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Vorwort
Der Tiıtel der „Beıiträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg“ fll r das Jahr 20720

kündigt Z7wel Quellen ZuUur Pfarreiengeschichte ın der Barockzeit A die iıch 4US dem
Lateinischen übertragen und für die lokale Forschung autbereitet habe Motiviıert
dazu wurde ıch VO  — Vereinsmitgliedern, die bekundeten, dass s1e nıcht über hinrei-
chende Kenntnisse für das Verständnis und dıe Auswertung lateinischer Texte VeI-

tügten, die sıch 1mM Sprachgewand der Frühen euzeıt präsentieren.
Beı der ersten Quelle, die bislang 11UT handschriftlich vorliegt, handelt sıch

die Protokolle, die der Weihbischof Albert Ernst raf VO Wartenberg, eın Neffte des
namhatteren Fürstbischofs Franz Wılhelm, ber seıne Pontifikalfunktionen ın den
Jahren 1688 bıs 1705 gefertigt hat S1e berichten über die landauf, landab gespende-
ten Fırmungen un getätigten Weıhehandlungen, geben Auskunft über die Altar-
Patrone der Pfarr-, Neben- und Fiılialkırchen, teilen manch Bemerkenswertes, aber
auch Kurıioses Zur Heılıgen- und Reliquienverehrung mıt und deuten zwıschen den
Zeıilen zugleıich A} W1€e sıch dıe Sakrallandschaft des Bıstums Regensburg damals 1n
barocker Manıer testlicher gekleidet hat Als zweıte Quelle wırd dıie 1996 VO Man-
tred Heım 1mM Orıiginalwortlaut edierte Bıstumsbeschreibung VO 723/974 ın AUSSEC-wählten Aspekten dargeboten, un WAar WI1e€e schon die Protokalle Warten-
bergs nıcht ın wörtlicher Übersetzung, sondern ın sınngemäßer, auf möglıchste
Prägnanz bedachter und gleichförmig gestalteter Übertragung SOWIe Preisgabeder Zuordnung der einzelnen Beschreibungen Dekanaten eiıner alpha-betischen Abfolge der Ptarrorte. Ausgewählt und ın Betracht SCZOSCH wurden die
Teilbereiche Patroziınıen und Patronatsrechte, Pfarr-, Neben- un Filialkirchen,
Pfarrer, Hiıltsgeistliche un Benetiziaten, Kreuzgänge und Nahwalltahrten SOWIe
schulische Belange.

Beiden Quellen sınd „Prolegomena“ vorangestellt, die INnan ZWAAar nıcht lesen INUSS,
deren Lektüre sıch jedoch eshalb empfiehlt, weıl ıhre erklärenden und INnNmMenNn-
tassenden Erläuterungen 1n der Absıcht konzipiert wurden, die Einordnung und das
Verständnis der Eınzelaussagen erleichtern. Dıiese lassen sıch für jede Lokalıität
anhand des detaillierten Ortsregısters mühelos ausfindig machen.

Dıie ersten Seıiten des Jahresbandes 2020 aber gebühren dem Andenken des lang-jJährigen Ersten Vereinsvorsitzenden Prof Dr. eorg Schwaiger, der Novem-
ber 2019 verstorben 1St.

Mittertels, 1mM Advent 2019 arl Hausberger
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PROF HWAIGER

(1925—-2019)

76

Am November 2019 1st Prof. Dr. eorg Schwaiger nach längerer Krankheit 1mM
hohen Alter VO  e} Jahren ın München gestorben. Am November wurde 1m
Friedhof seiıner Heıimatpfarrei Hiıenheim, der 1986 dem Tıtel „Dıie Pfarrei
Hıenheim ın Geschichte und Gegenwart“ ıne warmherzig geschrıebene Mono-
graphie gewidmet hat, Grabe Dıie Exequıien hielt Jetztwilliıgem Wunsch
gemäfß Thomas Marıa Freihart, der Abt der benachbarten Benediktinerabtei Wel-

11



tenburg. Denn dieser Abtej Wr der Verstorbene als Oblate mıt dem Namen
Tassılo tief verbunden, und mıt iıhrer bewegten Geschichte beschäftigt sıch das etz-

grofße Werk, das Schwaiger herausgegeben und mıiıt mehreren umfangreichen
Beıträgen Aaus der eigenen Feder bereichert hat ach dem Requiem sprach der
Bischot VO  — Regensburg ınnıge Dankesworte, die einerseılts dem ehemaligen Lehrer
der Kırchengeschichte galten, beı dem der Student Rudolft Voderholzer seiıne
Seminararbeıit fertigte, andererseıts dem wıssenschaftlichen Werk Schwaigers,
namentlich seınen Verdiensten die Erforschung der Geschichte des Bıstums
Regensburg. Letzterer Verdienste halber gebührt ıhm eın dankbares Gedenken auch
selıtens des ereıns tür Regensburger Bıstumsgeschichte ın dem VO  - iıhm mitbegrün-
deten Publikationsorgan.

eorg Schwaiger wurde Januar 1925 als ınd der Landwirtseheleute Aloıis
und Marıa Schwaiger in Hienheim be1 Kelheim geboren. Von 931 bıs 1936 besuch-

dıe dortige Volksschule und anschließend das humanıstische Ite Gymnasıum
ın Regensburg als Zögling des Knabenseminars Obermünster. ach dem Abitur 1mM
Frühjahr 1943 wurde sotort ZU Reichsarbeitsdienst eingezogen und bereits vier
Monate spater Z Wehrmacht (Luftwaffe) beordert. Im Spätjahr 1945 als Unter-
offizıer AUS der Kriegsgefangenschaft entlassen, konnte noch 1mM Dezember der
Philosophisch-Theologischen Hochschule Regensburg mıt dem Studium der Philo-
sophie und Theologie beginnen, das nach Abschluss des Semesters der Lud-
wiıg-Maxımilıans-Universıität in München als Alumne des Herzoglıchen Georgla-
MNUMS fortsetzte. 1950 wurde dort aufgrund eıner VO Prof. Dr. Franz Xaver
Seppelt (1883—-1956) betreuten Dıissertation über „Kardınal Franz Wilhelm VO  -

Wartenberg als Bischof VO  - Regensburg (1649-1661)“ ZUuU Doktor der Theologie
promovıert.

Am Maäarz 1951 empfing eorg Schwaiger aus der and des Bischots Michael
Buchberger 1m Hohen LDom Regensburg die Priesterweihe. Dem einjJährıgen
Wırken als Kaplan ın Woörth der Donau schloss sıch 19572 die Freistellung wel-

Studien der Unıiversıität München Im Frühsommer 1955 habıilitierte
sıch, betreut VO Seppelts Nachfolger Prot. Dr. Hermann Tüchle (1905-1986), für
das Fach Kirchengeschichte mıiıt eıner „Die altbayerischen Bıstümer Freising, Passau
und Regensburg zwıschen Siäkularısatiıon und Konkordat (1803—-1817)” betitelten
Untersuchung. Anschließend wurde D Privatdozenten und 1961 Zzu aufßer-
planmäßigen Protessor für Kirchengeschichte ernannt. Im Jahr darauf bekam den

der Katholisch-Theologischen Fakultät der Uniuversıität München neuerrichteten
Lehrstuhl für Bayerische Kırchengeschichte verliehen. Nachdem eınen 1mM Ok-
tober 1969 ıhn CISHANSCHCH Ruf die Uniiversıität Tübingen (Nachfolge Prot. Dr.
arl August Fink (1 904-1983]) nıcht ANSCHOIMNINC hatte, erhielt 1971 die ordent-
lıche Protessur für Kirchengeschichte des Mittelalters und der euzeıt ın der gle1-
chen Fakultät der Münchener Unıiversıität, die bıs seiıner Emerıitierung 1mM Jahr
1993 innehatte.

Das tacettenreiche wissenschaftliche (FEKuvre VO eorg Schwaiger umtasst 1n
quantıtatıver Hınsıcht 18 Monographien (davon 11 allein verfasst), weıt über 200
Autfsätze und z 1200 Artıkel ın Fachlexika, teıils sehr beträchtlichen Umfangs.
Des Weıteren tirmierte als Herausgeber VO über Wwel Dutzend Sammelbänden,
für die jeweıils selbst gewichtige Beıträge geliefert hat, SOWIe als Herausgeber
beziehungsweise Miıtherausgeber VO  - mehreren Reihenwerken un! Zeıitschriften,

anderem der „Beıträge ZUTF Geschichte des Bıstums Regensburg“, der „Zeıt-
schrift für Kırchengeschichte“, der „Studien ZUuUr Theologie und Geıistesgeschichte



des Neunzehnten Jahrhunderts“ und der „Münchener Theologischen Studien,
Hıstorische Abteilung“. Sucht INa  - ın der Fülle dieser Veröffentlichungen nach the-
matıschen Schwerpunkten, lassen sıch neben der Geschichte der Retormation ın
den nordischen Ländern und der Theologiegeschichte des Jahrhunderts VOI-

nehmlich tolgende Wwe1l als besonders beispielhaft tür seıne wiıssenschaftliche €e1s-
tung benennen: die Geschichte des Papsttums und die Kırchengeschichte seıner
geliebten bayerischen Heı1mat.

Als Schüler des Papsthistorikers Franz Xaver Seppelt wurde eorg Schwaiger
schon 1n den Anfangsjahren seiıner Forschertätigkeit ZUuUr kritischen Beschäftigung
mıiıt der Geschichte des Papsttums geführt, und War als Mitarbeiter den Bänden
L11 VO Seppelts „Geschichte der Päpste” 11 111 ach dem
Tod seınes Lehrers übernahm als Junger Privatdozent selbständıg die Neube-
arbeitung der Bände „Das Papsttum 1mM Spätmittelalter und ın der Renaıissance
(1294—1 534 )” und „Das Papsttum 1mM Kampf mıiıt Staatsabsolutismus und Aut-
klärung (1534—-1789)” (*1957—1959), mıiıt der bereıits seıne Meisterschaft iın der
Gestaltung des Stoftfes un seiıne bestechende Urteilsfähigkeit eindrucksvoll
Beweıs stellte. 1964 tolgte sodann die Neubearbeıtung VO  - Seppelts einbändiger
„Geschichte der Päpste. Von den Anfängen bıs Zur Gegenwart”. Mıt diesem Werk,
das auf weıte Strecken, iınsbesondere W ds das und Jahrhundert betrifft, völlig
MECU geschrieben wurde, legte Schwaiger ıne Geschichte der Epochen des Papsttums
VOT, die sıch durch sachgerechte Konzentratıon und brillanten Stil auszeichnet.
Seither enkten iıhn seıne Forschungen ımmer wıeder ZUuUr Geschichte des Papsttums
und der Kırchenstruktur zurück. Neben einer aNzZCNH Reihe VO  — Autsätzen entstand

seıne 1968 veröffentlichte „Geschichte des Papsttums 1mM Jahrhundert“, die
1999 beträchtlich erweıtert dem Tıtel „Papsttum und Päpste 1mM Jahrhun-
dert  < erneut erschien.

ehr un mehr rückte be] der Beschäftigung mıt der Papstgeschichte die viel-
schichtige Problematik der höchsten Gewalt ın der Kırche ın den Blickpunkt VO

Schwaigers Interesse. Mıt diesem komplizierten Problemteld setrizte sıch zunächst
1971 ın dem Auftsatz „Der päpstliche Prımat ın der Geschichte der Kırche“ aAUSEIN-
ander, der die Entstehung, Entwicklung und praktische Durchsetzung des "ÖOMm1-
schen Primatsgedankens SOWIEe dessen rechtliche Verankerung nach dem Ersten Vatı-
kanıschen Konzıl ın scharten Konturen skizziert. Es folgten 1975 der VO ıhm her-
ausgegebene Sammelband Konzıl un apst Beıträge DA höchsten Gewalt ın der
Kırche“ mıiıt eiıner umfangreichen Abhandlung aus der eigenen Feder, sodann 1977
die Monographie „Päpstlicher Prımat und Autorität der Allgemeinen Konzilien 1im
Spiegel der Geschichte“ mıiıt dem Schwergewicht auft der Entwicklung 1m ersten
Jahrtausend bıs ZUur einschneidenden Zäsur der SOgeNaANNTLEN Gregorianıschen Re-
torm, schließlich 1985 eın dieselbe Problemstellung kreisender grofßer FEın-
leitungsbeitrag „Das Papsttum ın der Geschichte“ Z dem VO  - Martın Greschat her-
ausgegebenen zweıbändıgen Sammelwerk „Das Papsttum“”, tür das noch tünf we1l-
tere Kapıtel beigesteuert hat, und 1987 anlässlich des zweıten Pastoralbesuchs VO

apst Johannes Paul I1 ın Deutschland ıne profunde Studıe über „Kırchenreform
und Reformpapsttum (1046—1 124)”, die Wurzeln, Verlauf und Folgen der einschnei-
denden „Gregorianıschen Wende“ ın der Geschichte des Papsttums aufzeıgt.
Außerdem vertasste Schwaiger die 250 Artıkel ZUr Geschichte der Päpste für das
„Lexikon tür Theologie un:! Kırche“ 1ın der zweıten und dritten Auflage, sämtliche
Papst-Artikel für „Meyers Enzyklopädisches Lexikon“ und jeweıls mehrere Artıkel
Zur apst- un: Konziliengeschichte für das „Staatslexikon“ der Görres-Gesellschaft,



für das „Lexıkon des Miıttelalters“ und für die „Theologische Realenzyklopädie“.
Hınter allen das Papsttum und seıne ekklesiologische Dımension kreisenden
Forschungen Proft. Schwaigers aber steht die bewegende rage nach der rechten
Gestalt der Kırche ın der Geschichte, für deren Beantwortung dıe Väter des 7 weıten
Vatikanischen Konzıils 1mM Dekret über den Okumenıismus die Losung ausgegeben
haben „Ecclesia SCHAIDCI reformanda“

Nıcht mınder beeindruckend den zweıten großen Forschungsschwerpunkt
Schwaigers noch kurz anzusprechen sınd seıne zahlreichen Arbeiten ZUur

Kirchengeschichte des alten und Bayern. Im Zentrum stehen dabe!1 aufgrund
seiıner Herkunft und se1nes Wırkungsbereichs das Bıstum Regensburg und das
Bıstum Freising mıiıt dem beerbenden Erzbistum München und Freising. Fur beide
Kirchensprengel hat mıit einer Fülle VO selbst vertassten und herausgegebenen
Studien Marksteine der dıözesangeschichtlichen Forschung DESECLZL, nıcht zuletzt
mıt den jeweıls mehrbändıgen bıographischen Sammelwerken „Bavarıa Sancta“ (3
Bände, 1970-1973), „Christenleben 1mM Wandel der eıt. Lebensbilder AUS der (ze-
schichte des Bıstums Freisıng bzw. des Erzbistums München und Freising“ (2
Bände, und „Lebensbilder AUS der Geschichte des Biıstums Regensburg“ (2
Bände, > w1e€e überhaupt der Bıographie bedeutender Persönlichkeiten se1ın AdUSs-

gepragtes Interesse galt und die biographische Skızze, dıe Lebensweg, Werk und
Bedeutung tür die Mıt- und Nachwelt anschaulich VOT ugen führt, eın Lieb-
lıngsgenre seines lıterarıschen Schaffens WATr. Davon ZCUSCN anderem dıe
bereıits Diıssertation über Franz Wılhelm VO Wartenberg, die AUS$S der
Antrıttsvorlesung hervorgegangene Studie über gnaz VO Döllinger und die 1980
als reıtste Frucht biographischen Bemühens veröffentliche Monographie über Jo
hann Michael Saıler, die aus jJahrzehntelanger Beschäftigung mıiıt dem „bayerischen
Kırchenvater“ zwıischen Aufklärung und Romantık erwuchs und ıne Pıonıier-
leistung ın der Saıler-Forschung darstellt.

Besonders hohe Verdienste hat sıch Schwaiger die Erforschung der Geschichte
seıner eimatdıözese Regensburg erworben, und War nıcht 1U durch eıgene
Studıen, sondern VOT allem auch als Erster Vorsitzender des 1967 wıederbegründe-
ten ereıns tfür Regensburger Bıstumsgeschichte bıs 1996 und 1mM selben Zeıiıtraum als
Mitherausgeber, etliche Jahre auch als alleinıger Herausgeber des gleichfalls 196/ 1Ns
Leben gerufenen Publikationsorgans „Beıträge ZUTr Geschichte des Bıstums Regens-
büfg“, das seıther aufgrund seınes hohen wıssenschaftlichen Nıveaus eiınen integrie-
renden Bestandteil der landesgeschichtlichen und kirchenhistorischen Forschung
bıldet. Für seıne nahezu dreißig Jahre kontinuierlich mıt Rat un! Tlat geleisteten
Dienste weıß sıch der Verein dem Verstorbenen tiefem ank verpflichtet.

Das wıssenschaftliche Renommee Schwaigers dokumentieren auch tolgende Mıt-
gliedschaften: 1968 außerordentliches Mitglied der Bayerischen Benediktinerakade-
mıe, 1981 ordentliches Mitglıed der Oommıssıon für bayerische Landesgeschichte
bei der Bayerischen Akademıie der Wiıssenschaften und 1997/ ordentliches Mitglied
der Europäischen Akademie der Wıssenschaftten und Kunste mıt S1t7z ın Salzburg.
Aufßerdem WAar Prot. Schwaiger selmt 1987 Päpstlicher Ehrenprälat, se1lt 1988% Iräger
des Bundesverdienstkreuzes Klasse, alı 1993 Träger des Bayerischen Verdienst-
ordens und selıt 1996 Bischöflich Geıstlicher Rat Die Jüngsten öffentlichen Aus-
zeichnungen und Ehrungen wurden ıhm zuteıl mıiıt der Verleihung des Kulturpreises
der Bayerischen Landesstiftung 1997 und der Verleihung der theologischen Ehren-
doktorwürde durch die Theologische Fakultät der Universıität Regensburg 1m Jahr
2002



Prälat Prot. Dr. Dr. h.c Georg Schwaiger zählte über lange Jahrzehnte hın V1 -
diıentermaßen den namhafttesten Kırchenhistorikern 1mM deutschsprachigen Raum.
Ihn jedoch als „Aventinus des Jahrhunderts“ würdıgen, WwI1e dies bei der
Verleihung der Ehrendoktorwürde geschah, ll mMI1r seiner unbestreitbaren
Verdienste die Erforschung der bayerischen Kırchengeschichte SCnh des ma{fß-
geblichen Punctum comparatıon1s mıt seiınem Landsmann Johannes Turmaır frag-
würdıg erscheinen. Denn nıcht die blofße Beschäftigung mıiıt der Landesgeschichtehat dem Wirtssohn AUS Abensberg den Ehrentitel „Vater der bayerischen Ge-
schichtsschreibung“ eingetragen, sondern die Tatsache, dass dabei als erstier (se-
schichtsschreiber auf breıter archıivalıiıscher Grundlage arbeıtete, die sıch seınen
intensiıven Recherchen ın den Archiven un! Bibliotheken der Prälatenklöster V1 -
dankte. Hınsichtlich des Eruıjerens und Analysierens ungedruckter Quellen aber hat
sıch „der grofße Meıster“, WwW1e€e Schwaiger in seiınem CNSCICN Schülerkreis mıt Vorliebe
apostrophiert wurde, iıne sıgnıfıkante Bescheidung auferlegt, und MI1r gegenüber,
der ich Je zuzeıten als mehr oder miıinder gefügıger Schüler galt, hat Sal mancher se1-
nNer gleichaltrigen Fachkollegen nıcht ohne Sutffisance konstatiert, dass INnan ın den
Benutzerverzeichnissen des Vatikanischen Archivs und der Vatikanischen Bıiblio-
hek vergeblich nach dem Namen des Papsthistorikers Schwaiger fahnde. Dıiese
Anmerkung ll treilich keineswegs als Schmälerung oder Sal Verunglimpfung se1-
11C5 Andenkens verstanden werden: S1e 1st vielmehr mıiıt einem Lieblingswort des
Verstorbenen eInNZ1g 1Ur der „Redlichkeıit“ geschuldet, eıner Legendenbildung
vorzubeugen.
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Matrıiıkel der 10zese Regensburg, hrsg. Bischöflichen Ordinarıiate Regensburg, Regensburg
191 [zıtlert: Bistumsmatrikel 191
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BayHStA Bayerisches Hauptstaatsarchiv München
BSB Bayerische Staatsbibliothek München
BGBR Beıträge ZuUur Geschichte des Bıstums Regensburg
Btm Bıstum

Marıa Beatıssıma Viırgo Marıa
ZAR Biıschöfliches Zentralarchiv Regensburg
Cgem Codex germanıcus monacensıs
ClIm Codex atınus monacensı1ıs
btm Erzbistum
Gde Gemeıihnde

heilıg(e)
(1) Heıilig (Heıligst)

JHVS Jahresbericht des Hıstorischen ereıns tfür Straubing und Umgebung
Lkr Landkreis
ThK Lexikon tür Theologie un! Kırche
se] selig

Sanctissıma, Sanctissımus, Sanctıssımı
St Sankt, Sancta, 5anctus, Sanctı
TIRE Theologische Realenzyklopädie
HVO Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für Oberpfalz Uun! Regensburg
ZKÖ Zeıitschrift tür Kırchengeschichte
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Die Protokolle der Pontifikalhandlungen
des Weihbischofs Albert Ernst VO Wartenberg

1n den Jahren 1688 bıs 1705

Mıiıt „Protocolla ep1scopalıum ftunctionum Alberti Ernesti COmıtI1s de Wartenberg,
ep1scop1 Laodicensis suffraganeı Ratisbonensis“ 1St die nachtolgend präsentierte
Quelle der Nummer 1301 1mM Repertorium der Codices latını der Bayerischen
Staatsbibliothek München verzeichnet (Clm 1301). Dıie Handschrift umtasst 144
Blätter 1m Foliotormat und befand sıch laut Provenıenz-Vermer bıs ZUTr Siäkularısa-
t10N 1mM Besıtz der Regensburger Benediktinerabteij St mmeram. Wıe Wartenbergs
Aufzeichnungen orthin gelangten, wıssen WIr nıcht. och x1bt ıne Reihe VO

Belegen dafür, dass der Weıihbischof miıt den Abten dieses reichsunmuıittelbaren Stifts
1n e Kontakt stand. Daher 1st nıcht verwunderlıch, dass WIr auch dıe
Skizze seınes Lebens un Wıiırkens einem St mMmmeramer Mönch verdanken, dem
namhaftten Hıstoriker Roman Zırngibl 740—1 816) Merkwürdig erscheıint fürs
Erste NUL, dass Zırngibl diese Skizze VO  - knapp LICUIN Druckseıiten seiner „Ge-
schichte der Probstey Haınspach“ eingefügt hat, die „zuförderst VO dem Waller-
gotteshaus Haındlıng“ handelt. aut eiıner brieflichen Miıtteilung VO Spätjahr 1793
entschloss sıch dazu nıcht NUTI, weıl „Wartenberg eın besonderer Verehrer des
dießortigen Gotteshauses SCWESCH “  ist”, sondern auch und VOT allem, weıl der Re-
gensburger Konsistorialrat Andreas Ulrich Mayer (1732-1802) den langjJährıgen
Weıihbischof „unbillıg AaUusSs dem Katalog seiıner Helden der trommen, und gelehr-
ten Domherrn ın Regensburg weggelassen hat“.?

In Enttäuschung darüber, dass ayer, mıt dem Zırngibl übrıgens befreundet war,?
1ın selıner erstmals 1797 vorgelegten Abhandlung über Regensburger Domherren, die

In dıgitalisierter Form eiınsehbar www.bsb-muenchen.de.
Andreas RAUS: Briete Roman Zırngıibls Lorenz Westenrieder, 'eıl 1, 1n: HVO

103 (1963), ... ] 6 9 hier In seiner Geschichte der St Emmeramer Propsteı Haınsbach
erläuterte hierzu 1mM Anschluss die Schilderung VO Wartenbergs Autenthalten in der
Walltahrtskirche Haındling: „Ich sehe nıcht eın, Warumı der Hr. Consıstorialrath Maır, der
durch die Herausgabe der Capıtulargesetze der eutschen Kırchen seinen Namen verewigte, ın
seinem ehrenvollen Verzeichni(ß der gelehrtesten, und trömmsten Dombherren Regensburgs
den unvergefßßlıchen Albert Ernest Graten VO: Wartenberg, der doch eiıner der arbeitsamsten
und gewißß der trömmsten aus allen SCWESCHIL 1St, weggelassen hat. Da dıeser Weıihbischot die
merkwürdıigsten, und tast zahllose Arbeıten ın dem regensburgischen Kirchensprengel er-
nahm, und iınsbesondere Haındlıng sıch wohlthätig, und Frauenbild sıch
dächtig erzeigt hat, SCY mMır erlaubt, ıhm diesen Orth eın geringes Opfer der Dankbarkeit

entrichten, un! seıne ruhmvolle Lebensperiode kürzlich anzutühren.“ IRNGIBL 428
Vgl Johann (GGRUBER: Andreas Ulrich Mayer (1732-1 802), eın geistlicher Universalgelehr-

ter und Autor der katholischen Aufklärung, 1In: BGBR 43 (2009), 133—150, hier 148®

A



sıch durch Frömmigkeıt und Gelehrsamkeit auszeichneten,‘* Wartenberg überging
und ıhn Publikation al als „überaus leichtgläubig „Nnımıum CIE-

dulum“) apostrophıierte, zeichnete Zırngibl C1M bis herauf 1seTrTEC Tage rezıplertes
Bıld VO ıhm das durchgängıg ML Epitheta Ornan(tıa, FElativen und Superlatıven autf-
artet Zum Beleg dem DDaten- und Faktengerüst VO Wartenbergs Bıogramm
CIN1SC Satze sSC1NCS Panegyrikus vorangestellt

„Albert Ernest versah MIi1tL beyspiellosen Fiter und unerreichbarer Thätig-
keıt SC11H bischöfliches Amt ı dem regensburgischen Kırchensprengel. Er zeich-
netfe alle bischöflichen Verrichtungen i den ersten Jahren S$C111C5 Amtes auf,
un annte diefß Handbuch Protocollum episcopalium functionum. Ich besitze diefß
Journal welches iıch tür C111 wahres Archivalstück halte, als 111C Arbeıt der
ftrömmsten Bischöte Regensburgs schätze, und als 111C Handschrift baırıschen
rınzen dem INan diese Ehre Nn mütterlichen Makel SC111C5 Herrn Vaters

sCINECEN Zeıten WAar absprach den aber dieselbe gaMNz sıcher durch fey-
erliche Tractate zuerkannt hätte, tief ehre K Ich dart der herrlichsten Züge

diesem für das Seelenheil teurıgen Bilde nıcht VErSCSSCIH Da bey der, Traurıg-
keıt und Schrecken verbreitenden Pestilenzzeit Jahre 1713 alles, W as adelich und
reich Wal, A4US Regensburg tioh hıelt der bey diesen Umständen eigentlich geprüfte,
und wahrhaft befundene Seeleneıiter den TOMMeNnN Weihbischof zurücke, der
Spiıtze derjenigen MI1ItL Rath und That SCYN, welche bey dieser gefährlichen Lage
den Kranken und Sterbenden MIi1t Getahr ihres Lebens beystunden So C1M Mann
dessen Adern noch obendrein das baijerische Regentenblut flofß verdient gewiß 1Ne
Stelle der Zahl der trömmsten Domkniche Regensburgs, und 1Nsere dankbare
Erinnerung Uuls hınterlassene Beyspiele aller, Bischofe, und I1Dom-
herrn anständiıgen Tugenden

Albert YNSE Graf von Wartenberg (1635—-1715) e1LN Bıogramm
Albert (Albrecht) Ernst VO  — Wartenberg enNntsLammtTLe väterlicherseits uneben-

bürtigen Nebenlinie des bayerıschen Herrscherhauses eın Grofßvater Ferdinand
VO  - Bayern (1550—1608) War der zweıtgeborene Sohn VO:  3 Herzog Albrecht
(1550—-1579) und hatte sıch September 1588 ungeachtet heftiger Einwände des
wittelsbachischen Famıiılienrats MIit Marıa Pettenbeck }9 Tochter des
Landrichters der Gratschaft aag vermählt Durch diese nıcht standesgemälfse

Andreas Ulrich MAYER Diıssertatio historica de reverendissımıs CanNnONMN1C1ISs eccles1iae cathe-
dralıs Ratisbonensis, Q VI DıeLaLE eit doectrina inclarvervnt, Regenburg 1792

Andreas Ulrich MAYER Thesaurus OVVS eccles1iasticı POUSsSsSIMVM Germanıae, SCV
codex ineditorvum ecclesi1arvm cathedralivm collegiatarvm (GGermanıa
Bd Regensburg 1794

ZIRNGIBL S 4729 431 433 f
Lıiteratur Wartenbergs Leben und Wırken ZiRNGIBL 428 437 CHWAIGER 64-—6

86—89 117 f Herbert URSTER Die Regensburger Geschichtsschreibung Jahr-
undert Hıstoriographie Übergang VO Humanısmus ZUuU Barock HVO 119 1979),

Fa 120 (1980), 92 hıer 156—-161 arl HAUSBERGER Wartenberg, Albert (Al-
brecht) Ernst Reichsgraf VO: (1635—-1715) (3ATZ Bischöte \ E 55% ERS Weih-
bischötfe 60 Gerhard ALDHERR Albert Ernst Graft VO Wartenberg Weihbischot
und „erfarner der apostolischen antıquıteten” 171 5), Karlheinz LIETZ/ Gerhard
ALDHERR (Hrsg.) Berühmte Regensburger Lebensbilder aus ‚WC1 Jahrtausenden, Regens-
burg 1997 162—1 HAUSBERGER Regensburger Bischöte 476—431
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Abb Albert Ernst raft VO Wartenberg übte das Amt des Regensburger Weihbischots VO:'

1687 bıs seiınem Tod 1mM Jahr 1715 AUS. Collectio Imagınum VI, Nr. 170)



(morganatische) Heırat begründete die 1mM Haus Bayern 1Ur höchst widerwillig
geduldete und despektierlich behandelte Nebenlinie der Graten VO  - Wartenberg,*
benannt ach dem Schloss und Gut Wartenberg be1 Freising. Sıe IMUsSstie sıch tortan
laut Hausvertrag mıiıt dem eintachen Adelstitel begnügen und verblieb bıs iıhrem
Erlöschen 1mM Jahr 1736 1m Reichsgrafenstand. Der markanteste Vertreter dieser
Nebenlinie WAar Albert Ernsts Onkel Franz Wilhelm raft VO  — Wartenbergj
’dem als Fürstbischof VO Osnabrück (1625) und Regensburg (1649) ine her-
ausragende Bedeutung den hohen Reichsprälaten des Jahrhunderts zukam.?

Der nachmalige Weihbischot VO  — Wartenberg wurde Julı 1635 1n München
als Sohn des Ernst Benno Graten VO' Wartenberg (1604—-1666), kurbayerischen
Pflegers in Erding, und seıiner Gemahlın Sıbylla Euphrosina Grätin VO  — Hohen-
zollern-Hechingen (1607—-1636), geboren und besuchte das Jesuıtengymnasıum se1-
NeTr Heimatstadt. Am Maı 1649 empfing die Tonsur und die vier nıederen
Weihen. Für seıne geistliche Lautbahn stellte der tfürstbischöfliche Onkel die ent-
scheidenden Weichen. Bereıts als Vierzehnjähriger erhielt durch päpstliche Provı-
S10N dessen Regensburger Kanonikat un: wurde mıit der Aufschwörung Ok-
tober 1649 Domiuizellar. Aufßerdem vermuittelte Franz Wılhelm dem Neften die oad-
Jutorı1e seiıner Propsteı der Bonner Stiftskirche St Cassıus, ıhm diıeser 1mM De-
zember 1661 als Propst nachfolgte. Als der Regensburger Diözesanherr 1mM Herbst
1654 den Weibischot Sebastian Denich (1650-1 661) mıiıt der Visıtatio ımınum beauf-
tragte, Nutfzte dıe Gelegenheıt, seınen Neften INm! mıiıt dem Weihbischof
nach Rom reisen lassen,!© damıt Albert Ernst dort, W1€e ehedem Franz Wilhelm
selbst, als Alumne des Collegium Germanıcum seıne Studien tortsetze und vertiete.
Der römische Autenthalt währte VO Herbst 1654 bis Zu Sommer 1658 ach der
Rückkehr AUS der Ewiıgen Stadt leistete Albert Ernst seınen statutengemäfßen Pflich-
ten Regensburger Domstitt Genüge und wurde ugust 1661 Zu Kapıtel
zugelassen. Da der fürstbischöfliche Onkel, selt Aprıl 1660 auch Kardınal, wenıge
Wochen UVO Denichs Resignatiıon TIZWUNSCH hatte, hegte möglıcherweise die
Absıcht, dem Netten den Weg ZUTr Bischofskoadjutorie bahnen Jedenfalls hat
dieser bereits Ende Maı den Kanonikalhof des desavoui:erten Weihbischots äuflich
erworben. och 1mM gleichen Jahr 1661 weıhte ihn der Onkel 11 Junı Zu Sub-
diakon und September ZU Diakon, ehe Dezember starb.

Nıcht, Ww1e bıslang tradıert, Maı 1662, sondern Maı dieses Jahres CMPD-
fing Albert Ernst VO  — Wartenberg die Priesterweihe.!! Am September 1663 verlieh
ıhm Kaıser Leopold (1658—1705) die vakante Capellanıa Imperialıs Regens-

Niäheres hierzu bei arl HAUSBERGER: FEın wenıg TIrost und Ergötzung für erlittene Ver-
luste. Das langwierige Rıngen des Fürstbischofs Franz Wılhelm VO Wartenberg den Roten
Hut, 1N: BGBR 50 (2016), 177191

7Zu seiınem Wırken ın Regensburg sıehe neben der Monographie VO  — CHWAIGER 1 -

dings uch HAUSBERGER Regensburger Bıschöte A{}
Näheres bei Georg SCHWAIGER: Römische Briete des Regensburger Weıihbischots Sebas-

t1an Denich (1654—-1655), In: ZKG )) 299—326
11 In der Lıiteratur 1st das Datum der Priesterweihe in UOrıientierung War-

tenbergs Protokollformulierung über seıne Bischotsweihe „Dıie ıgıtur decıma ma1) JUua
eadem Domuiniıca antate NNO Dnı 1662 sacerdotio Inıtl1atus fueram“ mıiıt Maı talsch W1€e-
dergegeben. Das „qQqUua eadem“ bezieht sıch namlich [1UT auf den 5onntag „Cantate“, der „1M
Jahr des Herrn 1662“ auftf den Maı fıel, un:! die Bischofsweihe erfolgte somıt nıcht, w1e
IRNGIBL 479 schreibt, 99' dem namlıi:chen Monatstag, welchem VOT Jahren ZUuU
Priester geweıht worden 1St



burger Domstift.!? Im Vorteld der Biıschotswahl VO 1666 machte sıch große, aber
vergebliche Hoffnung auf die Dompropstel. S1e hatte ıhm der Inhaber Wolf SıgmundFreiherr VO  — Leiblfing (1613-1 691) für den Fall seıines Aufstiegs Ar Biıschotswürde
ın Aussıcht gestellt, und auch Kurfürst Ferdinand Marıa (1651—-1679) zeıgte sıch
gewillt, ıhre Verleihung seiınen Verwandten ın Rom befürworten. och War-
tenbergs CHNOTINCS ngagement für ıne W.ahl grem10 capıtulı ın der Person Leibl-
fings machte der Salzburger Fürsterzbischo Guidobald rat VO Thun (1654—-1668)als Bewerber die Regensburger Cathedra zunichte.!? Sein Aufstieg
weıteren ÄII1ICI'I1 und Würden erfolgte erst 1mM Zusammenhang mıiıt der Regelung der
Bıstums- un Hochstiftsadministration während der Minderjährigkeit des Fürst-
biıschofs Joseph Clemens VO  ; Bayern (1685—1715). ntgegen der VO Kurfürsten
Max Emanuel (1679-1723) gewünschten Administratio ın utraque tür den Dom-
PrOopst Leiblfing estand die römische Konsistorialkongregation auf der zusatz-
lıchen Bestellung eınes Administrators ın spirıtualiıbus und empfahl hierfür den
Domkapiıtular Wartenberg, der wenıge Monate UVOo als Nachfolger VO  — Weıih-
bischof Franz Weınhart (1663-—1686) ausersehen worden W al. apst Innozenz e<
(1676—-1 689) tolgte diesem Votum und übertrug Wartenberg Oktober 1687 die
Verwaltung der Spirıtualıa, VO  — der sıch allerdings schon 1M Jahr darauf wıeder
entbunden sah, weıl Rom mıt Indult VO Dezember 1688 dem sıebzehnjährigenJoseph Clemenss, der mıittlerweiıle auch Zu Kurtürst-Erzbischof VO  — öln aufge-
stiegen Wäl, nıcht 1Ur die weltliche Regierung zugestand, sondern auch dıe geistli-che, letztere allerdings INn mıiıt einem Coadmuinistrator.!*

Am November 1687 wurde Wartenberg VO Innozenz XI ZUuU Titularbischof
VO  - Laodicea präkonisiert und Zu Weihbischot ın Regensburg bestellt. Dıie da-
rüber ausgefertigte Bulle trat aber, angebliıch ınfolge intrıganter Machenschaftten,'>
erst nach Onaten 1n Regensburg eın, dass sıch die Bischofsweihe erheblich VeI-

zogerte. S1e empfing wiıeder Ww1e VOr Jahren die Priesterweihe Sonntag
„Cantate”, der 1688 auf den Maı tıel, und War 1mM Regensburger Dom durch den
Eichstätter Weihbischof Franz Christoph Rınck VO  - Baldenstein (1684—1 707), dem
die infulierten Benediktineräbte Johannes OÖlhafen VO  3 Weltenburg (1667-1 689) und
Gregor Müller VO  - Frauenzell (1670—-1694) assıstlerten. Mıt der Übernahme des
Weihbischofsamtes WAar 1ın Regensburg herkömmlich die Präsiıdentschaft 1M (Gelst-
lıchen Rat oder Konsıstorium verbunden. Als der 1690 ZuU Coadmiuinistrator ın Spl-rıtualiıbus bestellte Domkapitular Dr. gnaz Plebst Aprıl 1695 starb, vertraute
INnan Wartenberg allem Anschein nach auch noch die Wahrnehmung dieser Aufgabe

In der über die Segnung einer Marıensäule 1ın Frontenhausen ausgestellten Ur-
kunde VO Julı 1695 wIıes sıch nämlıch dezidiert als Weihbischof und Co-

12 Laut der VO IRNGIBL. 43/ miıtgeteilten Inschrift auf einer Gedenktatel bei seıiner rab-
lege 1im Dom wurde ıhm die Kaıiserliche Ehrenkaplane: TSLT 1670 verliıehen.

13 Zum Verlauf der Biıschotswahl VO: 1666 siehe arl HAUSBERGER: Eıne Dıskontinuität
ohnegleichen auf dem Stuhl des hl Wolfgang: 1er Bischotswahlen ın eiınem Zeıiıtraum VO  - 1Ur
sechs Jahren (1662-1668), In: BGBR 48 (2014), /—/79, hıer 46-—-63

Näheres Zur Regelung der Bıstums- und Hochstittsadministration 1n den Jahren 687/88
be1 HAUSBERGER Regensburger Bischöfe 165—-167

15 IRNGIBL erläutert hierzu auf 429 plausıbel: „Die Dıisputen, welche den Theil-
nehmern dem Rechte, während der Mindenjjährigkeit des Bischofs einen Suffraganeum, und
Administratorem ın spirıtualıbus autstellen dürfen, entstunden, verzogerten dıe Auster-
tiıgung der Contirmationsbulle.“



administrator aus.!® Eıne letzte Würde erhielt mıt der Verleihung der Propsteı des
Regensburger Kollegiatstifts St Johann Dezember 16991

[)as Weıihbischotsamt versah Wartenberg mıt orößter Gewissenhatftigkeit, wobe!l
seıne Pontitikaltunktionen nach usweIls uUuNserer Quelle bis 1705 mehr oder mM1n-

der akrıbisch protokollierte und die diversen Weihe- oder Benediktionsdaten wI1ie-
erholt miıt kulturgeschichtlichen otızen und VOT Ort gefertigten Skizzen anreı-
cherte. Seine Bedeutung tür die Bistumsverwaltung wiırd ın der Forschungsliteratur
allerdings zumelıst überschätzt. Wiewohl bıs 1715 nomuinell Präsıdent des (Gelst-
lıchen Rates WAal, tand sıch nach UsSwWeIls der Konsıistorialprotokolle den SIt-
ZUNSCH zunehmend seltener e1ın, zumal nachdem est des Wolfgang 1707
während des Hochamts 1ın St. Inmeram eiınen Schwächeantftfall erlitten hatte.!® Daher
wırd Roman Zırngibl den tatsächlichen Gegebenheıten schwerlich gerecht, WE

meınt: „50 W1€e sıch ın dem ersten Jahre se1ines bischöflichen Amts betrug, zeich-
netife sıch ın allen nachfolgenden Jahren AaUs, allzeit thätıg, allzeıt eiıfrıg, allzeit siıch
gleichförmi1g.

Unzutretfend 1St höchstwahrscheinlich auch Zırngibls schon zıtierte Mitteilung,
Weihbischoft Wartenberg habe 1mM Pestjahr 1713 anders als seıne Chorbrüder deshalb
iın Regensburg ausgeharrt, den Kranken und Sterbenden todesmutig beizuste-
hen Sein Verbleib ın der Quarantäne gestellten Reichsstadt WTr ohl haupt-
sächlich dem hohen Alter und persönlichen Umständen geschuldet. In den
Authausen und Woörth gefertigten Konsistorialprotokollen des Jahres 1713 tindet
sıch nämlich keinerle1 Hınwelıils auf dıe VO: Zırngibl behauptete Organısatıon der
Pestseelsorge durch Wartenberg; als Kontaktmann des ausgelagerten und geteilten
Konsıstoriums fungierte hierfür der 1ın Regensburg verbliebene Geıistliche Rat Dr.
Johann arl VO  - May (1639-1 723), Stittsdekan der Alten Kapelle.?°

Wıe se1ın Onkel Franz Wilhelm WAar auch Albert Ernst VO  - Wartenberg intens1v
die Förderung des Heılıgen- und Reliquienkults bemüht, wobel nıcht 11UI den

Regensburger Diözesanpatronen besondere Aufmerksamkeit schenkte, sondern
auch wenıger bekannten Gestalten Ww1e€e dem als selıg verehrten Friedrich, eiınem
La:enbruder des Klosters der Augustinereremiten ın Regensburg, oder dem Prior
Albert VO  - Oberaltaıch, der anderem I1 seıner aufopferungsvollen orge
tfür Leprakranke auftf dem Bogenberg 1mM Ruf der Heıligkeit stand. Wartenbergs En-

tfür den Heıligen- und Reliquienkult kam VOT allem den Stitten und 1ös-
tern Regensburgs 9 zuvorderst der Bischotskathedrale. Im Oktober 166/
erklärte sıch gegenüber seiınen Chorbrüdern bereıt, tür die 1mM LDom ausgestellten
Leiber der Heıliıgen Leontıius und Justinus kostbarere Sarkophage anfertigen und
ıhre Gebeine NCUu ftassen lassen. 1695 e das Ottokarkreuz auf eıgene Kosten
aufwendig restaurıeren. Etliche Jahre spater verehrte dem Domschatz als kostba-

16 Protokall 24.Juli 1695 uch och 1mM Bericht über die Weıhe der Straubinger Fran-
zıskanerkırche 1M Oktober 1707 wiırd Wartenberg als „Coadmıinıistrator des Bıstums Regens-
burg“ tituliert. Vgl Altons HUBER: Geschichte des Franziıskanerklosters Straubing '

(Straubinger Heftte 56), Straubing 2006,
17 Vgl hierzu Johann UNTNER: Dıie Pröpste des Kollegiatstiftes St. Johann Regensburg,

1n: Paul MAI (Hrsg.) St. Johann iın Regensburg. Vom Augustinerchorherrenstift ZU Kol-
legiatstift H  1  1990, München/Zürich 1990, 29-58, hıer

IRNGIBL 430
18 Vgl HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern 125

Vgl HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern 1358



Reliquie die mumuiftizierte and des Johannes Chrysostomos SOWIl1e ıne präch-
tıge sılberne Paxtafel, die hınter geschliffenen Glasplatten zahlreiche Heılıgenrelıi-
quıen un:! ıne Kreuzreliquie birgt. uch die Klöster ın und Regensburg hatten
teıl TOMMenN FEıter des Weihbischofs. Am September 1690 wurden die VO  — ıhm
AaUus den römischen Katakomben erbetenen Leiber der „Märtyrer“ Pollenius, Gen-
nadius und Abtericus 1n teierlicher Prozession ın die Klosterkirche der Klarissen
geleitet. 1699 übertührte die sterblichen Überreste des La:enbruders Friedrich ın
die Kırche der Regensburger Augustinereremiten und 1707 den Leib des ersten
Prüfeninger Abbas Erminold iın den Choraltar der dortigen Abteikirche St eorg.
esondere Verehrung zollte seinem Namenspatron Albertus Magnus, ındem
jenen Raum des Domuinikanerklosters St. Blasius, 1n dem dieser gelehrt haben soll,
eıner Kapelle umgestalten lefßß, und WAar Beibehaltung der ursprünglıchen
Eıinriıchtung als Vortragssaal.*'

All die geNaANNLEN und ıne Vielzahl weıterer Mafßnahmen einıge davon sınd auch
1ın seinen Protokollen verzeichnet hatten neben der persönlıchen Frömmigkeıtıhren Wurzelgrund 1n Wartenbergs ausgepragtem historischem Interesse, das sıch
VOT allem aut die Frühzeıt des Christentums iın bayerischen Landen und spezıell 1ın
seiınem Wiırkungsort onzentrierte. Dieses Interesse, geweckt während seınes ‚Öm1-
schen Studienaufenthalts durch die Beschäftigung mıiıt den lange eıt als Begräb-
nısstätten christlicher Maäartyrer gedeuteten Katakomben, führte ıhn kuriosen
Ergebnissen. Schon in seiınem 16/4 1M ruck erschienenen TIraktat ber die Ent-
stehung der Nıedermünsterkirche vertrat die Auffassung, die Bevölkerung Re-
gensburgs se1 bereıits ın apostolischer eıt mıt dem christlichen Glauben 1ın Berüh-
LUuNng gekommen.” Hıerin tühlte sıch U1115SO mehr bestärkt, nachdem be1 Aus-
schachtungsarbeiten 1mM Keller seınes Domherrenhofts, näherhin 1mM Bereich der heu-
tiıgen Marıa-Läng-Kapelle suüdlich des Domplatzes, römische Ziegel mıiıt rätselhatten
Inschriften, antıke Schmuckstücke und andere altertümliche Kleintunde Zzutage
gefördert worden Als dann al noch be1 St. assıan durch den Einbruch eiıner
Kutsche eın Gewölbe voller Menschengebeın aufgedeckt wurde, das auf ıne VCI-
schüttete römische Kulturschicht hindeutete, stand für ihn unverbrüchlich fest: Das
unterirdıische Regensburg durchzieht eın Netz VO Katakomben mıt Tausenden VO  —

Märtyrergräbern, und 1ın den Kellergewölben der eıgenen Behausung haben bereits
dıe Apostelfürsten Petrus und Paulus mıiıt ihren Schülern die Messe gefeıert. Diese
Überzeugung dokumentierte ın einem 1688 vollendeten, 400 Folioseiten starken
Manuskript mit dem Tıtel „Ursprung und Herkommen Der vormahls Herrlich-
und Königlıchen Haupt-Statt Noreıare Reliquie die mumifizierte Hand des hl. Johannes Chrysostomos sowie eine präch-  tige silberne Paxtafel, die hinter geschliffenen Glasplatten zahlreiche Heiligenreli-  quien und eine Kreuzreliquie birgt. Auch die Klöster in und um Regensburg hatten  teil am frommen Eifer des Weihbischofs. Am 9. September 1690 wurden die von ihm  aus den römischen Katakomben erbetenen Leiber der „Märtyrer“ Pollenius, Gen-  nadius und Abtericus in feierlicher Prozession in die Klosterkirche der Klarissen  geleitet. 1699 überführte er die sterblichen Überreste des Laienbruders Friedrich in  die Kirche der Regensburger Augustinereremiten und 1707 den Leib des ersten  Prüfeninger Abbas Erminold in den Choraltar der dortigen Abteikirche St. Georg.  Besondere Verehrung zollte er seinem Namenspatron Albertus Magnus, indem er  jenen Raum des Dominikanerklosters St. Blasius, in dem dieser gelehrt haben soll, zu  einer Kapelle umgestalten ließ, und zwar unter Beibehaltung der ursprünglichen  Einrichtung als Vortragssaal.?!  All die genannten und eine Vielzahl weiterer Maßnahmen — einige davon sind auch  in seinen Protokollen verzeichnet — hatten neben der persönlichen Frömmigkeit  ihren Wurzelgrund in Wartenbergs ausgeprägtem historischem Interesse, das sich  vor allem auf die Frühzeit des Christentums in bayerischen Landen und speziell in  seinem Wirkungsort konzentrierte. Dieses Interesse, geweckt während seines römi-  schen Studienaufenthalts durch die Beschäftigung mit den lange Zeit als Begräb-  nisstätten christlicher Märtyrer gedeuteten Katakomben, führte ihn zu kuriosen  Ergebnissen. Schon in seinem 1674 im Druck erschienenen Traktat über die Ent-  stehung der Niedermünsterkirche vertrat er die Auffassung, die Bevölkerung Re-  gensburgs sei bereits in apostolischer Zeit mit dem christlichen Glauben in Berüh-  rung gekommen.? Hierin fühlte er sich umso mehr bestärkt, nachdem bei Aus-  schachtungsarbeiten im Keller seines Domherrenhofs, näherhin im Bereich der heu-  tigen Maria-Läng-Kapelle südlich des Domplatzes, römische Ziegel mit rätselhaften  Inschriften, antike Schmuckstücke und andere altertümliche Kleinfunde zutage  gefördert worden waren. Als dann gar noch bei St. Kassian durch den Einbruch einer  Kutsche ein Gewölbe voller Menschengebein aufgedeckt wurde, das auf eine ver-  schüttete römische Kulturschicht hindeutete, stand für ihn unverbrüchlich fest: Das  unterirdische Regensburg durchzieht ein Netz von Katakomben mit Tausenden von  Märtyrergräbern, und in den Kellergewölben der eigenen Behausung haben bereits  die Apostelfürsten Petrus und Paulus mit ihren Schülern die hl. Messe gefeiert. Diese  Überzeugung dokumentierte er in einem 1688 vollendeten, 400 Folioseiten starken  Manuskript mit dem Titel: „Ursprung und Herkommen Der vormahls Herrlich-  und Königlichen Haupt-Statt Noreia ... anjetzo: Regens-Burgg“.?  Von den zahlreichen Kirchenkonsekrationen, die Wartenberg vorgenommen hat,  verdienen zwei seiner letzten Lebensjahre besondere Erwähnung. Als er 1713 am  Schutzengelfest, das auf den 3. September fiel, den Neubau der zur Benediktinerabtei  2 Quellen- und Literaturbelege zu allen Angaben dieses Abschnitts bei HAUSBERGER Re-  gensburger Bischöfe S. 429 f.  ? Schatzkästlein der seligsten Jungfrauen, Maria aus Sion. Ursprung der wunderbarlichen  Stiftung der Kirche Unserer Lieben Frauen zu Niedermünster, Regensburg 1674.  ?3 BSB, Cgm 4860, 5531. — Jürgen DENDORFER / Susanne WoLF: Albert Ernst von Warten-  bergs Bericht über die Ausgrabungen im Domherrenhof (1688) (Transkription), in: Gerhard  H. WALDHERR (Hrsg.): 500 Jahre auf den Spuren der Römer (Ausstellungskatalog), Regens-  burg 1994, S. 7-83; Jürgen DENDORFER: Weihbischof Wartenberg und das römerzeitliche Re-  gensburg oder: Die Apostel in Regensburg, in: ebenda S. 87-95.  27anjetzo: Regens-Burgg“ .“

Von den zahlreichen Kırchenkonsekrationen, die Wartenberg VOTLSCHOITLIT hat,
verdienen We1l seıiner etzten Lebensjahre besondere Erwähnung. Als 1713
Schutzengeltest, das auf den September fiel, den Neubau der Zur Benediktinerabtei

21 Quellen- und Literaturbelege allen Angaben dieses Abschnuitts be1 HAUSBERGER Re-
gensburger Bıschöte 479

22 Schatzkästlein der selıgsten Jungfrauen, Marıa Aaus 1017 Ursprung der wunderbarlichen
Stiftung der Kırche nserer Liıeben Frauen Nıedermünster, Regensburg 1674

23 BSB, Cgm 4860, 5531 Jürgen DENDORFER / Susanne WOLE: Albert Ernst VO Warten-
bergs Bericht über dıe Ausgrabungen 1m Domherrenhof (1688) (Transkrıption), 1 Gerhard

ALDHFRR (Hrsg.) 500 Jahre aut den Spuren der Römer (Ausstellungskatalog), Regens-
burg 1994, /—83; Jürgen ENDORFER: Weihbischot Wartenberg un! das römerzeıtliche Re-
gensburg der: Dıie Apostel 1n Regensburg, in: ebenda 8 /



Weltenburg gehörenden Frauenberg-Kapelle auf dem Arzberg weıhte, sturzte -
mıiıttelbar nach der Feierlichkeit das Gewölbe iın die Tiefe Es gab zahlreiche Ver-
letzte, aber W1€e durch eın Wunder keinen Toten. Wohl ZU ank dafür, dass
unversehrt geblieben WAal, ermachte der Konsekrator dem Kloster Jjene 6.000Ö (3ul-
den, die ıhm se1ın Vetter Ferdinand Marquard als Ablöse für die Herrschaft Wald
noch schuldete. Allerdings kam pPOostum dessenthalben unerquicklichen Aus-
einandersetzungen, die in einen Vergleich mündeten, der dem Kloster L1UT noch
4.500 Gulden einbrachte.** Die letzte Kırche, die Wartenberg geweıht hat, verdankt
ıhr Entstehen dem mehrtach erwähnten Wüuülten der est ın Regensburg. „In jenen
drangvollen Tagen, die Menschen abgehärmt und bleich ihre Hände nach
Hılte ausstreckten und, da selbe bey Menschen nıcht tinden WAal, mıt thränenden
ugen und reuerfüllten Herzen Gott dem Allmächtigen Erbarmen flehten“,®>
gelobten die Bürger der benachbarten Orte Stadtamhof und Steinweg die Errichtung
einer Kırche Ehren der Heılıgsten Dreifaltigkeit. Am September 1713 wurde
hierfür auf dem nahen Osterberg (heute Dreıifaltigkeitsberg) der Grundstein gelegt;

Jul: 1715 konnte dıe Kirche VO Wartenberg konsekriert werden.
Nur kurze eıt spater, Nachmauittag des Oktober 1A3 starb der langjährige

Weihbischot un! Konsıistorialpräsiıdent 1mM Alter VO  - Jahren. Seine Grablege C1 -

hielt letztwilliger Verfügung gemäfßs 1mM Dom.*®

Prolegomena Wartenbergs Protokaollen

Wartenberg hat die durchgängıg ın lateinıscher Sprache abgefassten Autzeich-
NUNSCH über seıne Pontifikalhandlungen 1m Maı 1688 begonnen und bis Oktober
1705 fortgeführt, allerdings mıiıt wıederholten Unterbrechungen VO erheblicher
Dauer, auf die noch zurückzukommen ISt. In vorliegender Dokumentation werden
die protokollierten Weiıhehandlungen jedoch nıcht in wörtlicher Übersetzung wI1e-
dergegeben, sondern 1ın sinngemäßer, auf möglıchste Prägnanz bedachter und gleich-
törmig gestalteter Übertragung dargeboten. Generell verzichtet wırd auf die Benen-
NUNS der Reliquien, die be] der Weihe eınes Altars 1mM sogenannten Sepulchrum,
einer Vertiefung der Mensa, geborgen wurden. Der sıch auch hiıerfür interessierende
Lokalforscher kann S1€e anhand der Folio-Angaben 1n den Fufinoten Zur paraphra-
sıerten Wiedergabe der Aufzeichnungen muhelos selbst abruten Was ıhn diesbe-
züglıch 1m Idealfall erwartet, se1 Beispiel VO Wartenbergs erster Kirchweihe

Maı 1688 ın Prüll be] Regensburg veranschaulıicht.
Dem Sepulchrum des Hochaltars der Kartäuser-Ptarrkirche St Vıtus wurden ein-

gefügt: Reliquien VO Kleid der Selıgsten Jungfrau Marıa SOWI1e VO den Heıiligen
Vıtus (Dıakon, Märtyrer), Bartholomäus (Apostel), Markus (Evangelıst), S1xtus
(Papst, Märtyrer), Vıincentius (Märtyrer), Sebastıian (Märtyrer), Theophilus (Mär-
tyrer), Justinus (Märtyrer), Barbara (Jungfrau, Märtyrerın), Lucıa (Jungfrau, Mär-
tyrerın), Dorothea (Jungfrau, Märtyrerıin), Ursula (Jungfrau, Märtyrerın), Cordula
(Jungfrau, Märtyrerıin), Gefährtinnen der Ursula (Jungfrauen, Märtyrerinnen)

24 Vgl (OOtmar IE! Dıie Abteı1 Weltenburg zwıischen Dreifßsigjährigem Krıeg und Siku-
larısatıon (1626-1803) 9), Regensburg 197/5, 210 f’ 218, 248

25 Erste hundertjährıge Jubelfeier, welche 1ın der Walltahrtskirche der allerheiligsten Drey-
faltigkeit auf dem Osterberg Steinweg bey Stadtamhoft begangen wiırd, Stadtamhoft
,

26 Vgl HAUSBERGER Langwerth VO Siımmern 164



un! Onophrius (Eremıt, Bekenner). Für das Sepulchrum des Marıienaltars hat der
Weıhespender tolgende Reliquien wıeder iın strikt hiıerarchischer Ordnung, w1e
INan s1e tür den „Heılıgenhimmel geltend machte verzeichnet: VO den Haaren
der Selıgsten Jungfrau Marıa, VO Gebetsraum, 1ın dem sS1e der Engel begrüßt hat,
SOWI1e VO iıhrem Obergewand; terner VO den Heılıgen Anna (ihrer Mutter), den
Unschuldigen Maärtyrern Herodes, Jakobus dem Alteren (Apostel), Klemens
(Papst, Märtyrer), Alexander (Märtyrer, Sohn der Felicitas), Herkulanus (Bı-
schof, Maärtyrer 1ın Perugıa), Sabinus (Bıschof, Märtyrer ın Spoleto), Fortunatus
(Märtyrer 1ın Rom) und Remuigıus (Bıschof, Bekenner 1n Reims).”

Mıt solcher Sorgfalt sınd allerdings 11UT!T wenıge Reliquienlisten für die Hunderte,
Ja Tausende VO erwähnten Altarweıhen dokumentiert. Überhaupt weılsen dıe über
sıebzehn Jahre sıch erstreckenden Aufzeichnungen eın deutliches Geftälle hinsıcht-
ıch der Qualität WwW1e der Quantıität auf, wobe1l das Qualitätsgefälle auch die Lesbar-
keıt betritft Be1 einıgen Textpassagen WAar meın Bemühen Entzıfferung 1Ur des-
halb mehr oder mınder erfolgreich, weıl sıch hierfür A4UsS anderen Quellen Auft- und
Rückschlüsse ergaben, beispielsweise be1 den otızen über das tromme Bäuerlein
VO Vohburg oder die Anfänge der Corona- Verehrung iın Altenkirchen bei Fronten-
hausen.?8®

Wenn Wartenbergs Bıograph Roman Zırngıibl mıtteılt, der Weihbischof habe noch
1m Jahr seıner Konsekration die Dekanate Aufhausen, Pılsting und Deggendorf
„Visıtiıert“ und „während dem Period seınes weıihbischöflichen Amtes alle Dekanate
ötters besuchet, un: untersuchet“, bedartf diese Mitteilung nach usweIls UuUNseICT

Quelle, auf dıe sıch Zırngibl ausdrücklich beruft, mancherle1 Abstriche. Im ersten
Jahr selnes bischöflichen Wirkens besuchte WAar jeweıls mehrere Pfarreien der
geNaANNLEN Dekanate,?? dort Weıhehandlungen vorzunehmen, das Sakrament der
Fırmung spenden und sıch über die pastoralen Gegebenheiten informieren.
och ıne flächendeckende Vıisıtation dieser Dekanate handelte sıch dabei
nıcht, obschon seıne diversen Fahrten des Jahres 1688, die ıhn hauptsächlich ın
den östlichen Donauraum des Bıstums führten, selbst als „Visıtationsreise“ ezeich-
net und hıerzu anderem resümlıert: Das Sakrament der Fırmung empfingen

Personen:; konsekriert wurden Kırchen und 113 Altäre.?° uch Zırngibls
Meınung, als Weihbischof habe Wartenberg „alle Dekanate öfters besuchet, und
untersuchet“, entspricht mıiıtnıchten dem Sachverhalt, denn als Visıtator hat sıch
regulär 11UT bis ZU Herbst 1696 betätigt. Der Hauptgrund für diese Zäsur 1st ohl
darın sehen, dass der Regensburger Bischotskurie 1mM ausgehenden Jahr-
undert das mıiıt dem Amt des Offtizials iın Personalunion verbundene Amt des Ge-
neralvısıtators, dem die turnusmäfßige Visıtationspflicht sämtlicher Pfarreien oblag,

einer dauerhaften Eınriıchtung wurde. 1694 hatte zunächst Dr. theol Franz

27 BSB, ClIm 1301, tol Ar
28 Protokaolle 31 August 1691 und Julı 1695 Be1 der Übertragung dieser und ei-

lıcher weıterer Texte leistete mMI1r der Altphilologe und versierte Hıstoriker Alfons Huber, eın
Freund A4US gemeınsamer Gymnasıalzeıt ın Straubing, wertvolle Hıiılte, dem ıch hierfür herzlich
an

29 Dıie Dekanate wurden bıs ZUT Mıiıtte des 18 Jahrhunderts ach den jeweiligen Pftarrorten
der AUS der Mıtte der Landkapıtel gewählten Dekane benannt; Eerstit dıe oberhirtliche Verord-
Nung VO Aprıl 1756 schuft teststehende Dekanatsbezeichnungen für den Bıstums-
bereich Vgl |_.IPF 122 Nr. 505; HAUSBERGER Regensburger Bischöte

esümee der Visıtationsreise 1mM Anschluss das Protokall Oktober 16858



Peter VO  ; Wämpl (1652-1 /29) dieses Doppelamt ınne. Als Wämp] zehn Jahre spater
Zzu Dompropst avancıerte, übernahm der nachmalıge Bıstumsadmuinistrator und
Weihbischof Gotttried Langwerth VO Sımmern (1669-1 741) die ÄIIIICI’ des bischöf-
lıchen Offti7zıals und Generalvisitators.?!

Die VO  — uUullserer Quelle verbürgte Feststellung, dass sıch Wartenberg auf seınen
ausgedehnten Reıisen ZUuUr Wahrnehmung VO: Pontiftikalfunktionen LL1UT VO  - 1688 bis
1696 auch eiıfrıg als Visıtator betätigte,” bedarf nochmalıger Einschränkungen: Seine

Junı 1690 begonnene Visıtationsreise 1im Dekanat Schwandorf endete bereıts
des Monats und muündete ottenbar ın ıne langdauernde Zeıtspanne der Un-

pässlichkeit oder Krankheıt, da I11U  - ber eın Jahr bis Zzu 11. Julı 1691 die Proto-
kollierung VO Amtshandlungen jedweder Art unterblieb; 1mM Sommer 1691 amtıer-

der Weihbischof dann bıs Mıtte September ın den Dekanaten Cham und Rıeden-
burg; 1M darauffolgenden Jahr aber konnte nach eıgener Beteuerung »”  SCh 400
Rer Schwäche“ ar keine Auswärtstermine wahrnehmen, dass sıch die 1691 I1CU-
erwählten Prämonstratenseräbte Franziskus Knot VO Wındberg und Gottfried
Plum VO Speinshart 1M Jahr darauf ıhrer Benediktion nach Regensburg begeben
mussten.? Worın die auch spater wıederholt aktenkundıiıg werdende gesundheıtlıche
Beeinträchtigung bestand, geht ansatzweıse aus eiınem Passus 1ın den „Lıiıtterae An-
1L1UAC Collegı1 Straubingani“ VO 1688 hervor, der sıch auf Wartenbergs Autenthalt
1mM Straubinger Jesuitenkolleg VO bıs 10. Julı ezieht und ın freier Übersetzung
lautet: „Der ult uUNserTCcsSs Gotteshauses wurde iın diesem Jahr sehr vergrößert. Unter
ungezähltem Zustrom aller Stände erhielten seıne vier Altäre die Weihe durch den
Hochwürdigsten und Durchlauchtigsten Regensburger Weihbischof Graten VO

Wartenberg. Unter dessen Prinzıpien be1 der Ausübung des Hırtenamtes leuchtet
der Eiıter für die Mehrung der Ehre des Allerhöchsten hervor, da ungeachtet einer
Herzschwäche, die sıch ZUSCZOBCH hat, die Visıtation des Bıstums, die ınfolge der
beeinträchtigten Gesundheıit seınes Vorgangers mehrere Jahre unterblieben ist.?” mıiıt
wacher Hırtensorge auf sıch nımmt und die VO überallher 1n zahlreicher Schar sıch
eintindenden Schate durch die Salbung mıt dem heilıgen Chrisam ZUTF christlıchen
Tatkraft stärkt, wobeı selbst nıcht 1L1UT eiınmal die heilige Handlung ınfolge eiıner
Erschöpfung der schwindenden Kräfte unterbrechen musste.“ 35

Da dıe Spendung des Sakraments der Fırmung mıiıt dem zentralen Rıtus der Chri-
sam-Salbung dem Bischof reservıert WAal, erfolgte S1e autf dem Lande angesichts der
technıischen Gegebenheıiten VO damals L1LULr sporadısch und wurde in unregelmäfßi-
SCH Abständen meılst eher nebenbei anlässlich der Benediktion eines Klostervorste-
hers oder der Weihe VO  — Kırchen und Altären vollzogen. Lediglıch in der Bischots-
stadt selbst WAalr zweımal 1mM Jahr Gelegenheıt seiınem Empfang geboten: Wwe1l-

31 Vgl HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern 120, 124
Hıervon auszunehmen 1st lediglich das Jahr 1700, 1n dem VO 18 Juli bıs August das

Dekanat Geiersthal (Deggendorf) visıtierte. Diese Ausnahme betritft uch das Quantıitäts-
gefälle seiner Aufzeichnungen, deren Umfang sıch aANSONSTIEN ab 1697 deutlıch gegenüber den
vorausliegenden Jahren verringert, wobeıl ın Jahren 1701 bıs 1705 tast 1Ur noch Weihehand-
lungen 1ın der Bischotsstadt und die dortigen tixen Fırmungstermine verzeichnet sınd

33 Vgl Protokall 31 August 1692
Sıehe Protokall August 16858

35 BayH5StA, Jesultica 113 139 den 1nweIıls auf diese Textstelle verdanke iıch wıederum
Altons Huber, dem besten Kenner jesuıtischer Wıirksamkeit 1n Straubing. Zu Wartenbergs
Autenthalt 1mM Straubinger Kolleg: Prototolle bıs Juli 1688
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ten Pfingstfeiertag Dom und Dreıifaltigkeitsfest be1 den Mınoriıten VO St Sal-
Auft dem Land aber gestaltete sıch die Spendung dieses Sakraments gCnh der

1Ur gelegentlichen Empfangsmöglichkeit nıcht selten Massenveranstaltung,
bei der Tausende VO Jugendlichen und Erwachsenen ZuUur Bekreuzigung der Stirn
MIitL Chrisam ZuUusammensStILromMLen und offenbar da und dort auch recht turbu-
lenten Szenen kam Wartenberg hat dıie Spendung der Fırmung Sommer 1688
Lzweımal abgebrochen, Julı Metten, S1C dort Lags darauf wıeder tort-

und ugust auf dem Geıiersberg über Deggendorf 36 Der rund
hierfür WAar jedes Mal der ungestume Andrang der Gläubigen wobei „ungeheure
Geftfahr VO  - der Zusammenhang damıt sprach ohl nıcht für ıhn selbst
estand sondern für die allzu stürmiısch das Sakrament begehrende Volksmenge,
WEeNn enn Panık ausbrechen sollte 37

Zu Wartenbergs Aktivitäten auf SC111CIN Pontitikal- un:! Visıtationsreisen subsu-
Zırngibl „In allen Ptarr- und Filialkirchen untersuchte die Altarsteine Jene,

welche tehlerhaft und violirt tand weıhte aufts I1CUC nach dem Rıtual C1M Er
ertheilte überall das Sakrament der Fırmung Er Dıiöcesane MIt der
innerlichen Kraft der zußerlichen Salbung, durch den Nachdruck des gepredigten
Wort Gottes, und MIi1tL Zurückelassung der reizendsten Beyspiele der christlichen
Frömmigkeıt, und Sanftmurth.“ Angesichts solch seeleneifrigen ngagements hege
CI, Zırngıibl, die Überzeugung: „Es wiırd ı der SaANZCH Di1iöces keıin Altar, den nıcht
eingeweıhet, keine Pfarrkirche, ı der nıcht das Sakrament der Fırmung e-
theılt keine Filialkirche, die nıcht esucht keine Walltahrt deren Ursprung
nıcht aufgesucht keine Stadt kein Markttflecken, und kein MIi1L Kırche versehe-
1105 ort welchem nıcht die redendsten ewelse SC111C5 bischöflichen Fıters
und gründlicher Frömmigkeıt hinterlassen hat tinden SCYNMN

CC 38

Auch wenn das letzteren Zıtat hauptsächlich als Stilmittel gebrauchte
Woörtchen eın den damıiıt kombinierten Substantiven nıcht den 1Nn VO „AuS-
nahmslos alle verleiht bezeugt gleichwohl auch Msere Quelle, dass Wartenberg auf
seinen Reısen durch die verschiedenen Regionen des Bıstums MIit CHNOTIMNECIN Eınsatz
SC1IHNCT Kräfte Werke S1115 und dabe;i C1iMN besonderes Augenmerk auf die Aus-
sStattung der Kırchen richtete auf dıe Altäre MI1tL ıhren Bildern und Statuen UVOTI-
derst aber auch auf gegebenenfalls vorhandene Reliquien Votivgaben und
Kultzeugnisse Die Altäre untersuchte akrıbisch danach ob ıhre Altarsteine Ze1-
chen der Konsekration aufwiesen un! die Sepulchra während des Dreißigjährigen
Krıieges unverletzt geblieben sınd Für die Fiılialkırchen verfügte außerdem, dass
jede Kırche Zur Vermeidung VO  - Unehrerbietigkeiten, die das oftmalige Wegtragen
MItL sıch bringt ıhren CISCHECI Altarstein haben soll 39 Bisweilen nehmen sıch
diesbezüglichen Maisgaben freilich aArg skrupelhaft AUS beispielsweise JENC für den
Hochaltar der Ptarrkirche St Lukas Aholfing, dessen vermutliıch mıi1t Le1-

Protokolle Juli und 15 August 1688
37 Vermutlich LrU: bisweilen uch dıe mangelnde Vorbereitung aut die Fırmung Zzu uNnsge-

bührlichen Verhalten bei deren Spendung be1 Denn der Instruktion tfür die Herbstvisitation
1/12 wurden dıe Dekane beauftragt sıch darüber erkundigen, ob die Lehrer die Jugend ZU'

würdıigen Empfang der Sakramente anleıten, und ‚War sowohl der Bufse und der Eucharistie
als auch der Fırmung, weıl letzteres Sakrament derzeıt VO den eisten MI1IL sehr
Andacht und zunehmend öfter empfangen WITF'! LIPF Nr 318

38 IRNGIBL 430 f
Vgl c Protokall 20 August 1693
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nentuch bedeckter Altarstein aufgedeckt werden MUuUSSTEe, darauf künftig „gültig“
zelebrieren können.“*° Skrupulosıität gepaart mıt zeıttypıscher kontessioneller Be-
fangenheit legte der Weihbischoft aber iınsbesondere be] der Visıtation der Pfarreien
des Gemeıinschattsamtes Parkstein-Weiden den Tag, 1ın denen das Sulzbachische
Simultaneum mıt interkontessioneller Kırchenbenutzung galt. Dort drängte über-
all darauf, dass der lutherische Prädikant für seıne Utensıilien ıne Ablage außerhalb
der Sakriste1 erhalte, und wıes die katholischen Pfarrer d s1e sollen, solange iıhnen
die Sakrıistei nıcht allein T Verfügung stehe, das Allerheıiligste, den Altarsteın, das
Taufwasser, dıe Paramente und die lıturgischen Gerätschaften nach Hause mıtneh-
INCI, ıne Entehrung durch die „Häretiker“, Ww1e die Nıchtkatholiken ın der
Regel titulieren pflegte, verhindern.“! Bezeichnend iın solchem Kontext 1st auch
seıne bei der Vıisıtation der Pfarrei Kallmünz getroffene Anordnung, die Gebeine der
Lutheraner 1im Ossuarıum der Pftarrkirche auszusondern und ın ıne rube
wertfen, damıt NEUEC Gebeine VO Katholiken eingelegt werden können.“?

Fur Zırngibls Mitteilung, Wartenberg habe be1 Walltahrtsstätten „deren Ur-
aufgesucht“, bietet I1ISCIC Quelle mannıgfache Belege. esonders gründ-

ıch befasste sıch mıt der Entstehung der Corona-Verehrung in Altenkirchen bei
Frontenhausen, die 1ın der dortigen Filialkirche selt Anfang des Jahrhunderts den
ursprüngliıchen Elisabeth-Kult überlagerte und offenbar zunehmend margınalısıer-
LE, 43 SOWIe MI1t den mırakulösen Anfängen der Dreifaltigkeitsverehrung autf dem
Eıichlberg nahe Neukirchen bei Hemau. Um bei letzterer Wallfahrtstätte, die noch
1M Autbau begriffen WAaäl, die Glaubwürdigkeit der Entstehungslegende festigen,
lud anlässlich der Weihe des Hochaltars ugust 1696 Margarethe Lutz, die
Wıtwe des vormalıgen Mesners VO Neukirchen, als Kronzeugın VOT und nahm die
Aussagen über hre numınose Beauftragung mıiıt der Errichtung eıner Kultstätte auf
dem Eıchlberg Protokaoll.“* ber Wartenberg suchte nıcht 11UT bei bereits beste-
henden oder gerade entstehenden Gnadenstätten den Ursprung ergründen, SOMN-
dern gab auch die Inıtialzündung für NECUEC Walltahrtsziele. So WAar beispielsweise
maßgeblich der Wiederbelebung des Quellkults 1n Laaberberg durch die ugus-
tinerchorherren VO Rohr beteıiligt, wıewohl dieser Kult 1m ausgehenden Mittelalter
VO der Regensburger Bistumsbehörde unterbunden worden war.” Und dass ın
Nıederachdort be1 Pondort 1mM frühen 18. Jahrhundert ıne Walltahrtsstätte ZU

Heılıgen Blut mächtig autblühte, War zuvorderst ıhm verdanken, Ww1e die AUS -
tührliche Beschreibung ıhrer Anfänge AUS der Feder des Pondorter Erzdekans dam
uck zweıtelsfrei bezeugt.“

Besonders engagıert hat sıch Wartenberg zeıtlebens für die Heılıgen- und Reli-
quienverehrung. eın intensiıves Bemühen hre Förderung manıtestierte sıch
nıcht 11UT ın den schon erwähnten Gunstbezeigungen, die der Regensburger
Sakrallandschaft zuteilwerden lıefß, sondern auch auf seiınen Pontitikal- und Vısıta-

40 Protokall September 1693
41 Vgl die Protokolle bıs August 1689
4) Protokaoll Junı 1690
4 3 Vgl Protokall Julı 1695

Vgl Protokall August 1696
45 Vgl Protokolle 21 August 1694 und Juli 1696
46 Dıiese Beschreibung 1st teıls wörtlich, teıls paraphrasıert wiedergegeben be1 arl

IYROLLER: Das Wunder VO Niederachdorf, 1 JHVS (1986), 355—3/1; ZU!T Übertragung
der Hl.-Blut-Reliquie VO  - Pondortf nach Nıederachdort siehe Protokall 28 September 1/04



tiıonsreısen. Hıertür 1Ur ein1ıge Belege VO Dutzenden: Der Pfarrgemeinde Schmid-
mühlen erteılte die Erlaubnis, die Translatıon der Reliquien, die VOT IMeıt
der Sohn elınes Ratsherrn AauUus Rom mitgebracht hatte, jäahrlich Sonntag nach der
Fronleichnamsoktav testlich begehen;* 1n Arnschwang schenkte der Bıtte des
Pfarrers Valentin Frid| die Beschaffung eines heiligen Leibes bereitwillig Ge-
hör; *8 ın der Spitalkırche Vohburg veranlasste 1m Sommer 1691 ıne gründlıche
Untersuchung der Begräbnisstätte des TOomMMenN Bauern Johann,* die 1694 die ber-
führung seıner sterblichen Überreste ın das würdiıgere Gotteshaus St Andreas Zur

Folge hatte und dort der Verehrung mächtigen Auftrieb vab; 1im Kloster Mallersdort
1e6 1695 anlässliıch der Benediktion des uen Prälaten die bereıits erhobenen
Gebeine des Gründerabtes Burkhard und seıner unmıttelbaren Nachtfolger Eppo
und Emicho geziemender anordnen; °° bei gleichem Anlass eröftnete 1M Jahr dar-
auf 1mM Kloster Oberaltaich das rab des hochverehrten Priors Albert VO  - Haıger-
och und erteılte die Erlaubnis, seın Haupt ZUr ötftentlichen Verehrung AU:  en
und ıhn ın das Kalendarium der Tagzeıten- und Messliturgie des Benediktinerordens
aufzunehmen:; > 1mM Jahr 169/ erhielten dank Wartenbergs Vermittlung gleich wel
Gotteshäuser ın teierlicher Zeremonie „Katakomben-Heilige“ ugust die
Ursulinenkirche ın Straubing den Leib des „Märtyrers” Asterıus und Sep-
tember die Kırche Marıa Schnee ın Authausen die Gebeine der „Blutzeugen“ Desı1-
derius, Vıiktor und Johannes.”

Dıie Förderung der Heılıgen- und Reliquienverehrung WAar be1 Weihbischof War-
tenberg WI1e be] seiınem tfürstbischöflichen Onkel Franz Wıilhelm zweıtellos ein her-
vorstechender Zug der persönlichen Frömmigkeit, obschon sıch mıt iıhrer Inten-
sıvierung durch den Erwerb Reliquien 11UT als zeıttypıscher Kirchenvertreter
auswıes, weıl INnan damals die 1n den römischen Katakomben bestatteten Christen
gemeıinhın für Märtyrer hielt.® Es WAar auch nıcht iın erstier Linıe se1ın diesbezügliches
ngagement, W  W ıh der Konsıistorialrat ayer als „überaus leichtgläubig“
apostrophıierte. Vielmehr 1St 1ertfür VOT allem veranschlagen, dass Zr eınen
bei seınen historiographischen Unternehmungen mMıiıt den Zeugnissen der Vergan-
genheıt völlig unkritisch umgıng und dass ZU anderen, wenn ımmer sıch
relıg1ös-kultische Dınge handelte, jeden noch absonderlichen Wunderbericht fu r
bare Müuüunze nahm und den mıirakulösen Ursprungsgeschichten VO Gnaden-
statten uneingeschränktes Zutrauen hegte Beıdes spiegelt sıch auch 1ın den Proto-
kollen seıner Pontifikalhandlungen wıder.

Die erstmals 16/4 1mM Traktat über dıe Entstehung der Nıedermünsterkirche Vel-
retene kuriose Ansıcht, dass dıe Bevölkerung Regensburgs bereıits ın apostolischer
eıt MI1t dem christlichen Glauben ın Berührung kam, 1st ın den Protokollen WwI1e
selbstverständlich auf den Bistumsbereich ausgeweıtet. aut Eıntrag VO: Sep-

47 Protokall 18. Juniı 1690
48 Protokall Julı 1691 Am Juli 1694 wurde dieser Bıtte MmMIı1t der Überführung der

Gebeine des „Katakomben-Heıiligen“ Porphyrius entsprochen. Vgl Bıstumsmatrıikel 1916
6/8®

Protokall 31 August 1691
Protokall 11 September 1695
Protokall 1477 Maı 1696

52 Protokaolle August und 15 September 1697
53 Näheres hıerzu 1mM Abschnitt „Überflutung mıiıt Katakombenheiligen“ be1 BAUERREISS VIIL,
311



tember 1694 handelte sıch be1 der Kırche St Andreas ın Gögging „eıne sehr
alte Kırche des Urchristentums“;  34 ın der Friedhotsmauer VO  — Wondreb siıchtete der
Weihbischoft iıne Fıgur, dıe „der frühen Christenheit“ zurechnete, in der Fiılial-
kırche St eorg ın Etzgersrieth be1 Böhmischbruck einen sehr alten Sarkophag tfür
einen angesehenen Christen aInNnCcIls Vidus A4AUsS „trühchristlicher eit  CC und ın Mäh-
ring das Fragment eines args, in dem sıch ıne 1200 Jahre alte Glocke und drei
christliche Darstellungen ”  ‚Uus apostolischer eıit  CC erhalten haben.° Be1 seinen pen1-
blen Untersuchungen der Altäre nach Zeichen der Konsekration stieß ‚War nıcht
autf Hınweıse, die sıch auf dıe „priıma christianıtas“ bezogen, aber immerhiın auf sol-
che, die angeblich iın dıe Hältte des 4. Jahrhunderts zurückreichten und das
Wırken eınes Erzbischots Nıkolaus VO Lorch der Nns bezeugten. Dieser hat
seiıner Meınung nach anderem die dem Florian dedizierte Vorgängerkirche
VO  — St. Salvator iın Maınburg, die gleichfalls ursprünglıch dem Florian gewıdmete
Kapelle St. Sebald ın der Regensburger Ostnerwacht und mehrere Altäre der Stadt-
pfarrkirche St Nıkolaus 1ın Eger geweıht.“

Wartenbergs unbekümmerte Wundergläubigkeıit lässt sıch VOT allem der 1el-
zahl der ın den Protokollen erwähnten und bisweilen auch austührlicher eki7z7z1erten
Ursprungslegenden VO  - Gnadenstätten dingfest machen, die häufig VO:  - zutfällıg aut-
gefundenen oder unrechtmäßfßıig entwendeten Biıldern und Statuen berichten, die

ehrenvoller Übertragung ımmer wıeder ıhrem rsprungsort zurückkehr-
ten, bıs I11all iıhnen dort ıne Kapelle oder Kıirche errichtete, beispielsweise 1ın
Sandelzhausen für ıne Statue des hl. Judas Thaddäus oder ın Schönbuchen bei Dau-
tersdort und auf dem Fahrenberg be1 Pleystein für Marıenstatuen, die VO: den
„Häretikern“ verschleppt worden waren. Von den mehr als eın Dutzend Kult-
statten des Bıstums, deren Ursprung miıt einer eucharıstischen Wundergeschichte
zusammenhängt, sınd ın den Protokollen 1Ur vier angesprochen, neben St Salvator
in Maınburg, St. Salvator be1 Bınabiburg und St Salvator iın Heilinghausen bei
Ramspau ausführlichsten die „Gnad“ ın Deggendorf.”® Für Letztere erwıes sıch
die unleugbare Tatsache, dass sıch Wartenberg „Nnımıum credulum“ gerierte, als
segensreich und verhängnisvoll zugleich: als segensreich insofern, als seıne mıiıt Briet
und Sıegel beglaubigte Unversehrtheıt der angeblich VO den Juden geschändeten
Hostıen die Attraktivität der Heılıg-Grab-Kirche als Wallfahrtsziel kräftig steigerte;
als 11O verhängnisvoll aber, weıl die Authentizitätsdeklaration des Regensburger
Weihbischofs den selt dem spaten Mittelalter VO  — der Deggendorter „Gnad“
grundsätzlıcher und massıver orm transportierten Antıyudaismus für lange Jahr-
hunderte verstetigen und vertestigen half

Gleichwohl erachtete Zırngibl, obschon miıt der hıstorıographischen Methode des
„discernere vera falsa“ durchaus V  ‘9 Wartenbergs Mangel kritischem
Schartsinn und seine überaus große Leichtgläubigkeıit kompensıiert, Ja OS reichlich
aufgewogen durch ıne Frömmigkeıt, die seıner Meınung nach ihresgleichen suchte.
Was ıhm ZUTr Verharmlosung der offenkundigen Defizite ın die Feder floss, se1

Protokall 23 September 1694 Gänzlich aneben lag Wartenberg mıt dieser Ansıcht
nıcht, denn „beı1 Ausgrabungen konnte 1n Gögging 1mM FE Jahrhundert ıne vorromanısche
Kırche nachgewiesen werden“. Bistumsmatrıkel 1997 65

55 Protokolle 1) und August 1689
Protokolle Maı, Juni un! August 16859

5/ Protokolle z Maı, 25. Juli und August 1689
58 Zu Deggendorf: Protokaolle August, September un! Oktober 1688



abschließend wörtlich wiedergegeben: „Ich selbst gestehe e1ın, da{ß die VO:  - ıhm
noch als eintachen Domhbherrn herausgegebene Werkchen sehr tehlerhaft sınd;aber jeder MU: doch eingestehen, da{fß alle diese Produkte VO der unübersehbaren
Frömmigkeit, und VO dem unermüdeten Fleiße des Graten Wartenberg Zeugnifßgeben, und wenn wenıger iın historischen Gegenständen erleuchtet WAal. WAalr
destomehr für die Ehre Gottes, und seıner Heiligen besorgt. Er hat die ıhm beyErfüllung seınes Beruftes übriggebliebene Stunden wenı1gstens tromm, —fern nıcht auf dıe gelehrteste Art angewendet, und die historischen Fehler, denen
sıch schuldig gemacht, werden, und können nıcht seıne hellleuchtende Frömmuigkeit,und beste Absıchten verdunkeln. Vielmehr sınd S1e dem allgemeinen Zeıtge-schmacke, dem Mangel der gehörigen Hılfsmittel, und den periodischen Gebrechen
des noch ziemlich unbekannten regelmäfßigen Scharfsinnes zuzuschreiben.“

Paraphrasierte und schematisierte Wiedergabe der Protokaolle

Jahr des Herrn 1688

Aprıl ach dem Eintreftfen der päpstlichen Kontfirmationsbulle mıt der Pro-
motıonz Bıschof VO  —; Laodicea Aprıil, dem Gründonnerstag des Jahres
1688, Walr das Domkapitel sotort darauf bedacht, den Tag der Konsekratıion
beschleunigen, endlich die schon über WEel Jahre tehlende Befugnis ZuUur

Wahrnehmung VO  — Pontifikalhandlungen, die dem erwählten RegensburgerBischof Joseph Clemens, Herzog VO Bayern, MN seiıner Miındenrährigkeitnıcht erteılt werden konnte,® wıeder gewährleisten. Der Weihetag wurde auf
den Maı, den Sonntag „CGantate”, anberaumt und als Weihespender mıiıt Z
stımmung des Eıchstätter Fürstbischofs Johann Euchar Reichsgrafen Schenk VO
Castell 1687-1 697] dessen Weıihbischof herbeigerufen.
Maı Am Abend Ankunft des Eichstätter Weihbischofs Franz Christoph Rınck
VO Baldenstein 116841 /O71 Tıtularbischof VO Amyclae, den der designierteBischoft VO Laodicea 1m Bischofshof empfing und seiınem Gemach geleitete.

Kurz danach auch Eintreffen der hbte Johannes [OÖlhafen] VO' Weltenburg
11667-1 689] und Gregor |Müller (Molıtor)] VO  —_ Frauenzell 116701 694 1, die mıt
gleicher Freundlichkeit VO  - Sebastian Lueger, dem Syndıkus des Domkapiıtels,empfangen wurden, der S1e SCNAUCTK über den bevorstehenden Festakt intormier-
te un! VO päpstlichen Indult Zur Assıstenz miıt der Mıtra ın Kenntnıis sSeLZie.
Maı An diesem Sonntag „Cantate“* ebentalls Sonntag „Cantate“ des Jahres
1662 Z Maı] hatte iıch die Priesterweihe empfangen®! o  n Weiheempfängerun Weıhespender, beide 1n bischöflicher Gewandung mıiıt Chorhemd und
Mantel, INOTSCHNS 8 .00 Uhr mıiıt dem Domklerus un den Herren Abten
Orgelklang ın die Kathedrale e1ın, ın der das Domkapıtel und die Reichstags-
gesandten der Kurtürsten und Fürsten mıt einer sehr großen Zahl Aaus dem del
un! dem gemeınen Volk An den Stutfen des oberen Chores yıngenbeide auseiınander, wobe!ı sıch eın jeder seınem Knıeschemel begab, der Kon-
sekrator Zzu Hochaltar, der Weıhekandıidat mıiıt den WEe1 Abten ZU) Altar des

ZiIRNGIBL 435
Näheres AazZzu be1 HAUSBERGER Regensburger Bıschöfte 160—1
Sıehe hierzu ben mıiıt Anm. 11
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Abb DDas Orıiginal der Protokolle der Pontifikalhandlungen Albert Ernst VO Wartenbergs
befindet sıch SEIL der Säiäkularısatiıon der Bayerischen Staatsbibliothek München (BSB
CIm 1301 to Ir)



Andreas. ach der Verlesung der Kontfirmationsbulle durch den Notar und
der Eıdesleistung wurde die Konsekratıon vemäfßs dem Rıtus des Pontiticale Ro-
NUu Hochaltar geziemend vollzogen. Im Anschluss daran ntgegen-
nahme der Glückwünsche, Auszug Orgelklang un: Miıttagsmahl der Gäste
mıiıt dem Neugeweıhten („cum Sponso”), arrangıert VO Domkapitel.“
Maı Erste bischöfliche Pontifikalhandlung: Weihe VO  —_ Glocken 1mM Dom:;
tür Scheuer (Scheurn) Ehren HII Altarsakrament, Kreuz und Ma-
ra; Martın; hil Johannes der Täutfer, Eliısabeth und Franz VO Paula; tür
Chamerau (Camerau) Ehren HI1 Petrus und Paulus: für Obermettenbach
(Obermedenbach) Ehren: Marıa; für Haıinsacker (Haıinsaker) Ehren:

Marıa und Nıkolaus VO Tolentino; für Teublıitz (Töblıiz) Ehren
Marıa und hl. Emmeram: für Donauwörth (Thonauwerdt) Ehren An-

tON1uUS VO  - Padua: für Allıng Ehren Martın.®
21 Maı Weihe VO  - Altarsteinen oder Tragaltären („Altarıa portatılıa“) Ehren

Gertrud und Geftfährtinnen der Ursula; Weihe eines 10 Steins auf den Tıtel
St Salvator für dessen Krypta.”
Maı Weihe VO Glocken; für Inkofen (Inchofen) Ehren Jakobus;
tür Kollersried (Kolesriedt) Ehren Jakobus, Ottılıa, Jakobus.®
Maı Weıhe einer Glocke Ehren der Barbara für ıhre Kapelle 1mM Dom
Erstmalıge Weihe einer Kırche, und WAar der Kartäuser-Pftarrkirche St. Vıtus ın
Prüll (Prüel) be1 Regensburg, mıt ıhren Altären Ehren Vıtus (Hochaltar),

Marıa, Antonius VO Padua: anschließend Promulgatıon der Ablässe
ZU Jahrestag der Weihe.®®

Juniı Erstmalıge Spendung des Sakraments der Fırmung ın Authausen 2674
Personen.®

Junı, Pfingstmontag Fırmung VO  - 1091 Personen 1mM Dom.®®
Junı, Dreıifaltigkeitstest Fırmung VO  - 5477 Personen be] den Mınorıten, 1mM
Dom, 1ın der Regensburger Hauskapelle und beim Antonıius VO Padua ın
Alteglofsheim [Schlosskapelle der Graten VO  - Königsfeld], dass bislang Insge-
Samıı<t 9465 Personen gefirmt wurden.®?
Juniı Weıhe VO  — Glocken: tür Pollandt ] Ehren: Marıa, eorg;für Pertolzhoten (Berchtoldscouven) Ehren Kreuz, Marıa SOWIe
hIl Johannes der Evangelıst und Andreas, Marıa SOWIEe HIL Franz VO Assısı
un Antonıius VO Padua; für Weıding (Weıtting) Ehren Marıa,
Nıkolaus.

Junı Weihe VO Glocken; für Neunburg VOTI Wald Ehren
eorg; für Hırschau Ehren Marıa, Joseph.”

62 BSB, ClIm 1301 tol 1vV-2r.
63 BSB, CIm 1301 tol Zr
64 BSB, ClIm 1301, tol 2r.
65 BSB, ClIm 1301, tol 2v. Sotern sıch be1 dieser Protokollnotiz nıcht eın Versehen

handelt, wurden wel der dreı für Kollersried bestimmten Glocken tatsächlich „1N honorem
Jacobı AP “ geweıht.

BSB, CIm 1301, tol. 2v-3r.
6/ BSB, CIm 1301, tol 3r.
68 BSB, CIm 1301, tol 3r.

BSB, CIm 1301, tol. Sr. Nach den vorausgehenden Angaben beläuft sıch dıe Gesamtzahl
der bıslang Getirmten auf 9187

70 BSB, CIm 1301 tol 3r/vV.



Julı Am Morgen Abreıse nach Metten und VO: dortigen Ortsvorsteher zunächst
nach Straubing begleıtet.

Julıi, damstag egen 3 0Ö Uhr nachmiıttags Ankuntft mıiıt dem Domzeremoniuar
Balthasar Emerıing, dem Notar des Konsıiıstoriums Johann Baptıst Urtarer und
der Dijenerschaft in Metten, den Weihbischof der LCUC Abt Benedikt [Kerg,;
1686-1706| mıiıt anderen Vornehmen beim Ortseingang auf Pterdekutschen
Pauken- und Flötenspiel und sechsspännıg ZUr Abte1 geleitete. Den
VO  ; den Kutschen Steigenden und der Kırche sıch Nähernden kam der Prior
mıiıt dem Konvent und empfing s1e, nachdem der Böllerdonner VO: den
Tuürmen herab verklungen WAaäl, mıiıt einer geschmackvollen Rede („eleganti OTa-

tiıone“). ach dem Eınzug 1n die Kırche Orgelklang wurde der
Ambrosıjanısche Hymnus NSCH; dann tolgte die wechselseıtige Begrüßung,
und anschliefßend ZOß I11Aall sıch ın die Gemächer zurück. Am Abend traten auch
dıe bte Christoph [Halwax] VO Wındberg 11681—1691| und Adalbert
|Guggomos|] VO  $ Nıederaltaich 1 1672-1 694 | ein.  F

Juli, korrekt: 4 Sonntag nach Pfingsten, est des Ulrich ach dem INOT-

gendlichen Stundengebet Orgelklang Eınzug durch den Mönchschor ın die
Kırche, 1ın der bei testlicher Musık „inter estiva tympana et modulantıum
voces”) ın Gegenwart eiıner großen Volksmenge und vieler Adelıger eın Hochamt

und dıe Weihe des Abtes dem Rıtus gemäfßs geziemend vollzogen
wurde. Am anschließenden Mittagsmahl nahmen auch mehrere Herren der
Rentamtsregierung ın Straubing teıl, darunter VO Kuen Keck.”?

Jul: Am Morgen Begınn der Fırmung, die aber SCh der sehr großen Gefahr,
die VO ungestum drängenden Volk ausgıing („propter iıngens periculum populı
ırruent1is“), unterbrochen wurde, dass die Zahl der Getirmten nıcht mehr als
SOO betrug; damıt sıch das unruhiıge olk bıs ZU Abend ZEISTIrFEUEC, Fahrt mıiıt
dem Schift nach Nıederaltaıich, der Weihbischof VO dortigen Abt schon
erwartet und mıt den Seinen treundlichst aufgenommen wurde.”?

Julı Wıe versprochen, traf der Weihbischoft INOTSCHS 6.30 Uhr mıiıt dem
agen wıeder iın Metten eın und wıdmete sıch erneut dem das Sakrament der
Fırmung begehrenden, aber nunmehr beruhigten 'olk Um 7.00 Uhr wurde MIt
der Spendung begonnen und bei L1UT kurzer Unterbrechung bıs 4 .00 Uhr nach-
mıttags fortgefahren, wobe! ın den Stunden 6200 Personen und sOomıt alle, die
herbeigeeilt T, ıhrem großen Trost gefirmt wurden, also 7000 Gläubige
insgesamt.”“

Jul: Am Morgen Begrüßung der (sottesmutter auft dem Bogenberg; Mıttagessen
ın Windberg und dann mıt dessen Abt nach Oberaltaich, der Weihbischot
VO Konvent ZUTF Kirche geleitet und treundlichst empfangen wurde; nach eiınem

/ BSB, CIm 1301, tol 3vV.
BSB, CIm 1301, tol 3v—4r.

73 BSB, CIm 1301, tol Ar.
74 BSB, CIm 1301, tol Ar. IRNGIBL gibt aut 43() obige Protokollenotiz orrekt wıeder,

WenNnn schreıbt, Wartenberg habe Julı 1688 den Abt Benedikt „1N Metten eingesegnet,
und allda beiläufig 7000 Personen mıiıt dem hl Chriısam gesalbet“. Der Mettener Hıstoriker
Rupert Miıttermüller, der sıch ausdrücklich autf Zırngibl beruft, lässt dıiesbezüglıch Sorgfalt

wünschen übrig. Er benennt als Datum der Abt-Benediktion den Jul: und tährt tort: „Beı
dieser Gelegenheit spendete der Weihbischof mehr als 7000 Personen das Sakrament der
Fırmung.“ Rupert MITTERMÜLLER: Das Kloster Metten und seıne Aebte. FEın Überblick über
die Geschichte dieses alten Benedictinerstiftes, Straubing 1856, 189
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Gebet Abtahrt nach Straubing und Verbleib bei den Patres der Gesellschaft
Jesu.”®

Julı Fırmung VO 1071 Personen 1n der Jesuiıtenkirche.”®
Julı Weihe des Altars des Antoniuus VO  — Padua iın der Kapuzıinerkırche.
Weihe VO  - Altären der Jesuitenkirche Ehren: Marıa, Ignatıus VO:  -

Loyola, Franz Xaver, Franz VO: Borgıa; anschließend Promulgation der
Ablässe.77
Juli Rückkehr nach Regensburg.”®
Juli Abreise auf Einladung der Abtissin Anna Marıa Gazın VO: Geisenteld
1683-1694] dem Geleit des dortigen Ortsvorstehers:; Miıttagsmahl 1n Neu-
stadt [an der Donau]; Abend Empfang ın Geisenteld mıt Böllerschüssen und
Zug mMiıt dem Klerus SOWI1e den Räten un! Schöffen der Stadt Zzur Kırche, der
Weihbischof den Ambrosianischen Hymnus anstımmte; nach seiıner Begrüßung
durch die Abtissin begleitete ıh: der Domzeremoniar Zu Schlafgemach.”
Julı Da der bevorstehende Akt,; be1 dem die Abtissin mıiıt dem BaNZCH Konvent
eingehüllt werden MUSSTe, umfangreich und ungewohnt WAal, wurde Lags UVO

Ort und Stelle über alle Einzelheiten intormiert. Am Abend tanden sıch noch
1n Gregor Kımpfler, der Abt VO  - Scheyern 9und Patrıtius Freiherr
VO  - Heydon, der Propst VO Rohr |1682-1730]; terner Nıkolaus Freiherr VO  -

Haslang, Proprätor ın Abensberg, mıiıt seiner Frau, ıne geborene VO Wels.®0
18 Juli, 'korrekt: 6 Sonntag nach Pfingsten ach dem morgendlichen Stunden-

gebet 7.30 Uhr Abholung des Weıihbischofs Zur Feierlichkeit durch den
Domzeremonıiar, den die übrıgen Priester 1n Chorgewändern begleiteten; beim
Eınzug iın die Kırche Orgelklang besprengte der Weıhbischof, ın der Mıtte
hınter den beiden Prälaten schreıitend, das zahlreich versammelte 'olk mıiıt
Weıihwasser un: begab sıch seinem Knıieschemel beim Hochaltar; dann be-
SAa das Pontifikalamt, das be] testlicher musıkalischer Gestaltung („inter Lym-
Damnı tiıbıcınes et modulantıium voces” bıs ZU Graduale und Halleluja-Vers fort-
geführt wurde; Jetzt nahm der Weihbischof VOT dem Altar 1ın der Mıtte Platz und
1eß die Jungfrauen durch den Presbyter assıstens 1n der Person des Ortsdekans
eorg Woltfgang Amman sıch rufen, worauthin sıch die Abtissin, flankiert
VO ıhren Mıtschwestern Marıa Anna Freifrau VO  —; Rohrbach, geborene VO  —;

Bırzer, und Marıa Johanna Freitrau VO Mammıiıng, geborene Freiun VO Aham,
und derI Konvent dUSSCHOITNLUIN We1l Nonnen, dıe noch VO Regens-
burger Bischoft und Kardınal Franz Wılhelm eingehüllt worden
Gesang und mıiıt brennenden Kerzen iın den Händen VOT ıhm einfanden:; anschlie-

/5 BSB, CIm 1301:; tol Ar.
76 BSB, ClIm 1301, tol 4v.
77 BSB, Clm 1301, to 4v—-5r. Der Chronist des Jesuitenkollegs hielt hıerzu test: „1688 hefß

sıch der Hochwürdigste und Durchlauchtigste Weihbischoft rat VO  - Wartenberg AUS Regens-
burg herab, bei ulls einzukehren, einge Tage bei uns verweılen, sehr viele mıiıt dem hrı-
Sarnnnı stärken und 1er UuUllseiIer Altäre weıhen.“ Altons HUBER: Hıstori1ia Collegı1 Strau-
bınganı. Aufzeichnungen des Straubinger Jesuitenkollegs (Straubinger Heftte Nr. Z} Straubing
1977, 109 lat. Originalwortlaut 108) Zur aussagekräftigen Kommentierung VO  - War-
tenbergs mehrtägigem Autenthalt 1n den „Litterae Annuae Collegı Straubinganı“ siıehe ben
/ BSB, Clm 1301, tol. ö5r.
/9 BSB, ClIm 1301, tol. 5r.
X0 BSB, Clm 1301, fol. 5r.



Kend wurde alles nach dem 1tus des Pontiticale OomManum ZUr oröfßten Er-
bauung des Volkes geziemend ausgeführt, wobei sıch die Handlung, da der
gleiche Akt be] Personen wiederholt werden MUSSTE, über vier Stunden hın-
zg *, ehe schließlich die Abtissin den miıt einem goldenen Kreuz geschmückten
Hırtenstab überreicht bekam und ZUuU bischöflichen TIhron geführt wurde. ach
dem Ambrosijanıschen Hymnus und dem Gehorsamsversprechen, das alle
Schwestern iın die Hände der Abtissin ablegten, schloss der Festgottesdienst mıt
dem teierlichen egen und der Ermahnung ZuUur wachsamen orge für die Herde

Wenig spater Mittagsmahl mıt den Herren Prälaten und der übrıgen Nobilıtät;
danach sehr iıntormatıve Führung durch das Kloster; Abend Verbleib ın den
eigenen vier Wänden.??
Julı egen des grofßen Volksandrangs betrat der Weihbischot die Kırche durch
den Chor und spendete das Sakrament der Fırmung denen, die begehrten,
beim Hochaltar, nämlıch 1252 Personen.®
Julı Von der Frühe wurde 1ın der Geisenteldener Abteikırche erneut das
Sakrament der Fırmung gespendet, un! ‚WT auf Bıtten der Abtissın alle An-
wesenden, deren Zahl 1797 betrug. ach dem Mittagsmahl begab sıch der
Weihbischof miıt dem Reisewagen nach Vohburg, VO Proprätor, VO
Graten VO Lodron und VO  — den Schötten der Stadt empfangen un: ZUuUr Spital-
kırche geleitet wurde.**

21 Julı Am Morgen Fırmung VO 280 Personen ın der Stadtpfarrkıirche Vohburg,
darunter der Junge raf VO Lodron und Siıgmund VO Wagersteın. Am Abend
vorbei Kelheim Rückkehr nach Regensburg; Ankunft be1 Sonnenuntergang
nach vorheriger Begrüßung der (GGottesmutter 1ın Marıaort.®
Julı Weıhe VO Altarsteinen auf den Namen und Zu Gedächtnis:
Marıa, Achatıus und Gefährten, hIl Agidius, Leonhard und Heıinrich, hIl
Sabinus und Serena, hll Aureus und Justina, HIL Innozenz un! Remaclus, HIL
Victorinus und Florinus, HIL Maurıtius und Fructuosus, hIl Fortunatus und
Eugenıia, hIl Faustus und Generosa, hIl Cäcılıa und Anthıa, HIL Eugen1a und
Beatrıx. Weıihe eiıner Glocke für Tettenwang (Töttenwang) Ehren Bar-
tholomäus.®®

ugust Weıihe VO  e} Glocken; für Bıberbach Ehren HIT Petrus und Paulus;
für die Dominıkaner ın Landshut (Landeshuet) Ehren Marıa.?

ugust Begınn der ersten Visıtationsreise durch das Bıstum, die schon Wel
Jahre unterblieben WAar „quae duobus 1am seculıis !] fuerat omı1ssa“), dass die
Gläubigen fast überall das Sakrament der Fırmung entbehren ImMUusSstien und
11UT sehr wenıge („paucıssım1”) empfangen konnten, nämlıch LL1UT diejenigen, die

81 Zwar trıtt die VO Wartenberg 1n Geisenteld VOLTSCHOMIMMCI hl Handlung 1n obıger Notıiız
hne nihere Erläuterung NU als „actus“9doch te sıch be1 der langdauernden
Zeremonıie höchstwahrscheinlich den mıiıt der Benediktion der Abtissin kombinierten Rıtus
der Jungfrauenweihe gehandelt haben, worauf auch die Bezeichnung der Nonnen als „Virgl-
nes  ‚ hındeutet.

BSB, CIm 1301, tol 5r—6r.
BSB, ClIm 1301, tol Gr.
BSB, ClIm 1301, tol Gr.

85 BSB, Clm 1301, tol br.
BSB, CIm 1301, tol 6r—-/r.

8/ BSB, CIm 1301, tol /rT.



1n die Bischofsstadt kommen oder der Weihe einer Kırche oder eiınes Abtes
teiıllnehmen konnten.®® Am Abend Ankuntft mıiıt dem Domzeremoniar Balthasar
Emmering ın Authausen.

ugust, est Marıa Schnee ach einem tejerlichen Hochamt Fırmung VO 179
Personen ın der Marienkirche.®?

August Weıiıhe eınes Seıitenaltars 1ın der gleichen Kirche Ehren: HIL Fabıan und
Sebastian. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche ın Authausen Ehren
Bartholomäus.®

August Weıiıhe der Altäre der Ptarrkirche ın Sünching (Sınching) Ehren
Marıa Annuntıata (Hochaltar), Marıa Spec10sa (ın der Kapelle), Barbara,

Nıkolaus, Martın (ın der Kapelle). Fırmung VO  - Personen.”
August, Sonntag nach Pfingsten Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Riekoten
(Rıechoven) Ehren hIl Johannes der Täutfer und der Evangelist (Hochaltar),

Marıa, hIl Andreas und Sebastian. Fırmung VO 153 Personen.”
ugust Weihe VO  — Wwe1l Glocken 1n der Schlosskapelle VO Riekofen Ehren
hIl Wolfgang, Ulrich und Margareta, hIl Nıkolaus und Katharına. Von dort
über Feldkirchen, das Dekanat Authausen endet, nach Alburg, Dekanat
Plattling.”
August, est des Laurentıius Weıihe der Altäre der Ptarrkirche iın Alburg
Ehren Stephanus (Hochaltar), Marıa, Martın, hIl Michael und Flo-
rman. Fırmung VO  — 185 Personen. Am Abend ın Straßkirchen (Strasskır-
chen).”
ugust Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Straßkirchen Ehren Ste-
phanus (Hochaltar), Marıa, Katharıina. Weıihe des Altars der Fried-
hofskapelle St Miıchael und Sımon Ehren der Patrone. Fırmung VO 445
Personen 1ın dieser Kapelle der Allerseelen-Bruderschaft. Am Abend nach Deg-
gendort (Deggendort
August Am orgen Untersuchung des verehrungswürdigen, ın einem mıiıt
Schmutz bedeckten Getäß autbewahrten HIL Sakraments ın der Heıliıg-Grab-
Kırche [mıt dem Ergebnis]: Dıie VO den Juden mi1t Dornen traktierten Hostien
sınd unversehrt erhalten un: wurden nach gründlicher Reinigung ıhres Be-
hältnisses AUS$S Krıstallglas wıieder darın verschlossen: da On 1mM gleichen Taber-
nakel autbewahrte rische Hostien SCh der Feuchtigkeit nach Tagen VO  —
Wüurmern befallen sınd, 1St ıhre Unversehrtheit der einzıgartıgen Obhut (sottes
(„sınguları De1 protection1“) zuzuschreiben.?

XX BSB, CIm 1308 tol 7v. Sıehe hierzu oben 30 f.; der Wortlaut dieser Protokollnotiz 1st
bei Zırngıibl 430 vollständıg wiedergegeben.

BSB, CIm 1301, tol 7v.
YO BSB, ClIm 1501, tol /vV.

BSB, CIm 1301, tol 7v-8r.
99 BSB, CIm 1301, tol SV.
93 BSB, CIm 1301, tol SV.
44 BSB, CIm 1301, tol Yr
95 BSB ClIm 1301, tol 9v.

BSB, ClIm 1301, tol. 1Or. Über den exakten Verlaut der 1m Beısein mehrerer Zeugen un!
Helter durchgeführten Untersuchung fertigte Wartenberg September 1688 eiıne ın late1-
nıscher Sprache abgefasste Urkunde AausS, die 1ın Übersetzung vollständig wıedergegeben 1sSt be1
DER „Deggendorter nad“ 418
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August Weihe des Hl.-Kreuz-Altars inmıtten der Deggendorter Stadtpfarr-
kırche. Am Abend Schließung der Sepulchra der dortigen Seıtenaltäre, iın denen
sıch keıin schriftliches Dokument vortand.
ugust Weıterreise nach Ulrichsberg und Weıihe des Hochaltars der dortigen
wunderreichen Kapelle. ach der Messe Fırmung VO  - 640 Personen.”
ugust, est Marıa Hımmeltahrt Weihe der Altäre ın der Kırche der wunder-
tätıgen Schmerzensmutter auf dem Geiersberg Ehren: Kreuz (Hochaltar),

Marıa Assumpta, HIL Dreı Könige SOWIEe hIl Petrus und Paulus. Fırmung
VO 376 Personen, die aber SCH des ungestumen Andrangs („propter IMpro-
bıtatem ırruentium“) abgebrochen wurde. Am Abend iın Michaelsbuch
[Michelsbuech]
ugust ach der Messteier Fırmung VO  - 465 Personen 1ın der Pfarrkirche St
Michael. (GGenaue Inaugenscheinnahme der Grabstätte des sel Priesters und Be-
kenners Gamelbert dem Hochaltar, dessen Schienbeinknochen (ztib12)
bislang gefunden wurde. Er wiırd 1er Januar testlich gefeiert. An seiınem
Gedenktag werden Brote geweıiht, die die Anwohner für das Vieh und auch be1
verschiedenen menschlichen Krankheiten anwenden und aufbewahren, dass
S1e nıcht 1in Fäulnis übergehen; s1e nämlı:ch faulen, hat 1119  - beobachtet, dass
AUS dem betreffenden Haus jemand gestorben 1St. uch VO vielen anderen
Gunsterweısen wiırd berichtet.” Die Oratıon des Selıgen, dıe mıiıt Ausnahme
des Namens mıiıt I1 des selıgen Abtes Utto iıdentisch 1st L hat tolgenden Wort-
aut: Deus quı Gamulbertum amulum LuUuu.  3 sacerdotem Parochum 1L105-

c er sanctıificasti vocatıone miısericordıae et assumptist1 vocatıone telıcı, SUSCI1-
DPC propitius TECECS OLras et praesta, ut S1Cut Ile est merit1s iıta nobıs 11O  -
recedat exemplıs. Per Domiınum OStIrum eiCcC. Am Abend nach Plattlıng (Blätt-
lıng).!°!
ugust Weihe der Altäre der Filialkirche ın Plattling (Plättling) Ehren
Marıa Magdalena (Hochaltar), Marıa.!°®

18 ugust Weihe der Mariahıilt-Kapelle mıt ıhrem Altar außerhalb VO  - Plattling.
Fırmung VO  - 787 Personen 1ın der Kırche St. Marıa Magdalena. Am Abend

Weıterreise nach Otzıng Ozimg)-"
ugust Weihe der Jjenseı1ts der Isar vorzüglich erbauten und ob ıhrer göttliıchen
(GGunsterweise bekannten („insıgnıter aedificata et Beneticı1s dıvinıs celebris“)
Filialkirche St Orttilıa ın Haunersdort (Haunstortf) mi1t ıhren Altären Ehren

Ottilia (Hochaltar), Florıian, Vıtus.1°®

B5SB, CIm 1301, tol 1Or. Zur Walltahrtskirche Ulrichsberg: UTZ/IYROLLER 250—-252
BSB, CIm 1301, tol 10v.
Vgl hierzu Bernhard ONSCHAB Dıie seligen Utto un:! Gameblbert. Dıie Geschichte iıhrer

Verehrung und ıhres Lebens, Regensburg 1910, 2 'g 28
100 7Zu den beiden historisc 11UT schwer tassbaren „Gründergestalten“ des Klosters Metten:

Hansjakob BECKER: {die selıgen Gamalbert VO: Miıchaelsbuch (8 Jahrhundert) un! Utto VO

Metten (8./9 Jahrhundert), 1N; Bavarıa Sancta IL, /9—92; DERS. Gamalbertus VO Michaels-
buch, 1N: GBR (1971) F1

101 BSB, ClIm 1301, tol 1L1ir.
102 BSB, ClIm 1301, tol 11ir-11v.
103 BSB, CIm 1301, tol 1lv.
104 BSB, ClIm 1301, tol 11v-12r. Das 1n der Bıstumsmatrikel 1997 484 miı1t September

1684 angegebene Datum der Konsekration 1st entweder talsch der bezeichnet den Tag der



August Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Otzıng Ehren Laurentius
(Hochaltar), Sebastıan, Marıa. Fırmung VO 389 Personen. Am
Abend nach Altenbuch (Alten Buech).!®
ugust Weihe der Altäre der Pfarrkirche ın Altenbuch Ehren hIl RKupert,
Wolfgang und Ulrich (Hochaltar), Marıa, Sebastıan. Fırmung VO  —; 313
Personen. In dieser Kırche wırd ıne wundertätige Gottvater-Statue autbe-
wahrt, die unbeachtet aut dem Dachboden des Hauses VO  — Markus Scheffer,
eines Meıers 1ın Mattenkoten, stand und dann endlich VO der Famıulie des Hauses
verehrt werden begann. Eın Gastwirt, der sıch ıhr durch eın Gelöbnıis VeOI-

pflichtete, sıch aber als nıcht erhört erachtete, W S1e erzurnt aus dem ach-
boden 1n den Brunnen und starb kurz danach der est. Christoph Lener, der
damalıge Dekan und Ptarrer VO  $ Altenbuch, eın TOMMEer und gelehrter Mann,
holte die Statue ın seıne Kıirche. Da sS1e aber bald verschwand und wıeder
ihrem rüheren Ort auf dem Dachboden aufgefunden wurde, übertrug s1e iın
teierlicher Prozession erneut 1ın die Pfarrkirche, S1e heute auf dem Hochaltar
steht. Dass sıch dies VOT eLtwa Jahren und 111l VO den Eltern V1 -

Am Abend Ankunft ın Wallersdorf.1°
OINmMen hat, bezeugen der Mesner Wolfgang Erthel und der Meıer Jakob Heugl.
ugust Weıihe der ine Gehstunde VO Ptarrort Wallersdort entfernten, schon
VO  — Jahren erbauten Kırche St Sebastijan mıiıt ıhrem Altar Ehren des Pa-

der Pftarrkirche.1°7
Weihe des dortigen Friedhofs. Danach Fırmung VO  - 634 Personen iın

ugust Weihe der Altäre der Ptarrkirche 1n Wallersdort Ehren: hIl Johannes
der Täuter un! der Evangelist (Hochaltar), hIl Blasius und Sebastıan, Ma-
a @M Fırmung VO 108 Personen. Am Abend ın Haıdlfing (Haıdelfing).!°
ugust, est des Bartholomäus Weıihe VO  — Altären der Ptarrkirche ın
Haıdlfing Ehren Laurentius (Hochaltar), Marıa, Martın,
Michael 1m Beinhaus. Fırmung VO  —_ 875 Personen. Diese Kırche, die der
Nıederaltaicher Abt Hermann 11201/02-1275| aufgrund eines Gelübdes erbauen
liefß, 1st einst VO Selıgen Albertus Magnus |um 1200—-1280| geweıht worden.
Am Abend 1n Pilsting (Bılsting).!®

25 ugust Weihe der Altäre der Filialkirche St Leonhard in Ganacker (Gänaker)
Ehren HI1 Leonhard, Johannes der Täuter und Laurentius (Hochaltar),

Kreuz (ın der Mıtte), Marıa SOWIle HIL Katharına und Barbara, hIl Nıkolaus,
Wolfgang und Johannes der Evangelıst. Fırmung VO 391 Personen. Diese
Kırche 1st berühmt SCh der göttlichen CGunsterweıse dank der Fürsprache
ihres Patrons, W as auch die Votivgaben bezeugen, insbesondere die Eıisenkette,
miıt der die NZ Kırche aufgrund des Gelübdes eines Fuhrmanns 1St.
Es wiırd berichtet, dass sS1e eın schwedischer Soldat vergeblich entternen VeI-
suchte. ach dem Miıttagsmahl nach Großköllnbach (Cöllnbach) und Leons-

vorläufigen Indienstnahme der Fıhlalkirche. Zu Haunersdort als Wallfahrtsstätte: 7
IYROLLER 254

105 BSB, CIm 1301, tol 12r/v.
BSB, ClIm 1301, tol 12v—13r.

107 BSB, CIm 1301, tol 13r/v.
108 BSB, CIm 1301, tol 13v.
109 BSB, CIm 1301, tol 14r/v.



berg, dann ZuUur Fiılialkirche Waıibling (Baıbling) und wiıeder zurück nach Pils-
ting. 10

ugust Weıihe VO Seitenaltären der Pfarrkirche 1n Pılsting Ehren: HI
Dreıifaltigkeit, HIL Florıan, Sebastıan und Fabıan, HIL Barbara, Christophorus
und Nıkolaus. Fırmung VO  — 956 Personen. Die Kırche Wlr einst ıne bekann-

Wallfahrtsstätte, geNaANNL ür Marıa 1mM Moos“ (nS Marıa in palude“).
och jetzt kommen Tag nach dem est Marıa Heimsuchung korrekt:
Pfingstmontag] 111 über Kreuze hiıerher. Es sınd auch schwere Wachskerzen als
Wetterkerzen iın großer Zahl vorhanden SOWI1e andere Votivgaben. Außerdem
o1bt zahlreiche orößere Reliquien VO Heıligen sehen, die in hölzernen
Getäßen autbewahrt werden, deren Namen aber durch die Ungunst der eıt voöl-
lıg verdorben sind.!!2
ugust Weıihe der Altäre der Filialkirche St eorg 1ın Großköllnbach (Cöllen-
bach) Ehren eorg (Hochaltar), Marıa, Nıkolaus. Fırmung VO
305 Personen. Am Abend auftf dem Weg über Fiıhlalkırchen der Pfarrei Pılsting,
nämlıch St Petrus und Dıionysıus lın Wırnsıing], St Margareta lın Parnkoten] un:
St. Ottilıa 1ın Parnkofen], SOWIl1e über St. Petrus lın Trieching], einer Filialkirche
der Pfarrei Reifßsing, nach Reißing (Reissing). '

78 August Weihe der Altäre der Pfarrkirche 1n Reißing Ehren Marıa
(Hochaltar), Sebastıan, Barbara. Fırmung VO  3 4/9 Personen.  114
ugust, est der hIl Schutzengel Weihe des Hochaltars der Reifßinger Filial-
kırche Hankofen (Hänkoften) Ehren eorg Fırmung VO 144 Personen.

Am Abend 1ın Oberpiebing (Biebing). !!°
ugust Weihe der Seitenaltäre der Pfarrkirche St Nıkolaus ın Oberpiebing
Ehren Marıa, Sebastıan. Fırmung VO  — 575 Personen. Fınen teinwurt
VO hıer entternt [ın Mattıng] xibt ıne hölzerne Marıenkapelle, ZCeNANNL „Zum
Baum  “ (zad Arborem“). Es wurde erlaubt, s1e benedizıieren und ın ıhr
Verwendung eiınes Tragaltars zelebrieren.!!®

31 ugust Weihe VO Altären der Pfarrkirche ın Oberschneiding (Schneıiding)
Ehren Marıa (Hochaltar), HI1 7 woölt Apostel. Fırmung VO  — 120 Per-

ONCIL ach der Abendmahlzeiıit VO Oberpiebing nach Aıterhoten (Aıtter-
hoffen).!!7
September Weıihe der Altäre der Pfarrkirche 1ın Aiterhofen Ehren
Margareta (Hochaltar), Florıan, Leonhard, Marıa de Rosarıo,
Marıa Magdalena. Fırmung VO  — 695 Personen 1M Friedhof. Am Abend iın
Oberaltaıch. 18

September Weihe VO Altären der Klosterkirche Oberaltaich Ehren
119Joseph, Anna Fırmung VO  — 286 Personen.

110 BSB, ClIm 1301, tol 14v-—-15r. Sıehe Ganacker uch UTZ/IYROLLER 248%
111 Sıehe dıe „Memorabilıia“ Pılsting in der Pfarreienbeschreibung 723/24
112 BSB, ClIm 1301, tol 15r/v.
113 BSB, CIm 1301, fo 15v-16r.
114 BSB, CIm 1301, tol 16r.
115 BSB, CIm 1301, tol 16v.
116 BSB, Clm 1301 tol 16v. Zur Walltfahrtskirche Marıa Bırnbaum („das heilig Bäuml“) iın

Mattıng: UTZ/TYROLLER 175 f.; Biıstumsmatrikel 1997 469
117 BSB, CIm 1301, tol 16v-17r.
118 BSB, CIm 1301, tol 17r/v.
119 BSB, CIm 1301, tol 17V—15r



September Weıhe der Altäre der St Salvator-Kapelle 1ın Bogenberg Ehren
Kreuz, Marıa Magdalena, Urban, Ursula. Am Abend ın Oberal-
taiıch. 12°

September Rückkehr nach Regensburg.
September Weihe VO Altarsteinen 1m Dom auft die Namen: Petrus,
Margareta, hIl Petrus, Pantaleon und Martın, HIL Katharına und Nıkolaus,
Marıa, Ursula und Gefährtinnen, Achatius und Gefährten, ASSIUS und
Gefährten, Ursula und Gefährtinnen, Achatius und Gefährten, ASSIUS
un Gefährten, Ursula und Getährtinnen. Weihe VO  - Glocken für das
katholische Krankenhaus („Xenodochium“) iın Regensburg Ehren Sebald,

Joseph.!*!
September, est der Kreuzerhöhung Weihe des Hochaltars der St Salvator-
Kırche bei Donaustauf Ehren Kreuz. Ebenda ın der Kapelle Bergfufß
Weihe des Altars Ehren HI Schutzengel. Weihe VO Glocken 1M urm der
Pfarrkirche iın Donaustauf.!22
September Weihe VO  — Altären 1mM Kapıtelhaus der Regensburger Mınorıten
Ehren: Joseph, hIl Vierzehn Nothelfer.!??

23 September Erneuter Autfbruch ZUr Visıtation nach Schönach (Chönach).
September Weihe des Altars der Kapelle St. Vıtus 1mM oberen Teıl des Dortes
Schönach Ehren des Patrons. Weihe der Altäre der Pfarrkirche St. Martın ın
Schönach Ehren Martın (Hochaltar), Marıa (Evangelienseite),
Erzengel Miıchael (Epistelseıite). Fırmung VO 100 Personen. Am Abend iın
Attıng. 124

25 September Weıihe der Altäre der Pfarrkırche Attıng Ehren Marıa
Assumpta (Hochaltar), hIl Martın, Stephan und Sebastıan, Wolfgang. Fır-
MUNg VO 347 Personen 1m Friedhof, darunter auch Veıt Friedrich, der rSt-
geborene des Freiherrn VO Leiblfing. Am Abend ın Perkam (Berkam).!?
September, Sonntag nach Pfingsten, est der HIL Cosmas und Damıan
Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Thalkirchen (Dalchirchen)!* nahe Perkam

Ehren Marıa Coronata (Hochaltar), hIl Katharına und Barbara, HIT
Sebastian, eorg und Leonhard. Fırmung VO  - 464 Personen. Am Abend ın
Feldkirchen (Feldtkirchen).!?7
September, est des Wenzeslaus Weihe der Altäre der Ptarrkırche ın Feld-
kirchen Ehren HIL Laurentius und Katharına (Hochaltar), Marıa, HIL

120 BSB, Clm 1301, tol 18r.
121 BSB, Clm 1301, tol 18r/v. Dass sıch e1m mehrdeutigen Begriff „Xenodochium“

(Pılgerhaus, Hospital, Herberge) 11UT das 166/ VO Domkapıtel errichtete Krankenhaus
für katholische Dienstboten andeln kann, ergıbt sıch daraus, Aass dieses Instıitut dem Jo-
seph dezidiert Walr un! siıch iın der Ustengasse nahe der Sebaldus-Kapelle 1mM sogenannten f
Sebald-Gang befand Sıehe hıerzu arl AUER: Regensburg. Aus Kunst-, Kultur- und Sıtten-
geschichte, Regensburg 342, 348

122 BSB, Clm 1301, tol. 18v—-19r.
123 BSB, Clm 1301, tol. 19r.
124 BSB, Clm 1301, tol. 19r/v.
125 BSB, Clm 1301, tol. 19v—20r.
126 „Lange eıt wurde großenteils oder neben Perkam das heute 1ın Perkam aufgegan-

SCI1IC Thalkirchen als Pfarrsitz ZENANNLT, da dort die Ptarrkirche steht.“ Bistumsmatrikel 199/
498
127 BSB, Clm 1301, tol 2I0r/v.



Petrus und Paulus Fırmung VO 218 Personen. Am Abend ın Deggendortf
(Deggendortt).'**
September, est des Michael Weihe VO Altären der Deggendorfter Kapu-
ziınerkırche Ehren Joseph, Anna. Weihe VO Altären der Deggen-
dorter Heılıg-Grab-Kıirche Ehren Marıa Assumpta, Sebastıian.
Mittagsmahl I11111' mıt dem Abt [Christoph Halwax] VO  — Wındberg bei den
Kapuzınern; anschließend AA Prozession und Predigt 1n dıe Heılıg-Grab-Kırche
und Eröffnung der „Gnad®*.!””
September Am Morgen nach der Predigt teierliche Prozession mıiıt dem Klerus
der Stadt, bei der der Weihbischoft das wundertätige Heıligste Sakrament trug
und mıiıt iıhm dem Volk viermal den egen erteilte; danach Pontitikalamt mıiıt
einem „Te Deum laudamus“ tür den Sıeg ber die Türken.! Am Abend mIit
dem Abt VO  - Wındberg Ankunft ın Metten.!

Oktober, est des Remigıus Weihe VO: Altären der Klosterkirche St
Michael ın Metten Ehren Kreuz, HIL Fabıan und Sebastıan, Nıkolaus.

Fırmung VO  - 28 Personen. Am Abend iın Irlbach.!?
Oktober Weihe VO  — Altären der Pfarrkirche Marıa ın Irlbach Ehren

HIL Florıan, Sebastian und Rochuss, alle Heılıgen. Fırmung VO 215 Personen,
darunter Anna Marıa, ıne Junge Tau VO Daxberg, mıiıt der Fırmpatın VO Keck,
einer geborenen Vısconti. Am Abend ın Stephansposching (Boscıng, Ste-
phanBosching).!

Oktober Weihe der Altäre der Ptarrkirche 1ın Stephansposching Ehren
Stephan (Hochaltar), Famaiulıie, Barbara. Fırmung VO 100 Personen.!**

Oktober, est des Franz VO  3 Assısı Weihe der Altäre der wunderreichen
Stephansposchinger Fihalkırche 1ın Loh Ehren Auffindung des Teuzes
(Hochaltar), HIL Katharına und Wolfgang, Helena. Fırmung VO  — Perso-
1CHN Am Abend ın Schambach.!°

Oktober Weihe der Altäre der Ptarrkirche iın Schambach Ehren: hll Nıkolaus
und Blasius (Hochaltar), Kreuz, Trennung der hIl Apostel („Diıvıisıo Aposto-
lorum“). Fırmung VO  - 41 Personen. Am Abend iın Ittlıng (Itling). !°

Oktober, est des Bruno Weihe der Altäre der Ptarrkirche ıIn Ittlıng Ehren
Johannes der Täuter (Hochaltar), Marıa. Fırmung VO 272% Personen.

Am Abend ın Leiblfing (Leubeltfing), Dekanat Laberweinting (Laberweıting). !”
Oktober Weıiıhe der Altäre der Pfarrkirche ın Leiblfing Ehren: Marıa
Assumpta (Hochaltar), Katharına, Barbara. Fırmung VO  - 4/7) Personen.

Am Abend in Hotdort (Hoffdorft).**
128 BSB, Clm 1301, to 20v.
129 BSB, ClIm 1301; tol 2ir
130 Mıt dem Sıeg über dıe Turken 1st auf dıe Eroberung VO  - Belgrad durch dıe kajerliıchen

TIruppen dem Oberbeftehl des bayerischen Kurfürsten Max 48 Emanuel September
1688 Bezug S  ININCI.,

131 BSB, CIm 1301, tol. 21v.
152 BSB, CIm 1301, tol 21 v.
133 BSB, CIm 1301, tol 27r.
134 BSB, CIm 1301, tol IIr/v.
135 BSB, CIm 1301, tol. 22v—)3r
136 BSB, Clm 1301, tol. 23r/v.
157 BSB, ClIm 1301, tol 23vV.
138 BSB, ClIm 1301, tol 223y—)4r.



Oktober, est der Brigıitta Weıihe der Altäre der Ptarrkirche ın Hotdorf
Ehren: Margareta (Hochaltar), Marıa, Bartholomäus. Fırmung VO  -
390 Personen. Am Abend iın Steinbach (Staınbach).!”

Oktober Weihe VO Seitenaltären der Pfarrkirche St Michael ın Steinbach
Ehren Marıa, Antonuius VO  - Padua. Fırmung VO 353 Personen 1mM
Friedhof. Der Hochaltar des Erzengels Michael blieh mangels eınes Altar-
ste1ns ungeweıht. Am Abend iın Oberköllnbach (Cöllnbach). 140

Oktober, Sonntag nach Pfingsten, est des Gereon und seiıner Getfährten
Weıhe der Kapelle 1m Schloss der Graten VO Haunsberg und ıhres Altars

Ehren: Famılıie SOWIEe hIl Thomas und Achatius. Fırmung VO  — 619 Per-
[0)8[ VOT der Kapelle. Am Abend ın Laberweıinting.!*

11 Oktober Rückkehr nach Regensburg.
Oktober Weihe einer großen Glocke (26 Zentner) für die St mMmMeramer
Pfarrkirche St KRupert in Regensburg Ehren: wundertätiges HIl Sakrament ın
Deggendorf und Johannes der Täuter.142

|Resümee der Vıisıtationsreise des Jahres Be1 dieser Visıtation wurden der Abt
Benedikt iın Metten und die Abitissın Anna Marıa ın Geisenteld benediziert. DDas
Sakrament der Fırmung empfingen Erwachsene. Konsekriert wurden
Kırchen, 118 Altäre, 41 Altarsteine, Kelche und Glocken. Und da mıiıt S1O0-
er ühe und hastıger Arbeit verbunden W al, die melstens A4aUuUsSs Ziegeln gefertig-
ten Altäre tür die Konsekration gee1gnet machen, INUSS diese Arbeit ın
Zukuntft zeıt1g („tempestive”) erledigt werden. Dıie Altarsteıine, VO denen NUr
sehr wenıge vorhanden 9 wurden den Filialkırchen zugewlesen mıt der
Mafßgabe, A4Sss jeder Altar seinen eıgenen Stein haben soll, weıl das oftmalıge
Wegtragen große Nachlässigkeiten und Unehrerbietigkeiten („incurı1ae et irre-
verentliae magnae”) mıiıt sıch bringt.!®

Jahr des Herrn 717689

Januar Weihe VO  - Glocken 1mM Dom ; für Wıiıesentelden (Wiısenfeldt) Ehren
Marıa: für Deggendortf Ehren Marıa und Oswald; für

Kelheim (Kelhaım) Ehren Marıa; für Stefling (Stöffling) Ehren
Marıa.1**

Februar Weihe eıner Glocke mıiıttleren Gewichts 1mM Schlafgemach („ın cubıicu-
10«) für Kößing (Közıng Ehren Marıa und Anna.!®

März/Abpril Funktionen der Karwoche:; Bereıtung des Chrisams ASaCH Chrys-
matıs confectio “ ). !4

Maı Weihe VO Altarsteinen |mıt Reliquien VO  — meılst Heilıgen, die ament-
ıch aufgelistet sınd un:! bei denen sıch durchgängig „Römische Märtyrer“,

139 BSB, ClIm 1501, tol. 24r/v.
140 BSB, CIm 13501, tol. J4v.
141 BSB, CIm 1301, fol. 25r
142 BSB, CIlm 1301, tol. 25r.
143 BSB, Clm 1301, tol. 25r—-26v.
144 BSB, Clm 1301; tol 26r.
145 BSB, Clm 1301, tol 2?6r. Wahrscheinlich deutet die Ortsangabe 1n cubiculo“ auf eıne

Erkrankung des Weihbischofs hin, die vermutlic VO  - längerer Dauer WAal, da die Autzeich-
NUung der Pontifikalfunktionen TSL 1m Maı fortgeführt wurde.

146 BSB, CIm 1301, tol. 26r.



also „Katakomben-Heilige“ handelt 147 Weihe VO Glocken für die Ma-
riahilf-Kapelle bei Vilsbiburg (Filsbiburg) Ehren Kreuz, Marıa.148

Maı Reıise nach München mıiıt dem Domkustos gnaz Plebst „ad Seren1issımos“
|ZU den Kurtfürsten Max I1 Emanuel und Joseph Clemens].
Maı ach Erledigung der Angelegenheıt Abreıse VO München und
Ankuntftt 1ın Au 1ın der Hallertau] Vorabend des Festes Christi Hımmeltahrt.

Begınn der Visıtation des Dekanats Elsendort (Elsendorft).!*
Maı, est Christi Hımmeltahrt Weihe der neuerbauten Ptarrkırche 1ın Au (AW)
mıt ıhren Altären Ehren Vıtus (Hochaltar), Marıa, HIL Sebastian und
Leonhard. Weihe der Altäre der Filialkirche Halsberg (Heılıgersberg)
Ehren: Margareta (Hochaltar), Marıa, Anna. Dort Fırmung VO
Personen. Weıtere| Filialkirchen, iın denen regelmäßig Gottesdienste stattfin-
den Marıa 1ın Osseltshausen (Oschletshausen), St Johannes in Rudertshau-
SCI1 (Ruedletshausen).!*
Maı Weihe der Altäre der Pfarrkirche 1ın Osterwaal (Osterwaldt) Ehren HIL
Bartholomäus und Sebastian (Hochaltar), hIl Sılvester und Wolfgang, hIl Chris-
tophorus und Leonhard. Fırmung VO: Personen. Weıihe der Schlosskapelle
der Freiherren VO  — raunhoten 1ın Au Weıhe der Altäre der Ptarrkirche ın
Rudelzhausen (Rudeltshausen) Ehren HIL Zwöltf Apostel (Hochaltar), Er-
höhung des Kreuzes, Marıa. Fihalkirchen: Haslach, Enzelhausen,
Puttenhausen, Oberhinzing, Aufhausen, Steinbach (Stainbach); ın allen sınd
Altarsteine vorhanden und wırd Gottesdienst gefeıert. Fırmung VO  — 216 DPer-
sonen.  151

21 Maı Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Tegernbach (Degerenbach) Ehren:
Marıa (Hochaltar), Sebastıan, Andreas. Fırmung VO Personen.

Keıne Filialkırche, 1Ur die Nebenkirche St Petrus iın Tegernbach selbst. Hıer
ın der ähe o1bt die Verehrung »S Marıae Lauretanae ad tontem“ (Marıa
Brünnl,; Frauenbrünnl), VO  ; der eın Freisinger Domhbherr getraumt hat.!
Maı Weihe VO  - Altären der Pfarrkirche in Gebrontshausen (Gebrantzhausen)

Ehren Laurentius, Sebastian. Fırmung VO  - 103 Personen. Filial-
kırche: St DPetrus iın Gratendort (Gravendorftff), ın der iın Ermangelung eınes
Altarsteins keıine Gottesdienste stattfinden. Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın
Grofßgundertshausen (Gundertshausen) Ehren Auffindung des reuzes
(Hochaltar), Erasmus, Leonhard. Fırmung VO  - 120 Personen. Filial-
kırchen: St Stephan 1n Kleingundertshausen (Clainguntertshausen), St Johannes
Baptıst und Evangelıst iın Herrenau (Herenau), St Jakob ın Leibersdort (Leibers-
torif).
Maı Weihe der Altäre der Pftarrkırche ın Sandelzhausen (Sandeltshausen)
Ehren Marıa (Hochaltar), Anna, Sebastian. Fırmung VO:  - 185 Per-
Onen. Fihlalkıiırche: St. Ulrich ın Unteremptenbach (Undterwenzenbach), die

14/ BSB, CIm 1301, tol.26v—27v.
14% BSB, CIm 1301, tol 27r
149 BSB, CIm 1301, tol 27v.
150 BSB, ClIm 1301, tol 27 W
151 BSB, ClIm 1301, tol. 28r/v.
152 BSB, ClIm 1301, tol 28v. Zur Wallfahrtskirche Frauenbrünnl bei Tegernbach: Bıstums-

matrıkel 199/ 10 TZ/ I YROLLER 219
153 BSB, ClIm 1301, tol. 28v—29r.
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einen konsekrierten Altarstein benötigt. Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın
Pötzmes (Pöestmoes) Ehren eorg (Hochaltar), Marıa, Barbara.

Fırmung VOeinen konsekrierten Altarstein benötigt. — Weihe der Altäre der Pfarrkirche in  Pötzmes (Pöestmoes) zu Ehren: hl. Georg (Hochaltar), B. V. Maria, hl. Barbara.  — Firmung von ... [Angabe fehlt] Personen. — Weihe des Altars der Kapelle der  hll. Simon und Judas [in Seeb]. —- Filialkirchen: St. Andreas in Rachertshofen  (Racheltshoffen), St. Katharina in Rannertshofen (Ranertshoffen). — Kapelle des  hl. Judas Thaddäus am Wald, wo dessen Statue gefunden wurde, die, auch nach-  dem sie von Buben entfernt worden war, wieder zu ihrem früheren Ort auf der  Konsole zurückkehrte.!**  24  Mai — Weihe der Altäre der Pfarrkirche in Mainburg, einstmals Schleißbach, zu  Ehren: hl. Laurentius (Hochaltar), hl. Martin, B. V. Maria. — Weihe der Altäre  der Filialkirche B. V. Maria in der Stadt zu Ehren: B. V. Maria Assumpta (Hoch-  altar), hll. Anna und Antonius von Padua, hll. Petrus und Paulus. — Firmung von  249 Personen. - Zwei Filialkirchen: B. V. Maria in der Stadt und St. Salvator auf  dem Berg, welch letztere einen konsekrierten Altarstein benötigt. — Hier ereig-  nete sich in der frühen Christenheit („in prima christianitate“) ein Wunder mit  einem Fuhrmann, der, als er dem Allerheiligsten, das man auf die Burg trug, in  einer Hohlgasse nicht ausweichen wollte, von der Erde verschlungen wurde. An  dieser Stelle weihte Erzbischof Nikolaus von Lorch („Nicolaus Archiepiscopus  Laureacensis“), dessen Siegel an einem Seitenaltar gefunden wurde, Gott und  dem hl. Florian eine Kirche.!®  25  Mai — Weihe der Altäre der Kirche zum hl. [korrekt: sel.] Heinrich in Ebrants-  hausen (Ebertshausen)!°, einer Filiale der Pfarrei Lindkirchen, zu Ehren: hl.  Petrus (Hochaltar), hl. Katharina, hl. [korrekt: sel.] Heinrich (in der anstoßenden  Kapelle). — Firmung von 132 Personen. — Weihe der Altäre der Pfarrkirche in  Lindkirchen (Lindtkirch) zu Ehren: B. V. Maria (Hochaltar), hl. Joseph, hll.  Anna und Joachim. - Firmung von 228 Personen. - Filialkirchen: St. Stephanus  in Unterwangenbach (Wangenbach), St. Johannes Baptist in Leitenbach, St. Pe-  trus und Heinrich in Ebrantshausen, wo ein von den Eltern des hl. [korrekt: sel.]  Heinrich gestiftetes Benefizium besteht. — Auf halbem Weg zwischen Lind-  kirchen und Ebrantshausen [in Massenhausen] wurde eine neue, noch nicht voll-  endete Wallfahrtskirche zum hl. Koloman errichtet, weil man dort bei der Säule  mit einer Statue des hl. Koloman nachts Lichter sah und ein Ingolstädter Student,  26  durch göttliche Fügung von seinem Fußleiden geheilt, wegging.!”7  Mai — Weihe der Altäre der Pfarrkirche in Attenhofen (Attendorff) zu Ehren: hl.  Nikolaus (Hochaltar), B. V. Maria. — Firmung von 55 Personen. — Keine Filial-  kirche.'® — Weihe der Altäre der Pfarrkirche in Walkertshofen zu Ehren: hl.  Michael (Hochaltar), Erhöhung des Hl. Kreuzes, hl. Sebastian. — Firmung von  122 Personen. — Keine Filialkirche.!®  154 BSB, Clm 1301, fol. 29r.  15 BSB, Clm 1301, fol. 29v. — Zur Wallfahrt St. Salvator in Mainburg: UTZ/TYROLLER S. 74 f.;  EDER Eucharistische Kirchen S. 145-148.  156 Laut BAUERREISS III, S. 45 wurden die Gebeine des als selig verehrten Einsiedlers Hein-  rich von Ebrantshausen, der im 12. Jahrhundert gelebt haben soll, am 25. Mai 1689 von War-  tenberg „erhoben“, was wohl nicht zutrifft, weil in obiger Protokollnotiz jeglicher Hinweis  darauf fehlt.  157 BSB, Clm 1301, fol. 30r. — Zu St. Koloman in Massenhausen: UTZ/TYROLLER S. 265 f.  158 BSB, Clm 1301, fol. 30r.  159 BSB, Clm 1301, fol. 30v.  49[Angabe fehlt] Personen. Weıihe des Altars der Kapelle der
hIl Sımon un:! Judas lın Seeb] Filialkirchen: St. Andreas iın Rachertshoten
(Racheltshoften), St Katharıiına ın Rannertshofen (Ranertshoffen). Kapelle des

Judas Thaddäus Wald, dessen Statue gefunden wurde, dıe, auch nach-
dem s1ie VO:  - Buben enttfernt worden WAal, wıeder iıhrem rüheren Ort autf der
Konsole zurückkehrte.!*
Maı Weihe der Altäre der Pfarrkirche ın Maıiınburg, einstmals Schleifßbach,
Ehren Laurentius (Hochaltar), hl Martın, Marıa. Weihe der Altäre
der Fihlialkiırche Marıa ın der Stadt Ehren Marıa Assumpta (Hoch-
altar), HIL Anna und Antonıuius VO: Padua, HIL Petrus und Paulus Fırmung VO
249 Personen. ‚We1 Filialkirchen: Marıa ın der Stadt und St Salvator auf
dem Berg, welch letztere einen konsekrierten Altarstein benötigt. Hıer ere1g-
netfe sıch iın der frühen Christenheit („in prıma christianıtate“) eın Wunder mıiıt
einem Fuhrmann, der, als dem Allerheiligsten, das INan auf die Burg Lrug, 1n
einer Hohlgasse nıcht ausweichen wollte, VO der Erde verschlungen wurde. An
dieser Stelle weıhte Erzbischof Nıkolaus VO Lorch („Nicolaus Archiepiscopus
Laureacensı1s“), dessen Sıegel einem Seitenaltar gefunden wurde, GJott und
dem Florian ıne Kırche.!
Maı Weıihe der Altäre der Kırche . korrekt: sel.] Heınrich 1n Ebrants-
hausen (Ebertshausen) !°, eıner Filiale der Pfarrei Lindkirchen, Ehren
Petrus (Hochaltar), Katharına, korrekt: sel.] Heıinrich (ın der anstofßenden
Kapelle). Fırmung VO:  - 1372 Personen. Weıihe der Altäre der Ptarrkirche 1ın
Lindkirchen (Lindtkirch) Ehren Marıa (Hochaltar), Joseph, hIl
Anna un! Joachıim. Fırmung VO  —_ 228 Personen. Filialkirchen: St Stephanus
ın Unterwangenbach (Wangenbach), St. Johannes Baptıst ın Leitenbach, St DPe-
S  D und Heinrich ın Ebrantshausen, eın VO  - den Eltern des [korrekt: sel.]
Heıinrich gestiftetes Benetiziıum esteht. Auf halbem Weg zwıschen Lind-
kiırchen und Ebrantshausen ıın Massenhausen] wurde ıne NCUC, noch nıcht voll-
endete Walltfahrtskirche ZUuU Koloman errichtet, weıl INnan dort bei der Säule
mıiıt eıner Statue des Koloman nachts Lichter sah und eın Ingolstädter Student,
durch yöttlıche Fügung VO seiınem Fußleiden geheilt, weggıng.!>7
Maı Weıhe der Altäre der Ptarrkırche in Attenhoten (Attendorftff) Ehren
Nıkolaus (Hochaltar), Marıa. Fırmung VO'  - Personen. Keıne Fılial-
kırche.!5 Weihe der Altäre der Pftarrkirche ın Walkertshofen Ehren
Miıchael (Hochaltar), Erhöhung des Kreuzes, Sebastıan. Fırmung VO  -
122 Personen. Keıne Filialkirche.!

154 BSB, Clm 1301, tol 29r.
155 BSB, Clm 1301 ) tol 29v. Zur Walltahrt St Salvator ın Maıiınburg: UTZ/ IYROLLER f’

DER Eucharıistische Kırchen 145—1458%
156 Laut BAUERREISS L1L, 45 wurden die Gebeıine des als selıg verehrten Eıinsiedlers Heın-

rich VO'  — Ebrantshausen, der 1mM 12 ahrhundert gelebt haben soll, 25 Maı 1689 VO War-
tenberg „erhoben“, W as ohl nıcht zutrifft, weıl iın obiger Protokollnotiz jeglicher 1nweIls
darauf tehlt.

157 BSB, CIm 1301, tol 30r. Zu St. Koloman in Massenhausen: UTZ/TIYROLLER 265
158 BSB, CIm 1501, tol 30r.
159 BSB, CIm 1301, tol 30v.



Maı Weihe der Altäre der Pfarrkirche ın Appersdorf (Apperstortf) Ehren:
DPetrus (Hochaltar), Marıa. Fırmung VO  - Personen. Filialkirchen:

St. Michael ın Meılenhoten (Meilenhoffen), Kreuz 1ın Haunsbach, St. Kolo-
INa  - 1n Berghausen; Gottesdienste ın allen Fihlalkırchen alternıerend mıiıt der
Ptarrkirche. Weıhe der Altäre der Ptarrkirche 1ın Elsendort (Elsendortf)
Ehren Marıa (Hochaltar), HIl Dreıifaltigkeit, Laurentius. Fırmung
VO 407 Personen. Fihlialkırchen: St S1xtus ın Allakofen, St Oswald iın Horneck
(Hornegg), St. Barbara in Mallmersdort (Malmesdortf). Kapellen: St Johannes
Baptıst iın Elsendorf, St. eorg 1im Schloss der Freiherren VO Mammuiıng
Ratzenhoten (Razenhoften), Einsiedelei St Antonıius VO Padua!®. Es wurde
angemahnt, die Namen der Heılıgen allenthalben aut dıe Schauseıte der Altäre
schreiben. Ende der Visıtation des Dekanats Elsendort. Am Abend 1ın Bad
Abbach.!®!

2 Maı Rückkehr nach Regensburg.
Maı, Pfingstmontag Fırmung VO: 259 Personen 1mM Dom

16231 Maı, Pfingstdienstag Fırmung VO: 289 Personen 1mM Dom
Junı Weihe VO  — Glocken; für Schrotzhoten (Shrozhoffen) Ehren

Famaılıie; für Hart Ehren Marıa; tür Buchbach (Buechbach) Ehren
Marıa; für Boenenhausen |2] Ehren Marıa.!®

Juni Weihe VO  3 Altären der Pfarrkirche St Ulrich in Regensburg Ehren
Ulrich (Hochaltar), Marıa, HIL DPetrus und Remuigıus, HI1 Fabıan und
Sebastıan, HIl Dreıifaltigkeıit, Anna. Fırmung VO  - 61 Personen ebenda
Weihe des Altars der Kapelle, ın der die Weıihen gespendet werden, Ehren

Michael.!®
Juni, Dreifaltigkeitstest Fırmung VO: 200 Personen.!®
Junı Weihe der Altäre der Krankenkapelle St. Sebald ın der Ostnerwacht ın
Regensburg mıiıt dem Teıl des Friedhots Ehren: HIL Sebald und Florian
(Hochaltar), Anna, hIl Vierzehn Nothelter. Hıer wurde 1m Altar eın Hın-
wels auftf die Konsekration Ehren des Florian und die Hınterlegung VO

nıcht mehr lesbaren Reliquien durch den Erzbischof Nıkolaus VO  — Lorch („Lau-
reacens1s“) gefunden.!®

Junı Weihe der Kapelle des Antonıius VO  3 Padua be1 den Franziskaner-
Retormaten in Regensburg korrekt: ın Stadtamhof].!®
Juniı Weihe der Altäre der Pfarrkirche ın Nıederwinzer (Nıderwinzer)
Ehren Nıkolaus (Hochaltar), Marıa, Katharına.!®®

160 Somıiıt 1st das Erbauungsjahr für dıe heute als Kriegergedächtniskirche diende Kapelle des
Antonıuus VO Padua, das die Bistumsmatrıikel 199/ 144 Mi1t 99 angıbt, nach rück-

warts datieren, sotern nıcht der ben als „Eremiutoriıum ntonı de padua“ und „capella
OVAa  “ bezeichnete Sakralraum alsbald einer Katastrophe ZU Opfter tiel

161 BSB, ClIm 1301, tol 30v-—-31r.
162 BSB, CIm 1301, tol 4A17
163 BSB, CIm 1301, tol 31r

BSB, Clm 1301, tol 31r/v.
165 BSB, Clm 1301, tol 31v. Ohne Ortsangabe, ber dem Herkommen ach höchstwahr-

scheinlich 1mM Kreuzgang des Minoritenklosters.
166 BSB, CIm 1301, tol 472r
167 BSB, ClIm 1301, fol 32r.
168 BSB, ClIm 1301, tol 33r



Junı Weıihe der Altäre der Ptarrkirche 1n Sallern (Salarn) Ehren Marıa
(Hochaltar), Laurentius (Epistelseıte).
Junı, Oktavtag des Antonıius VO  — Padua Weihe der Altäre der Pftarrkirche 1ın
Alteglofsheim (Alteneglshaim), Dekanat Schierling (Schirling), Ehren
Laurentius (Hochaltar), hIl Dreı Könige, Sebastian. Danach fteierlicher
SCSUNSCHNECT Gottesdienst Gewährung der miıt dem Privileg des Antonius
VO Padua verbundenen Ablässe ın der Schlosskapelle der Graten VO Königs-teld.1®
Junı Weihe der Kapelle St Stephan nahe Pettenreuth (Pettenreüdt) mıt dem
Altar Ehren des Patrons. Weıihe der Altäre der Ptarrkırche iın Pettenreuth
Ehren Marıa (Hochaltar), Sebastıian. Obschon sıch dıe hiesigen
Fırmlinge 1ın die Stadt Regensburg begeben, wurden hıer diesem Morgen den-
noch Personen gefirmt.!”°
Juli Begınn eiıner großen Vıisıtationsreise 1m Dekanat Schwandortf
(Schwandorff). Weihe der Pfarrkirche 1ın Regenstauf (Regenstauff) mıt
Altären Ehren: Jakobus der Altere (Hochaltar), Marıa; die Weihe des

Altars wurde aufgeschoben und auf den Sonntag nach Pfingsten 110 ulı]
anberaumt. Keıne Filialkirche. Fırmung VO Personen. Am Abend ın
Kırchberg.

Julı Weıhe der Altäre der Ptarrkirche in Kırchberg Ehren Marıa (Hoch-
altar), Sebastıan, Passıon Christı. Fırmung VO  — Personen. Keıne Filial-
kırche Rückkehr nach Regensburg ZUuU Jahrestag der Domweihe.!”7?
Julı Wıeder Abreise nach Ramspau (Ramsbau).

11 Juli Weihe des Hochaltars der Filialkirche St Salvator ın Heılınghausen
(Galgenhausen) ıne ehedem selbst Aaus Böhmen vielbesuchte, VO der Ptarr-
kırche ıne Wegstunde entfernte Walltahrtsstätte Ehren des Erlösers.!73

Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche St Laurentius in Ramspau Ehren des
Patrons. Fırmung VO 107 Personen 1mM Friedhoft. Am Abend 1ın Leonberg.!”*Julı Weihe der Altäre der Pfarrkirche 1n Leonberg Ehren Leonhard
(Hochaltar), Marıa, Kreuz. Fırmung VO 91 Personen 1mM Friedhotft.
Eıne Viertelstunde VO Pfarrdorf entfernt steht ıne Kapelle des ErzengelsMiıchael, und unweıt VO iıhr o1bt ıne wundertätige Quelle, durch deren
Wasser der verunglückte „schemaıisser Bernwierdt Regensburg“ geheıiltwurde.!’5 Am Abend ın Burglengenteld (Burglengenfeldt).!”®
Julı Weıihe des Hochaltars der Filialkirche Marıa Mıraculosa ın Saltendorftf
(Saldendorff) Ehren der Patronin. Weıhe der Altäre der Pfarrkirche in Burg-lengenfeld Ehren: Vıtus (Hochaltar), Sebastian, Marıa Weihe
eiınes Altarsteins. Filialkirchen: Duggendort (Dukendorftf), Bubach Forst

169 BSB, ClIm 1301, tol. 33r/33v.
170 BSB, CIm 1301, fol. 33y—34r.
171 BSB, CIm 1301, tol 34v.
: BSB, CIm 1301, tol 34v.
173 Sıehe hıerzu: UTZ/IYROLLER 7 9 EDER Eucharistische Kırchen 143
1/4 BSB, CIm 1301, tol 35r.
175 Zur Kırche St Miıchael und der unweıt davon gelegenenen Marıenkirche AA schmerz-

haften Mutter“ ın Kappl bei Leonberg: UTZ/TIYROLLER 160 f, 262; Bıstumsmatrıikel 1997
340
176 BSB, Clm 1301, tol 35r/v.
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(Buechbach), Saltendort Fırmung VO 384 Personen be1 der Ptarrkirche Am
Abend Wiefelsdorf (Wifelstorff) 177

Julı Weıihe der Altäre der Ptarrkirche Wietelsdort Ehren U Petrus und
Paulus (Hochaltar), Marıa, Barbara Fırmung VO 215 Personen
Filialkirchen St Martın Premberg (Bremberg) St Bartholomäus Waltenhoft
(Waltenhofen), St eorg Klardort (Clardorff). AAya Abend Schwandort. 178

Juli, est der Aposteltrennung Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche ı
Schwandort Ehren Jakobus der Altere. Fırmung VO  3 DF Personen.
Filialkirchen: Ettmannsdorf (Edmansdorf), Fronberg (Fromberg), Haselbach
(Haslbach). Am Abend ı Schwarzentel (Schwarztfeldt). 179

Julı — Weihe der Altäre der Pftarrkirche ı Schwarzentel Ehren HI1 Agidius
und Dıionysıus (Hochaltar), Marıa Assumpta, Sebastıan, Klara.
Fırmung VO 155 Personen Filialkirchen ohne Gottesdienstverpflichtung St
Stephan Stulln (Stüelen), St Wolfgang Wölsendort (Wölsendortf) Am
Abend Nabburg (Naburg) 180

Juli Weihe der Altäre der Pftarrkirche Nabburg Ehren Johannes der
Täuter (Hochaltar), Marıa Antonıuus VO  3 Padua Anna Fırmung
VO  ' 385/ Personen Friedhoft Filialkirchen Weidenthal (Weidendal), Hohen-

(Ireswız) Perschen (Berschen) Brudersdort (Brudesdorff) Am
Abend Altendort Altorff) 181

18 Juli Weihe des und Hochaltars der Pfarrkirche St Andreas Alten-
dorf Ehren des Patrons Fırmung VO 256 Personen Filialkirchen Schwar-
zach Altfalter Willhot (Mülhofen) Am Abend Schwarzhoten (Schwarz-
hoffen) 182

Juli Weihe der Altäre der Pfarrkirche Schwarzhoten Ehren Laurentius
(Hochaltar) Marıa Fırmung VO 285 Personen Filialkirchen Unter-
auerbach (Undternauerbach), Mitterauerbach (Mitternauerbach), Mitteraschau
(Mitternaschau) Am Abend Neunburg VOTITIN Wald (Neuburg ante sılvam) 183

Julı Weihe der Altäre der Ptarrkirche Neunburg VOTIIN Wald Ehren
eorg (Hochaltar), Marıa, Sebastıian Fırmung VO 555 Personen
Zur Pfarrei gehört 1116 Marienkirche Katzdort (Ketschdorff) der CIM Bene-
f17z1um esteht und die C111 Vesperbild besitzt das grofße Verehrung geniefßt 184

Grabstätte des Herzogs eorg |korrekt Johann]; der Sieg die
Hussıten CITUNSCH hat und den Chor der Kırche St eorg erbauen jefß 1585 Am
Abend Fuhrn urr) und Kemnath Kemnat Furr adiectum Kemnat) 186

177 BSB Clm 1301 to 35v—36r
178 BSB CIm 1301 tol 36r
179 BSB CIm 1 301 fo] 36r
180 BSB CIm 1 301 fo] 3/r
181 BSB ClIm 1301 to 3/7v
182 BSB ClIm 1301 tol 37v
183 BSB ClIm 1301 to 38r
134 Zur schmerzhatten Multter Katzdorf UTZ  YROLLER 153
185 Pfalzgraf Johann der zweıtgeborene Sohn Könıg Ruprechts VO der Pfalz

(1400—-1410) dem be1 der Landesteilung 1410 die oberpfälzıschen Besıtzungen übertragen
wurden, erhielt Grablege VOT dem Hochaltar hor der VO: ıhm als Stittskirche DC-
planten nachmaligen Ptarrkirche VO Neunburg Mıt dem EITUNSCHNCH ıeg die Hussıten

NOMMMEN
1ST autf die Kampfhandlungen der Gegend VO Hıltersried 71 September 1433 Bezug Be-



21 Julı Weıihe des einzıgen und Hochaltars der Pfarrkirche St. Petrus und Paulus
1n Fuhrn Ehren der Patrone. Weihe des einzıgen un! Hochaltars der
Pfarrkirche St Ulrich 1n Kemnath Ehren des Patrons. Fırmung VO  - 296
Personen. Filialkirchen der Pfarrei Fuhrn Hoftenstetten (Hafenstetten), Taxöl-
dern (Taxellern). Am Abend ın Seebarn (Sebarn).!?
Julı, est der Marıa Magdalena Weihe der Altäre der Pfarrkirche ın Seebarn

Ehren Marıa Assumpta (Hochaltar), Anna. Keıne Fihlialkirche.
Fırmung VO 261 Personen. Verweiıls auftf die geringe Entternung der ZuUur Pfarrei
Penting gehörenden Ortschaften St Leonhard, Haslarn und Thann VO  — See-
barn.!88 Am Abend nach ot7z (Rhez).!?
Julı Fırmung VO 201 Personen ın Anwesenheıt des Priors der Augustinerere-
mıten VO Schönthal, der die Ptarrei otz iınnehat, und einıger seiner Religi0-
sen. !”°
Juli Weıihe der Altäre der Pfarrkirche iın Rötz Ehren: Martın (Hochaltar),

Marıa, Joseph. Fırmung VO  - 411 Personen. Fihlalkirche: Heinrichs-
kırchen (Haınrichskirchen).!”'
Jul:, est des Jakobus Weihe der Altäre der Pfarrkirche 1ın Thanstein
(Thanstain) Ehren Johannes der Täuter (Hochaltar), Marıa, HIL
Wolfgang und Petrus. Fırmung VO 273 Personen. Filialkirche: Dautersdort
(Thaudertsdorff). Naotız über ıne VO den Häretikern verachtete, öfter AUS
iıhrer Kapelle weggelragene, doch ımmer wieder dorthin zurückgekehrte Statue
(„statua ab Haereticıs despecta saep1us ad Suam Sacellam CXpOrTtata rediut“), die
auch in iıhrem Heılıgtum verehrt wırd.1® Am Abend 1ın Wınklarn
(Wınclarn). 193

Julı Weihe des einzıgen und Hochaltars der Ptarrkirche St. Andreas 1ın Wınk-
arn Ehren des Patrons. Fırmung VO  _ 370 Personen. Filialkirchen:
Muschenried (Moschenried), Schneeberg (Schneberg). Marıenkapelle iın Wıink-
larn. Am Abend ın Tietenbach.!*
Julı Weihe des einzıgen und Hochaltars der Pfarrkirche St. Vıtus 1ın Tietenbach

Ehren des Patrons. Fırmung VO 1658 Personen. Keıne Filialkirchen.
Lehrer Leonhard Bözel, Kandıdat des Kırchenrechts, bıttet, nach Jahren
befördert werden.!
Julı Weihe der Altäre der Ptarrkirche 1n Schönsee (Schönse) Ehren
Wenzeslaus (Hochaltar), Marıa, Kreuz. Fırmung VO  - 676 Personen.
Fılıalkirchen: Weıding, Stadlern (Stadle). Am Abend 1ın Oberviechtach (Ober-
fiechtach).!

186 BSB, Clm 1501, tol 38r/v.
187 BSB, Clm 1301, tol 38V.
188 Dıiese reı Ortschatten wurden 1865 tatsächlich VO Penting ach Seebarn umgepfarrt.

Bıstumsmatrikel 1997 495, 670
189 BSB, CIm 1301, tol 38vV.
190 BSB, CIm 13501, tol 39r.
191 BSB, CIm 1301, tol 39r
192 Diese Notız ezieht sıch aut das der Altöttinger Madonna nachempfundene Gnadenbild

der Wallfahrtskapelle Schönbuchen westlich VO  - Dautersdorft. Siehe hierzu UTZ/TYROLLER
126
193 BSB, ClIm 1301, tol 39r.
194 BSB, Clm 1301, tol 39v.
195 BSB, Clm 1301, tol 30v.
196 BSB, ClIm 1301, tol 30v—40r.



Julı Weihe der Altäre der Pfarrkirche iın Oberviechtach Ehren Johannes
der Täuter (Hochaltar), Marıa, Sebastıan. Fırmung VO 584 Personen
1mM Friedhot. Fiıhlalkırchen: St Laurentius 1ın Gaisthal, Schlosskapelle St 1ko-
laus, Pfarrkirche St. upe (korrekt: St Lambert] ın Teunz 197 [St. Vıtus ın ] Pul-
enried (Bulenriedt), \St. Bartholomäus ın] Wiıldeppenried (Eppenriedt).!”
Jul: Weıiıhe des Hochaltars der Oberviechtach angegliederten Ptarrkirche St.
Lambert ın Teunz (Theinz) Ehren des Patrons. Weihe des einzıgen und
Hochaltars der Ptarrkirche St. Martın in Nıedermurach (Murach) Ehren des
Patrons. Fırmung VO  5 3146 Personen. Mıt der Mutterkirche alternıerende
Filialkirchen: Pertolzhoten (Bertholdtshoften), Kulz (Culz), Dieterskirchen
(Dietrichskirchen). Am Abend 1ın Tännesberg (Tenesberg).!”

31 Julı Weihe der Altäre der Pfarrkırche ın Tännesberg Ehren Michael
(Hochaltar), Kreuz. Weihe der neuerbauten, sehr alten Walltahrtskirche
St. Jodok mMiıt ıhren Altären Ehren Jodok (Hochaltar), Sebastıan,
Famıuılıie und Marıa.?*°% Fırmung VO  - 468 Personen. Filialkirchen:
Irausnıtz (Irausnız ın dem Thal), Gleiritsch. Am Abend ın Böhmischbruck.?°!

August Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Böhmischbruck Ehren
Marıa Assumpta (Hochaltar), Sebastıan. Fırmung VO 264 Personen.
Fihlalkırchen: St. Bartholomäus und Matthäus 1n Altentreswitz (Altenthräswiz),
St Petrus und Paulus ın Köfßing (Cössıng), St eorg 1ın Etzgersrieth (Axesriedt).

[Randglosse Etzgersrieht]: Hıer befindet sıch die ruft eınes sehr alten
Sarkophags tür eınen angesehenen Christen Vıdus AaUus frühchristlicher [durchge-
strichen: apostolischer] Zeıt, der hıer bestattet wurde. Seine geborgenen Überre-
sSTE sıchtete INan be1 der Ausgrabung der Fundamente des Gotteshauses iın
der Kapelle St. Burkhard. Am Abend 1ın Moosbach (Mosbach).*®
ugust Weihe der Altäre der Ptarrkirche 1ın Moosbach Ehren Letztes
Abendmahl (Hochaltar), Marıa, HIL DPetrus und Paulus. Fırmung VO: 325
Personen.*

ugust Weihe der neuerbauten Pfarrkirche 1ın Eslarn miıt ıhren Altären Ehren
Marıa Assumpta (Hochaltar), Geıist, Johannes der Täuter. Fırmung

VO  — 5728 Personen 1mM Friedhoft. Keıne Filialkirche.?°
ugust Weihe der Altäre der Ptarrkırche 1ın Waıidhaus (Waidhausen) Ehren

mmeram (Hochaltar), Kreuz, Antonıuus VO  — Padua Fırmung VO
226 Personen. Pfarrer verstorben. Keıne Filialkirche. Am Abend iın Pley-
steın (Pleistain).*®

197 5-1 wurden dıe Pfarrer VO  - Oberviechtach uch autf die Pfarrei Teunz prasen-
tiert, selt 1696 wirkten dort wıeder eıgene Pfarrer.“ Bistumsmatrikel 199/ FIX

198 BSB, CIm 1301, tol 4Ör.
199 BSB, ClIm 1301, tol 40r /40v.
200 Sıehe dieser Walltahrt, die ohl 1Ns Spätmittelalter zurückreıicht, UTZ/TYROLLER
304—306
201 BSB, CIm 1301 tol. 40v—41 r.
202 BSB, CIm 1301, fol 41 r.
203 BSB, CIm 1301 tol 41r/v. In einer Randglosse Zu bestehenden Benetfizium St. Wolt-

ga 1St uch erwähnt, A4ass Moosbach die Mutterpfarreı VO Böhmischbruck WAal. Vgl Bıs-
tumsmatrıkel 199/ 8 9 400

BSB, ClIm 1301, tol 41 v.
205 BSB, ClIm 1301, tol 4A97r



ugust Weiıl die Kırche iın Pleysteın ru1nös 1st und auf iıhren Fundamenten ıne
NCUE und soliıder gebaute errichtet werden INUSS, wurden keine Weihen VOISC-
OINnmMen. Fırmung VO 121 Personen iın der Kırche. Fılialkırchen: Mıiesbrunn
(Mısbrun), Burkhardsrieth (Purkertsriedt). In den VO  3 der Häresıe
rückgegebenen Kırchen wurden die Zeichen der Weihe („sıgna consecration1s“)
nırgendwo rückerstattet. DDass dies geschehe, mMuUuUusste ernstlich aufgetragen WeCI-
den Am Abend iın Vohenstraufß (Vohenstraus).*®

ugust Fırmung VO 212 Personen. An diesem Ort esteht das Sulzbachische
Sımultaneum, das besondere Sorgfalt bei der katechetischen Unterweıisung ertor-
dert. Da auch der Prädikant den Hochaltar benutzt, wurden die beiden
Kapuzınerpatres, dıe Vohenstraufß betreuen und hıer INmıiıt eiınem Frater

207wohnen, angewlesen, das Allerheiligste und den Altarstein nach der Zele-
bratıon We  tragen SOWIe die Kelche, die Messgewänder und auch das Tauftf-
WAasser Hause aufzubewahren. Fihalkırchen: Oberlind (Oberlindt), Alten-
stadt (Altenstat), Woppenrieth (Poppenriedt).*°®

ugust, Sonntag nach Pfingsten Weihe der durch Zeichen und Wunder be-
rühmten Kırche auf dem Fahrenberg, die schon dreißig Jahre unkonsekriert
geblieben 1Sst, mıiıt ıhren Altären Ehren Marıa (Hochaltar), Kreuz,
Sebastıan. Dıie ın trüheren Zeıten VO pilgernden olk verehrte und VO  e} den
Söhnen des Bernhard betreute, schließlich VO der Häresıe der Verehrung
beraubte Marıenstatue wurde 1mM etzten Schwedenkrieg VOT sechzıg Jahren nach
Pleystein verbracht, kehrte aber wıeder zurück. Daher WwWUur: d€ für S1e auf dem
gleichen Berg rüheren Ort dieses Gotteshaus erbaut.?° Weıhe der Altäre
der Pfarrkirche St Jodok korrekt: St Sebastian] ın Waldthurn Ehren:
Jodok (Hochaltar), Isıdor. Fırmung VO:  — 2714 Personen. Filialkirchen: N
Jakob ın ] Lennesrieth (Lenesriedt), Marıa ın] Oberfahrenberg (Pharen-
ber 210

ugust Flofßß, Sulzbachisches Simultaneum. Fırmung VO IN Personen iın der
sımultan genutzten Pfarrkirche St Johannes Baptıst. Hıer könnte der Prädikant
seiıne Utensilien leicht hınter dem Altar verstauen, dass der katholische Pfarrer
die Sakrıiste1 tür sıch allein hätte. Er wurde angewlesen, bıs tür den Prädiıkanten
eın Ablageort hınter dem Altar hergerichtet Ist, das Allerheıilıgste, den Altarsteın,
das Taufwasser un alle heilıgen Gerätschaften nach Hause miıtzunehmen, damıt
S1e nıcht VO den Häretikern entehrt werden („ne ab Haereticıs contamınentur“).

Fılıalkapelle: St Pankratius ın Flossenbürg (Schlossebürg).*!!
ugust Püchersreuth (Bıechersreidt), Sulzbachisches Sımultaneum. Hıer
esteht wıeder dıe Möglıchkeit, den Prädikanten VO der Sakrıste1 abzusondern,

dass dort das Allerheiligste, der Altarstein und das Taufwasser verschlossen
werden können. Bıs tür ıh eın Platz hinter dem Altar vorbereıtet Ist, soll S$1e der
Pfarrer nach Hause mıtnehmen. Fırmung VO  — Personen ın der Ptarrkirche
St. Petrus und Paulus Dıie Beichtstühle sınd aus der Sakriste1 herauszuholen

206 BSB, ClIm 1301 tol 497 r.
207 Vgl Eber] 184
208 BSB, ClIm 1301, tol 497r
209 Zum Fahrenberg: UTZ/ IYROLLER 130 f’ ÖGELE 500
210 BSB, Clm 1301, tol 472 v.
211 BSB, ClIm 1301, tol 43r



und beim Altar autzustellen. Filialkirchen: Wılchenreuth (Wilchereut), PISöfß-
berg (Blesberg), Störnsteiun (Sternsteıin), Wıldenau (Wıldendau), Schönkirch.?!?
ugust, est des Laurentius Weihe der neuerbauten Ptarrkirche ın Wurz mıt

Altären Ehren Matthäus (Hochaltar), Marıa. Fırmung VO 111
Personen. Keıne Fiıhlalkıirche. Wıe allen Orten des Sımultaneums wurde
angeordnet, die Beichtstühle AaUusS$s der Sakristei herauszuholen.?!®

11 ugust In Altenstadt, Pfarrer Scheften wohnt, Weihe der Altäre der
Ptarrkırche Ehren Marıa (Hochaltar), Anna, Marıa Magdalena.
Fırmung VO Personen. Filialkırchen: Sankt Quirıin, Ilsenbach; beide betreut
VO der „Stadt des eorg [Neustadt der Waldnaab].*!*
ugust Weıden, ıne Stadt mıiıt parıtätischem Status kurbayerischer und
pfalz-sulzbachischer Hoheiıt. uch 1er wurde Vorsorge getroffen, dass das
Sanctıissımum und andere heilıge Dınge nıcht auft dem Altar verbleiben, während
der Prädikant amtıert. Weihe der allein den Katholiken gehörenden Kırche
nahe der Stadt mıiıt ıhrem Altar Ehren Sebastıan.  215 Fırmung VO 90
Personen. In Weiden üben Kapuzınerpatres die Seelsorge AUs. Am Abend
ın Beidl.2!6
August Begınn der Vıisıtation des Dekanats Tirschenreuth (Dursenreidt).
Weihe der Altäre der Pfarrkırche 1n Beidl (Beuttel) Ehren Marıa
(Hochaltar), Dornenkrönung Christı, Kreuz. Fırmung VO  - Personen.
Filialkirche: St. Laurentius ın Stein (Stain); Kapelle ZUuU Blut 1mM Friedhoft.
Am Abend iın Hohenthan (Hochenthan, Hochentan). Auf dem Weg dorthıin
Autenthalt ın Plößberg (Blössberg), das der Pfarrei Püchersreuth (Büchersreıdt)
angegliederts und Besprechung über die Erweıterung der dortigen Kırche ın
Anwesenheıit des adelıgen Ortspräftekten VO  — Satzenhoten: INan kam übereın,
den hor und den Eıngang dem Glockenturm vergrößern SOWI1e die
Kırche selbst mıiıt einem Gewöolbe überziehen.?!8
ugust, 11 Sonntag nach Pfingsten Weıihe der Altäre der Pftarrkirche 1ın
Hohenthan Ehren Bartholomäus (Hochaltar), Sebastıan, Lauren-
t1us. Fırmung VO  - 136 Personen. Keıne Filialkırche, 1Ur die Kapelle der
Herren Rıtschl VO Hartenbach.?!?
August, est Marıä Himmelfahrt Weıhe der Altäre der Pfarrkirche iın Bärnau
(Berenau) Ehren Nıkolaus (Hochaltar), Marıa Fırmung VO  ; 520

212 BSB, CIm 1301, tol 43r.
213 BSB, CIm 1301, tol 43 r.
214 BSB, ClIm 1301, tol 4 5VvV. Sankt Quirıin un! Ilsenbach wurden erst 1940 VO Neustadt
der Waldnaab nach Püchersreuth umgepfarrt. Bıstumsmatrıikel 199/ 439, 542

215 Diese Kırche 1e] 11 August 1691 eiınem Blıtzschlag ZU Opfter und wurde nach
ıhrem Wiederautbau 1ın erweıterter Form Junı 1697 erneut konsekriert. Sıehe dazu War-
tenbergs Protokollnotiz ZU za Junı 1697; Ptarrei Weıiden 1n der Bıstumsbeschreibung

216 BSB, ClIm LIU01,: tol 43 v. Dıie Kapuzıner betreuten die Pfarrei Weiden VO:  - 1658 bıs ZUur
Siäkularsation 1802 Vgl EBERL 154 f.; Bıstumsmatrıikel 1997 782

217 „Nach der Rekatholisierung wurde Püchersreuth mıiıt O:  erg und Wılchen-
reuth durch die Seelsorger VO Floß betreut; 681/82 wurden diese reı ehemalıgen Ptarreien

mıt Schönkirch und Wıldenau eiıner Pftarrei Miıt dem Pfarrsıtz ın Püchersreuth
vereinigt.” Bistumsmatrikel 1997 5472

218 BSB, CIm LI01, tol 44 r.
219 BSB, Clm 1301, tol AA r/v.
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Abb. Im August 1689 ViSıtierte Weihbischof Wartenberg das Dekanat Tirschenreuth. Dabe]:
weıhte anderem die Altäre der Pfarrkirchen ı Beid] un! Hohenthan. (BSB, ClIm 1301,
tol 44r)



Personen. Weihe VO  3 Glocken 1m urm Ehren Nıkolaus die kleine-
re), Anna (die mıittlere), Marıa (dıe größte). Keıne Filialkirche.
Derzeıt 1St der Kammerer hier Ptarrer. Am Abend ın Wondrebh (Wondtreb).??
August, est des Hyazınth Weıihe der Altäre der Ptarrkirche 1ın Tır-
schenreuth (Durschenreudt, Durschenreıidt) Ehren Marıa (Hochaltar),

Kreuz, HIL Zwölf Apostel. Fırmung VO: 860 Personen. Filialkirche:
Schwarzenbach, Festtagen betreut durch einen Kaplan. Am Abend 1ın
Wondreb.22!
ugust Weıhe der Altäre der Ptarrkirche in Wondreb Ehren Marıa
(Hochaltar), HI Kreuz, hIl Z wölft Apostel. Fırmung VO 549 Personen.
Alterni:erend betreute Fiıhlalkırchen: Wernersreuth (Wernersreıidt), Großkon-
reuth (Grossencamereıidt). Hıer lın Wondreb] sıeht 111a ın der Friedhofsmauer
ıne Fıgur der trühen Christenheit („prımae christianıtatis tıgura“): FEın nackter
Gen1us zeıgt die Zeichen der Kırchweihe und der richterlichen Gewalt ın einem
bogenförmigen Denkmal. Am Abend über Griesbach nach Mähring.***

18 August Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche St Martın ın Griesbach Ehren
des Patrons. Dort Fırmung VO 147 Personen. Rückkehr nach Mähring,
der Pfarrer erbarmungswürdıg wohnt („ubı habıtat miısere parochus“)??, und
Weihe der Altäre der dortigen Filialkiırche Ehren Katharına (Hochaltar),

Marıa, Anna. Hıer tanden sıch 1mM Fragment eınes args ıne 1200 Jahre
alte kleine Glocke und drei christliche Darstellungen aus apostolischer eıt.
Fırmung VO: 226 Personen. Weıhe VO Glocken 1mM urm Ehren: Ka-
tharına (dıe kleinste), Paulus (dıe mittlere), Marıa die gröfßte). Kapelle
St Nıkolaus lın Högelstein], einst ıne grofße Kırche mıiıt Friedhoft stand.
Der Pfarrer |von Mähring] hat ıne elende Behausung, die extrem einsturzge-
tährdet 1st und durch Holzpfähle gestutzt wird. uch mussen überall die Ze1-
chen der Konsekratıon wiederhergestellt werden.?***
ugust Weihe der Altäre der Ptarrkıiırche St Laurentius 1n Neualbenreuth
(Albenreut), die VO  - Jesuiten der Stadt Eger betreut wird, Ehren Marıa
(Hochaltar), Stephanus, Laurentius. Fırmung VO  ; 597/ Gläubigen. ach
dem Gottesdienst Weihe VO Glocken 1M urm Ehren Laurentius (die
orößere), Marıa. Weıterreise ach Eger Aeger), sıch bei der
Vıisıtation der Stadtpfarrkırche St. Nıkolaus herausstellte, dass eın Altar aus
einem alteren Altarsteıin M  ILLE ISst; während die übrıgen, VO:  - Erzbischof
Nıkolaus VO Lorch konsekrierten unberührt aAaus dem Jahr 329 erhalten sınd.
Manche nNnistamme auch der Jüngeren eıt selit 1655, dass INnan Tragaltäre
grundlos verwendet hat.225
August, est des Bernhard Weihe VO'  - Altären der VO  - den Jesuiten betreu-
ten Ptarrkirche Ehren Nıkolaus (Hochaltar), Barbara, Anna,
Kreuz.“%

2720 BSB, CIm 1301, tol 44v.
221 BSB, CIm 1301, tol 45r
2272 BSB, ClIm 1301, tol 45r/v.
223 13& der Pfarrhof in Griesbach eingefallen WAal, wohnte der Ptarrer zwıschen 1660 und

1720 1n Mährıing.“ Bistumsmatrikel 1997 216
2724 BSB, CIm 1301, tol 45v—46r.
225 BSB, CIm 1301, tol 46r.
226 BSB, ClIm 1301, tol 46r/v.



761 ugust, Sonntag nach Pfingsten Fırmung VO  — 1684 Personen ın der Ptarr-
kırche.??7
ugust, Oktavtag VO Marı Himmelfahrt Fırmung VO: 1080 Personen, somıt
insgesamt VO  — 2764 Personen.*?8
August Weihe VO Altären der Ptarrkirche St Nıkolaus Ehren 1ıko-
aus (Altarstein für den Hochaltar), Katharıina, HIL Dreı Könige, HII Dreifal-
tigkeıt, Sebastıan. Anschliefßend noch Fırmung VO Personen.“*?
ugust, est des Bartholomäus Fırmung VO Klarissen mıt iıhrer Abtis-
SIN und Brüdern des Franz VO:  - Assısı. Fırmung VO 1529 Personen ın der
Pfarrkirche, somıt ın der Stadt Eger VO  — 4364 Personen insgesamt.“”
ugust Weihe VO  - Altären der Kırche St. Bartholomäus der Komtureı1 der
Rıtter VO Roten Stern ın Eger Ehren Marıa Miraculosa, Marıa
Immaculata.231

August Weihe der Domuinikanerkirche ın Eger mıiıt ıhren Altären Ehren HIL
Wenzeslaus und Marıa Magdalena (Hochaltar), Marıa de Rosarıo, Auft-
erstehung des Herrn.*
ugust Weihe VO:  - Altären der Kırche der Franzıskaner-Rekollekten in Eger

Ehren Marıa (Hochaltar), Marıa Dolorosa, Antonıuus VO Pa-
dua, Anna, Sebastıan.?

28 August, Sonntag nach Pfingsten Fırmung VO 1431 Personen, sSOmıt VO  —
5797 Personen ın LEger ınsgesamt.*““ Am Abend ZUTr Loreto-Kapelle 1n Kıns-
berg.?
ugust Weihe der Loreto-Kapelle und ihres Altars ın Kınsberg.*
ugust Weıihe aller Altäre der Domuinikanerkirche ın Eger Ehren

Domuinıkus (Hochaltar), hIl Sebastıan und Rosalıa, alle Heıligen des Domuini-

31
kanerordens, Kreuz, Marıä Verlobung.*”
ugust Weıihe des Hochaltars der alten Ptarrkirche St. Johannes Baptıst 1ın
ger Ehren des Patrons. Weihe des Altars der Totengruft der Kapelle
St Michael bei der Ptarrkirche St. Nıkolaus Ehren: Marıa Dolorosa,
Laurentius de suffragio anımarum.*>8 Fırmung VO Personen. Vom bıs
31 August wurden 1ın der Stadt Eger 5962 Personen „SexX millıa m1ınNus trıgınta
Octo”) gefirmt SOWI1e Altäre und Kırchen geweıht.“””

September Weihe des Hochaltars der VO den Dominikanern 1ın kger betreuten
Pftarrkirche St eorg ın Frauenreuth [ Frauenreudt], bel der der Prior des Klos-

227 BSB, ClIm 1301, tol 46Vv.
228 BSB, CIm 1301, tol 46v.
229 BSB, CIm 1301, tol 46v—47r.
230 BSB, CIm 1301, tol A/r.
2351 BSB, CIm 1301, tol 47r.
23572 BSB, CIm 1301, tol 47v.
233 BSB, CIm 1301, tol 4/7v—-48r.
234 Korrekt: 5795 Personen.
235 BSB, Clm 1301, tol 48r.
236 BSB, CIm 1301, tol 48r.
237 BSB, CIm 1301, tol 48 r—49r.
238 B5S5B, Clm 1301, tol 47r 1n Verbindung mıiıt 49r.
239 BS5B, CIm 1301; fol 49r. Aufgrund der Einzelangaben 1st dıe Gesamtzahl der Getirmten

mıt 5857 Personen korrekt beziıffert.



ters mıt dem Ptarrer anwesend WALl, Ehren des Patrons. Weıihe einer Glocke
Ehren Anna. Fırmung VO  3 Z Personen.  240

September Weihe des einzıgen und Hochaltars der Ptarrkirche St Johannes
Baptıst 1ın Wıildstein (Wıldstain, Wiılstain), dıe gleichtalls VO  - den Domuinikanern
ın Eger betreut wiırd, Ehren des Patrons. Fırmung VO: 2235 Personen.*“

September, Samstag Weihe der Jüngst errichteten ausgezeichneten Ptarrkirche ın
Haslau (Haslach) un! ıhrer Altäre Ehren Erhöhung des reuzes (Hoch-
altar), Marıa, Joseph. Fırmung VO  3 460 Personen 1M Atrıum der
Kırche. Es esteht eın beneticıum sımplex der Kapelle iın Seeberg (Seberg).**

September Weihe des einzıgen und Hochaltars der Kırche St. Katharına 1ın
Liebenstein (Liebenstain) Ehren der Patronin. Fırmung VO  — 284 Personen.**

September Mühlbach (Mülbach) Weihe des Altars der St Anna-Kapelle auf
dem Annaberg be] Eger Ehren der Patronin. Weihe des einzıgen und och-
altars der Ptarrkirche St Jakob iın Mühlbach Ehren des Patrons. Fırmung
VO 24% Personen.**

September Weihe des Hochaltars der Kırche St. Laurentius ın Konnersreuth
(Konesreıdt), eiıner Fıliale der Ptarrei Münchenreuth?®, Ehren des Patrons.
Weihe der Altäre der Pftarrkirche ın Münchenreuth Ehren mMmmMeram
(Hochaltar), Kreuz, Marıa. Fırmung VO  e} 408 Personen.  246 Am
Abend Ankuntfrt ın Waldsassen (Waldtsassen), einem berühmten Kloster des
Bernhard.?*

September -Wiährend des Gottesdienstes 1n der Hauskapelle Zulassung VO  — vier
Fratres aus dem Konvent der Franzıskaner-Rekollekten ın Eger Zur Tonsur und
den vier nıederen Weıhen. ach der Messe Fırmung VO: 257 Personen.**®

September, est Marıa Geburt Fırmung VO  —; 635 Personen 1M Kreuzgang der
Abte1 und nach dem Pontifikalgottesdienst ebendort Fırmung VO 203 Personen,
sSOmıt insgesamt VO 1090 Personen ın Waldsassen. Am Abend iın Leonberg.  249

September Weihe der Altäre der Pfarrkirche St Leonhard ın Leonberg Ehren
Marıa (Hochaltar), hIl Barbara, Katharına, Dorothea, mmeram und Wolt-

gang, Leonhard. Fırmung VO  — 443 Personen. Keıne Filialkirche. Am
Abend iın Mıiıtterteich (Mitterdeich).*”
September Weihe der Altäre der Pfarrkirche ın Miıtterteich Ehren HI1

Jakobus und Anna (Hochaltar), Kreuz, Marıa. Fırmung VO 6/7/ Per-
(0)8[ Keıne Fihalkıiırche.?

240 BSB, ClIm 1301, tol 49r/v.
241 BSB, CIm 1301, tol 49v.
247 BSB, CIm 1301, tol 49v—50r.
243 BSB, CIm 1301, tol 5Ör.
244 BSB, CIm 1301, tol 50Ör.
245 „Konnersreuth, vordem Filiale VO  - Münchenreuth, wurde 1698 selbständıge Ptarreı.“
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11 September, Sonntag nach Pfingsten Weıhe der Altäre der Pfarrkirche 1n
Waldershof (Waltershofen) Ehren hIl Fabıan und Sebastıan (Hochaltar),
Kreuz, Marıa. Fırmung VO: 561 Personen. Keıne Fihalkirche. In Wal-
ershof versammeln sıch auch die Lutheraner, da dieser Ort näherliegt als ıhre
eiıgenen Kırchen. Ck 252

September Weihe der Pftarrkirche in Wıesau Wiısau) mıiıt iıhren Altären
Ehren Michael (Hochaltar), Kreuz, Marıa. Fırmung VO 503 DPer-
([80)8{ Keıne Fihalkırche außer der einst wunderreichen und neuerbauten
Kapelle Kreuz.“”
September Weihe der neuerrichteten Ptarrkirche ın Falkenberg mıiıt Altären

Ehren: Pankratius (Hochaltar), Marıa.  254 Fırmung VO  —_ 309 Per-
(8)81 Keıne Filialkirche.?°
September Weihe der beiden Altäre der Ptarrkirche iın Neustadt der Wald-
naab (Neundaltstat) Ehren eorg (Hochaltar, der, errichtet VO den B
theranern, nıemals onsekriert wurde, den INan aber als konsekriert erachtete,
dass zwischenzeıtlich für wenıge Wochen eın Altarstein Verwendung findet),

Marıa Von Neustadt über Nabburg und Schwandort Rückkehr nach Re-
gensburg September.*”®
September Weihe VO  — Glocken 1M Haus des Gießers be1 St. Emmeram; für
die Kırche [St. Paul] der Jesuıiten ın Regensburg Ehren Christus und
Kreuz die orößere, Zentner), Marıa und Joseph, HIL Ignatıus VO  —

Loyola und Franz Aaver; für Bruck Ehren: Marıa, Agidius, Jo-
seph.?”
September, Samstag Weihe VO  —; Kelchen und Glocken:; die orößere für Sankt
Englmar Ehren Famaiulıie:; für Gölliz 12 ] Ehren Jakobus; für Stein
(Staiun), un:! ZWAar beide Ehren Marıa.*>®
Oktober Weihe VO: Altarsteinen mıiıt tolgenden Reliquien: ] 259
November Weihe eınes Kelchs und eıner Patene für die Marıenkapelle
Heilbrünnl be1 Roding SOWI1e VO Kapseln für Pfakoten (Pfakoffen).?®

28 November Weihe VO Glocken; tür die Jesuıten in Regensburg Ehren
Marıa Verkündigung; für die Franziıskaner-Retormaten 1ın Kemnath Stadt
(Kemnat Ehren: Marıa un Franz VO  — Assısı.*®!

Dezember Erteilung der Weihen und Konsekration VO Kelchen.?®?
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Jahr des Herrn 7690

Junı Autbruch ZUTr Vıisıtation der Pfarreien des Dekanats Schwandortf (Schwan-
dortff) mıiıt dem Domzeremoniuar Balthasar Emerich !] und dem Kammerdiener.

Am Abend Ankuntft ın Pettendortf (Pettendortf).?®
Junı, est des Antonıuus VO Padua Weıihe des Hochaltars der Pfarrkirche
St. Margareta 1ın Pettendort Ehren der Patronin. Fırmung VO Personen.

Fihalkirche: Adlersberg. [Randglosse]: Der Weihbischof begab sıch den
Herren VO Jagereıter, utherische Adelige, die beıide anwesend und ıh
treundlich empfingen. Er ermahnte S16€, die Aaus schlechter Gewohnheit entstian-
dene Gepflogenheit, dass lutherische Paten die Kınder bei der Tauftfe halten, nıcht
weıter gestatten. Pfarrprovisoren sınd Zısterzienserpatres A4US Pielenhoten.
Am Abend 1ın Pielenhoten (Püelenhofen).?“
Junı Pielenhoften: Pfarrkirche neben dem Kloster der Zısterzienser, dıe s1e
betreuen: INa  - hat angefangen, das Kloster weıträumig erbauen; 1n der Klos-
terkirche blieb auf dem Hochaltar, obschon dieser beschädigt wurde, die Statue
der (sottesmutter VO Häresien und Krıegen unangetastet. Weihe des och-
altars der Pfarrkirche Ehren der Patrone St Petrus und Paulus Fırmung VO
132 Personen, die meılsten AUS$ Duggendorf.?®
Junı Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche St Jakob ın Duggendorf, die VO

Zisterzienserkloster Pielenhoten betreut wiırd, Ehren des Patrons. Fırmung
VO Personen. ach dem Mittagsmahl ehrenvolle Verabschiedung durch
den Super10r der Zisterzienser und Welıterreise ach Kallmünz (Calmünz).*®
Junı Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Kallmünz Ehren Michael
(Hochaltar), Kreuz, Sebastian. Hıer o1bt 1m Untergeschoss der Kırche
ıne sehr alte Krypta mıiıt einem Beinhaus. Es wurde angeordnet, die Gebeine der
vielen Lutheraner auszusondern und ın ıne rube werten, damıt NEUC
Gebeine VO: Katholiken eingelegt werden können. Fırmung VO 285 Personen.

Am Abend ın Hohentels (Hochentels).?
Junı Weıihe der außerhalb des Pfarrdorts Hohenftfels gelegenen Filialkirche St
Sebastian miı1t ıhren Altären Ehren Sebastian (Hochaltar), Marıa,
Andreas. Weihe der Altäre der Pfarrkirche ın Hohenfels, die reparıert wiırd,
Ehren: Ulrich (Hochaltar), hl. Johannes der Evangelist, Marıa. Fırmung
VO 4/3 Personen VOT der Ptarrkirche 1m Friedhof.?68

18 Junı Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Miıchael ın Schmidmühlen
(Schmidtmülen) Ehren des Patrons. Segnung des Friedhofs, der och
nıcht fertiggestellt ISt, da anderem die Umfassungsmauer tehlt. Fırmung
VO 379 Personen. Hıer xibt orößere Reliquien der Heıligen Patrıcıus,
Benedıicta, Severıin und Kassıan, die der Sohn des Ratsherrn Stainbauer, der be1
den Herzögen VO Neuburg iın Diensten stand und nach Rom kam, VO  - dort
mitgebracht hat. Es wurde erlaubt, iıhre Übertragung Sonntag nach der
Fronleichnamsoktav teiern. Am Abend 1mM Benediktinerkloster Ensdorf,

263 BSB, ClIm 1301, tol 54r.
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und ‚War auf dem Weg orthin durch Vılshofen, Rieden un: Sıegenhoten (Sıgen-
hausen), sıch ıne sehr schöne und wundertätige Marıenstatue befindet,
durch die eın schwedischer Soldat, der s1ie miıt dem Gewehr durchschoss, mıiıt
sofortiger Blındheit geschlagen wurde und sıch adurch ZU rechten Glauben
bekehrte.?®
Junı Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Michael 1n Vilshoten Ehren
des Patrons. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche Marıä Hımmelfahrt ın
Rıeden Ehren der Patronın.*”®

Jahr des Herrn 71691

11 Julı Ankuntft des Weihbischofs 1n Nıttenau und Begınn der Vıisıtation des
Dekanats Cham
Juli Weıihe der Altäre der Ptarrkirche ın Nıttenau Ehren Marıa (Hoch-
altar), Sebastıian (Evangelienseite), Florian (Epistelseite). Fırmung VO:
244 Personen. Keıine Filialkirche, 11UT!T ıne Schlosskapelle ın Bodensteın (Bo-
denstain). Am Abend 1ın Bruck rug
Julı Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche St Agidius in Bruck Ehren des
Patrons. Fırmung VO RT Personen. Filialkirchen: Altenschwand
(Schwandt) 272 Kapelle St Koloman lın Warmersdorf].?”
Julı Weihe des neuerrichteten Hochaltars der Ptarrkirche St. Nıkolaus ın Pen-
ting Ehren des Patrons. Fırmung VO  - 119 Personen. Fiıhlalkırche: St. Leon-
hard bei Seebarn (Sebarn), die besser dieser Ptarrei „inkorporiert“ würde.  274
Julı Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Miıchael 1ın Neukirchen-Balbini
(Neukürch Balbını) Ehren des Patrons. Fırmung VO  } 290 Personen. Filial-
kirchen: St Stephanus iın Fronau, St Matthäus iın Friedersried (Fridesriedt).?”5
Juli: Fırmung VO  — 25/ Personen in Stamsrıied. Keıne Weıhe, weıl die Stams-
rieder Ptarrkirche erweıtert und der Altar werden I1US5 Keıine Filial-
kırche, aber sehr weıt enttfernte Pfarrangehörige, die näheren Kırchen eingepfarrt
werden könnten. Wıe der Ptarrer klagt, erscheinen VO den 1600 Ptarrkindern
die Hälfte außerhalb der österlichen eıt nıcht 1n Stamsried.?7®
Julı Weihe des Jüngst ganz AaUS Stein errichteten Hochaltars der Pfarrkirche
St Andreas ın Pemtling (Bempfling) Ehren des Patrons. Fırmung VO  - 145
Personen. uch hier gibt sehr weıt entternte Pfarrangehörige, die näher be1
anderen Kırchen wohnen. Es wurde angeordnet, die konsekrierte Kapelle 1im
Friedhof tür die Feıer VO  3 Gottesdiensten einzurichten und die ıhr liegen-

269 BSB, CIm 1301, tol 55v. Zu Sıegenhoften: UTZ/TYROLLER 210
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de Kammer als Beinhaus ufzen. Filialkirchen: St Laurentius ı Graten-
kiırchen (Gravenkirch), St Erhard und Agidius ı Döfering (Deuering); Kapelle

Katzberg (Cazenberg). Am Abend Ankuntft ı Schönthal (Schöntal).277

18 Julıi Weihe der Altäre der Kloster- und Pfarrkirche der Augustinereremiten
Schönthal Ehren Miıchael (Hochaltar), Marıa Annuntıata, HII Dreı
Könige Fırmung VO  — 290 Personen Von den Patres alternierend betreute
Fihlialkırchen Hıltersried (Hiıldersriedt), Biberbach 278

Juli Weihe der Altäre der Kırche Ast Fıliale der Ptarrei Waldmünchen
MIi1t Gnadenbild Ehren Marıa (Hochaltar), HI] Joseph und Anna,

Michael Entstehung dieser Gnadenstätte Als nach der Retormation der
katholische Glaube wıeder Kınzug hielt wünschte INnan sıch C1in Bıld der Seligsten
Jungfrau Marıa Getunden wurde Laubwerk scheu gewordene Pferde
auf der Reıse Grätin stehen lıeben S1e gelobte, der Jungfrau Marıa 1Ne
Kırche erbauen, und War wundertätigen Quelle, zugeschüttet
mit Erdreich und Steinen Schließlich wurde C111 Bıld VO  — Kötzting hier-
her übertragen; bewahrt dıe wundertätige Kunde Das 1ST der Anfang die-
SCS (Ortes 279 Fırmung VO  -} Personen Zum Miıttagsmahl ach Waldmün-
chen 280

Juli Weihe der Pftarrkirche Waldmünchen (Waldtmünchen) MIt ıhren Altären
Ehren Stephanus (Hochaltar), Johannes der Täuter eorg,

Anna Fırmung VO  —; 3725 Personen 281

21 Julı Weihe des Hochaltars der alten Waldmünchener Ptarrkirche St Marıa
Magdalena Ehren der Patronın Fihalkirche Ast Fırmung VO  — 300 Perso-
NeN Anschließend nach Gleißenberg (Gleissenberg) und Weihe des Hochaltars
der dortigen Pfarrkirche St Bartholomäus Ehren des Patrons Fırmung VO  e}
102 Personen 2872

Juli Weihe der Altäre der Pfarrkirche Arnschwang (Arnswang) Ehren
Martın (Hochaltar), Marıa, Sebastıian Fırmung VO  — 6572 Personen
Friedhof Zur Fılıalkapelle St Margareta Friedhof tindet est dieser
Heılıgen 1Ne Prozession der we1lftfere Kreuze teillnehmen Der hıe-
SI1SCc Pfarrer Franz Valentin Fridl begehrt auf Kosten Leib AUS

Rom eım Mıttagsmahl wurde der Weihbischoft durch den Freiherrn VO  -

Altersheim, den Patronatsherrn VO  - Arnschwang, ekannt gemacht MIi1tL dem
Herrn VO  ; Haunzenberg, dem Alter VO' Jahren drıtte Gemahlın den
ersten Sohn gebar und der Kaplan begehrt MI1 dem Further
Stadtpräfekten Walser VO Sırenburg Am Abend der Stadt Furth (Furt) 283

Julı Weıhe der Altäre der Stadtpfarrkirche Furth Ehren hil Dreı Könıuge
(Hochaltar), Marıa, Anna Fırmung VO' 797 Personen Miıttagsmahl
beim Herrn Colonell:i MIit den Herren VO Pelkoften, Ernst Pelkoften VO  -
Sazenhoten dem Kötztinger Stadtpräfekten VO  — Poissel und dem Herrn VO
Gleissental 284

277 BSB CIm 1301 tol 5/r
278 BSB CIm 1301 tol 57r/v
279 Zur Frauenbrünnlkapelle Ast UTZ/TYROLLER 108
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Juli Weihe der Steinwurt weIit außerhalb der Stadt gelegenen Kreuzkapelle
Ehren Erhöhung des reuzes Dort Friedhof Fırmung VO 188 Per-

[0) 81 Dem Pfarrer Johann eorg Haas wurde die Erlaubnis erteılt die rypta
dem Beinhaus nach ıhrer Vollendung gemäfß dem Regensburger Rıituale

benedizieren und dort mi1t Altarstein für die Verstorbenen dıe Messe
lesen Dıi1e Gemahlın des Further Stadtkommandanten Colonellı begehrt C1MN

heiliges Andenken, das ıch iıhr AaUus Regensburg übersenden versprochen habe
Di1e Frau VO  — Sazenhoten, 1ne Konvertitin dıe VOT Tagen Neukirchen be1

Blut be1 Pelkoven den Glaubenswechsel vollzog, un! der Herr VO  — Gileıis-
sental empfingen VOTLr der Kirche das Sakrament der Fırmung Am Abend
Eschlkam (Escelkam).285

Julı Weihe der Altäre der Ptarrkirche ı Eschlkam Ehren: Jakobus der
Altere, Marıa, Anna. Fırmung VO 2445 Personen ı Friedhoft. — Keıne
Fihalkirche. Am Abend ı Neukirchen be1 Blut (Neukırch ad Cruo-
rem) 286

Julı Weihe des Hochaltars der Ptarr- und Wallftahrtskirche Neukirchen be1
Blut Ehren Marıa und Katharına Fırmung VO 476 Personen

Kreuzgang der Franziskaner-Retormaten Weıihe Glocke Ehren
Marıa, hll 7Zwoöltf Apostel HI] Dıonysıius Areopagıta und Marıa Magdalena

Dıi1e Pfarrei hat keine Filialkırche, aber WEeIL entternte Pfarrangehörige („dissıtos
parochianos“)
Julı Erneute Fırmung VO 1663 Personen, iInsgesam VO  - 7089 Personen
be1 den Franzıskanern Neukirchen Am Abend Kötzting (Köztıng) 287

28 Julı Lam amb) Da dieser entlegene Ort L1UT schwer erreichen WAarl, sol-
len Fırmlınge Nachbarorten gerufen werden Ziemlich ermüdet nach der
beschwerlichen Arbeıiıt Neukirchen und anstrengenden Reıise kam der
Weıihbischot sehr Spat Kötzting und anderen Tag, Samstag,
wurde deutlich dass erneut 1Ne sehr große Anzahl VO  - Firmlingen erwartien
stand Getirmt wurden diesem Morgen Frau VO  — Poissel MI1 Tochter und
Söhnleıin, wobei der Herr VO' Pelkoten und die Mutltter des Herrn VO Poissel als
Paten tungierten ach dem Mittagsmahl Besuch der Wallfahrtskirche We1-
ßenregen deren Konsekration SCH Einsturzgefahr verschoben wurde 288

Julı Sonntag nach Pfingsten Vom frühen Morgen bıs 0O Uhr Fırmung
VO 700 Personen Kötzting; anschließend Feıer der Messe der St Anna-
Kapelle Zum Mıttagessen beım Herrn VO Poissel Schloss, dem auch dıe
Herren VO  — Pelkofen, Colonell: und Walser alle Geıistlichen teiıllnahmen
Von hiıer STamm(t das Ast betindliche Gnadenbild Jetzt besitzen die Kötztinger
I1  9 das dem durch CGsunsterweılse berühmten Gnadenbild Neukirchen
bei Blut gleicht und VO Seitenaltar auf den Hochaltar übertragen wurde 289

Julı Weıihe VO  - Nebenaltären der Pfarrkirche Marıa Hımmeltfahrt Kötzting
Ehren Kreuz (Evangelıienseite), Sebastıan (Epistelseıte) Anna (ın

der gleichnamigen Kapelle) Erneut Fırmung VO 700 Personen auf dem Fried-
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hof, sOomıt VO ınsgesamt 2477 Personen 1ın Kötzting. Filialkirchen: St 1ko-
aus 1ın Steinbühl (Stainbichel), St. Johannes Baptıst ın Hohenwarth (Hochen-
wart); Kapellen: Dreifaltigkeitskapelle 1ın Gratenwiesen (Gravenwiısen), St Wolt-
gang 1in Haıbühl (Haıbichel), St. Vıtus 1ın Kötztın 290

31 Julı Weihe des Hochaltars der Ptarrkırche St Elisabeth iın Blaıbach (Plaibach,
Dort der Freiherren VO  - Pelkoten) Ehren der Patronin. Fırmung VO 347
Personen. Keıine Filiale außer Weißenregen. Neuer Pfarrer 1st Lorenz dal-
bert Scherregg, Augustinerchorherr VO Dürnsteıin. W)as Miıttagsmahl bot der
Herr VO:  - Petersen 1M Schloss, dem der Stadtpräfekt VO  - Poissel, der Junge
Herr VO: Gleissental,; der Priıor VO Kötzting und [mehrere] Pfarrer teilnah-
inNenNn. Am Abend 1ın Moosbach.??!

August Weihe des Hochaltars der Ptfarrkırche St. Johannes Baptıst ın Moosbach
(Moscbach) Ehren des Patrons. Fırmung VO:  - 48 / Personen. Alternierende
Filialkirchen: St Michael ın Harrlıng (Harlıng), St. Katharına iın Altrandsberg
(Altenrandsberg), Marıa iın Zandt (Zant) Am Abend Verbleib ın Moos-
bach.?”

ugust Am trühen Morgen Autbruch nach Miltach (Mültach) und Weihe der
Altäre der Pfarrkirche Ehren Martın (Hochaltar), Kreuz, Nıkolaus.

Fırmung VO 270 Personen. Von 1er fuhr der Weihbischof mıt dem Freiherrn
VO  ; Schönbrunn autf dem Wasser des Schwarzen Regen, die Rauheit des Ber-
SCS umgehen, und den restlichen Weg mıt dem agen nach Chamerau:;
Abendessen, dem der Kötztinger Stadtpräfekt VO Poissel teilnahm, und
Übernachtung 1mM Schloss des Herrn VO Schönbrunn.?”

ugust Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Petrus und Paulus ın Cha-
Ehren der Patrone. Fırmung VO  - 270 Personen. Am Abend ın

Runding (Rhonding Ronding, Dorftf mıt Schloss der Graten VO Nothafft).?”
August Weihe VO Altären der Ptarrkirche 1ın Rundıing Ehren Andreas
(Hochaltar), Marıa Dolorosa Anrufung des Laurentius „de sutfra-
710 anımarum“, da dieser bıslang nıcht konsekrierte Altar autf der Evangelienseite
für die Allerseelen-Bruderschaftt errichtet und approbiert wurde. Der Weıiıh-
ıschoft übernachtete 1er beim Pfarrer; anderen Tag wurde ZU Miıttags-
ahl treundlıch VO:  - der Grätin Nothafft aufgenommen, da der raf 1ın FEısen-
steın weılte. Zum ahl kam auch Desiderius mıt eiınem Mitbruder Aaus dem
Kloster der Franzıskaner-Reformaten ın Cham Fırmung VO 313 Personen.
Patronın der Schlosskapelle in Rundıng: Marıa. Am Abend ın Cham
(Camb).?”

ugust, Sonntag nach Pfingsten, est Marıa Schnee ach dem Lesen der
Messe iın der Stadtpfarrkırche Fırmung VO  - 1157 Personen 1m Kreuzgang der
Franzıskaner-Retormaten. ach dem Miıttagessen Besuch der Kırche 1in ham-
munster un der Stadtpfarrkirche, iın denen schon alle Altäre konsekriert —
ren.“?6
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August Weihe VO Altarsteinen für dıe Hochaltäre der Kırche St. Laurentius
ıIn Gratenkirchen Ehren des Pa_grons und der Pemflinger Fihlialkirche 1ın öte-
rng Ehren HIL Erhard und Agıdıus. Fırmung VO  — 826 Personen ın der
Stadtpfarrkirche, somıt VO  - insgesamt 1987 korrekt: Personen ın Cham
Im Kloster der Franziıskaner-Reformaten wurde dem Desiderius dıie VO
Graten Nothafft erbetene Erlaubnis erteılt, die neuerbaute Kapelle fu r die Ar-
beıiter der Glashütte in Bayerisch Eısenstein (Eısenstain) benedizieren. Am
Abend 1n Zandt (Zant, Schloss der Herren VO  - Gleissental).?””

August Weihe der neben dem Schloss gelegenen Kıirche Marıa mıt ıhrem
Hochaltar Ehren der Patronin. Dıiese Kırche stand einst weıter entternt 1M
Sumpf; aber weıl s1e n des Wassers nıcht vergrößert werden konnte, VOI-
rachte INa  - das Marıenbild iın das Schloss. Da dieses aber sofort wieder 1ın seıne
Kırche zurückkehrte, hıelt INnan für geraten, die NCUC Kırche Weg dort
erbauen, S1e heute steht. Fırmung VO  — 340 Personen. Am Abend ın
Altrandsberg (Altenrandsperg), Schloss des Kelheimer Prätekten Freiherrn VO  -

Leoprechting (Leubrechting).?”®
ugust Weihe der Schlosskapelle VO: Altrandsberg Ehren: Kreuz,
Marıa, hIl Michael und Katharıina; Weıihe ıhrer beiden Altäre Ehren:
Marıa SOWIl1e hIl Miıchael und Katharina, Antonıius VO Padua Hıer x1bt
we1l gestiftete Wochenmessen, die VO Ptarrer Johann Golhoter ın Moosbach

lesen sınd. Fırmung VO 511 Personen 1M Friedhot. Beiım Miıttagsmahl
alle schon trüher erwähnten Herren anwesend: Gleissental, Poissel, Pel-

koven un! Rıttmeıister Mandeuffel.?”
ugust Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Sattelpeilnstein (Paılstain) Ehren:
hIl Petrus und Paulus (Hochaltar), Marıa. Weihe des Hochaltars der
Marıenkapelle 1M Friedhoft Ehren der Gottesmutter VO Altötting. Den An-
stofß ZuUur Verehrung einer Nachbildung der Altöttinger Madonna gab eın ZUr

Befreiung VO der Ruhrkrankheit abgelegtes Gelübde. Fırmung VO 399 DPer-
ON Keıne Filialkirche.?°
August, est des Laurentius Weihe des Altars auf der Evangelıienseite der
Pfarrkirche Marıa ın Schorndorf (Schorendorf) Ehren Anna
Fırmung VO  — 622 Personen. Fılhalkirche: St. Martın ın Untertraubenbach
(Iraubenbach).?!

423 ugust Weıhe des Hochaltars der Ptarrkirche St Michae] 1ın Michelsneukirchen
(Michelsneukirch) Ehren des Patrons. Fırmung VO 4729 Personen 1M Fried-
hof. Filialkirchen: St Quirıin ın Quer, St. Agidius ın Dörfling.*
ugust, Sonntag nach Pfingsten Weıhe des Hochaltars der Kırche »S Marıa
ad tontem“ (Heıilbrünnl) be] Roding (Rhoding) Ehren der Patronin. ach
dem SCSUNSCHNECNHN Gottesdienst ın der Rodinger Ptarrkirche Fırmung VO  — 1165
Personen auft dem Friedhof. Filialkirchen: St. Ulrich ın Wetterteld Wetter-
teldt), St. Vıtus ın Pösıng (Besing), St Petrus in Obertrübenbach (Irıebenbach),
St Bartholomäus 1n Kalsıng (Calsıng). Da ın Walderbach (Wallerbach) un:!

297 BSB, ClIm 1301, tol 61v.
298 BSB, ClIm 1301:; tol 61v.
299 BSB, ClIm 1301, tol. 61v-—-672r.
300 BSB, ClIm 1301 tol. 62r.
301 BSB, Clm 1301, tol. 62v.
302 BSB, Clm 1301, tol. 62v.



Reichenbach nıchts geweıiht werden MUSSTE, n des nahenden Festes Marıä
Hımmeltahrt Weıterreise nach Z e]l.>°
ugust Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche Marıa 1n Zell, die VO  - einem
Benediktinerpater des Klosters Frauenzell betreut wiırd, Ehren der Patronin.

Fırmung VO  - 486 Personen 1m Friedhot. Hıer befindet sıch ıne alte, große
und ob iıhrer Gunsterweise erühmte Muttergottes-dtatue beim Seıtenaltar, VO
der INa  } wünscht, dass s1e auf den Hochaltar wiırd, W Aas der Ptarrer auch
versprochen hat. Sıe 1sSt AaUus eıner Bildsäule geschnitzt und ostbar vergoldet.®
Filialkirchen: St. Petrus iın Marıenstein (Märenstaın), St Leonhard in Hetzen-
bach (Hözenbach), St. Margareta iın Oberranıng (Oberanıng). ach St. eon-
hard lın Hetzenbach], die abgeschnittenen Hände einer Aäuerın aufbewahrt
werden, die sıch geweıgert hat, das est des Leonhard ın der dort üblichen
Weıse teiern.?° Am Abend Rückkehr nach Regensburg.*°
ugust Feierlicher Pontifikalgottesdienst ZU est Marıa Hımmeltahrt.?°7
August Weihe VO  - Glocken 1m Dom:; für Hıdlıng ] Ehren Marıa
und Ulrıich:; für Niederhöcking Ehren Bartholomäus:; für Deggen-
dorf Ehren HIT Michael und Franz VO  - Assısı; für Wilherling 17 Ehren

Marıa, Joseph; für Straubing Ehren Marıa un Ignatıus VO

Loyola; für die Schlosskapelle iın Au Ehren Franz VO  - Assısı. Weihe
VO Kelchen für Altrandsberg Ehren Marıa, hIl Miıchael, Barbara und
Katharına.°®
August Fahrt ach Riedenburg ZuUur Vıisıtation des gleichnamıgen Dekanats.?”
August, 11 Sonntag nach Pfingsten Weihe des Hochaltars der Kırche St. Jo
hannes Baptıst ın Rıedenburg Ehren des Patrons. Fırmung VO 47% Perso-
NCN 1mM Friedhoft.31°
August, est des Bernhard Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Vıtus
ın Schambach be1 Riedenburg Ehren des atrons.  S11 Fırmung VO 204 DPer-
OIl 1mM Friedhof. Filialkirchen: St Jakob 1ın Buch (Buech), St Stephan ın
Echendort (Echendortf), St Margareta iın Frauenberghausen (Fraueberghausen).

Kapellen: Hexenagger (Häxenaker), Rıedenburg, St Anna und Martın außer-
halb VO Rıedenburg.?'*

771 ugust Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Tettenwang (Döttenwang)
Ehren Bartholomäus (Hochaltar), Marıa, Antonıuus VO:  - Padua
Fırmung VO:  - 213 Personen 1m Friedhoft. Keıne Filialkirche.?!®

303 BSB, CIm 1301, tol. 62v.
Sıehe hıerzu UTZ  YROLLER D

305 Sıehe UTZ/TIYROLLER E, der ın der Kırche gezeigten Skeletthand erläutert
wırd „Eıne Bäuerın, die über die Walltahrt gespOtLLeEL und den Kırchgang verweıgert haben soll,
wollte lıeber iıhren Brotteig iınzwischen kneten. Zur Strafe se1l ıhr dıe Hand 1mM Brotteig sSTE-

ckengeblıeben.“
BSB, ClIm 130 tol 63r.

307 BSB, ClIm 1301, tol 63r.
308 BSB, ClIm 1301, tol 63r.
309 BSB, ClIm 1301, tol 63r.
310 BSB, CIm 1301, tol 63V.
311 Sofern diese Angabe nıcht auf einem Versehen eruht, kam ın Schambach 1mM trühen

18. Jahrhundert einem Patroziniumswechsel VO  — St Vıtus Marıa. Sıehe hıerzu: Bıs-
tumsbeschreibung 723/24 269; Bıstumsmatrıikel 199/ 630

312 BSB, CIm 1301, tol 63v.
313 BSB, ClIm 1301, tol 63v-—64r.
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August Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche 1n Hagenhıill Ehren hIl Petrus
un: Ulrich. Weıihe des Altars der anstoßenden Kapelle Ehren hIl Dreı
Könige. Fırmung VO 284 Personen 1mM Friedhoft. Fihlialkirchen: St Katharına
In Altmannstein (Altmanstain, Altemanstain), St. Dionysıius in Grashausen
(Grosshausen). Am Abend 1n Altmannstein.?!*
ugust Weihe des wıederhergestellten Gotteshauses St Katharına ın Alt-
mannsteın Ehren der Patronıin. Weihe des Hochaltars der Kapelle Kreuz
ın Altmannsteın, einer Filialkiırche der Pfarrei Sollern (Solern).?5 ach dem
Mıttagessen Inaugenscheinnahme der Reliquien, die Fronleichnam den Jäu-
bigen Zur Verehrung dargeboten werden, mMiıt der ın Anwesenheiıit der beiden
Pfarrer VO Hagenhıll und Sollern getroffenen Anordnung, sS1e verzeichnen
un: ın ıne rechte Reihenfolge bringen. Es wurde ernstlich angemahnt, dass
das bıslang iın Kreuz autbewahrte Sanctıssımum mıt eiınem Hostiengefäfßnach St Katharına zurückgebracht und dort durch eın Ewiges Licht verehrt
wird. Am Abend 1ın Sollern.?!16
ugust, est des Bartholomäus Da iın Sollern schon alles ordnungsgemäfßkonsekriert WAal, Fırmung VO 652 Personen. Filialkirchen: Kreuz 1ın
Altmannsteın, St. Nıkolaus 1n Berghausen, St. Andreas ın Hattenhausen (Haıd-
tenhausen), St Walburga ın Neuenhinzenhausen (Sınzenhausen).?!7 Kapellen:
St Vıtus ın Altmannsteın, Landerhof (Landerhoff), Mendort (Mendorftf), Steins-
dort (Staındortf); Mendort und Steinsdort haben einen Benefiziaten mıiıt Seel-
sorgeverpflichtung („beneficıatum curatum ” ), der aber dem Pftarrer 1n ollern
unterstellt 1St. Am Abend über Mendorft nach Miındelstetten. Dıie Naubesichtigte Kırche St Leodegar 1ın Mendorft INUSS erneut vergrößert und wıieder-
aufgebaut werden.?!8
August Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Nıkolaus ın Mındelstetten
Ehren des Patrons. Fırmung VO  — 260 Personen. Am Miıttagstisch 1m Pfarrhof,
be] dem alle Ptarrer mıt dem Kammerer anwesend 11, nahmen auch der
Freiherr VO  - Muggenthal, Jagdpräfekt („venatıonum praefectus“) ın Landshut,
mıt Gemahlın, Tochter un: Sohn SOWIle die Frau VO:  - Nothafftt teıl. Keıne
Fılialkirche. Am Abend ın Lobsing.  319
ugust, Sonntag nach Pfingsten Weıhe VO  3 Nebenaltären der Pfarrkirche
St Martın 1ın Lobsing (wo der Kammerer Sıg1smund Herb, Jetzt Stiftskanonikus
der Alten Kapelle iın Regensburg, wohnt) Ehren Marıa (Evangelien-
seıte), Erhard (Epistelseıte). Fırmung VO  —; 268 Personen. Filialkirchen: St
Marıa Magdalena 1ın Schwabstetten, St Gertrud iın Imbath (Inbatt), St Andreas
1ın Tettenagger (Döttenaker), St Blasius 1ın Hüttenhausen (Hiıetenhausen), St
Jakob 1ın Oberoftendorf (Oberoffendorff), St. Petrus und Paulus ın Hıendort

314 BSB, ClIm 1301, tol 64r.
315 „Altmannsteın Walr bıs 1858 auf Pfarreien aufgeteilt: der unfere 'eıl des Marktes MmMiıt der

Katharınen-Kirche gehörte Hagenhıll, der obere mıt der Kreuz-Kırche Sollern.“
Bıstumsmatrıikel 1997 B7T

316 BSB, ClIm 1301 tol. 64r/v.
3517 In eıner Randglosse 1St festgehalten, dass Wartenberg 1n Neuenhinzenhausen den Baron

VO'  — Muggenthal begrüßt hat.
318 BSB, Clm 1301, tol. 64v.
319 BSB, CIm 1301, tol. 64v.



(Hiendorff), St Michael ın Harlanden; S1e werden vorläufig alle VO Pftarrer ın
Mindelstetten betreut.?°
ugus Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Leonhard ın Pförring (Pfö-
rıng) FEhren des Patrons. Hıer sınd alle Altäre aus Ziegelsteinen gefertigt,
und beıim Hochaltar mMUSsStie der Stein für das Reliquiengrab miıt gröfßter ühe
angepasst werden. Weihe des Hochaltars der St. Sebastian-Kapelle 1mM Friedhof

Ehren des Patrons. An diesem Altar, der nıcht konsekriert W al, sınd dre1
Bruderschaften (Corpus-Christi-, Allerseelen- und Sebastianı-Bruderschaft) be-
heimatet. Dıie Privilegierung des Altars 1St zweiıtelhaft und 111US5 1mM Kloster St
mmeram ın Regensburg, dem die Ptarrei inkorporiert ist, erkundet werden.
Fırmung VO  — 629 Personen. Filialkirchen: St. Margareta ın Forchheim (betreut
VO  — eiınem Beneftiziaten), Marıa 1n Marching (betreut VO gleichen Bene-
fizıaten), St. Andreas iın Ettling (Etling, betreut VO Pförring). Kapellen: St
Jakob ın Dötting (Doöting), Schlosskapelle 1n Wackerstein (Waggerstaun).”“
ugus Am trühen Morgen nach Theißing (Theıissing) und Weihe des och-
altars der Pfarrkıiırche St. Martın Ehren des Patrons. Weıiıhe des Hochaltars
der Kırche St. eorg 1in Oberdolling (Dolling) Ehren des Patrons. Fırmung
VO 219 Personen 1mM Friedhof VO  - Oberdolling, wohin auch Gläubige A4US

Theıißing gekommen sınd. Filialkirchen: St Stephan ın Unterdolling (Undter-
dolling), St Marıa Magdalena 1ın Hagenstettten. Weihe eıner kleinen Glocke tür
Harlanden Ehren Michael. Das Landkapıtel Geisenteld wırd VO Kam-

und Pftarrer ın Vohburg geleitet.??
ugust Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Martın ın Kasıng (Cäsıng)
Ehren des Patrons. Dass 111l hıer den Ehren der Katharına konsekrier-
ten Nebenaltar auf der Epistelseite dem Wendelin dediziert hat, wurde —

nıert mıt der Maisgabe, den Vorgang rückgängıg machen und die Statue des
Wendelın Zur Seıite stellen. Fırmung VO  - Personen. Keıine Fihalkirche.
ach dem Mıttagessen über Menniıing (Mennig) nach Grofßmehring (Mörıing);

auf dem sehr alten Weg dorthin wurde dıe aus gespaltenen Steinen („eX sectI1s
lapıdıbus“) erbaute Kapelle des Leonhard mıiıt ihrem schon ordnungsgemäfß
onsekrierten Altar bewundernd iın Augenscheın genommen.*““
ugust Am trühen Morgen Autbruch nach Menning und dort Weihe des
Hochaltars der Pftarrkirche St. Martın Ehren des Patrons. Filialkirche: St
Petrus 1ın Auhöte Au) Fırmung VO  - 102 Personen. Zurück nach rofß-
mehring un! Weihe der Altäre der Ptarrkırche Ehren: Marıa (Hochaltar),

Nıkolaus, Barbara. Fırmung VO 2 Personen. Am Abend ın Vohburg
(Voburg), viel VO berühmten Bauern die Rede ist.?**

3720 BSB, Clm 1301, tol 65r.
3721 BSB, Clm 1301, tol. 65r/v.
322 BSB, Clm 1301, tol. 65V.
323 BSB, Clm 1301, tol. 66r.
324 BSB, ClIm 1301, tol 66r/v. Der als selıg verehrte Bauer AUS Griesham be1 Vohburg VCI-

rachte der Überlieferung ach seınen Lebensabend 1470 als FEinsiedler iın einer nahegele-
Waldklause und wurde Ort VO wel Räubern überfallen und aufgehängt. DE [11All ıhn

als Selbstmörder erachtete, verscharrte 111a seınen Leichnam aut dem Galgenberg beı Men-
nıng. Als sıch dort jedoch Wunderheilungen ereigneten, ahm InNnan sS1e als Beweıs für seıne
Unschuld und Heıiligkeıit, worauthıin seın Leichnam exhumiert und 1n der Vohburger Spital-
kırche beigesetzt wurde Aufgrund der VO Wartenberg auf seıner Visitationsreise 31 Au-
gyust 1691 veranlassten gründlichen Untersuchung der Begräbnisstätte, die der Weihbischoft als



31 August Idıie Berühmtheit des Bauern VO Vohburg aufgrund VO Wundern, die
sıch einst ereignet haben, bezeugen ernstzunehmende Autoren. och unertüllt
blieb bislang der orofße Wunsch („magnum desiderium“), seınen Namen und
seiıne Lebenszeıt iın Erfahrung bringen. Da INnan dıiesbezüglıch nıcht 1I1-
kam, begab sıch der Weihbischof r ugust Zu zweıten Mal ZU Spitalun! überzeugte sıch, dass ganz und Sar auf Wahrheit beruht „ver1ssımum
est‘ 3: dass der Bauer dort bestattet lıegt und der Stein über seiınem rab durch
eın Kreuz gekennzeichnet 1St. Dıie Spitalbewohnerin Marıa Peterın, eın altes
Weıb, WwWUusstie berichten, s$1e habe dieses gehört VO einer schon mehr als hun-
dert Jahre alten Dame, dıie vielen ın Vohburg ekannt WAal, nämlich VO  — der Anna
Dopplerin, geborene Kürzıngerın, die ihrerseits als Mädchen VO ihrer schon
hochbetagten Multter ertuhr, sS1e habe als Mädchen jenen Bauern gesehen. egender Wunder, dıe sıch ereigneten, wurde der Leichnam des Bauern VO Regens-burger Bischof [Heıinrich VO Absberg, 1465—1492]| auf einem Tragholz ın die
Spitalkırche überführt??® und nahe den Chorstuten 3 1n der Mıtte bestattet,

seıitlich auch eın Kreuz gefunden wurde. Angesichts des Alters der VOT 2300
Jahren errichteten Spitalkirche siınd selmt der Translation höchstens WwWwel Jahr-
hunderte vVergangen. Seine sterblichen Überreste wurden iın Gegenwart des
Weihbischofs VO  - diesem unklen Ort Toten verbracht und ehrenvol-
ler beigesetzt; und dass S1e dort autbewahrt werden, wurde 1n Anwesenheıit des
Kammerers, des Spitalbenefiziaten und der anderen Priester der Pfarrei SOWI1e des
Domzeremoniuars Emerich angeordnet. Jetzt erwartet I1n die Rückkehr des
Gerichtsschreibers VO  a Vohburg, der den Namen und die Lebensdaten aus den
alten Akten miıtteilen soll ank der Vorsehung Gottes 1st dafür höchste Zeıt,
einerseıts, damit nıcht eın anderer dort bestattet wiırd und der Bauer der ewıgenVergessenheit anheimfällt, andererseıits, weıl sıch erwıesen hat, dass alle
Indizien mıt der Geschichte übereinstimmen: die Kleidung, ıne sılberne Kapsel1in eiınem Brustbeutel Aaus Leder un: eın Gebetbuch. Vom Gerichtsscheiber Sagl
INan, habe ın den Akten den Namen des Bauern mıt weıteren Angaben gefun-den, W d4ds abzuwarten bleibt. Der Sarkophag trüher fünf Fufß tieter 1Ns Erdreich
eingelassen, da die Kırche zwischenzeitlich eingeebnet wurde 1st schlampig und
unansehnlich gefertigt, weıl INnan den darın Bestatteten für verächtlich hielt och
1St die gottgeweihte Begräbnisstätte ın Ehren gehalten.?7 Dıie Altäre aller drei
Kırchen Vohburgs Ptarrkirche St Petrus, St Andreas „1N valle“ und Geilst
1mM Spatal 28 wurden Nau ın Augenscheın MM und konsekriert VOISC-

UNAaNSCMESSCH erachtete, wurden die sterblichen Überreste mıiıt seiıner Erlaubnis rel Jahre Spa-
{cDh 4. Aprıl 1694 (Palmsonntag), teijerlich 1ın das würdiıgere Gotteshaus St. Andreas über-
tragen. Im spaten Jahrhundert kamen s1e in die ehemalige Franzıskanerkirche St Anton,
S1€e sıch heute noch betinden. Vgl hıerzu: Johann, der selıge Bauer VO  - Vohburg. Eın Tugend-vorbild für Bürger und Bauern, Regensburg 1868, VOTLT allem 23—25; AUERREISS V, 205
UTZ/IYROLLER 308—310

3725 Erstmals hatte Wartenberg die Vohburger Spitalkırche nach usweIls se1ınes Protokalls
20. Juli 1688 besucht.

326 Vgl hierzu Ferdinand ANNER: Geschichte der Bıschöte VO Regensburg, 3’ Regens-burg 18386, 590
327 BSB, CIm 1301, tol 66v-—67r.
328 Dıie Bıstumsbeschreibung 723/24 134 Nnn! als Patronat der Spitalkırche 99 Irı-

nıtas“.
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funden, außer zwel, die worden sind.??° Am Abend ın Grofßsmehring.?
September Weihe der Altäre der Grofßmehringer Filialkirche auf dem Katharı-
nenberg Ehren Katharına (Hochaltar), Marıa Magdalena, Geburt
Christi, Vıtus. eıtere Fihlialkırchen: Demling (Demblıing), Kleinmehring
(Klainmering). Am Abend 1n Ingolstadt.?”'

September, Sonntag ach Pfingsten, Schutzengelfest Messteier ın der Kirche
den „Dreı elenden Heılıgen“ 1ın Griesstetten]. Am Abend ın Kösching.?”

September Am trühen Morgen Aufbruch ZUTr Kapelle St Oswald, eiıner Fıliale
VO  3 Kösching, und Weihe des Hochaltars Ehren des Patrons. Weihe des
Altars auf der Evangelıenseıite der Ptarrkirche Marıa Hımmelfahrt ın Kösching

Ehren Sebastıan. Fırmung VO  - 247 Personen 1mM Friedhoft. Filialkirche:
St. Petrus beı Kösching; Schlosskapelle. Weihe VO Glocken tür dıe Ptarr-
kırche iın Eschelbach Ehren Marıa (die größere), Marıa SOWIEe hIl

333mMmmMmMeram und Wolfgang.
September Am frühen Morgen Autbruch nach der Stammham (Stamhaımb)
gehörenden Filialkirche ın Appertshofen (Apertshofen) und Weıiıhe ihrer Altäre

Ehren: Marıa (Hochaltar), Barbara (Evangelienseıte), Wendelın
(Epistelseıte). Fırmung VO: Personen. Weihe des Hochaltars der Ptarr-
kırche St. Stephan ın Stammham Ehren des Patrons. Fırmung VO Per-
OMCIL eıtere Filialkirche: St Martın ın Westerhoten.?*

Ö_ September Am Abend des September Ankuntft ın Fichstätt und dort
freundlichste Autnahme durch den Dekan Speth>; September Besichti-
gung der Bischofsstadt, Zelebration ın der Abteikirche St. Walburg und Miıttags-
ahl miıt der Abtissin:; Lags darauf Fahrt ZU Landgut des Dekans und nach dem
Mittagstisch mıiıt ıhm ZUuUr Jagd („ad venatıonem“); anschliefßfßend Abreıse nach
Bettbrunn und Ankuntft dort 18.00 Uhr 336

September Weihe der beiden Hochaltäre der Kırche St. Salvator in Bettbrunn
(Bettbrun), den nıedrigeren Ehren des Patrons, den höheren Ehren
Marıa. Fırmung VO  3 Personen. Filialkirche: St Margareta iın Weißendort
(Weissendorff).?

September, est Marıä Geburt Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. eorg
1ın Schamhaupten (Schambhaupten) Ehren des Patrons. Fırmun VO Per-
Onen. Filialkirchen: St Petrus und Paulus 1n Schatshıill (Schaffshil), St. 1ıko-
aus in Thannhausen (Donhausen), Marıa ın Sandersdort (Undtersanders-
orff) Weihe des Hochaltars der Filialkirche 1ın Sandersdort Ehren Ma-
12. Mittagsmahl 1im Schloss des Ingolstädter Rechtsgelehrten |Domuinicus von|
Bassus 11643-1 /04, Vertassers eiınes Pandektenwerks] Obersandersdort.®®

3979 BSB, CIm 1301, tol 6/r.
330 BSB, CIm 1301 tol 6/V.
331 BSB, ClIm 1301, tol 6/V.
332 BSB, CIm 1301, tol 6/V.
333 BSB, CIm 1301, tol 68r7.
334 BSB, CIm 1301, tol 68r/v.
335 emeınt 1st der Eıchstätter Domdekan Johann Heıinric Speth VO Z wietalten 6—

der seıt 1670 uch Domkapıtular 1n Regensburg WATrl. Sıehe ıhm HAUSBERGER Lang-
werth VO Sımmern 112

336 BSB, CIm 1301, tol 6SV.
337 BSB, CIm 1301, tol 68v—69r.
338 BSB, Clm 1301, tol 69r.



September, Sonntag nach Pfingsten Weıhe der Schlosskirche iın Obersanders-
dorf und ıhres Hochaltars Ehren Famaliulıie. Fırmung VO Personen.?°?
September Fırmung VO 2361 Personen 1ın der Kırche Pondorf, deren Altäre
ordnungsgemäfßs konsekriert befunden wurden. Fıhalkırchen: Breitenhill Ke1-
tenhil), Megmannsdorf (Megmanstorftf), Neuses (Neusedes, »B Marıae devo-
t10.720), Fırmung VO  - 209 Personen 1ın der Kırche ın Zell, deren Altäre ord-
nungsgemäfßs konsekriert befunden wurden. Keıne Fiılialkirche. Auf dem Weg
VO Pondort nach Zell Auftenthalt 1ın Woltsbuch (Woltfsbuech), der Hochaltar
ordnungsgemäfß konsekriert befunden wurde. Am Abend ın Altmühlmünster
(Altmülmunster).*“*!
September Fırmung VO 290 Personen 1ın der Kırche der Johanniterkommende
Altmühlmünster, deren Altäre ordnungsgemäfß konsekriert befunden wurden.
Fihlialkirchen: St. Andreas in Woltsbuch, St. Jakob in Arnsdortf (Ernstortf), St
Petrus ın Deıisıng, St Regına ın Meihern (Maır), St. Marıa Magdalena ın Har-
landen (Harlandten), St. Johannes Evangelıst 1ın Thann Weıihe des Hochaltars
der Pfarrkirche 1ın Mühlbach (Mulbach) Ehren Marıa. Fırmung VO
384 Personen. Filialkirche: [Angabe fehlt, dann die Bemerkung, die sıch ohl
auf die Nebenkirche St. Gertrud 1ın Schweinkoten ezieht: Hıer wurde eın Altar
VO rund auf (zex pavımento“) I1ICUu errichtet.] 347

September Weihe der Altäre der Pfarrkirche „ den dre1 elenden Heıligen“ ın
Griesstetten Ehren Martın (Hochaltar), Kreuz, Marıa. Fırmung
VO 554 Personen. Keıne Filialkirche, 1Ur Eggersberg (Egertsberg) und Gries-
teitfen. Am Abend ber die Jachenhausener Filialkirche St. Petrus und Paulus
1ın Otterzhoten (Odertshofen), deren Hochaltar nıcht konsekriert und profanıiert
ISst, und die Kapelle 1ın Sankt Ursula, deren Hochaltar gültıg geweiht ISt, nach
Jachenhausen, der gültıg konsekrierte Hochaltar der Ptarrkıirche dem (Is-
ald gew1ıdmet 1St. eıtere Filialkirchen: St Agatha iın Gundlting (Gunlfing),
St. Johannes Baptıst ın Oberhofen, St Leonhard ın Thonlohe (Donloe)?®,
St. Laurentius ın Albertshoten.“*

13 September Fırmung VO 374 Personen 1mM Friedhof VO Jachenhausen. Für die
Filialkirchen in Oberhoften, Gundlfing und Otterzhoten benötigt INan Trag-
altäre un! für den Hochaltar der Ptarrkirche eın Privileg. Am Abend ın Neu-
essing (Essiıng 1mM Dekanat Hıenheim (Hıenhaim).?*
September Weıihe des Hochaltars der nahegelegenen Fiılialkapelle ın Prunn
Brun) Ehren Marıa. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche 1n Neu-
essıng Ehren: Marıa Weihe des Hochaltars der Kollegiatstiftskirche ın
Neuessing Ehren Geıst. Weıihe des Hochaltars der Filialkirche St Mar-
tın ın Altessing Ehren des Patrons. Fırmung VO  - 224 Personen 1mM Friedhof
der Ptarrkirche. Filialkirchen: Baiersdorft (Paıstorff), Keilsdort (Cailstorf£).

339 BSB, CIm 1301, tol. 69r.
340 Näheres hierzu be1 UTZ/ IYROLLER 180
341 BSB, ClIm 1301, tol 69v.
342 BSB, CiIm 1301, tol 69v.
343 In Thonlohe and offenbar eın Patroziıniumswechsel VO St Sebastıan St. Leonhard

Vgl hıerzu Bıstumsbescheibung 723/974 297 mıiıt Bistumsmatrikel 199/ 273
344 BSB, CiIm 1301, tol 69v—/0r.
345 BSB, Clm 1301, tol 70r/v.



Kapellen: Marıa ın Prunn, St Batholomäus lın Randeck]. Am Abend in
Kelheim.?*46
September Weihe der Antonius-Kapelle 1m Kloster der Franziıskaner-Reftor-

ın Kelheim Ehren Antonius VO  — Padua Weıihe des Altars mıiıt den
Stigmata des Franz VO: Assısı 1m Kreuzgang des Klosters Ehren
Bonaventura. Weıihe des Altars 1ın der oberen Krankenstube Ehren Anna:;
auf diesem Altar befinden sıch alte, kunstvoll auf olz gemalte Bılder der
Heiligen Antonıuus und Magdalena. Am Abend 1ın Regensburg.?“7

Oktober Weihe VO  - Altarsteinen; tfür Mendorft Ehren Leodegar (Hoch-
altar), Joseph (Evangelıienseıite); tür Roding Ehren HII Pankratius und
Anna (Hochaltar), Joseph (Friedhofskirche), Vıtus (Fılıalkirche 1n Pösıng
[Pesing]), Ulrich (Fılıalkirche ın Wetterfeld [ Wetterfeldt]); für Au bei rofß-
mehring Ehren Petrus. Weıihe einer kleinen Glocke für Au Ehren HIL
Petrus und Paulus Weıihe eiınes Ziboriums und VO  - Kelchen tür Sarching.*8

Oktober Weıhe VO Glocken für Herrn Rhumel Ehren: Marıa die
größere), Joseph.*
Oktober Weihe eines Ziboriums und eınes Kelchs.?

21 Oktober, Sonntag nach Pfingsten, est der Ursula und ıhrer Getährtinnen
Autbruch mıt dem Domzeremoniuar Emerich ın Rıchtung Landshut nach Er-

goldsbach (Ergoldtsbach). Weihe der neuerrichteten Pfarrkirche iın Ergolds-
bach mıt Altären Ehren Petrus (Hochaltar), Marıa, Bartholo-
mMAaus, Antonius VO  3 Padua. Publikation der Ablässe und feierliches och-
amıt Fırmung VO 854 Personen. Fihlialkirchen: St Petrus in Langenhetten-
bach (Langenhedenbach), St Stephan 1ın Iffelkoten, St Jakob ın Rohrberg (Ror-
berg), Marıa in Kläham (Clohaim), St Martın ın Martinshaun. Kapellen:
St Agatha ın Ergoldsbach, St Michael iın Unterdörnbach (Nıderdernbach), St
Leonhard ın Leonhardshaun (Leonardshan), St Nıkolaus ın Ptellnkoten (Pfeln-
kofen).

November Weıhe VO  } Glocken 1m Dom; tür Lindkirchen (Lindtkirchen)
Ehren Kreuz und Marıa de OSsarıo (die gröfßte, Zentner), HIL
Michael und Joseph, hIl Joachim und Anna; tür dıe Kapelle St. Sebastian in
Weiden Ehren Marıa Auzıliatrıx, Sebastıan; für Schrotzhoten
(Schrotzhoffen) Ehren Marıa und Bartholomäus:; für Ruppersdorff
[?] Ehren Marıa.>®
November, Sonntag ach Pfingsten Weıihe VO  - Altarsteinen auf die
Patrone: Honoratus, Desiderıius, Eugenıia, Ben1ignus, Vıncentius,

Fortunatus, Justinus, Felıx.?
Dezember Weihe VO  - Glocken tür Unterlaichling (Laichling) Ehren
Wolfgang (die größere), Elisaberch.?*

346 BSB, ClIm 1301, tol /Öv.
347 BSB, ClIm 1301, tol 70v-7/71r.
348 BSB, Clm 1301 tol 71r/v.
349 BSB, ClIm 1301, fol 71 v.
350 BSB, ClIm 1301, tol /1v.
351 BSB, CIm 1301, tol FA
352 BSB, CIm 1301, tol 7D7r.
353 BSB, Clm 1301, tol 72r/v.
354 BSB, CIm 1301, fol 72v.



Dezember Weihe einer kleinen Glocke für das Kloster der Domuinikanerinnen
1n Schwarzhofen Ehren Domuinıikus.?

Jahr des Herrn 1697

Januar Weıihe VO: Glocken; für Langenerling Ehren Marıa und
Johannes Baptıst, hIl Johannes der Evangelıst und eorg; für Wenzenbach
(Wenzebach) Ehren Marıa und Petrus.  356

28 Maärz Weihe VO Glocken:; für dıe Pftarrkırche in Sarching Ehren
Marıa Auzxiliatrıx und Joseph; für die Schlosskapelle ın Sarching Ehren

Joseph; für Pottenstetten E1 (Pottenstaıin) Ehren Miıchael; für Alt-
mannsteın (Altmanstaın) Ehren Martın.?>

Aprıl, Maı, Junı, Julı, ugust Ile diese Monate verstrichen ınfolge großer
Schwäche „UOmnes intirmitate SI transactı “ ).
ugust, est des Bartholomäus Benediktion der Benediktineräbte Placıdus
Fleming VO St Jakob ın Regensburg 11672-1 /20] und Ignatıus Senser VO  - Wel-
tenburg 11691—1696] 1ın der Regensburger Schottenkirche Assıstenz der
bte Ambrosıius VO Würzburger Schottenkloster und Gregor Müller VO  -
Frauenzell.?
ugust, Schutzengeltest Benediktion der Prämonstratenseräbte Franzıskus
Not VO Wındberg 1691-1717] und Gottfried Plum VO  - Speinshart
171 Assıstenz der Schottenäbte Placıdus VO Regensburg und Ambrosius
VO Würzburg in der Schottenkirche St Jakob.?°°

September Weihe VO Glocken 1mM Dom:; für Chammünster (Camınster
Ehren Marıa; tür die Apostel-Kapelle ın Cham (Camb) Ehren
Joseph; für Zırzenkoten 12} Ehren Margareta; für Höhenberg (H6ö-
chenberg) Ehren Marıa, Lambert:; tür Amberg Ehren
Marıa, hIl Anna, Franzıska und Ursula; für Thansteıin (Tanstaın) Ehren

Marıa Auzxıiliatrıx, Antonıuus VO  - Padua; für Aıglsbach (Aıgelsbach)
Ehren Marıa.?®!
Oktober Berufung des Weihbischofs durch den Kurtürsten VO  - öln und
Bischof VO Regensburg [Joseph Clemens VO Bayern] nach Freising.

31 Oktober, est des Wolfgang ach der Feıier der Messe Morgen ın29. Dezember — Weihe einer kleinen Glocke für das Kloster der Dominikanerinnen  in Schwarzhofen zu Ehren: hl. Dominikus.?  Jahr des Herrn 1692  26. Januar — Weihe von 3 Glocken; 2 für Langenerling zu Ehren: B.V. Maria und hl.  Johannes Baptist, hll. Johannes der Evangelist und Georg; 1 für Wenzenbach  (Wenzebach) zu Ehren: B. V. Maria und hl. Petrus.?®  28. März - Weihe von 4 Glocken; 1 für die Pfarrkirche in Sarching zu Ehren: B. V.  Maria Auziliatrix und hl. Joseph; 1 für die Schlosskapelle in Sarching zu Ehren:  hl. Joseph; 1 für Pottenstetten [?] (Pottenstain) zu Ehren: hl. Michael; 1 für Alt-  mannstein (Altmanstain) zu Ehren: hl. Martin.?”7  April, Mai, Juni, Juli, August — Alle diese Monate verstrichen infolge großer  Schwäche („Omnes infirmitate magna transacti“).?®  2  4  August, Fest des hl. Bartholomäus — Benediktion der Benediktineräbte Placidus  Fleming von St. Jakob in Regensburg [1672-1720] und Ignatius Senser von Wel-  tenburg [1691-1696] in der Regensburger Schottenkirche unter Assistenz der  Abte Ambrosius vom Würzburger Schottenkloster und Gregor Müller von  Frauenzell.?  3  —  August, Schutzengelfest — Benediktion der Prämonstratenseräbte Franziskus  Knot von Windberg [1691-1717] und Gottfried Plum von Speinshart [1691-  1711] unter Assistenz der Schottenäbte Placidus von Regensburg und Ambrosius  von Würzburg in der Schottenkirche St. Jakob.?®  9. September — Weihe von 10 Glocken im Dom; 1 für Chammünster (Caminster) zu  Ehren: B. V. Maria; 1 für die Apostel-Kapelle in Cham (Camb) zu Ehren: hl.  Joseph; 1 für Zirzenkofen [?] zu Ehren: hl. Margareta; 2 für Höhenberg (Hö-  chenberg) zu Ehren: B. V. Maria, hl. Lambert; 2 für Amberg zu Ehren: B. V.  Maria, hll. Anna, Franziska und Ursula; 2 für Thanstein (Tanstain) zu Ehren: B.  V. Maria Auziliatrix, hl. Antonius von Padua; 1 für Aiglsbach (Aigelsbach) zu  Ehren: B. V. Maria.?!  29. Oktober — Berufung des Weihbischofs durch den Kurfürsten von Köln und  Bischof von Regensburg [Joseph Clemens von Bayern] nach Freising.  31. Oktober, Fest des hl. Wolfgang — Nach der Feier der hl. Messe am Morgen in ...  [Ortsangabe ausgespart] trifft der Weihbischof als erster von allen in Freising ein.  Am selben Abend kamen dort an: der Augsburger Weihbischof Johann Eustach  Egolf von Westernach [1681-1707], Titularbischof von Dioklea, und der Eich-  stätter Weihbischof Franz Christoph Rinck von Baldenstein, Titularbischof von  Amyclae.  2. November, Sonntag — Weihe des Freisinger Dompropsts Johann Sigmund Zeller  von und zu Leibersdorf zum Titularbischof von Belline und Weihbischof in Frei-  5 BSB, Clm 1301, fol. 72v.  6 BSB, Clm 1301, fol. 74r.  37 BSB, Clm 1301, fol. 74r.  358 BSB, Clm 1301, fol. 74r/v.  359 BSB, Clm 1301, fol. 74v.  360 BSB, Clm 1301, fol. 74v.  31 BSB, Clm 1301, fol. 74v.  75[Ortsangabe ausgespart| trıfft der Weıihbischot als erster VO allen in Freising 1n.
Am selben Abend kamen dort der Augsburger Weihbischot Johann Eustach
Egolt VO  } Westernach 11681-1 707]1; Titularbischof VO  - Dioklea, und der Eıch-
statter Weıihbischof Franz Christoph Rinck VO Baldenstein, Titularbischof VO

Amyclae.
November, Sonntag Weihe des Freisınger Ompropsts Johann Sıgmund Zeller
VO und Leibersdorft Zzu Titularbischot VO  - Belline und Weihbischof in Frei-

355 BSB, CIm 1301, tol 72v.
356 BSB, CIm 1301, tol /4r.
35/ BSB, CIm 1301; tol /4r.
355 BSB, CIm 1301; tol 74r/v.
359 BSB, CIm 1301, tol. /4v.
360 BSB, CIm 1301, tol /4V.
361 BSB, CIm 1301, tol /4V.



sıng 11692-1729] durch den FEichstätter Weihbischof VO  — Baldenstein
Assıstenz der Weihbischöte VO  — Augsburg und Regensburg.*“

November Benediktion des Abtes Ignatıus VO TIrauner VO  3 St mMmmeram
11691—1694| 1ın der Regensburger Abteikirche Assıstenz der Prälaten
Bernhard Deg] VO Prüfening [1684-1693] und Patrıtius Freiherr VO Heydon
VO  e} Rohr.®
Dezember Weihe VO  —; Glocken; für Neustadt der Waldnaab Ehren

Kreuz, Marıa; für Croll [2] Ehren Marıa Auzxıiliatrıx und
Leonhard, Joseph; für Mainburg Ehren: Joseph.*“

Jahr des Herrn 71693

Januar Weihe eiıner Glocke fu r dıe Pfarrkirche 1ın Lupburg (Luppurg) Ehren
Barbara.?°

Februar Weihe VO Glocken; tür Hönneberg B Ehren: Marıa (die
größere); für Leibersdort (Leiberstorff) Ehren Famliıulıe und Sebas-
t1an.?06
Februar Tod der Fürstäbtissın Marıa Theres1ia |von Muggenthal, 1675-1693 ]
VO Niedermünster, deren Exequıien der Weihbischot Marz zelebrierte und
die einem rüheren Zeitpunkt auch beerdigt hat.?7
Maärz Weihe VO Glocken 1mM Dom:; für Regen Ehren Marıa
Auzxıiıliatrıx SOWIl1e hIl Florı1an, Sebastıan und Benedikt; tür Sollkoten [?]
Ehren hIl Joseph, Agıdıus und Sebastıan; für die Kırche der Franziskaner-
Retormaten iın Amberg Ehren HIL Franz VO Assısı, Antonıius VO Padua,
Bernardın VO Sıena und Johannes VO Kapıstran.”°®sing [1692-1729] durch den Eichstätter Weihbischof von Baldenstein unter  Assistenz der Weihbischöfe von Augsburg und Regensburg.?®  9. November — Benediktion des Abtes Ignatius von Trauner von St. Emmeram  [1691-1694] in der Regensburger Abteikirche unter Assistenz der Prälaten  Bernhard Degl von Prüfening [1684-1693] und Patritius Freiherr von Heydon  von Rohr.?®  17. Dezember — Weihe von 5 Glocken; 2 für Neustadt an der Waldnaab zu Ehren:  Hl. Kreuz, B. V. Maria; 2 für Croll [?] zu Ehren: B. V. Maria Auziliatrix und hl.  Leonhard, hl. Joseph; 1 für Mainburg zu Ehren: hl. Joseph.?*  Jahr des Herrn 1693  2. Januar — Weihe einer Glocke für die Pfarrkirche in Lupburg (Luppurg) zu Ehren:  hl. Barbara.?®  12. Februar — Weihe von 2 Glocken; 1 für Hönneberg [?] zu Ehren: B. V. Maria (die  größere); 1 für Leibersdorf (Leiberstorff) zu Ehren: Hl. Familie und hl. Sebas-  tian.?®  24. Februar — Tod der Fürstäbtissin Maria Theresia [von Muggenthal, 1675-1693]  von Niedermünster, deren Exequien der Weihbischof am 6. März zelebrierte und  die er zu einem früheren Zeitpunkt auch beerdigt hat.?”  27. März —- Weihe von 3 Glocken im Dom; 1 für Regen zu Ehren: B. V. Maria  Auziliatrix sowie hll. Florian, Sebastian und Benedikt; 1 für Sollkofen [?] zu  Ehren: hll. Joseph, Agidius und Sebastian; 1 für die Kirche der Franziskaner-  Reformaten in Amberg zu Ehren: hll. Franz von Assisi, Antonius von Padua,  Bernardin von Siena und Johannes von Kapistran.?%®  ... April — Wahl der Seniorin Regina Recordin [von Rein und Hamberg] zur Fürst-  äbtissin von Niedermünster [1693-1697]; bischöfliche Kommissäre waren der  Weihbischof und der Generalvikar [Dr. Ignaz Wilhelm] Plebst [1623- 1695].?®  9. Mai — Weihe einer Glocke für die Schlosskapelle in Straubing zu Ehren: hll.  Sigismund, Georg, Mauritius, Valentin, Vinzenz und Innozenz.?”  12./13. Mai, Pfingstdienstag und -mittwoch - Firmung von 760 Personen im Dom.?!  19. Mai — Weihe von 2 Glocken; 1 für die Karmeliten in Straubing zu Ehren: B. V.  Maria; 1 für Roding als Sterbeglocke zu Ehren: hl. Joseph.?”?  27. Mai — Weihe von 2 Glocken für die Kirche in Seewjs [?] zu Ehren: B. V. Maria  (die größere), hl. Johannes der Täufer.?”  %2 BSB, Clm 1301, fol. 75r  %63 BSB. Clm 1301 1oL; 75£  34 BSB, Clm 1301, fol. 75r.  35 BSB, Clm 1301, fol. 75v.  366 BSB, Clm 1301, fol. 75v.  37 BSB, Clm 1301, fol. 75v.  368 BSB, Clm 1301, fol. 75v.  %9 BSB, Clm 1301, fol. 75v. — Die Angabe des Datums mit „die ... Aprilis“ ist unvollständig.  370 BSB, Clm 1301, fol. 76r.  371 BSB, Clm 1301, fol. 76r.  372 BSB, Clm 1301, fol. 76r.  373 BSB, Clm 1301, fol. 76r.  76Aprıil Wahl der Senıi0orıin Regına Recordın \ von Reın und Hamberg] ZUr Fürst-
Übtissın VO  - Nıedermünster 11693-1697]; bischöfliche Kommiuissäre der
Weihbischot und der Generalvikar [ Dr. gnaz Wılhelm] Plebst

Maı Weihe einer Glocke für die Schlosskapelle ın Straubing Ehren hIl
Sıgismund, eorg, Maurıtıus, Valentin, iınzenz und Innozenz.?”®

Maı, Pfingstdienstag und -miıttwoch Fırmung VO 760 Personen 1m Dom.?”
Maı Weihe VO  — Glocken; für die Karmeliten 1n Straubing Ehren
Marıa; für Roding als Sterbeglocke Ehren: Joseph.?”
Maı Weıihe VO  - Glocken für die Kırche 1ın Seew]s |?] Ehren Marıa
(dıe größere), Johannes der Täuter.?7?

362 BSB, CIm 1301, tol 75r.
363 BSB, CIm 1301, tol /5r.
364 BSB, CIm 1301, tol /5r.
365 BSB, CIm 1301, tol 75v.
366 BSB, CIm 1301, tol 75v.
367 BSB, ClIm 1301, tol 75v.
368 BSB, CIm 1301, tol 75v.
369 BSB, CIm 1301, tol / 5v. Dıie Angabe des Datums mıiıt „dıesing [1692-1729] durch den Eichstätter Weihbischof von Baldenstein unter  Assistenz der Weihbischöfe von Augsburg und Regensburg.?®  9. November — Benediktion des Abtes Ignatius von Trauner von St. Emmeram  [1691-1694] in der Regensburger Abteikirche unter Assistenz der Prälaten  Bernhard Degl von Prüfening [1684-1693] und Patritius Freiherr von Heydon  von Rohr.?®  17. Dezember — Weihe von 5 Glocken; 2 für Neustadt an der Waldnaab zu Ehren:  Hl. Kreuz, B. V. Maria; 2 für Croll [?] zu Ehren: B. V. Maria Auziliatrix und hl.  Leonhard, hl. Joseph; 1 für Mainburg zu Ehren: hl. Joseph.?*  Jahr des Herrn 1693  2. Januar — Weihe einer Glocke für die Pfarrkirche in Lupburg (Luppurg) zu Ehren:  hl. Barbara.?®  12. Februar — Weihe von 2 Glocken; 1 für Hönneberg [?] zu Ehren: B. V. Maria (die  größere); 1 für Leibersdorf (Leiberstorff) zu Ehren: Hl. Familie und hl. Sebas-  tian.?®  24. Februar — Tod der Fürstäbtissin Maria Theresia [von Muggenthal, 1675-1693]  von Niedermünster, deren Exequien der Weihbischof am 6. März zelebrierte und  die er zu einem früheren Zeitpunkt auch beerdigt hat.?”  27. März —- Weihe von 3 Glocken im Dom; 1 für Regen zu Ehren: B. V. Maria  Auziliatrix sowie hll. Florian, Sebastian und Benedikt; 1 für Sollkofen [?] zu  Ehren: hll. Joseph, Agidius und Sebastian; 1 für die Kirche der Franziskaner-  Reformaten in Amberg zu Ehren: hll. Franz von Assisi, Antonius von Padua,  Bernardin von Siena und Johannes von Kapistran.?%®  ... April — Wahl der Seniorin Regina Recordin [von Rein und Hamberg] zur Fürst-  äbtissin von Niedermünster [1693-1697]; bischöfliche Kommissäre waren der  Weihbischof und der Generalvikar [Dr. Ignaz Wilhelm] Plebst [1623- 1695].?®  9. Mai — Weihe einer Glocke für die Schlosskapelle in Straubing zu Ehren: hll.  Sigismund, Georg, Mauritius, Valentin, Vinzenz und Innozenz.?”  12./13. Mai, Pfingstdienstag und -mittwoch - Firmung von 760 Personen im Dom.?!  19. Mai — Weihe von 2 Glocken; 1 für die Karmeliten in Straubing zu Ehren: B. V.  Maria; 1 für Roding als Sterbeglocke zu Ehren: hl. Joseph.?”?  27. Mai — Weihe von 2 Glocken für die Kirche in Seewjs [?] zu Ehren: B. V. Maria  (die größere), hl. Johannes der Täufer.?”  %2 BSB, Clm 1301, fol. 75r  %63 BSB. Clm 1301 1oL; 75£  34 BSB, Clm 1301, fol. 75r.  35 BSB, Clm 1301, fol. 75v.  366 BSB, Clm 1301, fol. 75v.  37 BSB, Clm 1301, fol. 75v.  368 BSB, Clm 1301, fol. 75v.  %9 BSB, Clm 1301, fol. 75v. — Die Angabe des Datums mit „die ... Aprilis“ ist unvollständig.  370 BSB, Clm 1301, fol. 76r.  371 BSB, Clm 1301, fol. 76r.  372 BSB, Clm 1301, fol. 76r.  373 BSB, Clm 1301, fol. 76r.  76Aprılıs“ 1st unvollständıg.
370 BSB, CIm 1301 tol /6r.
371 BSB, ClIm 1301, tol 76r.
372 BSB, ClIm 1301 tol 76r.
373 BSB, CIm 1301, tol 76r.



Junı Weıhe eiıner Glocke für Hüttenkoten Ehren Thomas.?”*
30 Junı Weiıhe VO  - Glocken für Wıldenstein (Wıldenstain) Ehren Marıa

un Sebastıian, hIl Johannes, Paulus und Cordula, hIl Bartholomäus und
Eustachius, hIl Joachım un:! Anna.?”

Julı Weıhe VO Glocken; für Reichenbach Ehren Marıa un:!
Joseph, HI Kreuz und Benedikt:; tür Falkenstein (Falkenstain) Ehren

Marıa und hl Agidius; tür Grüen 17 in Böhmen Ehren Marıa
Auzxıilıuatrıx, Wolfgang.?®

Julı Abreise nach Schwandort und Autftenthalt be] den Kapuzınern.?”
Julı Vorbereitungen tfür die Weihe der Kapuzinerkirche St Marıa Magdalena.
Julı, Sonntag nach Pfingsten Weıhe der Schwandorter Kapuzıinerkirche 1mM
Rahmen eınes teierlichen Pontifikalgottesdienstes, dem zahlreiche Adelıige,darunter der Freiherr VO  — Roswurm als Deputierter des Kurfürsten Phıliıpp Wıl-
helm VO  - der Pfalz, un:! ıne große Volksmenge teiılnahmen.?’®

Julı Fırmung VO 864 Personen 1mM Kreuzgang des Kapuzınerklosters. Miıttags-ahl beim Freiherrn VO Spiering 1mM Schloss Fronberg, dem auch die Barone
OoSwurm und Danzel, die Kapuzınerpatres un etliche Weltpriester teilnahmen.

Am Abend wıeder bei den Kapuzınern.
Julı Am Morgen VOT der Abreise ach Regensburg Fırmung der Tochter des
Schatzmeisters VO Amber 379
Julı Weihe eiıner Glocke tfür Schafshill Ehren hIl Petrus und Paulus
August Autbruch mıiıt dem Domzeremoniar Emerich und dem Kammerdiener
nach Wörth, Dekanat Donaustauf (Thumbstauf 350
August ach der Messteier Fırmung VO  - /54 Personen iın der Pfarrkirche VO
Wörth Am Abend ın Pondorf (Pondorff).*®!
ugust Begınn der Visıtation des Dekanats Pondorf. ach der Messteier
Hochaltar der Ptarrkirche Marıa 1ın Pondorf, einstmals ıne vielbesuchte
Wallfahrtsstätte, Fırmung VO 660 Personen 1mM Friedhoft. 1le Altäre wurden
konsekriert vorgefunden, dUSSCHOININ! Zzwel, die Altarsteine haben und selten
frequentiert werden. Filialkirchen: St Michae]l ın Hotdorf (Hoftfdorff), St IL
rich und Wolfgang ın Tietenthal (Diefental), St. Matthäus und Markus 1ın Zıin-
zendort (Zinzendortif), St Andreas un! Nıkolaus iın Nıederachdorf (Nıder-
achdortff), St. Laurentius 1n Oberzeıtldorn (Zeideldorn), St Johannes Baptıst ın
Weiher (Weıer), St Petrus 1n Obermiethnach (Obermiedenach), St. Jakobus
ma10r in Krumbach (Krumpach), St Ägidius ın Saulburg. Am Abend über
Kırchroth (Kırchrott) nach Ptaffmünster (Münster), dessen Kırche Zuerst erbaut
wurde und der die Pfarrangehörigen VO  — Pondorft und VO anderswoher
gekommen sınd.?®2

3/4 BSB, Clm 13501, tol. /6r.
375 BSB, Clm 1501, tol. /6r.
376 BSB, CIm 1301, tol. /6r.
377 BSB, CIm 1301, tol 76r.
378 BSB, ClIm 1301, tol 76v. Näheres Zur Errichtung des Schwandorter Kapuzinerklosters

685/87 un ZU!T Weihe der Kırche St. Marıa Magdalena durch Wartenberg bei EBERL 210
379 BSB, ClIm 1301, tol 7/6v.
380 BSB, CIm 1301, tol /6v.
381 BSB, ClIm 1301 tol /6v.
3872 BSB, ClIm 1301, fol. II/rT.



ugus Weihe des Hochaltars der vormaligen Kollegiatstiftskirche ın Ptaff-
munster Ehren des Patrons St. Tıburtius. Weıihe des Hochaltars der Pftarr-
kırche St. Martın Ehren des Patrons. Der ausgezeichnete Stein des Seiten-
altars wurde tür den schlecht A4AUS Bruchstücken usammengesetzten Hochaltar
hergerichtet. Fırmung VO  - 304 Personen ın der Ptarrkirche. Keıne Filial-
kırche. Am Abend ın Wiesentelden (Wısenteldt).?®®
August, est des Bernhard Da alle Altäre der Pfarrkirche Marıa ın
Wiesentelden schon konsekriert1, Fırmung VO  - 264 Personen 1mM Friedhof.

Inaugenscheinnahme der Altarsteine und Anordnung, dass jede Fihalkirche
ıhren eiıgenen Stein haben soll Filialkirchen: Maiszell (Maiscell), Sankt upe

Am Abend 1ın Arrach: dort 1mM Schloss des Freiherrn VO: Brugglach treund-
384lıchst aufgenommen und verköstigt.

ugust Da der Altar der Ptarrkirche St. Valentin ın Arrach schon konsekriert
WAal, Autfbruch ZUTr Filialkirche ın Falkenstein (Falkenstain). Weihe des och-
altars der dortigen Kırche St Sebastian Ehren des Patrons. Fırmung VO  ”3 460
Personen auf der Anhöhe be1 der Kırche. Arrach hat keine weıtere Filialkirche.

Am Abend ın Wetzelsberg (Wezelsberg).*®
August Da der Hochaltar der Pfarrkirche St. Dıionysıius und Vıtus iın Wet-
zelsberg als schon konsekriert vorgefunden wurde, und WAar VO  - Johannes,
Titularbischot VO  — Hierapolıs lund Weihbischof ın Regensburg, bezeugt
wurde anbefohlen, für die Seitenältare Altarsteine beschaffen und für den
lediglich dıe Tuür des Tabernakels angehefteten Crucıtixus Kreuzbalken. Fır-
INUNS VO  e} 221 Personen. Keıne Filialkirche. Am Abend ın Loitzendort
(Loizendorf 58/
August, Sonntag nach Pfingsten Da der Hochaltar der Pfarrkirche St
Margareta iın Loitzendort schon VO  — Weihbischof tto Heınrıich] Pachmaıir
[1622—1634| * konsekriert wurde un! die beiden Seıtenaltäre mıiıt Altarsteinen
versehen sınd, nach der Messteier Fırmung VO: 509 Personen 1mM Friedhoft.
Keıne Fihalkirche. Dıie dem Kloster Oberaltaich inkorporierte Pfarrei wiırd VO  —

389eiınem Protessen dieses Klosters versehen. Am Abend in Stallwang.
ugust, est des Bartholomäus Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche 1n
Stallwang Ehren: Marıa SOWIl1e hIl Michael und Agidius.? Die Seıiten-
altäre sınd mıiıt Altarsteinen versehen. ach der Messe Fırmung VO  — 6/8%
Personen. Keıine Fihalkirche.?
ugust Weihe des Hochaltars der Ptarrkırche St Martın und Ulrich ın Konzell
(Conzell) Ehren der Patrone. Weihe des Marienaltars Ehren der Patronıin.

Fur die übrıgen, wenıger frequentierten Altäre sınd Altarsteine vorhanden.

383 BSB, CIm 1301, tol I7r.
384 BSB, CIm 1301, tol FIT.
385 BSB, CIm 1301, tol I7v.
186 Sıehe ıhm HAUSBERGER Weihbischöte
387 BSB, CIm 1301, tol I 7v.
388 Sıehe ıhm HAUSBERGER Weihbischöte 5 ’ DERS. Art. Pachmaır, Otto Heınriıch, 1n

‚ATZ Bischöte 8-1 514
389 BSB, Clm 1301, tol I7v.
390 „Bıs ın das 18 Jh wurde neben dem Michael uch BM als Kirchenpatron gENANNT,

1mM Jh. erscheint 1Ur der Miıchael, 1964 wurde die Kıirche wıeder auf beide Patrone kon-
sekriert.“ Bistumsmatrikel 1997 682

391 BSB, Clm 1301.: tol 77v.



Firmung VO 488 Personen. Fılıalkirchen, die alle Altarsteine besitzen: ST
Stephan iın Gossersdort (Goselstorff), [St Sıxtus] auf dem Gallner (Golnerberg),St. Philipp und Jakob ın Rettenbach (Redebach).*”
August Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche St Nıkolaus 1ın RattenbergEhren des Patrons. Für die Seıitenaltäre 1St eın Tragaltar vorhanden. Fırmung
VO 623 Personen. Fıhlalkirchen: St Petrus und Paulus ın Kraulıng (Cralıng),Marıa 1ın Neurandsberg (Neuenrandsperg).*”
ugust Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Laurentius ın Haıbach
Ehren des Patrons. Weihe des Marienaltars Ehren der Patronin. Für die
Seıtenaltäre sınd Altarsteine vorhanden. Fırmung VO 4.3() Personen 1mM Fried-
hof. Filialkirche: St Johannes Baptıst und Andreas 1n Landasberg (Landters-
berg).*** Hıer o1bt eiınen privilegierten Altar, dem Montag allen ]äu-
bigen VO  e} jedem Priester ohne Zelebrationsverpflichtung eın vollkommener Ab-
lass gewährt wiırd, desgleichen est Marıä Geburt:; die wundertätige Statue
autf dem Marıenaltar erhält aufgrund wachsender Verehrung durch die umlıegen-de Bevölkerung zunehmend mehr sılberne Votivgeschenke. Am Abend UVO

Übernachtung 1mM Schloss des Herrn VO Ossınger iın Haıiıbach, der Erlaubnis
Zur Errichtung eiıner Kapelle gebeten hat, die erteılt wurde.?°
August Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Jakob 1n Haselbach Ehren
des Patrons. Dıie Altäre hıer wurden entfernt und hastıg errichtet; INa  w} erach-
tet sS1e als konsekriert. Weihe eınes Seıitenaltars Ehren Marıa Assumpta.

Der andere Seıtenaltar 1st mıiıt einem Altarstein versehen. Fırmung VO 455
Personen 1mM Friedhof. Filialkirchen, dıe MIt Altarsteinen versehen sınd: St
Elisabeth 1n Elısabethszell, |St. Thomas] 1ın Herrnfehlburg (Herrenfelburg).Dıie Pfarrei Haselbach betreut eın Benediktinerpater VO  - Oberaltaich.?
ugust, Samstag Weıhe des Hochaltars der Pfarrkirche St Benedikt in Rattıs-
zell Ehren des Patrons. Fuür dıe übrigen Altäre sınd Altarsteine vorhanden.

Fırmung VO  e} 390 Personen 1mM Friedhof. Filialkirche, die auch mi1t einem

30
Altarstein versehen ist‘ St. Martın ın Haunkenzell (Hangezell).?”
August, Sonntag nach Pfingsten Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche
Marıa 1ın Ascha Ehren der Patronin. Die Seitenaltäre sınd mıt Altarsteinen
versehen. Fırmung VO  - 683 Personen. Filialkirche: St Nıkolaus iın Falkentels.

Kapellen: St Joseph 1m Schloss, S5t Johannes Baptıst außerhalb des Dortes.?°
August Weıhe der neuerrichteten Fılialkirche St Christophorus ın Gschwendt,
die ATr Pftarrei Steinach (Staınach) gehört, mıt ıhrem Altar Ehren des Patrons.

Weıhe des Hochaltars der Pfarrkirche S5t. Miıchael 1n Steinach Ehren des
Patrons. Fırmung VO  $ 258 Personen 1M Friedhof. eıtere Fihalkirche: St Ur-
sula iın Kapflberg (Carphelberg).?”

397 BSB, CIm 1301, tol /8r.
393 BSB, Clm 1301, tol. 78r
394 Zur frömmigkeits- und kunstgeschichtlichen Bedeutung dieser Kırche sıehe neuerdingsWoltgang C1: Dıie Entstehung des Lebenden reuzes und die spätgotischen Wandmalereien

ın Landasberg, 1 JHVS 110 )’ 159233
395 BSB, CIm 1301, tol 78r/v.
396 BSB, CIm 1301, tol 78v.
397 BSB, CIm 1301, tol 78v.
398 BSB, ClIm 1301, tol. /9r.
399 BSB, CIm 1301, tol /9r. Wiährend die Bıstumsmatrıikel 1997 688 St. Stephan als



September Weıihe des Hochaltars der Pfarrkirche St S1ixtus und eorg 1ın Park-
Lerten FEhren der Patrone. Weihe eines Seıitenaltars Ehren Marıa.
Fırmung VO  a 299 Personen 1mM Friedhoft. Filialkirche: N Martın] 1n Reibers-
dorf (Reiberstorff). Überall Altarsteine vorhanden.*°

September Weihe VO  5 Nebenaltären der Pfarrkirche St Petrus beım Friedhof
iın Straubing Ehren Bekehrung des Apostels Paulus (Epistelseite), Se-

401bastıan (Evangelienseıite). Fırmung VO  — 23%3 Personen ın der Kirche.
September Weıihe der beiden Nebenaltäre der Kırche des Dreifaltigkeitsspitals ın

Straubing Ehren Johannes der Täuter (Evangelienseite), Elisabeth
(Epistelseıite). Fırmung VO  3 47 %3 Personen in der Kollegiatstiftskirche [St. Jakob
und Tiburtius].*®% Jakob Wıll 5} und Vıztum Wolf Heinrich Nothafftt raf
VO  — Wernberg baten Erlaubnis ZUr Erbauung eıner Kapelle ın Baye-
risch FEiısenstein (Eısensteıiun).

September Weıihe des Hochaltars der Klosterkirche der Ursulinen 1ın Straubing
Ehren Marıa Unbeftfleckte Empfängnis. Weihe VO Altären der benach-

barten Karmelitenkirche Ehren hIl Dreı Könige, Marıa (Evangelien-
se1ıte), Irennung der 7Zwölf Apostel und hl Albert |von Sızılıen] (Epistelseıte).
Fırmung VO  — 123 Personen 1m Kreuzgang des Karmelitenklosters und VO  ; be1
den Ursulinen, insgesamt also VO 193 Personen.“*
September Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Bartholomäus 1ın
Niıedermotzıng (Moziıng, Dekanat Aufhausen) Ehren des Patrons. Fırmung
VO Personen 1M Friedhoft. Fihalkirche: St. Georg] 1n Obermotzıing, schon
versehen mıiıt eiınem Altarste1ın.+04
September, Sonntag nach Pfingsten Weihe VO Nebenaltären der
Pfarrkirche St. Lukas ın Aholfing (Alting, Dekanat Donaustauf) Ehren
Marıa (Evangelienseıite), Margareta (Epistelseıite). Hıer stellte sıch heraus,
dass Iinan den Hochaltar bedeckte und eshalb inkorrekt zelebrierte. Um darauf
gültıg zelebrıeren, wurde angeordnet, den Stein aufzudecken. Fırmung VO  a

Personen 1im Friedhof.*°
September Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche Marıa Hımmeltahrt ın Pfatter

(Pfädeer) Ehren der Patronin. Weihe eines Nebenaltars Ehren HI1
Katharına und Sebastıian. Keıne Fihalkıirche. Weihe des Hochaltars der
Pfarrkirche Marıa Geburt ın Geıisling Ehren der Patronin. Weihe des
Nebenaltars auf der Epistelseite Ehren Katharına. Fırmung VO 227
Personen 1mM Friedhof406

September, est Marıä Geburt Gesungene Messteier 1ın Regensburg.407

September Weıhe des Hochaltars der Pftarrkırche Marıä Verkündigung ın

Patron VO Kapflberg benennt, 1st uch 1n der Bistumsbeschreibung 723/24 die hl Ur-
sula als Patronın ausgewlesen.

400 BSB, CIm 1301 tol 79r/v.
79v.401 BSB, CIm 1301, tol

402 BSB, Clm 1301, tol 79v-8S0Or.
403 BSB, Clm 1301, tol 8Ör.
404 BSB, CIm 1301, tol 8Ör.
405 BSB, CIm 1301, tol 8OV.
406 BSB, CIm 1301, tol süv-Sir.
40/ BSB, Clm 1301, fo Sır.
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Tegernheim (Degerhaım) Ehren der Patronın Filialkirche: St. Laurentius ın
Lorenzen] 408
September Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Michael 1n Donaustauf
(Thumbstauff) Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Filial-
ırchen: St. Martın in Sulzbach, St Salvator [ın Donaustauf];, Marıa ın Bach,
St Andreas 1n Demling (betreut VO Provısor ın Bach); alle Filialkirchen sınd
mıiıt Altarsteinen versehen.*°
September Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Petrus ın Wenzenbach
(Wenzebach) Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen ın der Ptarr-
kırche. Keıne Filialkirche, DNUur die Kapelle St Andreas lın Birkenhoft]. Am
Abend über Altenthann (Altentan), das VO Kloster Frauenzell betreut wird,
un: dıe ZU: Pfarrei Frauenzell gehörigen Filialkırchen St AÄgidius lın Schönfeld]
un! St Petrus 1ın Bruckbach], schon alles konsekriert vorgefunden wurde,
nach Brennberg (Prennberg), wıeder alles bereıits konsekriert war.  410
September Weihe eiınes Nebenaltars der Ptarrkirche St. Rupert ın Brennberg
Ehren Sebastian (Evangelıenseıite). Schlosskapelle: St. Rupert und
Marıa. Fırmung VO  — 279 Personen ın der Kirche. Da der Hochaltar ın Retten-
bach (Redenbach) schon konsekriert WAal, Weiıtertahrt über Frauenzell nach
1esent Wısen) Hıer Übernachtung 1im Schloss des Graten VO  - Lintelo.*!!
September, Sonntag nach Pfingsten, est Marıä Namen Weihe des och-
altars der Pftarrkirche Marız Hımmeltahrt ın 1esent Ehren der Patronin.
Fırmung VO Personen. Hıer wurden alle Altäre tür die Konsekration
schicklich mıiıt orofßen Steinen präparıert, aber keiner konsekriert.*!? Am Abend
ın Ilkofen (Ilkofen).“*!
September Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Martın ın Ilkoten
Ehren des Patrons. Fihlalkirchen: Aholfing (Alfıng), Pfatter (Pfäder), Geıislıng,
Sarching (Särching)#!*, St Stephan ın Auburg, Marıa 1n Friesheim (Frıes-
haım), St Laurentius 1ın Eltheim (Elthaım) Fırmung VO Personen ın der
Kırche.*l5
September, Oktavtag des Festes Marıa Geburt Weıihe der Pfarrkirche Marıa
Hımmelftfahrt ın Sarching und ıhrer Altäre Ehren Marıa Assumpta
(Hochaltar), Anna, Sebastian. Weihe des Altars der Schlosskapelle
Ehren Ulrich. Fırmung VO Personen ın der Pfarrkirche.*!6
September Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St eorg ın Obertraubling

Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen 1ın der Kırche. Zurück nach
Regensburg.*!7

408 BSB, Clm 13501, tol ir.
409 BSB, ClIm 13501, tol $1r.
410 BSB, ClIm 1301, fol 81v.
411 BSB, ClIm 1301, tol 81v.
412 Orıiginalwortlaut dieser schwer verständlichen Notiz: 99-  1C Oomn1a Altarıa add

tiıonem fuerunt decore magnıs lapıdıbus aptata sed nullum consecratum.“
413 BSB, Clm 1301, tol S1v.
414 Zur Zugehörigkeit VO:! Aholfing, Pfatter, Geisling und Sarching ZU!r Pfarrei Ilkoten Bıs-

tumsmatrıkel 1997 266
415 BSB, Clm 1501, tol 82r.
416 BSB, Clm 1301, tol. 82r
41/ BSB, CIm 1301, tol. 82v.
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September Autbruch VO Regensburg über Pondort nach Falkentels ZuUur Wıtwe
des Herbart Freiherrn VO  a} Weichs.
September, Sonntag nach Pfingsten Weihe der Schlosskapelle 1ın Falkenfels
mıiıt iıhrem Altar Ehren Famılıie und eorg Fırmung VO  ; 24()
Personen.*!®
September, est des Erzengels Michael Weihe der iıne Stunde VO Schloss
Falkentels entfernten Kirche Heilbrunn („ad tontem sacram” ) * be1 Wıesen-
felden mıiıt ihrem Altar Ehren: Marıa und Marıa Magdalena. Fır-

420INUNS VO  } 659 Personen.
September Rückkehr nach Regensburg.  421
Oktober Weihe VO  3 Glocken für Sengkoften (Senkoten) Ehren Marıa,

21
Joseph.**

Oktober, est der Ursula Einkleidung der Marıa Angela aronın VO Auer
be1 den Ursulinen 1in Straubing iın Gegenwart zahlreicher Adeliger.*
November Weıihe einer Glocke für Viılsbıburg (Philsbiburg) Ehren hll
Thomas und Joseph.“**
Dezember Weihe VO:  ; Glocken; für Reichenbach Ehren Erzengel
Michael und HIL Schutzengel; für Oberzeıtldorn (Zeideldorn) Ehren
Marıa und Joseph.*>

Jahr des Herrn 1694

Januar Weihe einer Glocke für die Schlosskapelle in Zandt (Zant) Ehren
Marıa.“**®

Januar Weihe VO  - Glocken für die Ptarrei Teugn Daıgen) Ehren
Marıa Immaculata und Johannes der Täufter, hIl Joseph und Johannes der
Evangelıst.*”

Februar Weihe einer Glocke tür Alteglofsheim (Egolshaim) Ehren: hll Lau-
rentius und Joseph.“®
März Weihe eiıner größeren Glocke 1mM Dom für Obersüßbach (Sıesbach)
Ehren Marıa Immaculata und Jakobus.“?26. September — Aufbruch von Regensburg über Pondorf nach Falkenfels zur Witwe  des Herbart Freiherrn von Weichs.  27  September, 20. Sonntag nach Pfingsten — Weihe der Schlosskapelle in Falkenfels  mit ihrem Altar zu Ehren: Hl. Familie und hl. Georg. — Firmung von 240  Personen.*!8  29  September, Fest des hl. Erzengels Michael — Weihe der eine Stunde vom Schloss  Falkenfels entfernten Kirche Heilbrunn („ad fontem sacram“)*!? bei Wiesen-  felden mit ihrem Altar zu Ehren: B. V. Maria und hl. Maria Magdalena. — Fir-  420  mung von 659 Personen.  30.  September — Rückkehr nach Regensburg.“!  15. Oktober - Weihe von 2 Glocken für Sengkofen (Senkofen) zu Ehren: B. V. Maria,  21  hl. Joseph.*?  Oktober, Fest der hl. Ursula - Einkleidung der Maria Angela Baronin von Auer  bei den Ursulinen in Straubing in Gegenwart zahlreicher Adeliger.“?  24  November — Weihe einer Glocke für Vilsbiburg (Philsbiburg) zu Ehren: hll.  Thomas und Joseph.“**  22  Dezember — Weihe von 2 Glocken; 1 für Reichenbach zu Ehren: hl. Erzengel  Michael und hll. Schutzengel; 1 für Oberzeitldorn (Zeideldorn) zu Ehren: B. V.  Maria und hl. Joseph.*>  Jahr des Herrn 1694  9. Januar — Weihe einer Glocke für die Schlosskapelle in Zandt (Zant) zu Ehren: B.  V. Maria.%26  26. Januar — Weihe von 2 Glocken für die Pfarrei Teugn (Daigen) zu Ehren: B. V.  Maria Immaculata und hl. Johannes der Täufer, hll. Joseph und Johannes der  Evangelist.“?7  5. Februar — Weihe einer Glocke für Alteglofsheim (Egolshaim) zu Ehren: hll. Lau-  rentius und Joseph.“*  10. März — Weihe einer größeren Glocke im Dom für Obersüßbach (Siesbach) zu  Ehren: B. V. Maria Immaculata und hl. Jakobus.“?  ... April — Weihe von 4 Glocken; 1 für Steinburg (Stainburg) zu Ehren: B. V. Maria;  2 für Harting (Härting) zu Ehren: B. V. Maria sowie hll. Anna und Koloman, hl.  Joseph; 1 für Iffelkofen (Iffelkoffen) zu Ehren: B. V. Maria und hl. Stephan.“”  24. April — Benediktion des Abtes [Otto Kraft] von Prüfening [1693-1729] in seiner  Klosterkirche unter Assistenz der Äbte [Ignatius von Trauner] von St. Emmeram  und [Placidus Fleming] von St. Jakob in Regensburg.*”  418 BSB, Clm 1301, fol. 82v.  49 Zu Heilbrunn oder Frauenbrünnl: UTZ/TYROLLER S. 149 f.  %20 BSB, Clm 1301, fol.  82v.  82v.  %21 BSB, Clm.1301; fol.  422 BSB, Clm 1301, fol.  82v.  423 BSB, Clm 1301, fol.  82v  -83r.  424 BSB, Clm 1301, fol.  83r.  425 BSB, Clm 1301, fol.  83r.  %26 BSB, Clm 1301; fol.  83r.  47 BSB, Clm 1301, fol.  83r.  428 BSB, Clm 1301, fol.  83r.  429 BSB, Clm 1301, fol.  83r.  83r.  %0 BSB;, Clm 1301; fol.  *1' BSB, Clm 1301, fol,  83r.  82Aprıl Weihe VO Glocken; für Steinburg (Stainburg) Ehren Marıa;

für Hartıng (Härting) Ehren Marıa SOWI1e hll Anna und Koloman,
Joseph; für Iffelkoten (Iffelkoffen) Ehren Marıa und Stephan.“”
Aprıil Benediktion des Abtes tto Kraft] VO Prüfening (1 693—1 729 iın seıner
Klosterkirche Assıstenz der bte [Ignatıus VO Trauner] VO  ; St. mMmMeram
und [Placıdus Fleming] VO St. Jakob ın Regensburg.*”

418 BSB, CIm 1301, tol 872 v.
419 Zu Heılbrunn der Frauenbrünnl: UTZ/ IYROLLER 149
4720 BSB, CIm 1301, tol 82v.

82v.421 BSB, CIm 1301, tol
4272 BSB, CIm 1301, tol 82v.
423 BSB, CIm 1301, tol 82v-83Ir.
4724 BSB, Clm 1301, tol 83r
425 BSB, CIm 1301, tol Sör.
426 BSB, CIm 1301, fol. 83r
427 BSB, CIm 1301, tol 83r.
428 BSB, Clm 1301, tol 8ir
4729 BSB, ClIm 1301, tol 83ir

Kr430 BSB, ClIm 1301, tol
431 BSB, CIm 1301, tol 83r.



Maı Weıihe VO Glocken; fu r Ergoldsbach (Ergoldtsbach) Ehren:
Marıa und Petrus; für Cuneswirt [2] Ehren Marıa und Joseph;tfür Waldau Ehren Marıa und Joseph.”?
Maı Weıihe einer Glocke für Schorndorf (Scorendorff) Ehren Marıa
un! Joseph.*»

31 Maı/1 und Junı Fırmung VO  — ınsgesamt 2475 Personen Pfingstmontagun Pfingstdienstag 1mM Dom SOWI1e Dreıifaltigkeitsfest bei den Mınorıiten
1047 Personen).““*

Jun1 Weihe einer kleinen Glocke tür die Kirche des Matthäus ın ber-
eggersberg (Eggersberg).*°

Julı Weihe VO Glocken; für Barbing (Barbling) Ehren Marıa un:
Martın; für Swankoten 12 ] Ehren Marıa Auzıiliatrix; tür GeıislıngEhren Marıa Auzıiliatrıx, Joseph; tfür Sulzbach Zzur Ehren

Marıa un! Anna:; tfür Schwarzenteld (Swarzenteldt) Ehren HII Dreıital-
tigkeıt und Georg.*

Juli Marıa 1ın Ingolstadt (Ingolstat).*
18 Juli, Sonntag ach Pfingsten Feierliche Weihe der Schule („scola“) des sel

Albertus agnus mıiıt dem neuerrichteten Altar ım Regensburger Domuinikaner-
kloster].*®
August Weihe des Altars der Marıenkapelle 1ın der Kollegiatstiftskircheder Alten Kapelle. Am Abend Fahrt nach Bad Abbach (Abach).“”
August, Hochtest Marıa Hımmeltfahrt Autfenthalt ıIn Bad Abbach.**°
ugust Weihe des Altars der Marktkapelle ın Bad Abbach Ehren
Christophorus. Der Hochaltar der Ptarrkirche St. Nıkolaus WAar schon geweıht.

Fırmung VO  — Personen. Filialkirchen: Marıa ın Oberndort (Obern-
dorff), St eorg 1n Peıising, St. Petrus und Paulus ın Saalhaupt (Salhaubt).
Weihe des größeren Altars der Pfarrkirche St Martın ın Poikam (Boicam).
Fırmung VO Personen. Filialkirchen: Lindach (Lındart), Kapfelberg (Cap-felberg).#
ugust Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche Marıa ın Teugn (Teuchen)

Ehren der Patroniın. Fırmung VO  - Personen. Alternierende Fılial-
kırchen: St Bartholomäus ın Lengteld (Lengfeldt), St Nıkolaus ın Alkoten (Al
cofen). Weıhe des Hochaltars der Ptarrkirche Marıa ın Saal al) Ehren
der Patronıiın. Fırmung VO  - Personen. Filialkirchen: Thaldorf (Taldorff),
Einmufß (Aımus), Wınzer, Herrnsaal (Hernsal), Untersaal (Andresal), Peter-
fecking (Peterfäkin), Kleinberghofen (Klainberg, Capell), Kleingiersdorf (Klain
Kirstor11).“*
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ugust Weihe des Hochaltars der Pfarrkıiırche St Petrus iın Reifsing (Reissıng)
Ehren des Patrons. Fırmung VO 101 Personen. Filialkirche: Buchhoten.

Weihe des Hochaltars der Ptarrkırche St. Oswald 1ın Teuerting (Theurting)
Ehren des Patrons. Fırmung VO  - 100 Personen. Fiıhlialkırchen: Schambach,
Unterwendling (Underwendlıing). Am Abend 1ın Pullach (Buelach); da hıer alle
Altäre schon konsekriert vorgefunden wurden, Weıterreise nach Abensberg,
sodann nach Allersburg |korrekt: Allersdorf] und Bıburg.  443
ugust ach der Messteier Fırmung VO  —; 772 Personen ın der Abensberger
Ptarrkıche St Barbara, deren Altäre allesamt schon konsekriert sınd.
Filialkirchen: St Gallus 1in Sandharlanden (Harlanden), Marıa in Aunkoten
(Aukoten); Friedhofskapelle St Petrus Am Abend über dıe Ptarreien
Ofttenstetten St Vıtus, eın Altar konsekriert wurde, und Sallıngberg (Sale-
berg) St. Michael, der Hochaltar weıhen WAal, auf Einladung der Augustıi-
nerchorherren nach Rohr or) Filialkirche: St Stephan ın Ursbach.“**
ugust Weihe der Krankenkapelle ın Rohr mıiıt ıhrem Altar Ehren:
Michael. Fırmung VO  — /80Ö Personen ın der Klosterkirche.*®
August Weihe der Altäre der Klosterkirche ın Rohr Ehren Marıa
(Hochaltar), Erasmus, Antonıius VO Padua. Anschließend nach
Marıa ın Laaberberg (Laberberg), nıchts konsekriert vorgefunden und die
Segnung der völlıg verdorbenen Quelle gewünscht wurde.*46
ugust, Sonntag nach Pfingsten Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche
St Andreas ın Pürkwang Ehren des Patrons. Fırmung VO 497) Personen.
Filialkirchen: Oberlauterbach, Traın, Margarethenthann (Altmargretendan),
Eschenhart, Wolfshausen, Baldershausen (Baltershausen), Oberbuch (Ober-
buech), Wıillersdort (Willersdorftff). Kapellen: Wıldenberg, Kipfelsberg (Kıpf-
lelsberg), Tollbach (Dolbach). Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Ulrich
ın Niederumelsdort (Umelsdortf) Ehren des Patrons. Fırmung VO 154
Personen. Weihe des Altars der Schlosskapelle St eorg ın Wiıldenberg
Ehren des Patrons.44 /

ugust Weihe des Altars der Schlosskapelle iın Traın Ehren Marıa;
Schlossherr VO TIraın 1St gnaz Gugler, Mitglied der Rentamtsregierung ın
Landshut.**®
ugust, est des Bartholomäus Weihe der Altäre der Pfarrkırche iın Neu-
stadt (Neustat) Ehren Laurentius (Hochaltar), Marıa, HIL Joseph,
Severus und Sever1inus. Fırmung VO 595 Persone5  4479

443 BSB, CIm 1301, tol 84v.
444 BSB, CIm 1301, tol. 84v.
445 BSB, CIm 1301, fol 84V.
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ugust Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Vıtus ın Mühlhausen (Mül-
hausen) Ehren des Patrons. Weihe des Hochaltars der Kırche ın Mauern
(Mauren), eiıner Fılıale VO  - Neustadt, Ehren Marıa. Bad Gögging
Gögın) hat einen Provısor. Filialkirchen |von Bad Göggıng bzw. VO Neu-
stadt]: Sıttlıng, Heiligenstadt (Heıilingstatt), Oberulrain (Oberulran), Nıederul-
raın (Undterulran), Arresting (Aresting); Friedhofskapelle St Nıkolaus.*
ugust Die Ptarrkirche ın Hıenheim hatte schon konsekrierte Altäre. Weihe
des Hochaltars der Kırche 1ın Irnsıng, eıner Fıliale VO:  - Hıenheim, Ehren
Marıa. 'eıtere Filialkirchen: St Walburga iın Laimerstadt (Lamerstortf), St
Pankratıius 1ın Schwaben (Swaben). Am Abend über die Ptarrkirche St Sebas-
ti1an ın Eınıng (Aınıng) und die Weltenburger Filialkirche St. Stephan ın Staubing,

schon alles konsekriert vorgefunden wurde, autf Eınladung ZU Kloster
Weltenburg.*
ugust Weıihe des Hochaltars der Kapelle Marıa auf dem Arzberg
(Frauenberg-Kapelle), dıe VO Rupert über einem den römiıschen Gottheiten
Jupiter un: Mınerva gewıdmeten Heılıgtum errichtet wurde.*2 Fırmung VO
185 Personen auf diesem Berg, Filialkirchen: St. Katharina 1ın Holzharlanden
(Holzarlanden), St. Andreas iın Stausacker (Stausaker). Am Abend auf der
Donau mıiıt dem Abt nach Kelheim (Kelhaim).*
ugust Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche ın Kelheim Ehren Marıa
Assumpta SOWIl1e hIl Johannes der Evangelıst und Margareta. Fırmung VO  - 2365
Personen iın der Kirche. Filialkirche: Gronsdorf (Cronstortff£).**
August Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche 1ın Affecking (Auföking)Ehren Kreuz. Fırmung VO  3 206 Personen. Auf dem Wasser nach
Kapfelberg und dort Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche Marıa Ehren
der Patronıin. Fırmung VO Personen; anschließend auf dem Wasser der
Donau nach Bad Abbach (Abach), sodann nach Verabschiedung des Schiffs 1ın
Rıchtung Weltenburg Rückkehr nach Regensburg.*

September Weihe des neuerrichteten Hochaltars, auf dem das Gnadenbild ruht,
der Kırche Zur wundertätigen Gottesmutter ın Scheuer (Scheuren), einer Filiale
der Pfarrei Alteglofsheim (Egeslhaıum), Ehren der Patronın.“*®
September Weıhe VO  - Glocken; für Eıchlberg (Aıchelberg) Ehren HII
Dreıifaltigkeit; für25. August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Vitus in Mühlhausen (Mül-  hausen) zu Ehren des Patrons. — Weihe des Hochaltars der Kirche in Mauern  (Mauren), einer Filiale von Neustadt, zu Ehren: B. V. Maria. — Bad Gögging  (Gögin) hat einen Provisor. — Filialkirchen [von Bad Gögging bzw. von Neu-  stadt]: Sittling, Heiligenstadt (Heilingstatt), Oberulrain (Oberulran), Niederul-  26  rain (Undterulran), Arresting (Aresting); Friedhofskapelle St. Nikolaus.*°  August — Die Pfarrkirche in Hienheim hatte schon 3 konsekrierte Altäre. — Weihe  des Hochaltars der Kirche in Irnsing, einer Filiale von Hienheim, zu Ehren: B. V.  Maria. - Weitere Filialkirchen: St. Walburga in Laimerstadt (Lamerstorff), St.  Pankratius in Schwaben (Swaben). — Am Abend über die Pfarrkirche St. Sebas-  tian in Eining (Aining) und die Weltenburger Filialkirche St. Stephan in Staubing,  wo schon alles konsekriert vorgefunden wurde, auf Einladung zum Kloster  Weltenburg.*!  2  ba}  August — Weihe des Hochaltars der Kapelle B. V. Maria auf dem Arzberg  (Frauenberg-Kapelle), die vom hl. Rupert über einem den römischen Gottheiten  Jupiter und Minerva gewidmeten Heiligtum errichtet wurde.*? — Firmung von  185 Personen auf diesem Berg. — Filialkirchen: St. Katharina in Holzharlanden  (Holzarlanden), St. Andreas in Stausacker (Stausaker). - Am Abend auf der  Donau mit dem Abt nach Kelheim (Kelhaim).*?  2  ©  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche in Kelheim zu Ehren: B. V. Maria  Assumpta sowie hll. Johannes der Evangelist und Margareta. — Firmung von 365  Personen in der Kirche. — Filialkirche: Gronsdorf (Cronstorff).**  29  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche in Affecking (Auföking) zu  Ehren: Hl. Kreuz. - Firmung von 206 Personen. — Auf dem Wasser nach  Kapfelberg und dort Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche B. V. Maria zu Ehren  der Patronin. - Firmung von 60 Personen; anschließend auf dem Wasser der  Donau nach Bad Abbach (Abach), sodann nach Verabschiedung des Schiffs in  Richtung Weltenburg Rückkehr nach Regensburg.“®  4. September — Weihe des neuerrichteten Hochaltars, auf dem das Gnadenbild ruht,  der Kirche zur wundertätigen Gottesmutter in Scheuer (Scheuren), einer Filiale  der Pfarrei Alteglofsheim (Egeslhaim), zu Ehren der Patronin.“%  16. September — Weihe von 2 Glocken; 1 für Eichlberg (Aichelberg) zu Ehren: HlII.  Dreifaltigkeit; 1 für ... [?] zu Ehren: hl. Stephan.“7  22. September, Fest des hl. Emmeram — Erneut Aufbruch zur Visitation; am Abend  in Buchhofen (Buechofen, Buechoven) bei Teuerting (Theurting).*8  23. September — Weihe des Hochaltars der Kirche St. Mauritius iın Buchhofen zu  Ehren des Patrons. - Firmung von 64 Personen. — Weihe des Hochaltars der  Kirche St. Andreas in Bad Gögging (Göggin) — eine sehr alte Kirche der frühen  Christenheit („antiquissima Ecclesia primae christianitatis“) — zu Ehren des  40 BSB, Clm 1301, fol. 85v-86r.  %1 BSB, Clm 1301, fol. 86r.  #2 BSB, Clm 1301, fol. 86r. — Siehe hierzu UTZ/TYROLLER S. 228 f.  *3 BSB, Clm 1301, fol. 86r.  %4 BSB, Clm 1301, fol. 86r.  #5 BSB, Clm 1301, fol. 86v.  %6 BSB, Clm 1301, fol. 86v. — Siehe hierzu UTZ/TYROLLER S. 206.  47 BSB, Clm 1301, fol. 83v.  48 BSB, Clm 1301, fol. 86v.  85|?] Ehren Stephan.*”
September, est des mMmmeram Erneut Autbruch ZuUur Visıtation; Abend
1ın Buchhoten (Buechoten, Buechoven) be1 Teuerting (Theurting).“
September Weihe des Hochaltars der Kıirche St Maurıtıius ın Buchhoten
Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weihe des Hochaltars der
Kırche St Andreas ın Bad Gögging Göggın) ıne sehr alte Kırche der trühen
Christenheit („antıquıssıma Ecclesia prıimae christianıitatis“) Ehren des

450 BSB, Clm 1301, tol 85v-S6r.
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45/ BSB, ClIm 1301, tol. S3V.
458 BSB, CIm 1301, tol. S6V.



Patrons. Mittagsmahl 1n Neustadt. Am Abend 1ın Münchsmünster (Munchs-
munster), Dekanat Geisenteld (Geisenteldt).*”
September Weıhe des Hochaltars der Pfarrkirche St Ö1xtus 1ın Münchsmünster

Ehren des Patrons. Weihe des Hochaltars der Filialkirche St eorg 1n
Schwaig Swalg) Ehren des Patrons. Weihe des Hochaltars der Fihlialkiırche
ST Vıtus iın Mitterwöhr (Mitterwördt) Ehren des Patrons.*®®
September Erneut 1ın Vohburg (Voburg) und Weihe der Altäre der Kırche St
Andreas Ehren Andreas (Hochaltar), Sebastian (Evangelienseite),
Marıa (Epistelseıte), Katharına. Fiıhlalkırchen: St. Niıkolaus ın Dünzıng,
Marıa 1ın Oberhartheim (Hadthaim).**'
September Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Ottilıa 1n Irsching

(Irnsıng) Ehren der Patronin. Weıhe des Hochaltars der Kırche St Helena
ın Westenhausen, einer Filiale der Ptarrei Engelbrechtsmünster, Ehren der
Patronin. Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Laurentius iın Ernsgaden
(Ensgaden) Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen.  462
September Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche iın Engelbrechtsmünster
Ehren Kreuz. Weihe des Altars der benachbarten Loreto-Kapelle
Ehren Marıa. Filialkirchen: St Laurentius ın Ilmendorft (Ilmendorftf), St
Martın ın Rockolding (Roggelding), St Ulrich ın Griesham (Grieshaim), St
Leonhard 1ın Aiglsbach (Aigelsbach), Marıa 1n Gasseltshausen (Cascelts-
hausen), St Martın ın Pöbenhausen (Bebenhausen), St. Stephan 1in Oberpindhart
(Oberbinhart), St. Paulus „1M Moos“ (n palude“) 1n Unterpindhart (Undter-
bınhart), St. Nıkolaus ın Schillwitzhausen (Schilwizhausen).*®

28 September Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Martın in Kottenegg
(Rottenek) Ehren des Patrons. Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche St
Andreas ın Oberempfenbach Ehren des Patrons. Weihe des Hochaltars der
Pfarrkırche St ınmeram 1ın Nıederlauterbach (Underlauterbach) Ehren des
Patrons. Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Andreas in Oberlauterbach

Ehren des Patrons. Filialkirche: St. Petrus und Paulus ın ull (HGE)
September Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche Marıa ın Gebronts-
hausen (Gebrandshausen) Ehren der Patronıin. Filialkirchen: Kreuz 1ın
Larsbach, St. Petrus und Paulus 1ın Jebertshausen (Iebertshausen). Es wurde
angeordnet, die wundertätige Statue der (GGottesmutter ın der Ptarrkırche VO

Gebrontshausen autf den Hochaltar stellen.*® Weihe des Hochaltars der
Pfarrkirche St Martın 1n Geroldshausen (Obergeroldtshausen) Ehren des
Patrons. Weıhe des Hochaltars der Fihlialkırche St Andreas 1ın Geroldshausen
(Undtergeroldtshausen) Ehren des Patrons. eıtere Fihialkirche: St. Be-
nedikt in Haushausen.  466
September Weihe des Hochaltars der Pftarrkırche St Laurentius in Wolnzach
(Wolzach) Ehren des Patrons und des Kreuz-Altars 1n der Mıiıtte („in

459 BSB, ClIm 1301, tol. S6v-S/r.
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medi0“). Fırmung VO:  - 526 Personen ın der Kırche. Keıine Filialkirche. Es
wurde angeordnet, die wundertätige Muttergottes-Statue Sallz nahe be1 dem Al-
Lar anzubringen, auf dem dıe Votivmessen dieses Gnadenbilds gelesen werden.*°7

Oktober Weıihe des Hochaltars der Pfarrkirche 1ın Gosseltshausen (Goschelts-
hausen) Ehren Marıa Dolorosa. Dıie einstmals sehr erühmte Statue
der Schmerzhaften (sottesmutter zeichnet sıch ımmer noch durch (sunsterweilse
un: Wunder 4UuUs. Fırmung VO  — 290 Personen 1n der Kırche. Filialkirchen: St.
Stephan ın Burgstall (Burgstal), Marıa 1in Lohwinden (Lobwinden). Weıihe
des Hochaltars der Pfarrkirche St. Margareta iın Königsteld (Konigstfelt)
Ehren der Patronıin.*®®

Oktober Weihe der Altäre der Klosterkirche der Benediktinerinnen in (1
senteld Ehren: eno (Hochaltar), Kreuz (ın der Miıtte), Anna
(Evangelıenseite), Dıonysıius (Epistelseıite).*®*

Oktober, Sonntag nach Pfingsten Feierliche Benediktion der Abtissin Marıa
Constantıa ager 1ın Anwesenheıt der Prälaten VO Weltenburg und
Rohr, vieler Adeliger und einer orofßen Volksmenge.*”

Oktober Weihe der Altäre der Ptarrkirche iın Geisenteld Ehren InNmMeram
(Hochaltar), hIl Dreı Könige, hIl Petrus und Paulus, Kreuz. Fırmung VO:  -
1249 Personen iın der Kırche und 1M Friedhof.*!

Oktober Weıihe des Altars der Kapelle der Schmerzhatten (Gsottesmutter 1n
Geisenteld Ehren der Patronın un:! der Altäre der Allerseelen-Kapelle 1mM
Friedhof Ehren Dıonysıus Areopagıta, Leonhard, Johannes der
Täuter. Fırmung VO  — 176 Personen in der Klosterkirche. Weihe des och-
altars der Filialkirche Marıa ın Oberhartheim (Harthaım) Ehren der
Patronıin. Weihe eines Nebenaltars der Filialkirche St. Nıkolaus iın Dünzıng
(Dınzıng) Ehren Marıa. Am Abend ın Eschelbach (Escelbach).*”?

Oktober Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. mmeram in Eschelbach
Ehren des Patrons. Fırmung VO: Personen Weıihe des Hochaltars der
Pfarrkirche St Martın 1ın Walkersbach Ehren des Patrons. Fırmung VO: 254
Personen. Weihe des Hochaltars der Kırche St mmeram ın Geisenhausen
Ehren des Patrons. Fırmung VO  — 136 Personen. Am Abend ın Geisenteld.*”3

Oktober Ankunft 1ın Bad Abbach: Lags darauf Rückkehr nach Regensburg.  474
Oktober ber Geıiselhöring nach Haınsbach.
Oktober, Sonntag nach Pfingsten Weıihe aller Altäre der Marijenwalltahrts-
kırche iın Haındlıng (Haintling) Ehren Marıa Assumpta (Hochaltar),
Leonhard, Thomas, Barbara, Sebastıan, Marıa lapıde, Ans
dreas, Wolfgang, Kreuz (in der Kapelle). Fırmung VO:  ; 764 Personen 1n
der Kırche. Filialkirchen der Pfarrei Hainsbach: Haındlıng, Haındlıngberg
(Haınlingsberg).*”®

46/ BSB, CIm 1501, tol 88v—8S9r.
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13 Oktober Weihe der Altäre der Ptarrkirche 1in Haınsbach (Haınspach) Ehren
hIl Johannes der Täuter und der Evangelist (Hochaltar), Anna, hIl Vierzehn
Nothelter. Weıihe des Hochaltars der Kırche ın Haindlingberg Ehren HIL
Michael und Stephan. Weihe des Hochaltars der Ptarrkırche St Petrus und
TasSsmus ın Geiselhöring (Geiselhäring) Ehren der Patrone. Fırmung VO
21°2 Personen. Am Abend ın Regensburg.*®
Oktober Weihe VO  a Glocken; für den Glockenturm des Doms Ehren
Zwölt Apostel; tür Böhmischbruck (Boeiscbrugg) Ehren: Marıa und

Miıchael.*77
71 Oktober 'Tod des Abtes Ignatıus |von Trauner] VO St mmeram.*’®

Oktober Weihe eınes Altars der Domkıirche, 1ın den eın wundertätiges
Kreuz eingefügt wurde, Ehren hIl Kirchenlehrer.  479

Oktober [ Notızen über die Trauerteierlichkeiten für den verstorbenen St
mmeramer Abt Ignatıus VO Irauner].“%
Oktober Weihe des Hochaltars der Spitalkırche St Johannes Baptıst bei der
Steinernen Brücke iın Regensburg Ehren des Patrons und des Altars der
Katharına Ehren der Patronın.“®!
November Weihe eiınes Altars der Augustinereremiten-Kıiırche St Salvator ın

4872Regensburg Ehren des Augustinus.
November Wahl VO  ; Johann Baptist Hemm Zu Abt VO  — St mMMmMeram

dem Vorsıtz des Weıihbischoftfs, dem der Offizıal [Dr. Franz Peter von|
485Wämpl assıstlerte.

November, est des Andreas Benediktion der bte Johann Baptıst Hemm
VO St mMmmeram und Placıdus Steinbacher VO  — Frauenzell

Assıstenz der bte Placıdus Fleming VO:  - St. Jakob iın Regensburg
und (Otto Kratt VO Prüfening ın Gegenwart des kaiserlichen Prinzipalkom-
m1ssars, der auch Festmahl teilnahm, zahlreicher Reichstagsgesandten und

484eıiner großen Volksmenge.

Jahr des Herrn 71695

Januar, Februar und März [ohne Eınträge].“®
Aprıl Abreise nach München.

Maı, [Sonntag] Pontitikalamt 1ın München Zur 400-Jahr-Feier der Schwestern des
Johannıterordens.

11.720 Maı Am L} Maı Rückreise VO München nach Ingolstadt und dort Pon-
tıfıkalgottesdienst Zu 100 Jahrestag des „Colloquium Marıanum“ [vermutlıch

12. Maı, dem est Christi Hımmelfahrt]; anschließend mıt dem Neften Be-

476 BSB, CIm 1301, tol Y1v.
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such der Klöster Holzen un:! Bıberbach, Donauwörth, Kaısheim und Eıchstätt:;
Zu Pfingsttest Rückkehr nach Regensburg.*8®
Maı, Pfingstmontag Fırmung VO 375 Personen 1mM Dom.#87
Maı, Dreıifaltigkeitsfest Fırmung VO: 1040 Personen be1 den Mınoriten.*88
Junı Weihe VO  e} Glocken ın der Hauskapelle für die Kırche 1n Hörmannsdort
(Hermanstorftf) Ehren: Marıa Auzxıiliatrıx, Barbara.*®°9

Julı Weihe des Altars der Ottilıa ın der Regensburger Damenstiftskirche
490Nıedermünster.

Juli Begınn der Vıisıtation des Dekanats Laberweinting (Laberweitting). ber
Authausen und die wunderreiche Marienkirche 1ın Obergraßfilfing (Gräsling)*”!
nach Gratentraubach (Graventraubach); Rückkehr nach Obergradßilfing, „weıl
dort alle Altäre ungültig sınd“ Acum Oomn1a ıbıdem Sınt invalıda Altarıa“).
Filialkirchen VO  - Gratentraubach: Marıa ın Obergraßfßslting, St Nıkolaus ın
Steinkirchen (Stainskirch), St Quirıin 1ın Dürrenhettenbach (Dırenhekenbach).“”
Julı Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Pankratius ın Gratentraubach
Ehren des Patrons. Fırmung VO  - 788 Personen. Am Abend ın Hotkirchen.*®
Julı Weihe des Hochaltars der Kırche St Quirıin 1n Dürrenhettenbach Ehren
des Patrons. Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Petrus ın Hotkirchen
Ehren des Patrons. Fırmung VO 736 Personen iın der Ptarrkirche. Filial-
ırchen: Marıa ın Bayerbach (Beırbach), St Nıkolaus 1n Greıilsberg, St Ägi-
dius ın Weichs (We1x). St. Johannes Baptıst 1ın Asbach (Aspach). Am Abend ın
Martınsbuch (Martinsbuech).**
Julı Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Martın ın Martinsbuch Ehren
des Patrons. Fırmung VO  - 390 Personen 1m Friedhof. Filialkirchen: ST eorg
ın Weichshoten (Weixhofen), St. Petrus und Paulus ın Pramersbuch Pramer-
buech), St. Nıkolaus 1n Franken (Francen), St. Florian und Pankratius ın
Tunzenberg (Dunzenberg), Marıa 1n Mengkofen (Mencoten), St. Stephan 1n
Dengkoten (Denkoten). Am Abend 1n Tunding (Tunting).*
Juli Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Martın und Katharına ın Tundıng

Ehren der Patrone. Fırmung VO: 574 Personen 1M Friedhof. Filialkirche:
St Agıdius 1ın Lengthal] Am Abend ın Dingolfing (Dingelfing), Dekanat Dın-
golfing.*9
Julı Weıhe VO Altären der Pfarrkirche ın Dingolfing Ehren HI1 Johannes
der Täuter und der Evangelıst (Hochaltar), Joseph (Evangelıienseite), Anna,

Marıa Auzxıliatrıx. Fırmung VO  - 950 Personen iın der Kırche.*?”
Juli, Sonntag nach Pfingsten Weihe VO Altären der Pfarrkirche St. Jo
hannes Baptist und Evangelıst ın Dingolfing Ehren Marıa Assumpta,

486 BSB, CIm 1301, tol Y3vV.
4X / BSB, CIm 1301, tol 93vV.
4® BSB, ClIm 1301, tol Y3vV.
489 BSB, Clm 1301, tol Y3vV.

BSB, ClIm 1301, tol 93v.
491 Sıehe hıerzu TZ/TIYROLLER 1854
497 BSB, ClIm 1301, tol 94r
493 BSB, ClIm 1301, tol 94r
494 BSB, ClIm 1301:; tol. 94r
495 BSB, ClIm 1301, tol. 94r/v.
496 BSB, CIm 1301, tol 94v.
497 BSB, CIm 1301, tol 94v.



Sebastian. Fırmung VO: 585 Personen ın der Kırche. Am Abend in (ott-
frieding (Gottfriding), Dekanat Frontenhausen.*°®

18 Juli Weıihe der Altäre der Pfarrkırche iın Gottfrieding Ehren Stephan
(Hochaltar), Marıa (Evangelienseite), Sebastian (Epistelseıte). Fırmung
VO 236 Personen 1im Friedhoft. Filialkirchen: St Laurentius ın Frichlkoten
(Frichelkofen), St. Wolfgang ın Untergünzkoten (Ginzkoten). Weıhe des
Hochaltars der Pftarrkirche St. Margareta ın Mammıing (Mamıng Ehren der
Patronıin. Fırmung VO: 585 Personen 1mM Friedhof. Filialkirchen: St Marıa
Magdalena ın Grafikoten (Gräbelkoten), St Laurentius ın Seemannskirchen
(Semanskırch). Am Abend 1ın Nıederhöcking (Nıderhöking); auf dem Weg
orthıin 1ın Bubach (Oberbuechbach) Besichtigung der wundertätigen Statue der

Märtyrerın Corona und Erteilung der Erlaubnis, einstweılen 1in ihrer -
mıttelbar be1 der Fiılialkirche St. DPetrus errichteten Kapelle die Messe

499lesen.
Juli Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche St. Martın ın Niederhöcking
Ehren des Patrons. Fırmung VO 640 Personen 1im Friedhoft. Filialkirchen: St.
Johannes Baptıst und Evangelıst ın Usterling, Marıa 1n Zulling, St Petrus
und Paulus 1ın Thanhöcking (Donhöking), St Pankratius ın Oberhöcking (Ober-
höking). Am Abend 1ın Oberhausen.®
Julı Weıhe der Altäre der Pfarrkirche ın Oberhausen Ehren Marıa
Assumpta (Hochaltar), Marıa Geburt (Evangelienseıite), Anna (Epistelseıte),
HIL Leonhard und Sebastian (Evangelienseite n medi0“). Fırmung VO  - 1213
Personen 1mM Friedhoft. Fiılialkiırchen: St Margareta ın Altersberg (Allersberg),
[St. Johannes Evangelist] in Ruhstort (Ruestorff), [St Georg] iın Loitersdort
(Loitersdorff), |St. Wolfgang] iın Haingersdorf (Hainkerstorff), |St. Petrus und
Paulus] 1n Pischelsdort (Bıschelstorff), |St. Martın] ın Oberengbach (Ebenbach),
[St. Johannes Baptıst] 1ın Unterrohrbach (Rorbach) Am Abend 1ın Reisbach
(Reischlbach).°“

21 Jul: Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche iın Reisbach Ehren HIL Miıchael,
Johannes der Täuter und Wolfgang. Fırmung VO 1912 Personen ın der Pfarr-
kırche. Reisbach Walr die dritte Pfarreı, dıe selt Begınn der Walltahrt auf dem
Bogenberg gelobt hat, Jährlıch dorthin pılgern.® Filialkirchen: St eorg ın
Failnbach (Feilenbach), St Stephan in Reith (Reıt) St Nıkolaus ın Fränkendort
(Frenkendorff). Am Abend iın Griesbach.>°
Julı, est der Marıa Magdalena Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche in
Griesbach Ehren HIL eorg, Nıkolaus und Augustinus. Fırmung VO  - 182
Personen 1M Friedhoft. Filialkirche: St. Willibald 1n Englmannsberg (Engel-
mansberg). Weıhe des Hochaltars der Pfarrkirche Marıa Hiımmelfahrt in Stein-
berg (Steinbach) Ehren der Patronin. Fırmung VO:  - 105 Personen 1ın der
Kırche. Am Abend 1ın Poxau (Paxsau).

498 BSB, CIm DUL: tol Ubr.
499 BSB, ClIm 1301, tol. 95r/v. Zur Corona-Verehrung 1n Bubach UTzZ/ IYROLLER 238
500 BSB, CIm 1301, fol 95v.
501 BSB, CIm 1301, tol 95r-96v.
502 Laut Bistumsbeschreibung 723/24 400 and die Walltahrt, „deren Durchführung we1l

Tage 1n Anspruch nahm  , jäahrlıch 3 /4 Maı
503 BSB, CIm 1301, tol Jor.
504 BSB, CIm 1301, tol 9J6r/v.



Julı, est des Apollinarıs Weihe der Schlosskapelle ıIn Poxau und ıhres Altars
Ehren: Karl Borromäus.? Fırmung VO 469 Personen ın dieser Kapelle.

Am Abend über Marklkoten (Märchelkofen) nach Frontenhausen.°
Juli, Sonntag nach Pfingsten Weıiıhe aller Altäre der Pfarrkirche 1ın Fron-
tenhausen Ehren akobus der Altere (Hochaltar), Sebastıan, Anna,
hIl Dreı Könige, Könıigın der Engel, Marız Trost und Antonıuus VO Padua,
HIl Namen Jesu. Feierliche Segnung eıiner Marıenstatue.>°
Juli, est des Jakobus ach dem Gottesdienst bıs Zur Predigt Fırmung VO:  -
1003 Personen iın der Pfarrkirche VO Frontenhausen.°°®
Juli, est der Anna Weıihe des Hochaltars der Kırche St Corona und
Elisabeth 1ın Altenkirchen.® Die Kırche dieses ÖOrtes, der ıne halbe Stunde
VO Frontenhausen entfernt 1St, verdankt ıhre Errichtung eıner Statue der
Elısabeth, die Aaus welcher göttlichen Fügung auch ımmer ın den (sarten eınes
dort wohnenden Bauern zwıschen Haselstauden übertragen wurde. Der Bauer
entternte s1e, un! als S1e wıeder dorthin zurückkehrte, Wa s1e, beschwert mıiıt
einem Baumstamm, ın den nächsten Weiher. Eın zweıtes Mal zurückgekehrt,
beschwerte den aum mıiıt eiıner noch größeren ast und erklärte, dass
einem vernünftigeren Entschluss kommen werde, WEENN dieser trockene Baum-
ImMm Blüten treıbe. Als dies geschah, rennte sıch der Bauer VO:  - dem Garten.
Ebendort wurde für die Statue ıne hölzerne Kapelle errichtet, und selit dieser
eıt nın INnan S1e „S5ant OV! Fraile“ [heiliges grünendes Fräulein]. Den Be1i-

gab auch der Weg orthın selber aufgrund des großen Volkszulaufs SCH
der vielen Wundertaten. Infolge der Frömmigkeıt der Leute entstand die heutige
Kırche, die der Regensburger Bischoft Albert \ von Törring-Steın, 1614—1649]
1626 tejerlich geweiht hat, und ‚War Sonntag nach der Fronleichnamsoktav.
Was ıhn aber dazu veranlasste, s1e auf den Tıtel der Märtyrerın Corona
konsekrieren, weiß InNnan nıcht. Weıl keine Namensidentität |mıt der Elısabeth]
vorlıiegt, wurde angeordnet, dıe wundertätige Statue, die sıch Jetzt auf dem

505 Näheres hiıerzu bei arl HAUSBERGER: Der hl arl Borromäus und seıne Verehrung 1m
Bıstum Regensburg. Eın Beıtrag ZUr 400 Wıederkehr se1ınes Todestages November 1984,
1N; BGBR 18 (1984), 317-335, 1er 227—5329

506 BSB, ClIm 1301, tol 96v.
507 BSB, ClIm 1301 tol 96v—97r. Dıie erwähnte Segnung beurkundete der Weihbischof mıt

folgenden Zeılen: „Anno Dnı 1695 die 24 Julii Dom POSLT penthecosten. solennı Sae OManae
FEeccliae Rıtu Benedicta fuit hac Deiparae SLatLtua ab el R mO 1n christo Patre Dno Dno
Alberto Ernesto Epo Laodicensi Comite Wartenberg Coadmuinistratore Ratısb. inclu-
S1S Sanctorum Reliquus [Übersetzung: „Am Julı 1695, dem Sonntag ach Pfingsten,
wurde diese Statue der Gottesgebärerin mıt den eingefügten Reliquien der Heılıgen23. Juli, Fest des hl. Apollinaris — Weihe der Schlosskapelle in Poxau und ihres Altars  zu Ehren: hl. Karl Borromäus.”® — Firmung von 469 Personen in dieser Kapelle.  —- Am Abend über Marklkofen (Märchelkofen) nach Frontenhausen.°%  24  Juli, 9. Sonntag nach Pfingsten — Weihe aller Altäre der Pfarrkirche in Fron-  tenhausen zu Ehren: hl. Jakobus der Ältere (Hochaltar), hl. Sebastian, hl. Anna,  hll. Drei Könige, hl. Königin der Engel, Mariä Trost und hl. Antonius von Padua,  HIl. Namen Jesu. — Feierliche Segnung einer Marienstatue.”  25  Juli, Fest des hl. Jakobus - Nach dem Gottesdienst bis zur Predigt Firmung von  1003 Personen in der Pfarrkirche von Frontenhausen.®  26  Juli, Fest der hl. Anna — Weihe des Hochaltars der Kirche St. Corona und  Elisabeth in Altenkirchen.”® — Die Kirche dieses Ortes, der eine halbe Stunde  von Frontenhausen entfernt ist, verdankt ihre Errichtung einer Statue der hl.  Elisabeth, die aus welcher göttlichen Fügung auch immer in den Garten eines  dort wohnenden Bauern zwischen Haselstauden übertragen wurde. Der Bauer  entfernte sie, und als sie wieder dorthin zurückkehrte, warf er sie, beschwert mit  einem Baumstamm, in den nächsten Weiher. Ein zweites Mal zurückgekehrt,  beschwerte er den Baum mit einer noch größeren Last und erklärte, dass er zu  einem vernünftigeren Entschluss kommen werde, wenn dieser trockene Baum-  stamm Blüten treibe. Als dies geschah, trennte sich der Bauer von dem Garten.  Ebendort wurde für die Statue eine hölzerne Kapelle errichtet, und seit dieser  Zeit nennt man sie „Sant grove Fraile“ [heiliges grünendes Fräulein]. Den Bei-  namen gab auch der Weg dorthin selber aufgrund des großen Volkszulaufs wegen  der vielen Wundertaten. Infolge der Frömmigkeit der Leute entstand die heutige  Kirche, die der Regensburger Bischof Albert [von Törring-Stein, 1614-1649]  1626 feierlich geweiht hat, und zwar am Sonntag nach der Fronleichnamsoktav.  Was ihn aber dazu veranlasste, sie auf den Titel der hl. Märtyrerin Corona zu  konsekrieren, weiß man nicht. Weil keine Namensidentität [mit der hl. Elisabeth]  vorliegt, wurde angeordnet, die wundertätige Statue, die sich jetzt auf dem  55 Näheres hierzu bei Karl HAUSBERGER: Der hl. Karl Borromäus und seine Verehrung im  Bistum Regensburg. Ein Beitrag zur 400. Wiederkehr seines Todestages am 3. November 1984,  in: BGBR 18 (1984), S. 317-335, hier S. 327-329.  5% BSB, Clm 1301, fol. 96v.  57 BSB, Clm 1301, fol. 96v-97r. — Die erwähnte Segnung beurkundete der Weihbischof mit  folgenden Zeilen: „Anno Dni 1695 die 24 Julii Dom 9 post penthecosten. solenni Sae Romanae  Eccliae Ritu Benedicta fuit hac Deiparae statua ab Ill”° et R”° in christo Patre Dno Dno  Alberto Ernesto Epo Laodicensi Comite S R I a Wartenberg Coadministratore Ratisb. inclu-  sis Sanctorum Reliquiis ...“ [Übersetzung: „Am 24. Juli 1695, dem 9. Sonntag nach Pfingsten,  wurde diese Statue der Gottesgebärerin mit den eingefügten Reliquien der Heiligen ... nach  dem feierlichen Ritus der Heiligen Römischen Kirche vom Hochwürdigsten und Hoch-  wohlgeborenen Herrn Herrn Albert Ernst Reichsgrafen von Wartenberg, Bischof von Lao-  dicea und Koadministrator von Regensburg, geweiht.“].  5068 BSB, Clm 1301, fol. 97r.  59 Zur St. Corona-Wallfahrt in Altenkirchen: Bartholomäus SPIRKNER: Zum Corona-Kult.  Bauernheilige und Patronin der Schatzgräber, in: Volk und Volkstum. Jahrbuch für Volks-  kunde, Bd. III, München 1938, S. 300-313; UTZ/TYROLLER S. 234-236. — Die Bistumsmatrikel  1997 S. 182 bezeichnet den oben für die Konsekration des Hochaltars genannten Termin des  26. Juli 1695 fälschlich als Weihedatum der ab 1622 erbauten Kirche. Tatsächlich wurde sie laut  Auskunft der von Wartenberg angefügten Randglosse am 21. Juni 1626 (Sonntag nach der  Fronleichnamsoktav) konsekriert.  Cnach
dem teıerlichen Rıtus der Heılıgen Römischen Kırche VO Hochwürdigsten und Hoch-
wohlgeborenen Herrn Herrn Albert Ernst Reichsgrafen VO Wartenberg, Bischof VO Lao-
dicea und Koadministrator VO Regensburg, geweıht.“].

508 BSB, CIm 1301, tol O7/r
509 Zur St. Corona-Walltahrt 1ın Altenkirchen: Bartholomäus SPIRKNER: Zum Corona-Kult.

Bauernheıilige und Patronın der Schatzgräber, 1N: 'olk und Volkstum. Jahrbuch tür Volks-
kunde, Bd 1LL, München 1938, 300—313; UTZ/TYROLLER 234-236 Dıie Bistumsmatrikel
1997 182 bezeichnet den ben für die Konsekration des Hochaltars genannten Termın des

Julı 1695 tälschlich als Weıihedatum der ab 1622 erbauten Kırche. Tatsächlich wurde sS1e aut
Auskunft der VO: Wartenberg angefügten Randglosse 21 Juniı 1626 (Sonntag ach der
Fronleichnamsoktav) konsekriert.
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Hochaltar befindet, eiınem gebührenden (Ort eiınem Gilassturz autzustel-
len. Der agner August Filzmeiır, eın Greıs, aufßerte beım Vorbeigehen, dass der
Frontenhausener Ptarrer Tobias Sırgel die Statue der Elisabeth aus dem
(3arten des Bauern mıt sıch geführt hat Als S1e bald darauf kraft ıhrer Wun-
dertätigkeıt wıeder zurückkehrte und die Miırakel ımmer häufiger wurden, VeCI-

kündete VO  — der Kanzel iıne Kollekte und 1e1 die Kırche erbauen. Dieser
schon 80-jährige Mann erklärte, habe nıcht 1Ur den Pfarrer erlebt, sondern
auch die einem Backoten ähnliche Holzkapelle. Weihe VO Altären der Fiılial-
kırche 1ın Marklkoten (Markelkofen) Ehren Marıa Immaculata (Hoch-
altar), Anna. Fırmung VO  - insgesamt 807 Personen ın Altenkirchen und
Marklkoten. Am Abend 1ın Kollbach (Colbach).>
Juli Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. mMmmeram iın Kollbach Ehren
des Patrons. Fırmung VO  e} 498 Personen 1m Friedhoft. Weihe des Hochaltars
der Pfarrkirche St. Margareta iın Haberskirchen Ehren der Patronin. Fır-
INUNS VO: 164 Personen ın der Kırche. Am Abend über Unterrohrbach Ror-
bach), eiıner Filiale der Pfarrei Oberhausen, nach Diepoltskirchen.*!

28 Julı Weihe des Hochaltars der Kırche St Johannes Baptıst ın Unterrohrbach
Ehren des Patrons. Fırmung VO  - Personen 1mM Friedhoft. Weihe der Altäre
der vielbesuchten und wunderreichen Kırche St Valentin ın Diepoltskirchen,
einer Filiale VO Falkenberg, Ehren Valentin (Hochaltar), Marıa,
Sebastıan, Leonhard.>!?* Fırmung VO  - 61010 Personen. Am Abend ın Fal-
kenberg.*!$
Jul: Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Falkenberg Ehren Laurentius
(Hochaltar), Marıa (Evangelienseite), Johannes der Täuter (Epistelseıte).

Fırmung VO 845 Personen 1mM Friedhoft. Weihe des Hochaltars der Filial-
kırche Marıa ın Wald Waldt) Ehren der Patronin. Fırmung VO
Personen in der Kırche. Weihe eıner kleinen Glocke für Sallach Ehren
Marıa und Ulrich. Filialkirchen: St Stephan 1ın Horadıng (Haroting), St.
eorg ın Amelgering, St Phıilıpp und Jakob iın Nıedernkirchen (Nıderkıirchen),
St Barbara iın Hausbach. Am Abend 1ın Tautkirchen.?!*

3() Julı Weıiıhe der Altäre der Pfarrkırche 1ın Tautkirchen Ehren Marıa
(Hochaltar), hIl 7 wölft Apostel (Evangelienseıite), HIL Barbara und Katharına
(Epistelseıite). Weıihe des Altars der Friedhotskapalle St Anna. Fırmung VO
878 Personen 1mM Friedhoft. Fılialkırchen: St. Margareta ın Rattenbach (Raıt-
tenbach), St Corona ın Staudach, St Michael ın Kirchberg, St Laurentius 1ın
Rımbach, St upert ın Dıietring (Dietrafing), St Petrus in Peterskirchen Peters-
kırch), St. Philıpp und Jakob ın Engersdorf (Engelsdorff), St. Martın ın e1ls-
prechting (Haisbarting).
Julı Weıihe des Hochaltars der Fihlalkirche St. Margareta ın Rattenbach
Ehren der Patronin. Fırmung VO:  ; Personen. Weihe des Hochaltars der
Fihlialkirche St Michael 1ın Kirchberg Ehren des Patrons. Fırmung VO  — 24(0)
Personen.?!®

510 BSB, ClIm 1301, tol 97 r/v.
511 BSB, ClIm 1301, tol Y/v.
512 7u Diepoltskirchen TZ/ 1 YROLLER 241
513 BSB, CIm 1301, fol 97v-98r7.
514 BSB, CIm 1301, tol 98v.
515 BSB, CIm 1301, tol YSv.
516 BSB, ClIm 1301, tol 99r In obıgen Angaben wurde die Verwechslung der Kırchen-

patrone VO Rattenbach und Kırchberg stillschweigend berichtigt.



ugust Weihe der Altäre der Filialkirche in Staudach Ehren Corona
(Hochaltar), Wolfgang (Evangelienseıite), Leonhard (Epistelseıite). Weıihe
VO Altären der Ptarrkirche iın Oberdietturt (Dietfurt) Ehren Johannes
der Täuter (Hochaltar), Sebastıan. Diese Kırche und Jjene ın Unterdietturt
(Nıderdietfurt) wurden aufgrund eınes Gelübdes nach einem VO WEeI bayer1-
schen Herzögen CITUNSCHCH Sıeg der Rott erbaut.>!7

ugust Weihe des Hochaltars der Kırche Marıa iın Anzenberg (Aınzen-
berg), eiıner Filiale VO Oberdietturt, Ehren der Patronıin. Fırmung VO  - 715
Personen 1mM Umteld der Kırche. Weihe des Hochaltars der Kırche St Stephan
ın Massıng (Mässıng) Ehren des Patrons. Fihalkiırchen der Ptarrei ber-
dietfurt]: Marıa 1n Anzenberg, St Stephan ın Massıng, St. Martın ın uld-
SCSSCH (Hulzzessen), St Alex1ius 1ın Handwerk (Haneberg), St Andreas ın
Pıschelsberg (Biselsberg), St. Petrus iın Fraunhoften, St Petrus und Paulus ın
Hochholding (Hocholting), St. Jakobus 1n Morolding (Marolting), St Ulrich ın
Maiınbach, St. mmeram ın Saulorn, St Heıinrich ın Heıinrichsberg (Hainrichs-
berg). Am Abend ın Eggentelden (Ekentfelden).>!}
ugust Weihe des Hochaltars der Spitalkırche (jeist ın Eggenfelden
Ehren des Patrons. Fırmung VO  — 1332 Personen ın der Pfarrkirche St. Stephan
un! Nikolaus.>!°

August Weıihe der VO der Wıtwe Marıa Hındermaıir sehr schön eingerichteten
(„decorissıme instructum“ Hauskapelle Ehren Marıä Hımmeltahrt.>?° Dort
Fırmung VO Personen, anschließend 1n der Pftarrkirche Fırmung VO 156/
Personen. Mittagsmahl 1mM Spital. Am Abend 1n Arnstorf (Arnstortff£).*?!

ugust Autenthalt in Arnstorft, Bıstum Passau, be1 den Freiherren VO  — Closen;
dort mıt Erlaubnis des Ortsordinarıus Fırmung VO  ; 685 Personen.

August Weihe der Schlosskirche iın Arnstort und ıhrer Altäre Ehren
Marıa Auzxiliatrix und Viktorinus (Hochaltar), HIL eorg und Ferdinand
(Evangelienseite), Antonıus VO  - Padua. Fırmung VO 2846 Personen 1im
Umteld der Schlosskapelle. Am Abend 1n Hebertstelden.??

ugust, 11 Sonntag nach Pfingsten Weihe der Altäre der Pfarrkirche St. Emme-
IA 1ın Hebertstelden Ehren mmeram (Hochaltar), HIL Z wolft Apostel
(Evangelıienseite), Marıa (Epistelseıte). Fırmung VO  — 1195 Personen 1mM
Friedhoft. Am Abend ın Altötting.?

ugust Gedächtnisgottesdienst in der Kollegiatstiftskirche St Philipp und Jakob
be1 der Gnadenkapelle tür den Kardınal | Franz Wılhelm Graten VO Warten-
berg].

517 BSB, CIm 13501, fol 99r
518 BSB, CIm 1301, tol. 99v.
519 BSB, ClIm 13ü% tol 99v.
520 Sıehe dieser Hauskapelle (Stadtplatz Nr. 21) der verwıtweten Weıingastwirtin Marıa

Hıntermayer un! dem VO ıhr gestifteten Benefizium Josef HAUSHOFER: Geschichte VO

Eggenfelden, Eggenfelden L: 286
521 BSB, CIm 1301, tol 99v—1 OOÖr.
5272 BSB, CIm 1301, tol 100Ör. Dıie grofße Anzahl der Getirmten insgesamt 3531 Personen
deutet darauf hın, AaSss diese Gegend des Bıstums Passau schon lange kein weihbischöflicher

Fırmspender mehr besucht hat.
523 BSB, ClIm 1301, tol 100v.



August, est des Laurentius Eintreftfen iın ıch (Aicha, Dekanat Dingol-
tıng).*
ugust Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Ulrich ın Treidlkoten (Treıtl-
kotfen) Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weıihe der Altäre der
Pfarrkirche ın ıch Ehren: Ulrich (Hochaltar), Kreuz („in med10“).
Am Abend ın Binabiburg (Pinabiburg).”
August Weıhe der Altäre der Ptarrkirche ın Bınabiburg Ehren Johannes
der Täutfer (Hochaltar), Marıa Annuntıata (Evangelienseite), TAasSsmus
(Epistelseıite), Dorothea. Weıihe der Altäre der Kırche St. Salvator autf dem
Berg Ehren: HIl Dreifaltigkeit, Florıan, Leonhard: diese Kırche VOI -
dankt ıhre Entstehung eiıner ın einen Strauch gefallenen Hostıe, VO  — der VOI-

übergehende Ochsen nıcht mehr wegbewegt werden konnten.?® Fırmung VO:
4672 Personen 1M dortigen Friedhoft. Am Abend ın Vilsbiburg (Philzbiburg).°?
August Weihe VO Seiıtenaltären der Ptarrkirche Marıä Hımmaeltahrt ın ils-
biburg Ehren Jakobus der Altere, Anna, HIL Johannes der Täuter und
Antonıuus VO  - Padua, Stephan, Sebastıan, Achatıus, Erhard,
Antonıuus der Große, Leonhard. Weihe der Altäre der Filialkirche ın Frauen-
sattlıng (Frauensatling) Ehren Marıa (Hochaltar), Marıa Dolorosa,

Barbara.°?8
August, Sonntag nach Pfingsten Weıihe der Marıahıiılt-Kirche und ıhres
Altars auf einer Anhöhe bei Vilsbiburg („in colle philzbiburg“) Ehren
der Patronin. Fırmung VO'  3 23725 Personen ebendort.®??°

15 August, est Marıa Hımmeltahrt Weihe des Hochaltars der Vilsbiburger
Filialkirche St Nıkolaus 1ın Herrntelden Ehren des Patrons. Weıihe des
Hochaltars der Kırche des Vilsbiburger HI Geıist-Spitals Ehren HIl Dreıi-
faltigkeit. ach der Messteier Weıihe eiıner Glocke für die Marıahıiılt-Kırche und
Fırmung VO  - 731 Personen in der Ptarrkirche. Am Abend ın Gaindort (Gaıin-
dorf 550
ugust Weıihe des Hochaltars der Kırche St. Michael 1n Haarbach (Harbach),
eiıner Filiale VO  - Gaindorf, Ehren des Patrons. Weihe der Altäre der Ptarr-
kırche ın Gaıindort Ehren HIL Petrus und Paulus (Hochaltar), Johannes der
Täufer, Marıa Dolorosa. Fırmung VO  — 168 Personen 1m Friedhoft. Am
Abend nach Seyboldsdorf (Seibolstorff).”!
ugust Weihe des Hochaltars der Kırche St. Ulrich 1n Dietelskirchen ıet-
helskirch), eiıner Filiale der Pfarrei Oberviehbach (Obertfiebach), Ehren des
Patrons. Weıhe der Altäre der Ptarrkirche ın Seyboldsdortf Ehren: Jo-
hannes der Täufer (Hochaltar), Marıa. Weihe des Hochaltars der Kirche
St. Stephan 1ın Helmsdort (irrtümlıich: Helmstat) be] Dietelskirchen Ehren des
Patrons. Fırmung VO 100 Personen 1mM Friedhof VO Helmsdort. Am Abend
ın Adlkoten (Atelkofen, Attelkotfen).°

524 BSB, ClIm L3 tol 100v.
525 BSB, ClIm 1301, tol v—-1
526 Näheres hierzu beı UTZ/IYROLLER ö l; DER Eucharıistische Kırchen 135
527 BSB, Clm 1301, tol 101r/v.
528 BSB, ClIm 1301, tol \ f
529 BSB, CIm 1301, tol 102r.
530 BSB, ClIm 1301, tol 102r/v.
531 BSB, Clm 1301, tol 102v.
532 BSB, Clm 1301, tol 02v-—-1083r.



August Weihe der Altäre der Kırche ın Günzkofen (Gıintzkofen), eıner Filiale
VO:  —; Adlkoten, Ehren Jakobus der Altere (Hochaltar), Marıa. Weihe
der Altäre der Pftarrkirche 1in Adlkoten Ehren: Thomas (Hochaltar),
Marıa, Antonıuus VO Padua, Sebastian. Fırmung VO  - 238 Personen.°”
August Weihe der Altäre der Adlkotener Filialkirche ın Frauenberg Ehren:

Marıa und hl Erhard (Hochaltar), Anna, Sebastian. Hıer g1bt eın
sehr altes, nach Art eıner Iumba gefertigtes Monument, auf dem der Überliete-
LUNS nach der hl Erhard die Isar überquert hat.>* Im Innern der Wallfahrts-
kirche ertährt der Besucher auf einer Darstellung Iwa 1ın der Mıtte, dass S1e VO  -
einem bayerischen Herzog aufgrund eınes ZuUur (sottesmutter abgelegten Ge-
lübdes vergrößert wurde. Am est des Erhard [8 Januar] tindet iın dieser
Kırche alljährlıch eın teierlicher Gottesdienst sSta be1 dem kleine Kuchen („pla-
centulae“) mıiıt dem Bild des Bischots VO  - Regensburg werden, die
INa meıstens Schafen ZUTr Gesundung verabreicht „quae maxıme pecudibus
medentur“). Fırmung VO  - 1272 Personen. Weihe des Hochaltars der Adl-
otener Fihlialkirche St Nıkolaus 1n Woltfsbach Ehren des Patrons. Fırmung
VO  5 Personen. Am Abend 1mM Schloss des Graten VO Königsfeld iın
Nıederaichbach (Nıderainbach).°
ugust Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Petrus und Paulus iın ber-
aiıchbach (Oberainbach) Ehren der Patrone. Fırmung VO  5 215 Personen.
Weihe der Altäre der Pfarrkirche ın Kirchberg Ehren Florian (Hochaltar),

Marıa. Fırmung VO  - 27%3 Personen. Weıihe des Hochaltars der Ptarr-
kırche St eorg 1ın Obervijehbach (Oberfiebach) Ehren des Patrons.
Fırmung VO 110 Personen. Am Abend ın Gerzen.?®
August, 13 Sonntag nach Pfingsten Weıihe der Altäre der Pfarrkirche ın Gerzen

Ehren: eorg (Hochaltar), hll Johannes der Täufer un: der Evangelist,
Anna, Katharına, Marıa un: alle Heıiligen. Fırmung VO  - 401 Personen
1m Friedhoft.>7
ugust Weihe der Altäre der Kırche 1n Wıppstetten, einer Filiale der Pfarrei
Gerzen, Ehren Marıa (Hochaltar), Katharıina, Sebastıan. Fır-
INUNS VO  - 185 Personen 1n der Kırche. Weıihe der Kapelle der Freiherren VO:  -

Vieregg.8 Fırmung VO  x 197 Personen 1mM Friedhoft.>
23 ugust Weihe des Hochaltars der Kırche St Johannes Baptıst und Evangelıst

ın Johannesbrunn (Johansbrun), einer Filiale der Pfarrei Gerzen, Ehren der
Patrone. Fırmung VO: 11 Personen. Weıhe des Hochaltars der Kırche
Marıa ın Hölsbrunn (Haılsbrun), eıner Fıliale der Ptarrei Gerzen, Ehren der
Patronıin. Weihe des Hochaltars der Kırche St Agidius in ham (Ahamb), eıner
Fıliale der Pfarrei Loizenkirchen (Lucelkirch), Ehren des Patrons.“®

533 BSB, ClIm 1301, tol 103r/v.
534 emeınt 1st der SOgCENANNLTLE Erhardi-Stein südwestlichen Eckpfeiler der Kırche,

den sıch dıe dage knüpft, der Erhard se1l auf ıhm das Jahr 700 auf der Flucht VO Altheim
ber die Isar DESETZL. Näheres dazu bei TZ/TYROLLER 247

535 BSB, CIm 1301, tol 03v—104r.
536 BSB, CIm 1301, tol 104r.
53/ BSB, ClIm 1304 tol 104r/v.
538 Ohne Angabe des Patrozınıums, ber aufgrund der Reliquienbenennung wohl Ehren

Hl Kreuz der Joseph.
5359 BSB, CIm 1301 tol 04v-—-105r.
540 BSB, ClIm 1302 tol. 105r.



ugust Weıiıhe des Hochaltars der Kırche St. Jakob ın Wendelskirchen, eiıner
Filiale der Pfarrei Loiching, Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen.

Weihe VO Seitenaltären der Ptarrkirche St Dıionysıus in Loizenkirchen
(Loizenkırch) Ehren Marıa Dolorosa, Anna Fırmung VO 476
Personen 1im Friedhoft. Am Abend über Göttersdort (Gittersdorf, Gioterstorff)
nach Loiching.  541
August Weihe der Kırche 1ın Göttersdorf, eıner Fiıliale der Ptarrei Loiching, mıt
ıhren Altären Ehren Marıa und Elisabeth (Hochaltar), hIl Vierzehn
Nothelter. Fırmung VO 113 Personen ebendorrt. Fırmung VO 290 Personen
ın der Ptarrkirche VO  — Loiching. 5472

ugust Weihe des Hochaltars der Kırche St Vıtus ın Teisbach (Theischbach),
eıner Filiale der Pfarrei Loiching, Ehren des Patrons. Fırmung VO
Personen ebendort. Weihe der Altäre der Pfarrkirche 1ın Loiching Ehren HII
Petrus und Paulus (Hochaltar), Marıa, HIL Nıkolaus un! Wolfgang „1N sut-
fragıum anımarum“. Mittagsmahl 1mM Kloster Niederviehbach (Nıderviebach,
Undervıebach).
August Weıihe des Hochaltars der Kırche St Jakob ın Hüttenkofen (Hıtten-
kofen) Ehren des Patrons. Fırmung VO  — 2011 Personen. Weihe der Altäre
der Klosterkirche der Augustinerinnen ın Nıederviehbach Ehren: Marıa
Assumpta (Hochaltar), Marıa, Michael. Fırmung VO 257 Personen.
Am Abend iın Veitsbuch (Veitsbuech), Dekanat Laberweıinting (Laberwerting).*“

28 ugust Weihe des Hochaltars der Fihlialkiırche Marıa 1ın Weng Ehren der
Patronıin. Fırmung VO  - 124 Personen. Weihe des Hochaltars der Kirche St
Barbara ın Hörmannsdort (Hermanstorftf) Ehren der Patronıin. Weihe des
Hochaltars der Pfarrkirche St Vıtus in Veitsbuch Ehren des Patrons. Fır-
INUuNg VO 274 Personen. Am Abend iın Moosthann (Mosdan).>®
August Weihe der Altäre der Schlosskirche iın Moosthann Ehren Marıa
Assumpta (Hochaltar), Marıa, Otmar. Fırmung VO  — 279 Personen.
Die Ptarrkirche St Jakobus wiırd derzeit erweıtert und sanıert („ampliatur eit refi-
cıtur-). Am Abend ın Mettenbach.*®
ugust Weihe der Altäre der Pfarrkirche St. Dionysıus ın Mettenbach
Ehren Marıa und Dıionysıus (Hochaltar), Sebastıian. Fırmung VO  —

24%3 Personen 1mM Friedhoft. Am Abend ın Pfaffenberg (Phfanenberg, Phtaten-
berg).*

31 ugust Weihe der Altäre der Pfarrkirche 1in Westen Ehren Marıa
(Hochaltar), Anna, Stephan. Fırmung VO  — 249 Personen. Weıihe des
Hochaltars der Ptarrkirche St. Petrus ın Pfaffenberg Ehren des Patrons.
Fırmung VO  — 274 Personen. Am Abend ın Ascholtshausen (Asceltshausen).>“

September Weıihe des Hochaltars der Ptarrkırche Marıa 1ın Ascholtshausen
Ehren der Patronıin. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Laurentius ın

541 BSB, CIm 1301, fol 105r/v.
5472 BSB, CIm 1301, tol 106r.

106r.543 BSB, CIm 1301, tol
544 BSB, CIm 1301, tol 106r/v.
545 BSB, CIm 1301, fol 106v.
546 BSB, CIm 1301, tol 106v-—1 O/r.
54 / BSB, CIm 1301, tol 107/r.
548 BSB, Clm 1301, tol 107r/v.



Holztraubach Ehren des Patrons Am Abend Laberweinting (Laber-
weıting). 549

September Weıhe der Kırche und ıhres Altars ı Eıtting (Eyting), Fılıale
VO  - Laberweinting, Ehren HIL Johannes der Täuter und Agidius. Weıhe der
Altäre der Pfarrkirche ı Laberweıinting Ehren hll Martın, Petrus und Paulus
(Hochaltar), Marıa, Antonıuus VO Padua Fırmung VO 295 Personen

Friedhof Am Abend Sallach (Salach) 550

September Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche Hadersbach Ehren hIl
Leonhard und Antonıius der Große Fırmung VO  - 51 Personen Weihe des
Hochaltars der Filialkirche St Nıkolaus Sallach Ehren des Patrons
Fırmung VO  — 259 Personen 551

September Weihe aller Altäre der Walltahrtskirche Obergraßislfing (Grasel-
tıng)>°2, Filiale VO  -} Gratentraubach Ehren Marıa (Hochaltar),

Marıa („Altar der Alten Kapelle“), hIl Z wolft Apostel (Evangelienseite),
Kreuz und Sılvester Sebastıan Fırmung VO Personen Am Abend
über Authausen Rückkehr nach Regensburg 553

10 September Abreise nach Mallersdort Zur Benediktion des Abtes Maurus |KU-
beck 1695
September 5onntag nach Pfingsten Während des der größeren Kırche
(n Ecclesia Maıorı1 H gefeierten Hochamts S: est Marıa Namen Benediktion
des Abtes Maurus Assıstenz der bte Benedikt [Rudolph] VO Weihen-
stephan 1674-1705] und Placıdus |Steinbacher)] VO Frauenzell sodann In-
augenscheinnahme und geziemendere Anordnung der schon erhobenen Gebeine
des als selıg verehrten ersten Abtes Burkhard 11109-1122]| und SC1IICT beiden
Nachfolger Eppo 11122-1143| und Emicho der alten Kloster-
kırche (1n Veter1 Eccles1ia i Weihe des Hochaltars dieser ersten Kırche
M Ecclesia St Johannes Baptıst un Evangelıst die VO den hier bestat-

Stittern des Klosters, nämlich VO den Graten Heınrich und Ernst VO

Kırchberg, Vater und Sohn errichtet wurde:; diese riıeten Mallersdortf auch
Nonnenkonvent 1115 Leben, den Inan Spater nach Eıtting verlegt hat Weihe

des Altars der Kapelle der HII Schutzengel 554

Oktober Weihe VO Altären auf der Epistelseite der Regensburger Augustiner-
eremiten-Kirche St Salvator Ehren Kreuz und assıon Christi
Monika 555

Oktober Weihe VO Glocken:; tür Klain |2] Ehren Marıa Auxılhatrıx
und Miıchael tür die Regensburger Kapelle St Miıchael der die Weıihen
erteiılt werden Ehren hIl Vıer Evangelıisten 556

Oktober Weıhe Glocke fu r Engelbrechtsmünster Ehren hIl Johannes
und Paulus 55/

549 BSB CIm 1301 tol 107v
550 BSB CIm 1301 tol 07v—-108r

matrıkel 199/ 623
551 BSB CIm 1 301 tol 108r Zum Wechsel der Bezeichnung tür die Pfarrei Bıstums-

5572 ] hierzu die Protokollnotiz Z Juli 1695
5534 BSB CIm 1301 tol 108r/v
554 BSB CIlm 1301 tol 08v—109r
555 BSB CIm 1301 tol 109r
556 BSB CIm 1301 tol 109r
55/ BSB CIlm 1301 tol 109r



Dezember Weihe VO Glocken der Kapelle St Michael tfür ollern
Ehren Kreuz U Johannes und Paulus:; für Eslarn (Esslarn)
Ehren Sebastian Joseph.>

Jahr des Herrn 1696

Marz Weıhe VO Glocken Dom für Regensburg Schwabelweis
(Swäbelweıs) Ehren Marıa und eorg; für Hemau (Hemmau
Ehren U Johannes der Täuter Johannes der Evangelıst und eorg; für Räss
12 ] Ehren Marıa Auxıliatrıx und Joseph für das St Katharınen-
Spital Fufß der Steinernen Brücke Regensburg Ehren Marıa und

Katharina, hll Johannes der Evangelist und Joseph 559

Maärz Weihe VO  — kleinen Glocken für die Ite Kapelle Regensburg
Ehren Marıa; für den „priıvaten” Gebrauch Ehren Kreuz,
Marıa und Johannes der Evangelıst.560

Aprıl — Miıt dem Notar [Johann Baptist] Urtalhlrer und dem Subkustos Haas
Abreise nach Oberaltaich und Übernachtung : Woörth Werdt) der Donau.

Maı — Mittagsmahl ı Oberaltaich. — Danach Inaugenscheinnahme des Grabmals
des Selıgen Albert der Abteikirche am Eıngang ZU Mönchschor auf der
Evangelıenseite] Der einstmalıge Prior des Klosters ENTSLAMMLT:! dem Geschlecht
der Graten VO Haigerloch aber tand sıch keıin schriftliches Dokument ber
SC1IN Leben, außer dass I1a SC1HNCIN Leib Abt Veıt Höser 1614-1634]| dort-
hın übertragen hat Es wurde oberhirtlich erlaubt des Seligen künftig Stun-
dengebet gedenken und SsSC1INCN Ehren die Messe zelebrieren 561 Am
Abend kamen die Benediktineräbte VO  - St mmeram und Frauenzell der
rat VO  — Lintelo und der Prämonstratenserabt VO  - Wındberg562

Maı — Feierliche Benediktion des Oberaltaicher Abtes Benedikt |Resch,
1695- un Assıstenz der hbte Johann Baptıist Hemm VO St mmeram 1ı
Regensburg und Placıdus Steinbacher VO Frauenzell ı Gegenwart vieler Vor-
nehmer, darunter der Straubinger Vıztum [Wolfgang Heınrich] raf VO  — Not-
hafft, der raf VO'  - Lintelo und der Wındberger Abt Francıscus Knot, OWIC zahl-
reichen Volks Am Abend mMit dem Abt VO St mmeram ZUT Verehrung der
Selıgsten Jungfrau Marıa und des Heılıgen reuzes Fahrt auf den Bogenberg, der
sıngulär Deutschland 1ST „Ccul sımılıs Germl[anıa] 110 est” 563

Maı — Rückkehr nach Regensburg.
Maı — Erhebung des Leibs der Seligen Kunigunde VO Uttenhoten ı Nıeder-
munster, die der Überlieferung zufolge beım Altar der HIT Dreı Könige beige-

wurde.564

Maı Weihe des Altars der Anna der alten Ptarrkirche VO Regensburg 565

558 BSB Clm 1301 tol 109v
559 BSB CIm 1301 tol 110r
560 BSB CIm 1301 tol 110r
561 BSB ClIm 1301 fol 110r Niäheres hıerzu bei arl HAUSBERGER Albert VO Ober-

altaıch Bavarıa Sancta 11 192203 hier 700 f
562 BSB CIm 1301 fol 110r/v
563 BSB CIm 1301 tol 110v Die tehlerhatte Datierung der Benediktionsteierlichkeit

dieser Naotız Maı) wurde stillschweigend richtiggestellt
BSB CIm 1 301 tol 110v

565 BSB Clm 1 301 tol 110v
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Abb Im Maı 1696 reiste Albert Ernst VO Wartenberg ZU!T Abtsbenediktion VO Benedikt
Resch ZU Kloster Oberaltaich. Dıiese Darstellung des Klosters STammtL AaUsSs dem 1690 veröf-
tentlichten zweıten 'eıl des „Chur-Bayrischen Atlantıs“ VO Anton Wılhelm rtl
Bıldersammlung)



Maı Weihe eıner Glocke tfür Aukoten Ehren: Marıa und eon-
hard.>°

Junı Weıihe VO  e} Glocken iın der Kapelle St Miıchael; die orößere) für Westen
Ehren Marıa und Joseph; für Hınen B Ehren HIL Katharına

und Nıkolaus:; für17. Mai — Weihe einer Glocke für Aukofen zu Ehren: B. V. Maria und hl. Leon-  hard.5%  8. Juni — Weihe von 3 Glocken in der Kapelle St. Michael; 1 (die größere) für Westen  zu Ehren: B. V. Maria und hl. Joseph; 1 für Hinen [?] zu Ehren: hll. Katharina  und Nikolaus; 1 für ... [?] in Böhmen zu Ehren: Hll. Altarssakrament und hl.  Evangelist Lukas.°”  [11. Juni], Pfingstmontag — Firmung von 728 Personen im Dom.*®  [17. Juni], Dreifaltigkeitssonntag — Firmung von 775 Personen bei den Minoriten.*®  27. Juni — Weihe von 4 Glocken in der Glockengießerei [Schelchshorn] bei St.  Emmeram für den Regensburger Dom zu Ehren: Hll. Dreifaltigkeit (die größte,  84 Zentner), B. V. Maria (die kleinere), hl. Wolfgang, hl. Petrus (die kleinste für  den Eingang zum Chor  )_570  11. Juli - Weihe der Altäre der Pfarrkirche in Harting zu Ehren: hl. Koloman (Hoch-  altar), B. V. Maria.”!  13. Juli - Beginn der Visitation des Dekanats Langenerling. — Weihe der Altäre der  Pfarrkirche in Mintraching (Minderking) zu Ehren: hl. Mauritius (Hochaltar), B.  V. Maria. —- Filialkirchen: St. Petrus in Lerchenfeld (Lerchenfeldt), St. Florian in  Rosenhof. — Weihe des Hochaltars der Filialkirche St. Petrus in Lerchenfeld zu  Ehren des Patrons. — Firmung von 86 Personen. - Am Abend in Moosham  (Mosshaim).”7?  14. Juli — Segnung des Friedhofs in Tiefbrunn (Tiefbrun), einer Filiale von Langen-  erling. — Weihe des Hochaltars der Kirche St. Jakobus und Johannes Baptist in  Sengkofen (Senkofen), einer Filiale von Langenerling, zu Ehren der Patrone. —  Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Petrus in Moosham zu Ehren des  Patrons. — Keine Filialkirche. — Firmung von 73 Personen. — Am Abend in Lan-  573  generling.  15. Juli — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Johannes Baptist und Evangelist  in Langenerling zu Ehren der Patrone. — Firmung von 152 Personen im Friedhof.  — Am Abend in Köfering (Köffering).”*  16  Juli — Weihe des Hochaltars der Kirche St. Michael in Köfering zu Ehren des  Patrons. — Firmung von 10 Personen. — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche B.  V. Maria in Wolkering zu Ehren der Patronin. — Hier befindet sich auf der  Evangelienseite eine wundertätige Statue der Gottesgebärerin, die das blinde  Kind einer Mutter aus Nürnberg geheilt hat, der im Traum der aufzusuchende  Ort benannt worden ist. — Firmung von 13 Personen. — Weihe des Hochaltars der  Kirche St. Johannes Baptist in Gebelkofen zu Ehren des Patrons. - Firmung von  5 Personen. - Am Abend in Thalmassing (Dalmässing).””>  17. Juli — Weihe des Hochaltars der Kirche B. V. Maria in Höhenberg (Hechenberg)  >6 BSB, Clm 1301, fol  110v.  57 BSB, Clm 1301, fol  110v.  110v.  568 BSB, Clm 1301, fol  569 BSB, Clm 1301, fol  110v.  570 BSB, Clm 1301, fol  110v-111r,  571 BSB, Clm 1301; fol  1116  572 BSB;-Clm 1301; fol  ifie  573 BSB, Clm 1301, fol  11ir  111v.  574 BSB, Clm 1301, fol  55 BSB, Clm 1301, fol. 111v.  10012 ] ın Böhmen Ehren HIl Altarssakrament und
Evangelıst Lukas.>°7
Junıi], Pfingstmontag Fırmung VO' 728 Personen 1mM Dom.?®®

117 Jun1i], Dreifaltigkeitssonntag Fırmung VO 775 Personen be1 den Mınorıiıten.?°?
Junı Weıihe VO  e} Glocken ın der Glockengießereı [Schelchshorn] be1 St
mMmmMmeram für den Regensburger LDom Ehren HIl Dreifaltigkeit (die orößte,

Zentner), Marıa (dıe kleinere), Wolfgang, DPetrus die kleinste für
den Eıngang Z Chor)_570

11 Julı Weihe der Altäre der Pfarrkirche 1n Hartıng Ehren Koloman (Hoch-
altar), Marıa.?”!
Juli Begınn der Visıtation des Dekanats Langenerlıing. Weıihe der Altäre der
Pfarrkirche iın Mintraching (Minderkıng) Ehren: Maurıtıus (Hochaltar),

Marıa. Filialkırchen: St. Petrus ın Lerchenteld (Lerchenteldt), St Florıan ın
Rosenhoft. Weihe des Hochaltars der Filialkirche St Petrus iın Lerchenfeld
Ehren des Patrons. Fırmung VO  } Personen. Am Abend ın Moosham
(Mosshaim).>”*
Juli Segnung des Friedhofs iın Tietfbrunn "Tiefbrun), einer Filiale VO  .} Langen-
erling. Weihe des Hochaltars der Kırche St Jakobus und Johannes Baptıst ın
Sengkofen (Senkoten), eiıner Fıliale VO: Langenerling, Ehren der Patrone.
Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St DPetrus iın Moosham Ehren des
Patrons. Keıne Fihalkıirche. Fırmung VO  ' Personen. Am Abend ın Lan-

5/3generling.
Juli Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Johannes Baptıst und Evangelıst
ın Langenerling Ehren der Patrone. Fırmung VO  — 152 Personen 1mM Friedhof.

Am Abend 1ın Köfering (Köffering).>”*
Julı Weihe des Hochaltars der Kirche St. Michael in Köfering Ehren des
Patrons. Fırmung VO  — Personen. Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche

Marıa ın Wolkering Ehren der Patronıin. Hıer befindet sıch auf der
Evangelienseite ıne wundertätige Statue der Gottesgebärerin, die das blıinde
Kınd eiıner Multter Aaus Nürnberg geheilt hat, der 1mM Iraum der aufzusuchende
Ort benannt worden 1St. Fırmung VO  - 13 Personen. Weihe des Hochaltars der
Kırche St. Johannes Baptıst iın Gebelkoten Ehren des Patrons. Fırmung VO

Personen. Am Abend 1ın Thalmassıng (Dalmässıing).”°
Julı Weihe des Hochaltars der Kırche Marıa in Höhenberg (Hechenberg)

566 BSB, CIm 1301, tol 110Ov.
56 / BSB, Clm 1301 tol 110v.

110v.568 BSB, CIm 1301, tol
569 BSB, ClIm 1301, tol 1 10v.
570 BSB, ClIm 1301, tol x E |
5/1 BSB, CIm 1301, tol 1llir.
5/2 BSB, Clm 1301,; tol 1llir.
5/3 BSB, CIm 1301, tol 1llir.

111v.5/4 BSB, CIm 1301, to]
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Ehren der Patroniın. Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın ThalmassingEhren Nıkolaus (Hochaltar), Marıa. Fırmung VO 131 Personen. Am
Abend iın Ptakotfen.>7®

QQ  Ö  N Juli Weihe des Hochaltars der Filialkirche St Michael 1ın Allkoten (Alkoften)
Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weihe des Hochaltars der
Fıihlialkirche St Jakob ın Inkoten Ehren des Patrons. Fırmung VO Perso-
NECeN. Weihe des Hochaltars der Fiılialkiırche St. Valentin ın Unterdeggenbach
(Unterdagenbach) Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weihe des
Hochaltars der Ptarrkırche St. eorg 1ın Pfakoten Ehren des Patrons.
Fırmung VO 195 Personen. Am Abend 1ın Rıekoten.>7
Julı Weıhe des Hochaltars der Kırche Marıa ın Pftellkofen (Pfelkofen),
einer Filiale VO Riekoten, Ehren der Patronıin. Weıhe des Hochaltars der
Kırche St Johannes Evangelist ın Rogging (Rogasıng), einer Fiıliale VO Schier-
lıng, Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weihe des Hochaltars
der Pfarrkirche St Nıkolaus ın Pinkofen Ehren des Patrons. Fırmung VO  —
2726 Personen 1mM Friedhoft. Am Abend ın Unterlaichling (Laichling).”®
Julı Weıiıhe des Hochaltars der Fılialkirche St Nıkolaus und Laurentius 1ın
Eggemühl Ekmıl) Ehren der Patrone. Fırmung VO Personen. Weihe des
Hochaltars der Pftarrkirche Marıa Hımmelfahrt ın Unterlaichling Ehren der
Patronin. Fırmung VO' Personen. Am Abend 1ın Schierling (Schirling).””?

21 Julı Weihe der Altäre der Fılialkirche ın Nıederleierndorf (Leurendorff)
Ehren Marıa (Hochaltar), Sebastıan. Fırmung VO Personen.
Weihe des Hochaltars der Filialkirche St Stephan 1ın Oberleierndort (Ober-
leiıdendorff) Ehren des Patrons. Fırmung VO 53 Personen. Weıihe des
Hochaltars der Ptarrkirche St. Petrus und Paulus 1ın Schierling Ehren der
Patrone. Weıihe des Hochaltars der Nebenkirche St Nıkolaus ın SchierlingEhren des Patrons. Fırmung VO 375 Personen. Am Abend 1ın Parıng (Bä-
ring), eINst Kloster der Augustinerchorherren.*®
Julı, Sonntag ach Pfingsten Weihe des Hochaltars der Kırche St Ottilıa ın
Hellring (Hailring) Ehren der Patroniın. Weihe des Hochaltars der Ptarr-
kırche St. Michael ın Parıng Ehren des Patrons. Fırmung VO: Personen.

Am Abend iın Herrnwahl (Hernwahl, Hernwal), Dekanat Rottenburg.°®!
Julı Weıihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Andreas 1ın Herrnwahlthann
Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weıihe des Altars der Kapelle
ın Herrnwahl Ehren Marıa Immaculata. Weihe des Hochaltars der

Personen.°®?
Filialkirche St. Georg ın Großfmufß6ß (Muss) Ehren des Patrons. Fırmung VO  -

Julı Besuch der übrigen Filialen VO Herrnwahlthann. Weihe des Hochaltars
der Filialkirche Marıa iın Hausen Ehren der Patronıin. Fırmung VO:
Personen. Weihe des Hochaltars der Filialkirche St Martın iın Mitterschneid-
hart (Schnaithart) Ehren des Patrons. Fırmung VO  = 41 Personen. Weihe des

5/6 BSB, CIm 1301, tol A HI
B7T BSB, CIm 1301, tol 112r.
5/8 BSB, CIm 1301, tol 112r.
579 BSB, CIm 1301, tol 112r/v.
580 BSB, CIm 1301, tol 112v.
581 BSB, CIm 1301 tol 112v.
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Hochaltars der Fihlalkırche St. Johannes Baptıist und Evangelıst ın Dietenhoten
Ehren der Patrone. Fırmung VO: Personen. Am Abend 1n Sandsbach.>®

Juli, est des akobus Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. DPetrus und
Paulus in Sandsbach Ehren der Patrone. Fırmung VO  } 127 Personen.
Weihe des Hochaltars der Kırche St. Jakob 1in Langquaıid (Languare) Ehren
des Patrons. Fırmung VO  - 241 Personen. Weihe des Hochaltars der Filıal-
kırche Marıa ın Adlhausen (Adelhausen) Ehren der Patronın. Fırmung
VO  — 160 Personen. Weihe des Hochaltars der Fihlalkırche St. Stephan iın Laaber

Ehren des Patrons. Fırmung VO  ' Personen. Am Abend in Rohr
Rhor).”“

Julıi, est der Anna Weihe der Altäre des ziemlich wunderreichen Marıen-
heiligtums in Laaberberg (Laberberg), dessen Quelle wiıieder ausfindıg gemacht
wurde  585) Ehren Marıa (Hochaltar), Thomas (Evangelıenseıite),
Barbara (Epistelseıte). Fırmung VO 101 Personen. Am Abend ın Rottenburg
Jan der Laaber].>%
Jul: Weihe des Hochaltars der Fihlialkiırche St Leonhard in Oberotterbach
(Ottenbach) Ehren des Patrons. Fırmung VO: Personen. Weıihe der
Pftarrkirche ST DPetrus iın unster (Munster) bzw. Rottenburg] Ehren des
Patrons.>? Fırmung VO  - 394 Personen.°®®*
Julı Weıihe des Hochaltars der Filialkirche St. Ulrich 1ın Gisseltshausen (Gilets-
hausen) Ehren des Patrons. Fırmung VO 175 Personen. Weihe des och-
altars der Pftarrkırche St eorg ın Rottenburg Ehren des Patrons. Am Abend
ın Oberhatzkoten (Haizkoten).>®
Julı Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche Marıa ın Oberhatzkoten
Ehren der Patronin. Fırmung VO  - 129 Personen. Weihe der Fihlialkiırche St
Petrus, Paulus und Anna ın Unterlauterbach (Underlauterbach) Ehren der
Patrone. Fırmung VO Personen. Am Abend ın Pteffenhausen (Petffen-
hausen).””

30 Julı Weihe der Altäre der Ptarrkirche 1n Pteffenhausen Ehren Martın
(Hochaltar), hIl Johannes der Täuter und der Evangelıst, HIL Z wölt Apostel, hIl
Sebastıan und Vıtus, Marıa Dolorosa. Am Abend 1ın Niederhornbach
(Unterhornbach).””!

31 Julı Weihe der Pfarrkirche St. Laurentius ın Nıederhornbach mıt iıhrem och-
altar Ehren des Patrons. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche Marıa
1ın Pfaffendort Ehren der Patronıin. Weihe des Hochaltars der Fihlialkırche St
Bartholomäus iın Koppenwall (Coppenwalt) Ehren des Patrons. Fırmung
VO Personen. Mittagsmahl ın Ptatfendort. Am Abend ın Rainertshausen
(Rainetshausen).°”

583 BSB, CIm 1301, tol 113r.
584 BSB, CIm 130 tol 113r/v.
585 Vgl die Protokollnotiz ZU Z1 August 1694
586 BSB, CIm 1301, tol 113v.
58 / Zur Bezeichnung VO' Münster und Rottenburg als Pfarrsıitz siehe Bistumsmatrikel 199/
610
58 BSB, Clm 1301, tol 1 13v.
589 BSB, CIm 1301, fol 113v.
590 BSB, CIm 1301, tol 114r
591 BSB, CIm 1301, tol 114r.
592 BSB, ClIm 1301, tol 114v.
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August Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Agidius ın Volkenschwand
(Falkeswang) Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weihe des
Hochialtars der Pfarrkirche St Erhard 1n Raıiınertshausen Ehren des Patrons.
Fırmung VO  - 271 Personen. Am Abend ın Obersüßbach (Obersiesbach).”

ugust Weıhe des Hochaltars der Filialkirche St. Johannes Baptıst und Evan-
gelıst 1ın Nıedersüußbach (Nıdersiesbach) Ehren der Patrone. Fırmung VO 51
Personen. Weihe der Fihlialkiırche St Stephan ın Obermünchen (Oberminchen)Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weıhe des Hochaltars der
Schlosskapelle der Freiherren VO Lerchentfeld Ehren des Patrons St. eorgWeıihe der Altäre der Ptarrkirche ın Obersüßbach Ehren: Jakobus der

Personen. Am Abend iın Neuhausen.*“
Altere (Hochaltar), hIl Petrus und Paulus (Evangelienseıite). Fırmung VO 290

ugust Weihe des Hochaltars der Filialkirche St Michael ın Schatzhofen
(Schäzkoten) Ehren des Patrons. Fırmung VO  — Personen. Weihe des
Hochaltars der Filialkirche St Petrus 1ın Oberneuhausen (Oberneuhaus)
Ehren des Patrons. Fırmung VO 51 Personen. Weıihe des Hochaltars der
Ptarrkirche St Laurentius 1n Neuhausen Ehren des Patrons. Fırmung VO
114 Personen. Am Abend ın Weihmichl (Weıimuichel).>”

August Weihe des Hochaltars der Kırche St Sebastian 1ın Furth (Furt) Ehren
des Patrons. Fırmung VO 257 Personen. Weihe der Altäre der Pftarrkirche ın
Weihmichl] Ehren Wıllibald (Hochaltar), HIL Zwölt Apostel (Altar der
Allerseelen-Bruderschaft). Fırmung VO:  - 158 Personen. Am Abend ın Altdorft
(Altorf 296

ugust Weıihe des Hochaltars der Pfarrkirche St eorg iın Eugenbach (Aıgen-bach) Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weihe des Hochaltars
der Pftarrkirche Marıa ın Altdort Ehren der Patronıin. Fırmung VO
Personen. Weıihe des Hochaltars der Nebenkirche St Nıkolaus Ehren des
Patrons. Fırmung VO  ; Personen.”
ugust Weıhe des Hochaltars der Filialkirche St Otmar und Leonhard ın
Pfettrach (Federach) Ehren der Patrone. Fırmung VO  3 Personen. Weıihe
des Hochaltars der Filialkirche St Katharına 1n rth Ehren der
Patronıin. Fiırmung VO:  - Personen. Am Abend 1ın St Nıkola be] Lands-
hut. >°

August Weihe der Altäre der Ptarrkirche St Nıkola ın der Landshuter Vorstadt
Ehren: Nıkolaus (Hochaltar), Wolfgang (Evangelıenseıte, Altar der

Allerseelen-Bruderschaft). Am Abend ın Ergolding.””
ugust Weıihe der Altäre der Ptarrkirche ın Ergolding Ehren: Marıa
(Hochaltar), hll Zwölt Apostel, Antonius VO Padua Fırmung VO 179
Personen. Am Abend ın Altheim (Althaım).°

ugust Weıhe des Hochaltars der Fıhlalkirche Marıa ın Mırskoten 1eS-
593 BSB, CIm 1301, tol 114v.
594 BSB, CIm 1301, tolYl
595 BSB, Clm 1301, tol. 115r.
596 BSB, ClIm 1301, tol. 115r/v.
597 BSB, ClIm 1301, tol. 115v.
598 BSB, ClIm 1301, tol. 115v.
599 BSB, ClIm 1301, tol 115v.
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coven) Ehren der Patroniın. Fırmung VO: Personen. Weıhe des och-
altars der Filialkirche Marıa ın FEssenbach (Esselbach) Ehren der Patro-
nın. Fırmung VO  — 256 Personen. Weıihe des Hochaltars der Ptarrkirche St
Petrus iın Altheim Ehren des Patrons. Fırmung VO 273 Personen.®“
ugust Weıiıhe der IICUu und zierdevoll („novıter et decore“) errichteten

Ptarrkirche Marıa in Oberglaim Claım) mıiıt ıhrem Hochaltar Ehren der
Patronıin. Fırmung VO  5 396 Personen. Am Abend 1ın Hohenthann (Hochen-
chan).*
ugust [Folgender Eıntrag 1sSt durchgestrichen: Weihe des Hochaltars der
Filialkirche St. Stephan iın Weıhenstephan Ehren des Patrons SOWIl1e des Altars
der Allerseelen-Bruderschaft Ehren der Schmerzhatten Muttergottes].
Weihe des Hochaltars der Pfarrkırche St Laurentius 1ın Hohenthann Ehren
des Patrons. Fırmung VO  — 341 Personen. Am Abend ın Schmatzhausen

603(Schmäzhausen), wıeder Dekanat Rottenburg.
ugust Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Katharına iın Schmatzhausen

Ehren der Patronıin. Fırmung VO 166 Personen.®“*
ugus Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Andreas 1ın Andermannsdort
(Andermanstorftf) Ehren des Patrons. Fırmung VO 212 Personen. Weihe
des Hochaltars der Fihalkırche St Margareta ın Oberergoldsbach (Oberergols-
bach) Ehren der Patronin. Fırmung VO 1372 Personen. Am Abend ın
Inkoten (Inchofen).°
ugus Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Johannes Baptıst und

Evangelist in Hebramsdorf (Hebranstortf) Ehren der Patrone. Fırmung VO  -

Personen. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche Marıa in Inkoten
Ehren der Patronıin. Hıer wırd eın Bıld der Gottesgebärerin schon selmt über 500
Jahren verehrt und mıt Votivgaben edacht. Fırmung VO  - 81 Personen. Am
Abend 1n Hotendort (Hofendortff).°

15 ugust, est Marıa Himmelftahrt Weihe des Hochaltars der Kırche St eorg iın
Walpersdorf (Walberstortff) Ehren des Patrons. Weihe des Hochaltars der
Kırche Marıä Himmeltahrt iın Oberroning (Ronıng Ehren der Patronıin.
Fırmung VO 124 Personen. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Andreas
ın Hotendort Ehren des Patrons. Fırmung VO  3 58 Personen. Am Abend
1ın Asenkoten (Asenchoten).°
ugust Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Laurentius in Asenkoten
Ehren des Patrons. Fırmung VO  — 290 Personen. Rückkehr nach Regens-
Durg,*
ugust Weihe VO  — Glocken 1im Dom; türcoven) zu Ehren der Patronin. — Firmung von 54 Personen. — Weihe des Hoch-  altars der Filialkirche B. V. Maria in Essenbach (Esselbach) zu Ehren der Patro-  nin. — Firmung von 256 Personen. — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St.  Petrus in Altheim zu Ehren des Patrons. - Firmung von 273 Personen.“"  10  August — Weihe der neu und zierdevoll („noviter et decore“) errichteten  Pfarrkirche B. V. Maria in Oberglaim (Claim) mit ihrem Hochaltar zu Ehren der  Patronin. — Firmung von 396 Personen. — Am Abend in Hohenthann (Hochen-  than).*®  1  b  August — [Folgender Eintrag ist durchgestrichen: Weihe des Hochaltars der  Filialkirche St. Stephan in Weihenstephan zu Ehren des Patrons sowie des Altars  der Allerseelen-Bruderschaft zu Ehren der Schmerzhaften Muttergottes]. —  Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Laurentius in Hohenthann zu Ehren  des Patrons. — Firmung von 341 Personen. — Am Abend in Schmatzhausen  603  (Schmäzhausen), wieder Dekanat Rottenburg.  12  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Katharina in Schmatzhausen  zu Ehren der Patronin. — Firmung von 166 Personen.®*  13  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Andreas in Andermannsdorf  (Andermanstorff) zu Ehren des Patrons. - Firmung von 212 Personen. — Weihe  des Hochaltars der Filialkirche St. Margareta in Oberergoldsbach (Oberergols-  bach) zu Ehren der Patronin. — Firmung von 132 Personen. — Am Abend in  Inkofen (Inchofen).°®  14  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Johannes Baptist und  Evangelist in Hebramsdorf (Hebranstorff) zu Ehren der Patrone. - Firmung von  94 Personen. — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche B. V. Maria in Inkofen zu  Ehren der Patronin. —- Hier wird ein Bild der Gottesgebärerin schon seit über 500  Jahren verehrt und mit Votivgaben bedacht. — Firmung von 81 Personen. — Am  Abend in Hofendorf (Hofendorff).°®  15. August, Fest Mariıä Himmelfahrt — Weihe des Hochaltars der Kirche St. Georg in  Walpersdorf (Walberstorff) zu Ehren des Patrons. — Weihe des Hochaltars der  Kirche Mariä Himmelfahrt in Oberroning (Roning) zu Ehren der Patronin. —  Firmung von 124 Personen. — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Andreas  in Hofendorf zu Ehren des Patrons. - Firmung von 58 Personen. — Am Abend  in Asenkofen (Asenchofen).®  16  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Laurentius in Asenkofen zu  Ehren des Patrons. - Firmung von 290 Personen. - Rückkehr nach Regens-  burg.°8  2  Da  August — Weihe von 4 Glocken im Dom; 1 für ... [?] zu Ehren: Hl. Kreuz, B. V.  Maria Immaculata sowie hll. Maximilian und Febronia; 1 für Luhe (Lue) zu  Ehren: B. V. Maria und hl. Martin; 1 für Sulzbach zu Ehren: B. V. Maria Im-  maculata; 1 für Wörth (Wört) zu Ehren: B. V. Maria Auziliatrix und hl. Lau-  601 BSB, Clm 1301, fol  116r  116r.  602 BSB, Clm 1301, fol  503 BSB, Clm 1301, fol  116r/v.  64 BSB, Clm 1301, fol  116v.  605 BSB, Clm 1301, fol  116v.  60% BSB, Clm 1301, fol  116v.  607 BSB, Clm 1301, fol  116v-117r.  117r.  608 BSB, Clm 1301, fol  104[?] Ehren Kreuz,
Marıa Immaculata SOWIl1e HIL Maxımıilıan und Febronia; tür Luhe ue
Ehren Marıa und Martın; tür Sulzbach Ehren Marıa Im-
maculata; für Woörtch (Wört) Ehren Marıa Auzxiliatrıx und 1'a

601 BSB, Clm 1301, to 116r.
116r.602 BSB, Clm 1301, tol

603 BSB, CIm 1301, tol 116r/v.
604 BSB, CIm 1301, fol 1 16v.
605 BSB, CIm 1301, tol 116v.
606 BSB, CIm 1301, tol 116v.
607 BSB, Clm 1301, tol V 1 /r.
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rentlus. Begınn der Vıisıtation des Dekanats Laaber ın Deuerling (Deırlıng,
Theirling).°
August Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Martın ın Deuerling Ehren
des Patrons. Fırmungrentius. — Beginn der Visitation des Dekanats Laaber in Deuerling (Deirling,  Theirling).°  22  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Martin in Deuerling zu Ehren  des Patrons. - Firmung ... [ohne weitere Angabe].*!°  23  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Jakob in Laaber (Laber) zu  Ehren des Patrons. - Firmung von 71 Personen.®!!  24  August, Fest des hl. Bartholomäus — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St.  Petrus und Paulus in Beratzhausen (Peretshausen) zu Ehren der Patrone. —  Firmung von 279 Personen. — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Barbara  in Lupburg (Luppurg) zu Ehren der Patronin. - Firmung von 157 Personen.®!?  25  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Martin in See zu Ehren des  Patrons. — Firmung von 107 Personen. — Weihe des Hochaltars der wunderrei-  chen Pfarrkirche B. V. Maria in Degerndorf (Degendorf) zu Ehren der Pa-  tronin.®? — Firmung von 88 Personen. - Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St.  Andreas und Maria Magdalena in Parsberg zu Ehren der Patrone. - Firmung von  231 Personen.®!*  26  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Georg in Neukirchen zu  Ehren des Patrons. - Firmung von 245 Personen. — Weihe des ersten Altars der  Kirche in Eichlberg (Aichelberg) zu Ehren: HIl. Dreifaltigkeit mit Marıä  Krönung. —- Firmung von 594 Personen. - Untersuchung über den Ursprung und  die Anfänge der Verehrung der Heiligsten Dreifaltigkeit auf dem Eichlberg, zu  der am heutigen Tag die 73-jährige, jetzt in Stadtamhof lebende Witwe Mar-  garethe, genannt Wiltsfem, erschien, die vormals mit Georg Lutz, dem Mesner  von Neukirchen, verheiratet war und bestens beleumundet („optimae famae“)  ist. Sie erinnert sich, dass sie im März 1688 eine Stimme hörte, die dazu auffor-  derte, Geld zu sammeln und mit ihm der Heiligsten Dreifaltigkeit auf dem  Eichlberg an der Stelle eine Kapelle zu errichten, über die sie einen weißen Vogel  fliegen sieht („ubi vidit albam avem transvolare“) und wo heute die Kapelle  erbaut ist; wenn man der Aufforderung nachkomme und alles so vollziehe,  werde eine große Wallfahrtsstätte entstehen („magnam fore peregrinationem“).  Da sie den Auftrag vergessen hatte, wurde sie um das Geburtsfest des hl.  Johannes des Täufers [24. Juni] erneut dazu ermahnt. Über vier Jahre lang wider-  sprach man ihrem Anliegen, ehe sie die Erlaubnis für eine Kollekte erhielt, die  durch große Gunsterweise mehr und mehr eintrug. Dabei half der Dekan in  Laaber tatkräftig mit, die Opferbereitschaft der Leute für die erlangten Wohl-  taten zu wecken und zu fördern, so dass jetzt schon der Chor einer großen  2  N  Kirche ähnlich der prophezeiten vollendet ist.®®  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche B. V. Maria in Hohenschambach  zu Ehren der Patronin. - Firmung von 56 Personen. — Weihe des Hochaltars der  © BSB, Clm 1301; fol. 117%.  510 BSB, Clm 1301, fol. 117r.  *1 BSB, Clm 1301, fol. 117v.  *12 BSB, Clm 1301, fol. 117v.  613 Sijehe hierzu UTZ/TYROLLER S. 127.  %4 BSB, Clm 1301; fol. 117%  *5 BSB, Clm 1301, fol. 118r. — Siehe zur Enstehung dieser Kirche auch: UTZ/TYROLLER  S. 53 f.; MÖGELE S. 500.  105[ohne weıtere Angabe].®!
ugust Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Jakob 1ın Laaber Laber)
Ehren des Patrons. Fırmung VO /1 Personen.  611
August, est des Bartholomäus Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St
Petrus und Paulus in Beratzhausen (Peretshausen) Ehren der Patrone.
Fırmung VO 279 Personen. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St. Barbara
ın Lupburg (Luppurg) Ehren der Patronıin. Fırmung VO 15/ Personen.®!*
ugust Weihe des Hochaltars der Pftarrkirche St Martın iın Nee Ehren des
Patrons. Fırmung VO 107 Personen. Weihe des Hochaltars der wunderrei-
chen Pfarrkirche Marıa ın Degerndortf (Degendorf) Ehren der DPa-
tronın.°!> Fırmung VO Personen. Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St
Andreas und Marıa Magdalena 1ın Parsberg Ehren der Patrone. Fırmung VO
281 Personen.®!*
August Weıhe des Hochaltars der Ptfarrkirche St eorg ın Neukirchen
Ehren des Patrons. Fırmung VO:  - 245 Personen. Weıihe des ersten Altars der
Kırche 1n Eıchlberg (Aichelberg) Ehren HII Dreıifaltigkeit mıiıt Marıa
Krönung Fırmung VO  - 594 Personen. Untersuchung über den Ursprung und
die Anfänge der Verehrung der Heılıgsten Dreıifaltigkeit auf dem Eıchlberg,
der heutigen Tag die 73-Jährıige, Jetzt ın Stadtamhof lebende Wıtwe Mar-
garethe, ZEeNANNT Wıltstem, erschien, die vormals mıiıt eorg Lutz,; dem Mesner
VO Neukirchen, verheiratet WAar und bestens beleumundet („optimae famae“)
1St. Sı1e eriınnert sıch, dass s1e 1mM Marz 1688 ıne Stimme hörte, die dazu auffor-
derte, eld ammeln und mit iıhm der Heılıgsten Dreifaltigkeit auf dem
Eıchlberg der Stelle ine Kapelle errichten, über die S1e eiınen weißen Vogel
fliegen sıeht („ubı vıidıt albam Venm transvolare“) und heute die Kapelle
erbaut Ist; WE I1a der Aufforderung nachkomme und alles vollzıehe,
werde ıne grofße Wallfahrtsstätte entstehen („magnam fore peregrinatiıonem“).
Da S1e den Auftrag VErSCSSCH hatte, wurde S1€e das Geburtstest des
Johannes des Täufers 124 Junı] erneut dazu ermahnt. ber vier Jahre lang wıder-
sprach I1  v iıhrem Anlıegen, ehe sS1e die Erlaubnis für ıne Kollekte erhielt, die
durch srofße (Gsunsterweılse mehr un:! mehr eintrug. Dabe! haltf der Dekan ın
Laaber tatkräftig mıt, die Opfterbereitschaft der Leute für die erlangten Wohl-

wecken und tördern, dass jetzt schon der Chor eiıner großen
Kırche Üıhnlich der prophezeıten vollendet 1st.°l>
August Weihe des Hochaltars der Ptfarrkirche Marıa 1ın Hohenschambach

Ehren der Patronin. Fırmung VO  3 Personen. Weihe des Hochaltars der

609 BSB, CIm 1301, tol L7
610 BSB, CIm 1301, tol 11/rT.
611 BSB, CiIm 1301, tol 117/v.
612 BSB, CIm 1301, tol 117w.
613 Sıehe hierzu TZ/ |YROLLER LE
614 BSB, ClIm 1301, tol 117
615 BSB, CIm 1301, tol 118r Sıehe ZU!r Enstehung dieser Kırche uch UTZ/TYROLLER
53 f! ÖGELF 500
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Ptarrkırche St. Johannes Baptıst 1n Hemau (Hemmau Ehren des Patrons.
Fırmung VO  - 460 Personen.®!®

28 ugust Weihe des Hochaltars der Kırche Marıa 1ın Aıchkirchen (Aıch-
kırch), einer Fıliale VO  - Paınten, Ehren der Patronıin. Es wurde befohlen, das
sehr alte Marienbild wıeder Hochaltar anzubringen. Fırmung VO  -

Personen. Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St eorg ın Paınten Ehren
des Patrons. Fırmung VO:  3 Personen.  617
ugust Weihe des Hochaltars der Ptarrkirche St Wolfgang 1n Eilsbrunn (Eıls-
brun) Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. Weihe des Hochaltars
der Kırche St Leonhard ın Viehhausen (Vichhausen), eıner Filiale VO Eiıls-
brunn, Ehren des Patrons. Fırmung VO Personen. [Rückkehr ach
Regensburg 618
September Weihe des St Martha-Altars ın der Kapelle der Domkustodie.®!?
Oktober Weihe VO Glocken ın der Kapelle St Miıchael: tür Burglengenfeld
(Burglengetelt) Ehren Marıa und eorg, hil Joseph und Anna; für
Stachesried (Stachelsriedt) Ehren: Marıa Auzxılhatrıx und Wolfgang.®®

November Weihe des Hochialtars der Ptarrkırche VO  — St. InmMmeram 1ın Regens-
burg Ehren des Patrons St Rupert.®

Dezember Weıihe einer Glocke tfür Landshut (Landthuet) Ehren hIl Florian
und Wolfgang.“?

Jahr des Herrn 1697

Marz Weihe eıner Glocke fürPfarrkirche St. Johannes Baptist in Hemau (Hemmau) zu Ehren des Patrons. —  Firmung von 460 Personen.“'®  28  August — Weihe des Hochaltars der Kirche B. V. Maria in Aichkirchen (Aich-  kirch), einer Filiale von Painten, zu Ehren der Patronin. Es wurde befohlen, das  sehr alte Marienbild wieder am Hochaltar anzubringen. — Firmung von 45  Personen. — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Georg in Painten zu Ehren  des Patrons. - Firmung von 85 Personen.®!  29  August — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St. Wolfgang in Eilsbrunn (Eils-  brun) zu Ehren des Patrons. - Firmung von 27 Personen. — Weihe des Hochaltars  der Kirche St. Leonhard in Viehhausen (Vichhausen), einer Filiale von Eils-  brunn, zu Ehren des Patrons. — Firmung von 15 Personen. - [Rückkehr nach  Regensburg].®!8  15  September — Weihe des St. Martha-Altars in der Kapelle der Domkustodie.*®!?  29.  Oktober - Weihe von 3 Glocken in der Kapelle St. Michael; 2 für Burglengenfeld  (Burglengefelt) zu Ehren: B. V. Maria und hl. Georg, hl. Joseph und Anna; 1 für  Stachesried (Stachelsriedt) zu Ehren: B. V. Maria Auziliatrix und hl. Wolfgang.®°  6. November — Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche von St. Emmeram in Regens-  burg zu Ehren des Patrons St. Rupert.“!  7. Dezember — Weihe einer Glocke für Landshut (Landthuet) zu Ehren: hll. Florian  und Wolfgang.*?  Jahr des Herrn 1697  5. März — Weihe einer Glocke für ... [Ortsangabe ausgespart] in Böhmen zu Ehren:  hll. Apollonia und Wenzeslaus.®?  10. April — Fahrt mit dem Domzeremoniar Haas nach Rohr (Rhor) und dort Weihe  von 4 Glocken; 2 (die größeren) für Rohr zu Ehren: B. V. Maria, hll. Engel; 1 für  Laaberberg zu Ehren: B. V. Maria; 1 für Sallingberg (Salinberg) zu Ehren: hl.  Michael. — Am gleichen Morgen Rückkehr nach Regensburg.“*  20. April — Weihe einer Glocke für eine Hauskapelle in Beilnstein (Bailstain) zu  Ehren: hll. Petrus und Paulus.®>  26. Mai, Pfingstfest — Ableben der Fürstäbtissin Regina Recordin [von Rein und  Hamberg] von Niedermünster; feierliche Gottesdienste des Weihbischofs für die  Verstorbene am 31. Mai und 5. Juni.®®  30. Mai — Weihe von 2 Glocken für Perkam (Berkam) zu Ehren: B. V. Maria, hll.  Johannes der Evangelist und Joseph.®?7  19. Juni - Unter dem Vorsitz des Weihbischofs, assistiert vom Generalvikar Wämpl,  616 BSB; Clm‘1301; fol.  118r.  617 BSB;.Clm 1301; fol.  118r/v.  $18 BSB,.Clm 1301, £öl.  118v.  619 BSB, Clm 1301, fol.  118v.  %0 BSB, Clm 1301, fol  H9  1198  621 BSB, Clm 1301, fol  62 BSB, Clm 1301; fol  1195  %3 BSB, Clm 1301, fol  119r  %4 BSB, Clm 1301, fol  119v.  65 BSB, Clm 1301, fol  119v.  66 BSB, Clm 1301, fol  119v.  %7 BSB, Clm 1301, fol  119v.  106[Ortsangabe ausgespart| 1ın Böhmen Ehren:
hIl Apollonia und Wenzeslaus.  623
Aprıl Fahrt mıiıt dem Domzeremoniar Haas nach Rohr Rhor und dort Weihe
VO' Glocken; (die größeren) für Rohr Ehren Marıa, HIL Engel; für
Laaberberg Ehren Marıa; tür Sallıngberg (Salınberg) Ehren
Michael. Am gleichen Morgen Rückkehr nach Regensburg.“*
Aprıil Weihe eıner Glocke für iıne Hauskapelle in Beilnstein (Baılstain)
Ehren hIl Petrus und Paulus.  625
Maı, Pfingsttest Ableben der Fürstäbtissın Regına Recordin |von Reın und
Hamberg] VO:  - Niedermünster:; tejerliche Gottesdienste des Weıihbischots für die
Verstorbene 31 Maı und Junı.  626
Maı Weıihe VO  e} Glocken für Perkam (Berkam) Ehren Marıa, HIL
Johannes der Evangelıst und Joseph.®?
Junı Unter dem Vorsıtz des Weıihbischofs, assıstliert VO Generalvikar Wämpl,

616 BSB, ClIm 1301, tol 118r.
617 BSB, ClIm 1301, tol 118r/v.
618 BSB, ClIm 1301, tol 1 18v.
619 BSB, ClIm 1301, tol 11Sv.
620 BSB, ClIm 1301, tol 119r.

119r.621 BSB, CIm 1301, tol
622 BSB, CIm 1301, tol 119r.
623 BSB, CIm 1301, to 119r.
624 BSB, CIm 1301, tol 119v.
625 BSB, CIm 1301, tol 1 19v.
626 BSB, CIm 1301, tol 119v.
627 BSB, CIm 1301, tol 1 19v.
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Wahl der Johanna Franzıska Sıbylla Freitrau VO Muggenthal, geboren iın
Landshut, Zzur Fürstäbtissın VO Niedermünster 116971723 ].°
Junı Im Auftrag des Weihbischots Konsekration der Kırche St. Sebastıan iın
Weiden mıiıt iıhren Altären durch Franz Ferdinand VO Rummel, "Tıtularbischof
VO  3 Knın Tınna) ın Kroatıen und nachmals Fürstbischof VO Wıen 629

Juli Abreise des Weihbischofs mıt dem Rektor des Regensburger Jesuitenkollegs
Brugger und dem Domzeremoniar Haas nach München ZUur 100 Wiıederkehr

der Eınweihung der Münchener Jesuitenkirche | St. Miıchael]; längerer Autenthalt
1mM dortigen Kolleg nach vorheriger Begrüßung des Fürstbischots [Johann Franz
Eckher VO  - Kapfıng und Liechteneck, LEL ın Freising.®

P Julı Am Samstag (Yi ulı eröffnete INnan die Festlichkeiten mıt einer tejer-
lıchst gestalteten Vesper, bei der das Sanctissımum ausgesetzt und der Zu

Jubiläum gewährte Vollkommene Ablass erteılt wurde; Sonntag (8 ulı Sanzder Weihbischof ın Anwesenheit VO zahllos herbeigeströmten Gläubigen C111

Amt, bei dem unvergleichliche Musık erklang und der Zısterzienserabt [Balduin
Helm, 1690-1705] VO Fürstenteld die Predigt hıelt; den tolgenden Tagen
lasen ausgezeichnete Prediger die hl Messe, und die Vesper hielt eın infu-
1lerter Ab:t; da INnan die teierliche Prozession Sonntagabend nıcht abhalten
konnte, tand S1e Dıenstag STa und diesem Abend WAar auch der kleine
Kurprinz ZUSCHCH, als der Weihbischof mıiıt dem Allerheiligsten den egen erteıil-
c Montag wurde ıne iußerst aufwändiıg gestaltete Komödie („sumptuosı1s-
sıma Comedia“) aufgeführt, und die Vespergottesdienste Samstag und Dıens-
tag auf dem Platz VOT der Kırche, die jeweıls nach VOTauUsgCPaNSCHNECT Lıtane1 VOTL

ausgesetztem Allerheiligsten durch ıne teierliche Prozession abgeschlossen
wurden, zeichneten sıch durch exquıisıte musıkalısche Gestaltung und testlich-
sten Glanz AUuUsS Am Miıttwoch, dem 11 Julı, reiste der Weihbischoft VO  - Mun-
chen ab und suchte wıederum den Fürstbischot ın Freising auf, der ıh: treund-
lıchst („humaniıssıme“) empfing; Lags darauf kehrte mıiıt seınen Begleitern nach
Regensburg zurück, und ZWAar auf eiınem allenthalben durch Überschwemmung
zugrunde gerichteten un:! schwierigen Weg (2DEr viam undique inundatıone
AQq Uarum destructam et dıfficılem“).®)

15 Julı Weihe einer kleinen Glocke für Westerhoten, eiıner Fiılialkiırche VO  - Ap-
pertshofen.®
Julı Weıihe VO  —_ Glocken; für Weißensulz ın Böhmen Ehren Miıchael,

Marıa Dolorosa:; tür Neudort Neudorff) Ehren Barbara; für
Luhe ue Ehren Nıkolaus:; fur St Apoll. on1a?) ın Böhmen Ehren

Marıa Auzxılıiatrıx.°?
21 Juli, Sonntag nach Pfingsten ach dem Miıttagsmahl Fahrt nach Kelheim.

Juli, est der Marıa Magdalena Weıhe des Hochaltars der Einsiedele1 der
Franzıskaner-Reformaten 1n Kelheim [„Klösterl“] oroßem Andrang des
Volkes:; dann elerte der Weıihbischoft als erster ıne Messe konsekrierten

628 BSB, CIm 1301, tol. 119v.
629 Zu ıhm Johann WEISSENSTEINER: Rummel, Franz Ferdinand (seıt 1705 Freiherr) VO

644—1 716), 1N; GATZ Bischöte 810®} 407409
630 BSB, CIm 1301, fol. 119v.
631 BSB, Clm 1301, tol. 19v—120r.
6372 BSB, ClIm 1301, tol. 120r.
633 BSB, ClIm 1301, tol. 120r.
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Altar und nahm anschließend teıl SCSUNSCHEI Hochamt und der Predigt;
Mittagsmahl bei den Franziskanern und danach Rückkehr auf der Donau nach
Regensburg.®*
ugust Weihe VO  - Glocken:; tür Bıburg Ehren Marıä Unbefleckte
Empfängnis, Joseph, Ignatıus VO  - Loyola, Antonıuius der Große; für
Leonberg Ehren eorg; für Laaber Laber) Ehren Famlılie; für
Eıchlberg (Aichelberg) Ehren Laurentius:; tür Schwarzach (Swarzach)
Ehren Ulrich.®5

2 ugust Reıse mıiıt dem Domzeremoniar Domuinıkus Haas und dem
Domprediger |Michael] Fischer (1643-—-1708] ach Straubing, ın der
Kollegiatstiftskirche St Jakob und Tıburtius aufeinanderfolgenden Tagen
2774 Personen gefirmt wurden; August, dem est des Bartholomäus,
nach dem Mittagsmahl Übertragung des Leibs des Asterıius 1in tejerlicher
Prozession des Stadtklerus VO  ' der Kollegiatstiftskirche ZUr Kırche der
Ursulinen mıiıt anschließender Predigt des Jesuiıtenpaters Fischer; August,
eiınem Sonntag, teierliches Amt, bei dem wıederum ıne Predigt gehalten wurde;

ahl bei den Ursulinen nahmen auch der Rektor des Jesuitenkollegs
und der Prediger te1l.®

13 September Fahrt des Weihbischots mMiıt dem Domzeremoniar Haas nach
Authausen.
September Weihe VO Altären der Authausener Kırche Marıa Schnee
Ehren Marıa (Hochaltar), Phılıpp Nerı1, arl Borromäus, Franz
VO Sales
September Übertragung der Gebeine der dreı römischen Maärtyrer Desı1i-
derius, Viktor un: Johannes VO:  — |Schloss] Triftlting lın dıe Autfhausener Marıen-
kırche] Teilnahme der ganzecn Famiuılıe und Dienerschaft der Graten VO  —

Königsfeld SOWIle einer Menschenmenge VO  - einıgen Tausend: anschließend Salg
der Weihbischof den Gottesdienst, un den folgenden Tagen tirmte ın
Authausen 9727 Personen.  637
Oktober Weihe einer Glocke für Pielenhoten (Püelenhofen) Ehren
Bernhard.®°®
Oktober Weihe einer kleinen Glocke für die échlosskapelle 1n Cham Ehren

Marıa.®>”
Oktober Weihe VO  - Glocken: für Velburg (Welburg) Ehren Marıa
sSOWwI1e hIl Wolfgang und Wıllibald; für Irnsiıng Ehren Marıa und
Joseph; für Weiden Ehren Antonıius VO  —; Padua, HIL Johannes und Paulus
SOWIe Sıgismund.®*
Dezember Weihe eıner Glocke für Oberpindhart (Oberbinhart), einer Fıliale
VO Engelbrechtsmünster (Englbrechtsmunster), Ehren Stephanus.®“*!

634 BSB, ClIm 1301, tol 120v.
6355 BSB, ClIm 1301, tol 120v.
636 BSB, ClIm 1301, to 20v-121r.
637 BSB, ClIm 1301, tol 121r.
638 BSB, ClIm 1301:; tol 121r
639 BSB, Clm 1301, tol 121r

121r.640 BSB, ClIm 1301, fol.
641 BSB, ClIm 1301, tol 121v.
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Jahr des Herrn 1698

Januar Weihe VO  — Glocken für Wıschhoten [?] Ehren HIL Joseph und
Antonius VO  - Padua, Marıa und Sebastian.°“*
Februar Weihe VO  - Glocken: für Authausen (Afausen) Ehren
Stephanus; für Rachertshoten (Rachelshoten) Ehren Andreas.®?Jahr des Herrn 1698  30. Januar — Weihe von 2 Glocken für Wischhofen [?] zu Ehren: hll. Joseph und  Antonius von Padua, B. V. Maria und hl. Sebastian.®?  7. Februar — Weihe von 2 Glocken; 1 für Aufhausen (Afausen) zu Ehren: hl.  Stephanus; 1 für Rachertshofen (Rachelshofen) zu Ehren: hl. Andreas.®  ... März — Weihe von 2 Glocken; 1 für Perkam (Berkam) zu Ehren: hll. Johannes und  Paulus; 1 für Paring (Bäring) zu Ehren: B. V. Maria Auzxiliatrix.**  12. April - Weihe einer Glocke (zehn Zentner) für Atting zu Ehren: hl. Sebastian.®  ... Mai — Weihe einer kleinen Glocke für Weißensulz in Böhmen zu Ehren: hll.  Schutzengel.*%  19. Mai, Pfingstmontag - Firmung von 653 Personen im Dom.“  20. Mai, Pfingstdienstag - Firmung der Freifrau von Tänzl (Danzel), Domizellarin  des Damenstifts Niedermünster, und anderer 36 Personen in der Hauskapelle.*8  23. Mai — Weihe einer Glocke in der Hauskapelle für Ergolding zu Ehren: hll. Petrus  und Paulus.*?  25. Mai, Dreifaltigkeitsfest — Firmung von 740 Personen bei den Minoriten.°  3. Juli — Weihe einer Glocke in der Hauskapelle für Hofkirchen zu Ehren: hl.  Petrus.®  5. Juli — Weihe von 3 Glocken im Dom; 1 für Hardtheim (Harthaim) zu Ehren: B. V.  Maria Auziliatrix; 2 für Wernberg zu Ehren: B. V. Maria und hl. Nikolaus, hl.  Wolfgang.*2  20. Juli — Abreise mit dem Domzeremoniar und Subkustos Haas nach Straubing.  22. Juli, Fest der hl. Maria Magdalena — Weihe der Altäre der zum HlI. Geist-Spital  gehörenden Kirche außerhalb der Stadt, wo der Überlieferung nach einst eine  Dreifaltigkeitskirche stand, zu Ehren: Hll. Dreifaltigkeit (Hochaltar), B. V. Ma-  ria, hl. Erasmus. — Weihe von 2 Glocken zu Ehren: HIl. Dreifaltigkeit, B. V. Maria  und hl. Erasmus. — Firmung von 303 Personen im dortigen Friedhof.®®3  23. Juli — Rückkehr nach Regensburg.**  27. September — Weihe von 4 Glocken; 3 für Wörth (Wördt) zu Ehren: hl. Petrus, hl.  Urban, hl. Sebastian; 1 für Wernberg zu Ehren: B. V. Maria und hl. Anna.°5  2. Oktober - Weihe eines Altars der Regensburger Augustinereremiten-Kirche St.  Salvator zu Ehren: hl. Johannes Gonzalez von San Facundo (OESA).°%  7. November — Weihe einer Glocke für Gainburg [?] zu Ehren: hl. Margareta.®7  2 BSB; Clm 1301; £ol  122r.  122r  %3 BSB, Clm 1301, fol  %4 BSB, Clm 1301, fol  1228  %5 BSB, Clm 1301, fol  122  %6 BSB, Clm 1301, fol  122v.  7 BSB, Clm 1301, fol  122%  %8 BSB, Clm 1301, fol  122v.  %7 BSB, Clm 1301, fol  122v.  122%  650 BSB, Clm 1301, fol  651 BSB, Clm 1301, fol  123  652 BSB, Clm 1301, fol  1238  6533 BSB, Clm 1301, fol.  123r/v.  ©4 BSB, Clm 1301, fol.  123v.  °5 BSB, Clm 1301, fol.  124r.  66 BSB, Clm 1301, fol.  124r  124r.  ®7 BSB, Clm 1301, fol.  109März Weihe VO Glocken; für Perkam (Berkam) Ehren HIL Johannes und
Paulus: für Parıng Bärıng) Ehren Marıa Auzxıliatriıx.'  644
Aprıl Weihe einer Glocke (zehn Zentner) für Attıng Ehren Sebastian.°*Jahr des Herrn 1698  30. Januar — Weihe von 2 Glocken für Wischhofen [?] zu Ehren: hll. Joseph und  Antonius von Padua, B. V. Maria und hl. Sebastian.®?  7. Februar — Weihe von 2 Glocken; 1 für Aufhausen (Afausen) zu Ehren: hl.  Stephanus; 1 für Rachertshofen (Rachelshofen) zu Ehren: hl. Andreas.®  ... März — Weihe von 2 Glocken; 1 für Perkam (Berkam) zu Ehren: hll. Johannes und  Paulus; 1 für Paring (Bäring) zu Ehren: B. V. Maria Auzxiliatrix.**  12. April - Weihe einer Glocke (zehn Zentner) für Atting zu Ehren: hl. Sebastian.®  ... Mai — Weihe einer kleinen Glocke für Weißensulz in Böhmen zu Ehren: hll.  Schutzengel.*%  19. Mai, Pfingstmontag - Firmung von 653 Personen im Dom.“  20. Mai, Pfingstdienstag - Firmung der Freifrau von Tänzl (Danzel), Domizellarin  des Damenstifts Niedermünster, und anderer 36 Personen in der Hauskapelle.*8  23. Mai — Weihe einer Glocke in der Hauskapelle für Ergolding zu Ehren: hll. Petrus  und Paulus.*?  25. Mai, Dreifaltigkeitsfest — Firmung von 740 Personen bei den Minoriten.°  3. Juli — Weihe einer Glocke in der Hauskapelle für Hofkirchen zu Ehren: hl.  Petrus.®  5. Juli — Weihe von 3 Glocken im Dom; 1 für Hardtheim (Harthaim) zu Ehren: B. V.  Maria Auziliatrix; 2 für Wernberg zu Ehren: B. V. Maria und hl. Nikolaus, hl.  Wolfgang.*2  20. Juli — Abreise mit dem Domzeremoniar und Subkustos Haas nach Straubing.  22. Juli, Fest der hl. Maria Magdalena — Weihe der Altäre der zum HlI. Geist-Spital  gehörenden Kirche außerhalb der Stadt, wo der Überlieferung nach einst eine  Dreifaltigkeitskirche stand, zu Ehren: Hll. Dreifaltigkeit (Hochaltar), B. V. Ma-  ria, hl. Erasmus. — Weihe von 2 Glocken zu Ehren: HIl. Dreifaltigkeit, B. V. Maria  und hl. Erasmus. — Firmung von 303 Personen im dortigen Friedhof.®®3  23. Juli — Rückkehr nach Regensburg.**  27. September — Weihe von 4 Glocken; 3 für Wörth (Wördt) zu Ehren: hl. Petrus, hl.  Urban, hl. Sebastian; 1 für Wernberg zu Ehren: B. V. Maria und hl. Anna.°5  2. Oktober - Weihe eines Altars der Regensburger Augustinereremiten-Kirche St.  Salvator zu Ehren: hl. Johannes Gonzalez von San Facundo (OESA).°%  7. November — Weihe einer Glocke für Gainburg [?] zu Ehren: hl. Margareta.®7  2 BSB; Clm 1301; £ol  122r.  122r  %3 BSB, Clm 1301, fol  %4 BSB, Clm 1301, fol  1228  %5 BSB, Clm 1301, fol  122  %6 BSB, Clm 1301, fol  122v.  7 BSB, Clm 1301, fol  122%  %8 BSB, Clm 1301, fol  122v.  %7 BSB, Clm 1301, fol  122v.  122%  650 BSB, Clm 1301, fol  651 BSB, Clm 1301, fol  123  652 BSB, Clm 1301, fol  1238  6533 BSB, Clm 1301, fol.  123r/v.  ©4 BSB, Clm 1301, fol.  123v.  °5 BSB, Clm 1301, fol.  124r.  66 BSB, Clm 1301, fol.  124r  124r.  ®7 BSB, Clm 1301, fol.  109Maı Weihe eiıner kleinen Glocke für Weißensulz ıIn Böhmen Ehren: HIT
Schutzengel.®*
Maı, Pfingstmontag Fırmung VO 653 Personen 1mM Dom.®*
Maı, Pfingstdienstag Fırmung der Freifrau VO:  — Tänzl (Danzel), Domizelların
des Damenstifts Nıedermünster, und anderer Personen ın der Hauskapelle.**8
Maı Weıhe eiıner Glocke 1ın der Hauskapelle für Ergolding Ehren hIl Petrus
un! Paulus.®*?
Maı, Dreifaltigkeitsfest Fırmung VO:  - 740 Personen bei den Mınoriten.®>°

Julı Weıihe eıner Glocke 1ın der Hauskapelle für Hotkirchen Ehren
Petrus.®

Julı Weıihe VO  - Glocken 1M Dom:; für Hardtheim (Harthaim) Ehren
Marıa Auszılıiatrıx; tür Wernberg Ehren Marıa und Nıkolaus,
Wolfgan 652
Julı Abreise mMi1t dem Domzeremoniar und Subkustos Haas nach Straubing.
Juli, est der Marıa Magdalena Weihe der Altäre der. Geıist-Spital
gehörenden Kırche außerhalb der Stadt, der Überlieferung nach einst ıne
Dreıifaltigkeitskirche stand, Ehren HIl Dreifaltigkeit (Hochaltar), Ma-
r1a, hl TAasSsmus. Weıihe VO  — Glocken Ehren HIl Dreıifaltigkeit, Marıa
un TAaSsmus. Fırmung VO 303 Personen 1mM dortigen Friedhoft.°
Jul: Rückkehr nach Regensburg.®*
September Weihe VO  - Glocken; für Woöorth Wördt) Ehren Petrus,
Urban, Sebastıian; für Wernberg Ehren Marıa und Anna.®°>

Oktober Weihe eınes Altars der Regensburger Augustinereremiten-Kirche St
Salvator Ehren: Johannes Gonzalez VO San Facundo (OESA).*"

November Weıihe eiıner Glocke für Gainburg |2] Ehren Margareta.®°”
642 BSB, ClIm 1301., tol 122r.

122r647 BSB, Clm 1301, fol
644 BSB, CIm 1301, fol 122r
645 BSB, CIm 1301, tol 122r
646 BSB, CIm 1301, fol 122v.
647 BSB, ClIm 1301, fo 122v.
648 BSB, CIm 1301, fol 122v.
649 BSB, CIm 1301, fol 122v.

122v.650 BSB, CIm 1301, tol
651 BSB, ClIm 1301, fol 123r.
652 BSB, CIm 1301, fol 123r.
653 BSB, CIm 1301, tol 123r/v.
654 BSB, CIm 1301, tol 123v.
655 BSB, CIm 1301, tol 124r.
656 BSB, CIm 1301, tol 124r.

124r.65/ BSB, CIlm 1301, tol
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November Weıihe VO  — Glocken; tür Plattlıng (Plättling) Ehren
Marıa de Rosarıo, Marıa Magdalena, Florıian; für Oberköllnbach (Ober-
cölnbach) Ehren HIL Johannes und Paulus; für Decıislen [?] ın Böhmen
Ehren Marıa Dolorosa, Kreuz und (Gzeorg."*

Jahr des Herrn 1699

Januar Weihe eiıner kleinen Glocke für die Filialkirche ın Mallmersdort
(Malmerstorff) Ehren Marıa.®>°
Februar ach Erteilung der Weihen 1ın der rypta St. Salvator Weihe VO:  -
kleinen Glocken 1mM Dom, und WAar beide Ehren des Wolfgang für die
Schlosskapelle des Freiherrn VO:  - Stinglheim in Kurn (Kırn)"“
Februar Weihe VO insgesamt Glocken ın der Regensburger Gießereı; für
die Kathedralkirche 1n Chiemsee (Kıemsee) Ehren HIl Dreifaltigkeit und
Kreuz, Kreuz und Marıa Assumpta, HIL S1xtus un Sebastıan SOWIe
Kreuz, Kreuz SOWIl1e hIl Jakobus der Altere und der Jüngere; für Haders-
bach (Haitersbach) Ehren Kreuz und Johannes der Täufer, hll eon-
hard und Johannes der Evangelist; für Cham (Kamb) Ehren Johannes
der Täutfer; für Deggendorf (Deggendorftf) Ehren: Joseph, Marıa;
für Niederachdort (Niderachdorff) Ehren Marıa und Nıkolaus.®!
Februar Weihe eiıner Glocke für die Kırche ın Gniesberg 12 ] Ehren
Marıa und Nıkolaus.®?

Aprıl Weihe VO  3 Glocken in der Hauskapelle tür die Kırche ın Laaber Laber)
Ehren Stephan (die größere), Georg.®

Aprıl Weihe VO  - Glocken; für Nabburg (Naburg) Ehren HIl Dreıi-
taltıgkeit, Marıa; für Roshardt |2] ın Böhmen Ehren Marıa
Dolorosa.®*
Aprıl Weihe eıner Sterbeglocke für Kötzting (Köztıng).
Maı Weihe einer Glocke in der Allerheiligen-Kapelle des Doms für

Moosthenning (Mosdening) Ehren: Marıa.®®>
Maı Weihe VO Glocken ıIn der Allerheiligen-Kapelle des Doms tür Chiemsee
(Kıemsee) Ehren: hill Engel (dıe größere), Joseph.®°

30 Maı Weihe VO Glocken iın der Allerheiligen-Kapelle des Doms:; für
Klardort (Clardorff) Ehren Marıa und Agıdıus; für Hemau
Ehren hIl Michael und Barbara.®7

Junı Weihe VO Glocken für Meilenhoten (Mailenhofen) Ehren Marıa
und Miıchael, Kreuz und Vıtus. 0683

65% BSB, CIm 1301, tol 124v.
659 BSB, CIm 1301, fol 124v.
660 BSB, CIm 1301, tol 125r.
661 BSB, CIm 1301, fo 125r.
662 BSB, CIm 1301, tol 125r.
663 BSB, CIm 1301, tol 125v.
664 BSB, CIm 1301, tol 125v.

125v.665 BSB, Clm 1301, fol
666 BSB, CIm 1301, tol 125v.
66 / BSB, CIm 1301, tol 125v.
668 BSB, CIm 1301, tol 125v.
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Junı, Pfingstmontag Fırmung VO 373 Personen 1m Dom.®®*
114 unı], Dreifaltigkeitsftest Fırmung VO 745 Personen be] den Mınorıiten.®”°

Junı Weıihe VO' Glocken 1mM Dom:; für Hohenburg (Hochburg) Ehren
Marıa; tfür Hausen Ehren: Marıa Dolorosa, HIL Johannes und

Paulus SOWIe Vıtus, hIl Sebastıan, Rochus und Stephan; für Sackenried
(Zachenriedt) Ehren hIl Vierzehn Nothelfer.®7!

Julı, Sonntag ach Pfingsten Weıhe der Kırche der Schwestern VO  — der
Heimsuchung Marıens des Franz VO  —; Sales (Salesıanerinnen) ın Amberg mıiıt
ıhren Altären Ehren Augustinus (Hochaltar), Marıa Heimsuchung,
Franz VO  - Sales.672

Juli Weıhe eınes Altars Ehren des Johannes Nepomuk be1 den ran-
zıskanern 1ın Amberg. Fırmung VO  - 1140 Personen.®”?
Juliı Stellvertretende Inbesitznahme des Bıstums Regensburg durch Warten-
berg für den Kölner Kurfürsten Joseph Clemens VO  —; Bayern, der Februar
1695 eın zweıtes Mal Zu Bischof und Fürsten VO:  - Regensburg postuliert WOI-
den WAal, aber hierfür erst nach zähen diplomatischen Anstrengungen Maı
1699 die päpstliche Admission erhalten hatte *]: In Gegenwart der kurkölni-
schen Abgeordneten und Geheimen Räte |Gaudenz] Baron VO Rechberg un:
[Matthäus] VO: Joner Sanıg der Weihbischof Zur Erlangung der Possess („nach-dem einahe sechs Jahre !] selt der Postulation verstrichen waren”) 1n kurfürst-
türstlichem Auftrag die Votivmesse VO der Heılıgsten Dreıfaltigkeit.Anschließend begab sıch Zu bıschöflichen TIhron dem Baldachıin,
der Subsenior des Domkapıtels |Johann Franz Adam!] raft VO Törrıng ın
Gegenwart der beiden Stittsdekane Zur Alten Kapelle und St. Johann als
Zeugen SOWIl1e des Notars Urtarer den Akt der Installation vollzog. ach dessen
Beendigung Lrat der Oompropst | Weıiıchard gnaz Wılhelm rat VO:  - Salm] ın
Pontifikalgewandung den Baldachıin und stımmte das 6 Deum lauda-
Mus an.°/>
Juli Weihe VO Glocken 1mM Dom für Schneidach 121 Ehren Marıa,
HIL Heınrich und Kunigunde, hll Johannes der Täufer und Sebastıan: für
Altenbuch (Altenbuech) Ehren Marıa Auzxıliatrıx und Joseph, HIL
Johannes und Paulus:; tür Kemnath Kemnat) Ehren Marıa Auzxıliatrıx
un Walburga; tür Resch H Ehren hIl Vierzehn Nothelfer; für
Ensdort (Ensdorff) Ehren: Famıuılıe, Martın.®7®

ugust Weihe VO Glocken 1M Dom für dıe Filialkirche Pönning (Pennig)Ehren Martın (die größere), Benno.°”

BSB, CIm 1301, tol 126r.
670 BSB, CIm 1301, tol. 126r.
6/1 BSB, Clm 1301, tol 126r.
6/2 BSB, ClIm 1301, tol 126r.
6/3 BSB, CIm 1301, tol 126v.
6/4 Näheres hierzu bei HAUSBERGER Regensburger Bischöte 167-173
6/5 BSB, ClIm 13501, tol 126v. Zur geschilderten stellvertretenden Inbesitznahme des Bıs-

{uUums durch Wartenberg, die eiınem Donnerstag stattfand, vermerkte Roman Zırngibl miıt
großen Lettern: „Non erat Dıies solemnis, ın qUO Ep1scopus celebrare solet, sed erat Dıies
extra.“

6/6 BSB, CIm 1301, tol. 26v-127r.
6/7 BSB, CIm 1301, tol 127r.
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ugust, 11 Sonntag nach Pfingsten Weıihe der Mariahıiılt-Kirche auf dem Berg
be1 Schwandorftf Frau VO Kreuzberg] mıiıt we1l Nebenaltären Ehren

Famaiulıie (Evangelıienseıite), Erzengel Michael (Epistelseite).®® Fırmung
VO 7F7 Personen.®””
August Weihe des Hochaltars der Walltahrtskirche Marıa 1n Marıaort.®®°

Weihe eiıner Glocke für Mausheiım (Maushaim) Ehren Marıa Im-
maculata.®®!
ugust, est des Augustinus Weihe des Hochaltars der Deutschordens-

682kırche St Agidius 1n Regensburg Ehren des Patrons.
ugus Weihe des Hochaltars der Pfarrkirche St Nıkolaus 1in Sıegenburg
(Sıgenburg) Ehren des Patrons. Fırmung VO 566 Personen.  685
ugust, Sonntag nach Pfingsten Weihe der Pfarrkirche ın Vohburg (Voburg)
mıiıt iıhren Altären Ehren Petrus (Hochaltar), Joseph, HII Katharına,
Margareta und Barbara. Fırmung VO  — 2072 Personen 1M Friedhof während des
Pontifikalgottesdienstes, den der Abt VO  ; Scheyern hıelt.®*

September Weıihe des Hochaltars der Kırche Marıa ın Irl rl) be1
Regensburg Ehren der Patronıin.  685
September, Sonntag nach Pfingsten Weihe der Schlosskirche des Freiherrn
VO  — Spiering 1n Fronberg mıt ıhren Altären Ehren Marıa SOWIl1e hIl
Johannes VO Speyer und Johannes Nepomuk (Hochaltar), HI1 Andreas, Vıtus
und Leonhard, hll Katharına und Franziska. Fırmung VO 416 Personen 1m
Friedhof.®8
September, est der Kreuzerhöhung Be1 der Rückkehr aus Fronberg Weihe der
Kırche Marıa iın Saltendort (Saldendortf) Ehren der Patronıin. Fırmung
VO:  - 163 Personen. Mittagsmahl ın Burglengenfeld.®?
September, est des Hıeronymus Weihe der Altäre der Kırche 1ın Lamberg
be1 Cham Ehren Walburga (Hochaltar), Marıa, Margareta.®*®

2628 Oktober Am Oktober Fahrt nach Oberaltaich und Lags darauf ber den
Bogenberg nach Offenberg ZU Graten VO  —; Montfort, Statthalter der Festung ın
Ingolstadt; dort Oktober, dem est der HIL Apostel Sımon und Judas,

689Weihe der Schlosskapelle St eorg mıt ıhrem Altar Ehren des Patrons.
November, Dezember [keıine Eınträge].°”

6/8% Zu dieser Kırche UTZ/ TITYROLLER 209
6/9 BSB, ClIm 1301, tol 127r
680 Siehe hierzu UTZ/TYROLLER 161
681 BSB, ClIm 1301, tol 12/r.
682 BSB, CIm 1301 o1l.127v.

127v.683 BSB, CIm 1301, tol
684 BSB, CIm 1301 tol 127r.
685 BSB, CIm 1301, tol 128r.
686 BSB, ClIm 1301, tol 128r.
687 BSB, Clm 1301, tol 128r.

BSB, Clm 1301, tol 128v.
689 BSB, CIm LO tol 128v.

129r.690 BSB, CIm 1301, tol
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Jahr des Herrn 7700

Januar Nachdem Januar Johann eorg raf VO  — Königsfeld 1MmM Alter VO  3

Jahren verstorben WAäl, Weihe einer kleinen Glocke tür die Schlosskapelle ın
Alteglofsheim (Egeltshain) Ehren Marıa un!| Joseph.®!April Weıihe einer Glocke (12 Zentner) für Altenbuch (Altenbuech) Ehren

Marıa Immaculata un: Rupert.®”
Aprıl Weıiıhe eıner Jleinen Glocke für die Pfarrkirche ın Neunburg VOTI Wald
(Neoburg ad Siılvam) Ehren: Marıa.°”

Maı Weihe VO Glocken fu r Otzıng Ozıng) Ehren HI Dreıifaltigkeit und
Kreuz, Marıa Unbefleckte Empfängnis und Laurentius, hIl Sebastıan,

Johannes und Paulus, Laurentius „1N solatium anımarum“. Weıhe einer
Glocke für Plattling (Plättling) Ehren Marıa Dolorosa „1N solatıum
anımarum“. Weıhe VO  - Glocken für das Schloss ın Niedermurach (Murach)

Ehren Marıa Auzxılıatrıx, Joseph. Weıhe einer Glocke für ber-

28
wıinklıng (Wınkling) Ehren Marıa und Sebastian.®
Maı Weıihe VO Glocken tür Grafling Ehren Marıa, Andreas.°

31 Maı, Pfingstmontag Fırmung VO 656 Personen 1M Dom VOT un! ach der
Predigt.®%
Junı, Dreıifaltigkeitsfest Fırmung VO /46 Personen 1mM Kreuzgang des
Mıiınorıitenklosters.®?”
Junı Weıhe der Altäre der Kartäuserkirche St Vıtus ın Prüll Ehren Marıä
Reinigung, Johannes der Täuter, Katharına.®

18 Julı, Sonntag nach Pfingsten Abreise mıiıt dem Subkustos Haas Zzur Visıtation
des Dekanats Geıiersthal (Geıirstal) ach Cham.°®
Julı Weihe des Hochaltars der Friedhofskapelle St Anna bei der Pfarrkirche
Chammünster (Chamunster) Ehren der Patronin. Fırmung VO 1341 DPer-
(8)8[ 1n dieser Kapelle. Fırmung VOoNn 203 Personen iın der Kırche St Walburgaund Margareta auf dem Lamberg. ber Neukirchen be] Blut Abend
nach Riımbach.”°

21 Julı Weihe des Hochaltars der Filialkirche St Agidius ın Zenching Ehren des
Patrons. Fırmung VO 18 Personen 1mM Friedhoft. Weıihe des Hochaltars der
Pfarrkirche St Michael ın Rımbach Ehren des Patrons. Fırmung VO 138
Personen.”®!
Julı, est der Marıa Magdalena Weihe der Altäre der Pfarrkirche iın Lam
(Lamb) Ehren: Ulrich (Hochaltar), hIl Vierzehn Nothelter (Evangelıen-
seıte), Anna (Epistelseıte). Fırmung VO 374 Personen. Ende [der Visıta-
t10n ım] Dekanat Cham:; [Begınn der Vıisıtation ım] Dekanat Geıiersthal (Geıers-
tall), trüher Deggendort.”

693 BSB, Clm 1301, tol 130r.
694 BSB, Clm 1301, tol 130r/v.

130v.695 BSB, Clm 1301, fol
696 BSB, CIm 1301, tol 130v.
697 BSB, CIm 1301, tol 130v.
698 BSB, CIm 1301, tol 30v-131r.
699 BSB, CIm 1301 tol L3lr.
700 BSB, CIm 1301, tol 131lr
/01 BSB, CIm 1301, tol 1A1r

13lv./02 BSB, CIm 1301, tol
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Juli Weihe des Hochaltars der Marienkapelle be1ı Arnbruck (Arenbrugg).
Weıiıhe des Hochaltars der Ptarrkirche St Bartholomäus 1ın Arnbruck Ehren
des Patrons. Fırmung VO  ; 5972 Personen. Am Abend über Böbrach (Bıba-
rach), die beiden Altäre schon geweıht vorgefunden wurden, nach Geilers-
thal.7°
Jul: Weıihe des Hochaltars der Kirche St. Margareta in Geiersthal Ehren der
Patronıin. Fırmung VO: 680 Personen 1m Friedhoft.7°

25 Juli, Sonntag ach Pfingsten, est des Jakobus Weihe des Hochaltars der
Pfarrkirche St Laurentius ın Ruhmannstelden (Ruemanstelden) Ehren des
Patrons. Fırmung VO 1011 Personen 1M Friedhot.7°>
Juli, est der Anna Weihe des Hochaltars der Kırche St. Anna ın Gotteszell

Ehren der Patronin. Fırmung VO  - 650 Personen. Am Abend in Viechtach
(Niderviechtach).”®
Julı ach dem Horen der Messe Fırmung VO 1834 Personen iın der Pfarr-
kirche St Augustinus ın Viechtach.’°”
Juli Weihe des Hochaltars der Kırche aut dem Berg des Englmar („in on

Engelmarı“) Ehren dieses Patrons. Fırmung VO  - 390 Personen 1mM Fried-
h0f 708
Julı Weihe der Altäre der Ptarrkirche ın Schwarzach (Swarzach) Ehren
Martın (Hochaltar), Antonius VO Padua Fırmung VO 1171 Personen in
der Kıirche. Von Schwarzach über Nıeder- und Oberwinklıng („utrumque
Winkling“) und Waltendortf (Walkerstorff) nach Marıaposching (Marıa
Posching), alle Altäre schon konsekriert T1, und weıter nach Neuhausen
(Neuhaus) be1 Metten.‘“””
Julı Weihe des Hochaltars der Kırche St. Vıtus ın Neuhausen Ehren des

Z10Patrons. Fırmung VO  -} Personen 1n der Kırche.
Julı Weıhe des Hochaltars der Kırche St. Andreas ın Grafling (Gräfling)
Ehren des Patrons. Fırmung VO  5 544 Personen 1m Friedhoft.7!!

1472 ugust Fırmung VO 1780 Personen 1ın der Pfarrkirche VO Deggendorf (Deg-
gendortf). Am Abend in Straßkirchen (Straskırch); dort Morgen Fırmung
VO 13 Personen und Rückkehr nach Regensburg. Während dieser Visıtations-
reise Fırmung VO insgesamt 9249 Personen. 712

23 August Weıhe VO Glocken:; (die größere) für die katholische Kırche 1n
mmerthal [Sımultaneum!] Ehren Marıa Immaculata, Kreuz und
Nıkolaus:; für Glaubendortf (Glaubendortff) Ehren Marıa Auszıliatrıx;
als Sterbeglocke für die Regensburger Augustinereremiten-Kirche St Salvator
Ehren Marıa Auzıiliatrıx; ] tür Frauenberg Ehren Famiıulie.  713

703 BSB, Clm 1301: tol 131v.
704 BSB, Clm 1301, tol 132r.
705 BSB, CIm 1301, tol 132r.

132r.706 BSB, CIm 1301, tol
707 BSB, CIm 1301: tol 132r.
708 BSB, CIm 1301, tol 132r.
709 BSB, CIm BDUL to] 132r/v.
710 BSB, Clm 1301, tol 1 372v.
/11 BSB, CIm 1301, fo 132v.
/12 BSB, CIm 1301, tol 132v.

132v./13 BSB, CIm 1301 tol
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31 August Weihe des Altars der St. Katharına-Kapelle 1m Regensburger Dom
Ehren der Patronın und des Altars der Kapelle St eorg und Sebastıan Ehren
dieser Heiligen.”“
Oktober Weihe VO Glocken 1n der Hauskapelle; für Seemannshausen
(Semetshausen) Ehren Marıa; für Hexenagger (Hexenaker) Ehren
hIl Petrus und Paulus:; für Hellkofen (Helskofen) Ehren Antonıuus VO
Padua.’!5

Oktober ach dem Miıttagessen Fahrt mıt dem Domzeremoniar Haas nach
Pondort (Pondorf /16

Oktober Weihe des Altars der Kapelle St Andreas un: Nıkolaus iın Pondorf
Ehren der Patrone. Weihe des Hochaltars der Filialkirche ST Michael ın Hoft-
dorf (Hotfdorff) Ehren des atrons./!
Oktober, Sonntag nach Pfingsten Weihe des Hochaltars der Filialkirche St
Laurentius und Elisabeth iın Oberzeitldorn (Zeideldorn) Ehren der Patrone.
Weihe der Kırche St. Vıtus mıiıt ihrem Altar iın Kırchroth (Kırchrott) Ehren des
Patrons. Fırmung VO 305 Personen.”!8
Oktober Weıhe VO  3 Glocken: die größere für Wettzell (Wetzell) Ehren

Marıa SOWI1e hIl Johannes und Paulus: die kleinere für Bergmattıng erg-madıng) Ehren: Sebastıian.”!?
November Weıihe VO Glocken für Schönthal (Schontal) Ehren Kreuz,

Marıa Annuntıiata SOWI1e hll Viıier Evangelıisten, HIL Michael, Johannes der
Täufer, Joseph und Barbara, hll Augustinus, Monika und Nıkolaus VO  - Tolen-
tino, hil Sebastıian, Florian und Rochus. Weihe VO Glocken tür SınzıngEhren Kreuz, Marıa SOWI1e hill Sebastian und Benedikt, Joseph SOWIl1e
hIl Johannes und Paulus, HIL Franz VO  ; Assısı und Antonıius VO  3 Padua.”?°©

Dezember Weıihe VO  - Glocken für Burgtreswıtz (Burgtreswiız) Ehren
Marıa die größere), Joseph.”*!

Jahr des Herrn 1707

Januar Weıhe VO  — Glocken; die orößere für Mantel Mandl) Ehren hIl
DPetrus un:! Paulus: die kleinere fur Haushin ] gleichfalls Ehren HIL DPetrus
un! Paulus.”??

Februar Weihe eiıner kleinen Glocke 1mM LDom für Eggenfelden (Ekentfelden)
Ehren hIl Sebastian und Rochus.”>
Februar Weıihe VO  — Glocken 1m Dom für Rıedenbach [?1; dıe größere
Ehren Marıa, HIL Johannes un:! Paulus SOWIe Benedikt; dıe kleinere
Ehren Kreuz, Marıa SOWIe HI1 Bartholomäus und Benedikt.”?**

/14 BSB, Clm 1501, tol 133r
715 BSB, ClIm 1501, tol 133r.
/16 BSB, ClIm 1301, tol 133r.
717 BSB, CIm 1301, tol 133v.
718 BSB, Clm 1301 fol 133v.
719 BSB, CIm 1301, tol 133v.
720 BSB, CIm 1301, fol 133v—1 34r

134r.721 BSB, CIm 1301, tol
7272 BSB, CIm 1301, tol 134r.
723 BSB, CIm 1301, ftol 134r.
724 BSB, CIm 1301, fol 134r.
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März, est der Franzıska Vermählung der Wıtwe Franziıska aronın VO  - Bar-
I1, geborene [Freifrau] Schrenk |von Notzıng], mıiıt Albert Freiherrn VO:

Ginshaim 1ın der Hauskapelle.”?
Aprıl Weihe VO Glocken; für Mindelstetten Ehren Marıa und
Nıkolaus; für Metten Ehren HIL Schutzengel und Kreuz, Marıa;
für Raitenbuch (Reittenbuech) Ehren: Marıa und Petrus; für Lauf

Ehren Marıa./26
Maı Weihe VO Glocken 1im Schlafgemach („ın cubıiculo“); für SeewI1s ]
Ehren: Johannes der Täuter SOWIle hIl Philiıpp und Jakob, Marıa: für
Neuhoten Ehren HI Kreuz SOWI1e HIL Andreas und Antonıuus VO  3 Padua.”7?7
Maı, Pfingstmontag Fırmung VO 5672 Personen 1m Dom. Fırmung VO  - ade-
lıgen Jünglingen VO  - Dıiırnizel in der oberen Hauskapelle.728

Maı Fırmung VO vornehmen Personen iın der oberen Hauskapelle nach der
729Messteier Zu Weihetag der Kapelle.

730Maı, Dreifaltigkeitstest Fırmung VO 650 Personen be1 den Mınorıiten.
2 Maı Weıihe VO  3 Glocken 1im Dom:; für die Ptarrkirche 1n 1esent (Wıssen)

Ehren Kreuz und HIL Vıer Evangelisten, hIl Johannes und Paulus,
Marıa und Vıtus:; für die Ptarrkirche ın Elsendorftf (Elsendorftf) Ehren
Kreuz, Marıa Immaculata und Blasıus, HIL Johannes und Paulus SOWI1e

Joseph.”
Julıi, est Marıä Heimsuchung Weihe VO  — Glocken; für Haılıng Ehren
HIl Dreifaltigkeit un! Kreuz, Marıa Immaculata und Kreuz,
Kreuz SOWIl1e hIl Paulus, Ignatıus VO Loyola und Franz Xaver; tür Geisel-
höring (Gaiseharıng) Ehren Kreuz und Marıa Auzxılıatrıx, hIl
Sebastian und Katharına.”?*

21 Julı Weihe des Altars der hIl Erzengel Michael, Gabriel und Raphael auf der
Epistelseıte des Regensburger Doms Ehren Kreuz.”
Julıi Weihe VO Glocken ın der Hauskapelle; (dıe orößere) für Westen
Ehren Marıa Auzıiliatrıx; für Greding (Gureding) Ehren Kreuz,

Marıa “*
ugust Weihe des Altars 1mM Regensburger Dom, den Jüngst der Kölner
Kurfürst und Regensburger Fürstbischot Joseph Clemens VO: Bayern gestiftet
hat,; Ehren Joseph und HIL Vıer lateinısche] Kırchenlehrer.”
ugust Weıiıhe des Altars der HIL Schutzengel und aller hIl Engel beım Eıngang
(„prope portam”) des Regensburger Doms./?

725 BSB, CIm 1301, tol 134v.
726 BSB, CIm 1301, tol 134v.
727 BSB, CIm 1301, tol 134v.
728 BSB, CIm 1301, tol 134v.

135r.729 BSB, CIm 1301, tol
730 BSB, CIm 1301, fol 1ö5r.
731 BSB, CIm 1301, fol 135r.
7372 BSB, CIm 1301, tol 135r.
7335 BSB, Clm 13501, to 135v.
734 BSB, Clm 1301, tol. 1 35v.
735 BSB, CIm 1301, tol 1 35v. Näheres ZUr Stiftung dieses Altars bei HAUSBERGER Regens-

burger Bischöte 170
736 BSB, CIm 1301, tol 135v.
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September Weihe VO Glocken 1ın der Hauskapelle; (dıe größere) für Fron-
berg Ehren HIl Dreifaltigkeit und Kreuz: für Luhe Ehren
Marıa Immaculata SOWI1e hIl Johannes und Paulus.7>7

September Abreise des Weıihbischofs mıiıt dem Domzeremoniar Haas und den
beiden 1enern Johann eorg und Sıgısmund nach Passau auf Eınladung des
dortigen Fürstbischofs und Kardınals Johann Phılıpp Graten VO Lamberg
1690-1712].

September Ankunft 1n Passau Stunden VOT dem Eichstätter Weihbischoft Rınck
VO Baldenstein und treundlichster Empfang beider 1ın der türstbischöflichen
Residenz.”®®

September, est Marıä Geburt Zelebration der beiden Weihbischöte 1mM Dom:;
9.00 Uhr teierlicher Zug VO der Residenz Z Dom mıiıt dem Fürstbischof

un! dem Passauer Weihbischof Johann Raymund Gu1idobald raf VO

Lamberg 11 701—1 /Z51. Titularbischof VO  e} Aulonea, dessen Bischotskonsekra-
tion durch den Kardınal Assıstenz der Weihbischöfte VO Eichstätt und
Regensburg; nach dem Miıttagsmahl erholsame Stunden 1mM türstbischöflichen
Garten ın der ähe der Stadt be1 abwechslungsreichen Darbietungen und AUSSC-zeichneter Musık. ”>

September Zelebration der Weihbischöfe be1 der Gottesmutter auf dem
Marıahilf-Berg; nach dem Miıttagsmahl erholsame musıkalische Ergötzung.
September, Samstag Besichtigung des Jesuitenkollegs und der türstbischöf-
lıchen Bıblıothek, sodann des Domschatzes autf der Festung | Veste Oberhaus!]
un: der auf einen VO Juden verübten Hostientrevel zurückgehenden Kırche |St
Salvator 1n der Ilzstadt], INnan aus eiınem auf dem Stein zurückgebliebenen und
VO:  - den Fesseln herrührenden Blutflecken VO verbrannten Hostıen Wel Tau-
ben und ZzweIl Engel aus dem ten wegfliegen sah Besichtigung des Klosters
der Kapuzıner mıt dem Garten, VO  - dem AUS$S INan die N Stadtanlage über-
licken kann.
September, Montag Miıttagessen beim Graten VO Salm 740; danach Abreise der
beiden Weihbischöfe auf dem Wasser un: Abend Ankunft 1ın Vilshofen; VO
dort autf dem Landweg Weıterreise nach Regensburg, der Eıchstätter
Suffragan einıge Tage bei den Patres der Gesellschaft Jesu blıeb, ehe Freıi-
lag, dem September, ach Eıichstätt zurückkehrte.”“!
Oktober, Sonntag ach Pfingsten Weihe der Pfarrkirche St eorg in
Rottenburg der Laaber mıiıt iıhrem Hochaltar Ehren des Patrons. Fırmung
VO 606 Personen.’“®

Oktober Fahrt des Weihbischofs miıt dem Domzeremoniar Haas nach Küuürn
(Kırn)./®

737 BSB, ClIm 1301, tol 135v.
738 BSB, ClIm 1301 tol 136r.
739 BSB, ClIm 1301 tol 136r.
/40 Vermutlich bei eiınem Bruder der Neffen des Regensburger Dompropsts Weichard

Ignaz Wıilhelm Graten VO  - Salm (1654—-1 703), der uch in Passau eın Domkanonikat iınnehatte.
Vgl HAUSBERGER Langwerth VO' Siımmern 119 mıit Anm. 31

/41 BSB, ClIm 1301, tol 136r/v.
7472 BSB, CIm 1301, tol 136v.
/43 BSB, CIm 1301, tol 136v.
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Oktober, E: Sonntag nach Pfingsten, est des Dıonysıus Weihe der Loreto-
Kapelle ın Kurn, eiıner Hotmark des Freiherrn VO Stinglheim, mıiıt iıhrem Altar

Ehren Marıa. Fırmung VO 704 Personen. Am Abend Geburt des
Johann Ludwig Michael Freiherrn VO Stinglheim; Taute 1in der Schlosskapelle,
be1 der die Domiuizelların Brand VO:  - Nıedermünster den Täufling Irug und Jo-
hann Ludwig Ungelter Freiherr VO Deisenhausen 11650-1716]1,; Domkapıtular
iın Regensburg und Gesandter des Kurfürsten VO: Köln, die Patenschaft über-
nahm  ‚744
Oktober, Sonntag nach Pfingsten Fahrt mıt dem Domzeremoniuar Haas
nach Kurn und Weihe der Kapelle St Sebastian iın Pettenreuth (Pettenreut), ın
der sıch die ruft der Freiherren VO  ' Stinglheim befindet. Fırmung VO  3

Personen ın der Ptarrkıiırche VO Pettenreuth. Zum Mittagsmahl Rückkehr nach
Kurn./“
November Weihe einer Glocke für Gaindort (Gaindortf) Ehren hIl Petrus
und Paulus746

Dezember Weihe VO Glocken; (die größere) für Pettenreuth Ehren
Marıa Immaculata und Kreuz; für Haunkenzell (Hankecell) Ehren
Marıa.  747

Jahr des Herrn 17072

Januar Weıihe eiıner Glocke in der Hauskapelle für Adlkoten (Adelkoten)
Ehren Marıa und HIL Thomas und Sebastian.  748

Januar Weihe VO kleinen Glocken für Kurn Ehren: Marıa Lauretana,
Joseph.””

31 Januar Weihe VO Glocken; für Arnschwang (Arnswang) Ehren
Kreuz, Marıa Immaculata und Martın (die größere), Porphyrius,

750Margareta; für Armesberg Ehren: Christophorus.9. Oktober, 21. Sonntag nach Pfingsten, Fest des hl. Dionysius — Weihe der Loreto-  Kapelle in Kürn, einer Hofmark des Freiherrn von Stinglheim, mit ihrem Altar  zu Ehren: B. V. Maria. - Firmung von 204 Personen. — Am Abend Geburt des  Johann Ludwig Michael Freiherrn von Stinglheim; Taufe in der Schlosskapelle,  bei der die Domizellarin Brand von Niedermünster den Täufling trug und Jo-  hann Ludwig Ungelter Freiherr von Deisenhausen [1650-1716], Domkapitular  in Regensburg und Gesandter des Kurfürsten von Köln, die Patenschaft über-  nahm.’#  16  Oktober, 22. Sonntag nach Pfingsten — Fahrt mit dem Domzeremoniar Haas  nach Kürn und Weihe der Kapelle St. Sebastian in Pettenreuth (Pettenreut), in  der sich die Gruft der Freiherren von Stinglheim befindet. — Firmung von 62  Personen in der Pfarrkirche von Pettenreuth. - Zum Mittagsmahl Rückkehr nach  Kürn.’®  28  November — Weihe einer Glocke für Gaindorf (Gaindorff) zu Ehren: hll. Petrus  und Paulus.  746  23  Dezember - Weihe von 2 Glocken; 1 (die größere) für Pettenreuth zu Ehren: B.  V. Maria Immaculata und Hl. Kreuz; 1 für Haunkenzell (Hankecell) zu Ehren: B.  V. Maria.’*  Jahr des Herrn 1702  2. Januar — Weihe einer Glocke in der Hauskapelle für Adlkofen (Adelkofen) zu  Ehren: B. V. Maria und hll. Thomas und Sebastian.’*  5. Januar — Weihe von 2 kleinen Glocken für Kürn zu Ehren: B. V. Maria Lauretana,  hl. Joseph.”®  31. Januar — Weihe von 4 Glocken; 3 für Arnschwang (Arnswang) zu Ehren: Hl.  Kreuz, B. V. Maria Immaculata und hl. Martin (die größere), hl. Porphyrius, hl.  750  Margareta; 1 für Armesberg zu Ehren: hl. Christophorus.  ... Februar — Weihe von 8 Glocken; 4 für die Filialkirche des Klosters Metten in Berg  zu Ehren: Hl. Kreuz, B. V. Maria und hl. Wolfgang, hll. Petrus und Paulus, hll.  Johannes und Paulus; 1 für Neuhausen (Neuhaus) bei Metten zu Ehren: Hl.  Kreuz und hl. Stephanus; 1 für Bad Abbach zu Ehren: B. V. Maria und hl. Mar-  gareta; 1 für Waldsassen (Waldtsach) zu Ehren: Hl. Kreuz und B. V. Maria; 1 für  Geisenfeld (Geisenfeldt) zu Ehren: Hl. Kreuz und B. V. Maria.’  16. Februar — Weihe einer kleinen Glocke für Train zu Ehren: B. V. Maria Laure-  täna./2  8. März —- Weihe einer Glocke für Zaitzkofen (Saizkofen) zu Ehren: Hl. Kreuz, B. V.  Maria Dolorosa und hl. Stephan.’®  30. März — Reise des Weihbischofs mit dem Domzeremoniar Haas nach Passau.  74 BSB; Clm 1301, £ol  137£  74 BSB, Clm 1301, fol  137r.  74 BSB, Clm 1301, £ol  137  747 BSB, Clm 1301, fol  137v.  74 BSB, Clm 1301; fol.  137v.  749 BSB, Clm 1301, fol  137v.  750 BSB, Clm 1301, fol  137v.  137v.  751 BSB, Clm 1301, fol  752 BSB, Clm 1301, fol  138r.  753 BSB, Clm 1301, fol  138r.  118Februar Weihe VO Q Glocken: für die Filialkirche des Klosters Metten ın Berg
Ehren Kreuz, Marıa und Wolfgang, HIL Petrus und Paulus, hIl

Johannes un: Paulus; für Neuhausen (Neuhaus) be1 Metten Ehren
Kreuz und Stephanus; für Bad Abbach Ehren Marıa und Mar-
gareta; für Waldsassen (Waldtsach) Ehren Kreuz und Marıa; tür
Geisenteld (Geisenteldt) Ehren Kreuz und Marıa.  751
Februar Weıihe eiıner kleinen Glocke für TIraın Ehren Marıa Laure-
tana./>°*

Miärz Weihe einer Glocke tür Zaitzkoten (Saızkofen) Ehren: Kreuz,
Marıa Dolorosa und Stephan.”
Marz Reıise des Weihbischotfs mıiıt dem Domzeremoniar Haas nach Passau.

/44 BSB, CIm 1301, tol 1371
745 BSB, CIm 1301, tol 137r
/46 BSB, ClIm 1301, tol 137/r.
747 BSB, CIm 1301, tol 137v.
748 BSB, CIm 1301, tol 137v.
749 BSB, CIm 1301, tol 137v.
750 BSB, CIm 1301, tol 137v.

137/v.751 BSB, CIm 1301, tol
752 BSB, ClIm 1301, fol 138r.
753 BSB, ClIm 1301, tol 138r.
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Aprıl, Passıonssonntag Zusammen mıiıt dem Passauer Weihbischof Johann Ray-
mund Graftfen VO Lamberg Assıstenz bei der Weıihe des Franz Anton Graten VO
Harrach ZUu Fürstbischof VO  — Wıen 11702-1 7/06| durch den Passauer Fürst-
ischof und Kardinal Johann Philıpp Graten VO Lamberg ın Gegenwart des

Passauer Domkapıtels und der Verwandtschaft des Weihekandıi-
daten.’>*

Aprıl Rückkehr ach Regensburg.
Aprıl Weihe VO Glocken: 1 (dıe größere) tfür Hausen Ehren Kreuz,

Marıa Dolorosa, hIl Johannes und Paulus SOWI1e Vıtus; für Kırchdort
(Kırchdorff) Ehren Kreuz und Elisabeth.’

Junı, Pfingstmontag Fırmung VO 66/ Personen 1mM Dom.”>
Junı Weıihe VO Glocken 1ın der Kapelle St Salvator ın Emmaus:; tür die
Kıirche St Nıkolaus lın Thürnthenning], einer Filiale VO Ottering, Ehren:
Nıkolaus, Franz Xaver; für Hüttenkoten Ehren Marıa und Jo-
seph.’”
Junı, Dreifaltigkeitsfest Fırmung VO  - 7072 Personen 1m Kreuzgang der Mıno-
rıten.”>®
Junı Weihe VO  —; Glocken 1n der Allerheiligen-Kapelle des Doms: für
Schambach Ehren Kreuz SOWIl1e hIl Stephanus und Nikolaus:; tür
Böbrach (Bebrach) Ehren Marıa Auzxıliatrıx und Nıkolaus: 1 tfür
Gailsberg 12 ] Ehren Kreuz und Marıa Auziliatrix; tür die Eıinsıe-
delei ın Eggmühl (Eggmil) Ehren Joseph.””

Juli, est Marıa Heimsuchung Unter der Patenschaft der Fürstäbtissin VO:
Nıedermünster Taute eıner türkıschen Frau auf die Namen Johanna Franzıska,
die während der VO Weihbischof gelesenen Messe auch die Kommunıion
empfing; gegenwärtig der Domzeremoniar Haas, der Prior der
Augustinereremiten und Herr Schelchshorn.”®®

Julı Weihe eines Altars der Kırche Blut ın Nıederachdorf Ehren: hIl
Schutzengel.’®!

Julı Grundsteinlegung für die Kırche und das Kloster der Franzıskaner ın
Straubing durch den Weıihbischof ın Gegenwart der Rentamtsregıe-
Iung, bei der der Vıztum raf Nothafftt aIinNnec1lSs des Kurfürsten ıne Goldmünze
beifügte und der Bistumsadministrator Wämpl Je eın Kreuz für das Kloster und
den Hochaltar; anschließend teierliche Prozession ZuUur Ptarrkirche St. Peter und
Pontifikalgottesdienst mıiıt Predigt und Ambrosianıschem Lobgesang; |Benen-
NUNS der dem Grundstein für die Kırche und das Kloster eingefügten Reli-
quıen] 762

21 Juli Weihe VO Glocken für die Kırche der Jesuiten ın Straubing Ehren
Namen Jesu un: Kreuz (die größere), Englıscher Gru{fß und Kreuz,

754 BSB, CIm 1301, fol 138r.
755 BSB, CIm 1301, tol 138r.

138v./56 BSB, CIm 1301, tol
757 BSB, CIm 1301, tol 138v.
758 BSB, CIm 1301, fol 138v.
759 BSB, CIm 1301, fol 138v.
760 BSB, CIm 1301, tol 138v.
761 BSB, ClIm 1301, tol 1 38v.
762 BSB, CIm 1301, tol. 38v-—-139r.
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Kreuz und Joseph, Kreuz SOWIe HIL Ignatıus VO  — Loyola und Franz
X aver./®

ugust Weihe VO Glocken für die Kırche des Geıist-Spitals 1ın Straubing
Ehren Kreuz und Marıa Auxıliatrıx (dıe größere), Kreuz SOWIe

HIL Michael und Katharına.”“
September Weihe VO  — Altären iın der Regensburger Domuinikanerkirche
Ehren: OSa VO  a Lıma, hIl Marıa Magdalena und Sebastıan, Augustinus./®

13 September Weihe des erneuerten Altars mıt der Kapelle St. eorg ın der
Niedermünsterkirche Ehren des atrons./®®
September Weihe eiıner Glocke iın der Allerheiligen-Kapelle für Grafling
Ehren hIl Andreas und Laurentius.  767
Oktober Weıihe VO Glocken für die Kırche ın Hahnbach (Hambach)

Ehren Kreuz, Marıa Immaculata und Jakobus, Kreuz und
Joseph, Kreuz SOWI1e HIL Johannes und Paulus, Kreuz und Jo
h.768

769Oktober Abreıse mıt dem Domzeremoniar Haas nach Straubing.
Oktober, est des Lukas Weihe des Loreto-Heiligtums der Franziskaner ın
der Vorstadt VO  - Straubing. Weıihe VO  3 Altären be1 den Karmeliten ın
Straubing Ehren hIl Dreı Könige, Joseph, Theres1a VO Avıla.77°9
Oktober Weihe VO  - Altären der Kırche ST Veıt 1ın Straubing Ehren
Vıtus (Hochaltar), Marıä Heimsuchung, Michael und hIl Dreı Könige,
Andreas, Ulrıch, Tiburtius, Heınrich. Danach Fırmung VO 967 Per-

771[0)8[ bei den Karmelıiten.
Oktober Weihe einer kleinen Glocke ın der Hauskapelle für Baron Z oker in
Ebenhof (Ebenhoff) Ehren HIL Antonıuius VO  — Padua und 772  Margareta.
November Weıiıhe VO: Glocken für Hüttenkoten (Hiıttenkofen), eiıner Fiıliale
VO  — Woörth der Isar, Ehren Kreuz, Marıa SOWI1e HIT Johannes,
Florian und Sebastian (die größere), Marıa Auzxıliatrıx SOWIe HIL Joseph und
Antonıius VO: Padua.””®
November Weihe VO Glocken für ager 12 ] Ehren Kreuz und
Marıa Annuntıata (die größere), hl Nıkolaus.7”*
Dezember Weihe eiıner Glocke für die Franzıskaner 1ın Dietfurt Ehren
Marıa SOWIl1e HIL Johannes der Täuter und der Evangelıst.””®

139r.763 BSB, CIm 1301, tol
764 BSB, CIm 1301, tol 139r.
765 BSB, CIm 1301, tol 139r.
766 BSB, ClIm 1301, tol 1 39v.
767 BSB, ClIm 1301; fol 139v.
768 BSB, ClIm L301, tol 139v.
769 BSB, ClIm 1301, tol 139v.

1 39v.770 BSB, ClIm 1301, tol
771 BSB, Clm 1301, tol 140r.
772 BSB, ClIm 1301, fol 140r.
773 BSB, ClIm 1301, tol 140r.
774 BSB, ClIm 1301, tol 140v.
775 BSB, Clm 1301, tol 140v.
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Jahr des Herrn 7703

Februar Weihe eıner leinen Glocke für die Kırche Kreuz der Domuini1-
kanerinnen 1ın Regensburg Ehren: Kreuz SOWIe HIL Agatha und Flo-
r1ana. 776

Aprıil Weihe eıner Glocke für Kelheim (Kelhaim) Ehren Michael.777
Maı, Pfingstmontag Fırmung VO 463 Personen 1mM Dom.7’®Jahr des Herrn 1703  5. Februar — Weihe einer kleinen Glocke für die Kirche Hl. Kreuz der Domini-  kanerinnen in Regensburg zu Ehren: Hl. Kreuz sowie hll. Agatha und Flo-  riana.  776  25. April - Weihe einer Glocke für Kelheim (Kelhaim) zu Ehren: hl. Michael.777  28. Mai, Pfingstmontag - Firmung von 463 Personen im Dom.”®  ... September — Weihe von 3 Glocken; 2 für Mariaort (Ohrt) zu Ehren: Hl. Kreuz,  B. V. Maria sowie hll. Albertus [Magnus] und Wolfgang (die größere), B. V. Maria  sowie hll. Emmeram und Erhard; 1 für die Kirche Hl. Kreuz der Regensburger  Dominikanerinnen zu Ehren: B. V. Maria Auziliatrix sowie hll. Johannes der  Evangelist und Dominikus.”””  Jahr des Herrn 1704  14. Januar — Weihe von 2 Glocken; 1 (3 Zentner) für Gaindorf (Gaindorff) zu Ehren:  B. V. Maria; 1 für Eggenfelden zu Ehren: hl. Johannes der Täufer.’®  5. Mai — Weihe einer Glocke für die Pfarrei Atting zu Ehren: hl. Margareta.’®!  12. Mai, Pfingstmontag - Firmung von 868 Personen im Dom. — [Randglosse]: Den  Pontifikalgottesdienst zelebrierte der Dompropst [Dr. Franz Peter Freiherr von]  Wämpl.7%  18.  Mai, Dreifaltigkeitsfest — Firmung von 1273 Personen bei den Minoriten.’®  13  September — Weihe des Altars der Krypta St. Salvator in Emmaus zu Ehren:  Gottvater, Hl. Kreuz, B. V. Maria und alle Heiligen.”*  15  September - Weihe von 3 Glocken im Haus des Gießers für die Pfarrkirche in  Kallmünz (Calmünz) zu Ehren: Hl. Kreuz und B. V. Maria (10 Zentner), hll.  Michael und Joseph (24 Zentner), hl. Sebastian (4 Zentner).’®  27  September — Fahrt des Weihbischofs mit dem Domzeremoniar Haas und dem  Guardian der Franziskaner-Reformaten P. Alban Stamsberger nach Niederach-  dorf (Niderachdorff); Mittagstisch mit 3 Dienern auf Schloss Wörth; am Abend  nach Niederachdorf, wo schon alles vorbereitet war, und von da nach Pondorf.’®®  28  September, 20. Sonntag nach Pfingsten — Nach dem Hören der von Haas zele-  brierten hl. Messe Weihe der Kirche HlI. Blut in Niederachdorf und ihres Altars;  vor der ersten dort vom Weihbischof gelesenen hl. Messe Übertragung des Hl.  Bluts zum neuen Altar. — Anschließend Rückkehr nach Pondorf und Firmung  von 1994 Personen an dem bei der Kirche errichteten Altar.  29  September, Fest des hl. Michael — Nochmals Messfeier in der Niederachdorfer  Kirche Hl. Blut und Firmung von 86 Personen. - Zum Mittagsmahl wieder in  776 BSB, Clm 1301, fol  140v.  777 BSB, Clm 1301, fol  140v.  778 BSB, Clm 1301, fol  141r.  779 BSB, Clm 1301, fol  141r.  141v.  780 BSB, Clm 1301, fol  781 BSB, Clm 1301, fol  141v.  782 BSB, Clm 1301, fol  141v.  783 BSB, Clm 1301, fol  141v.  784 BSB, Clm 1301, fol  142r.  785 BSB, Clm 1301; fol  142r.  786 BSB, Clm 1301, fol  142r.  121September Weıhe VO Glocken; für Marıaort (Ohrt) Ehren: Kreuz,

Marıa SOWI1e hIl Albertus |Magnus und Wolfgang (die größere), Marıa
SOWI1e hIl mMmmeram und Erhard:; für die Kırche Kreuz der Regensburger
Dominıkanerinnen Ehren Marıa Auzxıiliatrıx SOWI1e hIl Johannes der
Evangelıst und Domuinıikus.””?°

Jahr des Herrn 1704

Januar Weihe VO Glocken:; (3 Zentner) für Gaindortf (Gaindortf) Ehren
Marıa; für Eggenfelden Ehren hl Johannes der Täuter.7®9

Maı Weıihe eiıner Glocke für die Pfarrei Attıng Ehren Margareta./*
Maı, Pfingstmontag Fırmung VO S68 Personen 1m Dom [Randglosse]: Den
Pontiftikalgottesdienst zelebrierte der Oompropst Dr. Franz Peter Freiherr von|]
Wämpl.’*
Maı, Dreifaltigkeitsfest Fırmung VO 1273 Personen bei den Mınorıten.”®
September Weihe des Altars der Krypta St Salvator ın Emmaus Ehren
Gottvater, Kreuz, Marıa un: alle Heılıgen.”*

15 September Weihe VO Glocken 1mM Haus des Gießers für die Pfarrkirche 1ın
Kallmünz (Calmünz) Ehren HI Kreuz und Marıa (10 Zentner), hIl
Michael und Joseph (24 Zentner), hl Sebastıan (4 Zentner).”®
September Fahrt des Weihbischofs mıiıt dem Domzeremoniar Haas und dem
Guardıan der Franzıskaner-Retormaten Alban Stamsberger nach Nıederach-
dorf (Nıderachdorff); Miıttagstisch mıiıt Dienern auf Schloss Wörth:; Abend
nach Niederachdorf, schon alles vorbereitet WAal, und VO da nach Pondort.78®®

28 September, Sonntag nach Pfingsten ach dem Hören der VO  - Haas zele-
brierten Messe Weihe der Kirche Blut ın Nıederachdorf und ıhres Altars;
VOT der ersten dort VO Weihbischof gelesenen Messe UÜbertragung des
Bluts ZUu Altar. Anschließend Rückkehr nach Pondorf und Fırmung
VO 1994 Personen dem be1 der Kırche errichteten Altar.
September, est des Miıchael Nochmals Messteier ıIn der Nıederachdorter
Kırche Blut und Fırmung VO Personen. Zum Mittagsmahl wiıeder 1ın

776 BSB, CIm 1301, tol 140Öv.
I7T7 BSB, CIm 1301 tol 140Öv.
778 BSB, CIm 1901: tol 141r.
779 BSB, CIm 1301, tol 141r.

141 v./80 BSB, CIm 1L9301: tol
781 BS5B, CIm 1901 tol 141 v.
782 BSB, CIm 1301, fo 141 v.
783 BSB, CIm 1301 fol 141 v.
784 BSB, CIm 1301, tol 1492r.
785 BSB, CIm 1301, fol 1497r.
786 BSB, CIm 1301, to] 147r.
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Wörth, ın der Schlosskapelle Personen gefirmt wurden. Am Abend
Rückkehr nach Regensburg.”?

November Weihe VO Glocken 1mM Haus des Gießers für die Pfarrkirche ın
Dingolfing (Dıingefing) Ehren HIl Dreıifaltigkeit und Kreuz die gröfße-
re), Marıa, hIl Johannes der Täufer und der Evangelıst, HI1 Joseph und
Sebastıan.”®®

13 Dezember Weıihe VO Glocken; für die Karmeliten ın Straubing Ehren
Joseph, Sebastıan; für die Kapuzıner 1ın Neumarkt (Neunmarch)

Ehren Marıa und Franz VO Assısı.  789

Jahr des Herrn 71705

Januar Weihe eiıner Glocke (/ Zentner) für Vilsbiburg (Philsbiburg) Ehren
Martın.””

Aprıl Weıihe VO  - Glocken ın der oberen Hauskapelle St Salvator ın Emmaus:;
sehr oroße („campana maxıma“ für Eıichlberg (Aichelberg) Ehren: HIl

Dreifaltigkeit, Marıa und Laurentius; für die Kirche Kreuz der
Dominikanerinnen ın Regensburg Ehren Kreuz und Marıa,
Kreuz und Joseph; für die Kartäuser in Prüll Ehren Christophorus;

für SOssau Ehren Marıa; tür Antenring Ehren hIl Jünger des
Herrn („discıpuliı Diomiint").”
Aprıl Weihe eiıner kleinen Glocke ın der Hauskapelle St. Salvator 1n Emmaus
für die Altstadt Straubing Ehren HIL Joseph und Sebastıian.”
Maı Weıihe VO: Glocken 1n der Hauskapelle St. Salvator 1n Emmaus:; tür
Straubing Ehren Marıa Auzxiliatrıx (die größere); für Armesberg
Ehren Michael.”®

Junı, Pfingstmontag Fırmung VO: 606 Personen 1M Dom VOT un nach der
Predigt.””*

Junı, Dreıifaltigkeitstest Fırmung VO  - 644 Personen be] den Mınorıten.”
Junı Weıihe des Hochaltars der Kırche des reichsunmuittelbaren adelıgen
Damenstitts Obermünster iın Regensburg Ehren: Marıa, hll Johannes
der Täuter und der Evangelıst, hIl Petrus und Paulus SOWIe hll Katharına und
Elisaberth.”®

31 Julı Weıihe eiıner Glocke (4 Zentner) 1n der oberen Hauskapelle für die
Ptfarrkirche ın Furth (Furt) Ehren: Marıa und Sebastıian.””
September Weihe VO: Glocken; für Deuerling (Deıulıng) Ehren
Kreuz und Marıa, HIL Sebastıan und Martın; für Laaber Laber) Ehren:

787 BSB, CIm 1301, tol 1472v.
BSB, CIm 1301, fo] 147v.

789 BSB, CIm 1301 fo] 147v.
790 BSB, CIm 1301, tol 143r.

143r./91 BSB, ClIm 1301,; fol
792 BSB, ClIm 1301, tol 143r.
/93 BSB, ClIm 1301, to] 143r.
794 BSB, ClIm 1301, tol 143v.
795 BSB, Clm 1301, tol 143v.
796 BSB, ClIm 1301, tol 143v.
/97/ BSB, ClIm 1301, tol 145v.

1722



Kreuz und Marıa Auzıiliatrix:; für Deggendorf (Deggendorff)
Ehren hIl Schutzengel; für Dıernau 1 ] Ehren Kreuz SOWIl1e HIL
Stephanus und Gearg.“”
Oktober Weihe VO Seitenaltären der Kırche Marıa des Damenstiftts
Obermünster Ehren Achatıus, HIL Dreı Könige. Weihe einer Glocke tür
Obertrennbach (Obertrenbach), einer Filiale |der Pftarrei Gangkoften], Ehren

Petrus.‘/”

798 BSB, ClIm 1301, tol 144r.
799 BSB, CIm 1301, tol 144r.
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I1 D1e Pfarreienbeschreibung VO 723/924
ausgewählten Kategorıen

Als Z weıtes Quellenwerk ZuUur Pfarreiengeschichte des Bıstums Regensburg der
Barockzeit wiırd nachfolgend die Bischöflichen Zentralarchiv verwahrte „De-

parochı1arum ausgewählten Kategorıen tür die lokale und regionale
Forschung autbereitet S1e umfasst fünf stattliıche Foliobände, deren lateinıscher
Sprache abgefassten Texte Mantred Heım 1996 auf run:! 750 Druckseiten mMuster-
gültig ediert hat und übertritft hinsıchtlich der Reichhaltigkeit des Materials alle
Regensburger Matrıkeln bıs herauf 1115 18 Jahrhundert Veranlasst wurde S1C
VO Bıstumsadmuinistrator und Weihbischof Gottfried Langwerth VO': Sımmern, der

November 1723 alle Ptarrer Vıkare, Provısoren und Beneftiziaten durch die
Dekane beauftragen 1e nach vorgegebenen Frageschema über die Verhält-

ıhren Seelsorgesprengeln beziehungsweise über die Belange iıhrer Benetizien
Bericht erstatiten

Das lateinısche Generalmandat bezeichnenderweise ausgefertigt est des als
selıg verehrten Regensburger Bischots Albertus Magnus, gab CHNAaUC Anweısungen
ZUur Art un Weıse der Berichterstattung Jedes Blatt durtfte LLUT halbseitig beschrie-
ben werden damıt genügend Raum für spatere Anmerkungen und Erganzungen SA

Verfügung stand Wer 111C I11UTr schwer leserliche Handschrift hatte, MUSSTiIeEe sıch
Schönschreibers bedienen Bınnen ‚.WC1 Oonaten die auf sauberem, unbeschä-
dıgtem Papıer erstellenden Berichte beim jeweiligen Dekan abzulıiefern, der S1IC

überprüfen, gegebenenfalls berichtigen und dann gesammelt das Bischöfliche
Konsıstoriıum weıterzuleıiten hatte. Unter Androhung unnachsichtiger Bestrafung

der Bıstumsadmuinistrator VOT wıssentlichen Vertälschung der Angaben,
die MIiIt der „alten Matrıkel“ ohl M Gedeon Forsters VO: 1665 sorgfältig V1 -

olichen würden
Dass die Frühjahr 17724 vollendet vorliegende „Designatıo parochı1arum als

CEINZISAFTISE Bestandsaufnahme des Bıstums Regensburg der Barockzeit gelten
dart un! über ıhre zeıtgenössısche Bedeutung hınaus C111 auskunftsreiches, VO der
Forschung bıslang I11UTr sporadısch herangezogenes Quellenwerk darstellt 1ST .UVOTI-
derst dem VO Bıstumsadmiuinistrator umsichtig entwortenen Frageschema Vel-
danken Dieses nahm nıcht 11UT ezug auf die geschichtlichen und damals bestehen-
den rechtlichen WIC wiırtschaftlichen Verhältnisse den einzelnen Seelsorgespren-

] Gelegentlich unterlaufene Zuordnungsfehler Regıster der Ortsnamen sınd nachtol-
gend stillschweigend berichtigt

Mantred HEIM (Hrsg.) Des Erzdechanten Gedeon Forster Matrıkel des Bıstums Regens-
burg VO Jahre 1665 Beıiband 3 9 Regensburg 1990

Lateinischer ext des die Dekane adressierten Mandats VO 15 November 1723 Lıipf
95 Nr 354 Bıstumsbeschreibung 723724
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geln, auf Pfarr-, Neben- und Filialkirchen SOWIe deren Vermögen, auf Friedhötfe,
Kapellen und Altäre, auf Patrozınıien, Kırchweihen und Patronatsrechte; verlang-
te auch Auftschluss über die Abhaltung der Gottesdienste, Predigten, Katechesen
und Prozessionen, über die jeweiligen Schulverhältnisse und nıcht zuletzt über An-
zahl, Studium, Alter und Priesterjahre der iın den Pftarreien tätıgen Seelsorger.“* Den
Abschluss jedes Berichts bıldet ıne austührliche Seelenbeschreibung, Aaus der sıch ın

ıne Gesamtzahl VO:  - 453 198 Katholiken erg1ıbt.?
Wer treilich auf das I1 Bıstum bezogene Statistiken den erfragten Auskünt-

ten erstellen will, steht VOTL eiınem unlösbaren Dılemma, weıl Berichte für die
Pfarreien der Bischotsstadt und ihrer Umgebung, die das damals auch als Erzdekanat
bezeichnete Dekanat Regensburg ausgemacht haben, gänzlıch tehlen.® ıne schrift-
ıch fixierte Begründung hierfür 1e sıch nıcht eruleren. och höchstwahrscheinlich
sınd die Nachwehen des 21 auts heftigste ausgetragenen Jurisdiktionsstreıits
über diıe Bıstumsverwaltung sede vacante tür das Fehlen veranschlagen.’ Be1 die-
SC Streıt des Capıtulum LCSHNAaNS mıiıt Langwerth VO  ; Sımmern Waltr die eigentliche
Triebfeder der Domdekan Johann Wolfgang Freiherr VO  - Neuhaus, der neben ande-
Ten Chorbrüdern auch den schon senılen Dompropst Dr. Franz Peter Freiherrn VO  -

Den Pfarrer, Vıkaren un!: Provısoren wurden tolgende Fragen vorgelegt: „In Q Uanalıı
praefectura, dınastıa, C1vıtate vel opp1do sıta Sit parochıa? Quale habeat patrocınıum, QUan-
do dedicatıonem? Quot altarıa, CU1US patrocını1? An, qUua«C 1n hıs undata beneficia? An
CONSTEL, quando parochı1a erecta”? Vel qUO beneticıum tuerit tundatum? Quot eccles1as habe-
AL filiales? Et iın qQUO dominıo temporalı? Cum vel SinNne sepultura? Quod qUaC 1n hıs altarıa?
Quod capellas PCI distriıctum parochialem? Quis collator aut parochiae? Quae
annexa” Parochus quomodo vocetur? Quae studia absolverit? Cu1huns aetatıs? Quot ALLLLOT UINN

parochus, VICarıus aut provısor? Quomodo, quıbus diebus aut locıs divinum officıum, CONCIO-
N1CSs5 Aaut cathechses abeat? Quot, quales PCI processiones? Quot cooperatores?
Exposıtos? Ordinarios? Supernumerarıum? O1 exposıt! sınt, 1ın quıbus locıs? Cooperatores,
quomodo vocentur? Cu1us aetatıs? Quot Nnı sacerdotes? An habeat ludimagistrum? Quo
modo, quamdıu hic doceat 1n scholis? Quot numeret anımas unıyersım? Quot cCOommMmMuUunN1I-
cantes”? Quot A1lM1O praeter1ito copulaverıt? Quot baptizaverıt? Quot sepeliverit defunctos?
Ecclesia, QUOS habeat census? Addatur, S1 quod emorı1a dignum ın districtu parochiali habe-
aL, aut alıquando contigerıt, quod annotarı MereTtur, omıttentur inutilıa“. Dıie Bene-
tizıaten usstien nachstehende Fragen beantworten: „In JUO dominio temporalı, praefectura,
dınastıa, Cıvıtate, vel oppıdo sıtum S1ıt beneticıum? Cu1L1us parochıiae? Quomodo VOCeEeLuUr ene-
ficıatus? An beneticıum curatum ? Quales habeat oblıgationes? Quando quOo tundatum?
Quis collator AuUt patronus? uid insuper habet OTAaLu Aut memorı1a dignum OM1Ss1s inutiliı-
bus?“ IPF 9 9 Nr. 354; HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern 20/; Bistumsbeschreibung
723/24

Vgl Bıstumsbeschreibung 723/24 11%
Als Ersatz 1st 1n Band der Designatıo parochıiarum, beginnend mıiıt dem Erzdekanat

Donaustauf, ein Verzeichnis der Kırchen 1mM Erzdekanat Regensburg vorangestellt, das der
schon erwähnten Matrikel Gedeon Forsters VO 1665 NOoOmMMeEN 1St. Vgl Bistumsbeschrei-
bung 723/24 X XVIl Aus dem geNaANNLEN Verzeichnis erg1ıbt sıch der Rückschluss, 4SS
eine austührliche Beschreibung nıcht 1Ur für die Pfarreien ın Regensburg und dıe Spitalpfarrei
1ın Stadtamhoft tehlt, sondern uch tür die Kırchen 1in tolgenden Orten: Kneıtıng, Barbing,
Burgweıinting, Wınzer, Dechbetten, Hartıng, Isling, Mattıng, Prüll, Schwabelweıs, Irlbach,
Hınkofen, Sallern und Sınzıng.

Zum Verlaut dieses Streıts, in den der gEsSAMLE Diözesanklerus involviert wurde und
der jahrelang nachwirkte: HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern 18/-—-203; FERS Regens-
burger Bischöte 215-218
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Wämpl seınen Parteigängern zählte.® Da aber iın Regensburg der Dompropst den
Ehrentitel „Archipresbyter“ tführte un: herkömmlich dem ach der Biıschotsstadt
benannten Dekanat beziehungsweise Erzdekanat vorstand,? hat sıch offenbar VO  3
Neuhaus ZU Boykott der Pfarreienbeschreibung ın dem seiıner Aufsicht unterstell-
ten Dıstrikt bestimmen lassen.

Demzuftolge können exakte statistische Angaben ZAN Bıstum insgesamt für die ın
Betracht SCZOSCNCH Kategorıien nıcht geboten werden, sondern 1Ur Annäherungs-
9 die das „nıcht beschriebene“ Dekanat Regensburg V1a Schätzung berücksich-
tıgen. Wıe grofß die diesbezüglıche Lücke ist, erschliefßt sıch, Wenn I11anl die Anzahl
der als eigenständıg beschriebenen Seelsorgestellen iın ezug ZuUur entsprechen-
den Angabe 1mM Rombericht VO  — 1725 Gemäfß diesem Bericht untergliederte sıch das
Bıstum Regensburg damals ın Dekanate, deren Vorsteher das unmıttelbare Auft-
siıchtsrecht über 4672 Pfarreien hatten.!° Dıie Pfarreienbeschreibung VO  e} 723/24 zaählt
aber u 44 / eigenständige Seelsorgestellen,!! dass für das fehlende Dekanat Re-
gensburg solcher Stellen anzusetizen sınd, die einen Bistumsanteıil VO 325 Pro-
zent ausmachen. Somıiıt dürfte sıch beispielsweise dıe Gesamtzahl der Katholiken 1mM
Bıstum VO  3 damals auf rund 468 .000 belautfen haben

Prolegomena den ausgewählten Kategorıen
Wıe Wartenbergs Protokaolle über seıne Pontifikalhandlungen werden auch die

ausgewählten Kategorıien der miıt einer einzıgen Ausnahme 1ın lateinischer Sprache
abgefassten Pfarreienbescheibungen VO 723/974 nıcht iın wörtlicher Übersetzung
wiedergegeben, sondern ın sınngemäßer, auf möglıchste Pragnanz bedachter und
gleichtörmig gestalteter Übertragung dargeboten. Dabei wırd die Zuordnung der
einzelnen Beschreibungen Dekanaten, die iın der wortgetreuen Edition VO Man-
tred Heım beibehalten ist. preisgegeben ZzZugunsten einer alphabetischen Abfolge der
Ptarrorte. Ausgewählt und 1n Betracht SCZOPCN sınd folgende Teilbereiche oder
Kategorien: Patrozınıen und Patronatsrechte: Ptarr- un Nebenkirchen SOWIe Filial-
kırchen und Kapellen; Pfarrer, Hiıltsgeistliche und Benefiziaten: Kreuzgänge und
Nahwallfahrten; schulische Belange. Unberücksichtigt leiben die tinanzıellen und
wirtschaftlichen Verhältnisse der Pfarreien, die Angaben ZUr!r Abhaltung der (sottes-
dienste, Predigten und Katechesen Sonn- und Feiertagen, die detaillierten Seelen-
beschreibungen un: die otızen über bemerkenswerte Vorkommnisse der
Rubriık „Memorıa dignum OMI1I1SSISs inutilıbus“.

Vgl HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern 159
Vgl HAUSBERGER Regensburger Bischöte
Vgl HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern 205

11 Nämlıch: 477 Pfarreien, VO  ; Prüfening betreute Fılıalen (Aıchkirchen un! Neukirchen
be1 Hemau), Kuratıen (Burkhardsreuth, Fichtelberg, Mendorf), Provısuren (Achslach, Die-
telskiırchen, Geıislıng, Niedermotzing, Reichlkoten, Sarching, Tettenwang, Wolfsbuch, ell bei
Dietfurt), Vikarıen (Grafling, Hüttenkoten, March, Mühlbach, Pfaffmünster, Pondort be1
Altmannsteıiın) und exXemMtTte Wallfahrtsdirektion (Eıc  erg Folgende eigenständıge Seel-
sorgestellen wurden 1724 VO Je eiınem Pftarrer 1n Personalunion betreut: Fıchtelberg und
Warmensteinach, Fuhrn und Kemnath bei Fuhrn, ber- und Nıedergeroldshausen, Kastl und
Burkhardsreuth, Lupburg und Degerndorf, Marıaposching und Waltendorf, Sulzbach und
Rosenberg, Tirschenreuth un:! Schwarzenbach.
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Von den ausgewählten Kategorıen bedarf jene, die die Kırchen und Kapellen einer
jeden Pfarrei mıiıt den darın betindlichen Altären auflistet und bei Filialkiırchen auch
das Vorhandenseıin eines Friedhots vermerkt, keiner weıteren Hınvwelilse. Für dıe
übrigen Kategorıen werden nachtolgend explizıerende und resümıerende Erläute-
NSCH geboten.

Patrozını:en und Patronatsrechte oder Antworten auf die Fragen:
Welches Patrozıiınium hat die Pftarrei un! WT 1st ıhr Verleiher oder Schutzherr?
Dıie Schutzherrschaft, die diese beiden Fragen erkunden wollen, 1St auf Wwel ganzZ-

ıch verschiedenen Ebenen angesiedelt. eım Patrozıniıum überste1gt S1€e die renzen
der sinnlıch ertassbaren Welt und baut auf die Beschirmung durch himmlische
Krätte und Mächte. Beım Patronat geht handteste iırdische Belange, näherhin

dıe Rechtsstellung VO: Personen und Instıtutionen weltlicher WwI1e geistlicher
Couleur gegenüber Kirchen, wobe!l die Inhaber solcher Rechte und Pflichten ıhre
Schützlinge teıls schon AaUS der Taufe gehoben haben, größerenteıls aber ISI
einem spateren Zeıitpunkt aus mehr oder miınder trıftigen Gründen und häufig dank
großzügiger päpstlicher oder bischöflicher Privilegierung ihre Fittiche nehmen
konnten. Um den Unterschied VO Patrozınium und Patronat och einmal anders
verdeutlichen: Der für beide Erscheinungsformen namengebende Begriff „Patro-
nus  ba bezeichnet beim Patronat nach römischen Recht den Schutzherrn eınes Klien-
ten, während beim Patrozınium 1M Sınne eiıner geistlıchen Schutzherrschaft Ver-
wendung tindet.

Der Brauch, Kırchen be1 ıhrer Weihe der Schutzherrschaft eınes bestimmten He1-
lıgen unterstellen und adurch eın besonders NS! wechselseıtiges Verhältnis aus

Verehrung einerseılts und der Hoffnung auf Fürsprache beziehungsweıse Schutz
andererseits begründen, reicht bis 1n die Spätantike zurück. Dabei bıldet den
mafßgeblichen Bezugspunkt des Patroziıniums der Altar, be] Kırchen mıiıt meh-

Altären iın der Regel der Hochaltar.!? Für das Bıstum Regensburg hat Johann
Baptıst Lehner ıne Liste der 1mM Miıttelalter entstandenen Kıirchen-Patrozinien CI -

stellt,!* die großenteils tortleben bis Zzu heutigen Tag och bezeugen sowohl die
Protokaolle des Weihbischotfs Wartenberg als auch dıe Pfarreienbeschreibungen VO  3
723/24 die Entstehung zahlreicher Kırchen und Kapellen, die der überkom-

mıiıttelalterlichen Sakrallandschaft 1mM Zeitalter der Katholischen Retorm und
des Barock eın Gepräge verliehen, das VO: einer nıe erreichten Hochblüte der
Marıenverehrung Zeugnıis ablegt. Nıcht NUL, dass der marıanısche Gnadenbild-Kult
durch LCUC Bıldtypen mıiıt Marıahılt, der Loreto-Madonna und Marıa Schnee sınd
NUTr die bedeutendsten genannt ıne ungeahnte Steigerung ertuhr. uch iın einahe
jeder Pfarrkirche, die nıcht der (Gsottesmutter dediziert WAal, wırd 1U einer der
Seıtenaltäre ıhr Ehren umgewidmet.!* Gleiches gilt für nıcht wenıge Fihalkiırchen
un! Kapellen, die mehrere Altäre bargen.

Vgl Herbert URSTER: Patrozınium, In: IRE (1996), 114-118
13 Johann Baptıst LEHNER: Dıie miıttelalterlichen Kırchen-Patrozinien des Bıstums

Regensburg, In: HVO (1 BD
Als Beıispiel hierfür se1 die der Benediktinerabtei Oberaltaich inkorporierte Pfarrkirche

St. Jakob 1n Haselbach be1 Miıttertels angeführt, deren nördlicher Nebenaltar aut der Evan-
gelienseite ach uUsweIls des Visıtationsprotokolls VO  - 589/90 dem Bıstumspatron Wolfgang
gewidmet W al. In Gedeon Forsters Matrıkel VO 1665 ber lautet der Titel des vormalıgen
Wolfgang-Altars „Beatıssıma Vırgo Marıa“, wobeı INa  - durch die Mitteilung, Aass ıhm die
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Dıiıe marıanısche Überformung der Sakrallandschaft 1m und 18 Jahrhundert 1St
mafßgeblich auf dıe Förderung des Marienkults durch die weltliche und geistliche
Obrigkeıt zurückzuführen, ın Bayern zuvorderst autf den Herzog un Kurfürsten
Maxımluiulıian (1597-1651), dem „dıe Marıenverehrung ZU Staatskult, das
‚Marıa Patrona Bouarı1ae‘ geradezu eın Staatsprogramm“ wurde. „Lr verlegte wichti-
SC Aktionen, 11UT Z1Ng, aut eiınen Frauentag, den Autbruch Donau-
wörth 1607 auf Marıä Empftängnis, seıne Vereinigung mıt Bucquoy 1620, den Eın-
marsch ın die Oberpfalz 1621, den Eınzug ın Regensburg Zur Könıigswahl VO 1636
auf Marıa Geburt: se1ın Sohn Ferdinand Marıa 1st der Altbayer, der seinem
Männernamen dazu noch den Marıennamen ekommt. Ahnlich das Mandat VO
1601, das allen Untertanen den Besıtz des Rosenkranzes vorschreıbt, oder die Taler
VO:  - 1631, die als das Mariıienbild aufgeprägt tragen. Das erühmteste Symbol
maxımılıaneischer Marıenverehrung 1St freilich die Marıensäule auf dem Münchener
Schrannenplatz, 1638, mıtten Nnterm orofßen Krıeg, als Weıihegabe aufgerichtet.“ 15

Dıi1e Förderung des Marıenkults durch die geistliche Obrigkeit lässt sıch ande-
Tem den rasch aufeiınanderfolgenden päpstlichen Dekreten ZUuUr Ausweıtung raum-
ıch beschränkter Marienteste aut den BaNzZCH Erdkreis ablesen: 1683 wurde ZUuU
ank für die Befreiung Wıens VO:  - den Türken das est Marıä Namen auf den
12. September anberaumt, 1708 das est der Unbefleckten Empfängnis auf den
8. Dezember, gefolgt 1716 VO Rosenkranztest zZu ank für den Sıeg über die
Türken iın der Seeschlacht VO:  - Lepanto Oktober 15/1 und 1726 den eıt-
AUIn unNnserer Quelle schon überschreitend VO Skapulıiertest, das als bisherigesSondertest der Karmeliten tortan 1ın der Gesamtkirche Julı teiern war.!®

och des schier allerorten etablierten Marienkults haben auch wenıger PrO-tilierte Gestalten des spätmittelalterlichen Heılıgenhimmels iıhren Anspruch auf
Verehrung und Schirmherrschaft 1mM Bıstum Regensburg weıterhın behauptet und
damıt die arocke Frömmigkeıt ın iıhren vielfältigen Ausdruckstormen bereichert.
Exemplarisch hierfür seılen auch der gendermäßigen Ausgewogenheit halber die
heilige Corona und der heilige Koloman Zeugen aufgerutfen.

Dıie legendenumwobene trühchristliche Blutzeugin Corona (Korona SCH105SS selt
dem ausgehenden Miıttelalter ohl hauptsächlich SCH ihres schauerlichen arty-
r1ums, wonach ıhr zwıschen We1l nıedergebogene Palmen Händen und Füflßen
testgebundener Leib beim Emporschnellen der Bäume SrTausam zertetzt wurde, be-
sondere Popularıtät. Hauptverbreitungsgebiet ihres Kults hierzulande WAar die Ge-
gend längs der Donau zwıschen Deggendortf und Passau SOWIl1e das VO den Fluss-
läuten der Isar, Vıils und ott durchzogene nıederbayerische Hügelland. Im Bıstum
Regensburg gab mıiıt Altenkirchen und Loijutersdort be] Frontenhausen, Bubach be1
Mammaing, Koppenwall bei Pfeffenhausen und Staudach be1 Massıng tünf Staätten
ihrer Verehrung. Dıie mıt Abstand oröfßte Anzıehungskraft VO ıhnen besafß dıe TSL-

Rosenkranzbruderschaft beheimatet 1St, auch den rund tür seıne Umwıdmung ertährt. Vglarl HAUSBERGER: Streiflichter autf die altere Geschichte der Ptarrei Haselbach. Fın Beıtrag
ZU 300 Weihejahrtag der barocken Pfarrkirche St. Jakobus miıt Beantwortung der Frage,

sıch die Konsekration etlıche Jahre verzogert hat, 1n Miıttertelser Magazın
(2018), 6—16, 1er

15 Benno HUBENSTEINER: Vom Geilist des Barock. Kultur und Frömmigkeıt 1m alten Bayern,
München }

16 Vgl BAUERREISS VIIL,; 302; Theodor MAAS-EWERD, Marienteste, 1 1997),
Sp 0=1
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Fihlalkirche der Pftfarrei Frontenhausen. Zu ihr unternahmen nach UsweIls
unNnseIer Quelle jJäahrlıch zehn Pfarreien geschlossene Kreuzgänge,”’ und dass der Ort
Altenkirchen, der 1M Volksmund heute noch „Groa” (Corona heıifßst, darüber hınaus
ın vielerleı Nöten und Sorgen des Alltags aufgesucht wurde, bezeugen dıe mannı1g-
tachen Votivgaben, deren INnan 1929 in eıner ve  ten Wandnische hınter der
Kanzel gewahr wurde.!8

eım heilıgen Koloman (Coloman) handelt sıch eınen Pılger aus Irland, der
auf eiıner Reıse 1Ns Heıilıge Land SCh seiıner tremdländischen Kleidung 1mM baye-
risch-mährischen Grenzgebiet als vermeıntlicher Spıon aufgegriffen und der ber-
lıeferung nach 1mM Juli 1012 1ın Stockerau bei Wıen einem Holunderstrauch erhängt
wurde. Da seıne Gebeine angeblich nıcht V  ITW  n, 1e1% S1e der Markgraf der baye-
rischen Ostmark We1l Jahre spater iın das Kloster elk überführen. Dort als Maär-

verehrt und 1246 auf Betreiben des etzten Babenberger-Herzogs Friedrich I1
Zzu Landespatron Österreichs erhoben, verbreıtete sıch se1ın ult rasch auch 1in
Ungarn, Tirol und Bayern, wobe!i 111a ıhn als Fürsprecher VOT allem bei Kopf- und
Fußleiden anrıef, aber auch beı Viehseuchen un Witterungsunbilden. Im Bıstum
Regensburg der Barockzeit lassen sıch elf Orte seıner Verehrung namhaftrt machen.
In der damalıgen Provısur und heutigen Pfarrei Zell be1 Altmühlmünster 1St dem
Martyrer Koloman OS der Hochaltar gewıdmet, dass INan dort das Patrozı-
nıum Oktober, dem Tag seıner Iranslatıon nach Melk, beging. Alleiniger
Patron 1st Koloman terner ın der Appersdorter Fihalkiırche Berghausen, der He-
bertsteldener Filialkirche Kollomann und ın der Neutraublinger Fihalkiırche Har-
ting; 1n der Falkenberger Fihalkırche Horadıing fungiert als Kompatron VO  —

St. Stephan und ın der nıcht mehr existierenden Schmidmühlener Filialkirche
Waltersheim nahm die gleiche Funktion eınes Patronus secundarıus der Seıite
des Rochus e1n. Kapellen seinen Ehren gab und xibt ın den Pfarreien Kel-
heim-Affecking, Lindkırchen, Neuenschwand, Oberwinkling und Sandsbach, nam-
ıch ın Affecking selbst, sodann iın Massenhausen, Warmersdorf, Lenziıng und 18i
tenhausen.

Wenn WIr unls 1U  - den iırdischen Schutzherren der Kırchen zuwenden, 1st für
alle nachfolgenden statistischen Angaben noch eiınmal daran erınnern, dass s1e
sıch nıcht auf dasI Bıstum bezıehen, sondern Ausklammerung des De-
kanats Regenburg aut insgesamt 44 / selbständige Seelsorgestellen. Zur Entstehung
und Zu Rechtsinhalt des Instituts „Patronat“” se1l vorausgeschickt, dass sıch 1mM
Zuge der Gregorianischen Retorm entwickelt hat un ursprünglıch 1Ur für dıe
Rechte VO  3 Laıien verwendet wurde, dass aber die Kanonistik und das Dekretalen-
recht der Päpste schon 1mM Jahrhundert auch Klerikern die Fähigkeit ZU Erwerb
des Patronats zuerkannte und diese Fähigkeıt zugleich auf Juristische Personen w1e
Stiftskapıtel und Klöster ausweıtete. Neben eiınem Unterhalt 1mM Nofttall, dem Recht
aut Abgaben und bestimmten Ehrenrechten umfasste das 1US atronatus VOT allem
das Präsentationsrecht. „Darunter verstand INan das Recht des Patrons, den für den
Kırchendienst bestimmten Geıistlichen auszuwählen und dem zuständıgen Bischof
vorzustellen. Der Bischof WAar ZUT Eınsetzung des Vorgeschlagenen verpflichtet, —-

Nämlıch die Ptarreien Binabiburg, Dıingolfing, Kırchberg, Loizenkirchen, Oberdietfurt,
Oberhausen, Oberviehbach, Reichlkoten, Reisbach und Steinberg.

18 Näheres ZU CGanzen 1mM Abschnitt „Die Corona-Verehrung als Ausdruck spätmittelal-
terlicher Frömmuigkeıt“ be1 arl HAUSBERGER: Kleine Chronık der Walltahrts- und Pfarr-
kirche St. Corona ın Staudach, Frontenhausen 1988, 9—20, 139 (Lıteratur!).
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Abb Die heılıge Corona erlitt eın turchtbares Martyrıum: S1e oll mit Händen und Füßen
zwischen wel nıedergebogene Palmen gefesselt worden se1ın, dıe sS1e eım Emporschnellen bei
lebendigem Leıib zerrissen. Bıldersammlung)
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tern sıch nıcht auf mangelnde E1ıgnung beruten konnte. egen ıne unbegründe-
Zurückweisung durch den zuständıgen Bischof konnte sıch eın VO Patron pra-

sentlerter Kleriker auch durch Appellation ın eiınem kırchlichen Verfahren 1V Wehr
SeIZECN, da durch die Präsentation nach Ansıcht einıger Kanonisten bereıts eın
Anwartschattsrecht (1us ad rem) erlangt hatte.“ 19 Für nıcht wenıge Pfründen stand
das bedeutende Präsentationsrecht se1it dem spaten Miıttelalter Wwe1l Patronatsherren

miıt der Mafißgabe einer abwechselnden Vergabe nach päpstlichem Monatsrecht.
Dıies besagt, dass der mıiıt solchem Recht Privilegierte ımmer dann einen Priester in
Vorschlag bringen durfte, wenn sıch die Pfründe „1N papalı“, sprich ın einem
der ungeraden Monate des Jahres (Januar, Maäarz USW.) erledigt hatte.

Weltliche Inhaber VO Patronatsrechten zuvorderst dıe Landesherren, dıe
übrigens 1n UNSCICII Untersuchungszeıitraum hre zahlreichen aut kanoniıschen
Rechtstiteln beruhenden Patronate längst als Ausfluss der Landeshoheit erachteten.
Der Kurfürst VO Bayern übte 1im Bıstum Regensburg das Präsentationsrecht für
Pfarreien allein A4AUS und für Pfarreien alternierend nach päpstlichem Monatsrecht:;
auf 23 Pfarreien präsentierte abwechselnd mıiıt dem Bischot,?° die Pfarrei Alttalter-
Schwarzach vergab mMi1t dem dortigen Hotmarksherrn, dıe Pftarrei Westen mıiıt dem
Damenstitt Niedermünster, die Pfarrei Obertraubling mIit dem Damenstift ber-
munster, die Pfarrei Hebramsdort mıiıt dem Kloster St inmMmeram und dıe Ptarrei
Hebrontshausen mıt dem Domkapıtel VO  3 Freising. Der Landesherr des Fürsten-
{ums Pfalz-Neuburg hatte tfür seiınen Territorialanteil 1im Bıstum entlang der Schwar-
zen Laaber SOWI1e Unterlaut der aab und des egen das alleinıge Präsentations-
recht für zwolf Pfarreien und präsentierte darüber hinaus auf die Pfarrei Irsching
alternıerend mMi1t dem Jesuitenkolleg ın Neuburg der Donau. Der Herzog VO

Sulzbach präsentierte auf sıeben Pfarreıien, wobel ıhm allerdings das Präsentations-
recht auf die 1mM Amt Parkstein-Weiden gelegene Pftarrei Altenstadt bei Vohenstraufß
aut iıhrer Beschreibung VO bayerıischen Kurtfürsten streıt1g gemacht wurde. Der
Fürst VO  — Lobkowitz und Herzog VO agan präsentierte ın seiner Eigenschaft als
Inhaber der gefürsteten Reichsgrafschaft Störnstein auf die Pfarreien Altenstadt
der Waldnaab und Waldthurn. Für insgesamt Ptarreien des Bıstums wurde das
Präsentationsrecht VO  - Privatpatronen ausgeübt, die zumelıst als adelige Gutsherren
ortansässıg Von den patronatsrechtlich begabten Kommunen konnte einZ1g
die Stadt Eger über die Besetzung mehrerer Pfarreıen, nämlıich acht der Zahl, VCI-

fügen, während die Magıstrate VO Furth 1mM Wald und Neukirchen be] Heılıg Blut
NUuUr für die eıgene Kırche Rechtsbefugnisse esaßen und der Stadtmagistrat VO  -

Straubing lediglich das Besetzungsrecht der Spitalpfarrei beanspruchen konnte.
och weıt vielgestaltiger und bunter als be] den weltlichen Rechtsträgern fällt die

Antwort autf die rage nach den geistliıchen Inhabern VO Patronatsrechten 1m
Bıstum Regensburg AUS Der Bischof selbst konnte L1UT Pfarreien ın Alleinregie
besetzen;*! alternierende Präsentationsrechte besafß CI, Ww1e schon erwähnt, für

19 Peter LANDAU Patronat, 1 IRE (1996), 106—-114, 1er 108
20 Adlkofen, Aıch, Altdorf, Bınabiburg, Gottfrieding, Hebertstelden, Mammıing, Martıns-

buch, Moosthann, Neustadt a.d. Donau, Oberhausen, Oberpiebing, Ottering, Otzıng, Park-
SteLtenN, Perkam, Pılsting, Plattlıng, Reißing, Straßkirchen, Sünching, Tautkirchen und Viech-
tach

21 Adertshausen, Allersburg, Attıng, Dietelskirchen, Donaustauf, Ebnath, Ergoldsbach,
Falkenberg, Hausen, Ittlıng, Niedermotzing (Provısur), Oberdolling, Pondortf be1 Straubing,
Rattiszell, Schambach be1 Straßkirchen un! Teuerting.
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Pfarreien mıt dem Kurtürsten VO Bayern SOWIe für die Pfarreien Dal-
kıng un: Pötzmes mıiıt der jeweıiligen Gutsherrschafrt. Geıstliche Inhaber
zahlreicher Patronate dank des Rechtsinstituts der Inkorporation insbeson-
dere die Stifte und Klöster, und ıhnen wıederum verfügte über den Löwen-
anteıl das Domstift Regensburg, vertreten durch das Domkapıtel. Mıt Einschluss
VO WwWwel Provısuren und eiıner Vikarie präsentierte auf selbständige Seel-
sorgestellen alleın, un:! ‚War auf großenteils recht einträgliche Pfarrpfründen?; dar-
über hınaus besetzte die Pftarreien Arnschwang und Rundıng abwechselnd mıiıt der
dortigen Gutsherrschaft. ber mıt diesen körperschaftlichen Gerechtsamen nıcht
SCHNUS, yab auch noch ıne individuelle Präsentationsbefugnis des Ompropsts auf
die Ptarreien Engelbrechtsmünster un: Oberhatzkofen, des Domdekans auf dıe
Ptarreien Gebrontshausen, Geıiselhöring und Geisenhausen SOWI1e des gleichtalls AUS
dem Gremumm der Domhbherren bestellten Weıihbischofs auf die Pftarrei Alteglofs-heim. Um die Patronatsrechte des hohen Diözesanklerus vervollständigen: Der
Bıschoft VO  - Bamberg präsentierte auf die Ptarreien Schlicht un Vilseck, der Dom-
dekan VO  _ Bamberg als Propst des Bamberger Kollegiatstifts St Jakob autf die Ptarrei
Amberg, der Bischof VO  — Freising auf die Pfarrei Lindkirchen und das Domkapıtel
VO:  - Freising aut die Pftarreien Hebrontshausen (alternıerend mıiıt dem Kurfürsten
VO: Bayern) und Osterwaal; außerdem tührte der Bischof VO Brixen bıs ZUTr Sa-
kularısatıon einen Streıit mıiıt Kurbayernn des Präsentationsrechts auf dıie Pfar-
reı Teugn.

Von den beiden adelıgen Damenstiften Regensburgs besafß Niedermünster das
Präsentationsrecht für acht Pfarreien, Obermünster fu r vier; davon WAar jeweıls ıne
Ptarrei Westen beziehungsweise Obertraubling) alternıerend mıiıt dem Kurfürsten
VO  - Bayern besetzen. Von den beiden Regensburger Kollegiatstiften der Alten
Kapelle und St Johann konnte auf zwolt Ptarreien präsentieren, letzteres
auf sechs. Präsentationsrechte tür jeweıls tünf Pftarreien hatten die Kollegiatstifte
Heilig Gelst iın Essing und St Jakob un Tiburtius 1ın Straubing inne, wobe!l 1ın dem
erst 1581 errichteten Stift Straubing die Rechte geteılt Der Propst präsentier-

auf die Pfarreien Feldkirchen und Stallwang, das Stiftskapitel auf die Ptarreien
Ascha, Pfaffmünster und Straubing-St. DPeter.® Auf drei Pfarreien des Bıstums pra-
sentierten auswärtige Kollegiatstifte: das Stift St. Phılıpp und Jakob 1ın Altötting auf
Eggentfelden und Oberaichbach, das Stift Unserer Lieben Frau iın München auf
Geroldshausen. Althergebrachte Präsentationsrechte besaßen auch etliche Pfarrer:
der Pfarrer VO  — Deggendorf für die Vıikarıe Grafling; der Ptarrer VO: Hırschau für
die Pfarrei Schnaittenbach: der Pfarrer VO Schlicht tür die Pfarreien rofß-
schönbrunn, Hahnbach und Pappenberg; der Ptarrer VO Woörth der Donau tür
dıe Ptarreien Brennberg und Rettenbach.

Aholfing, Altheim, Barbing, Blaıbach, Cham, Dıngolfing, Eschlkam, Frontenhausen,
Geıislıng (Provısur), Gerzen, Haınsacker, Hoftkirchen, Hohenthann, Hüttenkoten (Vıkarıe),
Ilkofen, Kapfelberg, Kemnath bei Fuhrn, Kırchroth, Laberweinting, Leiblfing, Loiching,
Mockersdorf, Moosbach/Ndb, Nabburg, Oberdıietturt, Oberschneıiding, Pemfling, Pfatten-
berg, Pfatter, Pınkoten, Pürkwang, Riekofen, Rımbach, Sarching (Provısur), Schorndorf,
Schwandorf, Wackersdorf, Wiıefelsdorf, Wıesentelden, Worth der Donau und Wolkering.
Mıt Einbeziehung des nıcht berücksichtigten Dekanats Regensburg dem Domkapıtel 46
Pfarreien inkorporiert. Vgl HAUSBERGER Geschichte 1’ 187

23 Vgl arl HAUSBERGER: Das geistliche Antlıtz Straubings iın der Barockzeıt, 1n: Albert
DIETL/Altons UBER (Hrsg.) 80O Jahre Stadt Straubing. Fın Kosmos der Geschichte und
Kunst, Sonderband 6/1, Straubing 2018, 65—1 o ’ hier 68
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Unter den Ordensfamıilıen, die Inhaber VO Präsentationsrechten spielten
die Rıtterorden 1Ur 1NC bescheidene Rolle Dıie Regensburger Komture1 der
Deutschherren verfügte ledigliıch über den weıtgedehnten Ptarrdistrikt Gangkoten
den Johannitern mMit iıhrer Kommende Altmühlmünster darüber hinaus
noch die kleinen Sprengel Mühlbach Woltsbuch und Zell MI1tL jeweıls die 250 bıs
300 Seelen inkorporiert Reich MI1tL Präsentationsrechten edacht hingegen die
VIieTr SOgeNaNNTLEN Prälatenorden, allen die Benediktiner gefolgt Mi1tL jeweıls
erheblichem Abstand VO den Zisterziensern den Prämonstratensern und den
Augustinerchorherren

Di1e Benediktiner hatten das Präsentationsrecht für Insgesam Ptarreien die SIC

großenteıls MIt klostereigenen Krätten besetzten Auf Pfarreien prasentierten
Bıstum angesiedelte Abteıen nämlich auf dreıizehn das Regensburger Stadtkloster
St mMmmeram und auf ‚.WeE1 das Schottenkloster St Jakob sodann auf JC acht ber-
altaich und Prütening, auftf fünf Frauenzell autf Je VIiCT Geisenteld Metten und
Weltenburg, auf JC dre1 die 1669 restitu.lerte Oberpfalzklöster Ensdort und
Reichenbach An der Spıtze der auswartıgen präsentationsberechtigen Benedik-
tinerklöster autf INnsgesam neunzehn Ptarreien des Bıstums stand Nıederaltaich MIiItL

zehn, gefolgt VO Scheyern MI1tTL drei und Rott Inn mMit ‚WEeE1 Ptarreien auf L11UT

1NeC Pftarrei prasentierten die Abteien Andechs, Hohenwart St Veıt der Rott und
Weıhenstephan Di1e Ordensgemeinschaft der Zısterzienser verfügte über Präasenta-
tionsrechte für Insgesam Pfarreien, davon die Stiftland Abte1 Waldsassen gleich
über ZWaNz1, während die beiden anderen Zisterzienserklöster Bıstum LLUTE auf
Vier Pfarreien prasentleren konnten, nämlich Gotteszell auf Ruhmannstelden und
Walderbach auf Altenbuch, Kirchenrohrbach und Waldmünchen. Auf Vier we1lftfere
Pfarreien — Ergolding, Holztraubach, Schatzhoten und Landshut-St Nıkola Pra-
sentierte die Abtissın VO  3 Selıgenthal ı Landshut. Auswärtige Stitfte der Zıster-
zienser esaßen UUa Inkorporation Präsentationsrechte für acht Pfarreien: Alders-
bach für Geiersthal Seligenporten für Schambach bei Riedenburg und Tettenwang,
Kaısheim für Burglengenfeld Pettendortf Pielenhoten Pullach und tzenhoten
Den beiden Prämonstratenserabteijen des Bıstums den Klosterdörtern Speinshart
un: Wındberg noch JC tüntf Pfarreien inkorporiert Von den beiden Augus-
tinerchorherrenstiften, die dıe Retformatıion überdauert hatten, nämlıch Rohr und
St Mang Stadtamhof verfügte 1Ur Rohr über Präsentationsrechte für Mühlhausen
und Sallingberg, während St Mang selbst dieser Hınsıcht das ‚x aANZCH Landt
wahrhafft mMM Clösterl ‘ W al 24 Allerdings esafßßen auch dre1 auswar'! tlge Augus-
tinerchorherrenstifte Präsentationsrechte Bıstum Regensburg Berchtesgaden auft
die Personalunion MIit Marıaposching betreute Ptarrei Waltendort Rebdort auf
dıe Pfarrei Stammham und St Nıkola bei Passau auf die Pfarrei Alburg

Schliefßßlich gab noch ine buntgemischte ruppe VO  — Rechtsträgern iınnerhalb
und außerhalb des Bıstums MI1 Ausnahme der Uniuversıität Ingolstadt lauter ST-
lıche Instıtute, die auf run: Z WE Dutzend Pftarreien prasentierten das Domuinıkane-
rinnenkloster Kreuz Regensburg auf Schwarzhoten, die weıbliche Nıeder-
lassung der Augustinereremiten Nıederviehbach auf Kırchberg, Loizenkirchen,
Niederviehbach und Reichlkoten die Augustinereremıiten Schönthal autf ıhre
dortige Ptarrei und auf RöÖtz, das Kartäuserkloster Prüull auf Thalmassıng, das

24 Näheres be1 Werner SCHRÜFER > dieses SANZCH Landt wahrhafft 1ös-
ter| Das Stadtamhoter Augustinerchorherrenstift S5t Mang zwıschen Dreifßigjährigem
Krıeg und SäkularısatıonG Beiband 26) Regensburg 2016
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Jesuitenkolleg Ingolstadt auftf Attenhofen, Bıburg, Jachenhausen, Menning,
Münchsmünster, Nıederumelsdort und Sandelzhausen, das Jesuitenkolleg Mün-
chen autf Nıederhornbach, das Jesuitenkolleg ı Neuburg der Donau auf rofß-
mehring und Irsching (alternıerend mMi1t dem Landesherrn), das Jesuitenkolleg ı
Regensburg auf Kıiırchdortf und Niederhöcking, sodann noch dıe Unıuversıität Ingol-
stadt aut Abensberg (alternierend mMIitL Kurbayern), Pondort und Schamhaupten

So langweılıg und ermüdend der Leser 1SCIC Ausführungen den Patronats-
rechten auch empfinden INa Ihre Bündelung führt gleichwohl bemerkenswerten
Resultaten Unter Ausklammerung des Dekanats Regensburg U  — bezogen auf dıe
447 beschriebenen selbständigen Seelsorgestellen ergeben sıch tür die tünt namhaf-
testen Einzel- und Gruppeninhaber VO  ; Präsentationsrechten auf Ptarreien des
Bıstums Regensburg tolgende prozentuale Anteıle

Der Bischoft VO Regensburg konnte MIi1tL Berücksichtigung der alternıerenden
Vergaberechte gut Prozent der Pfründen besetzen, davon aber 11U!T Prozent
jederzeıit frei
der Kurfürst VO  - Bayern besafß MIitL Einschluss der alternıerenden Vergaben auf
knapp Prozent der Pfarreien Präsentationsrechte:
das Regensburger Domkapıtel verfügte über knapp 11 Prozent der Pfründen und
Walr dem Bischoft hinsıchtlich der jederzeıit freien Vergabe Ce1in ehr-
taches überlegen;
Privatpatrone adelıger Abkunft esaßen für wa Prozent der Ptründen
das Präsentationsrecht
die Klöster und Ordensgemeinschaften jedweder Couleur MIitL Pro-
zent der Besetzung der Pfarrpfründen des Bıstums Regensburg beteiligt
rst die Kenntnis dieser Daten und Fakten verleiht dem Bericht den der Zu

Bıstumsadmuinistrator für den sechzehnjährigen Herzog Clemens ugust VO

Bayern bestellte Offtiz1ial und nachmalige Weihbischoft Gottfried Langwerth VO
Siımmern Dezember 1716 den kurfürstlichen Hoft München adressierte,
SC1MH volles Gewicht Darın teılte MIit dass derzeit WEeIL über dreißig „wohlmeritir-
vo, daugsambe diocesanpriester“ ıhre eıt mangels pastoralen Beschäftigung
„MITC IN1CSS1SSaNg verzehren und verligen“ INUSSCII und VO den vierzehn ıJUHNSCHGeıistlichen, die sıch beıim Ausbruch der Pest ı Herbst 1713 freiwillig tfür die ber-
nahme der Seelsorge ı infizierten Orten gemeldet hatten, bıslang L1UT Z WE auf
Ptarreien betördert werden konnten, obschon ıhnen als Lohn für hre opferbereite
Hıngabe 1Ne Anstellung VO  - allen anderen versprochen worden W Aal. Dıie aupt-
ursache für diesen Übelstand sah der Bistumsadministrator darın, dass der Bischof
VO  >; Regensburg 1Ur WEN1LISC Seelsorgestellen frei vergeben durfte und die meılisten
Patronatsherren siıch be1 den Präsentationen nıcht dreinreden ließen und ‚5aAr offt
auf extradiocesanos“ retlektierten. Dıi1e Stel1g anwachsende Überzahl VO Priestern
aber habe ZUT Folge, dass bei Vakanz Benetiziums oder Pfarrpfründe
nıcht selten C1inN wahres Wettrennen den Bewerbern statttinde und INnan sıch
bisweilen Oß 1116 Präbende bemühe, deren Inhaber NıL alleın och bey leben,
sondern gyuetten leiıbskräfften sCcC1 25

Dieser Bericht macht zugleıich verständlich, weshalb der VO  — Langwerth VO  —;
Sımmern für die Pfarreienbeschreibung entwortene Fragenkatalog auch dıe Absıcht
verfolgte, sorgfältigen Überblick ber den Bistumsklerus erhalten.

25 HAUSBERGER Langwerth VO Simmern 206
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Pfarrer, Hılfsgeistliche und Benefiziaten oder Antworten auf die Fragen: Wıe heißt
der Pfarrer, welche Studien hat absolviert, Ww1e alt 1st und w1ıe viele Jahre amtıert

schon als Pfarrer, Vıkar oder Provısor? Wıe viele Hilfsgeistliche xibt 1n der
Pfarrei, W1e alt sınd diese und W1eEe lange schon Priester? Wıe heifßt der Beneftizıiat
und 1st Inhaber einer Ptründe mıiıt Verpflichtung Zur Seelsorge?

Während nach dem Dreißigjährigen Krıeg auf Jahrzehnte hın eın eklatanter
Mangel Welt- w1e Ordensgeıistlichen herrschte, 1mM trühen Jahrhundert
dıe Pfarreien, Benefizien und sonstigen Seelsorgestellen des Bıstums wiıeder über-
reich mıt Priestern Das Problem des Priestermangels hatte sıch 1M Verlauf
eines halben Jahrhunderts eiınem Problem des Priesterüberschusses gewandelt.
Nun gab Ühnlich Ww1e 1mM Spätmittelalter wıeder zahlreiche Hılts- oder Gesell-
priester, SsOoOgenannte Supernumerarıer, die 1m Unterschied den Kooperatoren
keine testen Stellen innehatten, sondern Je nach Bedart un: tinanzıeller Kraft VO  —

den Pftarrern angestellt und entlassen wurden.?® Dıie Existenzsicherung dieser über-
zählıgen Priester WAar zumal 1ın Kriegs- und Notzeıten besonders prekär, da mancher
Pfarrer iıne gelegentliche Klosteraushilfe der Anstellung eiınes Supernumerarıers
VOTZO$- Miıttlerweıle hatte sıch nämlı;ch auch die Klosterlandschatt erheblich aus-

geweıtet, dass nıcht 1Ur die den Stitten und Klöstern inkorporierten Pfarreien
wıeder großenteils VO Religiosen wurden, sondern auch Mitglieder der

Reformorden, VOT allem Franziskaner-Reformaten und Kapuzıner, in großer
Zahl als Aushiltskräfte Zur Verfügung standen, spezıell tür den Beichtstuhl und die
Kanzel.?

Dıie Gesamtzahl der ın den Beschreibungen der Pfarreien mıit iıhren unterschied-
lıchen Funktionen und Posıtiıonen geNANNLEN Priester beträgt 763 und sıch
IN w1e€e tolgt: 409 Pfarrer (einschließlich des Wallfahrtsdirektors 1ın Fichl-
berg), Provısoren, Vıkare, Exposıti, 160 Kooperatoren, Supernumerarıer,

der Bezeichnung „sacellanus“ aufgeführte Kapläne und Beneftiziaten. Von
den 409 Geıistlichen, die eın Pftarramt bekleideten, Mönche,*$ denen 1ın aller
Regel als Hiltfspriester, sofern entsprechende Stellen gab, nıcht Weltgeıistliche, SsO1[l-

Eın u Jahrhundert spater erhielt der nachmalıge Steinacher Schlossbenetizıiat Joseph
Schlicht iın der einträgliıchen Gäuboden-Pfarrei Oberschneıiding eiıne Anstellung als Super-
numerarıer, der damals 1mM Volksmund der „kloa Herr“ hiefß, und teılte dessen Funktion und
Posıtion 1n einer Humoreske mıt: „Das 1sSt eın Jungs Kooperaterl, den der Bischof vorrätıg hat
und gewöhnlıch erst 4AUS der Ptanne heraus. Der Oberkooperator 1St autf alte Finkünfte fest
gestiftet. Nıcht der ‚kloa Herr' den halten sıch der Ptarrer un! die Bauern auf eıgene Faust.
Der Pfarrer beherbergt und spe1st iıhn AdUS, Ä,1bt ıhm eın Wochengeld!l und äflßt ıhm VO:
Leichen und Kindstaufen; dıe Bauern STatten ıh: mıiıt einer Weizenkollektur auUs, das tun s1e mıiıt
Stolz un! Freuden, damıt sıch mehr schwingt iın der Kırche und s1e eiıne levitierte Christmetten
und, WEn Bauern sterben, eın ‚dreispännıges‘ Begräbnis und Requiem haben.“ Zitiert ach
arl HAUSBERGER: Joseph Schlicht (1832-1917). Lebensweg, Werk und Wirkung des viel-
gepriesenen Schilderers nıederbayerischen Bauerntums, 1N; BGBR 51 (2017), 129207

Vgl HAUSBERGER Regensburger Bischöfte 273
28 Streng>} konnten die Betreuer VO  - Pfarreien, die eiınem Stitt der Kloster eiın-

verleibt 11, nıcht den Tıtel „Pfarrer“ („parochus“), sondern 1Ur den Stellvertreter- Tıtel
„Pfarrvikar“ beanspruchen, enn der Ptarrer inkorporierter Pfarreien Wal VO  - Rechts
der jeweılıge Vorsteher des Stitts der Klosters, Iso der Propst der Abt. Die Kanonistik
bediente sıch ZUr Dıiıfferenzierung hierfür uch der Begriffe „parochus habitualis“ tfür den
Stitts- der Klosteroberen und „parochus actualıs“ für den 1n der Funktion eiınes Pftarrers VOT

Ort wırkenden Geıistlichen.
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dern Mıtbrüder AaUS ıhren Konventen Zzur Seıte standen. Von den Benetiziaten
hatte 1Ur knapp eın Viıertel, nämlıch der Zahl, eın Kırchenamt inne, das mıiıt
Seelsorge und Anwesenheıitspflicht verbunden WAar und meı1st als benetficiıum Uufra-
(um, gelegentlich auch als beneticıum resiıdentiale tiıtuliert Ist; VO  - ıhnen
Inhaber eines SOgeNaANNLEN Inkuratbenefiziums, das weder Zzur Seelsorge noch ZUr!r
Residenz verpflichtete un iın den Quellen als beneficıum sımplex, beneticıum NO  —
residentiale oder beneticıum sıne ura anımarum begegnet, wobe!] sıch A4aUsSs letzterer
Bezeichnung der zumeıst peJoratıv konnotierte Begriff „Sınekure“ ableitet und als
Ptründe ohne Amtsgeschäfte auUswelIlst.

ber dıe Ausbildung des Seelsorgeklerus lässt sıch AUS der Pfarreienbeschreibungkein abschließendes Urteil gewınnen, da dıe Auskunftsfreudigkeit be] der rage„Quae studıa absolverit?“ nıcht selten wünschen übriglässt. Miıt Abstand häu-
fıgsten begegnet der Studienabschluss „Kandıdat der Moraltheologie“, nämlıch bei
220 Priestern alleın, dazu noch be1 iın Kombination mıiıt dem Kırchenrecht und be]

mıt der Kontroverstheologie. Damıt ann als erstes Ergebnis testgehalten werden,
dass für den überwiegenden Teıl der Dıiözesangeıistlichkeit die „theologıa moralıs“
das eigentliche Studientach W al. Hıerbei handelte sıch 1mM Sınne der damaligenSchultheologie 1n erstier Linıie ıne Kasuıistik, dıe hauptsächlich Hıltfe tür den
Beichtstuhl bıeten sollte. Als weıteres Resultat sticht 1Ns Auge, dass das Studium der
Juristischen Dıisziplinen des geistlıchen WI1e€e weltlichen Rechts be] der Ausbildungkünftiger Priester eiınen bemerkenswert breiten Raum einnahm. So hatten beispiels-weılse Geıistliche War eın Studium beider Rechte absolviert, aber keine theologi-sche Dıiszıplin. uch VO  - den vierzehn Priestern, die einen Doktortitel vorweısen
konnten, Nur acht Doktoren der Theologie, fünf aber Doktoren beider Rechte
und eıner, der Ptarrer Johann Friedrich Theophil Faber VO  - Miıntraching, Doktor
des Kırchenrechts, der uns allerdings nıcht verrat, diesen Tıtel erworben hat

Damıt 1st schon angedeutet, dass sıch über die Studienorte schwerlich verbindliche
Aussagen tretffen lassen, weıl s1e nıcht erfragt und daher 1Ur VO eıner Miınderheit
der Geıistlichen angegeben wurden. Unter den Universıitäten, denen akademische
Grade verliehen worden M, steht die bayerische Landesuniversität Ingolstadtmıt vierz1g Nennungen erster Stelle:; sechzehn Geıstliche gaben die VO: Bene-
diktinern geführte Uniuversıität ıIn Salzburg als ıhre Bıldungsstätte AIl, zehn Priester
benannten Wıen, acht Dıllıngen und vier Prag als ıhren Studienort. och die über-
wıegende Mehrheit des Seelsorgeklerus VO  3 damals hatte keın Uniiversitätsstudium
absolviert, sondern iıne mehrjährige Ausbildung einem der VO  —; Jesuıten geleıite-
ten Lyzeen Amberg, Eger, Landshut, Regensburg oder Straubing erhalten. An
diesen zwiıschen Gymnasıum un:! Uniuversıität angesiedelten Studienstätten gehörtensowohl die Philosophie mıt Logık und Metaphysık als auch die theologischen Dıiszı-
plinen Moralkasuistik (Casus conscıientiae) und Kontroverstheologie (Theologiapolemica) um Fächerkanon, ın Amberg und Regensbürg dazu noch das Kırchen-
recht.

Kreuzgänge un Nahwallfahrten oder Antworten auf die Fragen: Wıe viele
Prozessionen tinden Jäahrlıch un: WI1e sınd S1e beschaffen?

rst WEn INa  - sıch den Stellenwert des Prozessions- und Wallfahrtswesen 1m
Frömmigkeitsleben der barocken Epoche VOT ugen führt, wiırd deutlich, dass
sıch bei dieser Fragestellung ıne hochbrisante Auskunftserkundung andelt.
Eıne Blütezeit hatte die relıg1öse Erscheinungsform der Nahwallfahrt, verstian-
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den als Besuch VO  - Statten außerordentlicher Gnadenerweıise (sottes und der Heı-
lıgen, bereıts 1mM Spätmittelalter erlebt, un! ‚WarTtr VOT allem deshalb, weıl 300
ıne Entwicklung ZU Abschluss gekommen WAaIl, die auch bestimmten Bildnissen
Jjene Wunderwirksamkeıt zuschrıeb, Ww1ıe S1e bislang allentalls die Reliquien VO  —;

Heılıgen oder konsekrierte Hostıen tätıgen vermochten. Aufgrund dieser Ent-
wicklung, die iınsbesondere der Mariendevotion ENOTINEN Aufschwung verlieh,
nahm die Zahl der Urte, die „Gnadenbilder“ ıhr eıgen nannten, rasch Z und wer

eiıner Stäatte wunderbaren Geschehens gelangen wollte, mMUuUsstie sıch 1U  — nıcht mehr
auft iıne weıte Pilgerreise begeben, sondern tand sS1e in der näheren Umgebung, wenn

nıcht ga 1ın unmıittelbarer Nachbarschaft VO:  Z Daher konnte INnan Jetzt auch N
Pfarreien veranlassen, solche Orte 1ın geschlossener Prozession aufzusuchen.

war hat die Retormatıion des Jahrhunderts der Gnadenbild-Verehrung allent-
halben Abbruch getan, auch 1m katholisch gebliebenen Altbayern. ber 1mM Zuge der
sogenannten Katholischen Reform, dıe hierzulande noch VOT dem Dreißigjährigen
Krıeg Früchte zeıtıgte, kam einem Aufschwung, weıl die Iräger
dieser Erneuerung, allen dıe Retormorden der Jesuiten und Kapuzıner, rasch
erkannten, dass sıch das Prozessions- und Walltahrtswesen gleich anderen sinnentäl-
lıgen Ausdruckstormen vorzüglıch eıgnete, den besonderen Frömmigkeıtsstil der
katholischen Kırche verdeutlichen und iıhn vorteilhaft VO'  ; der nüchternen Praxıs
pletatıs des Protestantiısmus abzuheben.

„Nun erhalten berz dreı Generationen hinweg alte und L1CUC Gnadenstätten
jede erdenkliche Förderung durch geistliche und weltliche Obrigkeıiten. Die große
eıt des Walltahrtens bricht ach 1580 überzieht sıch der I1 Raum des Bıs-
[uUums [Regensburg] mıiıt heiligen Orten Jeder Gläubige findet ıne Gnadenstätte für
die großen und kleinen Nöte des Alltags in unmıittelbarer ähe Die eigene
Regıion wiırd umgestaltet ‚heilıgem‘ Land Die Bevölkerung des Bıstums 1st
1U  - für LWa wel Jahrhunderte ın eiınem Ausmafß durch das Walltahrten 1ın An-
spruch MIM  9 w1e WIr uUuls das kaum mehr vorstellen können. Viele Ptarreien
unternehmen jährlıch 1015 geschlossene Kreuzgaänge, einıge davon mıt beacht-
lıchen Wegstrecken. Bedenkt INanN, da{ß diese Prozessionen bevorzugt 1ın den Som-
mMermoOonaten stattfinden, und hıer wıederum me1lst den Wochenenden, und da{fß
selbstverständliche Pflicht der Geıistlichkeit 1st, hre Pfarrkınder begleiten, dann
kann INan daraus schließen, da{fß eın wesentlicher Teıl der seelsorgerlichen Betreuung

“ 291U  - auf die Walltahrtsorte verlegt wird.
Die in diesem Zıtat VO  — Walter Hartınger angesprochene Gleichgestimmtheıt der

geistlichen und weltlichen Obrigkeıt hinsichtlich eiıner nachhaltıgen Förderung der
sinnentfälliıgen Volkströmmigkeit, Ww1e€e S1e sıch 1ın Prozessionen, Wallfahrten und
geistlıchen Spielen Ausdruck schuf, WTr aber nıcht VO  ' langer Dauer. och 1im 4UuS$S-

gehenden Jahrhundert wırd das Bemühen des Regensburger Konsistoriıums
aktenkundıig, der Vermehrung der beım olk beliebten Kreu7z- oder Bıttgänge
FEinhalt gebieten.“ In den Visiıtationspunkten des damalıgen Offtizıals und Gene-

29 HARTINGER Geschichte des Wallfahrtswesens 236
Vgl den nachfolgenden Ausführungen über dıe Einschränkung des Prozessions- und

Walltahrtswesens HAUSBERGER Langwerth VO Siımmern 245—-247; Walter HARTINGER:
Kirchliche Frühaufklärung 1ın Ostbayern. Mafihnahmen Walltahrt und geistliche Spiele ın
den Bıstümern Passau und Regensburg Begınn des Jahrhunderts, 1N Ostbairische
Grenzmarken 27 (1985), 142-15/7; ERS. Walltahrtsverbote 122-129; HAUSBERGER Re-
gensburger Bischöte 155 f’ 2347236
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ralvısıtators Franz Peter VO  —_ Wämpl VO Oktober 1694 wurde den Dekanen Z
bevorstehenden Herbstkapıtel erstmals aufgetragen, über Anzahl, Entstehungsanlassund Alter der verlobten Kreuzgänge berichten und gleichzeitig ın Betracht Z71e-
hen, „ob nıcht eın oder anderer dergleichen Creuzgang villmehr auszulassen un:! 1ın
eın andere Andacht 1ın ropria ecclesia [ın der eıgenen Kırche] zuverändern seın
mechte“ >! Als Begründung hierfür wurde geltend gemacht: „Bey Sar vielen Ptarren
werden schon VO altersher das Jahr hindurch sovıel Creuzgäng gehalten, dafß ın
etliıchen Ptarren den SaANZCH Sommer hindurch kaum oder Predigen Sontägenın 1DSO loco an Ort un! Stelle] verrichtet werden, und obwohlen ‚WAar solchen
Tägen iın denenjenigen Kürchen, wohin Inan mit dem Creuz gehet, eın Predig gehal-
ten würdet, kann doch der wenıgste Theill N vıl] un! großen Getreng des
Volckhs, auch weılen mehrentheils dergleichen Gottshäuser PTO homınum
copla [für ıne solche Volksmenge] vıll CN und claın, solche Predig anhören,
mussen auch die alt und unvermögliche Leuth, auch welche OnN: nıt mıt dem Creuz
gehen können, sovıl Sonntag des heiligen Gottesdienst und Anhörung des Worts
(sottes bey ıhren Pfarrern eraubt seiın.“ >2

Dieser Begründung zufolge War für den Kurswechsel der geistliıchen Behörde die
pastorale Überlegung mafßgeblich, dass Pfarrgottesdienst und Sonntagspredigt höher
einzustuten sınd als der Gang Zur eiıner Gnadenstätte außerhalb der eigenen Pfarrei.
och hat INnan zunächst AUS den eingesandten Berichten über die Vielzahl der
Kreuzgänge noch keıine Konsequenzen SCZOCN. rst 1ın der Instruktion für die
Vıisıtation des Jahres 1712 wurden die Dekane erneut mıiıt der zahlenmäßigen Ertas-
SUNg der jJährlıch ın den einzelnen Pfarreien üblichen Kreuzgänge beauftragt und
zugleich befragt, ob deren Durchführung dıe sonntäglichen Predigten un
Katechesen beeinträchtige. Im daraufhin November CrgKaNSCHNCNHN Visıtations-
bescheid trat die künftige Strategie der obersten Bistumsbehörde deutlich ZzuLage. Sıe
zielte ab auf ıne Verminderung dieser Nahwallfahrten des SOM und
feiertäglichen Pfarrgottesdienstes. Dıie Seelsorger wurden deshalb angewlesen, mıt
Rücksicht auf die regelmäfßige Abhaltung der Gottesdienste, Predigten und Chris-
tenlehren keine Kreuzgänge mehr autkommen lassen; vielmehr sollten sS1e
„bey antrıngenten gemeınen Anlıgen als schädlichen Regenwetter, Dırre und der-
gleichen eintweder iın ıhren eigenen Kürchen andere Andachten anstellen oder, W all
S1e Ja eınen Creuzgang türzunehmen gedenckhen, disen womöglıch einem Werch-
Lag anstellen“. Dıie bereits verlobten Kreuzgänge konnten gegebenentfalls beim Kon-
siıstorı.m ZUr!r Verminderung („pro reductione“) gemeldet werden. Außerdem wand-

sıch der Bescheid schart die Häufung der Sogenannten Devotionstage, weıl
S1e oft 1Ur A4US eın zeıtliıchen Motiven,3 solchen Tagen „dıe Würthshäuser
und Tanzböden mehrer Beleydigung Gottes“ besuchen können, eingeführtwürden.®

Dıie ın dieser Verordnung sıch abzeichnende Intention, die volkstrommen Devo-
tionstormen zugunsten der kıiırchenamtlichen Liturgie einzuschränken, wurde dann

dem Bıstumsadmuinistrator Langwerth VO Sımmern konsequent weıterver-
tolgt. FEın Generalmandat VO Maı 17720 missbilligte erneut „dıe ungemeıne -

BZAR, OA-Gen 4126, Regensburg, Oktober 1694; vgl auch IPF f Nr. 26/.
52 Zitiert ach HARTINGER Wallfahrtsverbote 122
33 BZAR, COA -Gen 4126, Regensburg, November 1712; L.IPF 9 9 Nr. 319
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zahl der creuzgangen, welche absonderlich disseıts der Donau, und WAar SI OSSCH-
theıls VOT nıt al langer eıt  ‚CC ohne Onsens des Konsıstoriıums eingeführt worden
selen. Man WISse höheren Orts sehr wohl, dass die den Prozessionen teilnehmen-
den Jugendlichen auftf dem Rückweg „vıll unzımbliches anfangen und otfftmahlen
Gott mehr beleydigen als versöhnen“, während die Hause bleibenden alten und
gebrechlichen Leute ın Ermangelung eınes Gottesdienstes nıcht einmal ıhre Sonn-
tagspflicht ertüllen könnten. Um diese Übelstände einzudämmen, gelten 1Ab sofort
tfolgende strikt beachtende Madßregeln:

Die Geıistlichen mussen hre Pfarrgemeinde be1 jedem Bıttgang nach der Feıier des
Gottesdienstes wıeder nach Hause begleiten; WE s1e sıch den Rückweg Fufß
nıcht mehr ZuUutrauen, sollen sS1e die Prozession reitend oder ahrend 1mM Auge
behalten.
Wjll das olk 11 ırgendeıines Anlıegens einen Bıttgang abhalten, 1St dieser
gewöhnlıchen Werktagen oder Devotionstesten, keinestalls aber ONnn- und
gebotenen Feıertagen durchzutführen.
Stehen 1n eıner Pftarrei WwWe1l oder mehr Geistliche Zur Verfügung, 111US5 be] alt-
hergebrachten Kreuzgängen Sonn- und Feıertagen wenıgstens einer Hause
leıben, den Pfarrgottesdienst halten. Ist dies nıcht der Fall, hat der Pfarrer
danach trachten, dass die Teilnehmer Miıttag wieder Hause sınd,
der nachmittäglichen Vesper oder Christenlehre beiwohnen können.
Die Seelsorger sollen die auf ONN- und gebotene Feıiertage verlobten Kreuzgange
1M FEinvernehmen mıt den Gläubigen entweder auf Werktage und Devotionsteste
verlegen oder ıhre Umwandlung ID andere, (GJott wohlgefällige Werckh“ beim
Bischöflichen Konsıstoriıum beantragen.““

Der Erfolg dieser Anordnungen Wlr allentalls eın bescheidener. Zumindest VO

eıner deutlichen Reduzierung der Kreuzgange kann keine Rede se1n, WI1e€e die eNt-

sprechenden Angaben iın der Bistumsbeschreibung VO  - 723/974 belegen. ber selbst
dort, eın Seelsorger 1M Zusammenwirken mıiıt dem Konsıistorium den eınen oder
anderen Kreuzgang eingestellt oder umgewandelt hatte, längst nıcht alle Pro-
bleme ausgestanden, erachteten doch die Gläubigen Wiıtterungsunbilden und Vieh-
seuchen L11UT allzu rasch als Strafe (Csottes tür das Abweichen VO: der TOMMenNn
Tradıtion und verlangten gebieterisch die Rückkehr ıhr.° Weiıl s1e dabe!i aber iın
aller Regel mıiıt einer Unterstützung der weltlichen Behörden rechnen konnten, bat
der Bistumsadmıinistrator 1725 den kurtürstlichen Geistlichen Rat in München
Schützenhilte für seın Anlıegen und fügte seiınem Schreiben VO 11 Maı, das O8
das Seelenheil vieler Menschen durch die zahlreichen Kreuzgänge und der ıhret-
SCH unterbleibenden Predigten und Katechesen 1ın Getahr wähnte, auch gleich den
Entwurt für eın VO Kurfürsten erlassendes Mandat folgenden Wortlauts be1

.  Is 1St onädıg und ernstlich Befelch, da{fß® erstlich bey denen weıth entlege-
LCIM Creuzgängen, das Creuz über Nacht ausbleiben muefß, SCHh Enge der

BZAR, OA-Gen 4126, Regensburg, Maı 1720; LIPF 9 ’ Nr. 342
35 Zu obıgem ontext verdient die Beschreibung der Pftarrei Moosbach 1n der Oberpfalz

besondere Beachtung, deren Ptarrer Georg Andreas Schmelzer ausdrücklich vermerkte, eiıner
seıiner Vorganger habe den verlobten Kreuzgang Marıä Heimsuchung ach Oberfahrenberg

Dauerregens austallen lassen, worauthin Just diesem Tag eın Hagelschauer auf dıe
Getreidetelder des Pfarrsprengels nıedergegangen sel.
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Herberg und Ville des Volckhs VO beyderley Geschlechts und offt berauschten
Persohnen villmahl mehr Bösses beschicht, als Gott versöhnet wırd, solche weıth
entlegene Creuzgäng entweder ın nahe entlegene rth oder andere (Gsott wohlgeftäl-lıge Werckh verwechslet werden. Damıt aber denen Andachtsorthen Opfternıchts abgehe, könte solches vorher verkündet, VO der Gemainde eingesambletundt durch eın oder Abgeordnete verpetschierter yberbracht werden, WOI-
durch nıt alleın vılle Sünden den Persohnen, sondern auch Uncössten denen Kur-
chen CrSspart würden.“ >

Hätte sıch der weltliche Arm dem Vorschlag, mehrtägige Walltahrten abzuschaf-
ten un stattdessen Abgeordnete der Pftarrei mıt dem Sammlungsgeld oder mıt
gestiftetem Wachs den entsprechenden Zielorten schicken, angeschlossen,
ware das Walltahrtswesen 1Ns ark getroffen worden. Denn Zu einen lebten SCIA-de bedeutendere Gnadenstätten VO  - ıhrer überregionalen Anziehungskraft und Zu
anderen wohnte der weıteren Anregung der Regensburger Bıstumsbehörde, Kreuz-
gange 1Ur noch Kırchen und Kapellen der näheren Umgebung unternehmen
oder ın „andere Gott wohlgefällige Werckh“ umzuwandeln, unverkennbar die Ten-
den7z iınne, dem volkstrommen Glauben die Wunderkraft bestimmter Orte und
Bılder den Boden entziehen und die Heılıgenverehrung der Hochaltar der
Pfarrkirche greitbaren räsenz des eucharıstischen (sottes hıntanzustellen.

Dıie Antwort A4UuS$S München 1e lange auf sıch warten und tiel dann negatıv AuUS, da
dıe Stellungnahmen aufgeforderten Regierungen der Rentämter Landshut un:
Straubing nachdrücklich dem Herkommen das Wort redeten. Was VO den Vor-
tahren Löblich eingeführt worden sel, der Tenor der beiden Gutachten, solle iın
vollem Umfang fortbestehen, weıl ıne Beeinträchtigung des volkstrommen Brauch-
tums be1 den Untertanen Unzufriedenheit hervorruten und Aufmüpfigkeit TOVO-zieren werde. esonders iırrıtıeren würde das gemeıne 'olk zweıfellos die Ab-
schaffung der mehrtägigen Walltahrten altberühmten Gnadenstätten. Dass be1
solchen Wallfahrten ın den Nachtquartieren und auf den Rückwegen den VO
Bistumsadmuinistrator beklagten Ausschreitungen komme, stellte die Straubinger
Regierung rundweg ın Abrede: Hıerbei handle sıch ıne blofße Mutmafßungder Geıistlichkeit beziehungsweise, Ww1e S1e 1mM Amtsdeutsch VO damals formulierte,

ıne Behauptung, die „mehrers ın supposıto als evıdentıa tactı gegründet“ se1.?
Damıt WAar vorerst, und ‚War bıs hinauf 1ın die sıebziger Jahre des Jahrhunderts,
iıne „konzertierte Aktıon“ VO  — Kırche un Staat ZUrTr Eınschränkung des Prozes-
S$10NS- und Walltahrtswesen gescheitert.

Das regulıerende und restringıerende Bemühen der Regensburger Bıstums-
ehörde ın einem zentralen Bereich der Volkströmmigkeit hat ın den Antworten der
Pfarreienbeschreibung VO  — 723/24 autf die Fragen „Quot, et quales PCr 111 PIO-cessiones?“ Spuren unterschıiedlichster Art hinterlassen, SC1 C5, dass die Bericht-
erstiatiter über das Prozessionswesen VOTLT Ort bewusst DUr spärlich Auskunft vaben,
se1l C5S, dass S1e anmerkten, ın ıhrem Wırkungsbereich werde dadurch der Pftarr-
gottesdienst ONN- und Feiertagen nıcht beeinträchtigt, se1 CS, dass S1e tür die ıne
oder andere mıiıt Übernachtung verbundene Nahwalltfahrt Oß die Abschaffungoder Umwandlung erbaten.

Dıie Berichterstatter der sıch ın mögliıchster Zurückhaltung übenden ruppe be-
nannten der Rubrık „Prozessionen“ entweder 1Ur die Tage der Durchführung

36 Zitiert ach HARTINGER Walltahrtsverbote I2
37 Zitiert ach HARTINGER Geschichte des Walltahrtswesens 239
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oder 1Ur die Zielorte oder 1Ur ıhre Anzahl In letzterer Hınsıcht begnügte sıch bei-
spielsweıse der Ptarrer VO  3 Alburg mMıiıt der bloßen Angabe „decem während etliche
SC1IIICT Miıtbrüder die blanke Zahl MIi1t eher belanglosen /Zusatz versahen,
wa ordentliche und VOT langer eıt eingeführte estimmten Orten
(Pettenreuth); »5 verschiedenen Orten (Seyboldsdorft); „1 ohne Kantor und
Lehrer (Tegernbach); »5 Aaus alter Gewohnheıt (Utzenhoten) Zur ruppe derer
die ausdrücklich dıe Erfüllung der Sonntagspflicht Prozessionstagen ansprachen
gehörten auch die Ptarrer Benedikt Fromb VO  - ıch und Domuinıikus SedImaır VO  -

Bınabiburg S1e listeten tür iıhre Südzıpfel des Bıstums gelegenen Pfarreıien, die
MI1t den jeweıls dre1 Filialen damals das Erzbistum Salzburg angrenzten‚ ohne
Bıtttage Je acht Kreuzgange und Nahwalltahrten auf VO denen ‚.WeC1 bıs drei
Sonn- und Feıjertagen stattfanden, und fügten hınzu, dass die daran nıcht teilneh-
menden Ptarrkinder gleichwohl dıe heılıge Messe und das Wort (zottes der
Pfarrkirche und der Filialkirchen hören können also, WIC Sedlmaıiır

Nachsatz nıcht ohne Suüffisance bemerkte, „sehr bequem, W SIC wollen
(„perquam commode, 61 velınt i ıne Reihe VO  — Ptarrern WI1EC JENC VO Kirchen-
rohrbach Rottendort oder Stephansposching versicherten lediglich dass der Pfarr-
gottesdienst be1 Prozessionen ONnN- und Feıiertagen VO zurückblei-
benden Priester gehalten werde Der Pfarrer Michael olz VO Michelsneukirchen
erläuterte beschwichtigend sotern die beiden ZuUuUr Abwendung VO Hagel Blitz-
schlag und Unwetter Kreuzauffindung St Johannes und Paulus ortsüb-
lıchen Bıttgaänge auf ONN- oder Feıjertag fallen sollten, verschiebe Inan S1C auf

Werktag Dem Ptarrer Wolfgang TAaSmMmUus Pryeschenk VO Eschenbach WAar

der Hınweils wichtig, dass die beiden Kreuzgange SCILIICT Pfarrei St Norbert und
Rosenkranztest nach Speinshart erst 1715 VO  — se1iNeM unmıttelbaren Vor-

SaANSCI eingeführt wurden:; gab aber gleichwohl bedenken, dass iıhre Ab-
schaffung das dortige Prämonstratenserstift als Patronatsherrn VO: FEschenbach be-
leidigen MUSSTIE

Nur drei Berichterstatter lieterten dem Konsıstoriıum Belege für die behaupteten
Ausschreitungen be1 mehrtägıigen Prozessionen Dıie Ptarrei Langenerling, dıe jahr-
ıch elf Kreuzgange unternahm, pilgerte jedem zweıten Jahr est Marıä Geburt
nach Bogenberg, „bei1 welcher Prozession Y der Pfarrer Berthold Helmeister

nachts die mMelsten und schlimmsten X7Zesse geschehen, W as iıch mMIit ugen gesehen
und mi1t Ohren gehört habe“. Der Ptarrer Johann Ulrich Hıleprandt VO: Marıa-
posching teilte zweıtachem Notabene ML, dass die auftf den Sonntag nach
Fronleichnam anberaumte und 111lC Übernachtung ertordernde Prozession sC1INeET

Pfarrei nach SOossau VOT etlichen Jahren öffentlichen Ehebruch geführt hat,
und bat inständıg hre Umwandlung Der Pftarrer Johann Bernhard Wilbold VO:  ;

Wolnzach bemerkte A Kreuzgang SC1IHNECTr Pftarrei nach Bettbrunn, be1 ıhm
der Entfernung halber übernachtet werden, W as bisweilen „mehr Z Schlechten
denn ZzZu (suten gereiche

Mag also SC111 dass die egıerung des Rentamts Straubing falsch nıcht lag, WE

S1C die VO der Bistumsbehörde beklagten XzZzesse be1 mehrtägigen Kreuzgangen
Bereich der Mutmafßungen verortete ber W1eE WAar das seiIt 1694 ı W1C-

der mıi1t der Forderung nach Reduzierung angesprochene UÜbermaß Kreuzgangen
bestellt? Diesbezüglich nahm das Generalmandat VO Maı 720 selbst 111C

Dıiıfferenzierung VOI, iındem „dıe UNSCMCINC anzahl der CICEUZSANSCH _ ab-
sonderlich disseits der Donau In der Tat schreien dıe Angaben der
Pfarreienbeschreibung VO:  - 723/974 geradezu nach Differenzierung Allerdings
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1St dabe; nıcht mıt der geographischen Scheidung zwıschen einem Dıiesseıts und
Jenseıts der Donau Vielmehr geht unterschiedliche regıionale Ent-
wicklungen und Gegebenheiten, die hauptsächlich auf das retormatorische Ge-
schehen des Jahrhunderts zurückzuführen sınd. Genauer pESaAgT und auf den
Punkt gebracht: Dıie Anzahl der Kreuzgänge und Nahwallfahrten 1ın den katholisch
verbliebenen altbayerischen Landen des Biıstums überstieg Jjene 1ın den protestantischgewordenen und ISLT 1mM Jahrhundert wieder dem katholischen Glauben ZURC-ührten Bıstumsanteilen ®® also 1mM vormals kurpfälzıschen Fürstentum der Oberen
Pfalz, 1m oberpfälzischen Anteil des Fürstentums Pfalz-Neuburg, 1mM HerzogtumSulzbach mıt dem Amt Parkstein-Weiden und 1m Egerland ın sıgnıfıkanter Weıse.
Während ın den Pfarreien der vormals protestantıischen Territorien das Jahr über

Eınrechnung der Flurumgänge ın der Bıttwoche meılst NUur zwıschen tünf und
zehn Prozessionen stattfanden,?” 1m altbayerischen Bıstumsgebiet zehn bıs
tünfzehn nıcht 1Ur nıcht die Ausnahme, sondern die Regel. och ın nıcht wenıgenPftarreien lag deren Anzahl och ein1g€S höher. Rechnet INa  5 bei jenen Berichten,
die die Bıttwoche unberücksichtigt lıeßen, Jjeweıls vier Flurumgänge hınzu, dann
erg1ıbt sıch für die Pfarreien, die Jährlich mehr als tüntzehn Prozessionen unternah-
INCN, iın absteigender Linıe tolgende anzahlmäßige Reihung: Falkenberg/Ndb. 26;
Kötzting 23 Hüttenkotfen (Vikarie), Mühlhausen und Rudelzhausen Je A El-
sendort und Straßkirchen Je 19 Ensdorf, Lindkirchen, Nıederviehbach und Wett-
zell Je 18; Au ın der Hallertau, Pfelling, Staubing, Stephansposching und TheißingJe L Aholfing, Appersdorf, Geıersthal, Leiblfing, Loiching, Miıntraching, Pürk-
Wang, Sandelzhausen, Viechtach und Vilshofen Je 16 40

Unabhängig VO ıhrer Anzahl und auch davon, ob S1€e ıhren Ursprung einem
Gelöbnis oder TOMMEer Gesinnung verdankten, ob s1ıe also, mıt dem Ptarrer VO

Tegernheim sprechen, » VOTILO vel obligatione“ oder ” pla parochı1anorumdevotione“ eingeführt wurden: Stets sınd für die Prozessionen und Nahwallfahrten,
WwW1e sS1e 1ın unserer Pfarreienbeschreibung mehr oder mıiınder gründlıch verzeichnet
sınd, Wwel Strukturelemente kennzeichnend, die s1e deutlich VO Pilgerwesen abhe-
ben, nämlıch „das Handeln 1ın Gemeıinschaft der Mitchristen und das Vorbringeneınes spezıfischen Anlıegens“.* Geme1l1nsam auf den Weg begab INan sıch zuvorderst
1n den Anlıegen günstıge Wıtterung, Gedeihen der Feldfrüchte, Verschonung VOT
Krankheit und Pest, Abwendung der Kriegsgefahr und Herbeiführung des Friedens
SOWIEe Danksagung für die Ernte. Eın Großteil der verzeichneten Kreuzgänge tühr-
te aber nıcht weıt entlegenen Wallfahrtsorten, die mehrere Tage in Anspruch nah-
INCN, sondern Fılialkirchen ın der eıgenen Pfarrei oder Kırchen iın der ach-

38 Näheres 271 1M Abschnuitt „Die kontessionelle Entwicklung territorialstaatlicher
Rücksicht“ be1 HAUSBERGER Geschichte L 291—314

Eınıige Ptarreien dieser Terrıtorıien, neben anderen Erbendorf, Neuenschwand,
Schwandorf, Thanstein, Waldeck und Wınklarn, unternahmen L1UT „dıe VO der Kırche BCc-schriebenen“ beziehungsweise „dıe den reıl Bıtttagen 1n der SaANZCHN Kırche üblichen“
Prozessionen. Der auch Altenstadt betreuende Ptarrer VO Vohenstrauß, eın Kapuzıner, VOI -
merkte für die 1mM Sımultaneum gelegene Pfarrei lapıdar: „Von Prozessionen weılß INnan 1er Salnıchts.“

40 Dass das Prozessionswesen ın Ensdort un: Vilshoten VO der geltend gemachten retor-
matıiıonsgeschichtlichen Folgewirkung abweıicht, erklärt sıch AaUus dem Wırken des 1669 restitu-
lerten und Leben erweckten Benediktinerklosters.

Walter HARTINGER: Religion und Brauch, Darmstadt 1992, 101
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barschaft, den Festtag des Kirchenpatrons oder das Jahresgedächtnis der Kırch-
weıhe mıitzufeiern, W d ın aller Regel MmMI1t eiıner Ablassgewährung verbunden Wa  -

Dass sıch der Ablass, der einem selbstverständlich bestimmten Termıinen auch
altberühmten Gnadenstätten zuteilwurde, CIHOTINET Beliebtheit erfreute, steht ganzZ-
ıch außer rage Selbst 1ın Pfarreien, deren Anzahl Kreuzgangen jJährlıch 11UT fünf
bıs sechs betrug, beispielsweise ın Miesbrunn, Parsberg, Pullenreuth oder See,
tführten jeweıls mındestens die Hältte davon Zielorten, denen eın Vollkom-

Ablass werden konnte.
Dıie Prozessionen und Nahwalltfahrten tanden hauptsächlich ın der warmeren

Jahreszeıt Schiıer allerorten begann der Walltahrtskalender 1mM etzten Drittel
des Monats Aprıl mi1t dem ın Bayern nıcht £ sondern Aprıl begangenen
est des eorg oder einen Tag danach mıiıt der nachgerade obligatorischen Mar-
kus-Prozession; abgelaufen 1st zumelıst Michaeli Ende September. Sotern
Kreuzgaänge aufßerhalb dieses miıt Sommerhalbjahr bezeichnenden Zeıiıtraums
nte  men wurden, s1e in der Regel durch Weıhejahrtage und Patrozınıen
VO Gotteshäusern ın der eıgenen Pfarrei oder der näheren Umgebung veranlasst.
Innerhalb des Sommerhalbjahrs aber yab teststehende und bewegliche Termine
tür das tromme Wallen. Letztere hingen mıiı1ıt dem varııerenden Datum des ()ster-
testes und betraten die das est Christı Hımmeltahrt umrahmenden 1tt-
Lage, die 1ın der Pfingst- und Fronleichnamsoktav anberaumten Prozessionen und die
auf bestimmte Sonntage termınıerten. Feststehende Wallfahrtstermine yab
NC  - mıt einıgen Herrentesten (Kreuzauffindung, Verklärung des Herrn) der Heılı-
genkalender VOI, wobe!l landauf, landab die Gedenktage und Feste VO tolgenden
Heılıgen als Walltahrtstermine besonders eliebtTn eorg, Markus, Phılıpp und
Jakob, Vıtus, Johannes der Täuftfer, Johannes und Paulus, Peter und Paul, Marıä
Heimsuchung, Margareta, Marıa Magdalena, Jakobus der Altere, Laurentius, Marıa
Hımmelfahrt, Bartholomäus, Marıa Geburt und Michael.

Die 5onntage der Osterzeıt, auf die gelegentlich ezug TI 1st und die
damals als „Sonntage nach (Ostern“ gezählt wurden, tragen nach dem ersten Wort
des „ Introius- die Namen „Quasiımodogenıiti“ nach (Ostern oder „Weißer Sonn-
tag“), „Misericordıias“ (2 nach )3 „Jubilate“ (3 nach X „Cantate“ (4 nach
„Rogate (3 nach und „Exaudı“ (6 nach Dıie DDaten für dıe Fest- oder Ge-
denktage der Heılıgen, dıe 1ın den Pfarreienbeschreibungen der Rubrik
„Prozessionen“ erwähnt werden, sınd nachstehender Tabelle entnehmen.

Fabıjan und Sebastıan Januar Benno Juniı
Matthıias Februar Johannes der Täufter Junı

FebruarWalburga Johannes und Paulus Juni
Benedikt 21 März Peter und Paul Juni
Marıa Verkündigung Maärz Marıä Heimsuchung Juli

Ulrich Julıieorg Aprıl
Paulıi GedächtnisMarkus 25 Aprıil Jul:

Phılıpp und Jakob Maı TIrennung der Apostel Jul:i
Pankratıus Maı Skapulierfest Julı

Maı JulıKreuzauffindung Margareta
Florian Maı Marıa Magdalena Julı
Norbert Junı Jakob Julı
Antonıus VO: Padua Junı Anna Julı
Vıtus Junı Ignatıus VO  - Loyola 31 Julı
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Verklärung des Herrn ugust Gallus Oktober
Laurentius ugust Lukas 18 Oktober
Marıä Hımmeltahrt ugust Wendelin Oktober
Rochus ugust Ursula 21 Oktober
Bartholomäus ugust Sımon und Judas 28 Oktober

28 31 OktoberAugustinus ugust Wolfgang
Agıdıus September Allerheiligen November
Schutzengelfest Sonntag 1mM Sept Allerseelen November
Marıä Geburt September Leonhard November
Marıa Namen Martın NovemberSeptember
Matthäus 21 September Elısabeth November
Maurıtius September Katharına November
Michael September Andreas November

Barbara DezemberHıeronymus September
Koloman Oktober Nıkolaus 11  19  25  30 Dezember

Da nıcht wenıge Berichterstatter bei der Beschreibung der Kreuzgänge auch deren
Entfernung den Zielorten iın Meılen oder Wegstunden angegeben haben, se1 hier-
für angemerkt, dass sıch die bayerische Meile über run! 1, Kılometer erstreckte und
1ın einer Wegstunde durchschnittlich d Kılometer zurückgelegt wurden, dass
Ian einen Zielort, der ıne Meıle entternt WAal, ın wa Wwel Stunden erreichte.

Was schließlich die Frequentierung der Gnadenorte VO  — überregionaler Bedeu-
tung anbelangt, bestätigen die Auskünfte der Pfarreienbeschreibung VO  — 723/24
den einschlägigen Passus 1m Rombericht VO  - 1/25 keineswegs. Dieser benennt als
die tünt beliebtesten und vielbesuchten Walltahrtsorte des Bıstums die AI konse-
krierte Kırche Zur Heılıgsten Dreıifaltigkeit iın Eıchlberg, die VO Augustinererem1-
ten betreute Walltahrt St Salvator iın Bettbrunn, die Kırche z Heılıgen Blut 1ın
Nıederachdorf und dıe Marıenheiligtümer ın Authausen und Neukirchen bei HeıligBlut.* aut Uullserer Quelle aber stand das Marıenheiligtum auf dem Bogenberg bei
den Pfarreien des Bıstums Regensburg gänzlıch unangefochten der Spıtze der
Beliebtheitsskala, erst mıiıt jeweıls erheblichem Abstand gefolgt VO  - Bettbrunn,
Haındlıng und Neukirchen bei Heılıg Blut Damıt wiırd selbstredend nıcht 1n Ab-
rede gestellt, dass sıch dıe altberühmten Walltahrten Bettbrunn und Neukirchen dar-
über hinaus eines erheblichen Zustroms aus dem Bıstum Eıichstätt beziehungsweise
AUS Böhmen erftfreuten. Zu den Srst 1m trühen Jahrhundert etablierten Walltahrts-

Eıchlberg und Nıederachdort unternahm damals jeweıls eın rundes Dutzend
Pftarreien Kreuzgänge. Dıie Walltahrtskirche Marıa Schnee 1ın Autfhausen indes wurde
1Ur VO der Pfarrei Langenerling und der Provısur Sarching processionalıiter aufge-sucht: S$1e ertreute sıch sOomıt noch keineswegs des VO ıhrem Inıtıator, dem TOMMen
Nerianerpropst Johann eorg Seidenbusch (1641-1 /29), intendierten Zuspruchs.

Ausschlaggebend tür das Prozessions- un! Walltahrtswesens autf der Ebene der
Pftarreien und damit tür die Häufigkeit des Besuchs VO Gnadenstätten ın geschlos-

Prozession W ar ın erster Linıie die prägende Kraft der Tradıtion, die der
unbedingten Treue den Gelöbnissen der Vortahren nıcht rütteln 1eß SO hielt
Weıihbischof Wartenberg autf seiner Fırmungsreıise VO 1695 beispielsweise tür die
Pftarrei Reisbach 1m nıederbayerischen Vılstal ausdrücklich fest, dass S1e die dritte

472 Vgl HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern 247
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Pfarrei WAal, die selt Begınn der Walltfahrt nach Bogenberg gelobt hat, Jährlıch dort-
hın pılgern.” In meıner Heımat aber LaLt sıch das 657/58 errichtete und zunächst
VO  - Patres des Augustinerklosters iın Seemannshausen, spater VO  3 einem eigenen
Beneftiziaten betreute Loreto-Heılıgtum ın Angerbach be1 Gangkofen schwer, die
Aufmerksamkeit panzer Pfarreien auf sıch lenken Unsere Quelle weiß mıt
Treidlkoten I1UI VO  - eiıner Pfarrei, die sıch jäahrlıch est Marıa Geburt nach
Angerbach begab Hıngegen hatten sıch Zur kleinen Walltahrtskirche Marıa Fın-
siedel 1im angrenzenden Erzbistum Salzburg, die 1626 ın Teıisıng bei Neumarkt-St.
Veıt erbaut worden WAal, iımmerhin sechs Ptarreien des Bıstums Regensburg ın der
Not des Dreißigjähriges Krıiegs verlobt und hiıelten dieser Tradıtion unverbrüch-
ıch test: dıe Pfarrei ıch Marıä Geburt, Binabiburg und Treidlkofen Marıä
Heimsuchung, Gaindort Pfingstdienstag, Tautkirchen St. Marıa Magdalena
und die Pftarrei Oberdietfurt 1ın jedem dritten Jahr ebentalls Magdalenen- Tag.
Schulische Belange oder Antworten auf die Fragen: Hat die Pfarrei einen Lehrer?
Auf welche Wei1se und w1ıe lange schon unterrichtet dieser 1n Schulen?

Obschon die Pfarrer VO Städten und größeren Märkten iın ıhren Antworten meılst
auch vorhandene Lateinschulen berücksichtigten, intendierte die Fragestellung ın
erster Linıe ıne Bestandsautnahme des Elementar- oder Trivialschulwesens, das
damals dem Oberbegriff „deutsche Schulen“ tirmıerte. Staatlicherseits ıldete
den rechtlichen Rahmen hierfür die 1659 VO: Kurfürsten Ferdinand Marıa erlasse-

„Schul- und Zucht-Ordnung“, die 1682 ohne Anderung und 17358 miıt gering-
fügiıgen Moditikationen wurde.“* Sıe blieb bıs den dem Finfluss der
Aufklärung inıtıuerten Schulretormen der sıebziger Jahre des Jahrhunderts ma{iß-
gebend, legte besonderen Wert auf die sittlich-relig1öse Erziehung der Kinder und
1e1ß8 gerade eshalb die bısherige Zuständigkeit der Kırche tür das nıedere Schul-

ungeschmälert weıterbestehen.“ Von daher versteht sıch VO  - selbst, dass
sıch dıe Seelsorger VOTL Ort wiederholt mıiıt darauf bezogenen Verordnungen der
geistlichen Obrigkeıt konfrontiert sahen und weshalb auch die Pftarreienbeschrei-
bung VO: 723/74 diesbezüglich Auskuntt verlangte.

Bereıts auf der Diözesansynode VO 1650 WTr eın eıgenes Schul- un:! Christen-
lehrdekret erlassen worden, das die Pfarrer anderem anwıes, iın allen Städten,
Märkten und volkreicheren Dörtern Schulen errichten und die schon bestehen-
den SOTSSaI pflegen; auch hatten S1e diese öftfters visıtıeren und besonders dar-
auf achten, dass L1UT gewissenhafte katholische Lehrer angestellt werden.“*® ‚Wwe1

43 Protokall 21 Julı 1695
Schul- un! Zucht-Ordnung, für Teutsche und Lateinische Schulmeister und Kınder. In

dem Churfürstenthum Bayern uch der obern Ptalz und andern churfüstl. Landen publı-
clert, München 1682, renovıert 1738

45 Vgl Josef FEUKUM Schule und Politik. Politische Geschichte der bayerischen S-
schule ]8548, München 1969, Zur Geschichte des nıederen Schulwesens 1ın der
Frühen euzeıt miıt stetfer Bezugnahme auf den Regensburger Bistumsbereich se1l auf tolgen-
de quellengesättigte Studien hingewiesen: Johann Nepomuk OLLWECK: Geschichte des
Volksschulwesens ın der Oberpfalz. Aus den Quellen dargestellt, Regensburg 1895; Bar-
tholomäus ‚PIRKNER: Schulgeschichte Niederbayerns 1im Zusammenhalt mıiıt der bayrıschen
Schulgeschichte, Kempten 1901

Dekret „De doctrina christiana et scholıs“, 1mM vollen Wortlaut wiedergegeben bei |_IPF
52 f’ Nr. 128
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Generationen spater verfügte eın Erlass VO Oktober 1694, der die be] der VOI-

AUSSCHANSCHNCN Generalvisitation vorgefundenen „Mängel ın Kırchen und Verrich-
tungen, Personen und Sıtten“ subsumierte: „Die Schulen mussen alle Monate VIS1-
tirt, die Schullehrer tleissig ermahnt, nöthıgen Falles auch oder gänzlıch enNnt-
ternt, und die Eltern Zur Schulbeschickung gehörig angehalten werden. Dıie Chris-
tenlehren sınd nıcht bloss 1n der Advent- und Fastenzeıt, sondern das I1 Jahrhindurch den Sonntagen Nachmiuttag, oder auch Vormittag mıiıt der Predigt ab-
wechselnd halten, und 1st auf deren Besuch dringen.“ 47 ıne weıtere Ver-
ordnung VO: September 1701 beauftragte die Dekane, beim bevorstehenden
Herbstkapitel zuvorderst „dahin anzutragen, damıiıt doch die christliche Lehre ın

Decanal-District sowohl ınters- als Sommerszeıt mıt unverdrossenem
Fleisse gehalten, und die Jugend iın den Schulen mıiıt m Fundament, evorab ın
rebus tide; nutzbarlich unterwıesen werde, ındem der täglichen Erfahrung gemassder ersten Erziehung fast alles gelegen 1st“.48

Dıie Visıtationsinstruktion VO 17172 verlangte VO  - den Dekanen Nachforschungdarüber, ob die ıhrer Auftfsicht unterstellten Seelsorger die Schulen mındestens e1IN-
mal monatlıch visıtıerten und sorgfältig darüber wachten, dass die Lehrer der JugendJjenes Wıssen vermitteln, das für die Erlangung des ewıigen Heıls und den würdıgenEmpfang der Sakramente, VOT allem der Buße, der heiligsten Eucharistie und der Fır-
INUNgS, notwendig ist.* Der dann wel Monate spater CISHANSCHC Visıtationsbescheid
VO November 1712 verfügte SN Problemteld des nıederen Schulwesens: Dıie
Pfarrer sollen „dıe Schulen öfter visıtıren und (die)] Schullehrer hinsıchtlich des
Unterrichtes, SOWI1e dıe Eltern hinsıchtlich des Beschickens der Schule ıhre Pftlich-
ten erınnern“.>° aut Mandat VO Oktober 1714 MUSSTIE berichtet werden, „ob
bei eıner jeden Pfarrei und auch bei weıter entlegenen und groössern Filialen eın
Schulmeister sel, der des Lesens und Schreibens kundig ist, und auch das
Jahr hindurch die Schule wirklich halte“.> Und keın Jahr spater beschäftigte sıch ıne
weıtere oberhirtliche Verordnung eingehend mıt der Anstellung der Lehrer und
außerdem die Errichtung Schulen Den Pfarrern wiırd darın ZUuUr Pflicht
gemacht, tfür „gutLe un taugsame” Schulmeister SOrgen, weıl Predigten und
Christenlehren 1Ur wenı1g fruchteten, WCI1LL nıcht auch 1ın den Schulen für sorgfälti-
SC relıg1öse Unterweıisung der Kınder gESOTgL werde. Ihres Amtes unfähige Lehrer
mussen dem Onsıstorı.m „mıit hindansetzung aller unterlauffenden passıon“ aNSC-
zeıgt werden. Dıie Schulen sınd öfters visıtıeren und die Lehrer hre Pflicht und
Schuldigkeit eriınnern, „damıt S1e dieser fleissig nachleben und dıe Jugent nıt alleın
1mM schreiben und lesen, sondern hauptsächlich 1mM betten, schuldıger vorbereitungempfangung deren heil Sacramenten und deren würdıgen gebrauch, auch führungeiınes tugendhafften lebenswandels unterrichten“. In Pfarreien und weıt
entlegenen Fiılialen, ın denen bıslang noch keine Schule besteht, soll das nächste Zu
Verkauf anstehende Söldnerhaus „einem des schreiben und lesen kündigen hand-
wercksmann“ überlassen und diesem der Schuldienst übertragen werden.

4/ LIPF 8 £) Nr. 26/.
4X LIPF 85 f’ Nr. 288

|IPF I0, Nr. 318
50 |_IPF 90, Nr. 319

|_IPF 91, Nr. 324
57 Generalmandat VO' August 113 zıtlert ach HAUSBERGER Langwerth VO Sımmern
230
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Dıie zıtıerten Verordnungen der kirchlichen Obrigkeıt lassen keinen 7Zweıtel
daran, dass die frühneuzeitliche Flementarschule ternab VO  -} modernen Biıldungs-
begriffen ıhre Hauptaufgabe darın sah, „relig1öses Wıssen auch den Bedıin-
SUNSCH ländlicher oder minderstädtischer Raume vermitteln“. S1e Wal WAar

nıcht ausschliefßlich, aber 1ın erster Linıe eın Ort relig1öser Erziehung und hatte orge
dafür tragen, dass die Jugend „bevorab 1ın rebus tide1 nutzbarlıch unterwıesen
werde“. Ihr zentrales Anlıegen estand darın, die Kınder christlicher Sıttlichkeit

erziehen und ıhnen anhand des Katechismus die wichtigsten Wahrheiten des
Glaubens aneıgnen helfen, einschliefßlich der dazugehörigen Gebete. Dıi1e Unter-
weısung in den Rudimenta des Lesens, Schreibens und Rechnens konnte hınzukom-
INCI, stand aber noch keineswegs 1im Vordergrund.*“ Was Priorität den Lehr-
gegenständen haben sollte, rachte die StereoOLyYp wıederkehrende Formulierung
„SCItUu necessarı1a ad salutem“ pragnant ZU Ausdruck, womıt eın ZUr Erlangung des
ewıgen Heıls unabdingbares Mınımum Glaubenswissen gemeınt 1St; erganzt
durch kindgerechte Anleıtung Zzu würdıgen Empfang jener Sakramente, die ıne
Festigung des relıg1ös-sıttlıchen Lebens intendierten. Weiıl aber die Vermittlung des
als heilsnotwendig erachteten relıg1ösen Grundwissens vorrangıges Bildungsziel des
Elementarunterrichts WAal, MUSSTIE das Schulsystem möglıchst flächendeckend AaUSSC-
baut werden. Deshalb erging wiederholt dıe Weısung, ber die Schulen ın den Pfarr-
dörtern hınaus der Streusiedlung und den schlechten Wegeverhältnissen 1n vielen
ländlıchen Regionen durch die Errichtung VO Nebenschulen auch ın größeren
Filialen und weılt entlegenen Bauernschatten Rechnung tragen.

Inwieweılt dieser Weısung entsprochen wurde, lässt sıch aus der Ptarreienbeschrei-
bung VO: 7723/974 ‚WAar zahlenmäßfßig nıcht exakt ermitteln, doch ergeben sıch AUS ıhr
sehr ohl Autschlüsse über die Dichte des Elementarschulnetzes. Rund Z7wel Dut-
zend Berichterstatter beantworteten die Frage, ob ıhre Pfarrei eıinen Lehrer habe,
negatıv. Dabe!i handelte sıch mehrheitlich die Inhaber kleiner und kleinster
Pfarreien Ww1e Aınau (50 Seelen), Attenhoten (260 Seelen), Geisenhausen (204 Seelen),
Griesstetten (61 Seelen), Hebrontshausen (310 Seelen), Inkofen 389 Seelen), ühl-
bach (441 Seelen), Oberlauterbach (301 Seelen), Oberwinkling (351 Seelen), Pötzmes
310 Seelen), Steinberg (360 Seelen), Tegernbach (340 Seelen), Teuerting (366 Seelen),
Volkenschwand 151 Seelen) oder Walkersbach (112 Seelen). In den meılsten Fällen
1st dıe Antwort „keın Lehrer“ mMiıt eıner Erläuterung oder Begründung versehen. So
besuchten die wenıgen Kinder VO: Aınau nach Auskuntt des Ptarrers dıe Schule 1ın
Geisenteld und jene VO:  - Appersdorf (630 Seelen) erhielten herkömmlıch Unterricht
ın Elsendorf, Ratzenhoten oder anderen Nachbarorten; für St Nıkola be1 Landshut

Seelen) wıes der Pfarrer Franz Hend|I auf dıe vielfältigen Möglichkeiten ZU

Schulbesuch in der nahegelegenen Stadt hın; die Pfarrer VO Pötzmes und Sandelz-
hausen (450 Seelen) erklärten, InNnan schicke die Jugend den Lehrern ın Mainburg.
Als ma{fßgeblichen rund dafür, dass in iıhren Pfarreien keinen Lehrer gebe, be-
nannten etliıche Pfarrer, neben anderen die VO  - Aıch, Oberwinklıing, Volkenschwand
und Walkersbach, das Fehlen der Miıttel tür dessen Unterhalt, wobe!ı allerdings
Benedikt Fromb für seıne ausgedehnte und nahezu 1500 Seelen zählende Pfarrei
ıch entschuldigend hinzufügte, ersatzweıse erteile der jeweılıge Exposıtus ın Bo-

53 OLZEM
Siıcherlich nıcht VO' ungefähr hat der Ptarrer Johann Mürl VO  - Kaltenbrunn ın seıner

deutschsprachigen Beschreibung tür dıe Unterrichtsgegenstände 1n den Trel Schulen seiıner
Ptarreı reimal die Reihenfolge „Betten, Lesen und Schreiben“ geltend gemacht.
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denkirchen Unterricht un! neuerdings auch der Mesner der Filialkirche ın Bon-
bruck Der Pftarrer Johann Ferdinand Wolfgang VO Hotendorf be] Neutfahrn
schließlich, der den knapp 500 Seelen zählenden Kırchsprengel TST VOT anderthalb
Jahren übernommen hatte, konnte sıch keinen Reım darauf machen, WAarum seıne
Vorgänger ausreichend vorhandener Sustentationsmuittel der Ptarrkirchen-
stıftung Ww1e der Filialkirche Oberroning dıe Anstellung eines Lehrers und eben-

die eınes Organısten unterlassen haben, WAar aber gyuter Dınge, diesen Mangel mıt
(sottes Hılte alsbald eheben können.

Dass INan der oberhirtlichen Mafsgabe, Schulen nıcht I11UT 1mM Pfarrdorf, sondern
auch ın größeren Filialen und weıt entlegenen Bauernschaften errichten, tatsäch-
ıch Folge leistete, bestätigt die Pfarreienbeschreibung mannıgfach. Zum Beleg selen
NUur zehn Ptarrdörter mıt ıhren Nebenschulorten VO  - eLtwa vier- bıs üunfmal vie-
len benannt: Adlkoten mıiıt Frauenberg, Aiterhoften mıt Geltolfing, Altdorft mıiıt Furth,
Altheim mıiı1ıt Essenbach, Bınabiburg mıiıt Egglkofen und Wiıesbach, Böbrach mıt
Schönau, Donaustauf mıt Bach und Sulzbach, Eılsbrunn mıiıt Marıaort, Viehhausen
und Thumhausen, Gaindort mıiıt Frauensattlıng un: Haarbach, Pürkwang mıiıt ber-
lauterbach und Traın. In einıgen Ptarreien gab auch SOgENANNLTLE Eremiten- oder
Klausnerschulen,° 1ın denen Eınsiedler, die dem Dritten Orden des Franz VO
Assısı angehörten, den Kındern der 1ın der ähe ıhrer Klause gelegenen Bauernhöte
oder auch der aAaNZCH Pfarrei Unterricht erteilten. Unsere Quelle benennt vier sol-
cher Schulen, die sıch ın der Vikarie Hüttenkofen, ın dem Zur Pfarrei Moosthann
gehörenden Dorf Hölskofen, 1n Nıederviehbach und in Rottenegg befanden. (se-
radezu Vorzeigecharakter wıesen die schulischen Verhältnisse der oberpfälzischenPfarrei Hırschau nordöstlich VO Amberg auf, dıe damals 1139 Seelen zählte. Von
den beiden Lehrern dort War der ıne Chorregent und instrulerte die Buben, der
andere Urganıst und unterrichtete die Mädchen. Beide erteilten, WwWI1e€e der 70-jährigeund seıt über Jahren 1n Hırschau amtıerende Pfarrer Johann eorg Dıietrich NeTI-
kennend vermerkte, auch Unterricht 1mM Rechnen und ın der Musık, und ‚War bıs auf
den Orgelunterricht unentgeltlıch, und beide nahmen den Schuldienst dasNJahrhindurch wahr, AUSSCHNOMM lediglich „die Hundstage“, denen S1e sıch gleich-ohl intens1ıv ıhren Musikschülern wıdmeten.

Damıt 1st bereits die rage nach dem Lehrpersonal aufgeworfen. uch WEn bei
Dortschulen die Anstellung der Schulmeister, dıe gängıge Berufsbezeichnung fur
die Lehrerschaft, ın der Regel kumulativ durch die weltliche Obrigkeit und den
Pftarrer erfolgte, oblag Letzterem die Prüfung eınes Lehrers iın glaubensmäßi-
SCI un! sıttlıcher Hınsıcht SOWIl1e dessen Verpflichtung auf das TIrıdentinische Jlau-
bensbekenntnis. Darüber hinaus hatte der Pfarrer die unmıttelbare Auftfsicht über die
Schule und MUSSTIEe S1€e nach obrigkeitlichen Mafsgaben 1ın regelmäßigen Abständen
visıtıeren. Ausgeübt wurde der Schuldienst ın den Pfarrdörfern WwW1e€e auf den Filialen
zumeıst VO jeweılıgen Mesner, in Stäiädten und Märkten bisweilen auch VO Chor-
leiter, UOrganısten oder Kantor. Dass dabe; bestens Wıllens oft der NOL-
wendıgen Befähigung Zzu Unterrichten fehlte, versteht sıch VO: selbst. Nur höchst
selten hatte eın Lehrer iıne theoretische Ausbildung durchlaufen W1e€e beispielsweiseJohann Konrad Laber ın Schlicht, der Philosophie studıiert hatte, oder Anton KÖöp-pelsperger ın Viechtach, der als vormalıger Student der Moraltheologie vermutlich

55 Näheres hierzu be1 Joseph HEIGENMOOSER: Eremitenschulen 1n Altbayern (Schriften der
Gesellschaft tür deutsche Erzıehungs- un! Schulgeschichte, Heftt der Beıträge ZUuUr Geschichte
der Erzıiehung und des Unterrichts 1ın Bayern), Berlin 1903
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Studienabbrecher jesuitischer Priesterausbildung W al. uch die Schuldienste
orofßenteıls schwach dotiert, dass ıhre Inhaber auf eiınen Nebenerwerb nıcht V1 -

zıchten konnten, wotfür sıch eben 1ın erster Linıe dıe Mesnere1 anbot. Nıcht selten
wurde der Lehrerberuf INM]:! mı1ıt dem des Mesners VO Vater auf den Sohn
übertragen, und da manche Famiıilieno ıne Art Erbrecht auf das Amt des Mes-
NeTSs und den damıt verbundenen Schuldienst hatten, WAar schier unmöglıch, —

taugliche Lehrpersonen entfernen, zumal iın vielen Pftarrdörtern das Mesnerhaus
zugleıch auch Schulhaus W AaTrl. Zusätzlich erschwert wurden die schulischen Ver-
hältnisse durch die mancherorts 1Ur höchst dürftige oder gänzlıch tehlende Fun-
datıon. Sıe nämlıch „machte den Lehrer VO: der Schulgeldzahlung abhängig, und
damıt VO den Schülerzahlen und VO der Zahlungsmoral w1ıe den Zahlungskräften
der Eltern“.

Dıie meılsten Lehrer, über die DISCI® Quelle Auskuntft x1bt, erhielten Lob VO: ıhren
Pfarrern, und WAar häufig auch deshalb, weıl sS1e den Schul- WwI1e den Kirchendienst
schon Jahrzehnte lang pflichtbewusst ausubten. In der Stutenleiter der posıtıven
Beurteilung des Unterrichts tinden sıch 1n aufsteigender Linıe Prädikate w1ıe ur
mittelmäfßgen Zutfriedenheıit“ (Glaubendorft), „nıcht ohne rtrag (Chamerau, Miıl-
tach), „1N gehöriger Weıse“ (Perasdorf), „hinlänglıch ‚.  gut (Dalkıng), „hinlänglich
lobenswert“ (Döllnıtz), „hinlänglich gewissenhaft“ (Frauenreuth), „sorgftältig“ Alt-
dorf), „fleißig und gewissenhaft“ (Grafentraubach, Obergrafßslfing, Dürrenhetten-
bach), »  SI 641r laude“ (Mitterteich), „gewissenhaft und lobenswert“ (Weıh-
michl), „lobenswert und miıt großem Fleiß“ (Aufhausen, Wallkofen), „unermüdlıch
und sehr erfolgreich“ (Frauenberg), Amnit ausgezeichneter Sorgfalt“ (Eschlkam), „mit
vorzüglicher Gewissenhaftigkeit“ (Fichtelberg) und „bestens“ (Saal der Donau).
Dem Lehrer ın Andermannsdort bescheinigte der Pfarrer, dass selt acht Jahren
jedes ınd „gemäfß seıner Bedürftigkeit“ unterrichtet, und der seılıt zwolf Jahren 1mM
oberpfälzıschen Moosbach wırkende Lehrer zeichnete sıch durch ıne Geduld auUs,
die ihresgleichen suchte.

Etliche Schulmeister freilich, allerdings weıt wenıger als die belobigten, ENISpra-
chen nach Ansıcht der S$1e visıtıerenden und qualifizierenden Pfarrherren den An-
torderungen ihres Beruts NUur mıiıt Mafßen oder Sal nıcht. 50 unterrichteten die beiden
Lehrer 1ın der Doppelpfarrei Altfalter-Schwarzach SOWIe hre Kollegen ın Altheim,
Böbrach und Geiersthal 1U miıt mittelmäfßiger beziehungsweise geringer Sorgfalt,
während der Unterricht des selmt viıer Jahren iın Gebenbach wirkenden Lehrers rund-
WCR als „schlecht“ qualifiziert wird. Fur den schon über vierz1g Jahre 1ın Gangkofen
amtierenden Lehrer ertlehten viele Pfarrangehörige, w1ıe der Deutschordenspriester
Christian Philıpp Bullach metaphorisch Papıer gebracht hat, „das Requiem“, und
der NCUC Inhaber der Pfarrei Waldeck 1e1%8 ber den dortigen Lehrer, der zugleich
Organıst, Mesner und Gemeindeschreiber WAal, wıssen, dieser unterrichte SCHh se1-
I Schwerhörigkeıt „nıcht sonderlıch gut und se1 seınen Vorgaängern 1mM Ptarramt
schon über zweıieinhalb Jahrzehnte „sehr lästıg“ gefallen. In Parkstetten bei Strau-
bıng hatte eın „auffallend unwissender und unertahrener“ Mann den Posten des
Schulmeisters inne, un:! der schon dreı Jahrzehnte 1n der Pfarrei Püchersreuth 1 -
richtende Lehrer wiırd als „‚höchst nachlässıg“ apostrophiert mıiıt dem /Zusatz: „ We-
der versteht unterrichten noch 111 CD, hält sıch Tag und Nacht ın Wırts-
häusern auf und 1st unverbesserlich.“

OLZEM
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Dass bisweilen auch die tehlende Fundatıon erhebliche Probleme bereıtete, be-
die Pfarreienbeschreibung mehrtach. Der Schulposten ın der Exposıtur Markl-

kotfen beispielsweise trug dem dort ohne Mesnerdienst tätıgen Lehrer wenıg e1n,
dass kaum seınen Lebensunterhalt bestreiten konnte. Für den Lehrer 1ın Pondort
bei Altmannstein hielt der Vıkar eorg Byhller 1ın seinem Bericht fest, dass 1M
Wınter Je dreı Stunden VOI- und nachmittags „recht und ‚66  gut unterrichte, sıch die
übrige eıt aber mıt halbem Einkommen begnügen mMUuUSSe; WEEINN daher nıcht VO:
anderswoher Unterstützung erfahre, werde nıcht bleiben, WwW1e bislang kein Lehrer
lange iın Pondorft durchgehalten habe Eın beredtes Beıispiel dafür, Ww1e vertrackt sıch
die schulischen Belange da und dort gestalteten, bietet die Beschreibung der dem
Regensburger Schottenkloster iınkorporierten und knapp 950 Seelen zählenden
Pfarrei Hotdortf nordwestlich VO Dıingolfing. Der dortige Pfarrer Sımon Deubelli
erachtete den schon Jahre unterrichtenden Mesner SCH seiner Sehschwäche für
ede andere Aufgabe geeıigneter als für den Berut des Lehrers und erläuterte, dass
nıcht wenıge Eltern ungeachtet ernstlicher Ermahnung ıhre Kınder entweder
Hause behielten oder iın ıne auswärtige Schule schickten, während die Hotdorter
Ptarrschule SCH des unzulänglichen Unterrichts 1Ur VO  e} eıner geringen Anzahl
Jüngerer Kinder esucht werde. Wıe der misslichen Sıtuation abgeholfen werden
könne, WwI1sse aber nıcht. Denn Wenn inan den Mesner seınes Postens als Lehrer
enthebe, werde SCH Mangels Lebensunterhalt Klage führen, und wWenn I11all
einen anderen Lehrer anstelle, dann tehle diesem ıne Bleibe mıiıt Unterrichts-
möglichkeit, „weıl das Haus, das der Jjetzıge Lehrer bewohnt, se1ın eıgenes 1St, da
ıhm die Gemeinde höchst unüberlegt verkauft hat“

Das vorausgehend wıederholt angesprochene Unterhaltsproblem der Schulmeister
hing dort, keinen eigenen Schulfonds gab und die Kırchenstiftung für die
Sustentation des Lehrers nıcht autkommen konnte, SCH der dann ertorderlichen
Schulgeldzahlung mafßgeblich VO:  - der Dauer des Schuljahrs ab und VOT allem auch
davon, welchen Wert die Eltern auf dıe schulische Erziehung iıhrer Kınder legten und
ob s1e die Kosten hierfür aufzubringen vermochten. Was zunächst die Dauer des
Schuljahrs anbelangt, beschränkte S1C sıch meıst auf das Wınterhalbjahr, weıl die
Kınder die übrige eıt VO  - den Eltern häuslichen Arbeiten und Zu Viehhüten
herangezogen wurden. Wwar spricht I11serec Quelle wıederholt auch VO eiınem
Unterricht das Sanz Jahr hindurch, jedoch häufig versehen mıt dem Nachsatz, dass
ıhn 1M Sommer I11UT wenıge Kınder besuchten anderem dıe Sıtuation ın
den Pfarreien Donaustauf, Kösching, Kötztıng oder Schlammersdorft. tellte daher
der Schulbesuch 1mM Wınterhalbjahr den Regelfall dar, yab gleichwohl bezüglichder zeıtlıchen Erstreckung dieses „Halbjahrs“ VO  — Pfarrei Pfarrei erhebliche
Unterschiede. Seıine da und dort gegebene Dauer VO  - sechs, Ja OS sıeben Onaten
konnte sıch biıs auf dreieinhalb Monate verkürzen. Ausschlaggebend hierfür W alr der
erheblich varııerende Zeıtansatz tür den Begınn und das Ende des Unterrichts.
Dieser wurde beispielsweise ın Gosseltshausen angeboten VO Michaeli bis Pfings-
ten, iın Feldkirchen VO Oktober bis Anfang Maı, 1ın Haselbach, Perkam, Ptatter
oder Schambach VO  - Michaeli bıs Georg], ın Geıislıng VO Allerheiligen bıs A
Dreıifaltigkeitsfest, ın Hahnbach VO Allerheiligen bıs zu Weißen 5onntag, ın
Veitsbuch mıt den Filialen Dornwang und Weng VO Allerheiligen bıs UOstern, 1ın
Rattiszell VO artını bıs ZU Ende der österlichen Zeıt, iın Schnaittenbach VO
artını bıs einschliefßlich der Bıttwoche, in Penting VO: Martını bıs St Philippund Jakob (1 Maı), in Eilsbrunn und Wıldstein VO artını bıs Georgı, ın rofßs-
schönbrunn, Mındelstetten, Neualbenreuth oder Wutschdort VO  - artını bıs (ODs-
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LOrD, ın Frauenreuth, Martinsneukirchen und Schorndort VO Advent bıs Ustern, ın
Hagenhıill un Wıinklarn lediglich VO Weihnachten bıs (Ostern.

Zu der VO der geistlichen Obrigkeıt immer wıeder angemahnten und seıtens INanl-

cher Pftarrer VO der Kanzel herab heftig gescholtenen Nachlässigkeit beim Schul-
besuch 111U55 INan sıch vergegenwärtigen, dass dieser den Kındern keineswegs frei-
stand, weıl s1e ıhre Eltern bereıts iın sehr frühen Jahren nach Mafißgabe ıhres Önnens
VO  - einfachen, aber zeitaufwendıgen Routinearbeiten Ww1ıe dem Viehhüten entlasten
mussten. Hınzu kam, dass armere Eltern häufig CZWUNSCH 11, hre Kınder
außer Haus in tremde Dienste geben, deren Arbeitskraft allemal höher gC-
schätzt wurde als ıne schulısche Erziehung und Biıldung. och unabhängig davon,
ob die Kınder auf den elterlichen nwesen oder ın auswärtigen Diensten Arbeı-
ten herangezogen wurden, kann als Faktum testgehalten werden: „Die Schule kon-
kurrierte mıiıt der Welt der Erwachsenen dıe Verfügbarkeit der Kınder“, und
„diese Konkurrenz mündete ın eınen Dauerkonflikt zwiıischen Eltern und geistlicher
Obrigkeıt den Stellenwert und den Verpflichtungscharakter der Schule.“ >7 Von
der Vielzahl Belegen, die HNS GTE Quelle dafür bietet, se1l hier 1UI ıne Handvoll
exemplarısch ZUr!r Sprache gebracht.

Der hochbetagte Ner1anerpropst Seidenbusch ın Aufhausen, zugleıich Dekan und
zweıtacher Jubelherr, merkte der die schulischen Belange betretffenden Rubrik
nıcht ohne Bedauern d VO lobenswert und mıiıt großem Fleiß erteilten Unterricht
der beiden Lehrer 1mM Ptarrdort und ın der Fılhiale Wallkoten waren mehr Früchte
erhoften, WenNnn die Eltern hre Kınder gewissenhafter 1ın die Schule schickten. Der
Ptarrer VO  ; Frontenhausen, eın Regensburger Domherrr, machte für den geringen
Respekt der Jugendlichen be1 der Christenlehre und für ihr bisweiılen skandalöses
Benehmen ın den Gotteshäusern hauptsächlich dıe Eltern verantwortlich, „weıl s1€e
hre Kınder nıcht in die Schule schicken und Diszıplın tehlen lassen“. Fur ıhn
stand unverbrüchlich test: „Wenn sıch dıe weltlichen Behörden nıcht größere ühe
geben als bislang, 1st diesbezüglıch alle Arbeıt der Lehrer und Pfarrer vergeblich.“
FEın Aktıvyvwerden des weltlichen Arms 1ın Sachen Schulbesuch befürworteten une1n-
geschränkt auch dıe Pftarrer VO Hohenthann und Oberglaım. Ludwig Weiden-
myller, der se1lt Jahren ın Hohenthann wirkte, versicherte für seıne beiden 1m
Ptarrdort und 1ın Heılıgenbrunn tätıgen Lehrer, dass S1e N über einen längeren
Zeıiıtraum hinweg unterrichten würden, wWenn die Eltern nıcht sehr geiızten, und
erläuterte hlıerzu vielsagend: „Sıe erhalten nämlıch PTro Woche VO jedem Schüler
unterschiedslos 1Ur einen Kreuzer, und WE Wwe1l Feste 1ın die Woche tallen, wiırd
die Schule AUS Sparsamkeitsgründen überhaupt nıcht esucht. Die Zahl der Schüler
aber beträgt ın beiden Orten nıcht mehr als 40, und dies 1Ur ın der Fastenzeıt.“ Der
Pfarrer Lorenz Müller VO  - Oberglaım, dem mancherlei Wiıderstände end-
ıch gelungen WAal, ın der Fiıliale Unterglaım ıne Schule errichten, beklagte die
yänzlıche Unbekümmertheıiıt der Eltern, W as ıhre Beschickung angıng, und WAar der
Ansıcht, dass 1L1UT noch das brachiıum saeculare Abhilte schaften könne, nachdem
mıiıt seınen „oOpportune, ımportune ın aller Geduld“ vorgebrachten Ermahnungen
erfolglos geblieben se1l Der Pftarrer Johann Balthasar Gleißner VO  ; Wıesau schliefß-
ıch rief keineswegs nach dem weltlichen Arm, sondern erkannte hellsichtig, dass eın
aut das Wınterhalbjahr sıch beschränkender Unterricht dem Lernertolg ZU ach-
teıl gereiche, weıl dıe Kinder ın den OoOnaten VO Ostern bıs zr Herbst wiıeder viel
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VEILSCSSCHL, un: daher d W as TSLT Generationen spater realisıert wurde: „LS
ware das Beste, WEEINN künftig eın obrigkeitliches Mandat ZU ganzjährıgen Schul-
besuch verpflichtete.“

Damıt dürtte deutlich geworden se1n, dass das trühneuzeiıtliche Elementarschul-
1N, W1e sıch 1n der Pfarreienbeschreibung VO:  - 723/974 wiıderspiegelt, CI -
hebliche Mängel aufwies, dıe TSLT iın dem VO der geistesgeschichtlichen Bewegung
der Aufklärung eingeläuteten Saeculum paedagogicum allmählich ehoben wurden.
Diese Mängel hat eın unmıttelbar mıiıt ıhnen Konfrontierter, der Pfarrer Dr. Sebastıan
Leichamschneider VO: Oberpiebing, 1ın einem Bericht das Bischöfliche Konsısto-
rıum, mıt dem November 1714 auch als Kammerer des Landkapitels Pıls-
ting vorstellig wurde, 1ın drastischer Weıse VOT ugen gestellt. Dass darın die Ort-
lıchen Gegebenheıten wenıge Monate ach Beendigung des Spanıschen Erb{folge-
kriegs Papıer gebracht sınd, der die bayerischen Lande eın volles Jahrzehnt lang
mıiıt ungeheurer Not überzogen hatte, wiırd 111a mıtbedenken mussen, wWwWenn I11all

nachstehende Zeilen des Doktors beider Rechte lıest, aber zugleıich auch, dass diese
nıcht die Sıtuation iın der kärglichen „Steinpfalz“ schildern, sondern 1n einer Pfarrei
des ertragreichen Gäubodens:

„Nun kan iıch laıder gott! nıt mehr bergen, da{fß ob ‚WAar ın 1Nsern rural capıtel bey
denen pfarrern, als vıll mMI1r wiıssendt, aller möglıche tlei(ß vorgekehret und 1n under-
weißung der Jugendt nıchts verabsaumt wiırdt, zweıftle doch, ob der bıs 30igste
theıl under den kündern, ]] VO denen erwachsnen ga nıchts melden, die scCItu
necessarıa werden erlehrnet haben; dan under bıs 400 kündern gehen kaum

bıs iın die schuell, ob INa  5 ‚War dises ın prädigen und christenlehren als ine
fahrlässigkeit der eltern anzıehet und S1e mıt allen darzu anmahnet, verfangt

doch nıchts, weıl die noth bey den mehrıiısten Ö: und das schuelgelt nıt ha-
ben bezahlen; dahero theıls ıhre künder ın bettel und umbs brodt schickhen,
theıls aus ermanglung der klaider und andern leiıbsnothurftften haufß behalten,
worau{fß ohl abzunemmen, da{fß solche künder weder etwafß wıssen noch erlehrnen
können. Und WEeIC dises, iıch ut jezıge kalte Zzeıt 11 verstandten haben, noch alles
zugetulden, W3  - S1e NUur 1mM rue1jahr und den SOINIMETN hındurch die schuelen und
christenlehren fleissig frequentierten. Weiılen INnan aber VO monath aprılıs bis
fast uf artını under 400 kündern kaum bıs 1n der kürchen, ın den schuelen
aber Bar keins mehr sichet, und S1e deren dem r[everen]do ochsen, pferdt und
Zans hıeten abwarthen mılessen, mıthın bıs monath kaum eın oder das ande-

ahl 1ın die kürchen kommen, also können aN1e7Z0 uer Hochwürden und Gnaden
VO  - selbst hochvernünftig erachten, da{fß ıne unmöglichkeit scheinet, die künder
auch I1UT 1ın den nothwendigen lehrstückhen underweısen un: A NZU-

58treiben.
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Paraphrasıerte und schematisıierte Wiedergabe der Beschreibungen
ın alphabetischer Anordnung

Abensberg, Pfarrei St Barbara, 1 300 Seelen
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern bzw. Uniuvrersıität Ingolstadt
Pfarrer: Johann Korbinian Eckert, Kandıdat der Theologie und beider Rechte,

Jahre, ın Abensberg Jahre
Kooperator: Joseph Schmizperger, Lizentiat der Theologie, Jahre, Priester Jahre
Beneftiziat ın Sandharlanden: eorg Gottlieb Erhardt, Kandıdat der Theologie und

des Kırchenrechts, Jahre, Benefiziat 1M Jahr, beneficıum Curatum, Verleiher/
Patron: Bischof VO: Regensburg und Kurfürst VO Bayern abwechselnd

Pfarrkirche, Altäre: Barbara, Sebastıan, Antonius VO  — Padua, Anna,
Johannes Nepomuk

Filialkirchen (4)
St Petrus ın Aunkoten (Aunkoven) miıt Leprosen-Friedhof

Marıa iın Aunkoten (war VOTL 300 Jahren Pfarrkırche) mıit Friedhof, Altäre:
Marıa, Kreuz, Martın, Katharına

St Gallus iın Sandharlanden (Harlanden) mıt Friedhof, Altäre: Gallus, Se-
bastıan, Marıa
St Margareta in Altdürnbuch (Diernbuech)

Kapelle: St. Agıdıus in Gılla (Gillen)
Prozessionen (5 ohne Bıtttage): Pfingstmontag nach Bettbrunn:; Marıä Heım-

suchung nach Laaberberg; St Laurentius ach Neustadt der Donau: St
Bartholomäus nach Allersdorf; St. Leonhard nach Perka

Schulische Belange: Der Lehrer 1n Abensberg mıt dem Kantor als Gehiulten nNntier-
richtet Stunden täglıch vormıiıttags und nachmittags 1m Lesen, Schreiben und
Gesang SOWIe herkömmlıich Freıitag 1n der Religion.

Achslach, Provısur St Jakob, 757 Seelen ®®
Verleiher/Patron: [keine Angabe]
Provisor: Adalbert Plazer OCdist, Kandıdat der Philosophie und Theologıe,

Jahre, Seelsorger 1ın Achslach (Axlach) %“ Jahr
Provisurkirche, Altäre: Jakobus der Altere, Marıa, Joseph
Prozessionen (9 ohne Bıtttage): Sonntag „Jubilate“ nach Gotteszell; Kreuz-

auffindung nach Viechtach: Pfingstmittwoch nach Sankt Englmar; Dreıi-
faltigkeitsfest nach Kollnburg; Mıttwoch iın der Fronleichnamsoktav nach
Bogenberg; St. Vıtus nach Neuhausen be] Metten; Sonntag nach St Jo
hannes Baptıst nach Bernried; St Marıa Magdalena nach Kirchaitnach:; St.
Laurentius nach Ruhmannstelden

Schulische Belange: „Der Mesner ın Achslach kann lesen un schreiben, 1st aber
ohne Schule.“

Adertshausen, Pfarrei St Peter, 98 / Seelen®!
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg

Bıstumsbeschreibung 723/724 171-173, Beneftiziat in Sandharlanden 205
60 Bıstumsbeschreibung 723/24 612 „Achslach War Filiale der Pfarrei Viechtach bıs
deren Reorganısatıon Biıstumsmatrikel 199/
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Ptarrer: Johann Joseph dam Todtveıller, Lızentiat beider Rechte, Jahre, 1ın
Adertshausen tast Jahre (Investitur: Februar

Pfarrkirche, Altäre: Petrus, Anna, Marıa Dolorosa
Fihlialkirchen (23

Marıa 1ın Stettkirchen (Stettkürchen), Altäre: Marıa, Joseph, HIL
„Unschuldige Martyrer“, „ıterum“ Marıa

St Nıkolaus ın Enslwang, Altäre: Niıkolaus, Marıa, Katharına
Kapelle: in Mendorterbuch (Mendorfferbucech)
Prozessionen (9 mit Bıtttagen): St eorg ach Hausen; Sonntag nach der

Fronleichnamsoktav nach Schmidmühlen; Skapuliertest nach Hohentels:; St
Jakob nach Hohenburg; Sonntag nach Marıa Hımmelfahrt nach Utzenhoten:

St Michael nach Vilshofen; ın der Biıttwoche Montag ach Enslwang,
Dienstag nach Stettkirchen, Mıttwoch nach Allersburg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet schon selt Jahren.

Adlkoten, Pfarrei St. Thomas, 2011 Seelen®?
Verleiher/Patron: Bischof VO  - Regensburg und Kurfürst VO  — Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pftarrer: Ulrich Deibel aus Adlkofen, Humanıora ın Landshut, Philosophie ın

Ingolstadt, Lizentijat der Theologıe und des Kırchenrechts iın Salzburg, Jahre, ın
Adlkofen Jahre

Kooperatoren t2):
Leonhard Franckh, Kandıdat beider Rechte 1n Ingolstadt, % Jahre, Priester und
Kooperator %“ Jahre

Johann eorg Neunhörl,; Kandıdat der Theologie und Lizentiat beider Rechte ın
Salzburg, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Thomas (Assıstenz: HIL Joseph und Sebastian), Antonıius
VO Padua (Assıstenz: hill eorg und Florian), Sebastian (Assıstenz: HIL Benno
und Rochus)

Filialkirchen (8)
Marıa iın Frauenberg mMiıt Friedhof, Altäre: Marıa, Anna, HI1 Ne-

bastıan und Rochuss, Barbara (Assıstenz: HIL Erhard und Wendelin)
St. Jakob un Vıtus 1n Günzkoten (Günzkoven) miı1t Friedhof, Altäre: HIL Jako-
bus un! Vıtus, Marıa, hIl Wolfgang un: Augustinus

St. Nıkolaus 1ın Woltsbach (Wolspach) miıt Friedhof
St Michael 1n Schweinbach (Schwainbach), Altäre: Miıchael, HII Dreıifaltigkeit
St. Martın 1ın Zaıtzkoten (Zaiızkoven)
St. Michael ın Beutelhausen (Peıtlhausen)
St. Andreas ın Harskıirchen (Harschkürchen, „schier gänzlich eingestürzt”)
St. Stephan 1ın Läuterkoten (Leuterkoven)

Es esteht noch ıne weıtere Kıirche iın Deutenkoten (Deutenkoven), be1 der uNngse-
klärt 1St, ob S1e als Filiale Adlkoten gehört oder Zr Domuinıum des Hotmarks-
herrn, obschon S$1e VO Schlossbereich ISt; S1e besitzt Altäre: Hochaltar
St. Pauli Bekehrung un WeIl Jüngst errichtete Seitenaltäre, die noch nıcht konse-
kriert und bestimmen Patronen gewıdmet sınd
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Prozessionen (14 mit Bıtttagen): Mıttwoch ın der Osteroktav Reıterprozession
mıiıt dem Allerheiligsten durch das I1 Pfarrgebiet, wobei Orten die vier
Evangelien und dıie Feldtfrüchte werden (vor “  Ö  x Jahren SCH
Vernachlässigung des österlichen Festgottesdienstes VO UOstersonntag autf den
Mıttwoch danach verlegt); St Markus Zzur Fiılialkirche In Günzkofen;
[Angabe fehlt] VO  - der Filialkiırche ın Woltsbach AaUus Flurprozession ohne Sanctıs-
sımum mıt vier Evangelıen; Kreuzauffindung nach Frauenberg; St. Florijan
nach Kırchberg; 1ın der Bittwoche Montag nach Beutelhausen, Dıienstag
nach Frauenberg, Mıttwoch nach Günzkoten, „Schauerfreitag“ nach Jen
koten, eiıner Filiale VO Hohenegglkoten; Pfingstdienstag ZuUur Kollegiatstifts-
kirche St Martın und Castulus in Landshut:; Mıttwoch in der Pfingstoktav VO
der Filialkirche ın Günzkoten aus Flurprozession ohne Sanctıissımum mıiıt vier
Evangelıen; Fronleichnam, Sonntag danach und Oktavtag VO der Ptarr-
kırche ausgehende Prozessionen; St. Johannes und Paulus nach Wıppstetten;
St Peter und Paul nach Oberaichbach

Schulische Belange: In der Pfarrei o1bt Lehrer. Kaspar Zelner ın Adlkofen 1sSt
zugleıich Mesner und unterrichtet schon Jahre „nıcht mıt ogroßem Ertrag‘: Franz
Xaver Müller (Molitor) ın Frauenberg, der dort Mesner 1St, unterrichtet unermüd-
ıch und sehr erfolgreich. Beide beschränken den Unterricht auf das Wıinterhalb-
Jahr, denn 1mM Sommer bleiben die Schulen me1lst leer.

Affecking, Pfarrei Kreuz, 355 Seelen ®
Verleiher/Patron: Hotmarksherren bzw. Kloster Weltenburg OSB
Pfarrer: Lorenz Pichelmayr Aaus Geiselhöring, Kandıdat der Philosophie, der

Moraltheologie und des Kırchenrechts, Jahre, ın Affecking (Affegging) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Kreuz, Marıa, HIL Wolfgang, Vıtus und Ottilıa
Kapellen (4)

St Albertus 1mM Friedhoft
Marıa Immaculata 1m Schloss
Marıa neben der Einsijedelei außerhalb VO Affecking

St Koloman, noch nıcht benediziert bzw. konsekriert
Prozessionen (6 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Peterfecking; 1ın der 1tt-

woche Montag nach Thaldorf, Dienstag ach Obersaal oder Einmufßßs,
„Schauerfreitag“ nach St Salvator Donauufter 1ın Kelheıim: Marıa Heım-
suchung ZUTr Frauenberg-Kapelle ın Arzberg beım Kloster Weltenburg; St. Ma-
rıa Magdalena dieser Heıligen außerhalb VO  —; Kelheim Donauuftfer

Schulische Belange: Der Lehrer Mathıas Kamerlacher unterrichtet hier seıit
Jahren.

Aholfing, Ptarrei St Lukas, 410 Seelen®*
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg
Pfarrer: Johann Mayr, Kandıdat der scholastischen Theologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, ın Aholfing ber Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Lukas, Marıa, Sebastıan, Margareta, Vıtus
Prozessionen (16 mi1t Bıtttagen): UOstermontag miıt dem Allerheiligsten die

Saatfelder: St. eorg nach Gmünd:; St. Markus nach Puchhof (Buech);
63 Bıstumsbeschreibung 723/724 202
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Kreuzauffindung nach Bogenberg; ın der Bıttwoche Montag nach Nıe-
dermotzing, Dıienstag nach Ptftatter, Mıttwoch nach Obermotzing,
„Schauerfreitag“ erneut mıiıt dem Allerheiligsten die Saatfelder; 5Sonntag
„Exaudı“ nach Schönach:; Pfingstmontag nach Haındlıing; St. Vıtus nach
St. Veıit ın Straubing; Sonntag ach Pfingsten mıit der Corpus-Christi-Bru-
derschaft nach Attıng; Marıa Heimsuchung nach SOSSAaU; Marıa Hımmeltahrt
nach Pondorf:;: Marıa Geburt nach Öberau: Jahrtag der TIranslatıon des

Blutes 128 September] nach Nıederachdorf
Schulische Belange: Der Lehrer unterrichtet die Jugend, „WIe VO  e} mMI1r befohlen“,

sowohl 1mM christlichen Glauben als auch 1M Lesen, aber 1Ur 1n der wınterlichen
Zeıt, da „1N der übrıgen eıt die Kinder nıcht ZUuUr Schule geschickt werden“

Aıch, Ptarrei St. Ulrıich, 1487 Seelen ©
Verleiher/Patron: Bischof VO  _ Regensburg und Kurtfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Benedikt Fromb, Magıster der Philosophıie, Kandıdat der Theologie und des

Kirchenrechts, 51 Jahre, Priester Jahre, ın ıch Jahre
Exposıtus ın Bodenkirchen: Johann Joseph Dorfimüller, Kandıdat der Moral-

theologie, 51 Jahre, Priester Jahre
Kooperator: Bartholomäus Mayr, Kandıidat der Moraltheologie, Jahre, Priester

Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Ulrich, Anna, Johannes der Täuter, Marıa
Filialkirchen (3)

Marıa iın Bonbruck (Ponpruk) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa, hIl Se-
bastıan un! Katharıina, hIl Florian un: Barbara

Marıa in Bodenkirchen (Podenkürchen) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa,
Marıa Magdalena, Vıtus

St. Margareta 1ın Margarethen mıiıt Friıedhoft, Altäre: Margareta, Wolfgang,
Barbara

Prozessionen (8 ohne Bıtttage): St eorg Flurprozession mıt dem Allerheilıgsten;
„Schauerfreitag“ nach Margarethen; Samstag ach Christi Hımmeltahrt

nach Altötting; Pfingstdienstag ach St Salvator bei Gangkofen; St Vıtus
ZU Kloster St Veıit der Rott; Marıa Heimsuchung nach Ranoldsberg ans-
perg); Sonntag nach Marıa Geburt nach Teising; Sonntag St Michael
nach St Salvator be] Bınabiburg. „Es wırd kurz angemerkt, dass den SCHANT-
ten Prozessionstagen ımmer in wWwe1l Kırchen, nämlich 1n der Ptarrkirche und ın
einer Filialkirche, Gottesdienste stattfinden.“

Schulische Belange: Es o1bt in dieser Ptarrei keinen Lehrer, da hinreichende Miıttel
hierfür tehlen. Um dem Mangel abzuhelten, hat bıslang der jeweilıge Exposıtus die
Jugend iın den Anfangsgründen der deutschen Sprache und des christlichen lau-
bens unterrichtet; neuerdings Lut dies auch der Mesner 1ın Bonbruck.

Aichkirchen, Hemauer Fıliale Marıa Hımmelfahrt, 317 Seelen
Verleiher/Patron: Kloster Prütening OSB
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Provısor: Karl Funckh OSB, Kandıdat der Theologie und des Kirchenrechts, 28
Jahre, Protesse VO Prüfening 21 Jahre, Priester Jahre, iın Aıchkirchen Jahre

Fılıalkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Anna,; Sebastıan
Prozessionen (3-4 ohne Bıtttage): Dreifaltigkeitstest nach Eıchlberg; Marıa

Heimsuchung nach Hohenschambach: St. Johannes Baptıst nach Hemau:; ın
jedem Jahr nach Bettbrunn

Schulische Belange: Der Lehrer Martın Misshessner aUus Hemau, Jahre und VeCeI -

heiratet, 1st zugleich Mesner und unterrichtet die hiesigen Schüler se1lmt Jahren
vormittags VO  ; VÄR bıs 10.00 Uhr und nachmittags VO 1200 bıs 15.00 Uhr 1mM
Lesen und Schreiben SOWI1e 1mM Erlernen der VO der Kırche approbierten Gebete;

Miıttwoch und 5amstag jeder Woche hält Katechesen.

Aınau, Pfarrei St. Ulrıich, ber Seelen ®
Verleiher/Patron: Graten VO  - Törrıng als Hotmarksherren VO  — Ritterswörth
Pfarrer: Johann Marquard Zımps, Kandıdat der Moraltheologie 1ın Straubing, %

Jahre, ın Aınau 15 Jahre, zugleich Inhaber der Benetizien ın der Schlosskapelle
St S1ixtus ın Rıtterswörth un: ın der Allerseelen-Kapelle St. Katharına 1mM Friedhoft
VO  - Geıisenteld, 1709 verlıehen durch Franz Guidobald dam raf VO Törring-
Pertenstein

Pfarrkirche, Altäre: Ulrıich, Seıtenaltäre mıiıt kaum och unterscheidbaren
Skulpturen

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Sonntag „Jubilate“ Zzu Dıionysıus ın (ze1-
senteld; Sonntag nach dem St Anna-Fest Zur Anna in Geisenteld

Schulische Belange: Es gibt hıer keinen Lehrer; die wenıgen Kınder besuchen die
Schule ın Geisenteld.

Aiterhoten, Ptarrei St. Margareta, 97% Seelen 68

Verleiher/Patron: Kloster Oberaltaich OSB
Pfarrvikar: Maurus Mez OSB, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre,

Vıkar 1ın Konzell, dann ın Aıterhoten
Kooperator: Rupert Ernst OSB, Kandıdat der scholastischen Theologie und des

Kirchenrechts, Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Margareta, Marıa, Kreuz, Sebastıan, eon-

hard
Filialkirchen (2)

St Johannes Baptıst iın Nıederharthausen (Undterharthausen), Altäre: Jo-
hannes der Täufer, Benno, HIL Vierzehn Nothelter
St eorg ın Nıederast (Nıderasstn)

Von Aıterhoten terner betreute Kırche St Peter ın Geltolfing (Geldolfing), 1 -

baut 1720. Altäre: Petrus, Marıa, HIL Wolfgang, Katharına und Barbara
Kapellen (3)

St. Oswald (Osbaldus) 1M Friedhoft VO  — Aıterhofen
St Johannes Baptıst ın Aıterhoten
St. eorg 1n Geltolfing

6/ Bıstumsbeschreibung F7E 1541 Gesamtseelenzahl: „quınquagınta et alıquot“.
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Prozessionen (8 ohne Bıtttage) den Zielorten: Haındlıng, SOSSaU, Pılsting, Qgen-
derast
berg Marıa), Bogenberg (St. Salvator), Geltolfing, Niederharthausen, Nıe-

Schulische Belange: Der Lehrer Agid Höchensteiger ın Aiterhoten unterrichtet
Jahre, der Lehrer Jakob Hoffenöder ın Geltofing schon Jahre

Alburg, Pfarrei S Stephan, 753 Seelen ®
Verleiher/Patron: Kloster St Nıkola be1 Passau CanA
Pfarrer: Nıkolaus Mayr CanA, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchenrechts

1n Salzburg, Jahre, Vıkar 1n Alburg Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Stephanus, Marıa, Martın
Filialkirchen (2)

St. Marıa Magdalena ın Kay (Khay)
Marıa ın Frauenbründ!| (Marıa Prindl)

Kapelle: Aussegnungskapelle 1m Friedhof
Prozessionen: „das Jahr über insgesamt H
Schulische Belange: Der hiıesige Lehrer „dient selt über Jahren eifrig 1ın Schule und

Kırche“

Allersburg, Pfarrei St. Miıchael, IWa 1800 Seelen ”°
Verleiher/Patron: Bischoft VO  - Regensburg
Pfarrer: Johann Baptıst Schwäbl,; Lızentiat der Theologie und Kandıdat des Kırchen-

Dekan
rechts, Jahre, Priester Jahre, ın Allersburg Jahre (Investitur: Januar

Beneftiziat 1n Hohenburg: Lorenz Wıld, Magıster der Philosophie, Kandıdat der
Theologie und des Kırchenrechts, 41 Jahre, Benetiziat 1mM Jahr, beneticıum S1mM-
plex, Verleiher/Patron: bürgerlicher Magıstrat VO  - Hohenburg

Pfarrkirche, Altäre: Michael, Marıa, Joseph
Fihlalkirchen (2)

St Jakob 1n Hohenburg (Hochenburg) mıt Friedhof, Altäre: Jakobus der AT-
LeTe, hl Johannes der Täufer, Marıa Gloriosa, Marıa Dolorosa, An-
toNnıus VO Padua

St. Ursula ın Weidenhüll (Waidenhül, Waıidenhyl)
Kapelle: St Salvator ın Hohenburg, Altäre: HIL Erlöser („Ecce omo”), hIl

Vierzehn Nothelfer, Allerseelenaltar
Prozessionen (11 mıiıt Bıtttagen): St Sebastian nach Kıttensee; St. eorg nach

Hausen; iın der Bittwoche Montag nach Weıdenhüll, Dienstag nach Stett-
kırchen, Mıttwoch VO  e} Hohenburg nach Allersburg; Pfingstmontag nach
Bettbrunn (7 Meılen); Sonntag nach Marıa Heimsuchung nach Stettkiırchen:;
St Peter un Paul nach Adertshausen: St. Ursula nach Weıidenhüll; Sonntagnach St. Michael wıeder nach Weidenhüll (Kırchweihtag); ferner autf Bıtten der
Pfarrangehörigen entweder zZu Marıahilf-Heiligtum be] Amberg oder Zur HIL
Dreifaltigkeit 1ın Eıchlberg

Bistumsbeschreibung 723/24 s6—88 Unter der Rubrık „Memorıa dignum“ wörtliche
Wiıedergabe der 21 Februar 1516 geschlossenen Übereinkunft zwıschen dem bischöflichen
Administrator Johann 11L und dem Augustinerchorherrenstift St. Nıkola bei Passau über die
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Schulische Belange: In Hohenburg unterrichtet eın Lehrer „‚schon seıt fast 11VOI-
denklicher eıt  CC das IL Jahr hindurch.

Altdorf, Pfarrei Marıa Heimsuchung, 1881 Seelen 71

Verleiher/Patron: Bischoft VO Regensburg un: Kurtfürst VO  — Bayern abwechselnd
nach Monatsrecht

Ptarrer: Johann eorg Neller, Kandıdat der Moraltheologie als Alumne des Kle-
rikalseminars iın Regensburg, 51 Jahre, 1n Altdorft (Altdorff) S Jahre

Kooperatoren (2)
Stephan Ostermayr, Kandıdat der Moraltheologie, 41 Jahre, Priester Jahre
eorg Agıd Tritsch, Kandıdat der Theologıe und des Kirchenrechts, Jahre,
Priester Jahre „Cooperator extraordıinarıus“ SCch der Fihlalkırche Furth,
deren derzeıtiger Beneftiziat 1mM Unterschied seınen Vorgangern keine Seelsorge
USu

Beneftiziat: Jakob Mayr AUS Eıchstätt, Kandıdat der Moraltheologie in Eıchstätt,
Jahre, geb Junı 1668, Priesterweihe Dezember 1692, Benetiziat 1ın Furth
Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Hotmarksherr Albert Sigismund
Reichsgraf VO Lodron

Pfarrkirche, Altäre: Marıa, Marıa Heımgang („obdormitio“), Johannes,
Kreuz

Filialkirchen (6)
St. Nıkolaus in Altdorf, Altäre: Nıkolaus, Sebastıan, hIl Woltfgang und
Martın
St eorg 1ın Eugenbach (Eigenbach) miıt Friedhoft, Altäre: eorg, HIL Dreıi-
taltıgkeit, Urban
St Petrus 1n Münchnerau (Minchen 1ın der Au) mıiıt Friedhof, Altäre: Petrus,

Famılıe, hIl Leonhard, Elisabeth und Barbara
St. Sebastıan ın Furth mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa, Sebastıan, Jakobus
der Altere (mıt Benefizıiıum)
St Katharına ın rthr mıiıt Friedhof, Altäre: Katharına, HIL Johannes der
Täuter und der Evangelist, Helena
St (Otmar ın Ptfettrach mıiıt Friedhof, Altäre: Utmar, Marıa, HIL Leonhard,
Barbara und FElisabeth

Kapellen (5)
St Gallus iın Beutelhausen (Peitlhausen), Altäre: Gallus, Marıa, Anna

Marıa 1ın Furth
St Jakob autf dem „Fronberg“ be1 rth
St Joseph 1mM Schloss des Freiherrn VO anl in Ptettrach
St. Michael ın Ptettrach

Prozessionen (9 ohne Bıtttage): St. Sebastıan nach Furth (gelobt ZUur Abwendung
der est9 Pfingstmontag Zur Kollegiatstiftskirche St Martın und Castu-
lus ın Landshut: Kreuzauffindung nach Arth; St Vıtus nach Veitsberg 1n der
Ptarrei Mettenbach:; St Johannes und Paulus ZUuU Jakobus ın Frohnberg;
St Margareta nach Achdort VOL Landshut:; St Ulrich nach Blut be1 Lands-
hut: terner ıne Prozession Zur Abwendung VO Unwettern VOT oder nach Pfings-
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ten, deren Zielort und Termın einem Werktag VO Pfarrer testgelegt wiırd,
SOWI1e iıne weıtere ZUur Danksagung ach Einbringung der Ernte

Schulische Belange: In der Pfarrei x1bt Lehrer, VO denen der iıne ın Altdorft die
Jugend se1lıt Jahren „sorgtfältig“ unterrichtet, aber 1Ur 1ın den Wıntermonaten,
weıl die übrige eıt des Jahres kaum Kınder VO den Eltern Zur Schule geschickt
werden. Der andere Lehrer ın Furth unterrichtet „Mit geriıngem Fleif$“ se1ıt
Jahren.

Alteglofsheim, Ptarrei St Laurentius, R8 Seelen 72

Verleiher/Patron: Weıihbischot ın Regensburg
Ptarrer: eorg Händl, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie ın Regensburg

als Alumne des Klerikalseminars, Lızentiat beıder Rechte 1ın Ingolstadt, 41 Jahre,
1n Alteglofsheim (Alteneglofshaim) Jahre, ALVOT: Jahre Supernumerarıer,
Jahre Kooperator iın Pondort beim Erzdekan Johann Goldkover

Ptarrkirche( neuerrichtet), Altäre: Laurentius, hll Dreı Könige,
Sebastian

Filialkirchen (2)
Marıa ın Scheuer (Scheurn) mıt Friedhof, Altäre: Marıa, HIT Dreı

Könige, Martın
St Petrus ın Mangolding, Altäre: Petrus, Anna, Marıa

Kapelle: St eorg 1mM Schloss Alteglofsheim, Altäre: eorg, Antonıius VO  -

Padua, Joseph
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St eorg nach Haındling; Pfingstdienstag

nach St. Salvator 1n Donaustauf:; St Vıtus nach Hagelstadt; St. Johannes
Baptıst nach Langenerling; Sonntag nach St Maurıtıius nach Mintraching;
St Michael ach Köfering

Schulische Belange: Im Mesner und UOrganısten besitzt Altegolfsheim schon selmt
Jahren einen eifrıgen Lehrer, der den Kındern nıcht 1Ur das Lesen und Schreiben
beibringt, sondern S1e ‚66  „gUt auch 1M Rechnen und iın der Musık unterwelst. Des-
gleichen unterrichten die Mesner der beiden Filialkırchen ın den Wıntermonaten
66  »” gUt

Altenbuch, Pfarrei St. Rupert, 782 Seelen”?
Verleiher/Patron: Kloster Walderbach OCi'st
Pftarrer: Blasius Weıdner, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Altenbuch

Jahre
Supernumerarıer: Matthias Jacob, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, Priester Jahre, ın Altenbuch Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Rupert, Marıa, Florıan, St. Salvator, Sebastian
Filialkirchen (3)

Kreuz ın Nee
St Petrus und Paulus iın Grafling (Graffling)
St Elisabeth ın Büchling (Pıechling)

Prozessionen (8 ohne Bıtttage): St eorg nach SOSSAaU; Pfingstmontag ach
Pilsting; Pfingstdienstag nach Metten:; Oktavtag VO Fronleichnam ach

D7} Bıstumsbeschreibung 723/24 231—234
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Bogenberg; St Vıtus nach Münchshöten, Pfarrei Oberschneiding; Marıä
Heimsuchung nach Moosfürth, Pftarrei Wallersdorft; St Bartholomäus nach St
Salvator iın Haıd, Ptarreiı Lamming (Btm Passau); Tag nach St Michael ZUur

Heıilig-Grab-Kiırche in Deggendorf
Schulische Belange: Das Amt des Lehrers übt selt 23 Jahren der Mesner AaUS; lehrt

dıe Kunst des Lesens und Schreibens und hält bestimmten Tagen auch Ka-
techesen.

Altendorf, Pfarrei St Andreas, 856 Seelen
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Ptarrer: Franz Anton Koller VO  - Mohrentftels, Lızentiat beıider Rechte, Apostolischer

Protonotar, Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Andreas, Marıa
Fihalkırche: St. Jakob ın Willhof (Wılhoven) mıiıt Friedhof, Altäre: Jakobus der

Altere, Antonıuus
Kapelle: ‚B Marıa] 1mM Schloss der Freiherren VO Sauer 1ın Zangensteıin Zanger-

staın)
Prozessionen (4 iın der Bittwoche 1mM Pfarrdistrikt:; nach St Barbara ın Eixlberg
Schulische Belange: Sowohl ın Altendort als auch ın Willhot 1st eın Lehrer aufge-

stellt, die beide se1ıt Jahren iıhre Schüler ‚sorgfältig“ unterrichten, SOWwelılt S1e
vermogen.

Altenstadt der Waldnaab, Pfarrei Marıa Hımmaelfahrt, 2033 Seelen”>
Verleiher/Patron: Herzog VO agan ın Schlesien und Fürst VO Lobkowitz als

Inhaber der gefürsteten Reichsgrafschaft Störnstein
Pfarrer: Andreas Dozler, Magıster artıum, Kandıdat der Theologie und des Kır-

chenrechts, 51 Jahre, ın Altenstadt Jahre, tfürstlicher Rat
Kooperator: Lorenz Haesler, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchenrechts in

Regensburg, 28 Jahre, Priester Jahre
Pftarrkıirche, Altäre: Marıa, Anna, Marıa Magdalena
| Weıtere Hauptkirche:] St. eorg ın Neustadt (Neustatt) mMi1t Friedhof, selt 1710

betreut VO:  - Kapuziınerpatres, Altäre: eorg, Marıa
Filialkirche: St Johannes Baptıst 1ın Ilsenbach (Ulsenbach) mıiıt Friedhof, Altäre:

Johannes der Täufer, „ Tıtel des anderen Altars unbekannt“
|Walltahrtskirche:] St Quirıin auf dem Bozenberg („in on Bozer“”), % Stunden

VO Altenstadt entfernt, Altäre: Quirinus, Verklärung Christıi, HII Alexander
und Balbina, Marıa Assumpta, hll Johannes und Paulus

Kapellen (3
St Anna 1ın Mühlberg, Altäre: Anna, Nıkolaus
St Salvator ın Hatendeck
Kapelle 1m Friedhof VO Neustadt, Altäre: HIL Dreifaltigkeit, Joseph, hIl La-
Aarus und Marıa Magdalena

Prozessionen (8 mıt Bıtttagen): St Markus; den dre1 Bıtttagen; Pfingst-
mMmONTLaAg nach Sankt Quirıin; Pfingstdienstag ach St. Anna ın Mühlberg; St
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Marıa Magdalena erneut nach Sankt Quirıin; Prozession Zur Danksagung für die
Feldfrüchte

Schulische Belange: In Neustadt z1bt Lehrer: Der Chorleiter unterrichtet die
Jugend 1mM Jahr 1ın der Musık und den Anfangsgründen des Lateinischen, der
Urganıst 1mM Jahr 1m Lesen, Schreiben und Rechnen. Der Lehrer ın Altenstadt
unterrichtet 1mM Jahr und Jjener ın Ilsenbach 1mM Jahr, und ‚War beide jeweıls 1M
Lesen, Schreiben und Beten IC

Altenstadt be] Vohenstrauß, Pfarrei St Johannes Baptıst, 1052 Personen ”®
Verleiher Patron: »” der Kurfürst VO  - Bayern oder der Herzog VO  - Sulzbach der

Verleiher oder Patron 1St, CIINAS 1C. nıcht beantworten, weıl beide das
Patronat beanspruchen“

Pfarrer: „der yleiche WwWI1e ın der Pfarrei Vohenstrauß“
Kooperatoren: „identisch mıiıt denen ın Vohenstrauß
Benefiziat ın Waldau: Andreas dam Stubenrauch, Kandıdat der Moraltheologieund beider Rechte, Jahre, ın Waldau Jahre, ursprüngliıch beneficıum sımplex,doch Oktober 1721 wurde seın Inhaber Zur Ausübung der Seelsorge VCI-

pflichtet, Verleiher/Patron: Hofmarksherr, derzeıit Johann Karl Freiherr VO  —; Ru-
mel ın Waldau

Ptarrkirche (sımultane utzung), Altar Johannes der Täuter
Filialkirche: St. Anna 1ın Waldau, Altäre: Anna, Johannes Nepomuk
Prozessionen: „ VOIN Prozessionen weıflß INan 1er nıchts“
Schulische Belange: Der Lehrer ın Altenstadt unterrichtet selıt ungefähr Jahren;„iıch habe weder gesehen noch gehört, dass se1ın Amt schlecht wahrnımmt“.

[Berıcht des Benetiziaten Stubenrauch]: Der Lehrer 1ın Waldau, der schon über
Jahre 1er weılt, hat heuer Kınder täglıch Stunden bestens unterrrichtet aber
1Ur 1m Wınter, weıl 1mM Sommer die Schule nıcht esucht wırd und ıhnen Wwe1l-
mal wöchentlich, nämlich miıttwochs und MM  Y auch Katechesen gehalten.

Altenthann, Pfarrei St Nıkolaus und Margareta, 1017 Seelen ”
Verleiher/Patron: Kloster Frauenzell OSB
Pfarrvikar: Franziskus Freudenendter OSB, Kandıdat der Theologie, Jahre,

Betreuung der Pfarrei VO Kloster AaUs se1it Jahren
Pfarrkirche, Altäre: hIl Nıkolaus und Margareta, Marıa, Sebastıan; der

Kırche angeschlossen: Kapelle St. Michael mıt einem VO  — der Famılie VO  ; Zengererrichteten Benetizium
Filialkirchen (2)

St. Johannes Baptıst 1ın Lichtenberg (Liechtenberg), Altäre: Johannes der Täu-
fer, Hl Vıierzehn Nothelfer, Kreuz
St Agıdıus ın Schönfeld (Schenfeld)

Prozessionen (5 ohne Bıtttage): St Benedikt nach Frauenzell; „Schauerfreitag“Flurprozession mıiıt dem Allerheiligsten un: vier Evangelıen W1e€e Fronleichnam:;:
Pfingstdienstag nach St Salvator 1n Donaustauf; St Johannes Baptıst nach

Lichtenberg; Marıa Geburt ach Frauenzell
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Schulische Belange: Der Mesner 1sSt zugleich Lehrer; unterrichtet schon über
Jahre ungefähr Stunden täglıch AUSSCHOTITNLUIN der Samstag, dem 1Ur VOI-

mıiıttags unterrichtet wiırd, und die Sommerzeıt, 1ın der keıin Unterricht stattfindet,
solange das iech gehütet werden mu{

Altfalter-Schwarzach, Ptarrei St Bartholomäus und Ulrıich, 551 Seelen ”®
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern und Hoftfmarksherr Thomas Martın Janson

VO: der Stock abwechselnd
Pfarrer: Ferdinand Köck, Kandıdat der Moraltheologie, 61 Jahre, Priester 37 Jahre,

Pfarrer der neuerrichteten Ptarreı Altfalter-Schwarzach Jahr und 11 Monate
(Investitur: März

Ptarrkirche ın Altfalter, Altäre: Bartholomäus, Marıa
Ptarrkiırche ın Schwarzach, Altar: Ulrich
Prozessionen Z} St Markus:; den Bıtttagen; Fronleichnam ın Altfalter;

Sonntag danach 1n Schwarzach: nach St Barbara ın Eixlberg
Schulische Belange: IDIE beiden Lehrer der Doppelpfarreı unterrichten diıe Jugend

„mittelmäßig“, der ın Alttfalter se1lt Jahren, der andere ıIn Schwarzach selt Jah-
1CIN

Altheim, Ptarreı St Peter, 2100 Seelen
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO:  e} Regensburg
Ptarrer: Johann Christoph Prantl, Kandıdat der Theologie und beider Rechte,

Jahre, 1n Altheim (Althamb) Jahre
Kooperatoren (2)

Johann Philıpp Prantl,; Kandıdat der Moraltheologie und beıder Rechte, 31 Jahre,
Priester Jahre
Wolfgang Hemb, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte, 28 Jahre,
Priester Jahre

Pfarrkıirche, Altäre: Petrus, Marıa, Nıkolaus, Sılvester
Filialkirchen (7)

Marıa ın Essenbach mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa, hIl Dreı Könıige,
Sebastıan, Marıa, Michael

ST Agıdıus ın Unterwattenbach (Unterwadenbach), Altäre: Agidius, Flo-
rian, Geor
St Martın ın Oberwattenbach (Oberwadenbach)
St Johannes Baptıist 1n Unterunsbach (Umbspach)
St. Johannes Baptıst 1n Bruckbach (Prukhbach) mıiıt Friedhof, Altäre: Johannes
der Täuter, Anna
St Michael ın Artlkoten (Artlkhoven) mıt Friedhof, Altäre: Miıchael, An-
tON1US

Marıa iın Mirskofen (Miıerskhoven) mıt Friedhof, Altäre: Marıa, An-
tonıus, hIl Engel

Kapellen (4)
St Andreas ın Altheim, Altäre: Andreas, Kreuz und eorg, Bene-
dikt „oder, W1e€e andere SCHL, Leonhard“
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St Wolfgang auf dem Berg, bei Essenbach, Altäre: Wolfgang, Marıa Mag-
dalena, Katharına

St. Salvator ın Mirskofen, Altäre: St Salvator, hIl Apostel
St. Stephan ın Pettenkoten (Pettenkhoven)

Prozessionen & ohne Bıtttage): Zur Kollegiatstiftskirche St Martın und Castulus ın
Landshut; ZuUuUr Filialkirche Eschlbach beim Kloster Nıederviehbach; Zzur Filial-
kirche Langenhettenbach; Zur Kırche Blut bei Landshut: ZUuUr Kirche St Pan-
kratıus in Unterglaim; Zur Kırche St Sebastian iın Ebersberg (ın dreijährigem Tur-
nus)

Schulische Belange: In der Pfarrei o1bt Lehrer 1n Altheim und iın Essenbach. Der
unterrichtet „wenıger sorgfältig“ ungefähr Jahre, der zweıte „sorgfältig“

ungefähr Jahre
Altmühlmünster, Ptarrei St. Johannes Baptıist, 847 Seelen ®°

Verleiher/Patron: Johannıter- bzw. Malteser-Orden
Ptarrer: Johann Andreas Vöst, Kandıdat der Moraltheologie und des Kirchenrechts,

Jahre, in Altmühlmünster (Altmihlminster) 18 Jahre
Filialkirchen (5)

[St. Petrus|] iın Deıisıng
St. 1ın Deısın
[St. Jakob] ın Arnsdort (Arnstortf)
|St Johannes Evangelist] iın Thann (Than)
|St Marıa Magdalena] 1n Harlanden (Halandten)

Kapellen (3)
St Anna 1m Friedhot VO  - Altmühlmünster
St Regına iın Meıhern (Meyern
St eorg ın Flügelsberg (Fliglsperg)

Prozessionen ( mıt Bıtttagen): St Markus ach Woltsbuch: ın der Bıttwoche
Montag wıieder nach Wolfsbuch, Dienstag nach Zell; Kreuzauffindung nach
Mühlbach:; St Johannes und Paulus nach Thannhausen

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet täglıch Stunden lang 6  „gUt und
hält Mıttwoch und Freıitag jeder Woche ıne Katechese.

Amberg, Pfarrei St Martın, ungefähr 4050 Seelen®!
Verleiher/Patron: Domdekan VO: Bamberg als Propst („praeposıtus natus” des

Kollegiatstifts St. Jakob ın Bamberg
Ptarrer: Johann Heıinrich Werner, Kandıdat der spekulatıven Theologıe, der Moral-

un! Kontroverstheologie SOWI1e des Kırchenrechts 1ın Bamberg, Studium des
Zivilrechts 1n Erturt und Jena, 41 Jahre, in Amberg 1M Jahr

Kooperatoren (2)
Andreas Kylmayer Aaus Freudenberg, Kandıdat der spekulatıven Theologıe, der
Moral- un! Kontroverstheologie SOWI1e des Kırchenrechts, Jahre, Priester
Jahre
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Philipp ugust Hezendorfftfer aus Amberg, Kandıdat der spekulatıven Theologie,
der Moral- und Kontroverstheologie SOWIl1e des Kıirchenrechts, 36 Jahre, Priester

Jahre
Beneftiziaten (9)

Johann Baptıst Archenbrunner, Lıizentiat der Theologie, Jahre, Benetizıiat St
Martın Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Bischof VO  — Regensburg
Franz Joseph Wıldt, Kandıdat der spekulatıven Theologie und der Kasuıistıik,
Jahre, Beneftfiziat St Martın 1MmM Jahr, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron:
Bischof VO  - Regensburg
Matthäus Kempff, Magıster artıum und Kandıdat der Theologıe, Jahre, ene-
fizıat St Martın 1mM Jahr, benetficıum sımplex, Verleiher/Patron: Ortspfarrer
Johann eorg Husch, Magıster artıum und Kandıdat der Theologie, Jahre,
Beneftiziat St. Martın 1mM Jahr, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Bischof
VO  - Regensburg
eorg dam Anton Johann Gollich, Kandıdat der Theologie und beider Rechte,
38 Jahre, Beneftiziat St. Martın Jahre, benetficıum simplex, Verleiher/Patron:
Ortspfarrer
eorg Lorenz Közınger, Kandıdat der Philosophie und des Kırchenrechts,
Jahre, Beneftiziat der Spitalkırche Jahre, beneficıum Curatum, Verleiher/
Patron: Kurfürst VO Bayern

Joseph Wıttmann, Kandıdat der Moraltheologie, 58 Jahre, Benefiziat der Kapelle
St Sebastıan Jahre und St Martın Jahre, beıde Beneftizien sıne UTa anıma-

Verleiher/Patron: Stadtmagıstrat Amberg bzw. Biıschof VO:  — Regensburg
Maurıtıus Nıkolaus Dımbler, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Beneftiziat
der „Hofkapelle“ Marıa Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron:
Kurfürst VO Bayern

Joseph Anton Albert Zeller, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,
Jahre, Benetiziat der Kapelle St. Katharına Jahre, beneticıum sımplex, Ver-
leiher/Patron: Freiherrliche Famiulie Zeller VO  - Leibersdort und nach deren Aus-
sterben der Bischof VO  - Regensburg

Ordensleute 1ın Amberg: Patres und Fratres der Gesellschaft Jesu, des Fran-
zıskanerordens (mıt Einschluss der 1M Hospiz auf dem Marıahıiltberg statıonıer-
ten Professen) und des Paulanerordens:; Salesıanerinnen mıt eigenem Beicht-

aIineNs Johann Kopft, den S$1e „capellanum clericum“ NECNNECI, der aber hın-
sichtlich der „parochialıa“ dem Ortspfarrer unterstellt 1st

Pftarrkırche, Altäre: Martın, Crescentıian, Marıa Verkündigung, Lauren-
t1us, Nıkolaus, Wolfgang, Andreas, HIL Stephanus und Ursula, Anna,

Marıa, Barbara un! HIL Vierzehn Notheltfer, Johannes der Evangelıst,
Joseph, Sebastıan, Marıa Magdalena, Erhard, fra MIi1t Getähr-

tiınnen, Leonhard, Thomas, hil Katharına und Kajetan, HIT Johannes der
Täuter un: Sıgismund, hIl Petrus und Paulus

Filialkirchen (2)
St. Peter und Paul ın Paulsdort (Paulersdorff) mıiıt Friedhof, Altäre: HI Petrus
und Paulus, Wolfgang, Kreuz
St Anton 1n Kümmersbruc (Kümerspruck) mıt Friedhoft, Altäre: Antonıius
der Große, Marıa, Dısmas

Kapellen (6)
Marıa auf dem Marıanıschen Berg mıt einem wundertätigen Bıld der (sottes-

MC Altäre: Marıä Heimsuchung, Famılıe, Marıa Unbeftleckte Empftäng-
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NIS, hll Vierzehn Notheltfer, Antonıius, St. Salvator, Johannes Nepomuk
HIL Dreıifaltigkeit mıt angebauter Marıenkapelle und mıt Friedhof tür die Stadt-
bewohner diesseılits der ıls

St. Sebastian mıt einem Benefizium, worauf der Stadtmagistrat präsentiert und das
derzeit Joseph Wıttmann, zugleich Beneftiziat der Pfarrkıirche, innehat

St Katharına mıiıt Friedhoft für dıe Pfarrangehörigen Jenseılts der Vıls und mıiıt einem
1716 VO Dr. Ferdinand Zeller, Dekan des Kollegiatstifts Andreas ın Freising,
gestifteten Benefizıum, das derzeıt Joseph Anton Albert Zeller innehat
„Hofkapelle“ Marıa Dolorosa] miıt Benetfizıum, worauft der Kurfürst VO

Bayern präsentiert und das derzeıt Maurıtıus Nıkolaus Dımbler innehat
Spitalkapelle St. Johannes Baptıst mıiıt Benefizien, auf die der Kurfürst VO Bayern
präsentiert und VO denen derzeıt eorg Lorenz Közınger innehat

Prozessionen (15 mıiıt Bıtttagen): 21 Maı, Marıä Heimsuchung, Sonntag
nach Christı Hımmelfahrt, Schutzengelfest und St. Michael jeweıls VO der
Pfarrkirche ZUuUr Kapelle „1N [8)81 Marıano“; St eorg und Sonntag nach
St. Lukas zZu:x Jesuitenkirche; einem Werktag VOT Pfingsten und nach St. Mat-
thäus nach Kümmersbruck; St Markus Zur Franziskanerkirche; ın der ıtt-
woche ontag Zur Jesuitenkirche, Dıienstag Zur Franzıskanerkirche,
Mıttwoch ZUr Hotkapelle; Dreifaltigkeitstest Zur Dreifaltigkeitskapelle;
Allerheiligen abwechselnd ZUuUr Dreıifaltigkeitskapelle und ZUuUr Kapelle St Katha-
rına

Schulische Belange: Neben der Schule für Mädchen, iın der die hiesigen Kloster-
frauen unterrichten, oibt 1n der Stadt noch Lehrer, die alle hinreichend nNntier-
wıesen („sufficienter instruct1“) sınd.

Ammerthal, Pfarrei St Nıkolaus, 381 Seelen®?
Verleiher/Patron: Herr VO Kronach
Pfarrer: eorg dam Zıntl, Kandıidat der Moraltheologie und des Kıirchenrechts,

Jahre, in mmerthal (Ammerthall) Jahre und Monate
Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, HI1 Ignatıus VO Loyola, Franz Xaver, Franz

Borgıa und sel Aloisius VO: Gonzaga
Nebenkirche: Marıa Immaculata
Prozessionen (6 mıiıt Bıtttagen): St. eorg ZUr Jesuıtenkirche ın Amberg; ın der

Bıttwoche Montag nach Hohenkemnath, Dienstag nach Atzlricht;
Sonntag nach Pfingsten nach Illschwang; Marıä Heimsuchung auf den Ma-
rianıschen Berg be] Amberg; St Anna auf den St. nna-Berg be1 Sulzbach

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Kinder selıt Jahren „gEeWIS-
senhaft und hınlänglich“ 1mM Lesen und Schreiben.

Andermannsdorf, Pfarrei St Andreas, 521 Seelen ®
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Martın un: Castulus ın Landshut
Ptarrer: Johann Ferdinand Mayr, Doktor der Theologie, Jahre, ın Andermanns-

dorf (Andermanstorftf) Jahre
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Kooperator: Agid Schiller, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Andreas, Antonıuus VO  — Padua, Willibald
Filialkirchen (2)

St. Margareta iın Oberergoldsbach (Oberergoltspach) mıiıt Friedhof, Altäre:
Margareta, Katharına, Sebastian

St. Martın ın Gatzkoten (Gazkoven)
Kapelle: St Leonhard in Kirchberg (Kurchberg)
Prozessionen, mıt den Zielorten: Gatzkoten, Allgramsdorf, Inkoten, Oberergolds-

bach, Westen, Haındlıng, Veıitsberg, Hohenthann
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet selıt Jahren jedes Kınd gemäfß

seiıner Bedürftigkeit („Ppro Sua tenuıtate“).

Appersdorf, Pfarreı St. Peter, 630 Seelen®*
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle 1ın Regensburg
Pftarrer: eorg Pfäffel, Kandıdat beider Rechte, Jahre, 1ın Appersdort Appers-

torff) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Petrus, Marıa Dolorosa
Filialkirchen (3)

St Michael 1n Meılenhoten (Meıllenhoven) mıt Friedhof, Altäre: Michael,
Vıtus
HI Kreuz 1n Haunsbach (Haunspach) mıiıt Friedhof, Altäre: Auffindung des
Kreuzes, Thomas und die übrigen Apostel

St. Koloman 1n Berghausen (Perghausen) mıiıt Friedhof, Altäre: Koloman,
Katharına

Kapellen (2)
St. Andreas be1 Haunsbach
St Marıa Magdalena 1n Emersdort (Emerstortf)

Prozessionen (16 mıt Bıtttagen): Maı nach Traıin; Maı nach Haunsbach:;
Sonntag VOT Pfingsten ZU sel Heinrich ın Ebrantshausen; Pfingstsonntag

nach Bettbrunn;: Sonntag nach dem est des Antonıius ZUr St. Antonıius-
Kapelle be] Ratzenhofen; Junı ZU Vıtus 1ın Meılenhoten; Marıa
Heimsuchung nach Allersdorf;: St. Ulrich ZU Wendelıin in Oberlauterbach:;

Sonntag nach St. Anna Z Klosterkirche ın Geıisentfeld; St. Laurentius ZUT
Pftarrkirche 1ın Maınburg; Marıa Hımmeltahrt nach Lindkirchen; St. Sımon
und Judas nach Seeb:; St Markus nach Haunsbach; 1n der Biıttwoche Montag
nach Lindkirchen, Dienstag nach Berghausen, Miıttwoch nach Elsendort

Schulische Belange: In der Ptarrei xibt keinen Lehrer und pflegt auch keiner
se1n, da die Jugend in Elsendort, Ratzenhofen und iın anderen Orten nach Bedart
Unterricht erhält.

Appertshofen, Ptarrei Marıa Heimsuchung, 293 Seelen ®
Verleiher/Patron: Damenstift Nıedermünster ın Regenburg
Pfarrer: Miıchael Wezl,; Magıster artıum, Kandıidat der Moraltheologie und des Kır-

chenrechts, % Jahre, Priester 37 Jahre, ın Appertshoten Jahre
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85 Biıstumsbeschreibung 723/9274 780

168



Pfarrkirche, Altäre: Marıa, HIL Barbara, Katharına und Agatha, HIL Wendelıin,
Agıdıus un! Wolfgang

Fiılialkirche: St Martın ın Westerhoten (Westerhoven)
Kapelle: Hauskapelle des Johann Baptıst VO  — Remoschi ın Prunn
Prozessionen (9 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Westerhofen: 1ın der Bıttwoche

ontag nach Westerhoten, Dienstag nach Stammham, Mıttwoch nach
Schelldorf: St Sebastıian nach Kösching; St Marıa Magdalena Zzu Kreuz
ın Schambach (Btm Eıchstätt); St. Laurentius nach Schelldorf; „Schauer-
freitag“ nach Bettbrunn; Pfingstmittwoch wıeder nach Bettbrunn

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet 1Ur 1mM Wınter 1m Lesen, Schrei-
ben und Katechismus Je Stunden VOI- und nachmittags, wobe! den Kate-
chısmus-Unterricht mıttwochs und freitags erteıilt.

Arnbruck, Pfarrei St. Bartholomäus, 1214 Seelen ®®
Verleiher/Patron: Kloster Nıederaltaich SB
Pftarrer: Anton Herdegen, Magıster der Philosophie, Kandıdat der scholastischen

Theologie und des Kırchenrechts SOWIe der Moral- und Kontroverstheologie,Jahre, ın Arnbruck Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Bartholomäus, Antonius VO Padua, AuferstehungChristi
Kapellen (2)

Marıa unweıt VO  - Arnbruck
St Vıtus, Tasmus und Benno mıtten 1n Arnbruck

Prozessionen (10 mıiıt Bıtttagen): Sonntag nach Ostern ZUr Filialkirche Stein-
bühl be] Kötzting Stunde); St Markus Zur Filialkirche Sackenried, Pfarrei
Wettzell (2 '% Stunden); Samstag VOT dem Sonntag „Rogate“” nach Frauenau
@3 % Meılen); Sonntag nach Pfingsten nach Schönau, Pfarrei Böbrach (2Stunden); Vortag der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg (4 Meılen); St.
Marıa Magdalena nach Neukirchen be] Blut [2 Meılen); Marıä Hımmeltahrt
nach Weißenregen (2 Stunden); St Laurentius nach Wettzell (2 Stunden);
Sonntag VOT St. Matthäus nach Böbrach (2 Stunden); St Michael ZUur Schloss-
kapelle Neunußberg (2 Stunden)

Schulische Belange: Der hiıesige Lehrer unterrichtet die Kınder das I1 Jahr hın-
durch 1mM Lesen un Schreiben der deutschen Sprache.

Arnschwang, Pfarrei St Martın, 500 Seelen ®7
Verleiher/Patron: Domkapiıtel VO Regensburg und Hotfmarksherr Freiherr VO

Altersheim abwechselnd
Pfarrer: Franz Anton Dachauer, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, 48 Jahre, ın Arnschwang 18 Jahre
Kooperator: Jakob Spädt, Kandidat der Moraltheologie, Jahre, Priester JahrePfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Sebastian
Kapellen (2)

St Margareta 1mM Friedhoft VO: Arnschwang
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HIL Dreifaltigkeit 1ın Ränkam
Prozessionen 4 ohne Bıtttage): Sonntag „Exaudı“ nach Neukirchen bei Blut:;

Marıä Heimsuchung nach Weißenregen; St. Peter und Paul ZUr!r Gewınnung
des Vollkommenen Ablasses nach Dalkıng; St Michael nach Rımbach gleich-
talls des Vollkommenen Ablasses halber

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer, der zugleich Organıst 1St, unterrichtet die
Kinder iın der winterlichen Zeıt, und WAar mıiıttwochs und auch 1m Ka-
techismus.

Arrach, Pfarreı St Valentin, 9772 Seelen ®®
Verleiher/Patron: Kloster Frauenzell OSB
Pfarrer: Chrıistoph Se1dl, Kandıdat der Philosophie und des Kırchenrechts, 61 Jahre,

ın Arrach Jahre, vorher Jahre Pfarrer VO: Egeglfing [Köfering]
Supernumerarıier: Gabriel Wolfgang Pfriemer, Kandıdat der Moraltheologıie,

Jahre, Priester 1m Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Valentin, Marıa, Anna
Fihalkıirche: St. Sebastıan 1ın Falkensteın, Altäre: Sebastıan, Marıa Verkündıi-

gung, Marıa Heimsuchung
Kapelle: St. Liborius in der Burg Falkenstein
Prozessionen (8 ohne Bıtttage): Kreuzauffindung nach Ebersroıith; Pfingst-

diıenstag nach Marıensteın; ın der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg; St Ma-
r1a Magdalena nach Martinsneukıirchen; St Laurentius nach Rettenbach:;
Marıa Himmeltahrt nach Frauenzell; Marıa Geburt wıeder nach Frauenzell ZUT:

Gewınnung des Vollkommenen Ablasses; St Michael nach Michelsneukirchen
Schulische Belange: In Arrach unterrichtet der Mesner 1n der wınterlichen eıt tag-

ıch Stunden: iın Falkenstein wiırd dıe Jugend VO  —; einem Lehrer das I1 Jahr
hındurch unterrichtet.

Ascha, Ptarreı Marız Hımmelfahrt, 5672 Seelen ®
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Jakob und Tıburtius ın Straubing
Pfarrer: Rochus Matthäus Posch, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, in Ascha

Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Kreuz, Barbara
Fihalkirchen (2 iın der Herrschaft Falkentels):

St Johannes Baptıst „1N sylva“ lın Sankt ohann]
St Nikolaus

Kapelle: [St. Joseph] 1m Schloss Falkentels
Prozessionen (15 mıiıt Bıtttagen): St eorg u Kapelle St. Joseph ın Falkentfels;

St Markus nach Pfaffmünster; Kreuzauffindung nach Bogenberg; Sonn-
Lag nach St. Florian nach Saulburg; ın der Bittwoche Montag nach Pfaff-
munster, Dienstag nach Stallwang, Miıttwoch nach Rattiszell; Pfingst-
dienstag nach SOSSAaU; St Vıtus nach Wetzelsberg; St. Johannes Baptıst AT

Fihlialkiırche „1N sylva“; St. Johannes und Paulus nach Niederachdorft; St. Ma-
r1a Magdalena nach Heilbrunn („ad Marıam ad Fontem”); St Michael
nach Steinach
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Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet ın der wınterlichen eıt schon
selt Jahren.

Aschach, Pfarrei St Agidius, 418 Seelen ®
Verleiher/Patron: Kurfürst VO:  3 Bayern
Pftarrer: eorg Martın Wınckler, Kandidat der Moraltheologie und beider Rechte,Jahre, ın Aschach % Jahre
Pfarrkirche, Altäre: AÄgidius, Antonius VO Padua, Famiuılie
Filialkirche: St Johannes Baptıst 1ın Krumbach
Kapelle: Marıa ın Raigering
Prozessionen 5 ohne Bıtttage): zweımal ZUuU arıanıschen Berg bei Amberg;St Peter und Paul nach Paulsdorf; St Johannes Baptıst dessen Kırche be1

Freudenberg, Pfarrei Wutschdorf, des Vollkommenen Ablasses halber; St
eorg ZUur Jesuitenkirche ın Amberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer 1st nüchtern und eifrig. Die Schule beginntSt Martın und dauert SCH der anschließenden andwirtschaftlichen Arbeıiten
I1Ur bıs Ostern.

Ascholtshausen, Ptarrei Marıa Hımmelfahrt, 620 Seelen ®
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Johann ın RegensburgPfarrer: Ferdinand Schifferl, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Ascholts-

hausen Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Niıkolaus, Sebastian
Filialkirchen (4)

St Martın ın Uptkofen (Upftkoven) mıt Friedhof, Altäre (wobei die Patrone der
beiden Nebenaltäre nıcht ekannt sınd)

St. Ulrich iın Buchhausen (Buechhausen) mıt Friedhof
St Martın in Oberhaselbach (Obernhaslbach)
St Georg ın Unterhaselbach (Nıdernhaslbach)

Prozessionen [ Z mıt Bıtttagen): St Markus nach Lindach; Kreuzauffindungnach Bırnbach: 1n der Bıttwoche Montag Prozession aller Nachbarpfarreien
ZUur Ptarrkirche Ascholtshausen, Dıienstag ach Uptkofen, Mıttwoch nach
Pfaffenberg; St. Vıtus nach Unterdeggenbach; St Margareta nach Westen

Schulische Belange: Der Lehrer, der Jüngst Michaelj VO MI1r und VO Landes-
herrn angestellt wurde, damıiıt der Jugend das ertorderliche Wıssen gewıssenhaftun eıfrıg vermittle, xibt sıch ühe und erftüllt seıne Aufgabe gut und ordnungs-gemäafß.

Asenkoten, Ptarrei St Laurentius, /49 Seelen ®
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Johann iın RegensburgPtarrer: eorg Michael Franckenberger, Kandıdat der Theologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, iın Asenkoten Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Laurentıius, Geburt Christi, Antonıuus VO Padua
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Filialkirchen (3}
Marıa ın Neufahrn mi1t Friedhof, Altäre: Marıa Assumpta, Marıa

Magdalena, Sebastıan
St Peter und Paul iın Winklsafß, Altäre: HIL Petrus und Paulus, HIL Philıpp un
Jakob, Johannes der Täuter
St. Miıchael ın Holzen

Kapellen (2)
St. Nıkolaus 1ın Asenkoten, „vulgo Nıclasberg“
St Vıtus beim Schloss ın Neufahrn, „vulgo Veichtskapelle“

Prozessionen (4 ohne Bıtttage): Pfingstmontag nach Haindlingberg; Marıa
Heimsuchung nach Laaberberg; St Margareta nach Westen; St Matthäus
nach Dürrenhettenbach

Schulische Belange: Eınen Lehrer haben WIr 1mM Dort Neufahrn; Wlr Ort trüher
auch Mesner, verstand aber, weıl selbst reichlich unwissend, der Jugend weder das
Lesen und Schreiben und noch wenıger die christliche Doktrin ordnungsgemäfß
beizubringen. Infolgedessen habe ich lange mıiıt allen Krätten versucht, ıne gee1g-
etere und qualifiziertere Person ausfindig machen. Miıt seıner Zustimmung
wurde schließlich seıne Tochter angestellt. Sıe unterrichtet dıe Jugend in der Mu-
sık, 1MmM Rechnen, Lesen und Schreiben SOWIl1e auch ın der christlichen Religion 1U

schon ungefähr Jahre meıner und der BaNZCH Ptarrei überaus großen enug-
(„plenissıma satisfactione“). Daher sınd ZUr größeren Ehre Gottes, der

Jungfrau Marıa und der Heıligen auch schon Wwel Orgeln angeschafft worden,
denen, Gott will;, demnächst ıne dritte tfolgen wird.

Attenhoften, Pfarrei St Nıkolaus, 260 Seelen®
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın Ingolstadt 5 ]
Ptarrer: Sımon Hoörman, Kandıdat der Moraltheologie und des Kirchenrechts,

Jahre, 1ın Attenhofen (Attenhoven) Jahre, vorher Pfarrer VO Osterwaal (Oster-
wall) Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Marıa, Barbara
Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St eorg nach Pötzmes:; St Markus nach

Walkertshofen; Kreuzauffindung nach Großgundertshausen; iın der Bittwoche
Montag nach Leibersdorf, Dienstag nach Rannertshotfen, Mittwoch

nach Maıinburg; Sonntag nach (Ostern zZzu korrekt: sel.] Heıinrich ın
Ebrantshausen: Pfingstmontag ach Bettbrunn; St Laurentius ach Maın-
burg

Schulische Belange: Die Pfarrei hat keine fundierte Lehrerstelle; doch unterrichtet
1mM Wınter der Mesner die Jugend, Ww1e vermag”.

Attıng, Pfarreı Marıä Hımmelfahrt, 1069 Seelen
Verleiher/Patron: Bischof VO:  - Regensburg
Pfarrer: Sebastıan Ohmüller, Kandıdat der Theologie, Jahre, 1in Attıng Jahre
Kooperator: Johann Häberl,; Kandıdat der Rechte, Jahre, Priester 13 Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Martın, Wolfgang; eın weıterer

Altar ohne Wıdmung und Konsekratıon 1mM Beinhaus

Bistumsbeschreibung 723/24 423
Bistumsbeschreibung 723/974 8385

172



Fılıalkirchen (3)
St. Margareta ın Oberharthausen mıt Friedhof
St Johannes Baptıst ın Rınkam (Rınckhamb), Altäre: Agidius, Joseph,

Anna
St Johannes Evangelıst ın Wıesendortf (Wısendortf)

Kapellen (2)
St. Michael 1ın Raın, Schlosskapelle MIit Altären
St. Antonius, ıne Viertelstunde VO der Hotfmark Raın entternt

Prozessionen (14 mıt Bıtttagen): St Markus nach Rınkam: Kreuzauffindungnach Bogenberg; ın der Bıttwoche Montag nach Oberharthausen, Dıienstagnach Obermotzing, Mıttwoch nach Wıesendorf, „Schauerfreitag“ mıiıt dem
Allerheiligsten die Saattelder un anschließend Gottesdienst ın der Schloss-
kapelle Raın; Pfingstdienstag ach Haındlıng; in der Fronleichnamsoktav nach
SOSSAaU: St. Vıtus nach Schönach; St Johannes Baptıst nach Rınkam:; St
Marıa Magdalena ach Oberau:; Sonntag nach St Bartholomäus Zur Kırch-
weıhe nach Rınkam; Sonntag ach Marıä Geburt gleichfalls Zur Kırchweihe
nach Wıesendorft; St Michael ZUr!r Schlosskapelle ın Raın

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer, der zugleich Urganıst ISst, unterrichtet dıe
Jugend 1m Lesen und Schreiben eiıfrıg schon Jahre lang.

Au ın der Hallertau, Pftarrei St. Vıtus, 998 Seelen °
Verleiher/Patron: Kollegiatstift Zzu Geılst ın EssingPtarrer: Johann Joseph Pögner, Lızentiat der Theologie ın Ingolstadt LZIZ: Kano-

nıker des Kollegiatstifts Essing, Jahre, Pfarrprovisor 1in Bıburg Y Jahre, ın Au
erst selt fünf Onaten

Kooperator: Andreas Prandmailler, Jahre, Kandıdat der Theologie und des Kır-
chenrechts ın Freıising, „eın Mannn beispielhaften Lebenswandels und eın unNner-
müdlicher Arbeıter ın diesem Weıinberg se1lit Jahren“

Pfarrkirche, Altäre: Vıtus, Marıa VO erge Karmel, Leonhard
Filialkirchen (3}

St. Johannes Baptıst ın Rudertshausen (Ruedertshausen) mıt Friedhof, Altäre:
Johannes der Täutfer, HIL Johannes der Evangelıst und Andreas

Marıa ın Osseltshausen (Osselzhausen) mıt Friedhof, Altäre: Marıa,
Wolfgang
St. Margareta ın Halsberg (Halsperg) mıt Friedhof, Altäre: Margareta,
Marıa Immaculata, Anna

Kapelle: Marıa de Portiuncula 1mM chloss der Graten VO  3 Törrıng
Prozessionen (17 miıt Bıtttagen): St eorg nach Lohwinden 3 Stunden); St.

Markus nach Halsberg; Kreuzauffindung wıeder nach Halsberg; Sonntag
„Rogate“” nach Sankt Alban (Gde Högertshausen, Bıstum Freising, Stunden); 1n
der Bıttwoche Montag nach Osseltshausen, Dienstag nach Halsberg,
Mıttwoch ach Rudertshausen, Christi Hiımmelfahrt die Saatftelder,
„Schauerfreitag“ ach Abens Stunde); d Pfingstmontag ZUr Wilgefortis ın
Neutahrn (Btm Freising, Stunden, mıt Übernachtung); tejerliche Prozessionen

Fronleichnam, Sonntag danach und Oktavtag; St. Johannes Baptıstnach Nandlstadt Stunde); St. Johannes und Paulus nach Johanneck ( Stun-
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de); St. Ulrich nach Lauterbach (% Stunde); St. Marıa Magdalena ach
Tegernbach Stunde); St. Laurentius nach Reichertshausen (% Stunde); St.
Bartholomäus nach Osterwaal ( Stunde)

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer versieht se1ın Amt „rechtschaffen“ und nNnier-
richtet Je Stunden VOTI - und nachmittags, wobei Miıttwoch un Samstag der
Nachmittagsunterricht enttällt. Der Anordnung des Pfarrers, der Jugend das
NJahr über Jeweıls mONTagS, mıttwochs und VO  - 9.45 bıs 10.00 Uhr
ıne katechetische Unterweısung zuteil werden lassen, kommt eifrig nach,
und ‚WAar iın der VO Ptarrer vorgeschriebenen Art und Weiıse.

Aufhausen, Pfarrei St Bartholomäus, 1535 Seelen ®®
Verleiher/Patron: Kloster St. Inmeram 1ın Regensburg OSB
Pftarrer: Johann eorg Seidenbusch, zugleich Dekan, Kandidat der Philosophie, der

Moraltheologie und des Kirchenrechts, Jahre, ın Aufhausen Jahre, Wwe1l-
tacher Jubelherr als Priester und als Pfarrer

Beneftizıiat: Berthold Sellmeıster, Pftarrer und Dekan in Langenerling (Langenehring),
beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Graten VO  e} Königsteld

Pfarrkirche, Altäre: Bartholomäus, HII Dreıitfaltigkeıit, Antonıius VO Padua
Fiılialkırchen (2

Marıa Hımmeltahrt ın Wallkoten (Walkhofn) mıt Friedhof, Altäre: Marıa
Assumpta, HIl Dreifaltigkeit, HIL Katharına und Barbara
St Johannes Baptıst und Evangelıist ın Trıftlfing mıiıt Friedhof, Altäre: hIl Jo
hannes der Täuter und der Evangelist, HIL Dreıitaltigkeıit, Anna

Kapellen (4)
Friedhofskapelle, Heıligen dediziert, die INan 1n Pestzeıten anzuruten pflegt, nam-
ıch Marıa und Barbara SOWIe hIl Sebastıan und Rochus
St Margareta ın Irnkofen (Ihrenkhofen)
St Martın 1n Malchesing
St. Ulrich ın Großaich (Grossaich)

Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Wallkoften: Maı nach ber-
oraßlfing; ın der Bittwoche Montag nach Pfellkofen, Dıienstag nach ell-
kofen, Miıttwoch nach Haıdenkofen; St Johannes und Paulus erneut nach
Hellkofen: Pfingstdienstag nach Haindling (über Meiıle); jJährlıch abwech-
selnd nach St Salvator ın Donaustauf (2 Meılen) und nach Bogenberg (4 Meılen)

Schulische Belange: In der Ptarrei xibt Lehrer: einen ın Aufhausen, den anderen
ın Wallkoten Beide unterrichten lobenswert und MmMI1t großem Fleiß 1Ur iın der WIN-
terlichen Zeıt; VO  — ıhrem Unterricht waren mehr Früchte erhoffen, Wenn die
Eltern die Kinder gewissenhafter ZUuUr Schule schickten.

Bad Abbach, Ptarrei St Nıkolaus, 1274 Seelen ”
Verleiher/Patron: Kloster St mMmmeram ın Regensburg OSB
Ptarrer: eorg Christoph Fischer aus Regenstauf, Kandıdat der Theologıe und des

Bistumsbeschreibung 723/724 72—74; 7477 „Appendix ad desıgnatiıonem parochıae
Autfhusanae de Marıano Orator1i0 1n erecto“, vertasst VO Johann Georg Seidenbusch, „de_
1U: et parochus, congregation1s Orator1l Philippi Ner1 spirıtualıs“.

9/ Bistumsbeschreibung F17 181—-13835
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Kırchenrechts, Jahre, ın Bad Abbach Abach) Jahre, vorher Jahre Pfarrer
1ın ÖOsterreich

Exposıtus ın Dünzling: eorg Michael Prändl, Kandıdat der Moraltheologie,Jahre, Jahre Kooperator, in Dünzling Jahre
Kooperator: Lorenz Weıssacher, Kandıdat der Theologie und beider Rechte,Jahre, Priester 25 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Nikolaus, Marıa, WolfgangFilialkirchen (4)

St Martın ın Dünzling mıiıt Friedhof, Altäre: Martın, Marıa, Sebastıan;ıne seıt 1687 VO Abbach abgesonderte Exposıtur mıt 362 Seelen, eiıgenem Lehrer
und eıgenen Prozessionen: St eorg nach Peıising; Kreuzauffindung ZU

Wolfgang iın Klausen; 1ın der Bıttwoche Montag wıeder nach Peıising,Dienstag nach Klausen, Mıttwoch nach Parın
Marıa ın Oberndorf (Oberndorff) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa, Se-

bastıan, Florian
St eorg 1ın Peıisıng (Peysıng) mıiıt Friedhof, Altäre: Georg, Marıa,
Antonıius VO Padua
St Paul in Saalhaupt (Salhaubt) mıiıt Friedhof, Altäre: Paulus, Marıa,
Stephanus

Kapellen (5)
St Christophorus ın Bad Abbach, Altäre: Christophorus, Marıa Auxı-
1atrıx

St. Leonhard 1mM Schloss Oberndort
St Markus 1n Weichs (We1x)

Marıa Dolorosa mıiıt Eıinsiedelei [Frauenbründl)
St Wolfgang iın Klausen

Prozessionen (11 mıiıt Bıtttagen): St eorg nach Peıising; St. Markus nach
Weıichs: St Philipp und Jakob Prozession aller Fılialen Zur Christophorus-Kapelle ın Bad Abbach: Sonntag „Rogate“ Prozession aller Filialen ZuUur Pfarr-
kirche 1n Bad Abbach; ın der Bıttwoche Montag nach Peıisıng, Dienstagnach Oberndorf, Mıttwoch ach Hohengebraching; Kreuzauffindung wI1e-
der ach Oberndorf; St Vıtus ZuUur Kartäuserkirche ın Prüll; Marıä Heım-
suchung nach Dechbetten; Sonntag nach St Michael zZu Sebastian ın Kel-
heim »” voto“

Schulische Belange: Der Lehrer ın Bad Abbach unterrichtet Jahre, Jjener 1ın
Dünzliıng Jahre, und War beide „bene  «

Bäarnau, Ptarrei St Nıkolaus, 1159 Seelen ®®
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCıst
Pftarrer: Johann Balthasar Guldenkopf, Lızentiat beider Rechte, Jahre, 1ın Bärnau

Jahre
Kooperator: Johann eorg Höcht, Magıster der Philosophie, Kandıdat der Theo-

logıe und des Kirchenrechts, Jahre, Priester 11 Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Nıkolaus, Marıa
Kapellen (2)

St Michael

98 Bıstumsbeschreibung 723/24 570
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St Elisabeth
Prozessionen: Zielorten aufßerhalb der Pfarrei [|keine Angaben hierzu]
Schulische Belange: Barnau hat Lehrer, die das NJahr hındurch „lobenswert“

unterrichten, sofern s1e Schüler haben

Beıdl, Pftfarrei Marıa Hımmelfahrt, 632 Seelen ”
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCist
Pfarrer: Johann Baptist Leichamschneıider, Lızentıiat der Theologıe und des Kirchen-

rechts, Jahre, iın Beid!l Jahre, vorher Jahre Pfarrer VO  — Tirschenreuth und
Schwarzenbach

Kooperator: Johann Christoph Reıtter, Kandıdat der Philosophie und des Kırchen-
rechts ın Wıen, Jahre, Priester Jahre

Supernumerarıer: Franz Rueprecht, Kandıdat der spekulatiıven Theologie und des
Kirchenrechts in Amberg, Jahre, Priester 11 Jahre

Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Dornenkrönung Christi, Marıa
Dolorosa

Filialkirche: St. Laurentius ın Stein mıiıt Friedhof, Altäre: Laurentius, Marıa
Dolorosa, Kreuz

Kapelle: St. Katharına ın der zerstorten Festung ın Liebenstein
Prozessionen (2 ohne Bıtttage): St Peter und Paul nach Tirschenreuth:; St Ma-

rıa Magdalena nach Sankt Quirin
Schulische Belange: Lehrer ın Beidl 1st se1lt vorıgem Jahr der Mesner Johann Wıld, eın

Mann VO Jahren, der sıch korrigieren lässt und VO dem eın ertragreicher
Unterricht erhoffen 1St. Der zweıte Lehrer Paul Ringholz iın Stein 1st Jahre
und unterrichtet se1lt Jahren “  ngUt

Beratzhausen, Pfarrei St Peter und Paul,;, 1862 Seelen 1°
Verleiher/Patron: Landesherr VO: Pfalz-Neuburg
Pfarrer: Franz Jakob agner aus Schwandorf, Lızentiat der Theologıe und Kandıdat

des Kirchenrechts iın Ingolstadt, Jahre, iın Beratzhausen 11 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: hll Petrus und Paulus, Joseph, Leonhard, Antonıius,

[Angabe für Altar fehlt]
Fihlalkiırchen (3)

Kreuz ın Mausheim („schon längst völlıg nıedergebrochen und zugrunde
gerichtet“)

Marıa in Schwarzenthonhausen mıt Friedhof
Marıa ın Hardt aar mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa, hIl Vierzehn Not-

helter 101

Kapellen (3
Marıa

St Michael
St Sebastian

99 Bistumsbeschreibung 723/24 565
100 Bistumsbeschreibung 723/24 731—-/33
101 Dıie Bistumsmatrikel 1997 benennt 73 für alle reli Fihalkırchen andere Patrone, nam-

ıch Thekla für Mausheim, Hl Andreas für Schwarzenthonhausen, hl Katharına für Hardt.
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Prozessionen (6 ohne Bıtttage): Dreıifaltigkeitsfest nach Eıchlberg; St Johan-
11C5 Baptıst nach Hemau; Marıä Heimsuchung nach Herrnried: St Jakob
nach Laaber; Marıä Hımmeltahrt nach Degerndorf; St Maurıtius nach
Wıllenhofen, Pfarrei See

Schulische Belange: Der Lehrer Martın Fischer aus Worth 1st 1m Jahr hier und
unterrichtet vormıiıttags VO  - 7 .00 bıs 10.00 Uhr, nachmıittags VO  —; 12.00 bıs 15.00
Uhr 1mM Lesen, Schreiben, Rechnen und ın der Musıik; zweımal wöchentlich hält
ıne Katechese.

Bettbrunn, Ptarrei St Salvator, 212 Seelen !°
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern, der die Betreuung der Pfarrei und Walltahrt

1670 dem Orden der Augustinereremiten übertrug!®
Ptarrer und Superlor: Bonuitatius Sadler OUOELSA, Kandıdat der Kasuıistık, der SPC-kulatıven Theologie und des Kıirchenrechts, Jahre, („Nach den Ordensstatuten

werden die Superlioren alle drei Jahre ausgewechselt.“)
Kooperatoren (2)

German Auer OESA, Kandıdat der Theologie, Jahre, Priester } Jahre
Valerius Tasman UOLSA, Kandıdat der Theologie, 31 Jahre, Priester Jahre

Supernumerarıer: Stephan Paumgartner OESA, Kandıidat der Theologıie, Jahre,
Priester Jahre

Pfarr- und Walltahrtskirche, Altäre: St Salvator (Patron der beıiden Hauptaltäre),
Marıa, Elısabeth, hIl Z wölt Apostel, Miıchael, Kreuz

Filialkirche: St Margareta in Weißendort (Weıissendort), Altäre: Margareta,Marıa, Anna
Kapelle: St Gangolf, anstoßend dıe Pfarrhofgebäude
Prozessionen: außer St Markus und den Bıtttagen den auswärtigen Zielorten

Kösching, Geisenteld (St. Dıonysıius), Thannhausen, Pförring und Weißendort
Schulische Belange: Der Lehrer unterrichtet die Jugend 1mM Lesen und Schreiben der

deutschen und der lateinischen Sprache Stunden SOWIl1e Stunde 1mM Choral-
sıngen.

Bıburg, Pfarrei St Stephan, 5/4 Seelen 1°
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın Ingolstadt 5 ]
Pftarrer: Anton Huber, Lızentiat der Theologie, Jahre, 1ın Bıburg % JahrPfarrkıirche, Altäre: Stephanus, Ottılıa, Blasius
Fihlialkirche: St Leonhard iın Perka (Bercka), Altäre: Leonhard, Christus und hIl

7Zwölt Apostel, Marıa Assumpta
Kapelle: Marıa ın Allersdorf (Allerstorff) mıt Friedhof, Altäre: Marıa,

Franz AXaver, Ignatıus VO  - Loyola
Prozessionen (10 mIit Bıtttagen): St eorg nach Unterhörlbach: St. Markus

nach Allersdorf: ın der Bıttwoche Montag nach Perka, Dienstag nach
Allersdorf, Mıttwoch VO  - der Ptarrkirche ZUTr Klosterkirche ın Bıburg,„Schauerfreitag“ nach Mauern; Kreuzauffindung nach Aunkoften:; Pfingst-
102 Bıstumsbeschreibung 723/974 2872
103 Näheres 1ın Bıstumsmatrikel 1997
104 Bıstumsbeschreibung 723/9274 190
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mMmONTLaAg ach Bettbrunn; St. Margareta nach Altdürnbuch »” voto“ tür die
Einbringung der Ernte; St. Leonhard ach Perka »” voto“ die est

Schulische Belange: Die hiesige Schule wırd das N: Jahr hindurch vormıiıttags VO

700 bıs 0.00 Uhr und nachmittags VO  - 1200 bıs 15.00 Uhr esucht. In iıhr wırd
Unterricht 1m Lesen, Schreiben und auch ın der deutschen Sprache erteıilt, und der
Freıitag 1st der katechetischen Unterweisung vorbehalten.

Binabıiburg, Ptarreı St. Johannes Baptıst, ungefähr 1493 Seelen  105
Verleiher/Patron: Bischot VO  —; Regensburg und Kurfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Domuinikus Sedlmaır, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester

Jahre, ın Binabiburg 15 Jahre
Kooperator: Mathıas Sturm, Kandıidat der Moraltheologıe, Jahre, Priester 21

Jahre
Beneftiziaten (2)

Aloıs Strähueber, Kandıidat der Moraltheologie und des Kırchenrechts, Jahre,
Beneftiziat der Kirche St Salvator 11 Jahre, WAar benetficıum sımplex, aber
Seelsorge für die Wallfahrer und Pönıtenten, Verleiher/Patron: Ortspfarrer
eno Puechpö6k, auch Beneftiziat 1mM Bıstum Freising, Kandıdat der Moraltheologie,

Jahre, Inhaber des beneticıum sımplex iın Biınabiburg Jahre, dessen Ver-
pflichtungen Martın Weısmayr, Kooperator ın Frauensattlıng, als Kommendist
wahrnımmt, Verleiher/Patron: Senıi0r der Famiulie Puechpök, derzeıt Franz Puech-
pök ın München

Pfarrkirche, Altäre: Johannes der Täufer, Marıä Verkündigung, Erasmus,
Dorothea

Fihlalkırchen (3)
Marıa in Egglkofen (Egglkhoven) mıt Friedhof, Altäre: Marıa As-

Ssumpta, Antonıus VO: Padua, Florian
St Michael iın Wıesbach (Wisbach) miıt Friedhoft, Altäre: Miıchael, Ka-
tharına
St mmMmmeram ın Harpolden (Haarpolden) mıiıt Friedhoft

Kapellen (8)
HII Dreıifaltigkeit auf dem St. Salvator-Berg be1 Bınabiburg, Altäre: HIl
Dreifaltigkeit, Kreuz

St. Sımon und Judas ın Rothenwörth (Rottenwörth)
Schlosskapelle Marıa Hımmeltahrt iın Egglkofen (mıt eigenem Kaplan)
St Nıkolaus ın Tegernbach (Teegernbach), Altäre: Nıkolaus, Marıa
Immaculata
St Johannes Baptıst iın Piesenkotfen (Piesenkhoven)
St Agidius in Michlbach (Michelbach)
St Oswald be1 Wıesbach
St. eorg ın Stein Staın) unwelıt VO Wiesbach

Prozessionen (8 ohne Bıtttage): St eorg mıt dem Allerheiligsten die Felder
VO: Bınabiburg ZUTE Abwendung VO: Unwetter; gleichen Tag Flurprozession
ın Wiesbach: Osterdienstag Flurprozession iın Egeglkofen; Sonntag nach ST
eorg nach St Salvator beı Gangkofen; Pfingstmontag nach Altötting;
105 Bistumsbeschreibung 723/24 3303323
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Pfingstmittwoch nach Elsenbach bei Neumarkt-St. Veıt; St. Vıtus Zzu Kloster
Neumarkt-St. Veıt; St Ulrich nach Aıch: Marıä Heıimsuchung nach Teıisıng;St Jakob Zzur Corona ın Altenkirchen (1 Grain“) bei Frontenhausen.
ur7z angemerkt sel, dass ungeachtet der zahlreichen Prozessionen Jjene Pfarrange-hörigen, die nıcht ihnen teilnehmen, 1ın der Pfarrkirche, iın eiıner der Filialkir-
chen oder ın einer anderen nahegelegenen Kırche sehr bequem („perquam COIMNMN-
mode P die Messe besuchen und das Wort CGottes hören können, WE S1e wol-
len.

Schulische Belange: Lehrer, die die Jugend bıslang 1ın den Anfangsgründen der deut-
schen Sprache un des christlichen Glaubens gewıissenhaft unterrichtet haben, o1btIn der Pfarrei Der ın Bınabiburg 1Sst zugleich Mesner un! unterrichtet 1mM
Jahr, der 1ın Egglkofen 1mM Jahr, der 1in VWıesbach, der ebentalls Mesner Ist, 1m
Jahr.

Blaıbach, Pfarrei St Elısabeth, 56 / Seelen 1°
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  - RegensburgPtarrer: Joseph Cölestin Schmidtpaur, Kandidat der Moral- und Kontroverstheo-

logie, Jahre, ın Blaiıbach Jahre
Benefiziat: Andreas agner, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Blaibach

(Blaybach) Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Maxımiuilian Franz Jo-seph Freiherr VO  - Pelkoven
Pfarrkirche, Altäre: Elısabeth, Geburt Christi, Kreuz
Fiılialkirche: Marıa ın Weißenregen mıiıt Friedhoft, Altäre: Marıa mıt (3na-

denbild, Sebastıan, Joseph; seitlich iıne dem Antonius VO Padua dedi-
zierte Kapelle mıt eıner Einsiedelei, derzeit ewohnt VO Franz ohr und Franz
Räpel, beide Drıttordensbrüder des Franz VO Assısı, der schon selt 30
Jahren, der andere selt Jahren

Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): St Sebastian nach Kötztıing; St Markus nach
Sackenried; St Philipp und Jakob ach Lamberg; 1ın der Bıttwoche Miıtt-
woch nach Kötzting, „Schauerfreitag“ Flurprozession mıt dem Allerheiligstenun:! vier Evangelıen; Sonntag „Exaudı“ nach Neukirchen bei Blut; ın der
Fronleichnamsoktav nach Bogenberg; St Vıtus nach Kötztıing; St Peter und
Paul abwechselnd ach Chamerau und nach Krauling; Sonntag nach St. Ulrich
nach Haıdsteıin: St. Anna nach Schönbuchen; St. Laurentius nach Wettzell;

Sonntag ach St Miıchael nach Chamerau; St Martın nach Miltach
Schulische Belange: Blaibach hat eıinen Lehrer, der die Jugend schon selmt Jahrendas N Jahr hindurch „mıiıt höchster Sorgfalt“ und ”  ur Zufriedenheit aller

Pfarrangehörigen“ 1mM Lesen und Schreiben SOWIl1e 1ın der Musık und der Christen-
lehre unterrichtet.

Bodenmais, Pfarrei Marıä Hımmelfahrt, 798 Seelen 197
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern
Pfarrer: Andreas Broebizer, Magıster der Philosophie, Kandıdat des Kırchenrechts,

der Kasuıistik, Polemik und scholastischen Theologie ın Bamberg, Jahre, 1ın
Bodenmais über Jahre
106 Bıstumsbeschreibung 723/74 6//-6/9

Filiale VO Böbrach.
107 Bıstumsbeschreibung 723/724 613 Dıie 1694 errichtete Ptarrei Wr vorher ıne
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Supernumerarıer: Johann Michael Peck AUS Amberg, Kandıdat der Moraltheologie
iın Amberg und des Kirchenrechts ın Wıen, 41 Jahre, Priester 11 Jahre

Pfarrkırche, Altar Marıa Assumpta
Kapelle: Marıa Lauretana
Prozessionen (7 ohne Bıtttage): Sonntag „Cantate“ nach Maıiısrıed Stunde);

Pfingstdienstag nach Arnbruck (2 Stunden); St Peter und Paul nach March (2
Stunden); Sonntag VOT St Margareta nach Geiersthal (2 Stunden); St Marıa
Magdalena wıeder nach Maıisrıied; St Anna nach Gotteszell (2 Meılen, „nach
Belıeben“); Sonntag VOT St. Matthäus nach Böbrach Stunde)

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet die Kınder den Wınter über 1M
Lesen und Schreiben SOWIl1e ın den Anfangsgründen des Glaubens.

Böbrach, Pftarrei St. Nıkolaus, 14/4 Seelen 108
Verleiher/Patron: Kloster Nıiıederaltaich OSB
Pftarrer: Paul ÖOtt, Kandıdat der Rechte, Jahre, ın Böbrach Jahre
Supernumerarıer: Johann Wolfgang Schraffnagl, Kandıdat der Moraltheologıie, 78

Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, HIL Dreitaltigkeit, Antonıuus der Große,

Antonıuus VO  - Padua
Fihalkirche: Kreuz ın Schönau mMiıt Friedhof, Altäre: Kreuz, Marıa

Assumpta
Kapellen (2

St. Michael 1ın Neunußberg
St Marıa Magdalena ın Maisried

Prozessionen (14 mıt Bıtttagen): St Markus nach Maıisrıed; Sonntag „Jubilate“
nach Gotteszell; Sonntag „Cantate“” nach Maıisried; Sonntag „Rogate” nach
Bodenmaıs:; „Schauerfreitag“ ach Schönau:; Samstag VOT dem Sonntag
„Exaudı“ nach Neukirchen bei Blut (mıt Übernachtung); Pfingstdienstag
nach Arnbruck: Sonntag nach Pfingsten nach Schönau: St Peter und Paul
nach March:; Marıa Heimsuchung nach Arnbruck; Sonntag VOT St Mar-
gareta nach Geıersthal; St Anna nach Gotteszell;: Samstag nach Marıa Hım-
meltahrt nach Frauenau (auch WE das Hochtest auftf den 5amstag fallen sollte,
weıl tolgenden Sonntag aufgrund der notwendigen Übernachtung eın voll-
kommener Ablass W werden kann); Sonntag nach St Michael nach
Neunußberg. vorgenannte Prozessionen, „dıe der Pfarrrer uUumsSsOoNnst durch-
führen muss“, verlobt sınd oder auf Gewohnheıit beruhen, 1Sst nıcht ekannt.

Schulische Belange: In der Pfarrei oibt Lehrer. Johann Tremel ın Böbrach unter-
richtet schon Jahre, legt aber 1U mittelmäfßige Sorgfalt den Tag, weshalb
aum Kınder ZUTr Schule geschickt werden. Johann Haımer!| 1in Schönau, der se1lt

Jahren unterrichtet, 1st sorgfältig. Beide Lehrer halten LL1UT 1mM Wınter Schule.

Böhmischbruck, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 68 / Seelen !°
Verleiher/Patron: Kloster St. mMmmMmeram iın Regensburg OSB
Pftarrer: Leopold Joseph Grindtl, Kandıdat der Philosophie 1ın Ingolstadt, Kandıdat

108 Bistumsbeschreibung 723/24 625627
109 Bistumsbeschreibung 723/724 498
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beider Rechte 1ın Salzburg, 45 Jahre, ın Böhmischbruck (Böhmischpruck) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Christus Ölberg, Sebastian
Filialkirche: St eorg iın Etzgersrieth (Azgesrıiedt) mıt Friedhof
Kapellen (3)

St Burkhard Brückentufß VO Böhmischbruck
St Petrus und Paulus ın Köfßing (Kössıng)
St Matthäus iın Altentreswitz (Alten Treswiıtz)

Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): ın der Bıttwoche Montag Zur Kapelle St Burk-
hard, Dienstag nach St. DPeter und Paul ın Moosbach, Mıttwoch nach St
eorg iın Etzgersrieth; Marıa Heimsuchung ZU Marienheiligtum ın ber-
fahrenberg, Pftarrei Waldthurn (knappe Stunden)

Schulische Belange: Eınen Lehrer o1bt sowohl ın Böhmischbruck als auch 1ın der
Filiale Etzgersrieth. Der unterrichtet 27 Jahre, der andere Jahre un! über-
trıfft den ersten Sorgfalt und Dıisziplin.

Bogenberg, Ptarrei Marı Heimsuchung, 12797 Seelen 110
Verleiher/Patron: Kloster Oberaltaich OSB
Ptarrvikar und Prior: Balthasar Gıg]l UOSB, Kandıdat der Theologie und des Kır-

chenrechts, Jahre, 1n Bogenberg Jahr
Kooperatoren: „mehrere oder wenıgere“ („plures vel paucıores”) stellt der Abt VO  “

Oberaltaich Je nach Bedarf ZUuUr Verfügung
Pfarrkirche, Altäre: HII Dreitfaltigkeit und Hauptfeste Marıens, Marıa

Immaculata und hIl Vierzehn Nothelter, hIl Viıer Evangelısten und Kırchenlehrer,
HIl Leib Christi und alle HIL Apostel, hIl Sebastıan, Florian SOWIl1e Johannes und
Paulus, Benedikt VO  ; Nursıa, Anna, Marıa Magdalena, Ursula, Johannes Nepomuk (nıcht konsekriert)

Kapellen (6
St Alexius 1m Friedhof
St Michae]l 1m Friedhof
St Salvator SCIl Osten
St Jakob Cn Norden
St Florian ın ogen
St Ulrich Bergfufß SCH (Osten

Prozessionen (/ mıiıt Bıtttagen): St Markus Zzur Kapelle St. Jakob; 1ın der Biıttwoche
Montag nach S5OSSauU, Dienstag nach Degernbach, Mıttwoch nach Ptel-

lıng; St Johannes und Paulus VO ogen AaUuUsSs ZU Bogenberg und zurück:;
September Z Kapelle St Salvator; Montag nach der Fronleichnamsoktav

Zu HII Sakrament (Gnad”) ın DeggendorfSchulische Belange: Der Lehrer wırd VO Ortsmagıstrat angestellt und untersteht
daher hinsichtlich der Schulvisitation und der Katechesen nıcht dem Ptarrvikar.

Brennberg, Pftarrei St. Rupert, 812 Seelen  111
Verleiher/Patron: Ptarrer VO Woörctch
Pfarrer: Johann Kaspar Lassler, Kandıdat der Jurisprudenz, Jahre, ın Brennberg(Prennberg) nahezu Jahre

110 Bıstumsbeschreibung 723/974
111 Bıstumsbeschreibung 723/974 28
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Abb Dıie Walltahrtskirche Marız Hımmeltahrt auf dem Bogenberg gilt als die alteste
Marienwalltahrtskirche ın Bayern. Berühmt ist s1e VOT allem ıhres außergewöhnlichen
mıittelalterliıchen Gnadenbildes einer schwangeren (sottesmutter.9Bildersammlung)
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Pfarrkirche, Altäre: Rupert, Marıa VO erge Karmel, Sebastian
Kapellen (3)

Marıa ın Oberbrennberg (super10r Prennberg)
St Rupert ın Berndortf (Perndortf)
St. Johannes Nepomuk be1 Brennberg

Prozessionen (5 ohne Bıtttage): ın der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg; St
Jakob nach Süssenbach:; St Laurentius nach Rettenbach: Marıa Hımmeltahrt
nach Wıesent; Marıä Geburt nach Frauenzell

Schulische Belange: Der Lehrer Sebastian Stimpfl unterrichtet schon über Jahre
durchaus fruchtbringend „non sıne laudabili fructu“)

Bruck, Pfarrei St. Agidius, 1221 Seelen!!2
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle ın Regensburg
Pfarrer: Bartholomäus Franziskus Beer aus Stamsrıed, Kandıdat der Moraltheologie

un! des Kırchenrechts, Jahre, in Bruck Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Famılie, Sebastıan, Marıa
Kapellen (2

St. Katharına be] der Ptarrkirche
St Sebastian 1mM Friedhoft, Altäre: Sebastıan, hIl Guardanus, Archus und
Hereneus |„Elende Heılıge“ bzw. Sanctı Exules oder Sanctı Peregrini], Marıa

Prozessionen (4 ohne Bıtttage): Marız Heiımsuchung nach Walderbach;
Pfingstdienstag nach Schwandorf; St Marıa Magdalena nach Roding; nach St.
Matthäus nach Nıttenau; arüber hınaus Kreuzgänge den Bıtttagen und
außerdem e1in- oder zweımal 1m Jahr ein Bıttgang für die Bewahrung der Feld-
trüchte entweder schönes Wetter oder egen

Schulische Belange: Ich bın mıiıt dem Unterricht des Lehrers, der hiıer seıit Jahren
wiırkt, „schon zufrieden“.

Burglengenfeld, Pfarrei St Vıtus, 1975 Seelen !!3
Verleiher/Patron: Kloster Kaısheim OCiıst
Pftarrer: Johann Kaspar Franck, Lizentiat beıder Rechte, Jahre, 1ın Burglengenfeld

Jahre
Kooperator: Johann Friedrich Forster aus Amberg, Kandıdat der spekulatıven

Theologie und des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Vıtus, Marıa, Sebastian
Nebenkirche St. eorg 1ın der Vorstadt, Altäre: eorg, Wıdmung der Seıiten-

altäre unbekannt
Filialkirchen (2)

St Peter und Paul 1n Bubach (Buebach) INn Forst mıt Friedhof, Altäre: HIL DPetrus
und Paulus, Marıa
St Agıdıus ın Pottenstetten mıt Friedhoft

Kapellen (4)
St Anna be1 der Nebenkirche St. eorg 1ın der Vorstadt
St Michael 1mM kurtürstlichen Schloss

112 Bıstumsbeschreibung 723/274 648—650
113 Bıstumsbeschreibung 723/274 708—/710
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HII Dreıifaltigkeit auf dem Kreuzberg
St Sebastian ın der Vorstadt

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Skapulıertest ach Kallmünz: Sonntag nach
Marıa Geburt nach Saltendorft: ın jedem Jahr eiınem nıcht festgelegten Tag
aufgrund eiınes Gelübdes ZU rab des Wolfgang ın Regensburg, 1mM VeI-

Jahr 1723 Pfingstmontag
Schulische Belange: Burglengenfeld und die beiden Filialorte haben Lehrer, die die

Jugend Je Stunden VOTI- und nachmittags ın den gyuten Sıtten, der Frömmigkeıt
und der christlichen Lehre „1N lobenswerter Weıise unterrichten.

Cham, Ptarrei St Jakob, 4470 Seelen  114
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg
Ptarrer/Erzdekan: Johannes Dausch, Doktor der Theologie iın Ingolstadt, Jahre,

Erzdekan zunächst ın Pondorf, dann in Cham ınsgesamt Jahre
Kooperatoren (2)

Johann Pfleger, Kandidat der Philosophie und der spekulativen Theologie 1n
Bamberg SOWIl1e der Moraltheologie iın Regensburg, Jahre, Priester Jahre

Joseph Anton Scheıiffl, Kandıdat der Moraltheologie ın Straubing, Jahre, Priester
15 Jahre

Pfarrprediger: eın Franzıskaner
Ptarrkırche (neue ın Cham),; Altäre: Jakobus der Altere, Corpus-Christi-Bru-

derschaftt, Marıa, Sebastıan, Barbara
Pftarrkirche (alte ın Chammünster), Altäre: Marıa, Kreuz, Marıa,

Thomas
Fihalkiırchen (2)

St. Leonhard 1ın Wılting mıt Friedhof, Altäre: Leonhard, HIL Dreifaltigkeit,
hIl Johannes und Paulus
St Laurentius ın Vilzıng mıt Friedhof

Kapellen (6)
St. Anna 1mM Friedhof VO Chammuünster
Allerseelen-Kapelle 1m Friedhof VO Chammünster
St. Walburga in Lamberg
Schlosskapelle Marıa Opferung ın Gutmanıng (Guettmanıng)
Schlosskapelle iın Loifling
Kapelle St Marıa Magdalena „be1 den Leprosen, alsdann Spitalkırche“

Prozessionen über den Ptarrdistrikt hınaus (2) Pfingstdienstag ach Weißen-
ICSCI, Marıa Geburt 1mM dreiyährıgen TIurnus ach Bogenberg, Neukirchen be]

Blut und Ast; iınnerhalb des Ptarrdistrikts (8) dıversen Festtagen dreimal
ZUTFr alten Pfarrkirche Chammünster,  115 zweımal nach Lamberg, zweımal ZUr Ka-
pelle „beı1 den Leprosen”, einmal ZuUur Filialkirche iın Vilzıng

Schulische Belange: In der Pfarrei xibt Lehrer, davon Prinzıpisten. Eıner1 -
richtet die Anfangsgründe des Lateinischen („princıpia”) schon 1m Jahr; die
anderen sınd hıer F 28, und Jahre als Lehrer tätıg.
114 Bıstumsbeschreibung 723/24 637
115 „In Chammünster WAar die Urzelle der heutigen Ptarrei Cham-St Jakob Der Pfarrsıitz

wurde spatestens ach der Gegenreformatıion orthın verlegt, Chammünster ber bıs 1Ns Or1-
SC 19} ahrhundert noch me1st als Ite oder uch als Zzweıte Ptarrkirche bezeichnet. Bıstums-
matrikel 1997/ 105
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Chamerau, Pfarrei St. DPeter und Paul, 1068 Seelen 116
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pfarrer: Johann Andreas Xaver Kerschbaumer, Lıizentiat beider Rechte, Jahre, ın

Chamerau Jahre
Supernumerarıier: Chrıistoph Eıgner, Kandıdat der Philosophie und Moraltheologie,

Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: hll Petrus und Paulus, Marıä Verkündigung, Joseph
Fihlalkirche: St. Martın ın Miıltach mıt Friedhof, Altäre: Martın, Johannes der

Täutfer, Nıkolaus; be1 dieser Kırche ıne „sehr elegante“, 1771 errichtete Beın-
haus-Kapelle („sacellum ossuale“)

Prozessionen (8 ohne Bıtttage): wechselseıtige Teılnahme der Bevölkerung VO Cha-
un! Miıltach Tag des Patrozıniıums und der Kırchweıihe, nämlıich: VO  e}

Miıltach nach Chamerau St Peter und Paul und Sonntag nach St Miıchael,
VO  — Chamerau nach Miıltach St. Martın und Pfingstmontag; sodann
Kreuzgänge der Gesamtpfarrei ach Lamberg St Walburga, Sonntag ach
dem Herbst-Quatember und St Margareta; außerdem St Bartholomäus ab-
wechselnd ach Blaibach und Harrlıng

Schulische Belange: Dıie beiden Lehrer ın Chamerau und Miıltach unterrichten selt
bzw. Jahren „nıcht ohne Ertrag“.

Dalkıng, Pfarrei St. Petrus und Vıtus, ungefähr 8OÖ Seelen !7
Verleiher/Patron: Bischoft VO Regensburg und raf VO Rundıng 1abwechselnd
Pfarrer: Woltgang Steffl, Lıizentiat der Theologie und Kandıdat des Kırchenrechts

iın Ingolstadt, Jahre, Priester Jahre, ın Dalkıng Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: hIl Petrus und Vıtus, Marıa, hIl Sebastıian und Rochus
Prozessionen: „Jährlich nıcht mehr als fünf, die aber SCHh der Steilheit der Wege

beschwerlich sınd.“
Schulische Belange: Der Lehrer hier 1st zugleich Mesner und unterrichtet schon über

Jahre „hinlänglich gut
Degernbach, Pftarrei St. Andreas, 500 Seelen !!8

Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern
Pftarrer: Johann Obermayr, Kandıdat der Moraltheologıe, Jahre, ın Degernbach

(Degenbach) 11 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Andreas, Thomas, Marıa
Fihalkirche: St. Stephan ın Stephling, Altäre: Stephanus, Marıa, Florian
Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St. Markus Zur Ptarrkirche iın Wındberg; Zzu

Florian iın der Filialkirche Stephling; ZUuU Stephan ın der Ptarrkirche Hun-
derdorf; rAr Stephan 1in der Filialkirche Stephlıng; Zu Pankratıius ın der
Filialkirche Weidenhofen;: ZUur Marıenkirche ın Bogenberg; Zu Norbert 1mM
Kloster Wındberg; ZUuUr Marienkirche ın SOSSAaU; AA Bartholomäus ın Schwar-
zach

116 Bıstumsbeschreibung #73724 661
I1} Bıstumsbeschreibung 723/974 686—-689 Dalking, eıne Fıliale der Pftarrei Arnschwang,

wurde durch oberhirtliches Dekret VO: Maı 1697 ZuUur Pfarrei erhoben.
118 Bıstumsbeschreibung 723/24 611
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Schulische Belange: Es gibt hier SCHL des tehlenden Unterhalts keinen Lehrer, aber
eınen Mesner, der die Jugend unterrichtet.

Deggendorft, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, die 5101010 Seelen  119
Verleiher/Patron: Damenstitt Nıedermünster 1in Regensburg
Pfarrer: Tobıas Franz Wiıschlburger, Lıizentiat der Theologıe und Kandıdat des Kır-

chenrechts, Apostolischer Protonotar, Bischöflicher Geistlicher Rat, Kanonikus ın
Vılshofen, Dekan und Stadtpfarrer, Jahre, ın Deggendorf 21 Jahre, vorher
Jahre Pfarrer VO Geiersthal und Jahre Ptarrer VO  3 Otzın

Benefiziat: Johann Thomas Khüeffter, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie
und des Kırchenrechts, 50 Jahre, ın Deggendort 1mM Jahr, beneticıum Curatum

|mıt austührlicher Beschreibung der Verpflichtungen], Verleiher/Patron: (Orts-
pfarrer und bürgerlicher Magıstrat kumulatıv

Kooperatoren (2)
Paulus Stromayr, Magıster der Philosophie, Kandidat der scholastıschen Theologie
und des Kırchenrechts iın Gra7z und Salzburg, 41 Jahre, Priester Jahre

Johann dam Plechschmidt Aaus dem Egerland, Bakkalaureus der Theologıe, Kan-
dıdat des Kirchenrechts, Jahre, Priester 1mM Jahr, Kooperator ın Deggendorf
Jahre

Supernumerarıier: Stephan Mayr, Kandıdat der Moraltheologie und des Kirchen-
rechts, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Wolfgang, Franzıskus, An-
dreas, hill Joachım und Anna, Michael, Marıa, Kreuz

Fihalkirchen (2
95 Grab-Kıirche“ St. Petrus und Paulus, Altäre: HIl Abendmahl Chrıistı,
Marıa Assumpta, Sebastıan, Marıa, HIL Ottilıa und Erhard, Marıa
Dolorosa, Erscheinung des Herrn, Kreuz, HIL Hıeronymus und Urban, hIl
Ulrich und Antonıuius der Einsiedler, hl. Johannes Nepomuk, HIL Abendmahl
Christiı („Stationsaltar“), Marıa („Priesteraltar“)

Walltahrtskirche auf dem Geıiersberg (Geyersperg), Altäre: Marıa Dolorosa,
Marıa Assumpta, HIL Dreı Könige

Kapellen (5)
St Katharına 1mM Spital
IS Martın nıcht aufgelistet, jedoch als Zielort eiıner Prozession angegeben]
St Oswald, unweıt VO Pfarrhaus, geNaNNL „Bruederhauscapelln“, Altäre
St. TaSsmus Donauufer, Altäre: hlIl Vierzehn Notheltfer, Marıä Verlobung,
Elisabeth
St Johannes Baptıst und Evangelıst ın Schaching

'eıtere Kirchen und Kapellen 1M Bereich des Pfleggerichts Deggendorft:
Pfarrkirche St Andreas ın Grafling, ıne Filialkirche der Pfarrei Deggendorf, be-

VO Exposıtus oder Pfarrvikar [Leopold] Engelbert Schräzenstahler, der
ıne eıgene Beschreibung vorlegt [sıehe Grafling]; kumulative Präsentation auf das

119 Bistumsbeschreibung 723/974 Benetiziat 621 Dıie Beschreibung der
Pftarrei Deggendortf 1st mıiıt Abstand dıe austührlichste VO: allen und wartet uch mıiıt Ab-
schrıtten diverser Quellentexte auf; außerdem sınd die Vikarie Grafling und die Exposıitur
Greıising iın diese Beschreibung integriert. Zur 19108 ungefähren Angabe der Seelenzahl WIr:! d
erläutert, dass diese „Propter advententes et abeuntes operarı10s etc.“ häufig varılert.
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mıiıt dem „beneficıum Gigenbergense“ verbundene Vikariat durch den Ptarrer und
den Magıstrat VO Deggendortf
Filialkirche St Ulrich ıIn Ulrichsberg [sıehe Grafling]
Kapelle Marıa ın Greising mıt Bild Marıa Auzxıiliatrix Passavıensıs
Kapelle St Florian iın Wühn ıhn) [sıehe Grafling]

Prozessionen (13-14) zweımal Zur Kapelle St. Johannes in Schaching; eın Umgang
mıiıt dem wundertätigen Sakrament der Grab-Kirche ZUr Danksagung tfür die
Verschonung Deggendorfs VO Krıeg und Pest; zweımal VO  - der Grab-Kıirche
ZuUur Pfarrkirche: terner: ZUr Schmerzhaften Gottesmutter autf dem Geıiersberg, Zur

Kapelle St Martın, Zur Fihlialkirche St Ulrıich, Zur Klosterkirche iın Niederaltaich,
nach Metten, nach Rettenbach, nach Bogenberg, VO jetzt ın jedem Jahr nach
5OSSaU, nach Neukirchen bei Blut (7 Meıilen)

Schulische Belange: In der Stadt Deggendorf xibt Lehrer: eınen, der 1n die late1-
nısche Sprache eintührt und zugleich Chorregent ist; eiınen zweıten, der ın der
lateinıschen und deutschen Sprache unterrichtet. Letzterer 1St eın TOmMMer und
ems1iger alterer Herr, der schon viele angesehene Männer 1mM Klerikerstand, 1n
Klöstern und in weltlichen Beruten seiınen Schülern zählt Beide Lehrer nNtier-
richten „gut:, und iıhre Schulen werden mindestens vierteljährliıch visıtlert.

Deuerling, Pfarrei St Martın, ungefähr 1600 Seelen 129
Verleiher/Patron: Kloster Prüfening OSB
Pfarrer: Gregor Franzınger OSB, Jahre, Kandıdat der Theologie, ın Deuerling

Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Sebastıan
Filialkirchen (3)

St Katharına in Nıttendorf mıiıt Friedhof, Altäre: Katharına, Marıa,
Antoniuius VO Padua

St. Nıkolaus ın Haugenried (Haugenriıeth)
Kreuz iın Pollenried (Pollenrieth; VO der völlig verfallenen Kırche stehen 1Ur

noch der urm und Mauerreste)
Kapellen (3)

St Leonhard ıIn Penk Penkh)
St. Johannes Baptıst und Evangelist ın Schönhoften (Schönhoven)
St. Ulrich ın Etterzhausen (Ederzhausen)

Prozessionen (6) St. eorg ZU Kloster Prüfening; Kreuzauffindung nach
Bruckdorf; Dienstag der Bittwoche nach Laaber; St Johannes Baptıst nach
Schönhoten; Marıa Heimsuchung nach Hohenschambach: Marıä Hımmell-
tahrt ach Marıaort

Schulische Belange: In dieser Ptarrei gibt Lehrer, und War ın Deuerling 1.11'1d ın
Nıttendorft. Der mıt Namen Johann eorg Päsel 1St Jahre alt und Jahre
Lehrer; der zweıte aInNneI1sSs Johann Enz Zzählt Jahre und 1st se1lt Jahren Lehrer.
Beide unterrichten dıe Jugend vormıttags un nachmıittags Je Stunden 1mM Lesen
und Schreiben; e1n- oder zweımal 1in der Woche erteıilen S1e katechetischen Unter-
richt.

120 Bıstumsbeschreibung 723/24 1751
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Dietelskirchen, Provısur St Ulrıich, 611 Seelen!?!
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg
Provisor: ohann] Baptıst Felızıan Pruner A4aUuUs Pförring, Kandıdat der Philosophie ın

Salzburg, Kandıdat des Kırchenrechts 1ın Passau, Kandıdat der Moraltheologie ın
München, Jahre, Priester 31 Jahre, ın Dietelskirchen 14 Jahre, vorher 18 Jahre
Pfarrer VO  — Bıbur

Provisurkıirche, Altäre: Ulrıich, Marıa, HIL Johannes Baptıst und Leonhard;
auf der rechten Seıite der Kırche angegliedert: Kapelle St. Joseph, ın der seıt Jah-
rTenNn dıe Josephi-Bruderschaft beheimatet 1st

Filialkiırchen 2)
St Stephan ın Helmsdort (Helmstorff) mıt Friedhof, Altäre: Stephanus (As-
s1istenz: hlIl Heıinrich und Kunigunde), Marıa
St Jakob ın Dietrichstetten (Dıietrigstettn, „ein erbärmlıches, der Zelebration kaum
würdiıges Kırchlein, nıcht unähnlich einem Backoten“)

Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St. eorg nach Obervıehbach; St Markus nach
Wıppstetten; iın der Bittwoche Montag Z.UTr Filialkirche St. Margareta ın Dıie-
mannskırchen, Dienstag Au Pfarrkirche in Seyboldsdorf, Mittwoch ZUr
Ptarrkıiırche ın Viılsbiburg und VO dort ZuUur Fihalkiırche St Nıkolaus ın Herrn-
telden, „Schauerfreitag“ Flurprozession mıt vier Evangelıen un: anschließen-
dem Gottesdienst iın Wıppstetten für die Bewahrung der Feldfrüchte; TOoN-
leichnam und Sonntag danach jeweıls nach Helmsdorf; St Marıa Magdalena
Zur Fihlalkırche in Walperstetten

Schulische Belange: Der VOT Jahren angestellte Lehrer erteılt Unterricht 1mM Lesen
und Schreiben der deutschen Sprache ohne Salär VO der Kırche.

Erwähnenswürdig: „Diese drei Kirchen lın Dietelskırchen, Helmsdort und Diet-
richstetten] scheinen bereıts gestanden se1n, bevor die Bayern ZU wahren
Glauben ekehrt wurden.“

Dieterskırchen, Pftarrei St. Ulrıich, 947 Seelen  122
Verleiher/Patron: Inhaber der Gutsherrschatt, derzeıt Herren VO  — Bergles
Ptarrer: Johann Leonhard Franz Fischer, Kandıdat der Kontrovers- und Moral-

theologie, Jahre, 1ın Dieterskirchen Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Ulrich, Marıa
Filialkirche: Famiulıe iın ulz
Prozessionen (3 mıt Bıtttagen): in der Bittwoche nach Nıedermurach und Zur Filhial-

kırche In Kulz:; St Johannes Baptıst nach Oberviechtach
Schulische Belange: Dieterskirchen hat eiınen Lehrer, der Organıst und Kantor 1St

und auch Orgelspıel und Gesang lehrt; unterrichtet die Kınder selt Jahren tag-
ıch Stunden „ertragreich“, aber 11UT ın Wıntermonaten, da S1e 1M Sommer VO

den Eltern „rustikalen oder mechanischen“ Arbeıten herangezogen werden.
uch die Filiale Kulz hat einen Lehrer, der Organıst und Kantor 1st und gleichfalls
die Kınder täglıch Stunden unterrichtet, und WAar seıt Jahren »” gUt und ertrag-
reich“.

121 Bıstumsbeschreibung 723/24 323
122 Bıstumsbeschreibung 723/24 491
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Dietldorf, Pfarrei St Pankratius, 84.() Seelen !??
Verleiher/Patron: Inhaber der Gutsherrschaft, derzeıt Freiherren VO Tänzl
Pfarrer: Wolfgang Annanıas Tresch, Kandıdat der Moraltheologie, 45 Jahre, iın Dıietl-

dorf Jahre
Pfarrkirche, wıedererbaut 1723 Altäre: Pankratius, Marıa, Sebastian
Filialkirchen (4)

Kreuz ın Rohrbach (Rorbach), Altäre: Kreuz, Antonıius VO  — Padua,
Johannes der Evangelist
St Margareta ın Emhot (Emhoven)
St. Marıa Magdalena ın Kirchenödenhart (Kurchnödtnhard)

Kreuz ın Lanzenrie: (Lanzenrieth)
Kapelle: Marıa Auzxıliatrıx 1ın Rohrbach
Prozessionen (2 ohne Bıtttage): St. Sebastian nach Hohentftels:; Skapulierfest

nach Kallmünz
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Johann Schwarzer unterrichtet 1mM Lesen un

Schreiben schon Jahre
Dıiıngolfing, Pfarrei St Johannes Baptıst und Evangelıst, 2669 Seelen 124

Verleiher/Patron: Domkapıtel VO: Regensburg
Pfarrer: Mathıas Haltmayr, Lızentıiat beıider Rechte ın Ingolstadt, Jahre, ın Dın-

golfing Jahre
Kooperator: Johann eorg Murauer, Kandıidat beider Rechte ın Salzburg, Kandıdat

der Moraltheologie ın Regensburg als Alumne des Klerikalseminars, Jahre,
Priester Jahre

Beneftfiziaten (4)
Sımon Mırtl; Kandıdat der Moraltheologie iın Landshut, Y% Jahre, Beneftiziat
Altar der HIL Apostel Petrus und Paulus Jahre, benetficıum sımplex, kumulatiı-

Verleihung durch den Ortspfarrer und die Fischer VO Dingolfing
Johann Mösner, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie 1n München, tast
/ A Jahre, Benefiziat den Altären der HIL Miıchael, Marıa Magdalena und Anna
selt bzw. Altar seıt 34 Jahren, beneticıa sımplicıa, kumulatıve Verleihung
der ersten beiden durch den Stadtmagıistrat und die St Michaelı-Bruderschaft, des

durch den Senıi0r der Freiherren VO  — Fraunhoten
Johann Wolfgang Wısänth, Sohn eınes Müllers Aaus Amberg, Kandıdat der Moral-
theologie 1ın Amberg, der Philosophie ın VWıen, S 1 Jahre, Beneftiziat den Altären

Kreuz un! Marıa Dolorosa („Tuechmacher-Mef$“) SOWIl1e Marıa
Immaculata („TIremmel- oder Aufleger-MefS“), beneticıa sımplicıa, kumulatıve
Verleihung des durch den Ortspfarrer und »2 oder Burger des Rhats“, des
durch den Ortspfarrer un:! den bürgerlichen Magıstrat
Franz Domuinıkus Haslbekh, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte ın
Ingolstadt, Jahre, erstier Inhaber des Aprıl ON VO Beneftiziaten Johann
Möoösner gestifteten beneficıum sımplex, nach dem Tod des Stifters kumulative Ver-
leihung durch den Stadtpfarrer und den bürgerlichen Magıstrat

Pfarrkirche, 11 Altäre: HIL Johannes der Täuter und der Evangelıst, Sebastıan, HIL

123 Bistumsbeschreibung 723/24 698
124 Bistumsbeschreibung 723/24 302 f) Benetiziaten 335 f., 335
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Petrus und Paulus, Marıa Immaculata, Marıa Assumpta, Marıa
Dolorosa, Joseph, Miıchael, Anna, Marıa Auzıiliatrıix, Marıa
Magdalena

Filialkirchen (4)
HIT Dreı Könige ın Frauenbiburg mıiıt Friedhof, Altäre: HI1 Dreı Könige, Se-
bastıan, Allerseelen
St Leonhard ın Oberdingolfing (Oberdinglfing) mıt Friedhof für ungetaufte Kın-
der, Altäre

St. Agıdıius ın Brunn Prun), Altäre
St Antonıius der Große 1n 5ll (Schwaign) mıiıt Friedhof, Altäre

Kapelle: St Erhard [ohne Ortsangabe]
Prozessionen 2 außerordentliche): nach Bogenberg; Zur Corona ın Altenkirchen
Schulische Belange: In Dingolfing xibt schon altere Lehrer, die die Jugend selit

mehreren Jahren ml der ertorderlichen enugtuun unterrichten.

Döllnıtz, Pfarrei St Jakob, 300 Seelen  125
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pfarrer: Joseph dam Schreyer, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie,

Jahre, Pfarrer VO Döllnitz und Leuchtenberg Jahre
Pfarrkıirche, Altar Jakobus der Altere
Filialkirche: St. Peter und Paul in Reisach (Raisach) mıt Friedhof
Prozessionen (gemeınsam mıiıt der Pfarrei Leuchtenberg 5 iın der Bittwoche

Montag nach Luhe, Diıenstag nach Pfreimd; Christi Hımmeltahrt VO  -

Leuchtenberg nach Döllnitz; Pfingstmontag nach Eixlberg; Marıa Hımmel-
tahrt nach Frohnberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer versieht se1ın Amt selit 31 Jahren „hinlänglich
lobenswert“.

Donaustauf, Pfarrei St Miıchael, 1584 Seelen 126
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg
Pftarrer und Erzdekan: eorg Friedrich Weıinzıerl,; Liızentiat beider Rechte, Kandıdat

der Moral- und Kontroverstheologie, Jahre, Priester Jahre, ın Donaustauf
(Thumbstauff) 11 Jahre

Exposıtus 1ın Bach der Donau, der auch die Fıliale Demling betreut: Johann
Christoph Paurnfeindt, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre

Supernumerarıer: Sımon Petrus Hıierl, Kandıidat der Moraltheologıie, Jahre,
Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Miıchael, Marıa, HI1 Nıkolaus, TAaSsmus und Florian,
Kreuz („inmıtten der Kırche nach Art eiıner Kapelle“)

Fihlalkirchen (3)
St Martın ın Sulzbach mıiıt Friedhof, Altäre: Martın, Marıa, hIl Markus,
Leonhard, eorg und Florian

St. Andreas ın Demling (Dembling) mıt Friedhof, Altäre: Andreas, HI1 Wolt-
ga und Urban, Sebastian
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Marıa iın Bach (Pach) der Donau mıt Friedhof, Altäre: Marıa,
Marıa, Sebastıan

Kapelle: St Salvator bei Donaustauft, Altäre: Christus mıiıt den Emmaus-]üngern,
HIl Eucharistie, Sebastıan

Prozessionen („exX antıqua consuetudine“ mi1t Bıtttagen): St Sebastian aufgrund
eines Pestgelübdes nach St. Salvator; St Markus nach Sulzbach:; St Phılıpp
un! Jakob Zur Abwendung VO Hagel ach Scheuer; ın der Bıttwoche Montag
nach Bach, Dienstag nach Demling, Mıttwoch erneut nach Sulzbach:
Marıa Heimsuchung abwechselnd nach Frauenzell F Stunden) und Bogenberg (6
Meılen)

Schulische Belange: Dıie Lehrer ın Donaustauf, Sulzbach und Bach unterrichten
täglıch Stunden AUSSCHOITNLUIN mıttwochs und M  » Nachmittag
freı 1St ın lobenswerter Weise („laudabilıter“), auch Wenn 1M Sommer 11UT!T sehr
wenıge Kınder die Schule besuchen.

Duggendorf, Pfarrei St Jakob, 685 Seelen !?7
Verleiher/Patron: Landesherr VO  — Pfalz-Neuburg
Pftarrer: Johann Augustıin Prandt, Kandıdat beıder Rechte, Jahre, ın Duggendorf

Jahre
Ptarrkirche: Jakobus der Ältere
Kapellen (4

St. Woltgang 1ın Heıtzenhoten (Haızenhoften)
St. Phılıpp und Jakob ın Wiıischenhoten
St Laurentıius ın Wolfsegg
St Sebastian ın Hochdort (Hochdorff)

Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): St Markus ach Heıtzenhofen; ın der Bıttwoche
Montag erneut nach Heıtzenhoten, Dienstag nach Wıschenhofen,

Miıttwoch nach Wolfsegg
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet dıe Jugend se1lt Jahren „miıt

hinlänglich lobenswerter Sorgfalt“.
Ebnath, Pfarrei St. Agidius, 1587 Seelen !28

Verleiher/Patron: Bischof VO  — Regensburg
Ptarrer: dam Paul Schaller, Kandıdat der Theologie und beider Rechte, 48 Jahre,

Priester Jahre, 1ın Ebnath fast Jahre (Investitur: Maı 171 1), vorher Jahre
Kooperator ın Kemnath Stadt, Jahre Pftarrer VO  — Tietenbach und Jahre Pfarrer
VO  — Pappenberg

Pfarrkirche, Altäre: Agidius, Marıa, HII Dreifaltigkeit und hIl 7 wölt
Apostel

Kapelle: Loreto-Kapelle, iıne Stunde VO  — Ebnath entternt und bıs 1711 betreut VO:
Beneftiziaten 1ın Fichtelberg

Prozessionen, „malores“ (10 mıt Bıtttagen): den Bıtttagen, Pfingstdienstag,
Fronleichnam, Sonntag danach und Oktavtag VO  ; Fronleichnam,

Allerheıiligen nach der Vesper ZU 1ußeren Friedhof SOWIe 1mM Frühjahr und

127 Bistumsbeschreibung 723/24 719
128 Bistumsbeschreibung 723/24 545—54/

191



Herbst ZUr Bıtte bzw. ZUuU ank für die Feldfrüchte: „minores“: Marıa
Lichtmess miı1t Kerzen die Kırche, Palmsonntag mıt Palmzweigen die
Kıirche, Allerseelen, jedem Sonntag VOT dem Gottesdienst, 1n der Auf-
erstehungsnacht und St. Sebastıan nach dem Gottesdienst jeweıls mıt dem
Allerheiligsten die Kırche

Schulische Belange: Der fest angestellte Lehrer 1ın Ebnath, der zugleıch Kantor und
Mesner Ist, unterrichtet die Jugend des Ptarrorts und einıger Nachbardörter selbst
und durch seıne Söhne VO:  - Allerheıiliıgen bıs Ostern Je Stunden VOI- und nach-
mıttags. In den entfernteren Dörtern der Pfarrei sınd den Wınter hındurch einıge
besondere Lehrer aufgestellt, die der dortigen Jugend gleichfalls gewıssenhaft das
Lesen, Schreiben und heilsnotwendiıge Wıssen beizubringen versuchen, aber
ennoch die Nachlässigkeit der Eltern beim Fehlen des brachium saeculare öfters
eın schweres Hemmnıs darstellt.

Eger, Ptarrei St Nıkolaus, 6483 Seelen  129
Verleiher/Patron: Stadtmagıistrat VO  - Eger
Ptarrer: Johann Bernhard Teschauer, Magıster der Philosophie, Kandıdat der speku-

atıven Theologıe, der Kasuistık un: Polemik SOWIl1e des Kırchenrechts, Jahre,
Pftarrer VO Eger %“ Jahre

Kooperatoren (2)
Johann dam gnaz Constum, Kandıdat der spekulatıven Theologie, der Kasuistik
und des Kıirchenrechts, Jahre, Priester Jahre
eorg Wırnıizer, Kandıidat der spekulativen Theologie und beider Rechte, Jahre,
Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Geburt Christı und Nıkolaus, Vıncentius, Barbara,
Katharına, Marıa Assumpta, Christı Hımmelfahrt, Anna, Kreuz,

HIL Dreıitfaltigkeit, Marıa ad Nıves, Wolfgang, hIl Nıkolaus, Erhard und
Burkhard, hIl Dreı Könige, Marız Heimsuchung, Joseph, HIL Sebastıan und
Hıeronymus, Elogıus, Marıa Dolorosa, Kreuz, Geburt Christı

Filialkirche: St Bartholomäus 1m Spital (Fılıalstatus umstrıtten)
Kapellen ın der Stadt (4)

St Miıchael:; darunter „Todtencapell“ miı1t Altar Ehren HII Dreıifaltigkeit
Geilst „1N cur1a Egrens1”
Marıa, Altäre: Marıa Heimsuchung, Kreuz, HIl Dreifaltigkeıit, Anna

St. Johannes Baptıst und Evangelıst, Altäre: hIl Johannes der Täuter und der
Evangelist, Marıa und Joseph, HIL Dreifaltigkeit

Kapellen außerhalb der Stadt (4)
St. Anna auf dem Annaberg (besser als Kırche bezeichnet), Altäre: Anna, HIL
Joachim und Anna, Joseph
St. Jodok, Altäre: Jodokus, Kreuz, Marıa Immaculata

Kreuz, Altäre: Kreuz, Anna, Marıa Magdalena
St. Sebastıan, Rochus und Rosalıa

Prozessionen (4 ohne Bıtttage): Zur wundertätigen (Gottesmutter iın Marıa Kulm:;
Dreıifaltigkeitstest nach Kappel; St Anna ZuUur Kapelle auf dem Annaberg;
Kreuzauffindung ZUr Kapelle Kreuz
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Schulische Belange: In der Stadt Eger xibt Lehrer, für den Unterricht der
Knaben, für den der Mädchen:; eiıner VO ıhnen unterrichtet seıt über Jahren,
eın anderer über Jahre, eın weıterer Jahre und die beiden restlıchen Jahre,
wobel bislang alle ıhres Amtes „gut“ gewaltet haben.

Eggenfelden, Pfarrei St Nıkolaus und Stephan, 1495 Seelen !°
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Philıpp und Jakob 1n AltöttingPfarrer: Johann Davıd Offenlach, z Jahre, 1ın Eggenfelden Jahre
Benetizıiaten (2)

Woltfgang Danner, Kandıdat der Theologie, Jahre, Beneftiziat den Altären St
Katharina, Sebastıan, Michael und Allerseelen seıit Jahren, beneticıum sımplex,doch Mithilfe ın der Seelsorge nach Disposıtion des Ortspfarrers, Verleiher/
Patron: bürgerlicher Magıstrat
Lorenz Kogler, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts iın Dıiıllıngen,
Jahre, Inhaber VO beneticıa sımplıcıa (Spital, St Bartholomäus, Bäcker- und
Weberzunft) Jahre, Verleiher/Patron: Stadtmagistrat SOWIl1e Zunft der Bäcker
b7zw. der Weber

Pfarrkirche, 11 Altäre: HII Nıkolaus und Stephanus, Marıa, hIl Michael und
Zwölt Apostel, hIl Florian und Marıa Magdalena, Sebastıan, Augustinus,
Laurentius, Allerseelen, Katharıina, HIL Johannes der Täufer un der Evangelıst,

TAaSmMUus
Fiılialkirchen (2)

Geıist, Altäre: HIL Dreıifaltigkeit, hIl Zwölftf Apostel, Joseph
St Lazarus, Altäre: LAazarus, Kreuz, Stephanus

Kapellen (3)
Marı Hımmeltahrt
St. Anna
St Christophorus

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): nach Altötting; abwechselnd Zu Kreuz ın
Thann und nach Marıa iın Pfarrkırchen; alle Jahre nach St. Sebastıan ın
Ebersberg

Schulische Belange: In Eggenfelden xibt Lehrer, die VOI- und nachmittags 1mM
Lesen und Schreiben unterrichten.

Eggersberg, Ptarrei St eorg, Seelen !}!
Verleiher/Patron: Kollegiatstift Z Gelist ın Essing
Pfarrer: Franz Joseph Schmid, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie und

beider Rechte, Jahre, ın Eggersberg (Eggersperg) Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Georg, Sebastian
Prozessionen (7) ın der Bıttwoche umliegenden Kırchen; Pfingstmontag

nach Bettbrunn: Pfingstmittwoch nach Sankt Gregor „1N siılva“, Ptarrei Alt-
mühlmünster; Fronleichnam 1mM Pfarrdistrikt; St Johannes und Paulus nach
Thannhausen

Schulische Belange: Der Lehrer unterrichtet täglıch Je Stunden VOI- und nachmıt-
Lags und hält jeden Mıttwoch ıne Katechese.
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Eıchlberg, Walltahrtskirche HIl Dreıifaltigkeit !”
Verleiher/Patron: Landesherr VO  - Pfalz-Neuburg
Walltahrtsdirektor: Matthäus Whılt A4aUus Pullach, Angehöriger des Instituts der ın

Gemeinschaft ebenden Weltpriester, Magıster der Philosophie, Kandıdat der SPC-
kulativen Theologie und des Kirchenrechts 1in Ingolstadt, Jahre, ın Eıichlberg
Jahre

Kooperatoren (3)
Johann Christoph Zollner aAaus Straubing, Kandidat der Philosophie, der spekulati-
v  . Theologıe und des Kirchenrechts ın Ingolstadt, 31 Jahre, Priester 1mM Jahr
Andreas Heber aus Straubing, Kandıdat der Philosophie ın Salzburg, der Moral-
theologie und des Kıirchenrechts 1in Ingolstadt, Jahre, Priester Jahre

Johann Peter Artınger aUus$s Ingolstadt, Magıster der Philosophie, Kandıdat der 5SPC-
kulatıyven Theologie und des Kirchenrechts iın Ingolstadt, Jahre, Priester Jahre

Wallfahrtskirche, Baubeginn unmıttelbar nach dem Dreıifaltigkeitstest 1695,-
INCN mıt Altären konsekriert September 1711 VO Weihbischof raf War-
tenberg, Vollendung des Kırchenbaus mıtsamt dem urm 1712, Altäre: HIl
Dreıifaltigkeit, Marıa, Kreuz, Wılhelm (1 capella sacra: ). Dıie
Kırche, die bıslang keine Begräbnisstätte besitzt, 1st („nullı parocho subıec-
ta- X gemäfß Verfügung des Regensburger Konsistoriums VO Jahr 1723 obliegen
dem Walltahrtsdirektor alle pfarrliıchen Angelegenheiten nıcht 1Ur 1n der Kırche,
sondern ın allen auf diesem Berg erbauten Häusern SOWI1e bezüglıch aller darın
wohnenden Personen.

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Johann Christoph Trenkmiuiller Aaus Kötzting
unterrichtet selıt 28 Jahren täglıch VO 7.00 bıs 0.00 Uhr und VO  > 12.00 bıs 15.00
Uhr 1M Lesen und Schreiben, 1ın der Charakterbildung, ın den Anfangsgründen
des Glaubens und 1M Erlernen der VO' der Kırche approbierten Gebete.

Eılsbrunn, Pfarrei St Wolfgang, 1114 Seelen !
Verleiher/Patron: Kloster St InmMmeram 1ın Regensburg OSB
Pfarrer: Johann Nıkolaus Anton Könıig, Kandıdat der spekulativen Theologie und

des Kırchenrechts, Jahre, 1ın Eilsbrunn 1mM Jahr
Beneftiziat 1ın Viehhausen: Thomas Krempel, Kandıdat der Theologie und des Kır-

chenrechts, Jahre, ın Viehhausen Jahre, beneficıum sımplex, aber mıt Erlaub-
N1s ZUT Verwaltung des Bufssakraments außerhalb der österlichen Zeıt, Verleiher/
Patron: Famaiulıie der Freiherren VO Rosenbusch

Pftarrkırche, Altäre: Wolfgang, Kreuz, Marıa
Filialkirchen (3)

Marıa ın Marıaort (Orth) mıt Friedhof, Altäre: Marıa, Geburt Christıi,
Erscheinung des Herrn

Familıulıie ın Viehhausen (Viechausen)
Marıa in Thumhausen (Thumbhausen), Altäre: Marıa, Joseph, HIL

Schutzengel
Kapellen (2)

St Miıchael 1ın Riegling (Rıglıng)
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St Martın ın Allıng mıiıt Friedhof, trüher der Kartause Prüll ınkorporiert, 1U  F3 1Ur

provısorisch VO Eilsbrunner Pfarrer verwaltet
Prozessionen (35 ohne Bıtttage): St Georg ZU Kloster Prüfening; Pfingst-dienstag nach St Salvator 1ın Donaustauf; ST Marıa Magdalena nach Kelheim

Zur Kırche gleichen Titels; St. Bartholomäus ach Eıchlberg; Sonntag nach
dem est der Verklärung des Herrn nach St. mMmmeram 1ın RegensburgSchulische Belange: Es gibt iın der Ptarrei Lehrer: ın Eıilsbrunn und iın den Filial-

Marıaort, Viehhausen und Thumhausen. Sıe unterrichten VO artını bıs
Georgı täglıch Je Stunden VOI- und nachmıiıttags, wobei Mittwoch und
Samstag kein Nachmittagsunterricht stattfindet. ıne katechetische Unterweıisungerteılen S1e wöchentlich zweımal, und War mıttwochs un! freitags VOT der
Mıttagspause.

Eınıng, Ptarrei St Sebastıan, 160 Seelen !
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle 1n Regensburg
Ptarrer: Johann Heınrich Khısl, Kandıidat der Moral- und Kontroverstheologie,

Jahre, ın Eınıng 1M Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Sebastıan, Marıa, Vıtus, Wendelin
Prozessionen (7 mıt Bıtttagen): St Markus nach Sıttlıng (% Stunde); iın der 1tt-

woche Montag nach Heılıgenstadt % Stunden), Dienstag nach Sand-
harlanden ( Stunde); Pfingstdienstag nach Bettbrunn 5 Stunden); Kreuz-
auffindung nach Aunkoftfen (1 Stunde); St Ulrich nach Staubing Stunde);
Marıa Hımmaeltahrt nach Mauern (1 Y“ Stunden)

Schulische Belange: Der Lehrer hier unterrichtet Zur Wınterszeıt 1mM Lesen und
Schreiben.

Elsendorf, Ptarrei Marıä Unbeftleckte Empfängnis, 1094 Seelen !°
Verleiher/Patron: Kloster Hohenwart (OSB (Btm Augsburg) und Freiherren VO

Mammuing iın Ratzenhoten
Pfarrer: Ulrich Scheıifler, Bakkalaureus der Theologie un! Kandıidat des Kırchen-

rechts, Jahre, 1n Elsendort (Elsendorff) Jahre
Kooperator: Wolfgang Jakob Fränckl, Lızentiat der Theologie, 31 Jahre, Priester

Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Immaculata, HIl Dreifaltigkeit, Marıa Pro-

pıtıa, Kreuz oder Fegfeuer
Filialkirchen (3)

St AYySstus iın Allakoten (Allakoven) mıiıt Friedhof, Altäre: Xystus, Marıa
St. Nıkolaus in Horneck (Hornegg)
St Barbara ın Mallmersdort (Mallnerstortf)

Kapellen (2)
St. Johannes Baptıst be1 Elsendort (Elsendorff)
St Antonıius VO' Padua be1 Ratzenhoten (Razenhoten)

Prozessionen (13 ohne Bıtttage): Marıä Verkündigung nach Schloss Traıin; St.
ecorg nach Schloss Ratzenhofen; St Philipp und Jakob Z Vıtalıs in Traın;
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Kreuzauffindung nach Haunsbach:; Pfingstsonntag nach Bettbrunn; St.
Vıtus nach Meılenhoten:; Sonntag nach St. Vıtus ZUuUr Kapelle St Antonıius VO  -

Padua 1ın Ratzenhofen; St Johannes und Paulus nach Margarethenthann;
Marıa Heimsuchung nach Lindkirchen; St Ulrich nach Unterlauterbach:
Sonntag nach St Jakob nach Geıisenteld; St Laurentius nach Maınburg;
Marıa Hiımmeltahrt nach Lindkirchen; Marıa Geburt nach Allersdorf; St.
Sımon und Judas nach Seeh

Schulische Belange: Der Lehrer hier unterrichtet die Jahre

Engelbrechtsmünster, Pfarrei St Helena bzw. Kreuz, 1996 Seelen !
Verleiher/Patron: Oompropst VO: Regensburg
Ptarrer: eorg Biersack, Kandidat der Moral- und Kontroverstheologie SOWIl1e des

Kırchenrechts, Jahre, in Engelbrechtsmünster über Jahre
Kooperatoren (2)

Johann eorg Ingerl, Kandıdat der scholastischen Theologie und des Kirchen-
rechts, Jahre, Priester Jahre
Johann Michael Hartberger, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie, 38
Jahre, Priester Jahre

Beneftiziat iın Unterpindhart: Johann Heınrich Reıs, Kandıdat der Moraltheologie
und des Kırchenrechts, 50 Jahre, ın Unterpindhart Jahre, benetficıum sımplex,
Verleiher/Patron: Ptarrer VO Engelbrechtsmünster, Inhaber der Hotmark Rot-
tenecgg und Ortsgemeinde (desungeachtet Präsentation des derzeıtigen Bene-
fiziaten mıt Zustimmung des Regensburger Dompropsts als „parochus princıpa-
lıs  C alleın durch die Hotmarksherrin Grätfin VO Rıvera)

Pfarrkırche, Altäre: Helena bzw. Kreuz, Johannes der Täuter, Abend-
ahl Christı

Filialkirchen (8)
St Leonhard ın Aiglsbach (Aiglspach) mıt Friedhoft, Altäre: Leonhard, Se-
bastıan, Florian

St. Stephan ın Oberpindhart (super1us Pınhardt) mıiıt Friedhof
Marıa ın Gasseltshausen

St eorg ın Unterpindhart (inferius Pınhardt) mMiıt Friedhof, Altäre: eorg,
Marıa

St Martın ın Pöbenhausen (Bebenhausen)
St Laurentius ın Ilmendot (Ilmendorft) mıiıt Friedhof, Altäre: Laurentius,

Marıa
St. Martın 1ın Rockolding mıiıt Friedhof
St. Helena ın Westenhausen mıiıt Friedhot

Kapellen (2)
Loreto-Kapelle
St Paul „1N der Wıese, keın Haus steht“

Prozessionen W3 miıt Bıtttagen): St Markus nach Unterpindhart, Ilmendort und
Westenhausen; ın der Bittwoche Montag nach St Anna 1n Geisenteld, Aigls-
bach, Unterpindhart, Ilmendort und Rockolding, Dıienstag nach Aınau, Aigls-
bach, Oberpindhart, Ilmendort un Irsching, Mittwoch nach Ilmendorft,
„Schauerfreitag“ Flurumgang; Sonntag „Rogate” nach Bettbrunn: St Vıtus
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nach Miıtterwöhr:; Sonntag nach Ostern ZU Dıonysıius ın Geıisenfeld;
Sonntag nach St Anna Zr Anna ın Geisenfeld; St Sebastian ach Wolnzach:

Marıä Heimsuchung nach Gasseltshausen: Sonntag ach Marıa Heım-
suchung nach Oberlauterbach: St Johannes und Paulus nach Obermettenbach

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet das Jahr hındurch sowohl 1mM
Lesen und Schreiben als auch iın der Musık „1N lobenswerter Weıse“

Englmannsberg, Pfarrei St. Wıllibald, 154 Seelen !7
Verleiher/Patron: Inhaber der Hotmark Poxau
Pfarrer: Mathıas Thomas Scheckh, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, 1in Englmannsberg Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Wılliıbald, Marıa, hIl Fabiıan und Sebastian
Prozessionen (7 mıiıt Bıtttagen): St eorg Zu eorg ın Griesbach: St

Markus ZUu eorg ın Faiılnbach; in der Bıttwoche Dıienstag nach St
Salvator ın Reisbach, Miıttwoch nach Marıa iın Oberhausen; Sonntag
„Exaudı“ Zu Miıchael ın Reisbach: Pfingsdienstag nach Marıa iın
Steinberg; Pfingstmittwoch ZU Nikolaus ın Fränkendorft

Schulische Belange: Dıie Pfarrei hat ‚War keinen Lehrer, doch unterrichtet der Sohn
des Mesners dıe Kınder schon se1it Jahren Freıtag 1mM Katechismus und den
anderen Tagen 1im Lesen und Schreiben.

Ensdorf, Pftarrei St Stephan, 1310 Seelen !>8
Verleiher/Patron: Kloster Ensdort OSB
Pfarrer: Jakob Fellerer UOSB, Kandıidat der Theologie und des Kırchenrechts,

Jahre, Protesse und Priıor des Klosters, Pfarrprovisor Jahre
Exposıtus für die Filialen Woltsbach und Högling: Andreas Mayr UOSB, Kandıidat

der Theologie, Jahre, Exposıitus 1MmM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Stephanus, Jakobus der Altere
Filialkirchen (3)

St. Marıa Magdalena ın Wolfsbach (Wolspach) mı1t Friedhof
St Margareta ın Högling mıt Friedhof
St Bartholomäus ın Thanheim (Thonheim) mıiıt Friedhoft

Kapellen (3)
St Martın ın Hotstetten (Hoffstätten)
St Johannes Baptıst in Hırschwald (Gumpenhoff SCUu Hırschwaldt)
HIL Vierzehn Nothelter ın Eggenberg be1 Ensdort

Prozessionen (14 ohne Bıtttage): Aprıl ZU eorg 1ın Rieden; an St Jo
hannes aptıst ZUr!r Kapelle ın Hırschwald; Julı AMarıahilf-Berg beı Am-
berg; IN Dreıifaltigkeitsfest Zur Kapelle auf dem Dreitfaltigkeitsberg bei Schmid-
mühlen; Sonntag nach Marıä Heimsuchung Zur Marıenkapelle ın Stettkirchen
bei Hohenburg; Sonntag ın der Fronleichnamsoktav nach Rieden; Juli
ZUTr Filialkirche St Marıa Magdalena 1ın Wolfsbach:; Marıa Hımmeltahrt Zur
Pfarrkirche ın Rıeden; August Zur Fihalkırche St. Bartholomäus ın Than-
heim; Sonntag ach Marıa Geburt nach Sıegenhoten; St Matthäus Zur Ka-
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pelle der hIl Vierzehn Nothelter ın Eggenberg; 29 September Zur Pfarrkirche
Vilshoten; November „ZUr bald St Leonhard geNaANNTLEN Kırche“; 11
November ZUr Kapelle St Martın 1ın Hoftstetten

Schulische Belange: Lehrer ın Ensdort 1St Johann Türnsteıiner, der die Jugend den
Wınter ber 1mM Lesen und Schreiben unterrichtet SOWIe Mıttwoch und Sams-
Lag ın der christliıchen Lehre uch dıe Filialorte Höglıng, Woltsbach und Than-
heım haben Lehrer, die die Jugend 1mM Lesen und Schreiben, 1ın den Sıtten und 1m
Katechismus instruleren.

Erbendorf, Pfarrei Marız Hımmelfahrt, 2207 Seelen  139
Verleiher/Patron: Herzog VO  ; Sulzbach
Pfarrer: Leonhard Schifferdecker, Kandıdat der Theologie ın Ingolstadt, Jahre, ın

Erbendorf (Erbendorff) 18 Jahre
Kooperator: Joseph Se1z, Kandıidat der Philosophie ın Freising und der Moraltheo-

logie 1n Regensburg, Jahre
Ptarrkirche (sımultane utzung), Altäre: Marıa Assumpta, rechter Seitenaltar

nıcht konsekriert, Antonıus
Fihlialkırchen (3}

Marıa 1ın Krummennaa (Crumenab) mıiıt Friedhot (sımultane utzung
Marıa 1n Thumsenreuth (Thumsenreıt) mıiıt Friedhof (sımultane utzung

HII Abendmahl Christı iın Wıldenreuth (Wıldenreıt) mıt Friedhof (sımultane Nut-
zung

Kapellen (3)
St Vıtus ın Erbendort-Altenstadt
|St. Katharına] iın Reuth (Reıt)
\N.N.] 1in Friedentels (Fridenfels)

Prozessionen: keıne („nullae“) außer den den Bıtttagen vorgeschriebenen
Schulische Belange: Der Lehrer iın Erbendorf, eın Junger Mann, unterrichtet se1lt

Jahren; dıe anderen in den Filialorten unterrichten dort seıt meınem Hıerseıiuin.

Ergolding, Pfarrei Marıa Heimsuchung, 956 Seelen 140
Verleiher/Patron: Kloster Seligenthal ın Landshut OCıst
Ptarrer: Matthäus Seidl, Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre, ın Ergolding (Er-

golting) ‚;  Ö  e Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Heimsuchung, Johannes der Täuftfer, TAasmus
Fılial- bzw. Nebenkirche St Peter miı1t Friedhof, Altäre: Petrus, Marıä Heım-

SANS, Anna, Antonıuus VO  - Padua
Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): St Markus Zur Fihlalkirche St. Peter; ın der

Bittwoche Montag nach Altheım, Dienstag nach St Nıkola bei Landshut,
Mittwoch nach Altdorf, „Schauerfreitag“ die Saatfelder mıiıt dem Aller-

heilıgsten und vier Evangelıen; Kreuzauffindung nach Mırskofen; (Oster-
SONNLAY die Saattfelder mıiıt dem Allerheıilıgsten und vier Evangelien; das
est der hIl Philipp un Jakob nach Altötting; Pfingstmontag ZUT Kollegiat-
stittskirche St Martın und Castulus ın Landshut; St. Vıtus ZUr HIL Dreı-
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faltıgkeit ın der Pfarrei Hotdort (Dreifaltigkeitsberg); St. Ulrich nach Blut
be] Landshut:; St Margareta nach Achdort bei Landshut; St Marıa Magda-lena ach Selıgenthal bei Landshut: St Rochus nach St Sebastian ın Landshut

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, zugleıich Mesner, unterrichtet „ob des
schwierigen Charakters und der unanständıgen Sıtten nıcht sonderlich gut

Ergoldsbach, Pfarrei St. Peter, 1753 Seelen *1
Verleiher/Patron: Bischof VO  3 Regensburg
Pfarrer: Sebastian Lang, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Ergoldsbach (Er-

goltspach) Jahre
Kooperator: Johann dam Stigauner, Kandıdat der spekulatiıven Theologie, Jahre,

Priester 1m Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Petrus, Kreuz, Marıa, Antonius VO  3 Padua
Filialkirchen (5)

Marıa iın Kläiham (Klahamb) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa, Anna,
Wolfgang

St. Petrus ın Langenhettenbach (Hettenbach) mıiıt Friedhoft, Altäre: Petrus,
Wendelin

St. Martın 1n Martinshaun (Haun) mıt Friedhof
St Jakob ın Rohrberg (Rorberg) mıt Friedhof, Altäre: Jakobus der Ältere,

Marıa
St Stephan ın Iffelkofen (Ifelkhoven)

Kapellen (4)
St. Agatha ın Ergoldsbach
St. Leonhard ın Leonhardshaun (Haungschaid)
St Nıkolaus 1ın Ptellnkoftfen (Pfelnkhoven)
St Michael ın Unterdörnbach (inferior Ternbach)

Prozessionen (3 ohne Bıtttage) mit den Zielorten: Haındling, Westen („vulgo West-
khürchen“), Veitsberg

Schulische Belange: Der Lehrer ın dieser Pfarrei, der zugleıich Urganıst Ist, „UNter-
richtet die Jugend die schuldıge eıt hındurch gelehrt und christlich“.

Ernsgaden, Ptarrei St Laurentius, 206 Seelen 142
Verleiher/Patron: Kloster Geisenteld OSB
Ptarrer: Johann Mıchael Leuttner, Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre, 1in Erns-

gaden 20 Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Laurentius (Assıstenz: HIL Johannes der Evangelıst un: Ste-

phanus), Marıa Dolorosa
Prozessionen (11 miıt Bıtttagen): St Sebastian nach Marching (Btm Augsburg);

Sonntag ach (Ostern ach Geisenfeld; Mıttwoch der Pfingstwoche nach
Bettbrunn; St. Vıtus ZUr Filialkirche 1n Mıtterwöhr:; Sonntag ach
Pfingsten ach Geıisenfeld; St Johannes un:! Paulus ach Engelbrechtsmünster;

Marıä Geburt nach Engelbrechtsmünster; St. Markus Zzur Filialkirche St.

141 Bıstumsbeschreibung 723/974 345
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Helena ın Westenhausen: 1ın der Bıttwoche Montag nach Rockolding,
Dienstag nach Irsching, Mıttwoch nach Ilmendort

Schulische Belange: Der Lehrer hier führt die Schule schon Jahre
Eschelbach, Pfarrei St Emmeram, 313 Seelen  143

Verleiher/Patron: Graten VO  — Törrıng als Hoftfmarksherren
Pfarrer: Joseph Schainperger, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie SOWI1e

des Kırchenrechts, 51 Jahre, 1ın Eschelbach (Eschlbach) Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Emmeram, Marıa, Wolfgang
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): St. Margareta nach Gebrontshausen; St Marıa

Magadalena nach Uttenhoten [Bıstum Augsburg]; St Vıtus nach Osterwaal
Schulische Belange: Der Lehrer, zugleich auch Mesner, 1St zehn Jahre ın Eschelbach

und unterrichtet die Jugend eifrıg.
Eschenbach, Ptarrei St Laurentius, 1125 Seelen  144

Verleiher/Patron: Kloster Speinshart ()Praem
Pftarrer: Wolfgang TAasSsmus Pryeschenk Aaus Kemnath Stadt, Kandıidat der Moral-

und Kontroverstheologie als Alumne des Klerikalseminars 1ın Regensburg,
Jahre, ın Eschenbach ber Jahre, vorher: Jahre Kooperator ın Geıersthal, Jahr
Exposıtus in Rıedenburg, Jahre Ptarrer VO  - Gratenwöhr

Beneftiziat: Maxımıilian Höchıl, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie als
Alumne des Klerikalseminars iın Regensburg, 61 Jahre, iın Eschenbach Jahre,
beneticıum sımplex, aber mıt Erlaubnis ZUr Seelsorge, Verleiher/Patron: Bischoft
VO  - Regensburg

Pfarrkirche, Altäre: Laurentius, Geburt Christ, Marıa Reinigung
Kapellen, ın denen zelebriert werden annn (3}

Marıa Auzxiliatrıx 1im Friedhof außerhalb der Stadt („noch unvollendet“)
St Wolfgang, »”  ur einıge Schritte“ VO  - der Ptarrkırche entternt

Marıa Auxıliatrıx VOT dem oberen Stadttor
Kleinere Wegkapellen (5) ın einer VO  — iıhnen eın Bıld der hIl Vierzehn Nothelter

SOWIEe eın Opferkasten für die noch unvollendete Marıahilf-Kapelle 1mM Friedhot
Prozessionen innerhalb der Pfarrei (6) ZUr Mariahilf-Kapelle St. Sebastıan, St.

Markus und Miıttwoch der Bıttwoche:; weıtere Fronleichnam ınnerhalb 1n
der Stadt, Sonntag darauf außerhalb der Stadt und Pfingstdienstag mMiıt dem
Allerheiligsten dıe Saattelder

Prozessionen über den Pfarrdistrikt hınaus (5) Montag der Biıttwoche nach
Gratenwoöhr („dıe alteste Prozession“); Dreıitfaltigkeitstest Zur Heılıg-Geist-
Kapelle bei Speinshart (Z Stunden); St. Marıa Magdalena Zur Kapelle auf dem
Barbaraberg bei Speinshart; St Norbert und Rosenkranztest nach
Speinshart (beide Prozessionen eingeführt VO unmıttelbaren Vorgänger Johann
Andreas Wıttmann 1/15 hre Abschaffung würde das Prämonstratenserstift
als Schirmherrn der Pfarrei beleidigen)

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer Andreas Franz Bayr, eın ausgezeıichneter
OUOrganıst und eın auch OnN: recht gebildeter Mann VO Jahren, unterrichtet
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schon ungefähr Jahre Miıt großem Gewınn tür dıe Jugend ebenso eifrıg 1ın der
deutschen und lateinıschen Schreibweise W1e€e 1ın der Musık.

Eschlkam, Pfarrei St. Jakob, 14725 Seelen 145
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO:  - RegensburgPfarrer: Michael Oberschwender, Magıster der Philosophie, Lıizentiat beıder Rechte,

Jahre, Priester Jahre, 1ın Eschlkam Jahre
Kooperator: Joseph Marıa Rıtschl, Kandıiıdat der Philosophie, der Theologie und des

Kırchenrechts, Jahre, Priester 11 JahrePfarrkirche, Altäre: Jakobus der Altere, Marıa, Anna
Kapellen (4

Allerseelen-Kapelle 1mM Friedhof
St. Eustachius 1m Schloss Stachesried

Marıa ın Schöneichen („vulgo Schönen Aichen“) unweıt VO Stachesried
Kreuz 1ın Leming (Lembing, Zzu Kloster Seligenthal ın Landshut gehörend)

Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St Marıa Magdalena und Sonntag „Exaudı“
nach Neukirchen be1 Blut:; jedes Jahr nach Bogenberg; St. Laurentius
nach Weißenregen; St Johannes Baptıst und St. Michael]l den Kırchen Neu-
mark und Knap!l ın Böhmen

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Liborius re{fß unterrichtet selt Jahren mıiıt
ausgezeıichneter Sorgfalt.

Eslarn, Pfarrei Marıä Hımmelfahrt, 1200 Seelen 146
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pftarrer: Johann Jakob Zobel Aaus Amberg, Kandidat beider Rechte, Jahre, in

Eslarn („vulgo Eslıngen“) nahezu Jahre, vorher: Jahre Chorvikar ın Regens-burg, danach wıeder Jahre Exposıtus ın verschiedenen Orten
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, HIL Vierzehn Nothelfer, Antonıius,

Anna, Johannes der Täuftfer, Kreuz, Herabkunft des Geılstes
Filialkirche: keine, doch W alr die heutige Pfarrei Waıidhaus bıs VOT Jahren Filiale

VO  5 Eslarn
Kapelle: St. Sebastian 1mM Friedhof
Prozessionen (4 ordentliche, außerordentliche), ordentliche: einem Bıtttag nach

Waidhaus:; Orten ın Böhmen, nämli;ch St Laurentius nach Eısendorf
Stunde), Pfingstmontag „ad Sacram Fontem“ (3 Stunden), St Johannes
Baptıst nach Plöss (2 Stunden); außerordentliche: ın der Bıttoktav nach ber-
fahrenberg (3 Stunden); St Jakob nach Schönsee (2 Stunden)

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer, der zugleich Mesner Ist, unterrichtet die
Kınder, 1mM Wınter meılstens ıne Schar Von bıs /O, schon über Jahre in gerech-
ter Weiıse „aecque‘;)

Falkenberg/Ndb, Pfarrei St. Laurentius, 1875 Seelen  147
Verleiher/Patron: Bischof VO: Regensburg
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Pftarrer: Joseph Domuinikus VO: Chlingensperg, Lizentiat beıder Rechte, Jahre, 1ın
Falkenberg 113 Jahre

Kooperator: Andreas Bauscher, Kandıidat der Theologie, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Laurentius, Marıa, hil Johannes der Täuter und der

Evangelist; ın der Kapelle der letztgenannten Heılıgen befindet sıch die Grablege
der Graften VO Tattenbach

Filialkirchen (6)
St. Philıpp und Jakob ın Niedernkirchen (Nıderkırchen) mıt Friedhof, Altäre: hll
Phılıppus und Jakobus, Leonhard

Marıa ın Wald, Altäre: Marıa, Anna
St. Valentin ın Diepoltskirchen (Diepoltskirch), Altäre: Valentıin (jährlich
Anziehungspunkt vieler Pılger), Sebastıan, Marıa, Leonhard
St Stephan und Koloman in Horadıng (Horratıng)
St. eorg 1ın Amelgering
St. Barbara und Vıtus in Unterhausbach

Prozessionen (26) Kırchen 1m Pfarrdistrikt, nach außerhalb den Ziel-
Heiligenberg bei Schönau (Btm Passau), Heıiligenstadt bel Gangkofen, e1ls-

bach, Hebertstelden, Eggentelden, Tautkırchen, Altötting
Schulische Belange: Es ox1bt 1er ‚.Wal Lehrer; da aber die Pfarrei Aaus lauter entle-

N}  n (Irten besteht, hat eın jeder VO  - ıhnen L1UT wenıge Kınder unterrichten.

Falkenberg/Opft, Ptarrei St. Pankratıius, 900 Seelen 148
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCıst
Pfarrer: Johann dam Lehner, Kandıdat der Theologıe, 45 Jahre, Jahre Priester, ın

Falkenberg Jahre, vorher Jahre Kooperator
Pftarrkirche (neuerbaut 1685, geweiht September > Altäre: Pankra-

t1us, Marıa Immaculata
Prozessionen (35 mMiıt Bıtttagen): in der Bittwoche Montag nach Beıidl, Diens-

Lag nach VWıesau; Pfingstmontag mıt dem Allerheıiligsten und vier Evangelıen
WI1€E Fronleichnam die Saattelder; St. DPeter und Paul nach Tirschenreuth
Zur Kapelle der geNaANNLEN Apostel; keine weıteren Prozessionen, se1l denn die
Pfarrkinder begehren die ıne oder andere Zur Erlangung VO  — egen, ZUr Wetter-
besserung oder ZuUur Danksagung

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, zugleich Mesner und Kantor, unterrichtet
schon Jahre; „ich bin bislang zufrieden mıt seınem Unterricht und seınen
Diensten“

Feldkirchen, Pfarrei St Laurentius, 629 Seelen !“
Verleiher/Patron: Propst des Kollegiatstifts St Jakob und Tıburtius iın Straubing
Pfarrer: Christian Keller, Lızentiat beider Rechte, Jahre, Priester 31 Jahre, ın Feld-

kirchen (Veldkürchen) Jahre
Supernumerarıer: Christoph Aıgner, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, Priester 1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Laurentius, Marıa, HIL Dreıifaltigkeit
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Fihialkirche: St eorg ın Frauenhotfen (Fraunhoven) mıt Friedhof, Altäre:
eorg, Marıa, Sebastian

Kapellen (5)
Öt. Anna mıiıt Beinhaus bei der Pfarrkirche
St Martın iın Hırschling

Marıa 1ın Opperkofen (Opperkhoven)
St. Andreas, Stephan und Martın ın Gundhöring
St Markus 1n Schwimmbach

Prozessionen (9 mı1t Bıtttagen): St eorg nach Frauenhoten; St Markus nach
Schwıimmbach: Kreuzauffindung ach Bogenberg; 1ın der Bıttwoche Mon-
Lag nach Oberharthausen, Diıenstag nach St Peter 1n der Altstadt Straubing,
Mıttwoch nach Oberpiebing; Pfingstdienstag nach Haındlingberg; Sonntagnach Fronleichnam nach Alburg ZUuU Konvent der Corpus-Christi-Bruderschaft;

Sonntag nach Pfingsten nach SOssau
Schulische Belange: Dıie beiden Lehrer 1n Feldkirchen und Frauenhoten unterrichten

lobenswert und ZuUuUr Zufriedenheit VO Oktober bıis Anfang Maı

Fıchtelberg, Kuratbenefizium Marıä Geburt mıiıt Ptarrei Warmensteinach
St. Laurentıius, 754 Seelen !°

Verleiher/Patron: Kurtürst VO  — Bayern
Pftarrer bzw Kurat Johann Wolfgang Grafft, 51 Jahre, 1ın Fichtelberg Jahre
Kirche 1ın Fichtelberg, Altäre: Marıa, Anna, Johannes Nepomuk,

Marıa Dolorosa
Ptarrkirche ın Warmensteinach, Altäre: Laurentius, Marıa, Familie
Kapellen (2)

Marıa Assumpta 1n Unterlind
ıne fast zusammengebrochene Kapelle ohne Altar 1ın Fıchtelberg

Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen): 1ın der Bıttwoche Montag nach Ebnath, Dıens-
Lag ach Warmensteinach, Mıttwoch Flurprozession, Christı Hımmeltahrt
ZUr Marıenkapelle ın Unterlind; Dreifaltigkeitsfest ach Armesberg; Sonn-
tag ach Fronleichnam feierliche Prozession ın Warmensteinach: Sonntagnach Pfingsten Zur Translationsteier des Prımıianus ach Kemnath Stadt (4
Stunden; vorher 4.00 Uhr INOTSCHS ine Messe, damıt die Hause Blei-
benden der Sonntagspflicht enugen können); Marıa Hımmelfahrt ZU Patro-
zını1um un:! ZUr Gewinnung des Vollkommenen Ablasses nach Unterlind

Schulische Belange: Der Lehrer Wolfgang Matthäus Staıiner, der zugleich Mesner ist,
unterrichtet selıt Jahren „Mit vorzüglicher Gewissenhaftigkeit“.

Flofß, Pftarrei St Johannes Baptıst, 769 Seelen !>
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCiıst
Ptarrer: Wolfgang Franz Neuswırt, Kandıiıdat der Philosophie und des Kırchenrechts

SOWI1e Lızentıiat der Theologie als Alumne des päpstlichen Seminars St Barbara ın
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VWıen, 35 Jahre (geboren: Januar 9 ın Flofß Jahre un: Monate (Inves-
tıtur: Julı

Pfarrkirche, Altäre: Johannes der Täuter (sımultane utzung), Famiulıe (nur
katholische Nutzung

Filialkirche: St. Pankratius iın Flossenbürg (Flossenbirg, siımultane utzung
Nebenkirche: St. Nıkolaus bei Flofß
Kapelle: 1n Altenhammer (Altenhoemer)
Prozessionen (2) Christı Hiımmeltahrt nach Sankt Quirıin; nach Oberfahrenberg
Schulische Belange: Der Lehrer ın Floß unterrichtet se1lt Jahren 1mM Lesen, Schrei-

ben, Rechnen und iın der Musık, jener ın der Filiale Flossenbürg ebentalls schon
Jahre, und ‚WAar beıide „ZUr Zufriedenheit“.

Frauenreuth, Ptarrei St eorg, 510 Seelen  152
Verleiher/Patron: Stadtmagistrat VO Eger
Pfarrer: eorg Thomas Brusch AaUS$ Eger, Magıster der Philosophie und Bakkalaureus

der Theologie SOWI1e Kandıidat beider Rechte ın Prag, Jahre, ın Frauenreuth
(Frauenreıth) % Jahre

Pfarrkirche, Altäre: eorg, Marıa, Anna, Grablegung Christı
Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Zur benachbarten Gnadenstätte Marıa Kulm

Pfingstmontag und Marız Hımmeltahrt
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet die Kınder „hinlänglich ZEWIS-

senhaft“ seıt Jahren VO Advent bıs Ustern:; die übrıge eıt steht die Schule iın
Ermangelung VO  - Schülern eer.

Frontenhausen, Pfarrei St Jakob, 2774 Seelen !
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO: Regensburg
Ptarrer: Johann Franz Karl Maxıimıilian VO: Stäng] Reinbach auf Sadlberg und

Neuhaus, Kandıdat der spekulatıven Theologıe, der Kasuistık und des Kırchen-
rechts, Jahre, Priester Jahre, Ptarrer VO  } Wıiıesentelden und VO  e} Fronten-
hausen bald Jahre

Exposıtus in Marklkoten (Marchelkoven): Johann Martın Müller, Kandıdat der
Moraltheologie und des Kırchenrechts, Jahre, Priester 4Ö Jahre

Kooperatoren (2)
Johann Baptıst Wıdmann, Kandıdat beider Rechte, 41 Jahre, Priester 13 Jahre
Franz arl Schräzenstaller, Kandidat der scholastischen Theologie, Jahre,
Priester Jahre

Supernumerarıier: Johann Ernst Mayr, Kandıdat der scholastischen Theologıe,
Jahre, Priester Jahre

Beneftizjaten (2)
Joseph Thumb, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchenrechts, Jahre,
Inhaber der Inkuratbenetfizien Marıa un St. Anna selıt Jahren, Verleiher/
Patron: Patronatsrecht Famiılıe Eckher VO: Kapfıng und Liechteneck, Ver-
leihungsrecht Ortspfarrer und Magıstrat VO  3 Frontenhausen

152 Bistumsbeschreibung 723/24 582
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Judas Thaddäus Geyer, Kandıdat der Moraltheologie iın Landshut un: des Kır-
chenrechts 1ın Wıen, Jahre, Inhaber des Inkuratbenetfiziums St Anna in Markl-
kofen seılıt Jahren, Verleiher/Patron: Ferdinand Amadeus Joseph Freiherr VO

Fraunberg
Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Ältere, HIL Dreı Könıige, Marıa, NSe-

bastıan, Anna, Antonıuus VO'  - Padua
Expositurkırche Marıa Hımmelftfahrt ın Marklkoten, Altäre: Marıa Assumpta,

HIl Dreıifaltigkeıit, Johannes der Täufer, Erasmus, Florian, Anna
Fihalkırchen 1mM Pfarrdistrikt Frontenhausen (4)

|St. Corona| 1ın Loitersdort Loitterstorff), höchst reparaturbedürftig, Altarbild
Kreuzauffindung

St. Corona ın Altenkirchen (Altenkürchen), Altäre: Corona, Marıa,
Hıeronymus
St eorg ın Georgenschwimmbach
St Nıkolaus ın Rampoldstetten (Rampolstetten)

Kapellen 1M Pfarrdistrikt Frontenhausen (2)
Allerseelen-Kapelle 1m Friedhof
St Sebastıan 1mM Armenfriedhoft aufßerhalb VO Frontenhausen

Filialkirchen 1mM Expositurdistrikt Marklkoten (5)
St. Ulrich iın Ulrichschwimmbach
St Johannes Baptıst ın Johannisschwimmbach
St. Leonhard in Aunkoten (Aunkoven), Altäre: Leonhard, HIl Dreıifaltigkeit,

Joseph
St eorg und Martın iın Poxau, Altäre: hIl eorg und Martın, Marıa
Qettingana, Valentin
St Petrus iın Aiglkofen (Aiglkoven)

Kapellen 1mM Expositurdistrikt Marklkoten 23
Schlosskapelle St ar] Borromäus der Freiherren VO Fraunberg 1ın Poxau
Kapelle Marıa Dolorosa „Kalvarıenberg“ unweıt VO Schloss Poxau

Prozessionen, die über den Pfarrdistrikt hinausführen, „nıcht mehr als ONnn-
Lag nach St. eorg nach Heiligenstadt, Ptarrei Gangkofen; Sonntag nach
Christiı Hımmeltahrt nach Reisbach:; ın der Pfingstwoche (Dienstag und Mıtt-
woch) 1mM drejyährıgen Turnus abwechselnd nach Altötting, Bogenberg und
eiıner beliebigen Gnadenstätte, 1mM vergangelNeCn Jahr erstmals nach Dorten

Schulische Belange: Lehrer x1bt ın der Pfarrei Z. einen 1n Frontenhausen, den
anderen 1ın Marklkoten, wobei letzterer ohne Mesnerdienst wen1g Finkünfte
hat, dass kaum seınen Lebensunterhalt bestreıten kann. Beıde, zumal der ın
Frontenhausen, sınd rechtschaffen un!: gewissenhaft. FEın Mangel esteht VOI -

nehmlich bei den Eltern, weıl S1e ıhre Kinder nıcht 1ın die Schule schicken und
Diszıplın tehlen lassen, dass die Pftarrer meılstens über den geringen Res-

pekt der Jugendlichen bei der Christenlehre und ıhr skandalöses Benehmen ın
den Gotteshäusern klagen. Sıcher 1st Wenn die weltlichen Behörden sıch nıcht
orößere ühe geben als bıslang, 1st diesbezüglıch alle Arbeıt der Lehrer und
Pftarrer vergeblich. Der Lehrer iın Frontenhausen, der vorher Jahre iın Wal-
ersdort arbeıitete, unterrichtet hier bald Jahre neben den Anfangsgründen 1mM
Lesen und Schreiben auch 1mM Sıngen. Der andere ın Marklkoten wiırkt dort selt

Jahren.
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Fuhrn un! Kemnath bei Fuhrn, Ptarrei St Peter un: Paul bzw. St Ulrıich,
631 b7zw. 247 Seelen !+

Verleiher/Patron: Kurfürst VO  - Bayern b7zw. Domkapitel VO  3 RegensburgPtarrer ın Personalunion tfür Fuhrn und Kemnath: Lorenz Miller, Lızentiat der
Theologie und Kandıidat des Kırchenrechts, 31 Jahre, Pfarrer 1m JahrKooperator: Matthias Stauber, Magıster der Philosophie, Kandıdat der Theologieund des Kırchenrechts, Jahre, Priester JahrePfarrkirche 1ın Fuhrn, Altäre: hIl Petrus un: Paulus, Marıa

Pfarrkirche 1ın Kemnath (Hochenkemnath), Altäre: Ulrich, Marıa,Michael
Filialkirchen VO Fuhrn (2)

St Johannnes Baptıst in Taxöldern (Taxsöldern)
St Sebastian in Hotenstetten (Hoffenstätten)

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Marıä Heimsuchung nach Schwandorf: Marıä
Geburt nach Miıtterauerbach

Schulische Belange: Dıie Pfarrei Fuhrn hat eınen Lehrer, der 1Ur 1mM Wınter nter-
richtet, denn 1m Sommer werden die häuslichen Arbeiten herangezogenen
talls 1Ur 1mM Wınter unterrichtet.
Kınder nıcht 1n die Schule geschickt. uch Kemnath hat einen Lehrer, der gleich-

Furth 1m Wald, Ptarrei Marıa, „ungefähr“ 1836 Seelen !
Verleiher/Patron: Stadtmagistrat
Pfarrer: Wolfgang Pauer, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Furth 1im JahrKooperator: Johann eorg Haagen, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester

1mM Jahr
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa und hIl Dreı Könige, „wıeder“ Marıa,

Anna
Kapellen (2)

Kreuz außerhalb der Stadt, Altäre: Kreuz, hil Vıierzehn Nothelter,
Antonıius

Marıa Immaculata 1mM kurfürstlichen Schloss
Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St Markus nach Eschlkam:;: Sonntag nach St.

eorg nach Ast; ın der Bıttwoche Montag nach Rımbach, Diıenstag nach
Arnschwang, Mıttwoch 2117 Kapelle Kreuz, „Schauerfreitag“ die
Fluren; Sonntag nach Marıä Heimsuchung nach Weißenregen; St. Marıa
Magdalena ach Neukirchen be] Blut: nach Bogenberg, „aber 1Ur ın jedemdritten Jahr“

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet die Kınder 1mM Jahr, 16doch, sOWweıt mır bekannt, mehr ın der Musık als 1mM Deutschen un: 1ın anderen
Dıngen.

154 Bıstumsbeschreibung 723/24 477 „Seıt spatestens 1672 W alr eın Seelsorger ın
Personalunion für die beiden Pfarreien Kemnath und Fuhrn zuständig, wobei das Domkapiteldie Präsentatiıon auf die Ptarrei Kemnath, der Landesherr aut die Ptarrei Fuhrn vornahm.“
Bıstumsmatrikel 1997/ 291

155 Bıstumsbeschreibung 723/924 639
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Gaindorf, Ptarrei St. Peter und Paul,; 596 Seelen !>
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  - Bayern
Pftarrer: Paul Karg, Kandıdat der Moraltheologıe, 50 Jahre, in Gaindorf Jahre
Expositus in Frauensattling: Martın Weısmayr, Kandıidat beider Rechte, 51 Jahre,

Priester Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: hIl Petrus und Paulus, Johannes der Täuter, Marıa

Dolorosa
Filialkirchen (2)

Marıa ın Frauensattlıng (Frauensatlern) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa
Consolatrıx, Marıa Dolorosa, Katharına
St Michael ın Haarbach (Harbach), Altäre: hIl Michael und Laurentius,
Sebastıan, Marıa und Katharına; „hıer residiert eın Beneftizıiat sıne ura  €
[zu ıhm keıine Angaben]

Prozessionen (6 MI1t Bıtttagen): Pfingstdienstag ZU Marienheiligtum ın Teısing;
Marıa Heimsuchung nach Frauensattlıng; Marıa Hımmeltahrt Zur Marıen-

kırche auf dem Berg be] Vilsbiburg; ın der Bittwoche Montag ZUuUr Filialkirche
1n Oberenglberg, Pfarrei Vilsbiburg, Dıienstag Zur Filialkirche Haarbach,
Mittwoch ZUT Filialkırche Herrntfelden, Pfarrei Vilsbiburg

Schulische Belange: Von den Lehrern ın der Pftarrei unterrichtet der 1ın Gaindort
Jahre, die beiden anderen ın den Fiılialorten Frauensattlıng und Haarbach Jahre

Gangkofen, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 3845 Seelen !>
Verleiher/Patron: Deutscher Orden
Pfarrer: Christian Philipp Bullach OL Kandıdat der Theologie und des Kıirchen-

rechts ın Würzburg und Bamberg, Jahre, ın Gangkofen ; Jahre
Provısoren (3)

Johann Franz Held, Provısor ın Obertrennbach, Kandıdat der Moraltheologie als
Alumne des Klerikalseminars ın Regensburg, Jahre, Priester 13 Jahre

Johann Christoph Voıt, Provısor ın Dirnaich, Magıster der Philosophıie, Kandıdat
der Theologıe und beıider Rechte ın Innsbruck, 31 Jahre, Priester Jahre

Johann eorg Akermann, Provısor ın Reicheneibach, Kandıdat der Theologie und
beıder Rechte ın Salzburg, 31 Jahre, Priester Jahre

Beneftiziat ın Angerbach: Sebastıan Hörandt, Kandıdat der Moral- und Kontro-
verstheologıe, Jahre, beneticıum PCI sımplex, jedoch mıt der Verpflichtung
ZU Empfang der Wallfahrer, Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg und
Freiherren VO  - Lerchenteld ın ham abwechselnd

Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, HI! Altarssakrament und Allerseelen,
Petrus, Antonıius, HIL Florian und Sebastıan

Filialkirchen mıiıt den Kapellen ihres Dıistrikts (3)
St Vıtus ın Obertrennbach (Irembach), Altäre: Vıtus, Marıa, Il Martın
und Florıan; ihr zugeordnete Kapellen (2) St Katharına ın Wettersdorf ( Wetters-
dorff), St Barbara ın Schattenkirchen
St Martın und Agidius iın Dirnaich (Tyrnaich), Altäre: hIl Martın und Agidius,

Katharına, Allerseelen; ın ıhrem Dıistrikt das Loreto-Heiligtum 1ın Angerbach
mıiıt eiıgenem Beneftiziaten
156 Bistumsbeschreibung 723/724 316
157 Bistumsbeschreibung 723/24 3793823
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St Siımon und Judas ın Reicheneibach (Reichen Eybach), Altäre: hIl Sımon un
Judas SOWIl1e Helena, Marıa, Stephan (ın der Kapelle miıt Grablege der
Adelstamiılie Herbst); 1ın iıhrem Dıiıstrikt die Schlosskapelle St. Ulrich der Graten
VO  - Tattenbach ın Sallach

Kapellen (10)
St Anna Glockenturm der Ptarrkirche
Heılıgenbrunn (Marıenbrunn, »B Marıa ad tontem“)
St Salvator ın Heıilıgenstadt (Heyligenstatt), Altäre: HII Dreıifaltigkeit,
Kreuz, Marıa Immaculata, St. Salvator mundı

St. Nıkolaus ın Sankt Nıkola, Altäre: Nıkolaus, Johannes der Täufer, hIl
Andreas un: Bartholomäus

St. Ursula 1ın Kurthambach (Churthanbach)
St Margareta ın Seemannshausen (Seemanshausen)
St Marıa Magdalena beim Kloster der Augustinereremiten ın Seemanns ausen
St eorg ın Wıiıedersbach (Wıderspach)
Oratoriıum des Freiherrn VO Muggenthal be] den Augustinern 1ın Seemannshausen
Eremitorium in Mallıng, errichtet VO Herrn VO Schnegg

Prozessionen ach außerhalb des Pfarrdistrikts (3) Pfingstmontag nach Altöt-
ting; Oktavtag VO Christi Hımmeltahrt 2 Kırche der Benediktiner ın Elsen-
bach, sıch einst ıhr nach St Veıit der ott verlegtes Kloster befand:;
St. Benno nach Oberdietfurt

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer amtıert schon über Jahre Daher erbitten
iıhm viele „das Requiem“ und sehnen sıch nach einem Unterrichtet werden
die Kınder Vormittag 1m Katechismus und 1n den Evangelıen, Nachmittag1mM Lesen und Schreiben, wobei Mittwochnachmittag keın Unterricht stattfin-
det.

Gebenbach, Pfarrei St Martın, 1028 Seelen !S
Verleiher/Patron: Kloster Prüfening OSB
Ptarrer: Christoph Lorenz Melcher, Kandıdat der Philosophie und Moraltheologie,Jahre, in Gebenbach Jahre
Supernumerarıer: Johann Joseph Stubenhover, Kandıdat der Moraltheologie, 28

Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Anna
Filialkirchen (2)

St. Ursula ın Ursulapoppenricht mıt Friedhoft
Wolfgang in Atzmannsrıcht, Altäre: Wolfgang, Marıa, eorg

Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St eorg ZUuUr Jesuitenkirche ın Amberg;
Sonntag nach Fronleichnam nach Hırschau; Marıä Heimsuchung Zu Marıa-
hılf-Berg be1 Amberg; Marıa Hımmelfahrt nach Frohnberg; St. Johannes
Baptıst nach Grofßschönbrunn: St. Michael nach Ehenteld

Schulische Belange: Es ibt hier einen Lehrer, der se1lt Jahren unterrichtet, „aber
schlecht“.

Gebrontshausen, Pftarrei Marıä Unbeftleckte Empfängnıis, 465 Seelen !>
Verleiher/Patron: Domdekan VO  — Regensburg

158 Bıstumsbeschreibung 723/924 450
159 Bıstumsbeschreibung 723/24 147
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Ptarrer: Johann dam Peutinger aus Geıisenfeld, Kandıdat der Moraltheologie, 51
Jahre, ın Gebrontshausen (Gebertshausen) Jahre, vorher Jahre Ptarrer VO  —

Ge1isenhausen
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Immaculata, Ottıilıa, hIl Vierzehn Nothelter
Filialkirchen (2)

St Petrus und Paulus iın Jebertshausen, Altäre: hIl. Petrus und Paulus, Marıa,
Elisabeth
Kreuz ın Larsbach (Lahrspach), ohne urm und sehr ru1nös

Prozessionen (1 mıt Bıtttagen): St Sebastıan nach Wolnzach; St Markus nach
Larsbach: Kreuzauffindung nach Larsbach: ın der Bittwoche Montag nach
Larsbach, Dienstag nach Gosseltshausen, Miıttwoch nach Lauterbach:
Pfingstmontag nach Johanneck; St Vıtus nach Wolnzach: St Johannes und
Paulus nach Abens; Marıa Heimsuchung nach Gosseltshausen; St Ulrich
nach Oberlauterbach

Schulische Belange: FEınen Lehrer gab hıer noch nıe, weıl Wolnzach nıcht weıt enNnt-
fernt IStT.

Geıiersthal, Pfarrei St Margareta, 1875 Seelen !°
Verleiher/Patron: Kloster Aldersbach OCıst
Pftarrer: Joseph Anton Dufftschmid, Kandıdat der spekulatıven Theologıe, kurfürst-

lıcher Geıistlicher Rat, Priester 25 Jahre (Priesterweihe ın Passau 9 1ın Geilster-
thal (Geyrstahl) Jahre

Supernumerarıier: Johann dam Augustın, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre,
Priester Jahre

Pfarrkıirche, Altäre: Margareta, Marıa, Antonıus VO Padua
Filialkirchen (2}

St Martın ın Patersdort (Paderstorf), Altäre: Martın, Sebastıan, eorg
St Agidius ın Drachselried (Iraxlrıed) mıiıt Friedhof

Prozessionen (16 mıiıt Bıtttagen): St Markus die Pfarrkirche mıiıt Allerheilıgen-
ıtanel und Gottesdienst; Sonntag „Jubilate“ ZUuU Kloster Gotteszell; iın der
Bittwoche der orößere Teıl der Pfarrei nach Viechtach, Diıenstag der kleinere
Teıl der Pfarrei nach Böbrach, Mittwoch Umgang aller Pfarrangehörigen 1im
eigenen Friedhof mıt Allerheiligenlitaneı und nachfolgendem Gottesdienst Ww1€e
St Markus, „Schauerfreitag“ Zur Filialkirche Blut iın Schönau; Samstag
VOL dem Sonntag „Exaudı“ ach Neukirchen bei Blut mıiıt vorausgehendem
Gottesdienst ın Drachselried; Pfingstmontag ın der Filiale Patersdort und 1n
Geıiersthal Flurprozession; Fronleichnam tejerliıche Prozession ın Geiersthal
und Sonntag danach ın Patersdorf; Marıa Heimsuchung nach Arnbruck;
St Peter und Paul nach March; St Marıa Magdalena nach Maıisrıed; St Lau-
rentius nach Ruhmannstelden:; Samstag nach Marıa Hımmeltfahrt oder die-
s est selbst, wWenn auf den Samstag tallt, nach Frauenau mıit Gottesdienst
und Mıttagessen ın egen; Sonntag VOT Kreuzerhöhung nach Böbrach ZU

Kirchweıihtest:; Sonntag nach St. Agidius ZUuU Kirchweihtest der Kapelle ın
Neunußberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Franz TIremel unterrichtet selt Jahren „mıit
mittelmäfßiger Sorgfalt, WwI1e iıch ungeschminkt überschreibe“.

160 Bıstumsbeschreibung 723/74 614-—616
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Geiselhöring, Ptarrei St. Peter, 1329 Seelen!®!
Verleiher/Patron: Domdekan VO Regensburg
Pftarrer: Johann Christoph Mayr, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Geisel-

hörıng (Geislhöring) Jahre, vorher Jahre Pfarrer VO 1esent
Pfarrkirche, Altäre: hIl Petrus und Erasmus, Marıa Assumpta, Joseph, hIl

Dreı Könige, Kreuz, Marıa Dolorosa
Fihalkirche: St Ulrich in Greißing (Greissing), Altäre: Ulrich, Marıa

Assumpta
Kapelle: St Jakob „Auf dem Lıiınz  < („Linskirche“ nächst Geiselhöring) mıt Friedhoft,

Altäre: Jakobus der Altere, Sebastıan, Katharına
Prozessionen (7 mıiıt Bıtttagen): St. Markus nach Hadersbach:; ın der Biıttwoche

Montag nach Hadersbach, Dıienstag nach Haınsbach und Haındlıng, Mıtt-
woch nach Sallach, „Schauerfreitag“ die Felder:; jährlıch abwechselnd nach
Bogenberg und Westen, und ‚War 5amstag VOT dem Sonntag Exaudı“ b7zw.
Sonntag nach Marıä Geburt; Marıä Heimsuchung nach ObergrafßilfingSchulische Belange: Der VOT einem Monat für den verstorbenen Vorgänger ANSC-stellte Lehrer Joseph Teıttel hat sıch iın dieser kurzen eıt ın der Unterweıisung der
Jugend sowohl 1mM Lesen als auch 1mM Schreiben tleißig geze1gt, dass WIr VO: ıhm
auch ın Zukunft alles essere erhotften.

Geıisenfeld, Ptarrei St. Emmeram, 2273 Seelen !°%
Verleiher/Patron: Kloster Geisenteld OSB
Pftarrer: Andreas Hundseder, Lızentiat der Theologie un:! Kandıdat des Kırchen-

rechts, bald 51 Jahre, ın Geıisenteld Monate, vorher Jahre Pfarrer verschiede-
Ner OUrte, zuletzt Jahre ın Essing

Kooperatoren F}
Joseph Anton Traurıg, Magıster der Philosophie, Bakkalaureus der Theologie und
Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre, Priester Jahre

Johann Thomas Pıtsch, Lıizentiat der Theologie und Kandıdat beıder Rechte,
Jahre, Priester Jahre

Benetiziat: Johann Friedrich Schopper, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Be-
netizıat 1mM Jahr, beneficıum sımplex, Verleiher/Patron: Kloster Geisenteld und
Stadtmagistrat

Pfarrkirche, Altäre: Emmeram, Kreuz, HII Dreı Könige, HIL Schutzengel,
Marıa

Filialkirche: St Johannes Baptıst iın Untermettenbach (Undermettenbach) mıt Fried-
hof, Altäre: Johannes der Täuter, Joseph, Florian

Kapellen (4)
St. Vıtus 1ın Geisenteldwinden (Geisentelderwinden)
St Sixtus in Rıtterswörth
St Katharına 1mM Friedhof bei der Pfarrkirche, gemeıinhın Allerseelen-Kapelle gC-
nın

Kreuz be1 der Klosterkirche
Prozessionen (7 MI1t Bıtttagen): Sonntag nach Ostern nach Bettbrunn (Auf-

161 Bistumsbeschreibung 723/24 91—9%3
162 Bistumsbeschreibung 723/24 136—139

211



bruch Samstag und Übernachtung); ın der Bittwoche Montag nach Engel-
brechtsmünster, Dienstag ZUur Kapelle 1n Rıtterswörth, Mıttwoch ZUr Ka-
pelle in Geisenfeldwinden; Sonntag nach dem Kırchweıihtest, das Sonntag
VOT St. Matthäus gefeiert wiırd, wiıieder nach Geisenteldwinden; St Johannes
Baptıst ZU Patroziınium der Fihlialkırche ın Untermettenbach:; St Peter und
Paul ZUur Kırche St Castulus in Fahlenbach: Marıa Heimsuchung nach (30S-
seltshausen:; St Ulrich nach Oberlauterbach.

Schulische Belange: Der Lehrer Wolfgang Huber in der Stadt Geisenteld, eın recht-
schaftener Mann, unterrichtet die Kınder schon selıt 4Ö Jahren „1N lobenswerter
Weise“ auch in den Anfangsgründen der lateinıschen Sprache. Sehr nützlich, Ja
notwendig ware aber, dass auch 1M Filialdort Untermettenbach oder anderswo
iıne Schule für die Jugend auftf dem flachen Land errichtet würde.

Geisenhausen, Pfarrei St Emmeram, 204 Seelen !®
Verleiher/Patron: Domdekan VO Regensburg
Pftarrer: Johann dam Albertskirchinger, Kandıdat der Moraltheologıie, Jahre, iın

Geisenhausen Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Emmeram, HII Dreıifaltigkeit, Sebastıan
Prozessionen (8 mıt Bıtttagen): St Markus nach St Martın ın Obergeroldshausen;

ın der Bittwoche Montag wieder nach Obergeroldshausen, Dıienstag nach
St Petrus 1n Griesbach, Mıttwoch nach St Sebastian ın Uttenhofen; Kreuz-
auffindung ZU Kreuz ın Schweıtenkiırchen; Pfingstsonntag ZuUur Wil-
gefort1s in Neufahrn bei Freising; St Ulrich ZUuU Wendelın ın Oberlauter-
bach: Marıa Geburt nach Abens

Schulische Belange: Es g1bt hiıer keinen Lehrer.

Geıislıng, Provısur Marıa Geburt, 379 Seelen !®“
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg
Provisor: Johann eorg Kern, Kandıdat der Moraltheologıe, Jahre, ın Geıislıng 1mM

743 Jahr
Provıisurkıirche, Altäre: Marıa, Sebastıan, Katharına
Kapelle: St. Ursula oberhalb des Friedhots
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): St. eorg nach Roıith: Dreifaltigkeitsgfest

nach Bogenberg; St Johannes Baptıst nach St Salvator ın Donaustauf
Schulische Belange: In Geisling g1bt eiınen Lehrer, der VO Allerheıilıgen bis ZU

Dreıitaltigkeitstest Schule hält, wobe!l die Kinder mıittwochs und auch
„1N tide catholica“ unterrichtet.

Geroldshausen, Pfarrei St Martın, 536 Seelen  165
Verleiher/Patron der Pfarrei Obergeroldshausen (Obergerolzhausen): Kollegiatstift

Unserer Lieben Frau ın München
Verleiher/Patron der Ptarrei Niedergeroldshausen (Undergerolzhausen): Kloster

Scheyern OSB

163 Bistumsbeschreibung 723/74 153
Bıstumsbeschreibung 1723/24,

165 Bistumsbeschreibung 723/24 145
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Ptarrer: Johann Christoph Bruner, Kandıdat beider Rechte ın Ingolstadt, Jahre
(geboren: 11 Aprıl 1681 ın Wolnzach), 1n Geroldshausen selt Februar 1723

Pfarrkirche iın Obergeroldshausen, Altäre: Martın, Anna, Katharına
Pfarrkirche ın Nıedergeroldshausen, Altäre: Andreas, Marıa, Anna
Fihlialkirche: St. Andreas iın Haushausen
Prozessionen (8 ohne Bıtttage): Kreuzauffindung nach Larsbach: Pfingst-

MONLAg nach Gebrontshausen: Pfingstdienstag nach Johanneck; St Vıtus
nach Wolnzach: St Johannes und Paulus nach Abens:; Marıä Heimsuchungnach Gosseltshausen: St. Ulrich ach Oberlauterbach: Marıa Geburt nach
Abens

Schulische Belange: FEın Lehrer wurde 1723 angestellt; 1st zugleich Kantor und
unterichtet „sorgfältig“ Lesen und Schreiben.

Gerzen, Pfarrei St eorg, 3561 Seelen 166
Verleiher/Patron: Domkapitel VO  3 RegensburgPfarrer: eorg Sımon Neumayr, Magıster der Philosophie, Lızentiat der Theologie

Ptarrer VO  ; Miıesbach
un Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre, ın Gerzen 1mM Jahr, vorher Jahre

Kooperatoren (3)
Johann Leonhard Joseph Starck, Magıster der Philosophie, Lızentiat der Theologieun! Kandıdat beider Rechte, 38 Jahre, Priester Jahre
Matthias Schreder, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie und des Kirchen-
rechts, Jahre, Priester Jahre

Alexander Scheur! ESA 1n Seemannshausen, Kandıdat der Philosophie und der
Theologie 1mM Hausstudium seiınes Ordens

Benetiziaten (2)
Gregor Marx, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie, Jahre, ın Gerzen

Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Hofmarksherr Freiherr VO Vier-

Balthasar Mayr, Inhaber eınes weıteren Benetiziums der Stittskirche St. Martın
und Castulus 1ın Landshut, derI der Entfernung seıne Benefizialpflichten ın
Gerzen mıiıt kurtürstlicher Zustimmung durch den dortigen Benefiziaten GregorMarx als Kommendisten wahrnehmen lässt, beneficıum sımplex, Verleiher/Patron:
Kurfürst VO Bayern

Pfarrkirche, Altäre: eorg, HIL Johannes der Täuter und der Evangelist (mıt
eiıgenem Benefiziaten), Anna, HII Dreıiftaltigkeit, Katharıina, Sebastian
(Allerseelen-Altar mıiıt beneficıum sımplex)Filialkirchen (6)

St Rupert ın Leberskirchen (Löberskürchen) mit Friedhoft, Altäre: upert,Marıa Dolorosa
St Stephan un: Laurentius ın Solling (Sollern) mıiıt Friedhof
St Johannes Baptıst un:! Evangelıst ın Johannesbrunn mit Friedhoft, Altäre: hIl
Johannes der Taäuter un:! der Evangelıst, Laurentius
St Miıchael ın Westerskirchen (Westerskürchen) mıiıt Friedhof

Marıa ın Hölsbrunn (Hölsbrun) mıt Friedhof, Altäre: Marıa, HIL DPetrus
und Paulus, Famlıulıiıe

166 Bıstumsbeschreibung 723/24 305—308, Benetiziaten 336
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St. Margareta ın Radlkoten (Radlkoven) mıiıt Friedhof, Altäre: Margareta, hIl
Nikolaus und Barbara

Kapellen (7Z)
Marıa iın Wıppstetten 1ppstötten), Altäre: Marıa, Katharıina,

Sebastıan
St mMmMeram ın Neuhausen miı1t Pestfriedhoft
St. Martın ın Vilssattlıng (Vülssadlern)
St Nıkolaus ın Lichtenhaag (Liechtenhaag)
St Bartholomäus in Eggenpoıint (Eckhenpaindt)
St Wolfgang 1n Möllersdort (Möllerstorf)
St. Stephan 1n Unterbachham (Pachamb)

Prozessionen (6 ohne Bıtttage): Dıienstag nach dem 5onntag „Exaudı“ nach Heı1-
ligenstadt bei Gangkofen; Pfingstmontag oder Pfingtsdienstag abwechselnd
nach Altötting und St. Salvator in Reisbach:; Pfingstmittwoch Zur Fihalkırche
Westerskıirchen; St Vıtus Zu Benediktinerkloster Neumarkt-St. Veıt; St.
Marıa Magdalena Zzu Kloster der Augustinereremiten ın Seemannshausen:

Sonntag nach St. Bartholomäus nach Altenkirchen be1 Frontenhausen; Omll-

sten sowohl iın der Pfarrei als auch in den Filialen verschiedenen Zeıten Flur-
umgange mıiıt dem Allerheilıgsten un!| vier Evangelıen

Schulische Belange: „Wır haben eiınen Lehrer, der das jugendliche Alter „teneram
aetatem“” vormiıttags VO: T bıs 10.00 Uhr und nachmittags VO a bıs 5.00
Uhr selıt Jahren gutıg und lobenswert unterrichtet.“

Glaubendorf, Pfarrei St Wolfgang, 870 Seelen 1°7
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  e} Bayern, vormals Landgraf VO' Leuchtenberg
Pfarrer: Johann Franz Ruprecht, Bakkalaureus der Theologie und Kandıdat des

Kirchenrechts, Jahre, Pfarrer VO  - Oberköblitz (Koebliz) und Glaubendort
(Glaubendortif) ı. % Jahre

Pfarrkırche, neuerrichtet und noch nıcht konsekriert, Altäre: Wolfgang, | Wıd-
INUNS der Seitenaltäre noch offen]

Filialkirchen (3}
St Johannes Baptıst und Evangelist 1ın Woppenhof (Woppenhoff) mıiıt Friedhof
St Leonhard ın Deindorf, Altäre: Leonhard, Marıa, Johannes Nepo-
MUuU.
St Thomas ın Wittschau (Wıtschau)

Prozessionen (6 gemeınsam MIt der Pfarrei Oberköblıitz): den Bıtttagen;
Pfingstdienstag nach Eixlberg; Marıä Heimsuchung wıeder nach Eixlberg
die Erlangung der für die Ernte ertorderlichen Wıtterung; Marıa Geburt erneut

der über Stunden entternten Walltahrtskirche auf dem Eixlberg ZUuUr ank-
utür die Ernte

Schulische Belange: Der Lehrer 1ın Glaubendort unterrichtet ”  ‚Ur mittelmäfßgen
Zutriedenheıt“ 1mM Lesen und Schreiben SOWIl1e 1m Katechismus vormıttags und
nachmittags Je Stunden.

Gleißenberg, Ptarrei St Bartholomäus, 200 Seelen  168
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  - Bayern

16/ Bistumsbeschreibung 723/974 747—744
168 Bistumsbeschreibung 723/24 680—684
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Ptarrer: Wolfgang Peter Prümbs, Kandıdat der Kontrovers- und Moraltheologie als
Alumne des Klerikalseminars iın Regensburg, Jahre, Priester 48 Jahre, ın
Gleißenberg Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Bartholomäus, HIl Dreifaltigkeit und Famılıe, HI
Vierzehn Nothelter

Fıilalkirche: St. Bartholomäus iın Geigant (Geugant) mıt Friedhöten
Prozessionen (aufgrund der Befolgung des obrigkeitlichen Reduzierungsmandats

1L1UT noch 2) Pfingstmontag nach Neukirchen bei Blut: Je nach WıtterungMarıa Heimsuchung oder Marıa Hımmeltahrt nach Ast
Schulische Belange: Lehrer, die zugleıich Mesner sınd, xibt 1n der Ptarrei B eiınen

iın Gleißenberg mıt Namen Christoph Sturm, den anderen 1n Geigant]. Beide sınd
sowohl 1n der Schule als auch iın ıhren Kırchen hinsıchtlich des Sıngens, der
Reinigung und anderer ıhnen übertragener Aufgaben gewıssenhalft und erweılısen
auch dem Pfarrer, WEn eLWAasSs beanstanden hat, Gehorsam, schuldigen Res-
pekt und Ehrerbietung. Der Lehrer und Mesner in Gleißenberg zählt nahezu
Jahre, unterrichtet schon Jahre un 1st Senıi0r der Mesner des RuralkapitelsCham: der Lehrer iın Geigant 1st eın Junger Mann und bislang VO  3 bestem Ruft und
Lebenswandel.

Gosseltshausen, Pfarrei Marıä Heimsuchung, 281 Seelen !®°
Verleiher/Patron: Hotfmarksherr, derzeit Johann Gallus Hueber
Ptarrer: Nıkolaus Se1Z, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, 1ın Gosseltshausen

25 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Dolorosa, Schutzengel, Marıa Immaculata
Filialkirchen (2)

Marıa ın Lohwinden (Lobwinden), Altäre: Marıa Gloriosa, eon-
hard, Antonıuius VO  - Padua

St. Stephan 1n Burgstall (Purckstal), Altäre: Stephanus, Karl Borromaäus,
Marıa Dolorosa

Kapelle: Allerseelen-Kapelle St. Miıchael iın Gosselthausen
Prozessionen 5 ohne Bıtttage): Kreuzauffindung nach Larsbach: nach

Bettbrunn (mıt Übernachtung dort); St Ulrich nach Oberlauterbach; St Jo-
hannes und Paulus nach Freihausen Btm Augsburg); Sonntag nach St Jakob
nach Geıisenteld

Schulische Belange: Der hiesige Leehrer unterrichtet VO  — Miıchaeli biıs Pfingsten 1mM
Lesen un! Schreiben.

Gottfrieding, Pfarrei St. Stephan, 1106 Seelen !”°
Verleiher/Patron: Bischof VO  3 Regensburg und Kurfürst VO Bayern abwechselnd

ach Monatsrecht
Pfarrer: Ferdinand Emanuel Baumgartner, Kandıdat beıder Rechte, Jahre, iın

Gottfrieding 1m Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Stephanus, Marıa, hll Sebastian und Rochus
Filialkirchen (2)

169 Bıstumsbeschreibung 723/24 146
170 Bıstumsbeschreibung 723/24 402
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St Laurentius 1ın Frichlkoten (Friklkoven) MmMIt Friedhof, Altäre: Laurentius,
Marıa, eorg

St Wolfgang ın Untergünzkofen (inferi0r Gıinzkoven) mıt Friedhof, Altäre:
Woltgang, Marıa Magdalena, hIl Unschuldige Kınder

Prozessionen (9 ohne Bıtttage): St Markus nach Frichlkofen:; Sonntag nach St
eorg nach Heıiligenstadt be1 Gangkofen; St Philıpp und Jakob nach Frichl-
kofen; Sonntag nach St Philıpp und Jakob ach Haindling; St Vıtus nach
Teisbach: St Johannes Baptıst nach Oberdingolfing; St DPeter und Paul ZU

Antonıius dem FEinsijedler ın der Dingolfinger Schwaige („in vıllıs Dinglfin-
gyanıs“); St Marıa Magdalena nach Untergünzkofen; Sonntag nach St Bar-
tholomäus nach Frauenbiburg

Schulische Belange: Lehrer 1st hier der Mesner. Er unterrichtet selt Jahren ın der
gewohnten Art und Weıse und ZU!r üblıchen eıt WwW1e seıne Vorgänger.

Grafentraubach, Ptarrei St Pankratıius, 601 Seelen!”!
Verleiher/Patron: Hotmarksherr Freiherr VO  — Günsheim
Ptarrer: Johann Ulrich Höchıl, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie SOWl1e

beıider Rechte, Jahre, 1ın Gratentraubach (Graventraubach) 28 Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Pankratıius, Marıa, Wolfgang
Fihlalkirchen (3)

Marıa Hımmeltahrt 1ın Obergraßfilfing (Graselfing) mıiıt Friedhoft, Altäre:
Marıa Assumpta, ernNeut Marıa als Gnadenkapelle gestaltet, Kreu7z und
Sılvester, Sebastian

St. Quirin ın Dürrenhettenbach (Thürnhettenbach) mıiıt Friedhof, Altäre: Quı1
rinus, Kılıan
St Nıkolaus ın Steinkirchen (Staiınkürchen)

Prozessionen (12 mıiıt Bıtttagen): St. Markus ZuUuUr Fihalkirche 1ın Weıchs; Kreuz-
auffindung Zur Fıihlialkırche Steinkırchen; iın der Bittwoche Montag nach Stein-
kırchen, Dienstag Zr Klosterkirche 1in Mallersdorf, Miıttwoch ZUuUr Ptarr-
kırche ın Hotkirchen;: Pfingstdienstag nach Haındlıing; Marıa Heimsuchung
nach Obergrafßilfing; St. Sılvester erneut nach Obergrafßlfing; St Sebastıian
wiıeder nach Obergraßilfing; St. Philipp und Jakob nochmals dieser Fiılial-
kırche; St Johannes und Paulus eın fünftes Mal nach Obergraßßsfing; alle Wwel
Jahre nach Bogenberg

Schulische Belange: Dıi1e Pfarrei hat Lehrer ın Grafentraubach, iın Obergraßfslfing
und ın Dürrenhettenbach VO:  5 denen eın jeder die Jugend 1 notwendıgen Wıs-
SCIH und ın der christlichen Lehre „schon lange, tleißig und gewissenhaft“ nNntier-
richtet.

Grafenwöhr, Pfarreı Marıa Hımmelfahrt, 767 Seelen !”?
Verleiher/Patron: Kloster Speinshart (OPraem
Pfarrer: Sebastıan Rath, Kandıdat der Moraltheologıe, Jahre, ın Gratenwöhr

(Grafenwörth) 1m Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Marıa, Sebastian
Kapelle: St. Ursula mıt Getährtinnen 1mM Friedhot der Vorstadt, erbaut 1594

171 Bıstumsbeschreibung 723/24 96
172 Bistumsbeschreibung 723/24 535
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Prozessionen 5 mıiıt Bıtttagen), „ordentliıche“: St. Markus ZUr Friedhofskapelle
St. Ursula; 1n der Bıttwoche Montag VO: Eschenbach hierher, Dienstag
nach Eschenbach, Mıttwoch eıner kleineren Kapelle, danach Messe ın
der Pfarrkirche; „außerordentliche“: Rosenkranzftest nach Speinshart; weıtere,
WEeNn dıe Not dazu rat („necessıtate ıd suadente“)

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer 1st schon eın Greıis, der in Gratenwöhr se1lt
Jahren unterrichtet und vorher Jahre 1ın Eschenbach wiırkte, und ‚War bei-

den Orten „WI1e der un:! der“ („talıter qualıter“).
Grafling, Vikarie St. Andreas, 1467 Seelen !”

Verleiher/Patron: Ptarrer VO Deggendorf
Pfarrvikar: Leopold Engelbert Schräzenstaller, Kandıdat der Moraltheologie und des

Kırchenrechts, Jahre, ın Grafling (Graffling) Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Andreas, Marıa, hIl Vierzehn Nothelter
Filialkirchen (2)

St. Ulrich ın Ulrichsberg, Altäre: Uilrich,: hIl Katharına, Barbara und Mar-
gareta
St Florian 1ın Wühn (Wınn)

Prozessionen (8 MIt Bıtttagen): St Markus nach Rettenbach:; 1in der Biıttwoche
Sonntag nach Ulrichsberg, Montag ach Edenstetten, „Schauerfreitag“
nach Neuhausen; nach dem Dreifaltigkeitsfest nach Bogenberg; St. Ulrich nach
Ulrichsberg; St. Florian nach Wühn:; Tag nach St Michael ZU rab
(„Gnad“) iın Deggendorft; weıtere Prozessionen ‚ohne Verpflichtung“

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer versieht seıne Amter schon Jahre “  „gUt
Griesbach/Ndb, Pfarrei St. eorg, 275 Seelen  174

Verleiher/Patron: Franz Anton VO  —; Schleich 1n Schonstett und Stephanskırchen
Pfarrer: Jakob Vılsmaıir, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Griesbach (Gries-

pach) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: eorg, Marıa, Anna, Sebastian
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Maı nach Haıindling (7 Stunden); Sonntag

„Exaudı“ nach Reisbach % Stunden); St Vıtus nach Teisbach (3 Stunden)
Schulische Belange: In Griesbach unterrichtet der Mesner während der vorgeschrıe-

benen Stunden 1M Lesen und Schreiben SOWI1e Freıitag 1mM Katechismus.

Griesbach/Opft, Pfarrei St Martın, 1052 Seelen  175
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCist
Pfarrer: Johann Anton Schmid, Magıster der Philosophie und Kandıdat der Theo-

logıe, Jahre, in Griesbach 1mM Jahr
Expositus ın Mährıing: eorg Peter Reiseneker, Kandıdat der Philosophie und

Theologie, 31 Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Martın, Marıa, Kreuz
Expositurkirche ın Mährıing, Altäre: Katharına, Marıa, Anna

1/3 Biıstumsbeschreibung 723/24 607
1/4 Bıstumsbeschreibung 723/24 398
175 Bıstumsbeschreibung 723/974 572
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Kapelle: St. Nıkolaus lın Högelstein]
Prozessionen (6 mıiıt Bıtttagen): ın der Bittwoche Sonntag Zur Kapelle St 1ko-

laus, Montag nach Mähring, Dienstag VO  ”3 Mähring nach Griesbach,
„Schauerfreitag“ die Saatftelder; Fronleichnam teierlicher Umgang; St
Michael 2! Erntedank Zur Kapelle St. Nikolaus

Schulische Belange: Dıie beiden Lehrer iın Griesbach und Mähring unterrichten die
Jugend den Wınter hındurch ın der deutschen Sprache und zweımal wöchentlich
1mM Katechismus.

Griesstetten, Pfarrei St Martın, 61 Seelen  176
Verleiher/Patron: Schottenkloster St. Jakob 1ın Regensburg OSB
Pftarrer: Martın Ruesch, Magıster der Philosophie und Kandıdat des Kırchenrechts,

61 Jahre, in Griesstetten Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Martın, Kreuz, Marıa
Prozessionen (1) nach Mühlbach
Schulische Belange: eın Lehrer.

Grofßgundertshausen, Ptarrei Kreuz, 487 Seelen !77
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  - Bayern
Pfarrer: Ulrich Paur, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Grofßfßsgundertshausen

(Gundertshausen) Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Dolorosa, Erasmus, Leonhard
Filialkirchen (3)

St. Jakob ın Leibersdortf (Leiberstorff), Altäre: Jakobus der Altere, Anna
St. ohannes Baptıst und Evangelist iın Herrenau (Hörrenau)
St. Stephan iın Kleingundertshausen (mınor Gundertshausen)

Prozessionen (10 mıt Bıtttagen): St. eorg ach Pötzmes:; St. Markus nach
Hebrontshausen; in der Bittwoche Montag nach Leibersdorf, Dıienstag
nach Sandelzhausen, Mıttwoch nach Volkenschwand; Pfingstmontag nach
St Salvator iın Maınburg; St Vıtus nach Au; St. Johannes und Paulus nach
Airıschwand; St Laurentius ZU Patroziınium nach Maınburg; St Sımon
und Judas nach Seeb

Schulische Belange: Dıie Pfarrei hat keine tundierte Lehrerstelle; doch unterrrichtet
1mM Wınter der Mesner die Jugend nach seiınem Vermögen.

Grofßmehring, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 1000 Seelen !78
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın Neuburg der Donau 5}
Pfarrer: Johann Franz Niıkolaus Tesch, Lizentiat der Theologie und Kandıdat beider

Rechte, Jahre, ın Grofßmehring (Grofßsmeringen) selt Onaten
Kooperator: Stephan Knäbel, Lızentiat der Theologıe und Kandıidat des Kırchen-

rechts, Z Jahre, Priester Jahre
Benetiziat: Andreas Stang] Au Straubing, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, 1n

176 Bıstumsbeschreibung 723/974 294
177 Bıstumsbeschreibung 723/24 471
1/8 Bıstumsbeschreibung 723/24 275—-277, Beneftiziat 299
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Grofßsmehring 13 Jahre, beneticıum Curatum, Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın
Neuburg der Donau 5}

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, HIL Nıkolaus, Wolfgang und Martın,
Barbara

Filialkirchen (3)
St. Johannes Baptıst ın Demling (Dembling) mıt Friedhof, Altäre: Johannes
der Täufer, asSsıon Christi, Marıa Dolorosa
St Michael iın Kleinmehring (Kleinmeringen), Altäre: Miıchael, Stephanus,

Laurentius
St Katharına 1ın Katharınenberg, Altäre: Katharına, Kreuz, Vıtus,
Geburt Christi

Prozessionen: „ordentlıche“ nach Kleinmehring, Kösching, Demling und Katha-
rinenberg; „außerordentliche“ St Sebastıian nach Kösching; 5amstag nach
Christi Himmelfahrt nach Bettbrunn; Sonntag nach St Anna nach Geisenteld

Schulische Belange: In der Ptarrei oibt Zzwel Lehrer iın Großmehring und Demling.
Beide unterrichten die Jugend 1Ur 1M Wınterhalbjahr 1mM Lesen und Schreiben
SOWIeE jeden Freıitag auch ın der christlichen Lehre

Grofßschönbrunn, Pfarrei St. Johannes Baptıist, 463 Seelen !”°
Verleiher/Patron: Pfarrer VO Schlicht
Pfarrer: Johann Balthasar Rudorftf, Kandıdat der Philosophıie, der Kasuıistıik, der 5SPC-

kulatıven Theologie und des Kırchenrechts, Jahre, in Grofßfßschönbrunn (Schön-
brun) Jahre

Pfarrkırche, Altäre: Johannes der Täuter, Famiuılıe, Geißelung Christi
Prozessionen (5 mıiıt Bıtttagen): ın der Bittwoche Montag nach Atzmannsrıicht,

Dıienstag nach Ehentfeld:; Sonntag nach Fronleichnam nach Hırschau; St.
Michael nach Ehenteld; St Martın ach Gebenbach

Schulische Belange: Der Lehrer hier unterrichtet VO: artını bıs Ostern „gut“.
Haberskırchen, Pfarrei St. Margareta, 380 Seelen 189

Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern
Pfarrer: Andreas Filsmer, Kandıdat der Moraltheologie, 38 Jahre, Priester Jahre,

1n Haberskirchen (Haaberskhyrchen) 1M Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Margareta, HIL Dreitfaltigkeit (ın der Kapelle), Marıa

Immaculata, Leonhard
Prozessionen (10 mi1ıt Bıtttagen): St Markus nach Failnbach, Pftarrei Reisbach;

Sonntag nach St eorg nach Heılıgenstadt be1 Gangkotfen; iın der Bıttwoche
Montag wıeder nach Faılnbach, Dienstag nach Kollbach, „Schauerfreitag“
nach Horadıng, Ptarrei Falkenberg; Sonntag „Exaudı“ nach Reisbach;
Pfingstdienstag nach Diepoltskirchen; Mıttwoch der Pfingstwoche nach Frän-
kendorf, Pftarrei Reisbach: Freıtag nach Pfingsten ach Heılıgenberg be] Schö-
Nau (Btm Passau); ın der Fronleichnamsoktav nach Altötting.

Schulische Belange: Die Ptarrei hat keinen Lehrer. Gleichwohl unterrichtet hier selt
ungefähr Jahren der gänzlıch ungebildete Sohn des Mesners.

179 Bıstumsbeschreibung 723/24 4672
180 Bistumsbeschreibung 723/24 401
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Hadersbach [Sallach], Ptarrei Marıä Hımmelfahrt, 0237 Seelen!8!
Verleiher/Patron: Damenstift Obermünster ın Regensburg
Ptarrer: Matthäus Khnoll, Lizentiat der spekulatıven Theologie und Kandıdat des

Kırchenrechts, Jahre, „Pfarrer hier in allach“ Jahre, vorher Jahre Ptarrer
VO Haıbach

Kooperator: Thomas Weuz, Kandıdat der spekulatıven Theologie und des Kırchen-
rechts, Jahre, Priester 15 Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, HIL Zwolt Apostel, Lucıa, Bar-
tholomäus

Filialkirchen (2)
St. Nıkolaus ın Sallach mıiıt Friedhof, Altäre: Niıkolaus, Marıa, Anto-
nıus VO:  3 Padua, Sebastıan
St Stephan [Mıtpatron: St. Vıtus] iın Neuhoten mıiıt Friedhoft

Kapellen (3)
St Leonhard ın Hadersbach

Keuz 1n Hadersbach
St Anna 1ın Sallach

Prozessionen (11 miıt Bıtttagen): St Markus beide Filialen ZUr Ptarrkirche 1n
Hadersbach: in der Bıttwoche Montag wıeder beide Fılıalen nach Hadersbach,

Dienstag nach Neuhoften, Miıttwoch nach Geıiselhöring, sodann über
Greißing nach Sallach, der Gottesdienst stattfindet:; jJährlıch abwechselnd
Samstag VOTr dem Sonntag „Exaudı  D nach Bogenberg und Sonntag nach Marıa
Geburt nach Westen; Kreuzauffindung nach Hadersbach mıiıt Gottesdienst ın
der Kreuz-Kapelle; Pfingstdienstag nach Haındlıng; Pfingstmittwoch
nach Perkam; St Vıtus nach Neuhoten: nach Eınbringung der Ernte ZUr ank-
unach Obergrafßilfing; St Michael dessen Kapelle in Laberweinting

Schulische Belange: Sowohl ın Hadersbach als auch ın Sallach 1sSt der Lehrer zugleich
Mesner. Der Hadersbacher dient hıer schon Jahre; der andere, der sıch seıt
Jahren 1n Sallach befindet, WAar vorher Jahre Lehrer 1ın Inkoten. Beide nter-
richten die Jugend 1im Lesen und Schreiben SOWIl1e iın dem, W as I1n unbedingt WI1S-

bın“
SCI] soll, mıt solchem Fıter und Fleißß, „dass ich miıt ihnen hinlänglich zutrieden

Hagenhıll, Pfarrei St. Peter und Paul,;, 455 Seelen !??
Verleiher/Patron: Kollegiatstift A Geılst ın Essing
Pftarrer: Johann Franz Clostermayr, Kandıdat beider Rechte, Jahre, ın Hagenhıill

(Hagenhıl) TST Wochen
Pfarrkirche, Altäre: hIl Petrus und Paulus, Marıa Qettingana, Marıa

Passavıensıs |Auxıliatrix], HIL Dreı Könige
Filialkirche: St Katharına 1ın Altmannstein miıt Friedhof, Altäre: Katharına,

Antonıius, Sebastıian
Kapelle: St Dıionysıius 1n Grashausen
Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St Markus ach Sollern; Montag der 1tt-

woche wiıieder nach Sollern; St. Walburga nach Laimerstadt; „Schauerfrei-

181 Bıstumsbeschreibung 723/9274 120—-122 Zum wechselnden Verhältnis VO Haders-
bach und Sallach sıehe Bıstumsmatrikel 1997 623

182 Bıstumsbeschreibung 723/24 26/
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tag nach Bettbrunn: Pfingstmittwoch nach Bettbrunn: St. Marıa Magda-
ena nach Schwabstetten; St. Johannes und Paulus nach Hexenagger; Marıa
Heimsuchung nach Oberhartheim; St. Wendelin nach Pförring

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet VO  — Weıihnachten bıs (Ostern
täglıch Stunden, wobei jeweıls miıttwochs und freitags katechetischer Unterricht
erteılt wırd.

Hahnbach, Pfarrei St Jakob, 498 Seelen !®
Verleiher/Patron: Pfarrer VO Schlicht
Pfarrer: Peter Förstl] A4auUus Viılseck, Magıster der Phiılosophie und Kandıdat der Theo-

logie, Jahre, in Hahnbach (Hannbach) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Ältere, Joseph, Miıchael, HI Kreuz,

Johannes Nepomuk
Kapellen (2)

Marıa Hımmeltahrt auf dem Frohnberg
|St. Laurentius] nahe der Mühle Irlbach

Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): ın der Bıttwoche Montag ZUT St Anna-Kapelle bei
Sulzbach, Dienstag ZuUur Kapelle Marıa Hımmeltahrt auf dem Frohnberg,
Mıttwoch ZUr!r Friedhofskapelle Dreıifaltigkeit; St Martın nach Gebenbach

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Johann Wıilhelm Guertlich 1St aufgrund eıner
Stiftung verpflichtet, dıe Knaben und Mädchen sowohl 1mM Sommer als auch 1m
Wınter vormıittags VO FD bıs 10.00 Uhr und nachmittags VO:  - 2.00 bıs 15.00
Uhr „umsonst“ unterrichten. Aber obschon ıch den Eltern VO: der Kanzel
herab die Notwendigkeıt dieser Eınrıchtung VOT ugen stelle und sS1e ermahne, 1mM
Sommer wenı1gstens die kleineren Kınder 1n die Schule schicken, CIMa ıch
nıchts bewirken. Die Schule beginnt tolglich 1mM Monat November und dauert
bıs ZU Weißen Sonntag; dann leiıben die Kinder tern und haben wenıg gelernt.

Haıbach, Pfarrei St Laurentius, die 1000 Seelen !$
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St. Johann ın Regensburg
Pftarrer: Stephan Buechberger, Kandıdat beider Rechte, Jahre, ın Haıbach (Hay-

bach) 11 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Stephanus
Fihalkirche: St. Andreas ın Landasberg (Landasperg)
Prozessionen (12 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Sankt Englmar; ın der 1tt-

woche ontag ach Elısabethszell, Dienstag nach Pürgl, Miıttwoch
nach Rattiszell, „Schauerfreitag“ MIt dem Allerheiligsten die Saattelder und
danach Messe iın der Fihalkirche Landasberg; Kreuzauffindung ach ogen-
berg; ın der Fronleichnamsoktav „auf den Berg, der Gollner ZeENANNT wird“; St
1tus nach Wetzelsberg; St Johannes un Paulus erneut nach Pürgl; St Ja-
kob nach Haselbach: Pfingstmontag nach Niederachdorf: St Marıa Magda-
ena nach Heilbrunn („ad Fontem 1n Viecht“). Die beiden etzten Pro-

unterlassen werden.
zessıonen, die VO den Vorgangern eingeführt wurden, können nach Beliıeben

183 Bistumsbeschreibung 723/24 451—453
134 Bistumsbeschreibung 723/24
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Scl_1u!ische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Jugend ın der wınterlichen
eit

Haıdlfing, Ptarrei St Laurentius, 609 Seelen  185
Verleiher/Patron: Kloster Niederaltaich OSB
Pfarrer: Mathıias Klieber, Kandıidat der Moraltheologıie, Jahre, Ptarrer 18 Jahre, in

Haıdlfing 1mM Jahr
Supernumerarıer: Johann eorg Stängl, Kandıdat der Theologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Laurentius, Marıa, hIl Martın, Florian un! Sebastian
Kapelle: St. Antonıuus VO Padua, erbaut 1703
Prozessionen 5 ohne Bıtttage): nach SOSSaU, Bogenberg, Pilsting, ZU Kreuz ın

Nee (Pfarreı Altenbuch), nach St Salvator ın aıd (Btm Passau)
Schulische Belange: Der Lehrer hıer unterrichtet die Jugend se1lt Jahren „ehrbar

und geziemend
Haınsacker, Pfarrei St. Agidius, 662 Seelen  186

Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensbur
Pfarrer: Fr. Wılhelm Reysach ORESA, Kandıdat der Philosophie und der scholasti-

schen Theologie, Jahre
Pfarrkıirche, 11UT eın Altar Ehren: Agidius
Filialkirchen (2)

Marıa 1ın Lappersdorf (Lapperstorff) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa
Assumpta, Marıa Dolorosa, Famiuılıe; die beiden Seıtenaltäre verdienen
den Namen „Altar“ kaum, sowohl SCn iıhres rohen Autbaus als auch deshalb,
weıl S1e Zu Zelebrieren ungee1gnet und nıcht konsekriert sind; Verleiher/Patron
dieser Fihlialkirche: Kollegiatstift der Alten Kapelle ın Regensburg
St Bartholomäus 1ın Oppersdorf (Opperstortff)

Kapelle: St Wenzeslaus 1ın Aschach, ZU Katharınen-Spital ın Regensburg gehörig
Prozessionen (3-4 ohne Bıtttage): ach Pettendorf; ZU Dreifaltigkeits-Heiligtum

be1 Stadtamhof; ZuUur Filialkirche Eıtlbrunn; iın eiıner allgemeinen Notsıtuation ach
Marıaort

Schulische Belange: Der Lehrer unterrichtet nach der 1n der hiesigen Gegend
üblichen Art und Weıse vormıiıttags VO  - 7.00Ö bıs 10.00 Uhr und nachmittags VO
12.00 bıs 1 0U Uhr; jeden Miıttwoch und Samstag erteılt „sorgfältig“ Unterricht
1mM Katechismus.

Haınsbach, Pftarreı St Johann, 540 Seelen 187
Verleiher/Patron: Kloster St mmMeram 1ın Regensburg OSB
Pfarrer: Sebastıan Stiller AUS Nıederviehbach, Kandidat der Philosophiıe un:! Moral-

theologıe, Jahre, Priester Jahre, iın Haınsbach Jahre
Supernumerarıer: Wolfgang Kreıitl AUS Donaustauf, Kandıidat der Philosophie SOWIl1e

der Moral- und Kontroverstheologie, 41 Jahre, Priester Jahre

185 Bıstumsbeschreibung 723/924 247
186 Bıstumsbeschreibung 723/974 695
157 Bistumsbeschreibung 723/24 9395

227



Pfarrkirche, Altäre: HIL Johannes der Täuter und der Evangelıst, hIl Vierzehn
Nothelfer, Anna; Michael 1mM Beinhaus auf dem Friedhof

Filialkirchen (2)
Marı Hımmeltahrt in Haındlıng mi1t Friedhof, Altäre: Marıa Assumpta,
Sebastıian, Marıa Miıraculosa, Leonhard, hIl Wolfgang, Dıionysıius und
Emmeram, Barbara, Andreas, Thomas, Marıa Immaculata; eın 1
noch nıcht konsekrierter Altar 1m Beinhaus auf dem Friedhoft, sıch auch ıne
dem Kreuz geweıihte Kapelle befindet

St. Michael und Stephan ın Haındlingberg
Prozessionen (1O mMıit Bıtttagen): Weißen Sonntag nach Hüttenkoten:; St

Markus nach Hadersbach: 1ın der Bıttwoche Montag ach Hadersbach,
Dienstag nach Geiselhöring, Mıttwoch nach Metting; Sonntag „Exaudı“
abwechselnd nach Bogenberg und S5OSSAaU; Pfingstmittwoch nach Perkam:
Dreifaltigkeitsfest nach Pilsting; St. Benno nach Martinsbuch („nach Belie-
ben“); Sonntag 1mM September zr Danksagung („pro actıone gratiarum“)
nach Perkam

Schulische Belange: Der Lehrer dam Frueman ın Haınsbach (61 Jahre) unterrich-
tet die Kınder ın der wınterlichen eıt selit Jahren 1mM Lesen und Schreiben und

bestimmten Wochentagen auch 1mM Katechismus. In Haindlıng 1St der Lehrer
Christoph Pauer (69 Jahre) zugleich Organıst; erteılt den Kinder vornehmlıich
1M Wınter Unterricht 1mM Lesen un:! Schreiben SOWIe iın der Musık und 1M Ka-
techiısmus.

Haselbach bei Mittertels, Pfarrei St Jakob, 250) Seelen 188
Verleiher/Patron: Kloster Oberaltaich OSB
Pfarrer: Friedrich Weıig]l OS5B, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts ın

Salzburg, Jahre, Priester Jahre, ın Haselbach Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Altere, Marıa, Stephanus
Filialkirchen (2)

St. Thomas 1ın Herrnfehlburg (Hernfelburg)
St. Elisabeth ın Elısabethszell (Elspettenzell), Altäre: Elısabeth, Marıa,

Johannes der Täutfer; hıer 1Sst eın Priestermönc. des Klosters Oberaltaich ıIn
Rücksicht auf die weıter VO der Ptarrkirche entternt wohnenden Gläubigen STLAa-
tionıert

Kapelle: Beinhaus-Kapelle Kreuz in Haselbach
Prozessionen (9 mıiıt Bıtttagen): St eorg nach Mittertels; St. Markus nach

Sankt Englmar; Kreuzauffindung nach Bogenberg; ın der Bittwoche Mon-
Lag nach Haıiıbach, Dienstag nach parr, Miıttwoch nach Rattiszell;
Sonntag nach Fronleichnam „ZUum Berg, der Gollner geNANNT wiırd“; St. Johan-
11C5 und Paulus nach Sparr oder Pürgl]l ZUr Abwendung VO: Unwetter; Marıä
Geburt der Rosenkranz-Bruderschaft halber erneut nach Bogenberg

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet die Jugend schon selt Jahren

188 Bistumsbeschreibung 723/24 45—4 / „Diese Pfarrrei zählt insgesamt ungefähr 1250
Seelen, VO denen die 300, dıe weıter drınnen 1mM ald beheimatet sınd, seıtens des Klosters
[Oberaltaich] der Entfernung |von Haselbach] bıs auf Wıiderrut mıt der Stola [bezüg-
lıch der Sakramentenspendung] der Pfarrei Rattenberg überlassen sınd, W as schriftliche Ab-
machungen bezeugen.“
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VO  — Michaeli bıs Georgı die übrige eıt o1bt keine Schüler sowohl 1mM Lesen
und Schreiben als auch 1mM Glauben.

Haselbach be1 Schwandorf, Ptarrei St Peter, 215 Seelen !®°
Verleiher/Patron: Freiherr VO Ruswurm
Pftarrer: Johann Jakob Wıldt, zugleich Stadtpfarrer VO St Jakob ın Schwandort

[sıehe dort)]
Pfarrkirche: 99  ur eın dem Petrus dedizierter Altar“
Prozessionen: "keine Angaben]

Haslau, Pftarrei Kreuz, 1133 Seelen 1°
Verleiher/Patron: Inhaber der Herrschaft Haslau abwechselnd mıiıt dem Stadtmagıs-

Lrat VO  - Eger
Pfarrer: eorg Thomas Vetterl, Kandıdat der Moraltheologie und der Rechte,

ahre
Pfarrkirche, Altäre: Kreuz, Marıa, Joseph
Fihlialkıirche: St Wolfgang ın Seeberg, Altäre: Wolfgang, Katharına, erneut

Wolfgang
Kapelle: St. eorg 1m Friedhof
Prozessionen (6 mi1t Bıtttagen): 1ın der Bittwoche nach Liebenstein und Zur Filial-

kırche St. Wolfgang ın Seeberg; Dreifaltigkeitsfest ach Kappel; St. Johannes
Baptıst ach Wıldstein; Marıä Heimsuchung nach Marıa Kulm: Marıa
Geburt nach Liebenstein

Schulische Belange: Der einz1ıge Lehrer hıer unterrichtet selıt dem Tod seınes Vaters
VOT Jahren, und War “  »gUt

Hausen, Pfarrei St eorg, 3/2 Seelen !”
Verleiher/Patron: Bischof VO  5 Regensburg
Pfarrer: Johann Sebastian Hauer, Kandıdat der Philosophie und der Moraltheologie,

61 Jahre, Priester Jahre, ın Hausen „ununterbrochen“ Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: eorg, Marıa, hIl Vierzehn Nothelter
Fihlialkiırchen (2)

St Katharına 1ın Griffenwang mıiıt Friedhof, Altäre: Katharına, Vıtus
St. Sebastıan ın Kıttensee mıt Friedhof, Altäre: Sebastıan, eorg,
Marıa 192

Kapellen (2)
St Martın 1n Martıinsberg, Altäre: Martın, Andreas

Marıa 1n Schauerstein !

189 Bistumsbeschreibung 723/724 706 Zur wechselnden Bezeichnung VO Haselbach
als Fıiılıale VO Schwandort un! als eıgene Pftfarrei siıehe Bistumsmatrikel 199/ 656

190 Bıstumsbeschreibung 723/24 »/®8
191 Biıstumsbeschreibung 723/24
192 Die zuletzt als Filialen ZUr!r aufgehobenen Ptarrei Pielenhofen gehörenden Orte

Griffenwang und Kıttensee tielen 1951 der Erweıterung des Truppenübungsplatzes Hohentels
ZU Opfter. Vgl Bistumsmatrıikel 1997/ 739

193 Der Ort Schauerstein tiel gleichfalls der Erweıterung des Truppenübungsplatzes Hohen-
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Prozessionen („exX antıqua consuetudıine“ ohne Bıtttage): nach Stettkırchen,
Schauerstein und Utzenhoten

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer häalt 1ın der wınterlichen eıt solange Schule,
bıs die Kındern VO  — den Eltern Zu Arbeıten oder Viehhüten weggerufen werden.

Hebertstelden, Pfarrei St Emmeram, annähernd 1000 Seelen  194
Verleiher/Patron: Bischot VO Regensburg und Kurfürst VO  - Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Friedrich gnaz Unfrid, Liızentiat beider Rechte, Jahre, ın Hebertstelden

(Herpoltstelden) Jahre
Pfarrkıirche, 4 Altäre: Emmeram, Irennung der HIL Apostel, Marıa As-

SUumMpTta, Agıdıus
Filialkirchen (3)

St Jakob 1ın Rottenstuben, Altäre: Jakobus der Ältere, Marıa Magdalena
St Koloman ın Kollomann, Altäre: Koloman, hIl Florıan und Laurentius
St Leonhard ın Rackersbach, Altäre: Leonhard, Barbara, Katharına

Kapelle: Marıa Einsidlensis ın Prienbach
Prozessionen (12 mıiıt Bıtttagen): St Markus ach Rottenstuben; ın der Biıttwoche

ontag nach Nıedernkıirchen, Dienstag nach Rogeglfing, Mıttwoch
nach Eggenftelden, „Schauerfreitag“ mıiıt dem Allerheiligsten die Saatfelder,

damstag nach Prienbach: Maı ach Köflarn; Montag VOT dem
Pfingstfest ach Altötting; Pfingstdienstag nach Rackersbach:; Freıitag der
Pfingstwoche nach Heıliıgenberg be1 Schönau: nach Marıa Heimsuchung nach
Pfarrkirchen:; ZUr Danksagung für die glücklich eingebrachten Feldfrüchte ach
IThann

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet Jahre; aber SCh der Gering-
schätzung der Bildung schicken die Eltern 1Ur wenıge Kinder ZUTF Schule.

Hebramsdorf, Pfarrei St Johannes Baptıst, 294 Seelen  195
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern un:! Kloster St mmeram 1ın Regensburg

OSB abwechselnd nach Monatsrecht
Ptarrer: Johann eorg Zels, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester

Jahre, ın Hebramsdorf 1mM Jahr, vorher Jahre Kooperator 1mM Bıstum Regens-
burg und Jahre Pfarrer VO:  — Könighausen 1mM Bıstum Augsburg

Pfarrkirche, Altäre: Johannes der Täufer, Sebastıan, Antonıius VO Padua
Filialkirchen (2)

St Andreas ın Piegendorf (Pigendorff) mıt Friedhot, Altäre: Andreas,
Michael

St Martın 1n Altensdorf (Altenstorff)
Prozessionen (15 MmMi1t Bıtttagen): St. Markus nach Pıegendorf; ın der Bıttwoche

Montag wıeder nach Piegendorf, Dienstag nach Hotendorf, Mıttwoch nach

tels ZU Opfer; die 1/45 VO  - Hausen ach Allersburg umgepfarrte Martinskapelle in Mar-
tinsberg, „eiInst ıne 1e]1 besuchte Walltahrt“, lıegt Jetzt unzugänglıch 1mM mıiılıtärischen Sperr-
gebiet VO Hohentels und „1St wahrscheinlich uch längst zusammengeschossen“. UTz/
IYROLLER 234; vgl uch Bıstumsmatrıikel 1997 1 E} 739

194 Bıstumsbeschreibung 723/24 STA
195 Bıstumsbeschreibung 723/24 349—357)
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Rohrberg, „Schauerfreitag“ Flurprozession miıt dem Allerheiligsten und vier
Evangelien; Pfingstmontag nach Laaberberg 99 voto“; Sonntag nach
Kreuzauffindung mıiıt dem Allerheiligsten und vier Evangelıen Flurprozession
nach Piıegendorft; Fronleichnam teierliche Prozession in Hebramsdorf:
Sonntag nach Fronleichnam ach Piegendorf; Skapuliertest nach Inkoten „PIO
lıbıtu“; St. Margareta nach Westen 9 voto”; 5onntag nach Allerseelen nach
Ergoldsbach „PIO lıbıtu“; St. Jakob nach Rohrberg „PIO lıbıtu“; St. eON-
hard nach Oberotterbach „PIO lıbıtu“; Kreuzauffindung nach Altensdorf »”
obligatione et voto“”; außerdem Prozessionen 1mM Friedhoftf jeden Sonntag SOWIle
Marıa Lichtmess, Palmsonntag, Allerheılıgen und Allerseelen

Schulische Belange: Der Lehrer iın Hebramsdort unterrichtet die Kınder der Pfarrei
und benachbarter Orte eın halbes Jahr lang 1mM Lesen, Schreiben und Beten

Hebrontshausen, Ptarrei St Jakob, 310 Seelen !°
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  e} Freising und Kurfürst VO  - Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pftarrer: Mathıias Mayr, Kandıdat der Moraltheologie un: des Kırchenrechts, 772

Jahre, ın Hebrontshausen (Hebrantshausen) Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Jakobus der Altere, Sebastıan, HIL Dreifaltigkeit
Fihlialkırche: St Petrus ın Gratendort (Grafendortf)
Prozessionen (12 mMi1t Bıtttagen): St eorg nach Margarethenried; St Markus

nach Haslach; St. Philıpp und Jakob nach Furth:; Kreuzauffindung nach
Grofßgundertshausen; in der Bıttwoche Montag nach Sankt Alban, Diens-
Lag nach Tegernbach, Mıttwoch ach Rudelzhausen; St. Vıtus nach Au;
St. Johannes und Paulus nach Airıschwand; St. Marıa Magdalena nach Sandelz-
hausen: Marıa Hımmeltahrt nach Rudelzhausen:; St Sımon und Judas nach
Seeb

Schulische Belange: Die Pfarrei hat keinen Lehrer.

Hemau, Ptarrei St Johannes Baptist und Evangelıst, 1829 Seelen  197
Verleiher/Patron: Kloster Prüfening OSB
Ptarrer: Benedikt Pauman OSB, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,

41 Jahre, Ptarrvikar in Hemau Jahre
Frühmesser: Erhard Schwender OSB, zugleich Superi0r der Prüfeninger Propsteı

iın Hemau
Pfarrkıirche, Altäre: HII Dreıitfaltigkeit und Marıa Assumpta, Kreuz,

Marıa Immaculata, Joseph, Sebastian
Fihlialkırchen (2)

Marıa Hımmelfahrt iın Aichkırchen, betreut VO  — eiınem Protessen des Klosters
Prüfening Isıehe eıgene Beschreibung]

St. eorg ın Neukirchen, betreut VO einem Protfessen des Kloster Prüfening Isıehe
eıgene Beschreibung]

Kapellen (3)
St. Barbara nächst der Pfarrkirche

196 Bistumsbeschreibung 723/724 474
197 Bistumsbeschreibung 723/974 733
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St Salvator und HI Zwolf Apostel 1mM Hauptfriedhof außerhalb des Stadttors
kleine Kapelle autf dem Schlossberg, „vulgo das Bergcapellell“

Prozessionen (6 ohne Bıtttage): o  ag VO  - Christi Hımmeltahrt nach Bettbrunn;
Dreifaltigkeitsfest nach Eıichlberg; St Peter und Paul nach Beratzhausen:;

St. Georg ach Neukiırchen; Marıa Heimsuchung nach Hohenschambach:;
Marıä Hımmelfahrt nach Aıichkirchen

Schulische Belange: In Hemau 1Sst der 25-Jjährige Chorregent Wolfgang Dıtler AUS$S

Arnschwang Lehrer. Er hat se1ın Amt seıt Jahren iınne und unterrichtet vormıt-
Lags VO  - 7.00 bıs 10.00 Uhr un! nachmıiıttags VO F2OO bıs 15.00 Uhr 1MmM Lesen und
Schreiben der deutschen Sprache SOWIl1e 1M Erlernen der VO: der Kırche Übıerten Gebete: zweımal ın der Woche hält ıne Katechese.

Herrnwahlthann, Pfarrei St Andreas, 1411 Seelen !®
Verleiher/Patron: Kloster St Inmeram 1ın Regensburg OSB
Pfarrer: eorg Joseph Kettemann AaUus$s Loitzendorf, Kandidat der Phiılosophie, der

Moraltheologie und beider Rechte, Jahre, ın Herrnwahl (Herrnwald) fast
Jahre, UVO Jahre Pfarrer VO:  - Oberlauterbach und Jahre VO Eılsbrunn

Kooperator: Wolfgang Joseph Mayr, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologieun! beıder Rechte, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Andreas, Leonhard, Marıa
Filialkirchen (6)

St. Georg In Großmuß (Großenmufß) mıt Friedhof, Altäre: eorg, Marıa
Marıa ın Hausen mıt Friedhof, Altäre: Marıa, HIL Sebastian und

Rochus, Achatıius mıt Getährten
St Martın 1n Mıtterschneidhart (Schnaıidhart) mıiıt Friedhof, Altäre: Kreuz
und Helena, Martın

St. Johannes Baptıst und Evangelist 1n Dietenhoten (Tiedenhoven)
St Petrus iın Buch Puech)
St Markus 1n Frauenwahl (Frauenwald)

Kapelle: Marıa 1mM Ptarrhof Herrnwahl
Prozessionen (12 mıt Bıtttagen): St eorg nach Grofßsmufß: St. Markus nach

Frauen- un:! Herrnwahl; Kreuzauffindung nach Hausen und Mıtterschneid-
hart; ın der Bıttwoche Montag nach Buch, Dienstag nach Dietenhofen und
Hausen, Mıttwoch ach Grofßmufß, „Schauerfreitag“ nach Frauen- und
Herrnwahl; Dreıifaltigkeitstest ach Bettbrunn; Fronleichnam fteijerliche
Prozession 1mM Pfarrdistrikt:; St. Marıa Magdalena nach Frauenberg be1 Abens-
berg; St Margareta ach Langquaid; Sonntag VOT St Bartholomäus nach
'Teu

Schulische Belange: Es g1bt 1mM Pfarrdistrikt Lehrer, die den Kindern beiderlei Ge-
schlechts das Lesen un Schreiben beibringen; die ın Herrnwahlthann und Mıiıtter-
schneıidhart unterrichten schon b7zw. Jahre, Jjene ın Großmufß und Hausen
bzw. Jahre

Hıenheim, Pfarrei St. eorg, 1296 Seelen !”
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle 1ın Regensburg

198 Bistumsbeschreibung 723/24 257154
199 Bistumsbeschreibung 723/24 176-178
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Ptarrer: Franz Felıx Dorffner, Lizentıiat beider Rechte, Jahre, ın Hıenheim %
Jahre

Kooperator: Johann Peter Paul Zauner, Kandıdat der Theologie, Jahre, Priester
Jahre

FExposiıtus in Irnsıng Johann Phiılıpp Plenagl, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre,
Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: eorg, Katharıina, rab Christi
Filialkirchen (3)

Marıa in Irnsıng mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa Auzıliatrıx, Jakobus
der Altere, Antonıus VO  e Padua
St Walburga 1n Laimerstadt (Laimerstatt) mıiıt Friedhof, Altäre: hl. Walburga,

Philıppus, Jakobus der Jüngere
St. Pankratıius 1ın Schwaben mıt Friedhof

Kapellen (2
St. Sebastıan 1mM Friedhoft VO  - Hıenheim mıi1t Beinhaus
St Michael 1mM Friedhoftf VO Irnsıng über dem Beinhaus

Prozessionen (1 mıt Bıtttagen): St Markus nach Irnsing; ın der Biıttwoche
Montag nach Irnsing, Dienstag nach Schwaben, Mittwoch nach dem
Gottesdienst in der Pfarrkirche ftejerliche Prozession mıt dem Allerheiligsten Zu

Donauufer, die vier Evangelıen werden und der Flu{fß ZUr!r Abwen-
dung VO  - Überschwemmung viermal wiırd: „Schauerfreitag“ ıne
Reıterflurprozession, be1 der die Feldfrüchte mıt dem Allerheiligsten in der klei-
NneN Monstranz werden und diıe Messe ın der Kirche des Woltgang
1n Arresting stattfindet: Pfingstdienstag nach Bettbrunn, und ‚War schon sehr
trüh Morgen Autbruch, damıt die Rückkehr noch gleichen Tag erfolgen
kann; Fronleichnam Prozession 1M Pfarrdistrikt; Marıä Heimsuchung und
Marıa Geburt jeweıls nach Irnsing; Marıa Hımmeltahrt nach Mauern; St
Wolfgang nach Arresting

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Jugend das I1 Jahr hın-
durch 1M Lesen und Schreiben SOWIl1e jeden Freıtag 1mM Katechismus.

Hırschau, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 139 Seelen?°
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern
Pftarrer: Johann eorg Dietrich, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie,

Jahre, Priester Jahre, ın Hırschau % Jahre (Investitur: Junı 9 vorher
Y Jahre Kooperator, dann 7 Jahre Ptarrer VO Wıinklarn

Kooperator: Johann Sebastıan Plaicher, Kandıidat der Moraltheologie und des
Kırchenrechts, Jahre, iın Hırschau Wochen

Benetizıat ın Ehenteld eorg Peter Miller, Kandıdat der Moraltheologie und des
Kirchenrechts, Jahre, iın Ehenfeld Y Jahre, beneticıum Curatum, Verleiher/
Patron: Pfarrer VO Hırschau mıiıt wWwe1l Vertretern der Fılıalgemeinde Ehentfeld,
eıgene Prozessionen (5) in der Bittwoche und ZUr Gewıinnung VO  - Ablässen
ach Hırschau, Schnaittenbach, Gebenbach und Großschönbrunn

Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Johannes der Evangelıist, Barbara
Filialkirche: St Michael 1ın Ehenteld mi1t Friedhof, Altäre: Miıchael, eorg,

Barbara

200 Bistumsbeschreibung 723/24 443446
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Kapellen (2)
hll Vıierzehn Nothelter bei Hırschau mıiıt Friedhoft, Altäre: Marıa un! HIL
Vierzehn Nothelfer, Geburt Christi, Kreuzabnahme Christi

Marıa 1ın Weiher (Weyhrn), Stunde VO' der Ptarrkirche entternt und einst
der Pfarrei Aschach inkorporiert

Prozessionen (4 ohne Bıtttage): St eorg ZUT Kapelle ın Weıher; St. Michael
ur Filialkiırche ın Ehenfeld; St Martın ZUT Kırche ın Gebenbach: St Jo-hannes Baptıst dessen Kapelle be1 Freudenberg, aber NUur alle WwWe1l JahreSchulische Belange: Lehrer x1bt iın Hırschau Der ıne 1st Chorregent und INStru-
lert die Knaben, der andere 1st Urganıst und unterweılst die Mädchen, und War

jeder ın eiıner eıgenen Schule. Beide erteılen auch Unterricht 1mM Rechnen und ın
der Musık bzw. 1mM Sıngen, und dies alles unentgeltlıch; 1Ur der Unterricht 1mM
Orgelspiel 1st kostenpflichtig. Beide üben den Lehrerberuf das I1 Jahr über
auUs, AUSSCHNOTMMUIM! die SoOgenannten Hundstage, denen s1e sıch gleichwohl 4Uu S -

gewählten Musıkschülern intens1ıv wıdmen.

Hotdorf, Ptarrei St Margareta, 94 / Seelen?°!
Verleiher/Patron: Schottenkloster St. Jakob 1ın Regensburg OSB
Ptarrer: Sımon Deubell:, Magıster artıum, Kandıdat der Theologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, iın Hofdorf (Hoffdorf) Jahre, vorher Jahre Ptarrer VO oll-
bach

Kooperator (wegen Betreuung der Kırche iın Dreıifaltigkeitsberg): Johann Martın
Fischer, Kandıdat der Philosophie und der Theologıie, 38 Jahre, Priester Jahre

Supernumerarıer: Stephan dam Hagger, Kandıdat des Kirchenrechts, Jahre,
Priester 1mM Jahr

Pfarrkirche, Altäre: Margareta, Anna, Marıa
Filialkirchen (4)

St Nıkolaus ın Rımbach mıt Friedhof, Altäre: Nıkolaus, Katharına, Geburt
Christi

Marıa ın Ottending, Altäre: Marıa Assumpta, Wolfgang, Barbara
St Leonhard in Hagenau, Altäre: Leonhard, Marıa, Sebastian
55 TIrınıtas auf dem Dreifaltigkeitsberg nahe dem ort Rımbach, Altäre: HII
Dreifaltigkeit, Johannes Nepomuk, Wolfgang

Prozessionen (5 ohne Bıtttage) den Zielorten: Dürrenhettenbach 3 Stunden)
Nıederviehbach (3 Stunden), Haındlıng (4 Stunden), Pıilsting 5 Stunden), abwech-
selnd Westen —4 Stunden) und Bogenberg (9 Stunden)

Schulische Belange: Wenn ıch meınen Mesner seiınem Amt befrage, antwortet
mır, dass schon Jahre als Lehrer fungiert; WenNnn iıch aber seiınen Eıter ın der
Unterweısung der Jugend betrachte, erachte ich ıhn SCH seıiner Sehschwäche für
jede andere Aufgabe mehr gee1gnet als tür den Lehrberuf. Daher behalten nıcht
wenıge Eltern, auch WeNn s1e VO  — MI1r ernstlich ermahnt werden, ıhre Kınder eNTt-
weder Hause oder schicken S1e SONSLIWO außerhalb der Pfarrei ın die Schule. Ich
sehe aber nıcht, w1e der geringen Anzahl VO  —; Jüngeren Kıindern, dıe die hiesigeSchule mıiıt wen12g Ertrag besuchen, geholfen werden kann. Denn Wenn der Lehrer
entternt wiırd, wırd SCn des täglıchen Brots und Unterhalts Beschwerde tüh-
LCI, und WECeNnNn eın anderer Lehrer angestellt wiırd, tehlt für ıhn dıe Unterkunft,
201 Bıstumsbeschreibung 723/24 9/—-99
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weıl das Haus, das der Jetzıge Lehrer bewohnt, se1ın eıgenes ist, da ıhm die
Gemeinde höchst unüberlegt verkauft hat.

Hofendorf, Ptarrei St. Andreas, 498 Seelen?°?
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St. Martın und Castulus in Landshut
Pfarrer: Johann Ferdinand Wolfgang Aus Landshut, Kandıdat der Philosophie und

der Moraltheologie ın Landshut, 53 Jahre, ın Hotendort (Hoffendorf) %“ Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Andreas, Anna, Turibius
Filialkirche: Marıa 1ın Oberroning (Oberrohning, „gemeıinhın 1Ur Rohning

genannt”) mıt Friedhoft, Altäre: Marıa Assumpta, Anna, Kreuz
Kapelle: St. ecorg 1ın Walpersdorf (Walperrstortf)
Prozessionen (5 ohne Bıtttage): Kreuzauffindung ach Wınklsafßs, Pfarrei Asen-

kofen:; Pfingstmontag oder -dienstag nach Laaberberg; St Ulrich ZuUur
Marienkirche 1n Türkenteld; Skapuliertest nach Inkofen; St. Margareta nach
Westen » voto“

Schulische Belange: Ich habe hıer noch keinen Lehrer ausfindıg gemacht. Warum
VO meınen Vorgängern viele Jahre unterlassen wurde, weilß iıch nıcht, da iın bei-
den Kirchorten nıcht 1Ur eın Lehrer, sondern auch eın Organıst notwendiıg ware
und unterhalten werden könnte, zumal 1ın der Filiale Oberroning. Ich werde daher
ach Kräften versuchen, diesem Mangel mıt (Jottes Hılte abzuhelten.

Hotkirchen, Pftarrei St. Peter, 1090 Seelen?
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  — Regensburg
Ptarrer: Matthäus Mör/l, Kandıdat der Moraltheologie, 51 Jahre, Priester Jahre, ın

Hotkirchen (Hoffkirchen) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Petrus, Marıa, Sebastian
Filialkirchen (4)

St. Agidius ın Weichs (We1x) mıiıt Friedhof, Altäre: Agidius, Marıa,
Lucıa
St Johannnes Baptıst 1ın Asbach (Aspach), Altäre: Johannes der Täuftfer, hIl
Vierzehn Nothelter
St. Nıkolaus 1ın Greıilsberg miıt Friedhof, Altäre: Nıkolaus, Marıa,
Martın, Antonıius VO: Padua
Marıä Himmeltfahrt ın Bayerbach (Peyrbach) mMIt Friedhof, Altäre: Marıa
Assumpta, Anna, Sılvester

Prozessionen (9 ohne Bıtttage): Sonntag nach St Sebastian nach Haader
voto”; St. Philıpp und Jakob nach Obergrafßilfing; Kreuzauffindung nach
Oberellenbach: Christı Hımmeltahrt nach Mallersdorf; Pfingsdienstag
ach Haındlıing; St Vıtus ach Neuhoften; St Johannes und Paulus nach
Hagenau; Marıä Hımmeltahrt nach Bayerbach; St. Matthäus nach Dürren-
hettenbach.

Schulische Belange: Die Ptarreı hat Lehrer ın Hotkirchen und 1ın Weıchs, dıe 1U

1ın der wiınterlichen eıt Je Stunden vormiıttags und nachmittags unterrichten.

202 Bıstumsbeschreibung 723/24 355
203 Biıstumsbeschreibung 723/24 910
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Hohenfels, Pfarrei St Ulrıich, 1519 Seelen?°
Verleiher/Patron: gegenwärtig der Kurfürst VO Bayern, vormals die Graten VO  ;

Tilly, künftig der jeweılıge Inhaber der Herrschaft Hohentels (Hochenftels)
Ptarrer: Johann Michael Schnitter, Kandıdat beıider Rechte, Jahre, 1ın Hohentels

Jahre
Kooperator „ratiıone Oberpfraundorff“ 205: OnNnestus Anastasıus Egel, Kandıdat der

Philosophie und Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Ulrich, Marıa, Johannes der Evangelist, hIl Ottilıa

und Walburga
Nebenkirche St Sebastıan, Altäre: Sebastıan, Marıa, Andreas
Filialkirchen (3)

St. Laurentius ın Albertshof (Albethoffen)
Marıa 1ın Kırcheneidenfeld miıt Friedhof

St Agidius ın Raitenbuch (Raıttenbuch)?®
Prozessionen (4 ohne Bıtttage): Marıä Heimsuchung ach Stettkirchen;: Marıa

Hımmelfahrt nach Degerndorft; Sonntag ach Pfingsten nach Schmidmüh-
len; Sonntag nach Fronleichnam ach Oberpfraundorf

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet selıt Jahren „sorgfältig“ 1mM
Lesen und Schreiben.

Hohenkemnath, Pfarrei Marıä Hımmelfahrt, 831 Seelen 2°
Verleiher/Patron: Kurtürst VO Bayern
Pfarrer: Johann Kaspar Dorner, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie und

beider Rechte, Jahre, ın Hohenkemnath 13 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Paulus, Sebastian
Filılalkirche: St. Laurentius iın Erlheim (Erlheimb) mıt Friedhot
Kapellen (2)

St Joseph 1mM Kastell ant
St. Ursula iın Atziriıcht (Atzlriecht)

Prozessionen (5 mıt Bıtttagen): St. eorg ZUuUr Jesuirtenkırche ın Amberg; ın der
Bıttwoche Montag nach Atzlricht, Dienstag nach Erlheim, Mittwoch
nach Zant:; Marıä Heimsuchung auf den arıanıschen Berg bei Amberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Kınder seıt Jahren „SOIS-
faltig“ 1mM Lesen und Schreiben, aber 1L1UT 1mM Wınter.

Hohenschambach, Ptarrei Marıä Hımmelfahrt, 1000 Seelen ?°8
Verleiher/Patron: Kloster Prüfening OSB
Ptarrer: Otto reuner UOSB, Kandıdat der Philosophıe, der Moraltheologie und

des Kırchenrechts, Jahre, ın Hohenschambach Jahre

204 Bıstumsbeschreibung 723/24 690
205 Zur zeitweiligen Zugehörigkeit VO Ptraundorf (Oberpfraundorf) Hohentels

strıttiıger Präsentationsrechte sıehe Bistumsmatrikel 1997 5172
206 Von den geENANNLEN rel Fihlialkırchen tielen diıe ersten beiden der Errichtung des

Truppenübungsplatzes Hohentels ZU Opfter.
207 Bıstumsbeschreibung 723/24 454
208 Bistumsbeschreibung 723/24 736
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Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Assumpta, hIl Katharına, Magareta und Sebastıan,
HIL Petrus und Paulus

Filialkirchen (3)
St Nıkolaus in Haag
St Jakob ın Kollersried (Kollensriedt) mıiıt Friedhof
St. Ottilıa 1ın Lautenthal (Lauffenthall) mMIiıt Friedhof, Altäre: Ottilıa, Jo-
hannes Nepomuk, Altar mıt jugendlicher Darstellung der Patronın auf der van-
gelienseıite und dem urm

Prozessionen (7 mıt Bıtttagen): St. eorg nach Paınten; St. Johannes Baptıst
nach Hemau; in der Bittwoche nach Aıichkirchen und Neukirchen [ bei Hemau]|;

Dreıifaltigkeitsfest nach Eıichlberg; St Jakob nach Kollersried: St Martın
nach Deuerling

Schulische Belange: Der Lehrer AaIilNeIsSs Leonhard Kıentl aus Amberg, Jahre,
unterrichtet die Kınder vormıiıttags VO  - 7 .00 bıs 10.00 Uhr un: nachmıittags VO  —;
12.00 bıs 15.00 Uhr 1im Lesen, Schreiben und Beten und hält zweımal wöchentlich
ıne Katechese.

Hohenthan, Pfarrei St Bartholomäus, 555 Seelen  209
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCiıst
Ptarrer: Johann eorg Tröster, Lizentiat der Theologie und Kandıdat des Kırchen-

rechts, 28 Jahre, ın Hohenthan (Hochenthan) Jahre und Monate
Pfarrkıirche, Altäre: Bartholomäus, Sebastıan, Laurentius
Kapelle: [St. Joseph] 1ın Thanhausen
Prozessionen ohne Bıtttage): nach Bärnau
Schulische Belange: Es o1bt ın Hohenthan einen Lehrer, der 1mM Wınterhalbjahr tag-

ıch Je Stunden VOI- und nachmittags unterrichtet; neben diesem werden derzeıt
99: 2 außerordentliche“ für andere Orte der Pfarrei angestellt.

Hohenthann, Ptarrei St Laurentius, 1339 Seelen  210
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg
Ptarrer: Ludwig Weıidenmyller, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, 1ın Hohen-

thann (Hochenthann) Jahre
Kooperator: Nıkolaus Pichelmayr, Lizentıiat beider Rechte, Jahre, Priester 1mM

ahr
Pfarrkıirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Johannes der Täuter
Filialkiırchen (6)

St. Stephan 1ın Weıiıhenstephan (Weyhenstephan) mıt Friedhoft, Altäre: hIl Stepha-
1US, Laurentius un! Vıncentius, HIL Dorothea, Agatha, Katharına, Barbara und
eorg, Marıa

ST Petrus iın Petersglaım (Petersglaiımb) mıiıt Friedhof
St. Margareta 1ın Gratenhaun mıiıt Friedhof

Kreuz ın Wachelkoten (Wachelkoven)
St. Agidius 1n Türkenteld (Türttenteldt) mıiıt Friedhof
St Nıkolaus ın Unkoten (Umkoven) mıiıt Friedhof

209 Bistumsbeschreibung 7723/974 5/35
210 Bistumsbeschreibung 723/24 . ,
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Kapellen (3)
St Sebastian ın Weihenstephan; hier außerdem ıne Hauskapelle des Freiherrn VO  —

Ezdortf
Burgkapelle St eorg in Altenburg
Walltahrtskirche Heılıgenbrunn („beym heyligen Beind|! nebst Türttenteldt“),
Altäre: Marıa QOettingana, Joseph, HIL Vierzehn Nothelter

Prozessionen (7 „alten Herkommens“ ohne Bıtttage): Pfingstmontag nach
Blut be1 Landshut; St. Johannes und Paulus nach Stollenried; St Ulrich ach
Oberroning; Skapulierfest ach Oberglaim; Rosenkranztfest nach Schmatz-
hausen: St Andreas nach Andermannsdorf; alle drei Jahre 1ın der ersten oder
zweıten Woche nach Ostern nach Bettbrunn

Schulische Belange: In der Pfarrei xibt Lehrer ın Hohenthann und 1ın Heıiligen-
brunn, dıe beide ıhrem Vermögen nach „genügend gut und genügend lang“ nter-
richten würden, WEeNn die Eltern nıcht mıt den Kosten geizten. Denn S1e erhalten
Pro Woche VO  - jedem Schüler unterschiedslos NUuUr eınen Kreuzer, und WEeNn Z7wel
Feste 1ın die Woche allen, wiırd die Schule A4US$S Sparsamkeıtsgründen überhaupt
nıcht esucht. Dıie Zahl der Schüler aber beträgt 1ın beiden Orten nıcht mehr als 40,
und das 11UT 1ın der Fastenzeıt. Eın noch häufiges Ermahnen „oportune et 1M-
portune” bekümmert die Eltern nıcht, solange S1e nıcht durch den weltlichen Arm
CZWUNSCHII werden.

Holztraubach, Pfarrei St Laurentius, 150 Seelen  211
Verleiher/Patron: Kloster Seligenthal in Landshut OCist
Pfarrer: Johann Krazer, Kandıdat der Theologie, Jahre, ın Holztraubach Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Laurentıius, Kreuz, Marıa
Prozessionen (9 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Oberlindhart:; St Phılıpp und

Jakob nach Niederlindhart; Kreuzauffindung ach Oberellenbach; iın der 1tt-
woche Montag nach Ascholtshausen, Dienstag nach Uptkofen, Mıtt-
woch nach Pfaffenberg; Pfingstdienstag nach Haındling; St Margareta nach
Westen; St Sebastıan nach Obergraßilfing davon nach Niederlindhart und
Oberellenbach 99 devotione“, nach Haındlıng, Westen und Obergraßfßilfing
voto“.

Schulische Belange: Der Lehrer unterrichtet „für das Jahr lobenswert“.

Hüttenkoten, Vikarıe St Jakob, 2723 Seelen?!2
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  3 Regensburg
Vıkar: Johann eorg Mayr AUS Prüfening, Studium iın Regensburg, Jahre, ın Hut-

tenkofen Jahre
Beneftizıiat 1ın Woörtch der Isar: eorg Piberger, Kandıdat der Philosophie und der

Theologie iın Landshut, Jahre, Priester Jahre, ın Woörctch Jahre, beneticıum
Curatum, gestiftet 1711 VO Bierbrauer Thomas Egger, Verleiher/Patron: der
Stitter und dessen Familie

Vikariekirche, Altäre: Jakobus der Altere (Assıstenz: hll Philıppus und Judas
Thaddäus), Joseph, Katharına

211 Bistumsbeschreibung 723/274 101
212 Bistumsbeschreibung 723/974 3158 f7 Beneftiziat 47
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Fihlialkirche: St Laurentius 1ın Woörth der Isar, Altäre: Laurentius (Assıstenz:HIL Sebastian und Florian), Christus Patıens, Marıa
Prozessionen (17 ohne Bıtttage, aber mıt Fronleichnam): St eorg nach ber-

viehbach; St. Markus nach Kırchberg; St. Florian erneut nach Kırchberg;Kreuzauffindung Flurprozession 1ın Hüttenkoften; St Phılıpp und Jakob Flur-
prozession ın der Filiale Wörth:; „Schauerfreitag“ ZUr Klosterkirche iın Nıeder-
viehbach: Pfingstsonntag nach dem Gottesdienst nach Pıilsting (mıt Übernach-
tung); Fronleichnam teierliche Prozession iın Hüttenkoften; Sonntag danach
teierliche Prozession ın der Fılıale Wörth: St Johannes und Paulus nach Eschl-
bach; St Peter und Paul nach Oberaichbach; Marıa Heimsuchung nach
Grießenbach: St Margareta nach Reichersdorf: St Marıa Magdalena nach
Unholzing; St. Jakob VO der Filiale Woöorth nach Hüttenkoten Zu Patrozı-
nıum; St Laurentius VO Hüttenkoten nach Wörth Zzu Patrozınium; Marıa
Hımmeltahrt ZuUur Klosterkirche in Nıederviehbach

Schulische Belange: Der Lehrer Bartholomäus Gizlhueber in der Filiale Worth
der Isar unterrichtet schon über Jahre; iın Hüttenkoten werden die Kınder VO:  -
eiınem nıcht weıt entternten Eremıiten unterrichtet.

Hunderdorf, Pfarrei St. Nıkolaus, 14558 Seelen?!?
Verleiher/Patron: Kloster Wındberg OPraem?!#
Pfarrer: Felıx Viechter UOPraem, Kandidat der Theologie, Jahre, Betreuung der

Ptarrei VO Kloster Aaus selmt Jahren
Provısor der Fiıliale Neukirchen bei aggn Blasius Schiz, Kandıdat der Moral-

theologie, Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Anna, Wendelin
Filialkirche ın Neukirchen, Altäre: Martın, Marıa, Katharına
Kapellen (4)

St eorg, Erhard und Rupert ın Gaishausen
St Valentin iın Au VOTIIN Wald

Auzxıliatores ın Hotdort (Hotfdorff), Altäre: hIl Vierzehn Nothelfer, Tho-
INas, Sixtus

Schlosskapelle St Johannes Baptıst 1n Steinburg (Stainburg)
Prozessionen der Ptarrei Hunderdortf (7 ohne Bıtttage): Kreuzerhöhung und

Pfingstdienstag nach Bogenberg; St Johannes und Paulus nach Pürgl; weıte-
zu Kloster Wındberg

Prozessionen der Fıliale Neukirchen: gemeinsam mıiıt Hunderdortf SOWI1e weıtere
Pfingstmittwoch nach Sankt Englmar und „Schauerfreitag“ nach Elısa-

bethszel]l
Schulische Belange: Der Lehrer ın Hunderdorf versieht selmt Jahren se1n Amt

sowohl 1n der Kırche als auch ın der Schule “  ngUt Gleiches gilt für den Lehrer ın
Neukirchen, der dort schon Jahre wohnt.

213 Bıstumsbeschreibung 723/24 630
214 Unter Albert VO  -} Törrıng-Stein tauschte das Kloster Wındberg miıt Vertrag VO
Oktober 1616 das Präsentationsrecht auf die Pftarrei Hunderdorf miıt Einschluss der Filiale

Neukirchen, das bıs dahın der Bıschot VO Regensburg ausübte, die dem Kloster inkor-
porıerte Ptarrei Viechtach e1in. Vgl uch Bistumsmaftrikel 199/ 263
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Illkoten, Ptarreı St. Martın, 739 Seelen  215
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg
Ptarrer: gnaz Anton Lindmayr, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, 1ın Illkoten

(Illckhoven) 11 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Joseph
Filialkirchen (3)

Marıa ın Friesheim (Friesheimb) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa,
Johannes der Täufer, Sebastian
St Stephan ın Auburg, Altäre: Stephanus, Marıa, Sebastıan
St Laurentıius in Eltheim (Eltheimb)

Kapelle: St eorg ın Roith
Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen, „alle se1lit unvordenklicher Zeıt“) St. Markus nach

Auburg; 1ın der Biıttwoche Montag nach Auburg, Dıienstag nach Eltheim,
Mıttwoch nach Sarching; St eorg nach Roıith:; Dreifaltigkeitsfest nach

Bogenberg; Johannes Baptıst nach Donaustauf; Marıa Heimsuchung nach
Frauenzell

Schulische Belange: Die beiden Lehrer 1n Illkoten und ın Friesheim unterrichten „1N
lobenswerter Weıse“, aber 1L1UT 1mM Wınter, weıl die Eltern ıhre Kınder 1m Sommer
nıcht schicken.

Inkofen, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 389 Seelen?!®
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Martın und Castulus ın Landshut
Pfarrer: Johann eorg Späth, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie und des

Kırchenrechts in Salzburg, Jahre, 1ın Inkoten (Inkoven) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa, Antonıius, Sebastian
Filialkirche: St Stephan 1n Allgramsdort (Algramstorf)
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Pfingstmontag nach Laaberberg; ST Margareta

nach Westen; Sonntag nach Allerheıilıgen ach Ergoldsbach
Schulische Belange: Die Pfarrei hat einen Lehrer.

Irlbach, Pftarrei Marıa Hımmelfahrt, 36/ Seelen  217
Verleiher/Patron: Kloster Nıederaltaich OSB
Pfarrer: Franz Xaver Reidtmayr, Kandıidat der scholastischen Theologie und Kasuıis-

tik, Jahre, in Irlbach 1M Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Anna, alle Heılıgen, Joseph
Kapelle: St. Tasmus [ohne nähere Angabe]
Prozessionen (15 mıt Bıtttagen): Kreuzauffindung, in der Fronleichnamsoktav

SOWIEe ST Johannes und Paulus ach Bogenberg; St Markus, ın der Bittwoche
Montag und Miıttwoch SOWIe Schutzengelfest nach Loh:; Dıienstag der

Bittwoche nach Straßkirchen und Paıtzkoten; „Schauerfreitag“ mıiıt dem Aller-
heilıgsten die Feldfluren; 5amstag der Bittwoche nach Ainbrach, Pfarreı
Schambach: Sonntag „Exaudı“ nach Grafling, Pftarreı Altenbuch; Pfingst-
dienstag nach St Michael 1n Metten; t. Vıtus nach Uttenhofen, Pfarrei Ste-

215 Bıstumsbeschreibung 723/24
216 Biıstumsbeschreibung 723/24 258
217 Bistumsbeschreibung 723/24 248
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phansposching; Sonntag nach Pfingsten ZuUur Marıa ın Plattling; Marıä
Heimsuchung nach SOSSAaU; diesen Prozessionen gesellen sıch I1 der
Sebastianı-Bruderschaft noch weıtere mıiıt dem Allerheiligsten durch die Hotmark

den vier Quatembern und est des Sebastıan
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet selt 15 Jahren kaum mehr als

Schüler 1mM Lesen und Schreiben, un! ZWAar 1Ur Z Wınterszeıt, weıl die Eltern die
Kınder 1M Sommer nıcht 1ın die Schule schicken, sondern ZUuU Viehhüten benöti-
SCnHh

Irsching, Pfarrei St. Ottıilıa, 264 Seelen 218
Verleiher/Patron: Landesherr VO  - Pfalz-Neuburg und Jesuitenkolleg ın Neuburgder Donau abwechselnd nach Monatsrecht
Ptarrer: Nıkolaus Haas,; Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte, Jahre,

ın Irsching Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Ottilıa, Blasıius, Marıa
Prozessionen (10 mıt Bıtttagen): St Markus nach Westenhausen; [3 Sonntagnach Ostern den Reliquien des Dionysıus] nach Geisenfeld; 1ın der 1tt-

woche Montag nach Rockolding, Mıttwoch nach Vohburg, „Schauer-
freitag“ nach Oberhartheim:; ach Katharinenberg; nach Bettbrunn:

St Vıtus nach Miıtterwöhr:; St Johannes und Paulus nach Engelbrechts-
munster; ZuUur Verehrung der Anna nach Geıisenteld

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer 1st zugleich Mesner und hält schon selt
Jahren ın den Wıntermonaten Schule.

Ittling, Ptarrei St Johannes Bapıst, 861 Seelen?!?
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg
Ptarrer: Sımon Sadler, Kandıdat beider Rechte, Jahre, 1n Ittling (Itling) JahrePfarrkirche, Altäre: Johannes der Täufer, Marıa, Franz Xaver
Filialkirche: St. Stephan ın Amselfing (Anslfing)
Kapelle: alle Heıliıgen 1mM Friedhot mıiıt Beinhaus
Prozessionen (10 mıt Bıtttagen): St eorg nach Haindling; St Markus nach

Amselfing; Kreuzerhöhung nach Bogenberg; 1ın der Bıttwoche Montag nach
Amselfing, Dıienstag nach Aıterhoten, Mıttwoch nach St Peter 1ın Strau-
bıng, „Schauerfreitag“ nach Aıinbrach: Sonntag nach Fronleichnam nach
SOSSaU; Sonntag nach Pfingsten nach Aiterhofen; St Vıtus nach St. Veıit 1ın
Straubing.

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet schon Jahre, aber L1UT 1mM Wın-
Ler, denn 1M Sommer gxibt keine Schüler. Am Montagvormiuittag un: Freıitagerteılt auch Katechismusunterrricht.

Jachenhausen, Pfarrei St Oswald, 876 Seelen 220
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın Ingolstadt 51
Pfarrer: eorg dam Aberril,; Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie,Jahre, 1ın Jachenhausen 18 Jahre

2138 Bıstumsbeschreibung 7923/974 150
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Kooperator: Johann eorg Kolmperger, Kandıdat der Moral- un Kontroverstheo-
logıe, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Oswald, Marıa Dolorosa, Irennung der HIL Apostel
Fihlialkırchen (6)

St Ursula 1ın Sankt Ursula, Altäre: Ursula, Marız Verkündigung, Marıa
St Peter und Paul 1n Otterzhoten (Otterzhoven) mıt Friedhof, Altäre: hIl Petrus
und Paulus, Schutzengel, Petrus

St. Agatha ın Gundlfing miıt Friedhot
St Johannes Baptıst ın Oberhoten
St. Leonhard 1n Thonlohe (Tonlohe) mıiıt Friedhof, Altäre: Leonhard,
Marıa
St Laurentius ın Albertshotfen (Alberzhoven)

Prozessionen (1Z MI1t Bıtttagen): St Markus nach Sankt Ursula; Kreuzauf-
findung nach Gundlfing; 1ın der Bittwoche Montag wieder nach Sankt Ursula,

Dıienstag nach Otterzhoten, Mittwoch nach Thonlohe, „Schauerftfrei-
«  tag nach Altmühlmünster; Pfingstdienstag nach Bettbrunn; Mittwoch der
Pfingstwoche nach Sankt Gregor; St Johannes und Paulus nach Oberhofen:
St DPeter und Paul nach Otterzhotfen; St Anna nach Riedenburg; nach
Eıichlberg

Schulische Belange: Der Lehrer ın Jachenhausen unterrichtet 1Ur 1M Wınterhalbjahr
täglıch Je Stunden VOTI- und nachmıittags; Mittwoch und Samstag erteılt
Katechismusunterricht.

Kallmünz, Ptarrei St. Miıchael, 1680 Seelen??!!
Verleiher/Patron: Landesherr VO Pfalz-Neuburg
Pfarrer: Johann Jakob Erhardt, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie,

Jahre, 1ın Kallmünz (Callmünz) Jahre
Beneftiziat: Johann Jakob Hochenegger, Kandıdat der Moraltheologie und des Kır-

chenrechts, Jahre, in Kallmünz Jahre, beneficıum sımplex, aber1 der
Frühmesse Kuratbenetizium, Verleiher/Patron: Ortspfarrer (1us praesentandı) un!
bürgerlicher Magıstrat (1us nomiınandı)

Schlosskaplan in TIraidendort Anton Schuester, Lizentiat beider Rechte, Jahre,
Priester 1mM Jahr

Pfarrkıirche, Altäre: St Michael und Marıa, HI Kreuz, Sebastıian
Fılıalkırchen (4)

St. Agıdıius in Holzheim (Holzheimb) Forst
St. eorg und Stephan 1ın Dınau
ST Jakob ın Eich (Aıch)
St Dıonysıius ın Ftfenricht (Affenrieth)

Kapellen (4)
St Elisabeth 1mM Friedhot
St Sebastıan, Rochus und Johannes Nepomuk, „eıne Kapelle, die mıiıt ischöf-
liıchem ONsens aufgrund eiınes Gelübdes 1m Jüngsten Pestjahr 1713 errichtet
wurde und deren Unterhalt der bürgerliche Magıstrat verpflichtet 1St  ‚C6
St Leonhard ın Traidendort (Traıdendorff), Altäre: Leonhard, Joseph,
Antonıuus

221 Bistumsbeschreibung 723/24 PEF
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Hauskapelle 1mM Schloss des Freiherrn Joseph VO  — Tänz| Tanzl) In Traıdendorf, „1N
der schon selt vielen Jahren eın Privatkaplan zelebriert“

Prozessionen: on den Bıtttagen abgesehen 1Ur ıne nach Belieben“, und War
Rosenkranztfest nach Burglengenfeld

Schulische Belange: Der Lehrer Johann dam Schreyer, Jahre, unterrichtet hier
selt Jahren; mıttwochs und jeder Woche werden der Jugend die lau-
bensartike] und die notwendigen Gebete vermiuttelt.

Kaltenbrunn, Pfarrei St Martın, 829 Seelen???
Verleiher/Patron: Herzog VO  - Sulzbach
Pfarrer: Johann Mürl, Jahre, Kandıidat der Moraltheologie als Alumne des Kle-

rıkalseminars 1ın Regensburg, 1ın Kaltenbrunn JahrePfarrkirche (sımultane utzung), Altäre: Martın, Marıa, Kreuz
Filialkirchen (2)

St Nıkolaus iın Kohlberg (Kolberg, sımultane utzung), Altäre: Geburt Chrıistıi,„beede Nebenaltär stehen ödt  CC
HIl Dreifaltigkeit iın Freihung Freiung, siımultane utzungNebenkirche b7zw. Kapelle: St Katharıina ın Thansuüß (Thansıes, „ehe deßen vulgo die
Kapel genandt“)

Prozessionen (3) Dreifaltigkeitsfest ach Freihung; Montag der Bıttwoche
Zu „Kırchlein“ Thansüß: Sonntag nach Christiı Hımmaeltahrt nach Kohl-
berg, „aldorth der gewöhnlıchen Procession und Umbgang beyzuwohnen und
selbe helffen vermehren und auttbauen“ 223

Schulische Belange Kaltenbrunn: „Petrus Pöhlmann docirt alhier die Schuel Jahrlang und intormiert die Jugent genugsamb mıt Betten, Lesen, Schreiben und auch
Rechnen.“ Kohlberg: eorg Kahl Schuelmeister dises Orths, seınes Alters
Jahr, hat nunmehro ın der Schuel alda dociert und die Jugent unterricht mıt Betten,
Lesen, Scheiben und Rechnen ın die Jahr;® Freihung: „Joannes Antonius
Queıitzsch, seıner Handtthirung eın Zeugmacher, 1St alda Schuelmeister ın dıe
Jahr und intormirt die Kinder mıiıt Betten, Lesen und Schreiben.“

Kapfelberg, Pfarrei Marıa Immaculata, /10 Seelen??*
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO RegensburgPfarrer: Johann Ludwig Scheuchenstuell, Lızentiat beider Rechte, Jahre, zugleichPtarrer VO  - Poikam
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Immaculata, Sebastıan, Antonıius VO Padua
Filialkirche: St. Vıtus 1ın Lindach (Liındta) mıiıt Friedhof, Altäre: Vıtus,

Marıa Dolorosa
Prozessionen: [wıe 1n der Beschreibung der Pfarrei Poikam]
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet schon selıt Jahren 1mM Lesen

und Schreiben der deutschen Sprache.
222 Bıstumsbeschreibung 723/24 962—564. Dıie Beschreibung dieser Pfarrei 1st als e1inz1-
1n deutscher Sprache abgefasst der Überschrift: „Designation der Ptarr Kaltenbrunn

WI1e€e auch beeder Filialkirchen Kolberg un! Freyung”.223 Mıt dieser Bemerkung nımmt Ptarrer Mürl Bezug auf die langwierigen Bemühungendie Wıedererrichtung der Ptarrei Kohlberg, die 1739 erfolgte. Näheres hıerzu be1 HAUSBERGER
Langwerth VO Sımmern 262-264
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Kasıng, Pfarrei St. Martın, 340 Seelen??>
Verleiher/Patron: Damenstift Niıedermünster 1in Regensburg
Ptarrer: Andreas Anton Stemmer, Kandıdat der spekulatıven Theologie und Kasuıls-

tik, Jahre, ın Kasıng 15 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Johannes Nepomuk
Prozessionen: jährlıch teıls gesamtkirchlichen, teıls pfarrkirchlichen rsprungs

und ın letzterer Hınsıcht entweder auf eiınem Gelöbnıis oder auf ewohnheıt ba-
1erend

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet 1m Lesen und Schreiben Je
Stunden VOI- und nachmıttags.

Kastl,; Pfarrei St Margareta mıiıt Kuratıe Burkhardsreuth, 1783 Seelen  226
Verleiher/Patron: Kloster Speinshart COPraem
Pfarrer: Johann Christoph Grammer, Kandıdat der spekulativen Theologie, Doktor

der Rechte, 48 Jahre, iın Kastl] 21 Jahre
Kooperator (wegen Burkhardsreuth), residierend in Waldeck: Johann Thomas

Sılberhorn, Kandıidat der Moraltheologie und des Kirchenrechts, 37 Jahre, Priester
1m Jahr, Kooperator für die „obere Ptarrei Kastl“ und zugleich Kurat b7zw.
Provısor iın Burkhardsreuth über Jahre??7

Pfarrkırche, Altäre: Margareta, Marıa Auzıilıiatrıx, Katharına; eın
Altar Ehren der HIL Vierzehn Nothelter 1Sst noch nıcht ordnungsgemäfßs auf-

gestellt
Kırche St Jakob ın Burkhardsreuth, der Pfarrei Kastl angegliedert, Altäre: Ja

kobus der Ältere, Marıa
Kapellen (3)

St Wolfgang 1M Friedhot VO Kastl
St. Sebastıian 1m Friedhot VO  e} Burckhardsreuth
St Ulrich 1n Guttenberg

Prozessionen (5) den Bıtttagen; weıtere 1mM Frühjahr für die Bewahrung der
Feldfrüchte und 1mM Herbst Zur Danksagung für die Ernte

Schulische Belange: Der Lehrer 1ın Kastl] unterrichtet die Jugend selıt Jahren „ge'
nügend “  gut uch Burkhardsreuth hat einen Lehrer, der „hinlängliıch“ unterrich-
tet

Kelheim, Pftarrei Marıa Hımmelfahrt, 1900 Seelen ??8
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern
Ptarrer: Erich Kaspar Sadler, Magıster der Philosophıe, Kandıidat beider Rechte,

Jahre, ın Kelheim 18 Jahre, vorher Pfarrer VO Eilsbrunn und Administrator ın
Eıchlberg

Kooperator: Johann dam Fuyrer AaUus Tirschenreuth, Kandidat der Philosophie und
Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre

225 Bistumsbeschreibung 723/24 283
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Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Kreuz, hIl Apostel, Nıkolaus,
Barbara, Wolfgang

Nebenkirchen b7zw. Kapellen (6, alle mıiıt Altären):
St Margareta 1mM Friedhof über dem Beinhaus

Blut/Hl Kreuz b7zw. St Salvator Donauuter („Wörthkirche“)
St Michael beım Franziskanerkloster
St eorg ın Gronsdort (Gronstorftff)
St Erasmus, Hauskapelle 1m Ptarrhof
St Sebastian 1mM Friedhoft außerhalb der Stadt SCHh Osten

Prozessionen (3 mıt Bıtttagen, »” antıquıssıma consuetudıine“ eingeführt):
Ustermontag nach Weltenburg mıiıt Gottesdienst ın der Klosterkirche; St. Mar-
kus ach Gronsdorf: ın der Bıttwoche Montag nach Altessing, Dienstag
ZU Kollegiatstift ın Neuessıing, Mıttwoch nach Affecking, „Schauerfrei-
<  tag mıiıt vier Evangelıen ZuUur St Salvator-Kirche Donauutfer; Sonntag nach
Pfingsten nach Bettbrunn:; Marıä Geburt nach Allersdorft;: die beiden letztge-
nannten Zielorte werden „seılt unvordenklicher eit  CC esucht

Schulische Belange: Es oibt iın Kelheim Lehrer. Der eine, der den Musikchor leitet,
bringt den Knaben das Lesen, Schreiben und Rechnen SOWI1e die Anfangsgründeder lateinischen Sprache beıi Der andere unterrichtet die Knaben „und darüber
hinaus alle Mädchen ın der Kunst des Lesens, Schreibens un Rechnens“.

Kemnath Stadt, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 2300 Seelen???
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  - Bayern
Ptarrer: Philipp Ferdinand Urban, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie als

Alumne des Klerikalseminars ıIn Regensburg, Jahre, ın Kemnath Jahre
Kooperator: eorg Kaspar Frübl, Magıster der Philosophie und Kandıdat der Theo-

logie, 38 Jahre, Priester 11 Jahre
Kloster der Franzıskaner-Retormaten mıt Ordensangehörigen; eın Pater fungiertals Stadtpfarrprediger
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Primianus, Anna, Sebastıan,

Laurentıius, hIl Dreı Könige
Fihlialkirche: St. eorg ın Oberndort (Oberndorff) mıiıt Friedhof, Altäre: eorg,

Marıa, Joseph
Kapellen (2)

St Marıa Magdalena 1M Friedhof außerhalb der Stadt
St Sebastıan ın Schönreuth (Schönreith)

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Dreifaltigkeitstest ZUur Dreifaltigkeitskirche 1n
Armesberg, „auf dass der Dreıifaltige Gott die Feldfrüchte erhalte“; St Michael
ZUTr Michaeli-Kirche ın Armesberg, für dıe geernteten Feldfrüchte danken;

Pfingstmontag mıiıt dem Allerheiligsten die Felder aufßerhalb der Stadt, W as
1mM Volksmund »” die Getraidter gehen“ heifßt

Schulische Belange: In der Stadt Kemnath heißen die Lehrer Rektor, Organıst und
Kantor. Dıie Aufgabe des ersten esteht darın, den Chor leiten und dıe Knaben
sowohl 1ın der Musık als auch ın den Anfangsgründen des Lateinıischen Ntier-
richten, W as selt Jahren 66  „g'Ut bewerkstelligt; der zweıte „schlägt die Orgelun! lehrt den Knaben das Lesen un Schreiben der lateinischen Buchstaben selt

229 Bıstumsbeschreibung 723/974 529531
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Jahren gleichfalls “  »gUt ’ der dritte sıngt auftf der Kırchenempore und unterrichtet
die Mädchen 1M Lesen und Schreiben der deutschen Sprache se1lıt Jahren wıede-
Iu » gUt uch die Fıliale Oberndort hat eiınen Lehrer, der die dortige Orgel
schlägt und 1m Wınter schon se1ıt 18 Jahren „bestens“ Schule häalt.

Kemnath Buchberg, Pfarrei St. Margareta, 500 Seelen  230
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern
Ptarrer: Ambrosıus Vischer, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte,

Jahre, iın Kemnath Buchberg (Kemnath Nennaıgn) 11 Jahre, vorher
Jahre Pfarrer VO Aschach

Kooperator: dam Geuzer, Kandidat der Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Margareta, Marıa
Kapelle: in Holzhammer [ohne nähere Angabe]
Prozessionen ® ohne Bıtttage): St Johannes Baptıst ZuUur Kapelle bei Freudenberg;

St Marıa Magdalena ZuUur Kapelle 1n Eıxlberg; Marıa Heimsuchung ZuUur Ka-
pelle der HIL Vierzehn Nothelter ın Hırschau

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet seıt Jahren gewissenhaft und
zufriedenstellend, aber 11UI 1m Wınterhalbjahr VO artını bıs ÖOstern.

Kirchberg Gde Regenstauf, Pfarrei Marıä Hımmelfahrt, 300 Seelen??!
Verleiher/Patron: Landesherr VO Pfalz-Neuburg
Pfarrer: Johann eorg Merz, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie iın

Regensburg, Jahre, ın Kıirchberg (Kürchberg) Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Assumpta, Sebastıan, Kreuz
Kapelle: Schlosskapelle St Ulrich 1ın Karlstein
Prozessionen (5 ohne Bıtttage): zweımal Ar Loreto-Kapelle 1in Kurn; ZuUur Filial-

kırche St Salvator ın Heılınghausen
Der hıesige Lehrer 1st eın greiser Mann, der schon selit Jahren Schule hält und mıt

tortschreitendem Alter den Unterricht vernachlässıgt hat.

Kırchberg Gde Kröning, Pfarrei St Florian und Wolfgang, ungefähr 960 Seelen??
Verleiher/Patron: Kloster Niederviehbach ESA
Ptarrer: Johann TasSsmus Wolff Aaus Stadtprozelten (Ebtm Maınz), Kandıdat der

Theologie und des Kırchenrechts, 38 Jahre, 1in Kirchberg 1mM Jahr
Supernumerarıier: Franz Anton Riederauer, Kandıdat der Moraltheologıe und des

Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: hIl Florian und Wolfgang, Famiuılie, Antonıuus VO Pa-

dua, Altar der Allerseelen-Bruderschaft
Fihlalkiırchen (3)

St. Ursula iın Jesendorf (Jesendorftff)
St. Rupert ın Oberschnittenkoten (Oberschnıittenkhoven)
St Stephan 1ın Geiselsdort (Geıislstorff)
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Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Oberviehbach: ın der Bıttwoche
Montag nach Reichlkofen, Dıienstag nach Nıederviehbach, Mıttwoch

nach Oberaichbach, „Schauerfreitag“ die Fluren und Gottesdienst 1ın Jesen-dorf: Sonntag „Exaudı“ nach Reisbach; Pfingstdienstag nach Frauenberg,Ptarrei Adlkoften; St Johannes und Paulus nach Goldern; St Peter und Paul
nach Oberaichbach:; St Margareta ach Walperstetten; Marıa Hımmeltahrt
nach Nıederviehbach: St. Marıa Magdalena nach Wıppstetten; Sonntag nach
Marıä Hımmaeltahrt Zur Corona 1ın Altenkirchen; St. Michael nach Reıichl-
koten

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer Johann Michael Hannenberger unterrichtet
die Jugend schon Jahre „1N lobenswerter Weıise“.

Kırchdorf, Ptarrei St Elisabeth, 659 Seelen?°
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg iın Regensburg 5 ]
Ptarrer: Christoph Johann Schiltenberger, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, in

Kirchdorf (Kırchdorff) 1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Elısabeth, Marıa Auzxiliatrix, Marıa Immaculata
Filialkirchen (2)

St. Petrus 1ın Obermantelkirchen (Mandlkirchen)
St. eorg iın Unterhörlbach (Inferior Hörlbach)

Prozessionen (12 mıiıt Bıtttagen): Ustermontag ZU Leonhard In Perka;
St. Markus ZuU eorg ın Unterhörlbach: Kreuzauffindung Zu Michael
ın Sallıngberg; 1ın der Bıttwoche Montag nach Sallıngberg, Dienstag nach
Obermantelkirchen, Miıttwoch nach Bıburg; Sonntag „Exaudı“ nach Laa-
berberg; Pfingstdienstag nach Bettbrunn: St Vıtus nach Offenstetten;
St Ignatıus Zur Jesuirtenkirche 1ın Bıburg; Marız Hımmelfahrt nach Allersdorft:;

St Sebastian nach Sıegenburg
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Kınder 1ım Lesen und Schrei-

ben hauptsächlich in den Wıntermonaten, da 1mM Sommer nıemand erscheıint.

Kırchenlaibach, Pfarrei St Agidius, 304 Seelen?*
Verleiher/Patron: Kloster Speinshart OPraem
Pftarrer: eorg Joseph Dötter, Kandidat des Kirchenrechts, Jahre, ın Kıirchenlai-

bach Jahr und Q  Ö  8 Monate
Pfarrkirche, Altäre: Agidius, Marıa, Stephan
Prozessionen (4) „ordinarıae“ den Bıtttagen; „extraordinarıa“ Rosenkranz-

test Zur Klosterkirche ın Speinshart
Schulische Belange: Der Lehrer, der hıer selıt Jahren Schule hält, 1st eın sehr tleifßi-

CI un arbeitsamer Mann, zumal beım Unterrichten der Jugend.
Kirchenrohrbach, Pfarrei St Marıa Magadalena, „ungefähr“ 1275 Seelen?°

Verleiher/Patron: Kloster Walderbach OCiıst
Ptarrer: Thomas Hyllebrandt VCiSt Kandıdat der Philosophie und der Theo-

logie, 48 Jahre
233 Bıstumsbeschreibung 723/24 192
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Pfarrkırche, Altäre: Marıa Magdalena, Marıa, Florıian
Filialkirche: St Stephan iın Hatzelsdort
Kapelle bzw. Z I1lCUu errichtete Kırche: St Salvator ın Stockhof („vulgo Z

Stock“) 256

Prozessionen (12 mıiıt Bıtttagen): St. Sebatıan nach Bruck:; St Markus nach
Walderbach; St Florjan VO  - der Klosterkirche Walderbach Zur Pftarrkirche ın
Kirchenrohrbach:; ın der Bittwoche Montag nach Heıilbrünnl! be1 Roding,
Dıiıenstag nach Walderbach, Miıttwoch nach Reichenbach: Marıa Heım-
suchung nach Walderbach:; St. Anna Zr Kirche iın Stockhot: St Lau-
rentius nach Wald; Sonntag VOT Marıa Hımmelfahrt wieder nach Stockhoft des
Vollkommenen Ablasses halber; Marıa Hımmeltahrt nach Zell; St Leonhard
erneut nach Stockhof. uch bei Prozessionen ONnNn- und Feiertagen wird 1n
der Ptarrkirche VO  —_ einem anderen Priester die Messe gelesen.

Schulische Belange: Es xibt hier SCh der Entfernung der (Orte Lehrer, eiınen iın
Walderbach und den anderen iın Kırchenrohrbach, dass dıe Kınder bequemer
die Schule erreichen können. Beide unterrichten “  „Zut‘‘ und WAar vormittags VO

7.00 bıs 10.00 Uhr und nachmittags VO  - 2 .00 bıs 5.00 Uhr.

Kirchenthumbach, Pfarrei Marıä Hımmelfahrt, 1314 Seelen?>7
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO  - Bayern
Pfarrer: Franz Michael Joseph VO Brand, Kandıdat beıider Rechte, 48 Jahre, iın

Kirchenthumbach 1im Jahr (Investitur: ugust
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Kreuz, Joseph
Nebenkirche: HII Dreifaltigkeit, genannt »” Geıist“, Altäre lohne Angaben hiıer-

ZU|
Kapelle: 1ın Metzenhof, 1715 errichtet VO  - Emanuel Ko7z VO  - Mezenhoftt
Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen): ın der Bittwoche Montag Zur Nebenkirche

Geıist, Dienstag nach Schlammersdorf; Pfingstmontag und Pfingstdiens-
tlag mıt dem Allerheiligsten die Wiıesengründe („cırcum prata”); Drei-
faltigkeitstest ZU!r Nebenkirche Geıist:; Fronleichnam teijerliche Prozession
1mM Pfarrort; Marıa Heimsuchung ZuUr Mariahılt-Kıirche bel Eschenbach:;
Sonntag 1mM Oktober oder Rosenkranztest Z Kloster Speinshart

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet dıe Jugend schon 1mM Jahr ”  ‚ur
würdıgen Genugtuung”.

Kirchroth, Pfarrei St. Vıtus, 1096 Seelen?8
Verleiher/Patron: Domkapiıtel VO  - Regensburg
Pftarrer: Johann Matthäus Lessl, Kandıdat der M9raltheologie, Jahre, 1ın Kırchroth

Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Vıtus, Marıa, Geburt Christı
Filialkirche: St Gangolf ın Kößnach (Kössnach) mıiıt Friedhof, Altäre: Gangolt,

Miıchael, Jakobus der Altere, Marıa Dolorosa
Kapellen (2)

236 Näheres hiıerzu be1 EDER Eucharıistische Kirchen 15/7/—1
237 Bistumsbeschreibung 723/24 544
238 Bistumsbeschreibung 723/924 48
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St Ursula ın Pilgramsberg (Pilgramsperg) mıiıt Friedhof, Altäre: Ursula,
Marıa Magdalena, Andreas
St corg in Auenzell (Ambzell)

Prozessionen (11 mıiıt Bıtttagen): St. Markus nach SOSSAaU; Kreuzauffindungnach Bogenberg; ın der Biıttwoche Montag ach Pfaffmünster, Dienstagnach SOSSaU, Mıttwoch nach Weıihern: Sonntag „Exaudı“ nach Köfnach:Pfingstdienstag nach St Peter in Straubing; St Johannes Baptıst wiıieder nach
Weıhern; Marıa Hımmaelfahrt nach Pondort des Vollkommenen Ablasses hal-
ber; Sonntag ach Marıä Geburt ach Köfnach: St Michael nach Steinach
Zzur Gewinnung des Vollkommenen Ablasses

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Jugend N1ur in der wınter-
lıchen eıt täglıch Stunden.

Köfering (Egglfing), Pfarrei St Michael, 201 Seelen??°
Verleiher/Patron: Gutsherrschaft, derzeit Graten VO  — Lerchenteld
Ptarrer: Wolfgang Griebenbeck, Kandıdat der Moraltheologie ın Regensburg,Jahre, ın Köfering Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Miıchael, Marıa, Wenzeslaus: Altar 1ın der

Kreuz-Kapelle, IM der eın authentischer Partıkel VO Kreuz uUuNseres Herrn JesusChristus auftfbewahrt wird“
Filialkirche: St. Margareta ın Egeglfing
Prozessionen: „neben den VO der Kırche vorgeschriebenen 1Ur eine“, nämlıch

St Philıpp und Jakob voto“ nach HohengebrachingSchulische Belange: Hıer fungiert der Mesner als Lehrer, der das N1Z Jahr hindurch
unterrichtet, und War auch in der Musık.

Königsteld, Pfarrei St Margareta, 162 Seelen ?40
Verleiher/Patron: Hotmarksherr Franz Xaver Freiherr VO: Schurff, SCNANNL VO

Thann
Ptarrer: Sebastian Pınter, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchenrechts,

Jahre, 1ın Königsteld (Khönigsfeldt) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Margareta, Marıa, Katharına
Prozessionen, „ VOIN der Kırche vorgeschriebene“ St Markus nach Gosselts-

hausen; ıIn der Bıttwoche Montag ernNeut nach Gosseltshausen, Dienstagnach Wolnzach, Mıttwoch ach Nıederlauterbach: „außerordentliche“
Sonntag nach Ostern nach Geıisenteld; nach Bettbrunn; St Vıtus nach
Wolnzach: Kreuzauffindung nach Hog Btm Augsburg); Marıä Heım-
suchung nach Gosseltshausen

Schulische Belange: Lehrer g1bt keinen.

Kösching, Pftarrei Marıa Hımmelfahrt, 1275 Seelen?*!
Verleiher/Patron: Damenstift Nıedermünster ın Regensburg

239 Bıstumsbeschreibung 723/974 739 f) beginnend mıiıt der Feststellung: „Der Ptarrer
residiert 1ın Egglfing, die Ptarrkirche ber steht 1ın Köfering.“240 Bıstumsbeschreibung 723/974 151

241 Bıstumsbeschreibung 723/24 277-279, Benetiziat 299
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Pfarrer: Matthäus Kerschl,; Mitglied des Instıtuts der 1ın Gemeinschaft lebenden
Weltpriester, Kandıidat der spekulativen Theologie und des Kırchenrechts,
Jahre, ın Kösching Jahre

Supernumerarıer: Johann Baptıst Kästl,; Miıtglıed des Instituts der 1n Gemeinschaft
lebenden Weltpriester, Kandıdat der Moraltheologie und beıder Rechte, % Jahre,
Priester % Jahre

Benetizıat: Chrıstoph Lantrachtinger, Mitglıed des Instıtuts der ın Gemeinschatt
lebenden Weltpriester, Kandıdat der Philosophıie, Kasuistik und spekulatiıven
Theologıe, Jahre, ın Kösching 38 Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron:
Ortspfarrer und Gemeinderat

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta un Martın, Sebastıan, Ste-
phanus, Joseph, Wendelin

Filialkirche: St. Oswald 1ın Hepberg Heperg, Bıstum Eichstätt), Altäre: (Os-
wald, Marıa, Andreas

Kapellen (3)
St Petrus außerhalb VO Kösching, Altäre: Petrus, HIL Unschuldige Kınder,
HIl Dreifaltigkeit
Kapelle 1mM „Pestfriedhof“ außerhalb VO: Kösching
Kapelle oder besser „Oratorıum privatum“ 1mM Gutshoft Hellmannsberg, der dem
Jesuitenkolleg 1n Ingolstadt gehört

Prozessionen: insgesamt 13 VO denen ıne Junı nach Arnsberg (Btm FEich-
stätt) führt, die auf eın VO  5 den Köschinger Bürgern 1mM Pestjahr 634 abgelegtes
Gelübde zurückgeht, un! ıne weıtere, VO der St. Sebastianı-Bruderschaft AaUSSC-
richtete eiıner der umliıegenden Kırchen; die übrıgen 11 tinden den Bıtttagen
und wenıger teijerlichen Festen STa und WAar schon selmt unvordenklicher eıit

Schulische Belange: Der Lehrer ın Kösching unterrichtet das I1 Jahr hındurch
täglıch Je Stunden VOI- und nachmittags und hält Freitag ıne Katechese.
ber 1m Sommer besuchen die Schule „nıcht sonderlich viele“.

Kötztıing, Pfarrei Marıa Hiımmelfahrt, 3095 Seelen?*#?
Verleiher/Patron: Kloster Rott Inn OSB
Pftarrer: Gregor Müllpacher O5B, Kandidat der Theologıe und der Rechte,

Jahre, iın Kötztıng als Prior und Pfarrproviısor Jahre
Expositus in Gratenwiesen: Benedikt Froschauer OSB, Kandıdat der Theologıe,

Jahre, Priester Jahre
Kooperator: Innozenz Mayr OSB, Kandidat der Theologıe, 40 Jahre, Priester 13

Jahre
Supernumerarıer (2)

mMmmMmeram oppauer O(SB, Kandıidat der Theologıie, Jahre, Priester Jahre
Felicıan Arb OS5B, Kandıdat der Theologıe, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta mıiıt Gnadenbild, Kreuz, Sebas-
ti1an

Filialkirchen (2)
St. Nıkolaus ın Steinbuhl (Stainbichl) miıt Friedhof
St Johannes Baptıst 1ın Hohenwarth

2472 Bistumsbeschreibung 723/24 643645
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Kapellen (6)
St. Anna 1mM unteren Friedhof bei der Ptarrkirche
St Vıtus 1n Kötztıng

Kreuz 1M oberen Friedhot miıt Beinhaus
HIL Dreifaltigkeit in Gratenwiesen (Gravenwiısen)
St Anna 1n Grafenwiesen
St. Wolfgang 1n Haıbuhl (Haybiıchl)

Prozessionen (23 mit Bıtttagen): St Markus nach Sackenried; Sonntag ach
Ostern nach Steinbühl:; Sonntag nach Ostern nach Hohenwarth; St. Phı-
lıpp und Jakob nach Lamberg; St Florian nach Furth; 1n der Bıttwoche
Montag nach Sackenried, Dienstag nach Blaibach, „Schauerfreitag“ die
Saatfelder; Sonntag „Exaudı“ nach Neukirchen be] Blut:; Pfingstmontag
Reıterprozession mıt dem Allerheiligsten ach Steinbühl; Dreifaltigkeitstestnach Grafenwiesen: Fronleichnam mıt dem Allerheiligsten ın der Stadt;
Sonntag nach Fronleichnam mıiıt dem Allerheiligsten die Burg „Cırcum d1-

cem”); ın der Fronleichnamsoktav ach Bogenberg; St Johannes Baptıst nach
Hohenwarth:; Sonntag nach St Ulrich nach Haıdstein; St Marıa Magdalenanach Neukirchen bei Blut:; Sonntag nach St Marıa Magdalena nach Gra-
ftenwiesen: St Anna nach Schönbuchen:; St Laurentius nach Wettzell;
Marıa Geburt nach Weißenregen; St. Michael nach Rımbach; St. Nıkolaus
nach Steinbühl

Schulische Belange: Lehrer 1ın Kötzting 1st Martın Taller, der das NZ' Jahre hın-
durch sowohl 1mM Katechismus als auch 1mM Lesen und Schreiben 6  »gUt unterrich-
tet

Konnersreuth, Pfarrei St Laurentıius, 2R Seelen?*
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCst
Pfarrer: Johann Anton Plodeck, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie und

beider Rechte, Jahre, ın Konnersreuth Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Laurentıius, Marıa, Joseph
Kapelle: St. Ursula
Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): ın der Bıttwoche Montag nach Waldsassen,

Dienstag ZUTE Kapelle der HIL Dreıifaltigkeit in Kappel, Mıttwoch ZUr Kapelle
St Ursula; Dreıifaltigkeitsfest 1M Anschluss die Messe in der Ptarrkirche
ZUur Bewahrung der Feldtrüchte nach Kappel

Schulische Belange: Der Lehrer 1er unterrichtet die Jugend „lobenswert“ schon 15
Jahre sowohl 1mM Lesen und Schreiben als auch hinsıchtlich der Sıtten

Konzell, Ptarrei St Martın un:! Ulrıich, 870 Seelen  244
Verleiher/Patron: Kloster Oberaltaich OSB
Ptarrer: gnaz Oberhover OSB, Kandıdat der spekulativen Theologie, der Kasuıls-

tik un:! des Kırchenrechts, Jahre, ın Konzell Jahre
Pfarrkirche, Altäre: HIL Martın und Ulrich, Marıa, Marıa Magdalena
Fihlalkirche: St. Stephan ın Gossersdort (Gosserstorff), Altäre: Stephanus, hIl

Vıierzehn Nothelfer, Antonıuus VO  — Padua

243 Biıstumsbeschreibung 723/974 569
244 Bistumsbeschreibung 723/974 4345
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Kapellen (3)
Kreuz 1mM Friedhof mıt Beinhaus

St. S1xtus auf dem Berg Gallner, Altäre: S1Xtus, Kreuz und Barbara,
Marıa

St Phılıpp und Jakob ın Rettenbach, Altäre: hIl Philıppus und Jakobus, Marıa
Magdalena

Prozessionen: „1N der Pfarrkirche oder bei yünstigem Wetter durch den Friedhof“
der bestehenden Bruderschatten halber ersten Sonntag jeden Monats SOWIle
den Quatembern; „nach außerhalb“ den dreı Bıtttagen und „Schauer-
freitag“ durch die Fluren Zur Kapelle ın Rettenbach:; St. Markus nach Sankt
Englmar; St. Vıtus nach Wetzelsberg; St. DPeter un! Paul ach Sattelpeiln-
stein; jahrlıch einem nıcht festgesetzten Tag nach Bogenberg; alle dreı Jahre
nach Neukirchen be1 Blut

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet die Jugend selt über Jahren
verdienstlich („fructuose“), hat aber 1M Sommer kaum Kınder.

Kreuzkirchen, Pftarrei St. Margareta, 330 Seelen  245
Verleiher/Patron: Kloster Oberaltaich OSB
Pftarrer: Primın Kleıin OSB als „PrOVIiSor claustralıs PrOo tempore”, Vikar Paulus

Tröllinger OSB |ohne weıtere Angaben]
Pfarrkirche, Altäre: Margareta, Johannes der Täuftfer, HIL Katharına und Bar-

bara
Kapelle: [St Georg] ın Miıttertels lohne weıtere Angaben]
Prozessionen (7 mıiıt Bıtttagen): St. Markus nach St. Salvator ın Bogenberg; ın der

Bittwoche Montag nach 5OSSaU, Dienstag nach Bogenberg, Mittwoch
nach Weıidenhoten: St. Phılıpp und Jakob nach Ascha: St Jakob nach Hasel-
bach: St Bartholomäus ZU Erntedank nach Bogenberg

Schulische Belange: Den Lehrer bestellt der Abt VO Oberaltaich.

Kulmaıin, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 1540 Seelen?+46
Verleiher/Patron: Kloster Reichenbach OSB
Pftarrer: Johann Baptıst Gay, Kandıdat der Theologıe, Jahre, 1ın Kulmaın (Cull-

maın) Jahre
Kooperator: Johann Michael agner, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre,

Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, hIl Schutzengel, Anna
Kapellen (3)

HIL Dreifaltigkeit 1ın Armesberg (ın on Armes)
St Michael 1ın Armesberg
St. Helena 1n Oberbruck ruc

Prozessionen (6 mıiıt Bıtttagen): den Bıtttagen; Dreifaltigkeitstest nach Ar-
mesberg; St Michael nach Armesberg; Sonntag nach Pfingsten nach
Kemnath Stadt ZuUur Translationsteier des Maärtyrers Primıjanus

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet 1Ur 1m Wınter, weıl seıne Schü-
ler nach (Ostern andwirtschaftlichen Arbeiten herangezogen werden.

245 Bıstumsbeschreibung 723/974 45
246 Bistumsbeschreibung 723/24 556
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Laaber, Ptarrei St Jakob, 787 Seelen?+7
Verleiher/Patron: Landesherr VO  - Pfalz-Neuburg
Ptarrer: Johann eorg (GJanz aus Neumarkt, Magıster der Philosophie, Liızentiat be1-

der Rechte, 51 Jahre, 1ın Laaber Jahre, vorher Jahre Kooperator ın Lauterhoten
(Btm Eıchstätt), sodann Jahre Pfarrer VO  — Hıltpoltstein, Jüngst ZU Stittskano-
nıker 1ın Straubing betördert

Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Altere, HIL Altarssakrament, Marıa
Filialkirchen (3)

St Laurentius 1ın Bergstetten miıt Friedhot
Marıa Geburt ın Endorftf Endorftf)
St Johannes Baptıst ın Grofßetzenberg (Ezenberg)

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): St Sebastıan nach Beratzhausen:; Marıa Heım-
suchung nach Frauenberg

Schulische Belange: Der Lehrer Johann eorg Angerbaur AUS Bettbrunn, Jahre,
1st zugleich Mesner un unterrichtet die Kınder Zur gewohnten eılt täglıch
Stunden; zweıimal wöchentlich, nämlich mittwochs und freitags, hält Kateche-
SC  S Im Sommer findet kein Unterricht

Laberweinting, Pfarrei St Martın, 43 Seelen  248
Verleiher/Patron: Domkapiıtel VO Regensburg
Pfarrer: eorg Andreas Schönauer, Kandıdat der Philosophıie, der spekulatıven

Theologie, der Kasuistik und des Kırchenrechts als Alumnus des St Ignatıus-Kon-
vikts ın Ingolstadt, Jahre, ın Laberweinting Jahre, vorher Jahre Pfarrer
VO  - Geiselhöring

Supernumerarıier: Danıel Sıppenböckh, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheo-
logie, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Martın, Famaiulıie, Antonıuius VO Padua
Fihalkiırchen (2)

St Johannes Baptıst ın Eıtting, Altäre: Marıa Immaculata (Assıstenz: hIl
Johannes der Täuter und Agıdius), Anna, Stephanus
St Pauli Bekehrung iın Haader, Altäre: Marıa, Sebastıian

Kapellen (2)
St. Mıchael ın Laberweıinting
hIl Vierzehn Nothelter 1M Schloss Habelsbach

Prozessionen (12 mMI1t Bıtttagen): St Sebastıan nach Haader; UOstermontag mıiıt
dem Allerheıiligsten und vier Evangelien durch die Saatfelder: St Markus nach
Eıtting; Kreuzauffindung wıeder ach Haader; St Phılıpp und Jakob nach
Obergrafilfing; ın der Bittwoche Montag nach Hadersbach, Dıienstag C1-
nNeut nach Haader, Mittwoch nach Hoftkirchen; Pfingstdienstag nach
Haındlıng; Fronleichnam durch die Hofmark: abwechselnd Marıa Heım-
suchung nach Bogenberg und Marıä Geburt nach Westen:; St. Woltfgang nach
Sallach

Schulische Belange: Der Lehrer heißt Sebastıan Hemauer und 1STt zugleich Mesner,
Kantor und Urganıst.““” Der „sehr fleißige Mann  “ unterrichtet die Jugend 1mM

247 Bistumsbeschreibung 723/974 FT
24% Bıstumsbeschreibung 723/924 101—-104
249 Hierbei handelt sıch den Vater des Oberaltaicher Priors Amilian emauer
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Lesen und Schreiben und nıcht minder in den Dıngen, die INall wıssen soll, schon
selıt Jahren.

Lam, Ptarrei St Ulrıich, 2068 Seelen?
Verleiher/Patron: Kloster RKott Inn OSB
Pfarrer: Philipp Christoph Portner VO Theuern, Kandıdat der Theologıe und des

Kirchenrechts ın VWıen, Jahre, Priester 1mM 11 Jahr, ın Lam (Lamb) 1mM Jahr
Sazellan in Lohberg (Loberg): Chrıistoph Aı1gner, Kandıdat der Moraltheologie und

des Kırchenrechts, Priester Jahre
Supernumerarıer: Franz Michael Bernd, Kandıdat der Theologie und des Kırchen-

rechts
Betreuer der Quası-Filiale Bayerisch Eisenstein: Robert Lohner OCiıst in (sottes-

zell
Pfarrkirche, Altäre: Ulrich (Assıstenz: HIL Sebastian und Florian), Marıa

Qettingana und Antonıius VO  — Padua, HIL Anna und Vierzehn Nothelter
Kapellen (2)

Mariahıiılt Osserhang zwischen Lam un:! Lambach
St Anna Selbdritt 1ın Trailliıng (Traylıng)

Prozessionen (12 mıiıt Bıtttagen): St Markus, Sonntag „Exaudı“ und St. Ma-
r1a Magdalena jeweıls nach Neukirchen bei Blut: Pfingstdienstag nach Arn-
bruck; Sonntag nach Pfingsten nach Schönau, Pfarrei Böbrach: St. Anna
nach Schönbuchen; Marı Hımmaeltahrt nach Weißenregen; St Wolfgang
nach Haıbühl;: St. Walburga und St Jakob ach Lohberg; We1 weıtere Pro-
zessionen den Bıtttagen

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der auch Organıst 1st, halt schon über
Jahre Schule und unterrichtet ın Anbetracht seınes Alters „hinlänglich “  gut

Landshut, Pfarrei St Nıkola, 1136 Seelen?>!
Verleiher/Patron: Kloster Seligenthal ın Landshut 1St
Pfarrer: Franz Hendl, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, 1ın St Nıkola Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Nıkolaus, Marıa, Wolfgang
Kapelle: St Bartholomäus bei der Pfarrkirche
Prozessionen (5 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Ergolding; ın der Bıttwoche

Montag nach Blut be1 Landshut, Dienstag nach Altdorf, Miıttwoch ZU
Kloster Selıgenthal be1 Landshut:; Pfingstmontag nach Furth

Schulische Belange: In der Ptarrei x1bt keinen Lehrer, weıl für die Unterrichtung
der Kınder 1ın der nahegelegenen Stadt Landshut sehr vorteilhafte Möglıchkeiten
Zur Genüge vorhanden sınd.

zn(35} der 1731 ın Straubing eın umfangreiches Werk herausbrachte, veranlasst durch
das 1mM gleichen Jahr mit barockem Gepränge gefeierte 1000-Jjährige Bestehen seınes Klosters,
das INan reıliıch runde 350 Jahre früh beging. Sıehe ıhm Hans NEUEDER: Dıie Be-
nedıktiner VO  - Oberaltaich. Quellensammlung mıiıt Kurzbiogratfien, einer Tabelle über die Ent-
wicklung des Personalstandes und einem Geburtsorts-Register, 1N: JHVS 118 (2016), /7-154,
1er Nr. 164

250 Bıstumsbeschreibung 723/9274 655—658
251 Bistumsbeschreibung 7723/974 218
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Landshut Beneftiziaten der Klosterkirche Selıgenthal OC1st*

Joseph Friedrich VO Prugg, Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre Benetiziat
St Stephanus Altar Jahre, benetficıum sımplex, Verleiher/Patron Kurfürst VO

Bayern
Johann eorg Agıdıus Fritsch aus Cham Kandıdat der Moral und Kontrovers-

theologie Regensburg, Lızentıiat der spekulatıven Theologie und des Kırchen-
rechts VWıen, Beneftiziat St Katharına Altar Jahr beneticıum sımplex,
Verleiher/Patron Kurfürst VO Bayern

Wolfgang Fridlmayr, Kandıdat der Moraltheologie Landshut Jahre, Benefiziat
der Kapelle Marıa den hIl Dreı Könıigen Jahre, beneticıum sımplex,

Verleiher/Patron Graten VO  ; reysing
Franz Anton Vecchietti, Bakkalaureus der Theologie und Kandıdat des Kirchen-

rechts Dillingen, 48 Jahre, Beneftiziat St Thomas Altar Jahre, beneticıum
sımplex Verleiher/Patron Kurtürst VO  - Bayern

Konvent der Domuinıkaner Landshut Inhaber des Benefiziums St Eulogius-
Altar SeIt 1616 beneticıum sımplex
Alphons elz 1St AaUS Aldersbach, Kandıdat der Theologıie, Jahre, Beicht-

und Inhaber der Ewiıgen Messe ı der Preysing-Kapelle (gestiftet 1621 VO

Johann Ulrich Graten VO  3 Preysing) ı Jahr, Verleiher/Patron: Abtissin; zudem
Benetiziat Altar St Johannes Evangelıst ı Jahr, beneticıum sımplex, Ver-
leiıher/Patron: Abtissin
Michael Knoblauch OCist, Kandıdat der Theologie, Jahre, Inhaber der Ewiıgen
Messe St. Bernhard-Altar ı Jahr, Verleiher/Patron: Abtissin

Langenerling, Pfarrei St Johannes Baptıst und Evangelıst ungefähr 556 Seelen?
Verleiher/Patron Gutsherr VO  } Alteglofsheim derzeit raf VO Königsfeld
Pfarrer Berthold Helmeıster, Kandıdat der scholastischen Theologıe und des Kır-

chenrechts, 55 Jahre, Langenerling Jahre
Supernumerarıer Frıtz Joseph 117 H} Kandıdat der spekulatıven Theologie und des

Kiırchenrechts, Jahre, Priester % Jahre
Pfarrkirche, Altäre HII Johannes der Täuter und der Evangelıst Marıa,

Anna
Filialkırchen (4

St Jakob Sengkoten (Senckhoven) MIiIt Friedhof Altäre Jakobus der Ite-
I' Anna, Ortilia
St Michael Tietbrunn (Tiefbrun) MmMi1t Friedhot Altäre HI1 Michael und
Stephanus, Marıa

St Vıtus Hagelstadt (Hachlstatt) mMi1tL Friedhof Altäre Vıtus, Martın
Marıa

Marıa Höhenberg (Höchenberg) MIi1tL Friedhof Altäre Marıa,
Lambert erneut Marıa MI1 Vesperbild

Kapelle Öt Agıdıus Sankt Gılla (Güllähoff)
Prozessionen (11 MI1It Bıtttagen) Öt eorg nach Alteglofsheim (3In dasıge hoch-

gr[äfliche] Schlofßcapellen“); St Phılıpp und Jakob nach Haıindlıngberg;
Kreuzauffindung nach Hellkoten: St Markus nach Sengkofen; der Bittwoche
252 Bistumsbeschreibung 723/24 TD
253 Bistumsbeschreibung 723/24 DD
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Montag wıeder nach Sengkofen, Dienstag nach Scheuer, Mıttwoch nach
Tiefbrunn:; Pfingstdienstag nach St Salvator in Donaustauf; St Vıtus nach
Hagelstadt; St Antonıius VO Padua wıeder Zur Schloßkapelle 1ın Alteglofsheim;

Marıä Geburt ın jedem Jahr nach Bogenberg („beı welcher Prozession nachts
dıe meılisten un: schliımmsten XzZzesse geschehen, W as ich mıiıt ugen gesehen und
Ohren gehört habe“); St Sebastıan 95 voto” mıt großem weıiıßem Wachs nach
Authausen

Schulische Belange: Dıie Pftarrei hat Lehrer, eiınen ın Langenerlıng schon Jahre,
den anderen 1n der Filiale Sengkofen Jahre Beide unterrichten die Kınder 1m
Lesen und Schreiben nach ıhrem Vermögen, aber 1Ur 1mM Wınter.

Leiblfing, Ptarrei Marıä Hımmelfahrt, 2776 Seelen?*
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO: Regensburg
Pfarrer: Nıkolaus Achaz, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie, Jahre,

Priester Jahre, iın Leiblfing (Leibelfing) Jahre, Apostolischer Protonotar
Kooperator: Blasıus Mayr, Kandıdat der Philosophie und des Kirchenrechts,

Jahre, Priester Jahre
Supernumerarıier: Benedikt Weıindl, Lızentiat beıider Rechte, Jahre, Priester Jahre
Beneftiziat ın Hailıing: Wolfgang Mayr, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Pries-

ter Jahre, Beneftiziat Jahr, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Jesuıiten-
kolleg St Paul ın Regensburg

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Anna, Barbara
Filialkirchen (5)

St. Paul in Haılıng (Heılıng) mıiıt Friedhof, Altäre: Paulus, Marıa, HIL Dreı
Könıi

St Peter iın Puchhausen (Puehausen) mıiıt Friedhof, Altäre: Petrus, Sebastjan
St Johannes Baptıst ın Metting mıiıt Friedhof, Altäre: Johannes der Täutfer,
Katharına

Marıa Hımmeltfahrt ın Hüttenkoten (Hıttenkoven) mıiıt Friedhof, Altäre: Ma-
rıa Assumpta, Marıa, Begegnung des Auterstandenen mıt dem Apostel
Thomas
St Bartholomäus ın Hırschkoten (Hırschoven) mıt Friedhof, Altäre: Bartho-
lomäus, Vıtus

Kapellen (3)
St Leonhard ın Eschlbach, Altäre: Leonhard, Petrus, Katharına
St Martın ın Nıedersunzing (Nıdersunzıing)
St. Stephan ın Obersunzing, Altäre: Stephanus, Wolfgang

Prozessionen (16 mıt Bıtttagen): St eorg nach Haındling; St Markus nach
Schwimmbach:; Kreuzauffindung nach Mengkoften; Sonntag „Exaudı“ nach
Bogenberg; Pfingstmontag nach Pılsting; Pfingstdienstag nach Haılıng;
St Vıtus nach Hirschkofen:; St. Johannes Baptıst nach Metting; St Johannes
und Paulus nach Haılıng; Marı Heimsuchung ach SOSSAaU; ın der Bıttwoche

Montag nach Puchhausen, Dienstag nach Obersunzing, Mittwoch nach
Metting; Flurprozessionen mıt vier Evangelıen für die Bewahrung der Feldfürchte

„Schauerfreitag“ 1ın Leiblfing und Metting, St Philipp und Jakob ın Puch-
hausen, eiınem Tag nach Beliıeben des Pfarrers 1n Haılıng und Hüttenkoten
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Schulische Belange: Der Lehrer Joseph Fischer ın Leiblfing unterrichtet die Kınder
selt Jahren den Wınter über 1M Lesen und Schreiben SOWI1e ın den Anfangs-
gründen des Glaubens. Gleiches Liun die Mesner der Filialkirchen.

Leonberg Gde Maxhütte-Haıiıdhof, Pfarrei St. Leonhard, 1638 Seelen?
Verleiher/Patron: Landesherr VO  — Pfalz-Neuburg
Ptarrer: Stephan Andreas Pauer, Kandıdat der Philosophie, der spekulatıven Theo-

logıe und des Kirchenrechts, Jahre, ın Leonberg Jahre
Supernumerarıer: gnaz Hauer, Kandıdat der Moraltheologie un: beider Rechte,

Jahre, Priester 1m Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Leonhard, Marıa, Kreu7z
Fihlialkirche: St Jakob 1ın FEitlbrunn (Eıtlbrun) mıt Friedhof, Altäre: Jakobus der

Ältere, Marıa, Sebastian
Kapellen

St. Michael ın Kappl (Coppla), Altäre
Brunnen-Kapelle miıt heilkräftiger Quelle ebenda
Kaplle Weg nach Kappl
Kapelle aufßerhalb des Guthofs „Schaunforscht“
Kapelle außerhalb VO Pirkensee (Pirckense) 1ın Rıchtung Regenstauf
Kapelle be1 Medersbach (Mötterspach) gleichen Weg
Kapelle 1ın Hagenau (Hagnau
Kapelle außerhalb VO: Ponhol-z (Panholz)
Kapelle außerhalb VO FEitlbrunn
Kapelle außerhalb VO Haslach
Kapelle bei Loch

Prozessionen (10 mıt Bıtttagen): St eorg nach Kappl; ıIn der Biıttwoche
Montag ZU!r Filialkirche St Jakob ın Eıtlbrunn, Dienstag nach St Miıchael iın
Kappl, Miıttwoch Ar Marienkirche iın Saltendorft; St Jakob Zur Filialkirche
Eitlbrunn:; Zur Danksagung für dıe Ernte einem passenden Zeıtpunkt nach
Regenstauf; St. Laurentius nach Ramspau des Vollkommenen Ablasses halber;
AUusSs dem gleichen rund Marıa Geburt nach Saltendorf; 5onntag nach St
Michael nach Heıilınghausen; St Leonhard Prozession der Filiale Eıtlbrunn
nach Leonberg

Schulische Belange: Sowohl ın Leonberg als auch iın der Fıliale Eıtlbrunn o1bt
eınen Lehrer. Jeder bringt den Schülern das Memorıieren und Rezıitieren der
Gebete SOWI1e das Lesen und Schreiben der deutschen Sprache bei Am Mıttwoch
und damstag werden S1€e ın der christlichen Lehre unterwıesen, iınsbesondere hın-
sıchtliıch eınes ordnungsgemäfßen Empfangs des Bufßßsakraments und der
Kommunion. Der Lehrer 1n Leonberg unterrichtet selıt Jahren, Jjener ın Fiıtl-
brunn schon Jahre Seit etlichen Jahren hat auch das ort Pirkensee eiınen
Lehrer, der die Kıiınder ın der besagten Weıse unterrichtet.

Leonberg Gde Leonberg, Pftarrei St. Leonhard, 1016 Seelen  256
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCıst
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Pfarrer: Nıward öz| OCiıst, Kandıdat der Philosophie und der spekulatıven Theo-
logie, 51 Jahre, 1n Leonberg Jahre, vorher Jahre iın Waldsassen und Jahre ın
Münchenreuth

Pfarrkırche, Altäre: Marıa, HIL mMmmeram und Woltgang, hIl Katharına,
Barbara und Dorothea

Prozessionen (4 ohne Bıtttage): Dreıifaltigkeitstest nach Kappel; ZUr Kapelle St
Peter un:! Paul be1 Tirschenreuth:; Marıa Magadalena Zur Allerheiligen-
Kapelle bei Wernersreut des Vollkommenen Ablasses halber; ZU Erntedank
nach Wondreb

Schulische Belange: Der Lehrer Johann eorg Ott in Leonberg, eın rechtschaffener,
vorbildlicher und gebildeter Mann, dient nıcht I1UT se1it Jahren beim (sottes-
dienst, sondern unterrichtet den Wınter über dıe Jugend beıiderleı Geschlechts
„fleißig und unermüdlıich‘ 1mM Lesen und Schreiben; einmal in der Woche eXam1-
nıert sS1e auch 1M Katechismus. Für die übrıgen Dörter 1Sst eın VO  - mMI1r O
bierter Präzeptor aufgestellt, der dıe Jugend beiderlei Geschlechts gleichtalls ın
den Wıntermonaten 1mM Lesen un: Schreiben SOWI1e einmal]l wöchentlich 1mM Kate-
chismus instrulert.

Leuchtenberg, Pfarrei St. Margareta, OÖ Seelen?”
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pfarrer: Joseph dam Schreyer, Kandıdat der Moral- un! Kontroverstheologie,

Jahre, Pfarrer VO  - Leuchtenberg und Döllnıitz Jahre
Kooperator: Johann Baptıst Holzer, Kandıdat der Moraltheologie und des Kır-

chenrechts, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Margareta, Marıa, Joseph
Kapellen (2

auf der Burg Leuchtenberg
be1 der Stadt

Prozessionen 5 gemeiınsam mıi1t der Pfarrei Döllnitz): ın der Bittwoche Montag
nach Luhe, Dıienstag nach Pfreimd: Christi Hımmelfahrt nach Döllnıitz:;:
Pfingstmontag nach Eıxlberg; Marıä Hımmelfahrt nach Frohnberg

Schulische Belange: Die Ptarrei hat ıhren eigenen Lehrer, der zugleıich Organıst 1St.
Er übt se1ın Doppelamt se1ıt über Jahren „1N lobenswerter Weıise A4UusSs und er-
richtet die Jugend 1mM Lesen, Schreiben und Katechismus.

Liebensteın, Pfarrei St. Katharına, 756 Seelen *>8
Verleiher/Patron: adelige Herren Woltgang Theodorich VO Zetwitz, Sigismund

Abraham VO Trautenberg und Karl Heıinrich Multz VO Waldau
Pftarrer: Johann Michael Pensel AUS Eger, Magıster der Philosophıe, Bakkalaureus der

Theologie, Jahre, ın Liebenstein (Liebnstein) 1mM Jahr
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Dreifaltigkeitsfest nach Kappel; Marız Heım-

suchung ach Marıa Kulm:; Skapulierfest ach Haslau
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer hat bislang Jahre „hinlänglich C6  gut nNnier-

richtet.
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Lindkirchen, Pftarrei Marıa Reinigung, 456 Seelen?
Verleiher/Patron: Bischof VO Freising
Ptarrer: Franz Balthasar Dunzınger, Kandıdat der Theologie, Jahre, Priester

Jahre, 1n Lindkirchen (Lündtkürchen) % Jahre
Benetizıat 1ın Ebrantshausen: Johann Joseph Grabner, Lızentiat beider Rechte,

Jahre, ın Ebrantshausen (Eratshausen) 1mM Jahr, beneficıum sımplex, Verleiher/
Patron: Herr VO Reisach in Sandelzhausen

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Reinigung, Anna, JosephFilialkirchen (2)
St Stephan ın Unterwangenbach (Undterwangenbach) mıt Friedhof, Altäre:
Stephanus, Katharina, Bartholomäus
St Peter und Paul iın Ebrantshausen (Ebronzhausen) mıiıt Friedhof, Altäre: hIl
Petrus un Paulus, 'korrekt: sel.] Heınrıch, Katharına

Kapellen (2)
St Johannes Baptıst iın Leıitenbach (Leuttenbach)
St Koloman in Massenhausen

Prozessionen (18 mıiıt Bıtttagen): St. eorg ach Pötzmes; St. Markus ach
Ebrantshausen; Kreuzauffindung ach Haunsbach:; in der Bıttwoche Mon-
tag ach Meılenhoften, Dienstag ach Unterwangenbach, Mıttwoch ach
Maınburg; Sonntag VOT Pfingsten Zn sel Heınrich ın Ebrantshausen;
Pfingstmontag nach Bettbrunn:; St Antoniuus VO Padua nach Ratzenhoten;
St Johannes un:! Paulus nach Obermettenbach: St Peter und Paul nach Ap-
persdorf Marı Heimsuchung nach Elsendorf;: St Ulrich nach Oberlauter-
bach; St. Marıa Magdalena nach Sandelzhausen: St Laurentius nach Maın-
burg; St Koloman nach Massenhausen; St. Sımon und Judas nach Seeb;
St. Wolfgang nach Marzılli

Schulische Belange: Der Lehrer ın Lindkirchen 1st 1mM 1. Jahr angestellt und 1I11US55
daher seıne Sorgfalt noch Beweıs stellen.

Lıintach, Ptarrei St Walburga, 404 Seelen 260
Verleiher/Patron: Gutsherr, derzeıit Johann eorg Lochner VO Hüttenbach

Lintach
Ptarrer: Johann Thomas Iröster aus Amberg, Kandıidat der Moral- und Kontrovers-

theologie, Jahre, ın Lintach Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Walburga, Marıa, Nıkolaus
Fihlialkirche: St. Ursula 1n Pursruck MmMIt Friedhof, Altäre: Ursula, Marıa
Prozessionen 5 ohne Bıtttage): St eorg ZUr Jesuitenkiırche 1ın Amberg; Sonn-

lag iın der Fronleichnamsoktav nach Hırschau: St. Johannes Baptist dessen
Heıligtum bei Freudenberg des Vollkommenen Ablasses halber; St Peter und
Paul nach Paulsdorf des Vollkommenen Ablasses halber; Marıä Heimsuchung
Zu arıanıschen Berg bei Amberg

Schulische Belange: In dieser Pfarrei o1bt Lehrer, einen ın Lintach, den anderen
in Pursruck, die beide dıe Kınder 1m Lesen und Schreiben unterrichten, aber 1Ur
VO  ; artını bıs ZUuUr österlichen eıt. Denn danach schicken die Eltern, mogen S1e
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auch noch ott ermahnt werden, ıhre Kınder SCH der andwirtschaftlichen
Arbeıten und des Viehhütens nıcht mehr ZUr: Schule.

Lobsing, Pfarrei St Martın, 602 Seelen  261
Verleiher/Patron: Kollegiatstift ZU Geılst 1ın Essıng
Pfarrer: Andreas Hueber, Kandıdat der scholastischen Theologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, iın Lobsing 78 Jahre
Kooperator: Johann Lorenz Faistenberger, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre,

Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, hIl Nıiıkolaus und Erhard
Fiıhlalkiırchen (6)

St. Andreas ın Tettenagger (Töttenagger) mit Friedhot
St Blasius 1ın Hüttenhausen (Hıetenhausen) mıiıt Friedhot
St Marıa Magdalena ın Schwabstetten mıt Friedhot
St Gertrud ın Imbath mıt Friedhof

Marıa 1ın Offendorft (Mitteroffendorf) mıiıt Friedhof
St Kathrarina ın Oberoffendortf mıt Friedhot

Prozessionen: insgesamt, kırchlicherseıits vorgeschriebene, gelobte („ CX voto”),
weıtere aus besonderer Devotion der Pfarrangehörigen

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet 1U  F 1m Wınter Je Stunden VOI-

und nachmittags, Donnerstag aber 1Ur bıs Mıttag; ” versteht auch, schrei-
ben und Choral sıngen“.

Loiching, Pftarreı St. DPeter und Paul,; 1935 Seelen  262
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg
Pfarrer: ecorg Wolfgang Wedel AUS$ Amberg, Kandıdat der Philosophie und Theo-

logıe SOWIl1e Lizentiat des Kirchenrechts ın Dıllıngen, Jahre, ın Loiching Jahre
Exposıtus ın Teıisbach: Johann Filser, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie

1ın Regensburg, Jahre, Priester Jahre
Kooperator: Johann Danıel Fünsterer, Lızentiat der spekulatıven Theologie und des

Kirchenrechts in Dillıngen, Jahre, Priester Jahre
Supernumerarıier: Johann Baptıst Rauscher, Magıster der Philosophie und Kandıdat

der Theologıe 1ın Ingolstadt, 31 Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: HIL Petrus und Paulus (Assıstenz: HIL Johannes und Paulus),

Marıa VO: erge Karmel (Assıstenz: HIL Stephan und Florian), Allerseelen mıiıt
Darstellung des Jüngsten Gerichts (Assıstenz: HIL Wolfgang und Nikolaus)

Fihlalkirchen (7)
St Vıtus 1ın Teisbach (Teuschbach), Altäre: Vıtus (Assıstenz: HIL Eustachius
und Achatius), Marıa (Assıstenz: HI1 Johannes der Täuftfer, Judas Thaddäus,
Sebastıan, Rochuss, Marıa Magdalena und Martha), Florian (Assıstenz: HI1
Wolfgang, Erasmus, Katharına, Dorothea, Apollonıa und Barbara)
St Jakob 1ın Wendelskirchen (Wendelskürchen), Altäre: Jakobus der Altere
(Assıstenz: hIl eorg und Florian), HI1 Sebastıan und Rochus
St Martın iın Piegendorf, Altäre: Martın (Assıstenz: HIL eorg und Florıian),
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Marıa (Assıstenz: hIl Johannes Nepomuk, Sebastian, Laurentius, Stephanus),Erscheinung des Herrn
St Leonhard iın Weıigendort, Altäre: Leonhard, Marıa
St Stephan 1ın Sußbach (Sıessbach)
St Andreas ın Gummering
St. Elisabeth 1ın Göttersdorf, Altäre: Elısabeth, hIl Vierzehn Nothelter

Kapellen (3) [ohne weıtere Angaben]
Prozessionen (16 mıiıt Bıtttagen): St eorg nach Obervıehbach:; St Markus

nach Süßbach: Kreuzauffindung Flurprozession; iın der Woche VOT Pfingstennach Teisbach:; 1n der Bıttwoche Montag nach Pıegendorf, Dienstag Zr
Ptarrkirche 1ın Dıngolfing, Mıttwoch nach Gummering, „Schauerfreitag“
Zzur Klosterkirche in Nıederviehbach: Sonntag „Exaudı“ abwechselnd nach
Altötting und Bogenberg, jeweıls Montagmorgen die Messe gefeiertwird; Pfingstmontag ach Haindling, Dienstagmorgen die Messe
gefeıert wiırd; Fronleichnamsprozession Hochtfest und Sonntag danach 1ın
Loiching, Oktavtag 1n Teisbach:; St Johannes un: Paulus SOWIEe St Peter
und Paul Prozession aller Filialen ZuUur Mutterkirche ın Loiching; St Marıa
Magdalena ach Teisbach; St Jakob nach Wendelskirchen; Marıä Hımmel-
fahrt erneut nach Niederviehbach:; ZUuU Erntedank Zur Franzıskanerkirche ın Dın-
golfing

Schulische Belange: Lehrer x1bt 1ın der Pfarrei Johann dam enk unterrichtet
iın Loiching schon ber Jahre „sehr “  gut”; Johann Gröller 1St iın Teisbach dem 1mM
VELSANSCHNCH Jahr verstorbenen Lehrer Bernhard Fux nachgefolgt; Stephan Gerbel
1n Sterzenreith be1 Wendelskirchen unterrichtet auch schon über Jahre

Lo1utzendorf, Ptarrei St. Margareta, 784 Seelen?®
Verleiher/Patron: Kloster Oberaltaich OSB
Pftarrer: mMmmeram Schies] OSB-. Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,

39 Jahre, 1n Loitzendort (Loizendorf) 1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Margareta, Marıa, hIl Wolfgang und Sebastıan
Fihlalkirche: St Nıkolaus ın Sattelbogen (Sadlbogen), Altäre: Nıkolaus,

Marıa Immaculata, Stephanus
Kapelle: St Michael 1mM Friedhof mıiıt Beinhaus
Prozessionen 5 ohne Bıtttage): St Markus nach Sankt Englmar; Pfingst-

mMONTLAY nach Bogenberg; Sonntag ın der Fronleichnamsoktav nach St S1ixtus
auf dem „Gollner“; St Vıtus nach Wetzelsberg; St Marıa Magdalena nach
Heılbrunn (g Fontem ın Vıecht“)

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Jugend über Jahre „NUtZ-
ıch und fruchtbringend“ der wınterlichen Zeıt; 1im Sommer tehlen dıe Schüler.

Loizenkirchen, Pfarrei St Dıonysıius, 1330 Seelen 264

Verleiher/Patron: Kloster Nıederviehbach ESA
Pftarrer: eorg Kaınz AaUusSs Seemannshausen, Kandıdat der Moral- und Kontrovers-

theologie ın Landshut, Jahre, Priester Jahre, ın Loizenkichen (Loi:zenkhür-
chen) eın knappes Jahr
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Supernumerarıier: Anton Franz Stapffinger AaUus Straubing, Kandıdat der Moraltheo-
logıe iın Straubing, Jahre, Priester Jahre

Beneftiziat 1ın ham Johann Eggert, Kandıdat der Moraltheologie und beıder Rechte,
Jahre, Beneftizıiat Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Hotmarks-

herrschaft, derzeıt Freiherren VO  —; Lerchenteld
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa und Dıionysıus, Katharına, Kreuz,

Familie und hIl Joachım un! Anna [HI Sıppe]
Fihlalkırchen (4)

St. AÄgidius ın ham Ahamb) mıt Friedhof, Altäre: Agidius, Geburt Christı,
Katharına

St. Stephan ın Oberspechtrain (Obernspechtran)
St Margareta iın Witzeldort (Wizldortff£)
St. Vıtus ın Wendeldortf (Wendlddortf)

Kapellen (2)
Schlosskapelle St eorg 1ın ham
Dreifaltigkeitskapelle, Waldrand neuerrichtet VO Baron VO  — Lerchenteld in
Aham, MmMi1t Einsıiedelei, die seılıt Jahren Philıpp Schäz] VO: Drıiıtten Orden des
Franz VO: Assısı ewohnt

Prozessionen (9 mıiıt Bıtttagen): St eorg SAr Schlosskapelle ın Aham:; St.
Markus ZUTr Filialkirche ın Aham: Kreuzauffindung nach St Corona 1n Alten-
kırchen:; St Florian nach Kirchberg ZuU Patrozıniıum; in der Bittwoche
Montag nach Oberspechtrain, Dienstag ach Wiıtzeldorf, „Schauerfreitag“
nach Frontenhausen:; Pfingstdienstag nach Reıisbach: ın jedem Jahr ohne
festgesetzten Tag nach Altötting; Erntedankprozession „nach Belieben“

Schulische Belange: Der Lehrer Franz Benedikt Pez] unterrichtet die Jugend schon
Jahre, und ‚WAar Je Stunden VOI- und nachmittags.

Luhe, Pfarrei St Martın, 1436 Seelen  265
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pfarrer: Johann Michael Knor, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie,

Jahre, ın Luhe ue 23 Jahre
Kooperator SCmH des VO Stadtmagistrat verleihenden Benetiziums: eorg

Ulrich Milhofer, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie SOWI1Ee beider
Rechte, Jahre, Priester Jahre

Beneftiziat ın Neudorft: Johann Franz Ruprecht, Ptarrer VO:  - Oberköblıitz und lau-
endort (dort weıtere Angaben]

Pfarrkıirche, Altäre: Martın, Marıa, Anna
Kapellen (5)

St Niıkolaus auf dem Berg be] Luhe
Marıa Dolorosa be1 Luhe, errichtet 1713

St Barbara ın Neudorft
St. Laurentius iın Wıldenau
St eorg ın Enzenrieth (Enzrieth)

Prozessionen (5 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Enzenrieth; ın der Bittwoche
Montag Gottesdienst mıiıt Predigt ın Luhe, dem andere Ptarreien ı1erher kom-
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INCN, Dienstag ach Pfreimd, Mıttwoch Zur Bergkapelle St. Nıkolaus:;
Pfingstdienstag nach Eixlberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Jugend selt Jahren sowohl
1im Lesen und Schreiben als auch ın der christlichen Lehre „1N lobenswerter
Weıise“.

Lupburg und Degerndorft, Pfarreien St Barbara und Marıä Hımmelfahrt,
/45 Seelen 266

Verleiher/Patron: Landesherr VO: Pfalz-NeuburgPfarrer: Johann Martın Schlögl aus Regenstaut, Kandıdat der Moraltheologie und
Lizentıiat beider Rechte, Jahre, ın Lupburg und Degerndortf JahrPfarrkirche 1n Lupburg (Luppurg), Altäre: Barbara, Marıa, JosephPfarrkirche 1ın Degerndort (Degendorftf), Altäre: Marıa Assumpta, Joseph,Sebastian

Filialkirche VO Lupburg: St. Salvator ın aıd (Haydıt), sıch der Friedhoft der
Pfarrei Lupburg befindet

Prozessionen (6 ohne Bıtttage) den Zielorten: Eıchlberg, Herrnried, Beratzhausen
(zweımal) un Parsberg (zweıiımal)

Schulische Belange: Der Lehrer Johann Lind|] ın Lupburg unterrichtet die Kinder
seıt Jahren täglich vormittags VO F - bis 10.00 Uhr und nachmittags VO  — 2109
bıs 5.00 Uhr 1mM Lesen und Schreiben der deutschen Sprache SOWIl1e 1ın den VO  - der
Kırche approbierten Gebeten; auch hält wöchentlich Katechesen und 1sSt
sowohl ın der Kırche als auch 1n der Schule „eifrig“. Der Lehrer Peter Schmidt
1n Degerndorf, Jahre, unterrichtet selt Jahren VOI- und nachmittags ZUuUr
üblıchen Zeıt; 1St „tromm und gewıssenhaft“.

Maınburg, Pfarrei St Laurentius, die [01010 Seelen 267
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Ptarrer: Johann eorg Mühlpaur, Kandıdat der spekulativen Theologie, Doktor be1-

der Rechte 1ın Ingolstadt, Jahre, 1ın Maınburg 18 Jahre
Kooperator: Andreas Edtmiuller, Kandıdat der spekulativen Theologie, der Kasuistiık

und des Kırchenrechts, Jahre, Priester Jahre, „1N dieser volkreichen Stadt mıiıt
höchstem Lob un: vollkommener Genugtuung aller Pfarrangehörigen“ Jahre

Supernumerarier: Johann eorg Fınsterwalth, Kandıdat der Moraltheologie und des
Kırchenrechts, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Laurentıius, Marıa, Martın
Nebenkirche Marıa, neuerbaut VOT Jahren, aber noch nıcht geweıht, Altäre:

Marıa, Anna, HIL Petrus un:! Paulus

266 Bıstumsbeschreibung 723/974 728
267 Bıstumsbeschreibung 723/24 412—415 Auf 414 1st als „NOTLATLU dignissımum“ 1ın

deutscher Sprache austührlich beschrieben, „Was sıch auf dem Berg ereignet hat, der Jjetzt
gemeıinhın Salvatorberg ZeENANNL wırd“ Näheres dieser phantasıevollen Beschreibung AaUus
der Feder VO Ptarrer Johann Georg Mühlpaur bei: Barbara MÖCKERSHOFF: St. Salvator 1n
Maınburg, In: Dıieter HARMENING/Eric WIMMER (Hrsg.) Volkskultur un: Heımat. Fest-
schrift tür Josef Dünninger ZU Geburtstag (Quellen un:! Forschungen ZuUur europäischen
Ethnologie I11), Würzburg 1986, 3/7-388, 1er 377 f, EDER Eucharistische Walltahrten
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Kapelle: St. Salvator auf dem Salvatorberg, Altäre: Salvator Noster, wundertä-
tiges, einem „Ecce homo“ Ühnliches Bild des Erlösers, Marıa Auzılıiatrıx,
Sebastıan, Marıa Magdalena

Prozessionen (12 insgesamt), davon kırchlicherseits vorgeschriebene: ST Mar-
kus ZU sel Heıinrich ın Ebrantshausen:; ın der Bittwoche Montag nach Lind-
kırchen, Dıienstag nach Pötzmes, Miıttwoch nach Sandelzhausen; außer-
ordentliche: St eorg nach Pötzmes:; VOTL Pfingsten ZU sel Heınrich ın
Ebrantshausen: St Benno nach Rudelzhausen; St Johannes und Paulus nach
Mettenbach:; St Ulrich nach Oberlauterbach:; Marıä Hımmeltahrt nach
Lindkirchen; St Sımon und Judas nach Seeb:; St. Wolfgang nach Marzılli

Schulische Belange: In dieser Stadt o1bt Lehrer, die das NZ' Jahr hindurch Je
Stunden VOI- und nachmittags unterrichten. Zudem hält die Geıistlichkeit jedem
Sonntag Katechesen, 1ın der Fastenzeıt wöchentlich zweımal und freitags.

Mammıiıng, Ptarrei St Margareta, 1235 Seelen?®8
Verleiher/Patron: Bischot VO  — Regensburg und Kurtfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Johann Schwing, Kandıdat der Moraltheologie in Straubing und beider

Rechte in Ingolstadt, 61 Jahre, in Mammıiıng (Mamıng) 28 Jahre
Supernumerarıier: Johann Michael Jakob, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre,

Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Margareta, HIT Johannes der Täuter und der Evangelıst,

Sebastian
Fiılialkırchen (3)

St Peter in Buchbach (Buebach), Altäre: Petrus, Corona
St. Marıa Magdalena ın Gratlikoten (Graflkoven)
St Laurentius ın Seemannskirchen (Semanskürchen)

Kapelle: St. Ursula mıiıt iıhren Geftährtinnen neben der Pfarrkirche
Prozessionen (8 insgesamt), iın der Bittwoche 1mM Pfarrdıistrikt, weıtere darüber

hınaus, nämlıich: Kreuzauffindung nach Ganacker (2 Stunden); Samstag
ach Christı Hımmeltahrt ZUr Kırche Marıa ın Zullıng, Pfarrei Nıeder-
höcking % Stunden); Sonntag „Exaudı“ ZU Michael ın Reisbach (2
Stunden); Zzu Sigismund ın der berühmten Domkirche ın Freising, WOZU vier
Tage ertorderlich sınd, wobe!]l diıeser Walltahrt se1lit unvordenklicher eıt ord-
nungsgemäfß AaUus jedem Haus iıne Person teilzunehmen hat

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet selt Jahren ın der üblıchen
Art und Weise und ZUr gewohnten eıt Ww1e€e seıne Vorgänger.

March, Vikarıie St DPeter und Paul,; 547 Seelen?®?
Verleiher/Patron: Pfarrer VO  —; Geıiersthal
Provısor b7zw. Vıkar Mathıias Denck, Kandidat der Moraltheologie ın Straubing,

Jahre, ın March Jahre
Vikarijekirche mıt Friedhof, Altäre: hll Petrus und Paulus, Joseph, Katharına

268 Bistumsbeschreibung 723/24 391—393
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Prozessionen (7 ohne Bıtttage) den Zielorten: Geıersthal,; egen, Gotteszell, Ruh-
mannstelden, Bodenmaıs, Böbrach und Bischofsmais

Schulische Belange: eorg Feder'] wiırkt hıer se1lit Jahren als eifriger Lehrer.

Marıaposching un! Waltendorf, Pfarreien Marıa Geburt un! St Peter,
1285 Seelen?7°

Verleiher/Patron VO Marıaposching: Kloster Nıederaltaich OSB
Verleiher/Patron VO Waltendorft: Kloster Berchtesgaden CanA
Ptarrer: Johann Ulrich Hileprandt, Kandıdat der Rechte, Jahre, Ptarrer VO

Marıaposching und Waltendorf selıt Jahren
Kooperatoren (2)

Johann Ferdinand Rorbeck, Kandıdat beider Rechte, Jahre, Priester Jahre
Albert Fischer, Kandidat der Theologie, Jahre, Priester Jahre

Ptarrkirche Marız Geburt 1ın Marıaposching, Altäre: Marıa, hIl Wolfgang,
Martın und Leonhard, Sebastıan, hIl Vierzehn Notheltfer, Christus Patıens

Filialkirche VO Marıaposching: St. Johann ın Niederwinkling (Nıderwinkhling) miıt
Friedhoft, Altäre: hIl Johannes der Täufter und der Evangelıst, Blasıus,
Enthauptung des Täuters Johannes

Ptarrkirche St Peter ın Waltendortf mıt Friedhoft |keine weıteren Angaben]Nebenkirchen VO Waltendort (2)
St eorg
St. Stephan und Martın ın Albertskirchen (Alberskirchen)

Prozessionen 5 bzw. ohne Bıtttage) „AUuSs Marıaposching“: Pfingstdienstag nach
Rettenbach: Sonntag iın der Fronleichnamsoktav nach SOssau („INB, Die
Prozession macht ıne Übernachtung ertforderlich; da aber 1ın SOssau keın Ab-
steiıgequartıier o1bt, nächtigen die Pfarrkinder auf offenem Feld oder 1n Ställen, W as
VOT wenıgen Jahren einem öffentlichen Ehebruch geführt hat. Ich bıtte daher
ınständıg, diese Prozession 1n ıne andere umzuwandeln.“); ın der Fronleich-
namsoktav nach Bogenberg; St Vıtus nach Neuhausen; September nach
Deggendorf [„Gnad“]; „AdusSs Waltendorf“: 1n der Fronleichnamsoktav nach ogen;

St Johannes und Paulus nach Bogenberg; September nach Deggendort
|„Gnad“]

Schulische Belange: Der Lehrer Tobias Kaıntl! iın Marıaposching würde das Banz Jahr
hindurch unterrichten, aber die Eltern schicken ıhre Kıinder 1Ur 1mM Wınter iın dıe
Schule. Der Lehrer Kaspar Schaller ın Waltendorft unterrichtet 1Ur 1mM Wınter.

Martıinsbuch, Pfarrei St. Martın, 1386 Seelen?’!
Verleiher/Patron: Biıschof VO  — Regensburg und Kurtfürst VO' Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Ptarrer: Johann Prambhofter, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,

Jahre, Priester 31 Jahre, ın Martınsbuch (Martinsbuech) Jahre
Supernumerarier: Peter Schmalhover, Lızentiat beider Rechte, Jahre, Priester

Jahre
Benefiziat ın Mengkoften: Johann eorg Pertl, Kandidat der Moraltheologie, 358

270 Bıstumsbeschreibung 723/24 623625
2 Bıstumsbeschreibung 723/24 112-115, Benefizium ın Mengkoften 132
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Jahre, in Mengkoten Jahre, beneficıum sımplex, gestiftet 11 Verleiher/Patron:
Hotmarksherr Franz dam Joseph Freiherr VO  - Lerchenfteld

Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa Assumpta, Andreas
Filialkirche: St. eorg 1ın Weichshoten (Weixhoven) mıiıt Friedhof, Altäre:

eorg, Leonhard, Marıa Magdalena
Kapellen (7Z)

Marıa ın Mengkofen (Mengkoven), Altäre: Marıä Verkündigung, 1ko-
aus VO Tolentino, HIL Herz Jesu

Schlosskapelle des Karl Borromaus ın Mengkoten
St. Joseph 1ın Tunzenberg
St. Stephan 1ın Dengkoten (Dengkoven)
St Michael ın Feldkirchen
St Petrus ın Pramersbuch (Pramesbuech)
St Nıkolaus 1ın Franken (Francken)

Prozessionen (11 mıt Bıtttagen): St. Markus nach Schwıimmbach; Kreuzaut-
findung nach Haindling; Pfingstmontag ach Pılsting; Pfingstmittwoch
nach Leiblfing; St. Johannes und Paulus ach Nıederviehbach:; 1ın der Bittwoche

ontag nach Tundıng, Dienstag Zusammenkunft 1ın der Pfarrkirche,
Mittwoch nach Hotdort und Weıchshotfen; Flurprozessionen ZUr Bewahrung der
Feldfrüchte miıt vier Evangelien „Schauerfreitag“ ın Martıinsbuch, Sonntag
danach 1n Weıchshoften, in der tolgenden Woche VO Pfarrer testzusetzenden
Tagen 1ın Pramersbuch und iın Franken

Schulische Belange: Die beiden Lehrer 'enzeslaus Sonntag 1n Martinsbuch und
Matthias Pruckhmosser iın Mengkoten unterrichten die Kinder 1Ur 1ın den Wınter-
mMmONaTten, da s1e 1mM Sommer SCmh des Viehhütens nıcht ın dıe Schule geschickt
werden, und ‚WAar vormıittags und nachmıittags Je Stunden 1m Lesen und Schrei-
ben SOWIe 1n den Anfangsgründen des Glaubens.

Martınsneukıirchen, Ptarrei St. Martın, 43 / Seelen  272
Verleiher/Patron: Kloster Frauenzell SB
Pfarrer: Korbinian Kugler OSB, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Pftarr-

vikar 1ın Martınsneukirchen Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Martın, Marıa und HIL Vierzehn Nothelfer, Se-

bastıan; beim Kırcheneingang rechts ıne kleine Kapelle für die Verstorbenen
Ehren: Marıa

Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St. Phılıpp und Jakob ach Arrach; Pfingst-
dıenstag nach Marıensteın; ın der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg;
St Johannes Baptıst nach Falkenstein; Marıä Hımmeltahrt nach Zell; Marıa
Geburt Zzu Kloster Frauenzell

Schulische Belange: Der Mesner 1st zugleich Lehrer und unterrichtet VO' Advent bis
Ostern während der Woche täglıch Stunden:; die übrıge und vorzüglichere eıt
des Jahres steht die Schule leer.

Mendorf, Kuratbenetizium St. Leodegar, 475 Seelen?’?
Verleiher/Patron: Johann Joseph Freiherr VO: Bassus

272 Bıstumsbeschreibung 723/24 665
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Beneftiziat: Franz Xaver Wernberger, Kandıdat der scholastiıschen Theologie,
Jahre, 1n Mendort (Mendorftf) Jahre

Filialkirchen (Z)
St Leodegar ın Mendort mıiıt Friedhof, Altäre: Leodegar, Marıa, Jo-
seph

St. Martın ın Steinsdort (Stainsdorff) mıiıt Friedhof
Prozessionen (9) nach Bettbrunn; Zur Mutterkirche iın Sollern; ZU Sebastian

1n Eınıng; den HIL Johannes und Paulus ın Thannhausen:; ZUuUr Kırche St Dıiony-
S1US iın Grashausen: Zur Margareta 1ın Weißendorf; abwechselnd Zur Pfarrkirche
1ın Kösching und A Sebastian ın der Pfarrei Pförring

Schulische Belange: Der Lehrer ın Mendort unterrichtet 1mM Wınterhalbjahr Je
Stunden VOI- und nachmittags; Mittwoch und Freıitag hält Katechesen und
orlıentiert sıch dabei auf meınen Wunsch stärker Katechismus.

Menning, Pfarrei St Martın, 61010 Seelen?”*
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın Ingolstadt 5 ]
Pfarrer: Mathıas Kuelfter, Kandıdat der Moraltheologie un! des Kırchenrechts,

Jahre, ın Menning (Mening) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Michael
Filialkirche: St. Peter und Paul ın Auhöfe (Au)
Prozessionen: f und ZWar hauptsächlıich ın der Bittwoche
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet eın halbes Jahr über täglıch Je

Unterricht.
Stunden VOI- und nachmittags und hält Miıttwoch und Freıitag katechetischen

Metten, Pfarrei St. Martın, 314 Seelen  275
Verleiher/Patron: Kloster Metten OSB
Pfarrer: Wolfgang Reidtmayr OSB, Kandıdat der spekulatiıven Theologıe und des

Kırchenrechts, Jahre, Pfarrvikar Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Martın, Nıkolaus, Margareta
Kapellen (2

Marıa Immaculata ın Uttobrunn („ad Fontem Uttonis“)
St Paul! iın Paulusberg

Prozessionen (7 mıt Bıtttagen): St Markus nach Neuhausen; iın der Bıttwoche
Montag wiıeder nach Neuhausen, „Schauerfreitag“ die Felder und Fluren:;

St Johannes un:! Paulus nach Edenstetten; Marıa Heimsuchung nach
Geıersberg; Sonntag nach St. Bartholomäus nach Rettenbach: St. Hıerony-
I11US Zur „Gnad“ „ad hostias miraculosas“) ın Deggendort

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet dıe Jugend 1m Jahr, W arlr aber
vorher schon andernorts mehrere Jahre Lehrer.

Mettenbach, Pfarrei St Dıonysıius, 494 Seelen?76
Verleiher/Patron: Damenstift Obermünster 1n Regensburg

274 Bıstumsbeschreibung 723/24 275
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Ptarrer: Franz Konrad Valerian Dorsch, Kandıdat der Moraltheologie und des
Kırchenrechts, 78 Jahre, iın Mettenbach (Möttenbach) JahrePfarrkirche, Altäre: Marıa und Dıonysıius, Sendung des Geıistes, HIL
Sebastijan und Leonhard

Filialkirche: St. Vıtus ın Veitsberg (Veithsberg), Altäre: Vıtus, Geburt Christi,hIl Sebastıan, Florian und Barbara
Kapellen (2)

Auferstehung Christi 1mM Friedhoft mıt Beinhaus
HI Dreıifaltigkeit 1m Schloss Oberröhrenbach (Rehrnbach)

Prozessionen (11 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Postau:; Kreuzauffindungnach Unterröhrenbach:; iın der Bıttwoche Montag erneut nach Unterröhren-
bach, Dienstag nach Moosthann, Mıttwoch nach Postau; Pfingstsonn-
Lag nach Pılsting; Sonntag nach Pfingsten nach Martinshaun; St. Johannesund Paulus nach Miırskoten; St Ulrich nach Unterröhrenbach; Marıa Hım-
meltahrt nach Nıederviehbach: Marıä Geburt nach Postau; ob die geNaANNLEN
ekannt
Prozessionen gelobt sınd oder 1Ur durch Gewohnheit eingeführt wurden, 1St nıcht

Schulische Belange: Dıie Ptarrei hat einen Lehrer, der hier schon Jahre unterrich-
tet

Michaelsbuch, Ptarrei St. Miıchael, 1507 Seelen?77
Verleiher/Patron: Kloster Metten ()SB
Pfarrer: Martın Regler UOSB, Kandıdat der spekulatıven Theologie und der Kasuıs-

tik, Jahre, Pftarrvikar ın Michaelsbuch Jahre
Kooperator: Adalbert Tobias OSB, Kandıdat der spekulativen Theologie un der

Kasuıstık, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Michael, Sebastian, Kreuz, Grablegung Christi un:!

Marıa Dolorosa, Anna
Filialkirchen (5)

Marıa ın Rettenbach mıt Friedhof, Altäre: Marız Heıimsuchung, Marıa
Dolorosa, Johannes der Täutfer, Sebastian, WolfgangSt Salvator in Rettenbach
St eorg ın Uttenkotfen
St Marıa Magdalena 1n Steinkirchen (Staiınkırchen)
St Petrus 1n Bergham (Perkam)

Kapelle: St Urban auf dem Berg Natternberg
Prozessıionen (7 ohne Bıtttage) den Zielorten: Metten, Marıaposching, ogen-berg, SOSSau, Geıiersberg, Grab-Kirche ın Deggendorf, Loh, Alötting (ın jedem
Schulische Belange: Dıie beiden Lehrer ın Michaelsbuch und iın Rettenbach sınd

ehrenwerte und fleißige Männer, die die Kınder „rechtschaffen“ täglıch Stunden
1mM Lesen, Schreiben und Rechnen unterrichten, bestimmten Tagen auch 1n den
Anfangsgründen des Glaubens.

Miıchelsneukirchen, Pfarrei St Miıchael, 90737 Seelen 278
Verleiher/Patron: Inhaber der Herrschaft Falkenstein

277 Bıstumsbeschreibung 7723/974 250
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Pfarrer: Michael Holz, Magıster der Philosophie, Kandıdat der Moraltheologie und
beider Rechte, Jahre, in Michelsneukirchen (Michaelsneukürchen) Jahre

Pfarrkıirche, Altäre: Michael, Marıa, Antonıius VO  - Padua
Filialkirche: St Ägidius in Dörtfling (Derfflingen)
Kapellen (2)

Friedhofskapelle
K Quirinus] in Quer

Prozessionen (14 mıt Bıtttagen): St. Sebastıan Zzu Wolfgang !] 1n Quer; St.
Markus ZU Agıdıus in Dörfling; iın der Bittwoche Montag eiınem VO

Pfarrer wählenden OUrt, Dıienstag wieder nach Dörfling, Mittwoch ZUuU

Vıtus 1ın Wetzelsberg / Stunden), „Schauerfreıitag“ erneut nach Quer;
Sonntag „Exaudı“ nach Falkenstein Stunde); Pfingstdienstag nach Marıen-
steın % Stunden); Mittwoch 1ın der Fronleichnamsoktav aufgrund eines alten
Gelübdes nach Bogenberg (9 Stunden mıiıt Übernachtung dort); St Vıtus nach
Wetzelsberg; Sonntag nach St. Jakob nach Arrach 7 Stunden); Sonntag
nach Marıa Geburt nach Schorndort Stunde); Kreuzauffindung » VOLO
communı“ ZU!r Abwendung VO  } Hagel, Blitzschlag und Unwetter ach Nieder-
achdort (3 Stunden:; wenn der Termın auf eıiınen Sonntag oder Feıertag tällt, wiırd

auf eıiınen Werktag verschoben); St. Johannes und Paulus „aufgrund eınes
gleichen Gelübdes und AUS dem nämlıchen Grund“ eiınen auszuwählenden Ort
un gegebenenfalls mıiıt Verschiebung auf einen Werktag

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet täglıch VO  - 7.00 bıs 10.00 Uhr
und VO 7 00 bıs 15.00 Uhr. Am Mittwoch und 5amstag halt Katechesen. Die
Schulzeit dauert VO: Weihnachten bıs (Ostern.

Michldorf, Pfarrei St Ulrich, 450 Seelen?”?
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern
Pfarrer: Peter Ficht! AaUus dem Allgäu, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie

und des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre, iın Michldort (Michldorftf)
ahre

Pfarrkirche, Altäre mıt Darstellungen: Kreuz, Anna, Marıa
Kapellen (2)

St. Johannes Baptıst iın Muglhof (Mugelhov)
St Barbara iın Irchenrieth (Irchenriedt)

Prozessionen (7 miıt Bıtttagen): St. eorg nach Enzenrieth: ın der Bittwoche
Montag nach Luhe, Dienstag ach Pfreimd, Mittwoch nach Irchenrieth;
Marıä Heimsuchung nach Obertfahrenberg; Pfingstdienstag nach Eıxlberg;
St. Marıa Magdalena nach Leuchtenberg

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer, eın Junger Mann, 1st zugleich Organıst un:
unterrichtet 1n Michldort selt Jahren.

Miesbrunn, Pfarrei St Wenzeslaus, 545 Seelen  280
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern

279 Bistumsbeschreibung 723/24 /4%
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Ptarrer: Johann eorg Sıber, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie un:! bei-
der Rechte, Jahre, ın Mıiıesbrunn (Mysbrun) Monate

Pfarrkirche, „MUr eın Altar“ Ehren Wenzeslaus
Prozessionen (6 mıt Bıtttagen): ın der Bıttwoche Montag nach Pleysteın,Dienstag nach Waidhaus; weıtere Prozessionen Urten, denen eın oll-

kommener Ablass werden kann, nämlıich: St Ulrich nach Ulrichs-
berg; St. Marıa Magdalena nach Pleystein; Marıä Heıimsuchung nach ber-
fahrenberg; Sonntag nach St. Christophorus auf den „Girgenberg“ bei Neu-
kirchen St. Chrıistoph, einer Filialkirche VO  - Waldthurn

Schulische Belange: Der VOT %“ Jahren hier angestellte Lehrer unterrichtet täglıchStunden „gut

Miındelstetten, Pftarrei St Nıkolaus, 350 Seelen?8!
Verleiher/Patron: Hotmarksherr ın Neuenhinzenhausen, derzeit Freiherr VO Mug-

genNt
Ptarrer: Thomas Schindlmair, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Mindel-

tetiten Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Marıa, Barbara
Filialkirchen (2)

St Peter und Paul iın Hıendort mıiıt Friedhof
St. Michael ın Harlanden

Prozessionen: 10, davon Sonn- und Feıertagen, die anderen WerktagenSchulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet VO  — artını bıs nach Ostern JeStunden VOTLI- un! nachmittags und hält Mıttwoch und Freıitag Katechesen.

Miıntraching, Pfarrei St Maurıtıius, 88 Seelen??®?
Verleiher/Patron: Kloster Nıederaltaich OSB
Ptarrer: Johann Friedrich Theophil Faber, Doktor des Kırchenrechts, Jahre, ın

Mintraching Jahre
Supernumerarier: Joseph Paur, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie, 41

Jahre, Priester 1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Maurıtıius, Marıa (wo jeden 5amstag aufgrund einer

alten Stiftung das Salve Regına wiırd), HIL Zwöolt Apostel, Marıa,
Antonius VO Padua

Fiılialkirchen (2)
St Petrus 1n Lerchenteld
St. Florian 1ın Rosenhot (Rosenhoff)

Kapelle: St. Leonhard 1ın Miıntraching, 1713 neuerrichtet
Prozessionen (12 ohne Bıtttage): al St. Sebastian »” voto“ ach Wolkering;UOstermontag nach Lerchenteld; St eorg nach Roıith, Ptarrei Ilkoten: St

Markus nach Lerchenfeld; St Phılipp und Jakob nach Haindling; ın der 1tt-
woche Montag nach Lerchenfeld, Dienstag nach Scheuer, Mıttwoch
nach Rosenhoft, „Schauerfreitag“ Zur Segnung der Feldtrüchte Flurprozessionnach Lerchenteld und Rosenhof; Pfingstdienstag nach St. Salvator ın Donau-
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stauf:; St Peter und Paul ZUr Feıier des Patroziınıiums nach Lerchenfeld:
Sonntag nach St Jakob ZUTFE Kırchweihe nach Lerchenfeld: St. Laurentijus nach
Alteglofsheim; Sonntag VOT St Bartholomäus ZUr!r Kirchweihe nach Rosenhoft;

Vortag VO  — Marıa Geburt 99 voto“ ın jedem Jahr ach Bogenberg; St
Miıchael nach Köfering

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer versieht se1ın Instruktionsamt schon Jahre
„gewiıssenhaft“.

Mitterteich, Pfarrei St Jakob, 1517 Seelen?®
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCiıst
Pfarrer: Johann Michael Reıichl, Kandıidat der Philosophıe, der spekulatıven Theo-

logıe und des Kırchenrechts, Jahre, iın Mitterteich Jahre, vorher % Jahre
Pfarrer VO Konnersreut.

Pfarrkırche, Altäre: hIl Jakobus der Altere und Anna, Kreuz, Marıa
Assumpta

Kapelle: 1mM Friedhot
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Dreifaltigkeitstest ZUT Gewinnung des Voll-

kommenen Ablasses nach Kappel; für den FErhalt der Feldtfrüchte ZUr Kapelle
St Ursula be] Konnersreuth:; ZU Erntedank ZuUur Kapelle Kreuz be] Wıesau.

Schulische Belange: Der Lehrer hier unterrichtet »  I1 C: laude“ schon Jahre
Mockersdorf, Pfarrei St. Michael, 573 Seelen?**

Verleiher/Patron: Domkapitel VO Regensburg
Ptarrer: eorg Andreas Rottplez, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, 1n

Mockerdort Mockherstorff) Jahre
Exposıtus ın Kırchenpingarten: Johann Schmid, Lızentiat der Theologie und

Kandıdat des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre
Kooperator: Michael Franz Mayr, Lizentıiat der Theologie und Kandıdat des

Kırchenrechts, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Miıchael, Marıa, Katharına
Filialkirchen (3)

St. Jakob ın Kirchenpingarten (Pingarthen) mıiıt Friedhof, Altäre: Jakobus der
Altere, Marıa
St Ursula Haidenaab (Haıdenab) mıiıt Friedhot
St. Anna 1n Vorbach mıiıt Friedhof, Altäre: Anna, Marıa

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): abwechselnd ZUFr HII Dreıifaltigkeit iın Armesberg
und Zu PrimıJjanus ın Kemnath Stadt; 1m Pfarrdistrikt für ıne glückliche
Ernte und ZU Erntedank

Schulische Belange: Ile Lehrer der Pfarrei unterrichten diıe Jugend „geWwI1ssen-
haft“, der in Mockersdort 25. der ın Kırchenpingarten 18, der 1n Heidenaab und
der ın Vorbach Jahre

Moosbach/Opft, Pftfarrei St. Peter und Paul, 1541 Seelen?®
Verleiher/Patron: Kloster St. mMmmeram iın Regensburg OSB
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Pftarrer: eorg Andreas Schmelzer, Kandıdat der Phiılosophie und beıder Rechte ın
Salzburg, Jahre, in Moosbach (Mospach) Jahre

Benetiziat: Jakob Lermer, Kandıdat der Moral- un Kontroverstheologie, Jahre,
iın Moosbach Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Kurfürst VO  3 BayernPfarrkirche, Altäre: Abendmahl Christi hIl Petrus und Paulus, Marıa und
Georg (mıt eigenem Benefiziaten)

Kapellen (3), VOT wenıgen Jahren errichtet durch Johann Maxımıilian VO: Giggen-bach
Marıa Immaculata ın Burgtreswitz (Ireswız)
Marıa Immaculata ın Gebhardsreuth (Gebhardsreith)

Kreuz ın Moosbach
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Marıa Heimsuchung nach Oberfahrenberg (2

Stunden: als eıner meıner Vorgäanger diese Prozession SCH Dauerregens einmal
austallen lıefß, ging Nau diesem Tag auf die Getreidefelder eın Hagelschauer
nıeder); Sonntag nach Pfingsten und Marız Namen ZUT Kapelle iın Burg-treswiıtz

Schulische Belange: Der Lehrer, der selt Jahren hıer wohnt, empfiehlt sıch durch
seıne außergewöhnliche Geduld, worın ıhm aum eiıner iın der Nachbarschaft Üıhn-
ıch ISt; aber 1mM Sommer hat 1Ur recht wenıge Schüler.

Moosbach/Ndb, Pftarrei St. Johannes Baptıst, 1400 Seelen 286
Verleiher/Patron: Bıschof VO  - Regensburg korrekt: Domkapıtel VO Regensburg]Ptarrer: Benedikt Wounderle Aaus Geisenteld (geboren: Januar9 Kandıdat der

Theologie ın Ingolstadt, 178 Jahre]
Pfarrkirche, Altäre: Johannes der Täuter, Marıa
Filialkirche: St Bartholomäus 1ın Harrlıng (Harlıng)
Prozessionen (7Z) [keine Angaben hierzu]
Schulische Belange: Dıie Lehrer ın Moosbach un:! Harrlıng unterrichten „nıchts

anderes“ als die deutsche Sprache.

Moosham, Ptarrei St. Peter, 549 Seelen 287
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle 1ın RegensburgPftarrer: Gregor Joseph Ferdinand Gläfß, Kandıdat der Moraltheologie und des

Kırchenrechts, Jahre, 1ın Moosham (Mosshaimb) 1mM Jahr, vorher Jahre Ko-

Pfarrkirche, Altäre: HIL Petrus und Clemens, Marıa, HIL Sebastıian, Rochus
un: Wendelıin

Kapellen (2)
Allerseelen-Kapelle 1m Friedhot
HII Dreıifaltigkeit 1MmM chloss

Prozessionen (5 ohne Bıtttage): St Georg nach Alteglofsheim; St Philıpp und

286 Bıstumsbeschreibung 7230a 661 Dıie Beschreibung dieser Ptarrei welst erhebliche
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Jakob nach Haındlıng; Pfingstdienstag ach St Salvator ın Donaustauf;
St Vıtus ach Hagelstadt; St Johannes Baptıst nach Langenerling

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet VO: Allerheiligen bis ZUr Oster-
lıchen Zeıt, nach deren Beendigung die Kınder VO den Elternn des ıeh-
hütens nıcht mehr ZuUur Schule geschickt werden.

Moosthann, Pftarreı St. Jakob, 1390 Seelen  288
Verleiher/Patron: Bischot VO  5 Regensburg un! Kurfürst VO  = Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Johann eorg Quirıin Raıtt, Doktor der Rechte, 41 Jahre, 1ın Moosthann

Jahre
Kooperator: Johann Baptist Scherer, Kandıdat der Moraltheologie, 41 Jahre, Priester

Jahre
Benetizıiat 1n Postau: Franz Remigıus Reyman, Kandıdat der Moraltheologie, 48

Jahre, Priester Jahre, Beneftfiziat Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron:
Kurfürst VO Bayern

Pfarrkıirche, Altäre: Jakobus der Altere, Marıa, Paulus
Fihalkiırchen (5)

Marıä Hımmaeltahrt in Postau (Aw) mıt Friedhof, Altäre: Marıa Assumpta,
Joseph, Marıa

Marıa 1n Oberköllnbach (Obercöllenbach) mıt Friedhot
St Stephan 1n Paindlkoten (Paındlkoven) mıiıt Friedhof, Altäre: Stephanus,
Katharına
St. Quirıin 1n Unholzing (Unnholzing) miıt Friedhof, Altäre: Quirinus, HI1
Vierzehn Nothelter
St. Nıkolaus ın Unterköllnbach (Undercöllenbach)

Kapellen (5)
St. Leonhard ın Kirchthann (Kürchthann)
St Stephan ın Grießenbach (Griessebach)
St. Martın und Ulrich iın Unterröhrenbach (Underrörnbach)
St. Achatıus 1M Schloss Oberköllnbach (Obercöllenbach)
St Antonıius VO Padua ın Hölskoten (Helskoven)

Prozessionen (7 Kreuzauffindung ZUr Pfarrkırche ın Mettenbach; Montag
der Bittwoche D Kloster Mallersdorf:;: Pfingstmittwoch ZU!r Filialkirche
Gerabach: Marıa Hımmeltahrt ZU Kloster Nıederviehbach: Fronleichnam
teijerlicher Zug mMiı1t vier SCSUNSCHECI Evangelıen VO der Filialkirche Postau ZUr

Fihlialkırche Unholzing und nach dem Gottesdienst dort auf dem gleichen Weg
wieder zurück nach Postau; Sonntag danach wıederum Prozession mıt vier
Evangelien 1M Dort Postau; Oktavtag VO Fronleichnam Prozession 1m Fried-
hof der Filiale Postau

Schulische Belange: In der hiesigen Pfarrei gibt Lehrer: der Eremit ın öls-
kofen, eın sehr fleißiger Mann VO SO Jahren, der die Kinder ausgezeichnet Nier-

richtet; der Mesner ın Postau, eın 60-jähriger ebentalls empfehlenswerter Mann,
der dort wohnt:; der Mesner ın Oberkö6öllnbach, eın Mann fortgeschrittenen
Alters, aber durchaus noch ems1g.
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Mühlbach 1mM Egerland, Pfarrei St. Jakob, 7372 Seelen?89
Verleiher/Patron: Stadtmagistrat VO:  - Eger
Pfarrer: Benedikt Kıntz (Kıntzel) A4UusS dem Konvent St. Wenzeslaus 1n Eger,Kandıidat der spekulatıven Theologie und Kasuıstık, Jahre, ın Mühlbach 1mM

Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Altere, HIL DreifaltigkeitProzessionen (2 ohne Bıtttage): Dreıifaltigkeitsfest Zur Walltahrtskirche in Kap-pel; Sonntag nach St Anna ZUrTr Kapelle auftf dem Annaberg beı1 EgerSchulische Belange: Der hiesige Lehrer Wolfgang Lauber, Jahre, unterrichtet 1im

Jahr und bringt den Kındern das Lesen, Schreiben und Rechnen beı, und ‚.War
VO  - artını bıs Georgl, weıl S1e 1mM Sommer der landwirtschaftlichen Arbeiten und
des Viehhütens halber die Schule nıcht besuchen.

Mühlbach be] Altmühlmünster, Vıkarie Marıa Unbeftleckte Empftängnis,
311 Seelen

Verleiher/Patron: Johannıterkommende Altmühlmünster [Angabe: „dominıi de In-
sula Malthae“]

Vikar Martın Ruesch, Magıster der Philosophie und Kandidat des Kırchenrechts, 61
Jahre, Viıkar iın Orten Jahre

Supernumerarier: Franz Schiesl, Magıster der Philosophie, Kandıdat der Theologieund des Kırchenrechts, Jahre, Priester Jahre
Vikarıekirche, Altäre: Marıa Immaculata, Johannes Nepomuk, Sebas-

tıan, Marıa
Filialkirche: St. Gertrud ın Schweinkoten (Schweinckhoffen)
Kapelle: 1n Wıildenstein
Prozessionen (9) ZU Sebastian 1n Dietfurt der Altmühl; zweımal Zur Ge-

trud 1ın Schweinkofen; Zu Martın ın Griesstetten; nach Sankt Gregor; den
hll Johannes und Paulus ın Thannhausen; nach Bettbrunn:;: ZUr HII Dreıifaltigkeitın Eichlberg; ZUu Johannes dem Täuter nach Altmühlmünster

Schulische Belange: „keıin Lehrer“

Mühlhausen, Ptarrei St. Vıtus, 475 Seelen??!
Verleiher/Patron: Kloster Rohr C'anA
Pftarrer: Johann Paul Heckhl,; Kandıidat der Philosophie und der Moraltheologie,Jahre, ın Mühlhausen Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Vıtus, Marıa, Sebastian
Filialkirchen (2)

St Andreas in Geibenstetten (Gaılbenstetten) mıiıt Friedhof
St eorg 1ın Neukirchen (Neukürchen)

Kapelle: „Tantum una  “ lohne weıtere Angabe]
Prozessionen („ungefähr 21<( mMi1t Bıtttagen): Zur Fihalkirche iın Neukirchen; 211

Filialkirche iın Forstdürnbuch: Zur Filialkirche ın Geıibenstetten:; St Phılıpp und
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Jakob nach Traın; Kreuzauffindung nach Aunkoten be1 Abensberg; St. Lau-
rentius nach Neustadt der Donau; 1n der Bittwoche Montag nach Heılıgen-
stadt, Dienstag nach Geıibenstetten, Mittwoch nach Biıburg, „Schauer-
freitag“ nach Mauern; Sonntag „Exaudı“ nach Allersdorf; Pfingstmontag
nach Bettbrunn; in der Fronleichnamsoktav nach Neustadt der Donau:; St
Johannes und Paulus nach Sıiegenburg; Marıa Heimsuchung nach Nıederulrain;

St. Margareta ach Altdürnbuch; Marıa Himmeltahrt nach Mauern; Marıa
Geburt nach Allersdorf; St Gallus nach Pförring; St Barbara nach Geiben-
TtEeLLEN; Paulıi Bekehrung nach Forstdürnbuch

Schulische Belange: Lehrer 1st hıer der Mesner, der aber für seınen 1n den Wınter-
MONaAaten erteilten Unterricht VO  3 der Kıirche weder Unterkuntft noch Salär erhält,
sondern L1UT eın Honorar VO: den Eltern der unterrichteten Kinder.

Münchenreuth, Pfarrei St Emmeram, 671 Seelen 297

Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCiıst
Pfarrer: Stephan Homme OCiıst, Kandıidat der Philosophie und der spekulatıven

Theologıe, Jahre, Priester Jahre
Kooperator: Andreas Hees, Jahre, Priester 3() Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Emmeram, Kreuz, Marıa
Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): in der Bittwoche Montag nach Kappel,

Dienstag ach Waldsassen, Mittwoch nach Konnersreuth; „nıcht ın jedem
Jahr“ Zur Kapelle auf dem Annaberg be1 Eger

Schulische Belange: Der Lehrer in Münchenreuth 1sSt zugleich Mesner. In Hundsbach
und Pechtnersreuth sınd Lehrer aufgestellt, die dıe Jugend beiderle1 Geschlechts
1L1UI den Wınter hıindurch unterrichten.

Münchsmünster, Ptarreı St. S1XtUsS, 782 Seelen?®
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg iın Ingolstadt 5}
Pfarrer: eorg Baader, Kandıdat der Moraltheologie und des Kirchenrechts,

Jahre, ın Münchsmünster selt etlichen Wochen
Pfarrkirche, Altäre: S1Xtus, Marıa Dolorosa, Sebastian
Fihlialkırchen 3)

St. Vıtus ın Mitterwöhr mMiı1t Friedhof, Altäre: Vıtus, Joseph, Sebastıan
St Martın in Niederwöhr (Nıderwöhr)
St. eorg ıIn Schwaig mıiıt Friedhof, Altäre: eorg, Ursula, Woltfgang

Kapelle: St. Blasiıus 1mM Pfarrfriedhof mıiıt Beinhaus
Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): Mittwoch nach Ostern nach Mauern; St

Markus nach Schwaig; Kreuzauffindung Z Kloster Münchsmünster; ın der
Bittwoche Montag nach Schwaig, Dienstag ZUTr Ptarrkirche St DPeter ın
Vohburg, Miıttwoch den HIL Petrus und Paulus 1mM Kloster Münchsmünster;

Pfingstmittwoch nach Bettbrunn; St Vıtus nach Miıtterwöhr:; St Johan-
N1CSs und Paulus nach Oberhartheim: Marıa Heimsuchung nach Allersdorf:;
S5Sonntag nach St Jakob nach Geisenfeld; St Ulrich diesem Heıiligen ın Gries-
ham: Marıa Geburt nach Engelbrechtsmünster; Sonntag nach St Gallus
Z Wendelıin ın Pförring; St Martın nach Menniıing
297 Bistumsbeschreibung 723/24 592
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Schulische Belange: Es o1bt hıer eınen Lehrer, der schon Jahre unterrichtet und

OmIMmMenNn werden.
dessen Aufgaben SCH des Alters VO  - Jahren mıiıttlerweile VO Sohn wahrge-

Nabburg, Pfarrei St Johannes Baptıst, 2870 Seelen?“
Verleiher/Patron: Domkapiıtel VO  — Regensburg
Pfarrer: eorg Thomas Lennz, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie 1ın

Amberg, Kandıdat der Philosophie und beider Rechte iın Wıen, 43 Jahre, In Nab-
burg Jahre, Dekan

Kooperator: Miıchael Mıttermayer, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie,
33 Jahre, Priester Jahre, Kooperator Jahre, „sehr eifrıg und 1mM Weinberg des
Herrn unermüdlich“

Benetiziat: eorg Wolfgang Rothfischer, Magıster der Philosophie und Kandıdat der
Moraltheologie ın Dıllıngen, Kandıdat beider Rechte 1n Wıen, Jahre, Benetiziat
1M Jahr, beneticıum Curatum der Pfarrkirche, Verleiher/Patron: Domkapıtel
VO Regensburg, zugleich Inhaber der VO Stadtmagistrat verleihenden Früh-
messer-Stelle 1m Spital

Pfarrkirche, Altäre: Johannes der Täuter, Marıa, Anna, Antonıuius
VO  3 Padua, Sebastian

Filialkirchen (3)
St Bartholomäus ın Hohentreswitz (Hochentreswiz) mıt Friedhof
Marıa Heimsuchung ın Brudersdorf (Bruederstorf) mıt Friedhof
St Peter un Paul 1ın Perschen (Pörsen mıiıt Friıedhof, Altäre: hIl Petrus und
Paulus, Marıa Auxıliatrıx

Kapellen (9)
St Laurentius 1ın Nabburg
Spiıtal-Kapelle Patron unbekannt) 1n Nabburghll Vierzehn Nothelfter ın der Vorstadt
St Nıkolaus ın der Vorstadt „Venedig“ Jenseı1ts der aab

Geilst außerhalb VO  3 Nabburg
HI Dreıifaltigkeit, Wallfahrtskapelle „ad tontem vulgo Brünl“ (Zum Marıa Brünnl)
St Leonhard 1ın Unteraich (Untern Aich)
St Wolfgang ın Pamsendorft (Bambsendorf)
St Martın 1n Oberpfreimd (Obern Pfreimbdt)

Prozessionen (6 ohne Bıtttage): über den Ptarrdistrikt hınaus: St. Michael nach
Schwarzenfeld-Miesberg; 1mM Pftarrdistrikt: Dreifaltigkeitsfest nach Perschen:

St Peter un! Paul wıeder nach Perschen: Pfingstdienstag Zur KapelleGeıist; Marıa Hımmeltahrt zur Wallfahrtskapelle Frauenbrünnl!,;, desgleichenSt. Benno
Schulische Belange: In der Stadt Nabbburg unterrichten Lehrer 1m Lesen und

Scheiben der deutschen Sprache SOWI1e 1mM Rechnen, zudem der Chorleıiter, Kantor
und UOrganıst ın den Anfangsgründen des Lateinischen, und War täglıch Stun-
den, wobel Freitag auch der Katechismus Zu Unterrichtsprogramm gehört.Dıie Schulen aber werden vierteljährlich VO Dekan INmMeN mıt dem Stadt-
präfekten und Deputierten des Magıstrats visıtiert, damıt sıch keine Nachlässig-
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keiten einschleichen und Fehler rechtzeıitig korriglert werden können In den
Filialorten Perschen, Hohentreswitz und Brudersdort funglieren die dortigen Mes-
1ICcT als Lehrer 11UT stehen hre Schulen Sommer SCH des Viehhütens leer

Nebanıtz Ptarrei St Oswald 831 Seelen?°
Verleiher/Patron Stadtmagıstrat VO  - Eger
Pfarrer Johann Sebastıian Tribel Kandıdat der spekulatıven Theologıe und des

Kırchenrechts, 3() Jahre, Nebanıtz % Jahr
Pfarrkıirche, Altäre Oswald Marıa und Anna, Johannes Nepomuk
Filialkirche St Nıkolaus Mühlessen (Miılesen) MI1 Friedhof Altäre Irennung

der hll Apostel Auferstehung Christı, Marıa Auzxıiliatrıx
Prozessionen (8 MmMIit Bıtttagen) der Biıttwoche Montag Flurumgang VO der

Ptarrkirche aus, Dıienstag Flurumgang VO  - der Filialkirche aUS, Sonntag
nach Ostern Zur wundertätigen (Gsottesmutter Marıa ulm Stunde) TON-
leichnam feierliche Prozessıon 1ı Nebanıtz; Sonntag danach fejerliche Prozes-
S1OI1 der Fıliale Mühlessen; St. Oswald VO  ; der Filialkirche Mühlessen ZU

Patrozıiınium der Pfarrkirche; St. Agidius VO  — Mühlessen Z Patroziınium der
Kıirche ı Frauenreuth Stunde); St Niıkolaus VO  —; der Pftarrkirche ZUuU Patro-
Z1N1UMM der Filialkirche Mühlessen

Schulische Belange Dıe Lehrer Nebanıtz und Mühlessen unterrichten beide hın-
länglich der Jahre, der Zwe1ıitfe Jahre

Neualbenreuth Pfarrei St Laurentıius, schätzungsweise diıe 100 Seelen  296
Verleiher/Patron Stadtmagıstrat VO  - Eger
Pfarrer Johann Andreas Ludwig, Magıster der Philosophie und Lızentiat der Theo-

logıe, 60 Jahre, Neualbenreuth (Albenreuth) 21 Jahre
Kooperator („non ordınarıus“) Anton Knottner Mitglied des Konvents St

Wenzeslaus Eger Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Dolorosa, Marıa Immaculata, Laurentius
Kapelle: [St. Sebastıian] ı Uttengrun
Prozessionen, über den Pfarrdistrikt hınaus: Dreıifaltigkeitstest Zur HIL Dreıi-

faltıgkeıt lın Kappel]; Marıä Heimsuchung „ad Vırginem Marıam Laure-
lın Marıa Kulm]

Schulische Belange Der hiesige Lehrer Martın Fischer unterrichtet die Jugend schon
23 Jahre Lesen und Schreiben den Anfangsgründen des Glaubens VO  }

artını bıs Ostern

Neuenschwand Ptarrei St Bartholomäus, 300 Seelen??”
Verleiher/Patron Kloster St mMmMeram OSB
Ptarrer Wilhelm Hotfner AaUus Straubing, Kandıdat der Moraltheologıie, Jahre,

Neuenschwand (Schwandt) % Jahre, vorher 11 Jahre Pfarrer VO Ramspau
Pfarrkirche St Bartholomäus, zerstört“®
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Fılialkirche: St Nıkolaus ın Altenschwand
Kapellen (2)

St Barbara 1ın Bodenwöhr (Pottenwöhr)
St Koloman lın Warmersdorf]

Prozessionen: „keine außer jenen den Bıtttagen“Schulische Belange: Die Pfarrei hat einen Lehrer, der das I1Jahr hindurch nier-
richtet.

Neuhausen bei Landshut, Pfarrei St. Laurentius, 538 Seelen?”
Verleiher/Patron: Kloster St. mMmeram ın Regensburg OSB
Pfarrer: Reinhard Mathıias Lehner, Magıster der Philosophie, Kandıdat der spekula-tiven Theologie, der Kasuıistik und des Kırchenrechts, Jahre, ın Neuhausen

Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Laurentıius, Marıa, StephanusFılalkirchen (2)

St Peter un! Paul ın Oberneuhausen
St Johannes Baptıst und Evangelıst 1ın Stollnried (Stollenried)

Prozessionen (8 ohne Bıtttage): St. Sebastian ach Furth; Kreuzauffindungnach Arth:; Pfingstdienstag ach Landshut; Pfingstmittwoch nach ber-
süßbach: St. Johannes und Paulus ach Eıchstätt: Marıä Heimsuchung nach
Pörndort (Btm Freising), wonach Abend 1n der Ptarrkirche der Rosenkranz
gebetet wiırd; St Ulrich nach Pfaffendorf; Skapuliertest ZUr Gewıinnung des
Vollkommenen Ablasses erneut nach Ptattendort

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der zugleıch Mesner Ist, unterrichtet dıe
Jugend “  „g'\1t > und ZWaar vormıiıttags VO 7.00 biıs 10.00 Uhr, nachmittags VO  — 12.00
bıs 15.00 Uhr.

Neuhausen be1 Metten, Pfarrei St. Vıtus, 1437 Seelen }°
Verleiher/Patron: Kloster Metten OSB
Pfarrer: Marıan Schmidthueber OSB, Kandıdat der Philosophie, der spekulatıvenTheologie und der Kasuıistık, Jahre (geboren: November 1680 ın Dıngol-fıng), ın Neuhausen ungefähr Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Vıtus, Kreuz, Marıa, StephanusFiılialkirchen (4)

St Peter und Pau!] ın Berg (Perg) mıt Friedhof, Altäre: HI1 Petrus un Paulus,
Marıa, Wolfgang

St Nikolaus 1ın Edenstetten, Altäre: hl Nıkolaus, Marıa, eorg
St Leonhard ın Buchberg (Puechperg)
St. Johannes Baptıst in Kleinschwarzach (Mınor Schwarzach)

Kapellen (2)
Marıä Verkündigung 1n Eggg
St eorg 1mM Schloss VO Offenberg (Offenperg)

zerstort wordenT, diente bis 1/24 die Kırche 1n Altenschwand als Ptarrkirche.“ Bıstums-
matrıkel 199/ 21

299 Bıstumsbeschreibung 723/24 208—-210
300 Bıstumsbeschreibung 723/24 608—-610
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Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): Kreuzauffindung nach Bogenberg; damstag
VOL dem Sonntag „Exaudı“ nach Rettenbach: 5onntag nach Fronleichnam nach
SOSSAaU; Marıa Heimsuchung nach Geiersberg; St. Margareta nach Aıter-
hofen; St Johannes und Paulus ach Edenstetten;: nach Grafling dortigen
Kirchweıihtag [Sonntag nach St. Bartholomäus]; Kırchweihtag uUuNseTCcS los-
ters, der Pfingstdienstag gefeıert wiırd, nach Metten; Marıä Geburt erneut
nach Metten; St. Sebastıan nochmals nach Metten; St. Hıeronymus Aur

Grab-Kırche ın Deggendorf, ZEeENANNL „Gnad-Zeıt“ („tempore gratiae”); den
Bıtttagen verschiedenen Kırchen 1mM Ptarrdistrikt

Schulische Belange: Der Lehrer 1ın Neuhausen unterrichtet Jahre, der Mesner 1n
Berg selit Jahren.

Neukirchen be1 Blut, Ptarrei Marıä Geburt, 2743 Seelen °
Verleiher/Patron: Magıstrat VO Neukirchen
Ptarrer: Johann Eck, Magıster der Philosophıie, Kandıdat der spekulatıven Theologie

und Kasuistik, Jahre, Pfarrer 21 Jahre, in Neukirchen 1m Tausch miıt dem Jetz1-
SCIl Chamerauer Pfarrer Xaver Kerschbaumer se1lt Jahren

Kooperator: Johann Michael Rotthamer, Kandıdat der Theologie und Lizentiat des
Kirchenrechts, 78 Jahre, Priester 1mM Jahr

Priester ohne tixiıerten Aufgabenbereich: Johann Kaspar See, Kandıdat der Philo-
sophıe, der Moraltheologie und des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre, VOI-

her Jahre Exposiıtus iın verschiedenen OUOrten; ebt teıls VO  - seinem Privat-
vermogen, teıls VO  — den Stipendien für Votivmessen ın der Gnadenstätte

Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Geburt, Kreuz, Marıa Immaculata
Kapellen (4)

St. Nıkolaus 1m kurfürstlichen Schloss
Totenkapelle 1m Friedhoft
HI Famaiulıie 1n den Feldern nächst der Ptarrkırche
St Anna iın Rıttsteig, noch nıcht geweiht

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): St Ulrich nach Lam:; St Jakob nach Eschlkam:
Kreuzerhöhung ZU Florian ın Furth [ ım Wald]

Schulische Belange: Der Lehrer hier 1St zugleich Chorleıter, weıl als Musıker
verschiedene Instrumente spielt, und unterrichtet schon 45 Jahre „sehr lobens-
wert  66

Neukirchen be1 Hemau, Fiıliale St. eorg, 750 Seelen °
Verleiher/Patron: Kloster Prüfening SB
Exposıtus bzw. Proviısor: Joseph Nidermayr OSB, Kandıdat der Philosophıie, der

Theologie und des Kıirchenrechts, 48 Jahre, Vıikar iın Neukirchen Jahre, ebt mıiıt
seiınen Mitbrüdern ın der Propsteı Hemau

Filialkırche, Altäre: Marıa und eorg, Sebastıan, Anna
Kırche St Anna ın FEckertshoft (Ekershoffen), Altäre: Anna, Marıa
Prozessionen (4-5 ohne Bıtttage): iın jedem Jahr nach Bettbrunn; Pfingstmon-

tag nach Hohenschambach; Dreifaltigkeitstest nach Eıichlberg; St Johannes
Baptıst nach Hemau:; Marıa Heimsuchung nach Herrnried

301 Bistumsbeschreibung 723/24 6406472
302 Bistumsbeschreibung 723/24 735
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Schulische Belange: Lehrer 1st hier der 31-jährige Mesner Stephan Schmidt aus Af-
tecking. Er unterrichtet die Jugend schon Jahre 1m Lesen, Schreiben und Beten
und halt wöchentlich Katechesen. Dıie Schule dauert vormıttags VO  — 7.00 bıs
10.00 Uhr und nachmittags VO 12.00 bıs 15.00 Uhr.

Neukirchen bei Schwandorf, Pfarrei St Martın, 737 Seelen }°
Verleiher/Patron: Landesherr VO Pfalz-NeuburgPfarrer: Johann eorg Knoblach, Kandıdat der Philosophie un Moraltheologie,Jahre, ın Neukirchen Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa und Martın, hIl Sebastıian und Antonıius VO  —

Padua, hll Johannes Nepomuk und Woltfgang
Fiılialkirchen (3)

Marıa ın Kırchenbuch (Büchern) mıt Friedhof
[St Salvator] ın Naabsiegenhofen (Naab-Sigenhoven)
St Laurentius ın Gögeglbach (Göggelbach)

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Dreifaltigkeitsfest nach Schmidmühlen: Marıa
Heiımsuchung auf den Kreuzberg be1 Schwandorf; Sonntag nach Marıa Geburt
nach Sıegenhoten

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet iın Neukirchen selmt Jahren; ın
anderen Ptarreien hıelt vorher schon Jahre Schule.

Neukirchen-Balbini, Pftarrei St. Miıchael, 1674 Seelen?°
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  - Bayern; [Erläuterung]: „Miıch und meınen selıg 1mM

Herrn verschiedenen Vorgänger Johann Georg Demel präsentierte bedingungslosder Kurfürst VO: Bayern; aber das Präsentationsrecht beansprucht auch das los-
ter Reichenbach.“ 305

Pftarrer: Lorenz Christoph Anton Mychıl AdUuS$S Nabburg, Kandıdat der Philosophieund Moraltheologie ın Prag, Jahre, ın Neukirchen-Balbini (Neunkürchen-Bal-
bını) Jahre

Schlosskaplan ın Strahlteld: Matthıas Bauer, Kandıdat des Kırchenrechts, JahrePfarrkırche, Altäre: Michael, Sebastıan, Marıa
Filialkirchen (2}

St Stephan ın Fronau mıiıt Friedhof
St Matthäus und HIL Dreı Könige iın Friedersried (Fridersriedt)

Kapelle: 55 Trınıtas 1mM Schloss Strahlteld (Strallfeldt), Altäre: HII Dreıifaltigkeit,Marıa, Barbara

303 Bıstumsbeschreibung 7237974 703
304 Bıstumsbeschreibung 723/974 6/0—-67/3
305 „1626 wurde erstmals wıeder eın katholischer Ptarrer präsentiert un! ‚WaTr VO bayer1-schen Landesherrn 1mM Namen des dieser Zeıt noch nıcht wiederhergestellten Klosters

Reichenbach. 1645 präsentierte wıeder Kloster Prüfening dem dıe Ptarrei Neukirchen-Balbini
inkorporiert war , doch ab 164/ seLIzZzte der Landesherr seınen Anspruch auf das Präsentations-
recht durch. Ebenso behauptete aber auch Kloster Reichenbach, durch den auf eıner Propsteı
VO Kloster Prüfening dieses Recht erworben haben. 1736 einıgten sıch Kloster Reichen-
bach und der Kurtürst autf dıe alternative |korrekt alternıerende] Präsentatıion, dıe bıs ZuUur

matrıkel 1997 474
Säakularısation gehandhabt wurde; danach lag das Recht alleın e1im Landesherrn.“ Bıstums-
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Prozessionen (4-5) Dreifaltigkeitstest, den beiden Bıtttagen SOWI1e e1n- bıs
zweımal 1m Jahr für die Erhaltung der Feldfrüchte oder günstıge Wıtterung

Schulische Belange: Der Lehrer in Neukirchen, der zugleıich Organıst und Mesner
ist, wirkt hiıer selt Jahren meıner Zutriedenheıt. In den Fiılialen Fronau und
Friedersried SOWIl1e iın Strahltfeld unterrichten die dortigen Mesner.

Neunaıgen, Pfarrei St. Vıtus, 400 Seelen  306
Verleiher/Patron: Kurfürst VO: Bayern
Pftarrer: Ambrosius Vıscher, Kandıidat der Theologie un:! beider Rechte, Jahre, ın

Neunaıgen (Nennaigen) 11 Jahre, vorher Jahre Pfarrer VO Aschach
Pfarrkirche, Altäre: Vıtus, Marıa
Prozessionen ® ohne Bıtttage): St. Johannes Baptıst ZUr Kapelle bei Wultschdorf:

St Marıa Magadalena ZUr Kapelle 1ın Eıixelberg; Marıa Heimsuchung Zur

Kapelle der Vierzehn Nothelter be1 Hiırschau
Schulische Belange: Di1e Pftarrei hat eiınen Lehrer, der selt Jahren „gewissenhaft

und zutriedenstellend“ unterrichtet, aber 1U VO  - artını bıs Ostern.

Neunburg VOTIL Wald, Pfarrei St. eorg, 2165 Seelen  307
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pfarrer: eorg Michael Henfftling, Kandıdat der Philosophıie, der Moraltheologıe

und beıder Rechte, Jahre, Pfarrer 18 Jahre
Kooperator: Johann Joseph Mayrhofer, Kandıdat der Moraltheologie und des Kır-

chenrechts, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: eorg, Marıa, Sebastian
Kapellen „oder kleine Kırchen“ (4)

Spitalkırche
Kapelle 1im oberen Friedhof außerhalb der Stadt
Kapelle 1mM unferen Friedhof außerhalb der Stadt
HIL Dreıitaltigkeit außerhalb der Stadt

Prozessionen 5 mıiıt Bıtttagen): ın der Bıttwoche Montag nach Seebarn,
Dienstag nach Katzdorf, Miıttwoch ZUuUr Kapelle 1m oberen Friedhof: St.
Laurentius nach Schwarzhoften: Pfingstdienstag »” voto“ Zzu Sebastıan ın
Hoftenstetten, Pfarrei Kemnath be1 Fuhrn

Schulische Belange: Lehrer sınd 1er der Organıst und der Kantor. Ersterer Nnier-
richtet selt 372 Jahren die Mädchen, der Kantor selt 18 Jahren dıe Knaben, und ‚War
auch ın der Musık und ın den Anfangsgründen der lateinıschen Sprache.

Neunkirchen be1 Weıden, Pfarrei St. Dıionysıus, 1020 Seelen°8
Verleiher/Patron: e1INst Kloster Waldsassen, jetzt Herzog VO: Sulzbach
Pfarrer: Johann eorg Schwarz AaUS Neunburg VOTIN Wald, Lızentiat der scholasti-

schen Theologie und Kandidat des Kırchenrechts, Jahre, Pfarrer Jahre
Kooperator: Johann Christoph Kuchenreiter A4auUusSs Schönsee, Kandıdat der Moral-

theologie und beider Rechte, Jahre, Priester Jahre
306 Bıstumsbeschreibung 723/24 »71
307 Bistumsbeschreibung 723/24 480
308 Bistumsbeschreibung 723/24 518521
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Pfarrkirche, Altäre: Dıionysıus mıiıt Marıahilf-Bildnis, Antonius VO Padua
Filialkirchen (3)

St Peter un! Paul iın Mantel Mantl) mıt Friedhof
St. Bartholomäus iın Rothenstadt (Rottenstadt) mıit Friedhof, Altäre: Bartho-
lomäus, Famlıulıie
St Nıkolaus ın Etzenricht (Ezesrieth) mıt Friedhof, Altäre: Nıkolaus,
Marıa, Margareta

Kapellen (2)
Marı Hımmeltahrt 1n Steintels
St Laurentius 1ın Hütten

Prozessionen (6 mıiıt Bıtttagen): ın der Biıttwoche Montag nach Mantel, Diens-
lag nach Rothenstadt, Miıttwoch nach Etzenricht: Sonntag nach Christı
Hımmeltahrt ZUuU Quirinus bei Neustadt [an der Waldnaabl]; Marıä Heım-
suchung nach Pırk:; Marıä Himmelfahrt nach Steinfels; be1 al] diesen Prozes-
s1ıo0nen wırd eın Gottesdienst gehalten und VO: Pfarrer oder Kooperator C”
dıgt, AUSSCHOTILLITL Jjene nach Pırk, bel der eın Kapuzıner VO  - Weiden dıe An-
sprache hält

Schulische Belange: Eınen Lehrer gibt sowohl in Neunkirchen als auch ın den
Filialorten Mantel, Rothenstadt und Etzenricht. An allen chulen wırd VOI- und
nachmittags JC Stunden 1mM Lesen und Schreiben unterrichtet, aber I11UT 1mM Wınter,
weıl 1mM Sommer die Eltern hre Kınder ZU Viehhüten und anderen Beschäf-
tıgungen heranzıehen. Am Mıttwoch und Samstag tindet keın Nachmittagsunter-
richt

Neustadt der Donau, Pfarrei St Laurentius, VFE Seelen?°
Verleiher/Patron: Bischotf VO: Regensburg und Kurfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: gnaz Sımon Judas Franck, Lizentiat der Theologie und beider Rechte, kur-

tfürstlicher Geistlicher Rat, 48 Jahre, Priester Jahre, ın Neustadt Jahr
Exposıtus ın Bad Gögging: Franz Bözl, Kandıdat beider Rechte, Jahre, Priester

Jahre
Kooperator: Jakob gnaz Chrıistoph Fuxhueber, Kandıdat der Theologie und des

Kıirchenrechts, Jahre, Priester Jahre
Supernumerarıer: Peter Zierg1bl, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, 28 Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: hIl Laurentius, S1xtus und Kılıan [für die Patrone der vier

Seiıtenaltäre, VO denen die beiden aut der Evangelienseite konsekriert sınd, tehlt
eın dokumentarischer Beleg]; Wel Friedhöte: einer dıe Pfarrkırche, der ande-

be] St. Nıkolaus außerhalb der Stadtmauer
Filialkirchen (3)

Marıa Hımmelftahrt ın Mauern Maurn) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa As-
SsumpTta, Anna, Jakobus der Altere

St. Wolfgang ın Arresting, Altäre: hl Wolfgang, Marıa, Marıa; eıgene
Prozessionen dieser Filiale ohne geistliche Leıitung (8 St eorg und Diens-
tag der Bıttwoche nach Hıenheim: St Markus, Mıttwoch der Bıttwoche und

309 Bistumsbeschreibung 723/24 184—1 88
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Marıä Geburt nach Irnsing; St Walburga nach Laımerstadt:; Montag der
Bittwoche nach Schwaben: Marıä Heimsuchung nach Mauern
St. Andreas ın Bad Gögging (Gögging) mit Friedhof, Altäre: Andreas,
Marıa Dolorosa, Katharına

Zu Bad Gögging hinsıichtlich der pfarrliıchen Verrichtungen gehörende Kırchen (4)
St. Ulrich ın Sıttlıng
St. Achatius 1n Oberulraıin (Oberuehlrain)
Marıä Heimsuchung iın Nıederulrain (Nıderuehlrain)
St Johannes Baptıst und Evangelıist 1n Heiligenstadt (Heylıingstatt), Altäre: hIl
Johannes der Täufter und der Evangelıst, Stephan

Kapellen (3)
St Michael ın Neustadt
St Anna ın Neustadt, Altäre: Anna, Florian, Martın
St Nıkolaus außerhalb der Stadtmauer

Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): St Markus ach Sıttlıng; ın der Bıttwoche
Montag nach Heiligenstadt, Dienstag nach Sandharlanden, Mıttwoch nach
Bıburg, „Schauerfreitag“ ach Mauern; Kreuzauffindung ZUuUr Kapelle St.
Nıkolaus: Dienstag nach dem Dreıifaltigkeitstest ach Bettbrunn; St Peter
und Paul nach Bad Gögging; Marıa Heimsuchung nach Nıederulrain; St
Vıtus nach Mühlhausen; Marıä Hımmeltahrt Zur Gewınnung des Vollkomme-
NCN Ablasses nach Mauern; Marıa Geburt erneut nach Mauern; St. Andreas
des Vollkommenen Ablasses halber nach Bad Göggıing; St. Barbara des Voll-
kommenen Ablasses halber nach Abensberg; die beiden letztgenannten Prozes-
s1onen sınd „nach Belieben“ eingeführt

Schulische Belange: Der Lehrer Jakob Häg]l 1St zugleich Chordırektor, erteılt auch
Musikunterricht und leıtet die deutsche Schule schon Jahre lang.

Nıederhöcking, Pfarrei St. Martın, 1040 Seelen 10
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın Regensburg 5]
Pftarrer: Augustın Konrad Mayer, Kandıdat der Philosophıie, der Theologie und des

Kırchenrechts, 35 Jahre, ın Nıederhöcking Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Nıkolaus, Wolfgang
Filialkirchen (4, „duas mal0res er duas mınores“):

Marıa 1n Zulling mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa Immaculata, Marıa,
Stephan

St Johannes Baptıst und Evangelıst 1n Usterling mıiıt Friedhof, Altäre: HIL Jo-
hannes der Täuter und der Evangelıst, Marıä Heimsuchung, Martın
St Pankratius iın Oberhöcking (Oberhoecking), Altäre: Pankratius, Franz
VO Paula
St Peter und Paul! ın Thanhöcking (Donhoecking), Altäre: hll Petrus und Paulus,

eorg
Kapelle: St Johannes Baptıst 1ın Usterling
Prozessionen (6 ohne die den Filialkirchen Zulling, Usterling und Oberhöcking

ın der Biıttwoche un: St Markus): Mıttwoch nach Ostern nach St Salvator
ın aıd (Btm Passau); Sonntag „Rogate” nach Bogenberg; Sonntag „Exau-

310 Bıstumsbeschreibung 723/24 405—407
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d](< ach Reisbach: Pfingstmontag nach Pılsting; Pfingstmittwoch nach
Mammiuing; St Vıtus nach Thomasbach Btm Passau)

Schulische Belange: Lehrer 1St der hiesige Mesner, der schon Jahre täglıchStunden „mıiıt nıcht geringem Ertrag” unterrichtet.

Niıederhornbach, Ptarrei St Laurentıius, 343 Seelen?!!
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg in München 5}
Pfarrer: Johann Wolfgang Haltmayr A4aUus Niederhornbach, Kandıdat der Moral- und

Kontroverstheologie iın Landshut, tast 48 Jahre, Pfarrer 1mM Bıstum Regensburgbald Jahre, vorher 1mM Bıstum Freising Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Franz Xaver
Filialkirchen (2)

St Stephan iın Oberhornbach mıit Friedhof, Altäre: Stephanus, eorg,Eustachius
St Ulrich 1ın Ebenhausen, Altäre: Ulrich, hIl Dreı Könige, AuferstehungChristi

Prozessionen (9) den Bıtttagen un „Schauerfreitag“ tür die Feldfrüchte:;
terner St. Markus, St Ulrıich, St eorg, Marıä Heiımsuchung und Marıa Geburt

Schulische Belange: Lehrer 1ın Nıederhornbach 1Sst Jakob Mayr, VO':  — Beruft Weber, der
zugleıich Mesner 1st un: schon Jahre „mittelmäßig“ unterrichtet.

Nıederlauterbach, Pfarrei St Emmeram, B// Seelen?!?
Verleiher/Patron: Kloster St mmeram ın Regensburg OSB
Ptarrer: Felıx Joseph Springer, Kandıdat beider Rechte, Jahre, Pftarrer VO Nıeder-

lauterbach (Underlautterbach) und zugleich VO: Oberlauterbach (Lautterbach)
Jahr, vorher Jahre Ptarrer VO ber- und Nıedergeroldshausen

Kooperator: Franz Ludwig Staınmez, Kandıdat der Theologie und des Kirchen-
rechts, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkıirche, Altäre: Emmeram, Marıa, Sebastıan
Filialkirche: Marıa 1n Obermettenbach mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa,

Anna, hIl Johannes und Paulus, hIl Sımon und Judas, hIl Benedikt, Franzıskus
und Domuinikus

Kapellen 2
St Miıchael 1mM Friedhof VO: Nıederlauterbach
St Michael 1M Friedhof VO Obermettenbach

Prozessionen („ordinarıae er extraordinarıae“ 12) St eorgZ Leonhard in
Inchenhoten be] Aıchach (Btm Augsburg); St Markus nach Oberlauterbach;

Sonntag nach Ostern nach Geisenteld: Kreuzauffindung nach Engel-
brechtsmünster: iın der Bıttwoche Montag nach Rottenegg, Dıenstag nach
Gosseltshausen, Mittwoch nach Oberlauterbach, Christi Hımmeltahrt
Flurprozession für die Feldfrüchte, „Schauerfreitag“ nach Bettbrunn; Marıä
Heimsuchung nach Gosseltshausen:; St Anna ach Geisenfeld: Marıa Hım-
meltahrt nach Obermettenbach

Schulische Belange: Der Lehrer amens Johann Michael Osterhueber weılt hıer selt

311 Bıstumsbeschreibung 723/974 356—358
312 Bıstumsbeschreibung 723/924 143—145
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Jahren und unterrichtet die Jugend „geziemend“ 1mM Lesen und Schreiben SOWIe
mittwochs und freitags ın der christlichen Lehre und den übrigen für das eıl NOL-

wendıgen Dıngen.
Niedermotzing, Provısur St Bartholomäus, ungefähr 600 Seelen?!®

Verleiher/Patron: Bischof VO  - Regensburg
Proviısor: Kaspar tegmayr, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie, Jahre,

ın Niedermotzing Jahre
Kırche, Altäre: Bartholomäus, Marıa, eorg
Fihlalkırche: St. eorg 1n Obermotzing mıiıt Friedhof
Kapellen (2)

HIL Erzengel Miıchael, Gabriel und Raphael „1N meınem (sJarten“
St (Itto ın Puchhof Buech)

Prozessionen (11 mıt Bıtttagen): St Markus nach Puchhof; Sonntag nach
(Ostern ZUur Corpus-Christi-Bruderschaft nach Attıng, eın Vollkommener Ab-
lass W werden kann; Kreuzauffindung nach Bogenberg; 1n der 1tt-
woche Montag nach Schönach, Dienstag nach Aholfing, Miıttwoch nach
Wiıesendorf; Pfingstmontag nach Haındlıng; St Vıtus ach St Veıit ın Strau-
bıng; Marıa Heimsuchung nach SOSSAaU; Marıa Hımmelfahrt nach Pondorf;

Marıa Geburt nach Oberau
Schulische Belange: Der Lehrer 1er unterrichtet die Jugend iın der Glaubenslehre

und 1im Lesen und Schreiben schon Jahre; 1st aber betrüblich, dass die Schule
NUr 1n der winterlichen eıt esucht wird.

Nıedermurach, Pfarrei St Martın, 1095 Seelen  314
Verleiher/Patron: Hotmarksherren VO  — Nıedermurach
Pfarrer: Michael dam Deıichner, Kandıdat der Philosophıe, der Moraltheologıe und

des Kırchenrechts, Jahre, Pfarrer Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa
Filialkirche: Marıa 1n Pertolzhoten (Pertolzhoffen), Altäre: Marıa, HII

Dreifaltigkeit, Antonıuus VO  - Padua
Kapelle: St. Walburga
Prozessionen 3 mıiıt Bıtttagen): in der Bittwoche nach Dieterskirchen und Pertolz-

hofen; St Johannes Baptıst ach Oberviechtach
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer, der zugleich Organıst und Kantor 1St, nNtier-

richtet die Kınder 1mM Wınter täglıch Stunden „ertragreich“; 1mM Sommer werden
s1e VO  — den Eltern landwirtschaftlichen Arbeiten herangezogen.

Nıederumelsdorf, Pfarreı St. Ulrıich, 947 Seelen  315
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg iın Ingolstadt 5 ]
Ptarrer: Martın Gauiller, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Niederumelsdort

(Nıderumblstorif) Jahre
Beneftiziaten iın Sıegenburg (2)

315 Bıstumsbeschreibung 723/24 x 5
314 Bistumsbeschreibung 723/24 497
315 Bistumsbeschreibung 723/24 179-181, Benetiziaten 1ın Sıegenburg 204
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Adam Wıllibald Anton Brentan, Kandıidat beider Rechte, 41 Jahre, ın Sıegenburg
Jahre, beneficıum Curatum, Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg 1ın Ingolstadt

Martın Kreutmayr, Kandıdat der spekulatıven Theologie und des Kırchenrechts,
Jahre, 1n Sıegenburg 1M Jahr, beneticıum „quası curatum”, gestiftet
September 718 VO der Wıtwe Jakobäa Müller, Verleiher/Patron: Stifterin, nach
deren Tod der Magıstrat VO:  - Sıegenburg

Pfarrkirche, Altäre: hIl Ulrich und Martın, Marıa, Katharına
Nebenkirche: St. Leodegar 1ın Nıederumelsdort
Filialkirchen 62)

St. Nikolaus 1ın Sıegenburg (Sıgenburg) mıiıt Friedhof, Altäre: Nıkolaus,
Marıa, HIL Sımon und Judas; St Sebastianı-Kapelle bei der Fılialkırche

St. Johannes Baptıst und Evangelist 1n Oberumelsdortf (Oberumblstorff)
Prozessionen [12 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Oberumelsdorf; ın der 1tt-

woche ontag nach Pürkwang, Dienstag Prozession VO  - Pürkwang un
Sıegenburg nach Niıederumelsdorf, Mıttwoch nach Bıburg; St Philipp und
Jakob rAS Vıtalıis 1n Traın; Pfingstmontag nach Bettbrunn; St Johan-
NS un! Paulus ach Sıegenburg; St Margareta nach Margarethenthann;
Kreuzauffindung ach Wiıllersdorf; Marıä Hımmeltahrt nach Allersdorf;
St Michael nach Traın; St. Andreas nach Pürkwang

Schulische Belange: Dıie Ptarrei hat we1l Lehrer, eınen iın Nıederumelsdorf, den
anderen in Sıegenburg. Der 1ın Nıederumelsdortf unterrichtet 1mM Jahr 1M Lesen
und Schreiben, jener 1n Sıegenburg 1mM Jahr zudem auch 1ın der Musık und 1mM
Rechnen.

Nıederviehbach, Ptarrei Marıä Hımmelfahrt, 1213 Seelen?!6®
Verleiher/Patron: Kloster Niederviehbach ESA [Angabe: „Rev. dominus ordına-

rius“
Ptarrer und Superior: Sıgısmund Kundter UOLSA, Kandıdat der Philosophie un

Theologie, Jahre, iın Nıederviehbach Jahre und Monate
Kooperatoren (2)

Hılarius We1ı1sman OESA, Kandıdat der Philosophie und Theologıie, Jahre,
Priester Jahre

Ludwig Stainhart OESA, Kandıdat der Philosophie und Theologie, Jahre,
Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Marıa „Fundatrıx“, Michael
Fihlalkirchen (4)

St Andreas 1ın Goldern mıiıt Friedhof, Altäre: Andreas, Marıa de Con-
solatıone, Joseph
St Margareta ın Reichersdorft (Reicherstorff) mıiıt Friedhof, Altäre: HIL Margareta
und Katharına, „Jesus Redemptor Cu. Virgine Matre“”, Sebastian
St Nıkolaus 1ın Nıederaichbach (Nıderaihbach), Altäre: Nıkolaus, Sebas-
t1an

St. Johannes Baptıst und Evangelist iın Eschlbach (Eschlpach)
Kapellen (2)

St. Marıa Magdalena, verbunden miıt der Ptarrkirche und iınnerhalb der Klausur der
Ordensfrauen
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St Barbara und Ulrich 1m Schloss Niederaichbach (konsekriert: Oktober
Prozessionen (18 mıiıt Bıtttagen): St. Markus nach St Florian 1ın Kırchberg; St

Florian wıeder nach Kirchberg; in der Biıttwoche Montag nach Reichersdorft,
Dienstag nach Oberviehbach, Miıttwoch erneut nach Kırchberg,

„Schauerfreitag“ iın Nıederviehbach; Sonntag nach (Ostern nach Frauen-
biburg; Pfingstdienstag nach Frauenberg und Wıppstetten; St Johannes und
Paulus nach Eschlbach: St. Peter un! Paul nach Loiching; St Marıa Magda-
lena nach Walperstetten; St Jakob nach Hüttenkofen; St Laurentius nach
Woörth der Isar; Marıa Hımmelfahrt ın Nıederviehbach:; Sonntag VOT St
Bartholomäus nach Weıigendorft; St. Bartholomäus nach Goldern: St Vıtus
nach Veitsbuch

Schulische Belange: Lehrer 1St hıer Fr. Anton Kiepleyer, Eremıit des Drıtten Ordens
des Franz VO  - Assısı: unterrichtet selit Jahren „fleißig und mıt geistlichem
rtrag  x

Nıttenau, Ptarreı Marıa Geburt, 3070 Seelen (mıt der Pfarrei Fischbach)*!7
Verleiher/Patron: Kollegiaststift der Alten Kapelle ın Regensburg
Ptarrer: Johann Thomas Franckmann, Lızentiat der spekulativen Theologie und

Kandıdat beider Rechte, 31 Jahre, 1ın Nıttenau 1m Jahr
Supernumerarıer SCH der Ptarrei Fischbach3!8: eorg Deuchelius, Kandıdat der

Philosophıe, der spekulatiıven Theologie, der Kasuistık und des Kirchenrechts,
Jahre, Priester Jahre

Pfarrkıirche, Altäre: Marıa, Sebastıan, Florıian
Kapellen (6)
“ A Michael In Bodenstein (Podensteın)
N Bartholomäus ın Stefling (Stöffling)
- St DPeter und Paul 1n Hof egen
r Marıa Magdalena 1ın Waldhaus Einsiedel (Eınsıdl)
M Martın ın Nıttenau
„ Kr Andreas 1n Nıttenau
Prozessionen (5 ohne Bıtttage): Kapellen 1M Pfarrdistrikt: Rosenkranztest

nach Reichenbach der Bruderschaft halber
Schulische Belange: Der hieisige Kantor 1st zugleıich Lehrer und unterrichtet »gUt ,

aber 1Ur 1mM Wınter, weıl 1M Sommer keine Schüler hat

Oberaichbach, Pfarrei St. Peter und Paul, 400 Seelen?!?
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Philipp und Jakob 1ın Altötting
Ptarrer: Martın Neunhörl/l; Kandıdat der Moraltheologie als Alumne des

Klerikalseminars ın Regensburg, 41 Jahre, ın Oberaichbach Jahre
Pfarrkirche, Altäre: HIL Petrus und Paulus, Sebastıan, Katharına
Prozessionen (14 mıt Bıtttagen): St eorg nach Obervıehbach: St Markus

nach Adlkoten:; St Florijan nach Kırchberg; ın der Bittwoche Montag nach

317 Bıstumsbeschreibung 723/9724 646—-648®%
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Reichersdorf, Dienstag nach Harskırchen, Miıttwoch ach Kirchberg,
„Schauerfreitag“ Flurprozession ZUur Bewahrung der Feldfrüchte: Pfingst-
MONTLaAg nach Blut bel Landshut: Pfingstdienstag nach Frauenberg; ST
1tus ach Mettenbach:; St Johannes und Paulus nach Eschlbach: St Mar-
gareta nach Reichersdorf: St. Laurentius nach Wörth der Isar; Marıa Hım-
meltfahrt ZzZu Kloster 1ın Nıederviehbach.

Schulische Belange: Der 60-jährıge Mann, der schon Jahre als Mesner fungiert,
kann weder lesen och schreiben un:! noch viel wenıger sıngen; seıine beiden Söhne
werden für das Amt des Mesners und Lehrers SCH tast desselben Mangels als
ungee1gnet erachtet. Somıt 1st die hiıesige Jugend, die nıemals Schulunterricht CI -

hıielt, „reichlich unwıssend“.

Oberaltaich, „Pfarrei St. Pankratius ın der Kırche St. Petrus“, 720 Seelen *?°
Verleiher/Patron: Kloster Oberaltaich OSB
Ptarrvikar: Pau! Tröllinger OSB, zugleich Prior des Klosters, Kandıdat der Theo-

logıe und beıider Rechte, Jahre, Pfarrvikar % Jahr
Ptarrkirche: Patroziınium St. Pankratıius, Hochaltar Marıa Hımmelfahrt, |keine

weıteren Angaben]
Kapelle: |St. Pankratius] ın Weidenhofen
Prozessionen (8 mMi1t Bıtttagen): St Markus ach St Salvator 1ın Bogenberg; 1ın der

Biıttwoche Montag nach SOSSau, Dienstag nach Bogenberg, Mıttwoch
nach Weıidenhofen; St. Phılıpp un Jakob nach Wındberg; Marıa Heım-
suchung nach Bogenberg; St. Bartholomäus nach Bogenberg Zzu Erntedank:

St. eorg 1n jedem Jahr nach Haindling
Schulische Belange: Den Lehrer bestellt der Abt

Oberdietfurt, Ptarrei St. Johannes Baptıist, 2035 Seelen®?!
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  — Regensburg
Pftarrer: eorg Chrıstoph Dıchel, Studium der spekulatıven Theologie und des

Kırchenrechts 1ın Dıllıngen (2 Jahre) Magıster der Phılosophie und Lızentiat der
Theologie 1iın Ingolstadt 5 Jahre), Jahre, Jahre Ptarrer zunächst in ber-
schneıiding, dann ın Oberdietfurt, vorher Jahre Kooperator 1in Cham und Am-
berg, zugleıich Dekan und Kanonikus des Kollegiatstifts St. Johann ın Regensburg

Exposıtus 1n Massıng: eorg Veichtgrueber, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre,
Priester Jahre

Exposıtus ın Huldsessen: Andreas Ferdinand Millpauer, Kandıdat der Philosophie
un:! Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkırche, Altäre: Johannes der Täuter, Miıchael, Wolfgang, Sebas-
tıan, Antonıius VO  - Padua

Filialkirchen (12)
St Stephan ın Massıng mıiıt Friedhof, Altäre: Stephanus, Marıa,
Michael
St. Martın ın Huldsessen (Huldtsessen) mıiıt Friedhof, Altäre: Martın,
Marıa
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Marıa iın Anzenberg, Altäre: Marıa, Kreuz, Anna
St. Andreas ın Pischelsberg (Pischelsperg)
St. Petrus ıIn raunhoten (Frauhoven)
St. Alexius 1ın Handwerk (Hanberg)
St. mMmmeram 1n Saulorn
St Ulrich 1ın Maınbach (Maıbach)
Marıahilf-Kapelle iın Heıinrichsberg
St Peter und Paul iın Hochholding (Hocholting)
St Jakobus und Bartholomäus ın Morolding (Moraltıng)
St. Martın ın Wolfsegg

Prozessionen e ohne Bıtttage): St. Markus nach Maiınbach: St. Phılıpp und
Jakob mıt dem Allerheiligsten Flurprozession ZUr Bewahrung der Feldfrüchte:
Kreuzauffindung nach Altötting; Sonntag „Rogate“ Zur Corona iın Stau-
dach; „Schauerfreitag“ nach St Salvator ın Heıilıgenstadt; Sonntag nach
Fronleichnam ın jedem Jahr mıiıt dem Allerheiligsten Zur Pfarrkirche iın Unter-
jetfurt (Ebtm Salzburg), nachdem diese Nachbarpfarrei 1m Jahr UVO nach
Oberdietturt gekommen WAaTl,; St Vıtus ZuUur Klosterkirche St. Veıit diesseits der
Rott; St. Rochus ZUrTr Filialkirche St Sebastian und Rochus in Gern (Ebtm Salz-
burg) Zur Abwendung VO  - pestilenzischen Seuchen; St. Marıa Magdalena 1m
dreijährıgen Turnus ZU Valentin iın Diepoltskirchen, F Marienheiligtum 1ın
Teisıng und ZUuUr Corona ıIn Altenkirchen

Schulische Belange: Eınen Lehrer g1bt ın Massıng; der derzeitige, „eIn besonnener
und emsıiger Mensch“, unterrichtet die Jugend se1lıt Jahren &*  »gUt 1mM Lesen und
Schreiben.

Oberdolling, Pfarrei St eorg, 272 Seelen???
Verleiher/Patron: Bischof VO  - Regensburg
Pfarrer: Franz Maxımıilıan Joseph Daigler, Kandıdat der Moral- und Kontrovers-

theologie, Lızentiat des Kirchenrechts, Jahre, Priester 1M 31 Jahr, 1ın ber-
dolling (Tholling) 1mM Jahr

Pfarrkırche, Altäre: Georg, Marıa, Anna
Filialkirchen (2)

St Stephan ın Unterdolling mıt Friedhof, Altäre: Stephanus, Marıa,
Barbara (früher: Agidius)

St. Marıa Magadalena 1n Hagenstetten (Hagnstötten, „Ecclesiuncula“)
Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Unterdolling; ın der Bıttwoche

ontag nach Unterdolling, Dienstag nach Kasıng, Miıttwoch nach Ha-
geNSTELLCN, „Schauerfreitag“ nach Bettbrunn (über Stunde); Sonntag da-
nach ZUT kleinen Einsiedler-Kirche St. Laurentius, Pfarrei Theiufßing (% Stunde);
Pfingstmontag nach Katharınenberg; Pfingstmittwoch wiıeder nach Bettbrunn:

Marıa Heimsuchung nach Oberhartheim, Pfarreı Vohburg (über ] Stunde);
St. Johannes und Paulus nach Hagenstetten; St. Margareta nach Weißendorf,
Pfarrei Bettbrunn (über Ya Stunde); St. Anna nach Geisenteld (etwa Stunden);

Marıa Hımmelfahrt wıeder nach Oberhartheim; Sonntag nach St Michael
ZUuU Wendelın ın Pförring (etwa Stunden); dieser Prozessionen VO meınem
Vorganger eingeführt, nämlıch die beıden ach Oberhartheim und die sehr -
strengende („valde dura“) nach Geisenteld
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Schulische Belange: Der Mesner hıer 1st zugleıich Lehrer, der vornehmlıch 1 Wın-
terhalbjahr VOTI- un! nachmıittags Jjeweıls ungefähr Stunden unterrichtet und
Mıttwoch und Freıitag ıne Katechese hält

Oberempfenbach, Ptarrei St Andreas, 255 Seelen *>
Verleiher/Patron: Kollegiatstift Z Gelst iın Essing
Pfarrer: Thomas Dürr, Kandıdat der Moraltheologie, 63 Jahre, 1ın Oberempfenbach

Jahre
Supernumerarıer (aus gesundheitlichen Gründen des Pfarrers): Joseph Roth, Kandı-

dat der scholastıschen Theologie und des Kıirchenrechts, 25 Jahre, Priester Mo-
nNnate

Pfarrkirche, Altäre: Andreas, Marıa Auzıiliatrix, Sebastıan
Prozessionen (14 mıt Bıtttagen): Sonntag nach Ostern nach Geisenfeld;

Kreuzauffindung ach Larsbach: St. Markus nach Oberlauterbach:; 1ın der 1tt-
woche Montag nach Rottenegg, Dıienstag nach Oberlauterbach, Mıtt-
woch nach Niederlauterbach, Christi Himmelfahrt die Saattelder,
„Schauerfreitag“ nach Bettbrunn mıiıt Übernachtung; Sonntag „Rogate” Zu
sel Heıinrich 1ın Ebrantshausen: St Johannes und Paulus nach Obermettenbach;

Marıa Hımmaeltahrt wiıeder nach Obermettenbach: St Ulrich nach ber-
lauterbach: Sonntag nach St Anna nach Geıisenfeld: St Laurentius nach
Maınburg

Schulische Belange: Es o1bt hıer selt Jahren einen Lehrer, der „ZUu1 Zufriedenheit“
unterrichtet.

Oberglaim, Pftarrei Marıa Hımmelfahrt, 41 3 Seelen  324
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern
Pfarrer: Lorenz Müller, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie ın Regens-

burg, Jahre, ın Oberglaim Jahre, Pfarrer andernorts Jahre
Supernumerarıer: Johann Baptıst Staudınger, Kandıdat der Moraltheologie und des

Kirchenrechts, Jahre, Priester 1m Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Anna, Jakobus der Altere
Fihalkıirche: St. Pankratius ın Unterglaim
Prozessionen (7 ohne Bıtttage): Kreuzauffindung nach Arth:; St Pankratius

nach Unterglaim; Pfingstmontag nach Blut bei Landshut; St. Johannes
und Paulus nach Bruckbach, Pfarrei Altheim; Marız Geburt zZu Nonnen-
kloster Loreto außerhalb VO  — Landshut:; St. Laurentius nach Hohenthann;
Sonntag 1ın der Allerseelenoktav nach Weihmichl!

Schulische Belange: Der Lehrer, der nıcht ohne grofße ühe und dem Ptarrer VO  —

Übelwollenden entgegengebrachte Wiıderstände endlich ın der Fıliale Unterglaim
eınen testen S1t7 hat, unterrichtet „hinreichend gut und hält vornehmlich iın den
Wıntermonaten die üblıchen Stunden Schule. ber die Eltern sınd 1m Schicken
der Kınder „sehr nachlässıg und unbekümmert“, Ma auch der Ptarrer „oOpportu-
Nn ımportune ın aller Geduld“ darauf dringen. ” Der weltliche Arm könnte
viel bewirken eicCc etc  “
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Oberhatzkofen, Ptarrei Marıä Hımmelfahrt, 5/9 Seelen *>
Verleiher/Patron: Dompropst VO:  - Regensburg
Pftarrer: Andreas Prandtsteıidl, Kandidat der Moraltheologie 1n Landshut, Jahre,

1ın Oberhatzkofen (Oberhazkhoven) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Martın, HIL eorg, Sebastian und

Barbara
Fılialkirchen (5)

St Michael ın Ramersdort (Ramelsdorf)
St. Leonhard ın Haselbach (Haslbach) 847nBautfälligkeit abgerissen]
St Peter un! Paul 1ın Unterlauterbach (Underlautterbach) mıiıt Friedhof, Altäre,
die beiden Seitenaltäre nıcht konsekriert
St Stephan ın Unterbuch (Underbuech)
St Margareta ın Nıederhatzkoten (Nıderhazkhoven)

Kapelle: 1mM renovıerten Schloss Nıederhatzkotfen, noch nıcht fertiggestellt
Prozessionen (9 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Gisseltshausen ( Stunde); ın der

Bittwoche Montag nach Schmatzhausen Stunde), Dıienstag Zur Fılhial-
kiırche St. Leonhard ın Haselbach, Mıttwoch nach Pfeffenhausen Stunde);
Kreuzauffindung nach Kreuzthann Stunde); Pfingstmontag nach Laaber-
berg (2 Stunden); Pfingstdienstag nach Margarethenthann (2 Stunden);
St. Johannes und Paulus nach Eıichstätt %A Stunden); St Ulrich nach Eben-
hausen Stunde)

Schulische Belange: Der Mesner, der zugleich Lehrer ISt, unterrichtet die Kınder ın
der winterlichen eıt vormıittags VO 7.00 bıs 10.00 Uhr und nachmittags VO  —
12.00 bis 15.00 Uhr.

Oberhausen, Ptarrei Marıä Hımmelfahrt, 2340 Seelen?®
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg und Kurtfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Johann Friedrich Haunold, Kandıdat der Philosophie, der Moral- und Kon-

troverstheologie SOWIe des Kırchenrechts, Jahre, iın Oberhausen Jahre
Kooperator: eorg Friedrich ayer, Kandidat der Philosophie, der Moral- un

Kontroverstheologie sSOWIl1e des Kırchenrechts, Jahre, Priester 1M Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Marıa Immaculata, Anna,

Leonhard
Filialkirchen (7 insgesamt: „malores Cu sepultura“, „minores sıne sepultura“):

St Johannes Evangelıst ın Ruhstorf (Ruestortff) mıt Friedhof, Altäre: Johannes
der Evangelıst, Marıa, Sebastian
St. Johannes Baptıst 1n Unterrohrbach (Rohrbach) mMiıt Friedhof, Altäre: Jo-
hannes der Täufer, Marıa
St Martın 1n Oberengbach (Oberögnbach)
St. Peter un! Paul ın Pischelsdortf (Pıschlstorff)
St Wolfgang iın Haıngersdortf (Haıngerstorff)
St. eorg ın Loitersdort (Loıitterstorff)
St Margareta ın Altersberg (Allersperg)
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Kapelle: St Nıkolaus 1m Friedhof der Pfarrkirche
Prozessionen (7Z ohne Bıtttage): St Sebastıan diesem Heılıgen in Ruhstort ZuUur

Abwendung der Pest:; „Schauerfreitag“ nach Thanhöcking Zur Abwendung
VO  - Unwetter; Sonntag „Exaudı“ nach Reisbach iın allgemeinen Anlıegen;
Pfingstmontag nach Altötting ZUTr Verehrung der (sottesmutter schon se1lt über
100 Jahren; St Vıtus nach Thomasbach (Btm Passau) in allgemeinen Anliegen;

St Peter und Paul nach St Salvator 1n Reisbach für die Bewahrung der Feld-
früchte; St Jakob nach St Corona ıIn Altenkirchen für ıne glückliche Ernte

Schulische Belange: Lehrer, die zugleich als Mesner tungleren, Ä1bt M nämlıch 1in
Oberhausen und in den beiden größeren Filialorten. Ile unterrichten schon
ber Jahre tägliıch Stunden meıstens „MiIt hinreichendem Ertrag‘, WEenNnn 1L1UTr die
Eltern mıt dem Schicken ıhrer Kınder „nıcht sparsam” waren.

Oberköblitz, Pfarrei St Emmeram, 730 Seelen  327
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO  — Bayern, vormals Landgraf VO  - Leuchtenberg
Pfarrer: Johann Franz Ruprecht, Bakkalaureus der Theologie und Kandıdat des

Kırchenrechts, Jahre, Pfarrer VO  F3 Oberköblitz (Koebliz) und Glaubendorftf
(Glaubendorftf) 11 % Jahre

Kooperator: Johann Kaspar Obendorfftfer, Bakkalaureus der Theologie und Kandıdat
des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Emmeram, die beiden nıcht konsekrierten Seitenaltäre mıt
Darstellungen des Täuters Johannes und des mMmmeram

Fihlialkirche: St Anna 1ın Wernberg, Altäre: Anna, Erscheinung des Herrn, ren-
NUunNng der HIL Apostel

Kapelle: St eorg 1mM Schloss Wernberg
Prozessionen (6) den Bıtttagen; Pfingstdienstag ach Eixlberg; Marız

Heimsuchung wıeder nach Eixlberg die Erlangung der für dıe Ernte ertorder-
lıchen Wıtterung; Marıa Geburt erneut der ber Stunden entternten all-
tahrtskirche auf dem Eıxlberg ZuUur Danksagung tür die Ernte

Schulische Belange: Eınen Lehrer xibt iın dem kaum % Stunde VO Oberköblitz
entternten Ort Wernberg. Er unterrichtet „1N eıner besonderes Lob verdienenden
Art und We1ise“ 1m Lesen, Schreiben und Rechnen SOWIle VOT allem iın der Kate-
chismuslehre, un WAar Je Stunden VOI- und nachmittags.

Oberlauterbach, Pfarrei St. Andreas, 301 Seelen >?8
Verleiher/Patron: Kloster St. Inmeram 1ın Regensburg OSB
Pftarrer: Felıx Joseph pringer, Kandıdat beıder Rechte, Jahre, Pfarrer VO  a} ber-

lauterbach (Lautterbach) und zugleich VO  a} Nıederlauterbach (Underlautterbach)
Jahr, vorher Jahre Pfarrer VO  — ber- und Niedergeroldshausen

Kooperator: Franz Ludwig Staınmez, Kandidat der Theologie und des Kirchen-
rechts, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkırche, Altäre: Hochaltar mMIi1t Bıld des Wendelin, Seitenaltar mi1t eiıner
Skulptur des gleichen Heıligen, Marıa

Kapelle: St. Petrus 1ın ull
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Prozessionen (13 mıiıt Bıtttagen): St. Sebastıan nach Wolnzach:; Sonntag nach
Ostern nach Geisenfeld; St Markus nach Nıederlauterbach:; Kreuzauffin-
dung nach Larsbach: 1ın der Bittwoche Montag nach Rottenegg, Dienstagnach Hüll, Mıttwoch nach Nıederlauterbach, „Schauerfreitag“ nach ett-
brunn; St Vıtus nach Wolnzach; St. Johannes und Paulus nach Obermetten-
bach; Marıä Heiımsuchung nach Gosseltshausen: Marıä Himmelfahrt nach
Obermettenbach: nach Christı Hımmelfahrt nach Abens

Schulische Belange: In Oberlauterbach x1bt keinen Lehrer.

Oberlıind, Pfarrei St. Thomas, 305 Seelen???
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Seelsorger: Gereon OFMCap, Pfarrprovisor VO Vohenstraufß „mıit seiınen Miıt-

brüdern“
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Dolorosa, Antonius VO  - Padua, Marıa als

„Mater Amakbiılıis“
Filialkirche: N} Emmeram ] ın Woppenrieth (Woppenried) mıt Friedhof, Altäre:

Marıa, Johannes Nepomuk, Marıa Dolorosa
Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Pfingstdienstag nach Woppenrıieth; Sonntagnach Fronleichnam den Ptarrort
Schulische Belange: Dıie Pftarrei Oberlind Lında) hat einen Jugendlichen als Lehrer,

der aber gleichwohl „hinreichend lobenswert“ unterrichtet.

Oberlohma, Pftarrei St. Jakob, 1498 Seelen
Verleiher/Patron: Stadtmagistrat VO Eger
Pfarrer: TIThomas Joseph Lutz, Kandıdat der Philosophie, der Theologie und beıider

Rechte, Jahre, 1ın Oberlohma Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Ältere, Katharına
Filialkirche: St Laurentius ın Trebendorf (Drebendorftf), Altäre: Laurentius,

hl. Joseph, Antonıuus VO: Padua
Kapelle: St Johannes Baptıst 1mM Friedhof, 1682 erbaut VO Rektor Danıel Dürcker

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Zur wundertätigen Gottesmutter in Marıa Kulm:
St. Laurentius Zur Filialkirche 1ın TIrebendorf

Schulische Belange: Der Lehrer 1n Oberlohma unterrichtet selt 37 Jahren, Jjener ın
der Fıliale Trebendorft selit Jahren.

Oberpfraundort, Ptarrei St. Martın, 697 Seelen ®!
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern WI1e ın Hohentels
Pfarrer,n tehlender Sustentationsmiıttel der gleiche Ww1e ın Hohenfels, nämlich:

Johann Michael Schnıitter, Kandıidat beider Rechte, Jahre, Pfarrer 28 Jahre
Pfarrkırche, 11UT eın Altar Ehren Martın

329 Bıstumsbeschreibung 723/24 507
330 Bıstumsbeschreibung 723/24 FF „Dıie Ptarrei wurde 1710 errrichtet; vorher WAar
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Filialkirchen (2)
Kreuz iın Schrotzhofen (Schrozhoffen)

Marıa ın Rechberg miıt Friedhof
Kapelle: St. Jakob 1n Unterpfraundorf (Underpfraundortf), „gänzlıch nıedergebro-

chen“
Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Fronleichnam ach Hohentels; Skapulierfest

nach Hohenftels
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet se1lt Jahren „sorgfältig“ 1mM

Lesen und Schreiben.

Oberpiebing, Pfarrei St Nıkolaus, 774 Seelen
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg und Kurtfürst VO  — Bayern abwechselnd

ach Monatsrecht
Ptarrer: Johann Sebastıan Leichamschneıider, Doktor beıider Rechte, Jahre, Pries-

ter 31 Jahre, 1ın Oberpiebing Jahre, vorher Pfarrer 1mM Bıstum Augsburg Jahre,
„Apostolischer Protonotar, regensburgischer Geıistlicher Rat, Ruraldekan und
Sen10r, Ortspfarrer“

Supernumerarıer: Andreas Altschaffel, Kandıdat der Moraltheologie und des Kır-
chenrechts, Jahre, Priester 1mM Jahr

Pfarrkırche, Altäre: Niıkolaus, Sebastıan, Famiılie
Fihlialkırchen (2)

St Michael ın Kirchmatting (Kürchmadıng)
St Peter 1ın Salching, Altäre: Petrus, Marıa Verkündigung

Kapelle: Marıa Immaculata be1 Mattıng (Madıng)
Prozessionen (1 mıt Bıtttagen): St eorg nach Haıindlingberg; St. Markus

nach Salching; ın der Biıttwoche Montag nach Oberschneiding, Dıienstag
nach Aiterhoten, Mıttwoch nach Feldkirchen, „Schauerfreitag“ nach Sal-
ching; Kreuzauffindung nach Bogenberg; Pfingstmontag nach Pılsting;

Sonntag nach Pfingsten nach SOSSAaU; 5onntag nach Pfingsten1 der
Corpus-Christi-Bruderschaft nach Aiterhoten, die vier Pfarrer VO Aıterho-
ten, Oberpiebing, Ittlıng und Straßkirchen abwechselnd über das Heılıgste Altar-
sakrament predigen; St. Vıtus nach St Veıit ın Straubing

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet selit Jahren und examını1ert
zweımal 1n der Woche den Katechismus.

Oberschneıiding, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, ungefähr 1100 Seelen
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg
Ptarrer: Wolfgang Albert Plaicher, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,

Jahre, Priester Jahre, ın Oberschneiding eın knappes Jahr
Supernumerarıer: eorg Sigismund Feıillner, Liızentliat beider Rechte, Jahre, Pries-

ter Monate
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Assumpta, HIL Stephanus und Nıkolaus, HII

Abendmahl Christı
Fihalkiırchen (4)

St Petrus ın Niederschneiding (Niderschneiding)
53352 Bistumsbeschreibung 723/24 241—)24 53
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Marıä Hımmaeltahrt in Münchshöten (Minchshöffen), Altäre: Marıa As-
SumpTta, Sebastian

St. Ä‚gidius ın Wolterkofen (Wolferskoffen)
St assıan und mMmmeram 1ın Grofßenpinning (Grospining)

Kapelle: St Michael und Wolfgang 1m Friedhof mıiıt Beinhaus
Prozessionen (6 ohne Bıtttage) den Zielorten: Haındlıng, Pılsting, Bogenberg,

SOSSaU, Ganacker und Loh
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet ‚verdıienstlich“ schon Jahre

99  ur höchsten Genugtuung der Pfarrer“.

Obersüfßbach, Pftarrei St Jakob, 750 Seelen *
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St. Martın un Castulus ın Landshut
Ptarrer: Christoph Pichelmaıir, Kandıdat der Moraltheologie iın Landshut, Jahre,

Ptarrer 41 Jahre
Schlosskaplan: Michael Hunglınger, Kandıdat der Philosophie und Moraltheologie,

35 Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, neuerrichtete Altäre: Jakobus der Ältere, Kreuz, Marıa,

Anna, Franz Aaver, Florian, HII DPetrus und Paulus
Filialkirchen (2)

St. Johannes Baptıst und Evangelıst ın Niedersüßbach (inferi0r Sıespach) mıiıt
Friedhof, Altäre: Johannes der Täuter und der Evangelıst, Marıa, Flo-
ran

St Stephan ın Obermünchen (Oberminchen) mıiıt Friedhof, Altäre: Stephanus,
Marıa, Anna

Kapellen (2)
St. eorg 1mM Schloss der Hotmark Obersüfßbach (Sıespach)

Marıa An der Freyung außerhalb VO  - Obersüßbach auf freiem Feld
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St eorg Zur Schlosskapelle; St Markus Z

Filialkirche in Niedersüfßbach: Kreuzauffindung nach Arth; Pfingstmontag
Zur Kollegiatstiftskirche St Martın und Castulus 1ın Landshut:; St. Johannes und
Paulus nach Eıchstätt; Marıa Heimsuchung nach Unterneuhausen

Schulische Belange: Lehrer 1ın Obersüßbach 1st der Mesner, der die Jugend 1ın der
wınterlichen eıt unterrichtet.

Obertraubling, Ptarrei St. eorg, 580 Seelen }°
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern und Damenstitt Obermünster abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Johann Ernst Seel,; Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchenrechts,

Jahre, ın Obertraubling Jahre
Pfarrkırche, Altäre: eorg, Marıa Dolorosa, Kreuz
Filialkirchen (Z)

St Petrus 1n Niıedertraubling mıiıt Friedhof
St Martın iın Pıesenkoten

Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St Sebastian nach Wolkering; St Phılıpp und
Jakob nach Hohengebraching; St Johannes und Paulus nach Dechbetten:
334 Bıstumsbeschreibung 723/74 206
335 Bıstumsbeschreibung 723/24 16
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Marıa Heiımsuchung nach Scheuer; Pfingstdienstag nach Donaustauf;
Sonntag nach Pfingsten nach Egelfing

Schulische Belange: Dıie Pfarrei hat einen Lehrer 1ın Obertraubling, der den Werk-
VOTI- und nachmittags unterrichtet, aber 11UT in der wınterlichen eıt.

Oberviechtach, Pfarrei St. Johannes Baptıst, 1670 Seelen
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pftarrer: Ferdinand Seeleıtner, Magıster der Philosophıe, Kandıdat der Moraltheo-

logıe und des Kırchenrechts, 48 Jahre, ın Oberviechtach 11 Jahre
Kooperator: Johann dam Pek, Kandıdat der Theologie, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, neuerrichtete Altäre: Johannes der Täufer, Marıa Immaculata,

Sebastian
Filialkırchen „oder besser Kapellen“ (3)

St. Nıkolaus 1mM Schloss Obermurach
St. Laurentius 1ın Gaisthal
St Agidius ın Hoft (Hoff)

Prozessionen (6 mıiıt Bıtttagen): 1n der Biıttwoche Montag Zur Kapelle St Ägidius
in Hoft, Dienstag ZUur Schlosskapelle St. Nıkolaus ın Obermurach, Mıtt-
woch ZUuUr Kapelle St. Laurentius iın Gaisthal; Marıä Heimsuchung nach Eixl-
berg; Marıa Hımmeltahrt nach Stadlern; Marıa Geburt nach Pertolzhoten

Schulische Belange: Der Lehrer hıer, der zugleıch Organıst und Kantor ist, nter-
richtet selt 23 Jahren „ertragreich“.

Oberviehbach, Ptarrei St eorg, 479 Seelen??7
Verleiher/Patron: Hofmarksherr VO  - Oberviehbach, derzeıit Felix Gottfried raf

VO  - Königsfeld
Pfarrer: Johann Sımon Schlıierff, Studium 1ın Regensburg, Jahre, Pfarrer 11 Jahre
Supernumerarıer: Franz Joseph Eiselin AaUus Dıingolfing, Kandıdat der Theologie und

des Kırchenrechts, 3() Jahre, Priester 1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: eorg, HIl Dreıitaltigkeit, Katharına
Fiıhalkıirche: St. Marıa Magdalena 1in Walperstetten (Walpperstötten)
Prozessionen (11 mıt Bıtttagen): St Markus nach Kirchberg; in der Bittwoche

Montag ach Reichersdorf, Dienstag nach Kırchberg, Miıttwoch ZuUur los-
terkirche ın Nıederviehbach, „Schauerfreitag“ wıeder nach Niıederviehbach:

Sonntag „Exaudı“ ZuUur Corona 1ın Altenkirchen: Pfingstdienstag ach
Frauenberg; St Peter und Paul ach Loiching; St Johannes und Paulus nach
Eschlbach: St. Jakob nach Hüttenkofen; Marıa Hımmeltahrt erneut ach
Nıederviehbach

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer Joseph Schöffman unterrichtet die Jugend
schon Jahre „nıcht ohne besonderen rtrag  “

Oberwinklıing, Ptarrei St Wolfgang, 351 Seelen 8
Verleiher/Patron: Kloster Oberaltaich OSB

336 Bıstumsbeschreibung 723/9724 489491
355/ Bıstumsbeschreibung 723/974 317
338 Bistumsbeschreibung 723/24 632
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Pfarrer: Virgil Hyenner OSB, Kandıdat der Theologie und beider Rechte,
Jahre, Pfarrvikar iın Oberwinklıng und Propst 1n Welchenberg Y Jahr

Kooperator: „UuNnus ordıinarıus“ nach Dıisposıtion der Oberen
Pfarrkıirche, Altäre: Woltfgang, Kreuz und Leonhard, Florian
Filialkirche: St. Maurıtıus iın Welchenberg mıiıt Friedhof, Altäre: Maurıtıus,

Kreuz, Marıa und Barbara
Kapelle: St Koloman in Lenzıing
Prozessionen (9 miıt Bıtttagen): St eorg ZU eorg 1ın Degenberg; St

Markus Zu Maurıtıus 1ın Welchenberg; Kreuzauffindung nach Bogenberg;
1n der Bittwoche Montag nach Pfelling, Dienstag nach Stephlıing, Mıtt-
woch nach ogen; S5onntag „Exaudı“ ZUu Koloman iın Lenzıng;
Pfingstdienstag nach Metten; St Vıtus ach Neuhausen: Marıa Heım-
suchung 11ac St. Salvator 1ın Bogenberg

Schulische Belange: Dıie Pfarrei hat SCH des fehlenden Unterhalts und weıl ın
der Nachbarschaft jemanden x1bt, der die Jugend unterrichtet, keinen eıgenen
Lehrer.

Offenstetten, Pfarrei St Vıtus, 277 Seelen
Verleiher/Patron: Hotmarksherr VO Offenstetten, derzeıt Reichsritter VO Froenau
Pftarrer: Andreas Kolbensperger, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, ın Offenstetten Jahre, vorher 15 Jahre Pfarrer VO  ' Scham-
haupten

Pfarrkirche, Altäre: Vıtus, Marıa, eorg, Johannes der Täuter
Kapelle: 1m Schloss
Prozessionen (7 mıiıt Bıtttagen): St. Markus nach Pullach; Kreuzauffindung

nach Sallıngberg; 1n der Biıttwoche Montag nach Kırchdorf, Dienstag nach
Teuerting; Christı Hımmelfahrt ach Bettbrunn; Junı 9 voto“ nach
Allersdorf ZU ank dafür, dass eın tosendes Blıtzgewitter 1M Schloss keinen
Schaden angerichtet hat; nach Reißing z Erntedank

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer, der zugleıich Urganıst 1st, unterrichtet die
Jugend beiderlei Geschlechts ın den Wıntermonaten 1M Lesen und Schreiben
SOWI1e iın der Musık

Osterwaal, Pfarrei St Bartholomäus, 192 Seelen *°
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Freising
Pfarrer: Johann Kuglmaır Aaus Kürn, Kandıdat der Rechte, |keine weıteren Angaben]Pfarrkirche, Altäre: Bartholomäus und Marıa, Wolfgang, hl. Leonhard
Prozessionen: ID aber nıcht langdauernde, dass iıne auswärtıige Übernachtung

notwendig 1St  ‚CC
Schulische Belange: [keine Angaben].

Öttering, Pfarrei St. Johannes Baptıst und Evangelıst, 1402 Seelen}*“!
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg und Kurtfürst VO  — Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
339 Bıstumsbeschreibung 723/924 201
340 Bıstumsbeschreibung 723/924 429
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Pfarrer: Ulrich Musler AUS ogen, Magıster der Philosophie und Kandıdat der
Moraltheologie SOWI1e des Kıiırchenrechts iın Salzburg, anschliefßend Kandıdat der
spekulatıven Theologie 1mM Kloster Oberaltaich, Jahre, ıIn ÖUttering Jahre

Kooperator: Johann Matthıas Pachman Aaus Cham, Kandıdat der Moraltheologie ın
Regensburg, Jahre, Priester fast Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Johannes der Täuter und der Evangelıst, HIl Dreıifaltigkeit,
Marıa Gloriosa

Filialkirchen (2)
Marıa Hımmeltahrt in Moosthenning (Mosthening) mıiıt Friedhof, Altäre:
Marıa Assumpta, Barbara, Katharına
St Nıkolaus in Thürnthenning (Thyrnthening), Altäre: Nıkolaus, Marıa
Assumpta, Sebastıian

Kapellen (5)
St. Kılıan ın Schöndorf (Schöndorff)
St Marıa Magdalena iın Oberdaching (Daching) mıt Friedhot für ungetaufte Kınder
St. Stephan in Großweiher Weyer)
Marıa Hiımmelfahrt 1ın Könıigsau

Marıa nahe Thürnthenning
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): Kreuzauffindung nach Haindling; Sonntag

„Exaudıi  « nach Frauenbiburg; Pfingstmontag nach Pilsting; Pfingstdienstag
ach Ottendıing; Junı nach Bogenberg; St. Jakob nach Dreıifaltigkeitsberg

Schulische Belange: In der Ptarrei xibt Lehrer, die beıide 1mM Wınter unterrichten,
nämlıch Leonhard Kumpfmiller (53 Jahre) 1n Öttering und Urban Thiendorfter
(24 Jahre) iın Moosthenning. Ihre Schulen werden öfters VO Pfarrer oder Ko-

visıtiert.

Otzıng, Ptarrei St Laurentius, 859 Seelen  342
Verleiher/Patron: Bıschof VO  — Regensburg und Kurfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Michael Kögl, Kandıdat der spekulatıven Theologıie, Jahre, Pfarrer

Jahre
Kooperator: Kornelius Anton Hierlmayr, Kandıdat der Moraltheologie und des

Kirchenrechts, Jahre, Priester 1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Laurentius, Marıä Verkündigung, Sebastian }
Filialkirchen (4)

St. Stephan iın Pielweichs (Pıllweix), Altäre: Stephanus, Johannes der Täu-
ter, Andreas
St Orttilıa ın Haunersdort (Hanerstorff), Altäre: Ottilıa, Joseph, Franz
VO Sales
St Ulrich ın Kleinweichs (Kleinweix)
St Petrus ın Arndort (Orndorff)

3472 Bıstumsbeschreibung 723/74 2537255
345 Hıerzu 1St angemerkt: Die 1n den Jahren 715/16 VO rund autf wiederhergestellte

Kırche hat der Weihbischoft und Bıstumsadmuinistrator Gotttried Langwerth VO: Siımmern
Maı 1718 VO  - konsekriert; ach der Konsekration spendete ZU höchsten Irost

des Volkes mındestens 9000 Gläubigen „ad ınımum mıillıbus tideliıum“) das Sakra-
IMent der Fırmung.
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Prozessionen 12 mıiıt Bıtttagen): ın der Bıttwoche Montag nach Haunersdorf,
Dıienstag nach Arndorf, Mıttwoch nach Lailling, „Schauerfreitag“ durch
die Fluren VO  — Otzıng un: Haunersdort (Pfarrer) SOWI1e VO Pıllweichs und Klein-
weıchs (Kooperator); Ustermontag ähnliche Prozessionen WI1e „Schauer-
freitag“ mıt gleicher Rollenverteilung; Pfingstmontag nach Pılsting;Pfingstdienstag nach Metten; St Benno nach Bogenberg; Sonntag VOT St Ja-kob ach Moosfürth; St Bartholomäus nach St Salvator 1n a1d (Btm Passau);

St Miıchael nach Michaelsbuch: St Georg nach 5OSSAaU; „alle diese Prozes-
s1ıonen INUSS der Ptarrer A4aUusSs eigenen Miıtteln auf sıch nehmen“

Schulische Belange: Der hiıesige Lehrer, zugleich Mesner, unterrichtet 1M Lesen und
Schreiben schon Jahre Die Schule besuchen 1in Otzıng gemeınhın die Kna-
ben un:! Mädchen, iın Pielweichs, sı1e auch VO Mesner unterrichtet werden,
die

Paınten, Pfarrei St eorg, 856 Seelen **
Verleiher/Patron: Kloster Prüfening OSB
Pfarrer: eorg gger UOSB, Kandıdat der Theologie und beider Rechte, Jahre,

ın Paınten Jahre
Pfarrkirche, neuerbaut 1723, Altäre: eorg, (Patrone der beiden Seıtenaltäre

noch nıcht festgelegt)
Filialkirche: Marıa 1ın Maıerhoten (Mayrhoften)
Prozessionen (4-5 ohne Bıtttage): Dreifaltigkeitsfest nach Eichlberg; Marıä

Heimsuchung nach Hohenschambach: Marıa Hımmelfahrt nach Aıchkirchen;
St Johannes Baptıst nach Hemau; 1ın jedem Jahr nach Bettbrunn

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet selt Jahren ““  „gut

Pappenberg, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 407 Seelen?*5
Verleiher/Patron: Ptarrer VO Schlicht
Pfarrer: Konrad Kornmann, Kandidat der Moraltheologie, Jahre, ın PappenbergJahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Stephanus, Anna
Prozessionen: den Bıtttagen, Dreıifaltigkeitstest, Fronleichnam und

Pfingsdienstag die Saatfelder
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Johann Nıkolaus Kraufß, der auch Organıst1st, unterrichtet die Jugend „hinlänglich“; diese esucht die Schule aber L1UT 1mM

Wınter, denn 1M Frühjahr und Sommer wırd S1e Arbeiten herangezogen.
Parıng, Ptarrei St. Miıchael, dıe 44() Seelen *6

Verleiher/Patron: Kloster Andechs OSB
Pfarrer: Thomas Fix] UOSB, vormals Prior des Klosters Andechs und Theologie-

professor, Jahre, iın Parıng Jahre
344 Bıstumsbeschreibung 723/9724 729
345 Bıstumsbeschreibung 723/974 456 Die Ptarrei Pappenberg wurde 1mM Zuge der

Erweıterung des TIruppenübungsplatzes Gratenwöhr aufgelöst und 1941 zunächst proviısorischnach Wutschdorf verlegt. Vgl Bıstumsmatrikel 199/ 821
346 Bıstumsbeschreibung VLTE 230
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Kooperatoren: kein Kooperator ertorderlıch, doch sınd gemeınhın Patres aV
Heılıgen Berg“ |Andechs] Zur Aushıiulte 1m Beichtstuhl eicCc anwesend

Pfarrkirche, Altäre: Miıchael, Marıa, Joseph, Sebastıan
Fıihalkırche: St. Stephan 1ın Oberleierndort mıiıt Friedhof, Altäre: Stephanus,

Marıa, Wendelin
Kapelle: St. Ottilıa lın Hellring], Altäre: Ottıilıa, Benedikt, Scholastika
Prozessionen (6 MI1t Bıtttagen): St. Markus nach Dünzling; Kreuzauffindung

nach Schneidhart; ın der Bittwoche Montag ZU Nıkolaus 1ın Schierling,
Dienstag nach Oberleierndorf, Miıttwoch Zusammenkuntftt miı1t den Nachbar-
pfarreien ın Parıng; Pfingstmontag voto“ ZU Sebastıian iın Hausen;
„außergewöhnliche Fxkursionen sınd diesem Ort nıcht üblich“

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, den das Kloster selt ungefähr Jahren
unterhält, unterrichtet 1m Wınter nach seinem Vermögen.

Parkstein, Pftarreı St. Pankratıius, 1040 Seelen *
Verleiher/Patron: Herzog VO  5 Sulzbach
Pftarrer: Leontıius OFMCap AaUuUs ITraunsteın, Kandıdat der spekulativen Theologıe

und Kasuıstıik, Jahre, 1ın Parkstein (Parcksteın) Jahre
Kooperatoren (2)

Florinus OFMCap Aaus Landshut, Kandıdat der spekulatiıven Theologie und
Kasuıistık, 40 Jahre, Priester Jahre

Fırminus OFMCap aus Landshut, Kandıidat der spekulatıven Theologıe und
Kasuıistik, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Pankratıius, Marıa Auzgılıiatrıx, Antonius VO  — Padua
Filialkirche: St Johannes Baptıst ın Kirchendemenreuth (Diemmenreith) mıiıt Fried-

hof,; Altäre: Johannes der Täufer, Famılıe, Sebastıan
Kapelle: „beim heiligen Brunn  «“ („apud Sacrum Fontem“) ın Parkstein mıt eiınem

Altar, auf dem Christus Salvator mıiıt tfünf geöffneten Wunden dargestellt 1St, und
War über eiınem Bach stehend, iın den se1ın Blut fließt, und umgeben VO  - den hIl
Vierzehn Notheltern; iın dieser Kapelle genießen Wwel Marienbilder VO Einhei-
mıschen w1e VO  - Auswärtigen Verehrung

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): ZzZu Quiriınus auf dem „Potzerberg“, Pfarrei
Püchersreuth; ZUr Barbara ın Barbaraberg, Pfarrei Speinshart

Schulische Belange: Sowohl Parksteıin als auch die Filiale Kirchendemenreuth hat
einen Lehrer. Beide unterrichten täglich 1M Lesen und Schreiben, und ‚W arlr haupt-
sächlich 1m Wınter, weıl die Eltern aufgrund ihrer Armut die Knaben und Mäd-
chen 1mM Sommer ZU Viehhüten brauchen, dass diese 1Ur selten ZuUur Schule
kommen können. Beide Lehrer mussen Zzu größeren Teil VO Einkünften der
Pfarrei unterhalten werden.

Parkstetten, Pfarrei St eorg, 546 Seelen *8
Verleiher/Patron: Bischof VO: Regensburg und Kurfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht („Wexlpfarr“)
Pfarrer: dam Neumayr, Lızentiat der Theologıe 1n Prag, Jahre, 1ın Parkstetten

(Pargstetten) Jahre, vorher Proviısor ın Niedermotzing % Jahre
34/ Bistumsbeschreibung 723/924 537541
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Expositus 1n Reibersdort: Peter Paul Weısbacher, Kandıdat der Moraltheologie,Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: hiIl eorg und S1xXtus, Marıa, Leonhard
Filialkirche: St Martın 1ın Reibersdorf (Reiberstorff) mıt Friedhof, Altäre: Mar-

tiın, hll Nıkolaus und Ulrıich, Sebastian
Prozessionen (13 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach SOSSaU; Kreuzauffindungnach Bogenberg; ın der Bıttwoche Montag nach Pfaffmünster, Dienstagwıeder nach S5OSSauU, Mıttwoch nach Oberaltaich, „Schauerfreitag“ Zzu

Pankratius ın Weidenhofen: Sonntag „Exaudı“ nach Köfßnach: Pfingst-
montag nach Haindlingberg; Sonntag ın der Fronleichnamsoktav erneut nach
SOSSAaU: St Vıtus nach St. Veıit iın Straubing; St. Marıa Magdalena wıeder Zu
Kloster Oberaltaich; Marıä Hımmeltahrt nach Pondorft: Sonntag VOT Marıä
Geburt erneut nach Köfßnach

Schulische Belange: Es gibt ın dieser Pfarrei einen auffallend unwiıssenden und unNer-
tahrenen („insıgnıter rudıis er iımperıtus“) Lehrer, der den Knaben und Mädchen
schon über 11 Jahre das Beten, Lesen, Schreiben SOWIe die Rudimenta des Jau-
bens beibringt, aber 11UT 1m Wınter und 1ın der Art und Weıse, Ww1ıe sı1e die 1659 VeI-
öftentlichte „Schull- und Zuchtordnung für die Schullmeister und Kınder ın
Churfürstenthumb Bayrn” vorschreibt.

Parsberg, Ptarrei St. Andreas, 476 Seelen *9
Verleiher/Patron: Johann Wolfgang Freiherr VO  - und ın ParsbergPftarrer: Johann Dıiertl aus Amberg, Kandıdat der Phiılosophie, der Moraltheologieund des Kirchenrechts, Jahre, Pfarrer Jahre
Supernumerarıer (teils SCHh körperlicher Schwäche des Pftarrers, teıls des großenBeichtkonkurses halber): Johann eorg Dietl AUS Schorndorf, Kandıdat der Philo-

sophıe, der Theologie und des Kıirchenrechts, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Andreas, Marıa, Sebastian
Fılialkirchen (2)

St Miıchael ın Rackendort (Rakendorff)
St. Laurentius 1ın Hackenhofen (Hakenhoffen) mıt Friedhof

Kapelle: Marıa 1mM Schloss Parsberg (Parsperg)
Prozessionen 5 ohne Bıtttage) den Zielorten: Bettbrunn, Eıichlberg, Degerndorft,Herrnried un: dee; „1N den vier etzten (Irten können die Ptarrkinder eınen Voll-

kommenen Ablass gewıiınnen“
Schulische Belange: Der Lehrer Benedikt Rauscher A4US$S Dietturt, Jahre, unterrich-

teLt 1ın Parsberg se1lıt 13 Jahren vormiıttags VO 7.00 bıs 10.00 Uhr und nachmittags
VO  ; 12.00 bıs 15.00 Uhr 1mM Lesen, Schreiben und Rechnen SOWIl1e 1mM Memorieren
un Rezıtieren der kirchlich approbierten Gebete.

Pemftling, Ptarrei St. Andreas, 2609 Seelen }
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO RegensburgPfarrer: Kaspar gnaz Miıldaller, Doktor der Theologie, Jahre, ın Pemltling Jahre

349 Bıstumsbeschreibung 723/24 730
350 Bıstumsbeschreibung 723/974 658660
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Kooperator: eorg Peiggler, Kandıdat der Theologıe, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altar: Andreas
Filialkırchen (3)

St Erhard und Ägidius ın Döfering (Töfering)
St. Laurentius in Gratenkirchen (Graffenkhyrchen) mıiıt Friedhof, Altäre: I_ a-
rentius, Sebastıan
St Agıdus ın Katzberg (Kazperg)*” mıiıt Friedhot

Kapelle: Marıa 1n Waffenbrunn (Waffenprunn)
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): zweımal ZUuUr Walburga ın Lamberg Maı und

Sonntag nach dem Herbst-Quatember; zweımal öA Jakobus 1ın Cham
Fronleichnam ZUr!r Begleitung des Allerheiligsten dort, weshalb dıe Fronleich-
namsprozess10n 1ın Pemfling auf den Sonntag danach verschoben wird, und St
Jakob; Pfingstmontag nach Neukirchen be] Blut; Marıä Hımmeltahrt
nach Ast; weıtere Prozessionen 1mM Pfarrdistrikt den Patrozınıen und Weihe-

der Filialkırchen und der geENANNLEN Kapelle
Schulische Belange: Lehrer sınd die Mesner der Kıirchen ın Pemtling, Graftenkir-

chen, Döfering und Katzberg. Sıe unterrichten die Jugend VO artını bıs Ostern
täglıch Stunden 1mM Lesen und Schreiben der deutschen Sprache SOWIl1e freitags 1ın
der christlichen Lehre Wenn ()stern sprießen beginnt, schließen die
Schulen, weıl hiıerorts dıe VCI'WÜI‘ISChCIISWCI'IC Sıtte besteht, dass sıch auch die
Jugend MI1t der heranwachsenden dem Weideland wıdmen 111US5 und somıt dıe
Christenlehre ıne bedauerliche Einbufße VO: mehr als eiınem halben Jahr erleidet.

Penting, Ptarrei St. Nıkolaus, 8323 Seelen  352
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle iın Regensburg
Pfarrer: Franz Xaver gnaz arl VO May, Lizentiat des Kırchenrechts und Kandıdat

der Moraltheologie, Jahre, ın Penting (Pending) Jahre, Kanonikus der Al
ten Kapelle ın Regensburg

Supernumerarıer: Martın Schez, Kandıdat der Philosophıe, der Moral- und Kontro-
verstheologie SOWIle des Kirchenrechts, Jahre, Priester 21 Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Marıa, Sebastıan, Kreuz
Kapelle: N Leonhard) „mıit Begräbnisstätte, aber INanll weılß nıcht, aufgrund welcher

Verpflichtung“
Prozessionen (3) den Bıtttagen nach Seebarn und Neukirchen-Balbinı:;

St. Leonhard Zur Kapelle 1ın Penting
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet VO est des Martın bıs Z

est der hIl Apostel Philıpp und Jakob

Perasdorf, Ptarrei St. Laurentius, 297/ Seelen  353
Verleiher/Patron: [keine Angabe, damals aber Kloster Wındberg UOPraem]
Pftarrer: Joseph Puechmayr UOPraem, Kandıdat der Theologıie, Jahre, Betreuung

der Pfarrei ın Ermangelung eiıner „Residenz“ VO Kloster aus

351 Der (Ort Katzberg 1st 1m Register der Bistumsmatrikel VO 1997/ irrtüumlic. mıiıt „Katz-
bach“ verzeichnet.

352 Bistumsbeschreibung 723/24 679
353 Bistumsbeschreibung 723/24 631
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Pfarrkirche, Altäre: Laurentıius, Marıa, Barbara
Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): Karfreitag ZU Kloster Wındberg; St eorgnach Degenberg; Kreuzauffindung nach Bogenberg; in der Biıttwoche

Montag nach Stephlıng, „Schauerfreitag“ nach Weıdenhoten; Pfingstmitt-
woch ach Sankt Englmar; St Norbert nach Wiındberg; nach St. Johannes Bap-
t1st nach Bernried; St Bartholomäus nach Schwarzach

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer wohnt ın Perasdort schon Jahre un VeI-
richtet seine Autfgabe ın Kırche WI1e€e Schule Aı gehöriger Weıse“.

Perkam, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 6/2 Seelen *
Verleiher/Patron: Bischot VO: Regensburg und Kurtfürst VO' Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Ptarrer: Franz Christoph Daltsch, Kandıdat der Philosophie und des Kırchenrechts,

Doktor der Theologie ın Ingolstadt, Jahre, 1n Perkam (Bergheim) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Geburt Christi, Barbara
Filialkirche: St. Martın 1n Pönnıng (Benning) mıt Friedhof, Altäre: Martın, hIl

Sebastian und Florian
Kapellen (3)

St Mıchael 1n Perkam
St Vıtus 1n Perkam

Marıa iın Antenring
Prozessionen (11 mıiıt Bıtttagen): St. Markus Zur Kapelle St Miıchael; ST Philipp

und Jakob Zur Kapelle St. Vıtus; Kreuzauffindung nach Bogenberg; in der 1tt-
woche ontag nach Oberharthausen, Dienstag Zur Kapelle St Vıtus,
Miıttwoch ZUrr Fihlialkirche ın Pönnıing; Pfingstdienstag nach Haindling;
Sonntag 1ın der Fronleichnamsoktav ach Alburg; St. Vıtus Zur Kapelle St. Vı-
LUS; Sonntag nach Pfingsten nach SOSSaU; Marıä Geburt nach Hadersbach:

St Michael Zur Kapelle St Miıchael: nach der Ernte Zur Danksagung nach
Haındlıngberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet VO  - Michaeli bıs Georgı.

Pettendorf, Pftarrei St. Margareta, 737 Seelen?
Verleiher/Patron: Kloster Kaıshaim OCıst
Pftarrer: Benedikt Gratter OCist:; Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,

Jahre, 1ın Pettendort (Pettendorff) 1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Dolorosa und Margareta, Marıa, Joseph
[Quası-]Filialkiırche: Marıa ın Adlersberg (Arlesberg), Altäre: Marıa und

Sebastıian, Marıa, Bernhard
Prozessionen (6) den Bıtttagen; Christi Hımmeltahrt Flurprozession;

Fronleichnam teierliche Prozession mıiıt dem Allerheiligsten einem Irag-hımmel („sub pappilione“); St Bartholomäus nach Marıaort
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet dıe Jugend seılıt Jahren 1M

Lesen und Schreiben „hinlänglich geschickt“.

354 Bıstumsbeschreibung 723/24 x 2
355 Bıstumsbeschreibung 723/24 /16
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Pettenreuth, Pftarrei Marıa Hımmelfahrt, 1478 Seelen
Verleiher/Patron: Kloster Frauenzell OSB
Pfarrer: Johann Wolfgang Spirckh, Lıizentiat der Theologie und Kandıdat des

Kirchenrechts, 48 Jahre, in Pettenreuth (Pettenreıth) Jahre
Kooperator: Christoph Schinagl, Kandıdat der Moraltheologie (beim Studium „kam

über die Moraltheologıe nıcht hinaus“), Jahre, Priester Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Assumpta, Marıa, Sebastıan (ın der O-

Renden Kapelle)
Fihalkıirche: St. Lambert ın Lambertsneukirchen (Neukürch) mıiıt Friedhoft
Kapellen: lohne weıtere Angaben]
Prozessionen: 9 ordentliche und VOTL langer eıt eingeführte bestimmten Orten  «“
Schulische Belange: Der Lehrer iın Pettenreuth unterrichtet schon Jahre 1n den

Anfangsgründen des Glaubens und der deutschen Sprache, jener ın der Filiale
Lambertsneukirchen Jahre

Pfaffenberg, Pfarrei St Peter, 553 Seelen  357
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  — Regensburg
Pfarrer: Wolfgang Lanckes, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie, 41 Jahre,

ın Pfaffenberg 1mM Jahr
Pfarrkırche, Altäre: Petrus, Nıkolaus, Marıa, Anna
Kapelle: St Anna außerhalb VO  - Pfaiffenberg
Prozessionen (10 mıiıt Bıtttagen): St Sebastian nach Ascholtshausen »” VOTO ob

contagıonem ” ; St Markus nach Oberlindhart:; St Philipp un! Jakob nach
Nıederlindhart; Kreuzauffindung nach Oberellenbach: in der Bittwoche
Montag nach Ascholtshausen, Dienstag ZUr!r Schmerzhaften Muttergottes ın
Mallersdorft; Pfingstmontag ach Holztraubach:; Pfingstdienstag nach
Haindling » voto”; Marıa Heimsuchung nach Obergraßfislfing „ voto”; St
Margareta nach Westen 9 voto“

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet „ebenso lobenswert w1ıe lang  “
Pfaftendorft, Ptarrei Marıa Hımmelfahrt, 305 Seelen >®

Verleiher/Patron: Inhaber der Hofmark, derzeıt Freiherr VO Lerchenteld in ber-
sußbach

Pfarrer: Wolfgang Schallendorffer, Kandıdat der Philosophıie, der Moraltheologie
und beider Rechte, Jahre, ın Pftaffendort (Pfaffendorff) 11 Jahre

Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, HIL Wolfgang und Leonhard, HIL Ka-
tharına und Barbara

Filialkirche: St Bartholomäus ın Koppenwall (Koppenwald) mıt Friedhof, Altäre:
Bartholomäus, Sebastıan, Florıan

Kapelle: St. Corona ın Koppenwall
Prozessionen (13 mıt Bıtttagen): St eorg nach Oberhornbach: Samstag

nach Ostern nach St Jodok in Landshut; St. Markus nach Ulrichsried;
Kreuzauffindung nach Rainertshausen; ın der Bittwoche kommen Montag dıe

356 Bıstumsbeschreibung 723/24 696—-698
35/ Bistumsbeschreibung 723/24 113120
358 Bistumsbeschreibung 723/24 2165—36/
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Abb Nach der Pfarreienbeschreibung VO 723/24 gab damals tünf Stätten 1M Bıstum
Regensburg, denen die heilige Corona verehrt wurde. Dıie iıhr geweihte Kapelle 1n Koppen-wall WAar 1n der zweıten Hältfte des Jahrhunderts errichtet worden. (Foto Dr. Camaiulla
Weber:; BZAR, Bildersammlung)
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Ptarreien Pfeffenhausen, Rainerstshausen, Niıederhornbach und Walkertshofen
hıerher, Dıienstag nach Ulrichsried, Miıttwoch nach Pfeffenhausen,
„Schauerfreitag“ mıiıt dem Allerheıiligsten die Saattelder; ST Johannes un
Paulus nach Eıchstätt; St Ulrich nach Ebenhausen; Sonntag nach dem
Julı teijerliche Begehung des Hochtfests der Skapulıer-Bruderschaft VO erge
Karmel, der sıch auch umlıegende Pfarreien „processionaliter“ iın Pfaffendorf
einfinden; St Margareta nach Walkertshoten: St. Jakob nach Obersüßbach
„nach Belieben“

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer 1st zugleich Mesner und unterrichtet „blofß
lobenswert“.

Pfattmünster, Vikarıe St. Martın, 450 Seelen?
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St. Jakob und Tiburtius ın Straubın
Vıkar: Balthasar Weıinhart, Kandıdat der scholastischen Theologie ın Rom („Colle-

210 Romano’”), 41 Jahre, 1ın Ptattmünster (Pfaffenminister) Jahre
Vikariekirche, Altäre: Martın, Marıa, Anna
Nebenkirche (vormals Kollegiatstiftskirche), Altäre: Tiburtius, Marıa,

Sebastıan, Katharına
Prozessionen (außer den VO:  - der Kırche vorgeschriebenen 4 zweımal nach Köfß-

nach: nach SOSSAaU; St Vıtus nach Kırchroth
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet selit Jahren.

Pfakofen, Pfarrei St eorg, 1100 Seelen  360
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle ın Regensburg
Pfarrer: Johann Anton GÖzZ, Lizentiat beider Rechte, Jahre, Pfarrer Jahre, Ka-

nonıkus der Alten Kapelle ın Regensburg
Kooperator: Michael Geltinger, Kandıdat der Philosophie SOWI1e der Moral- und

Kontroverstheologıe, Jahre, Priester Jahre
Benetizıiat iın Zaitzkoten: Johann eorg Kiellmayr, Kandıdat der Theologie,

Jahre, ın Zaitzkoten Jahre, beneticıum sımplex, gestiftet 1720 VO der mıiıttler-
weıle verstorbenen Grätin VO  — Königsfeld, Verleiher/Patron: Familulıie der Graten
VO  - Königsteld

Pfarrkıirche, Altäre: eorg, Nıkolaus, Katharına
Filialkirchen (6

St. Michael iın Allkoten (Allkoven) mıt Friedhoft, Altäre: Miıchael, Marıa
Dolorosa, hll Zwolt Apostel
St Stephan ın Zaitzkoten (Zaiızkoven) mıiıt Friedhot
St Jakob iın Inkoten (Inkoven) mıt Friedhof, Altäre: Jakobus der Ältere,
Leonhard, Sebastian
St Martın ın Oberdeggenbach (Oberndeckenbach) mıt Friedhof, Altäre:
Martın, Flucht der Famlıulıe nach Agypten, Jakobus der Altere
St Stephan 1ın Gailsbach (Gailspach) mıiıt Friedhof, Altäre: Stephanus, Auft-
erstehung Christı, Geißelung Christı

359 Bistumsbeschreibung 723/24
360 Bistumsbeschreibung 723/24 278®%
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St Valentin ın Unterdeggenbach (Unterdeckenbach) mıt Friedhof, Altäre:
Valentin, Vıtus, Ursula

Kapellen (2)
Schlosskapelle 1ın Zaıtzkoten
|St Johannes Baptıst] beim Landgut („vılla rustica“) iın Dıillkotfen

Prozessionen 9 mıt Bıtttagen): St eorg Prozession anderer Pfarreien nach
Pfakofen; St Phılıpp und Jakob nach Haındlıngberg; Kreuzauffindung nach
Allkofen; ın der Bıttwoche Montag nach Ptellkofen (Pfarrei Pinkofen),
Dienstag ZUuUr Fılialkirche 1ın Inkoten und weıter ach Upfkofen; St Vıtus Zur
Filialkirche ın Unterdeggenbach; St Johannes Baptıst Zur Kapelle ın Dıillkotfen:

St Johannes und Paulus nach Obergraßlfing; St Laurentius Zur Filialkirche
iın Oberdeggenbach; Marıä Geburt ” dieser Pfarrei“ [ ?]

Schulische Belange: Dıiıe Pfarrei hat Lehrer, eınen ın Pfakofen, der 3() Jahre, den
anderen iın Allkofen, der Jahre das Schreiben und Lesen lehrt.

Pfatter, Ptarrei Marıa Hımmelfahrt, 1/23 Seelen ®!
Verleiher/Patron: Domkapitel VO  — RegensburgPftarrer: Johann Christoph Sartor1, Kandıiıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Ptatter

(Pfader) Jahre
Kooperator: Martın Krempl, Kandıdat der Moraltheologie, 51 Jahre, Priester

Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Sebastıian, Florian, Marıa

und Rochus
Kapelle: St Nıkolaus unweıt VO Pfatter
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St ecorg nach Gmünd; St Johannes und Pau-

Ius nach Wörth der Donau:; Pfingstdienstag abwechselnd nach Haındlingund Donaustauf; Dreıifaltigkeitsfest nach Bogenberg; St Martın erneut ach
Wörth:; außerdem eiınmal 1mM Jahr zZzu Blut ın Nıederachdorf

Schulische Belange: Der Lehrer Paul Neumayr 1St zugleich Organıst un Mesner;
WI1e auf dem Land üblich wırd die Schule VO Miıchaeli bıs Georg] besucht, wobe!I
die Jugend zweımal ın der Woche auch Katechismusunterricht erhält.

Pfeffenhausen, Ptarrei St. Martın, 1127 Seelen?®
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın München 5J
Pfarrer: IThomas Hunglınger Aaus Ptettenhausen (Peffenhausen), Kandıdat der Moral-

un! Kontroverstheologie, Jahre, Pftarrvikar VO Pteffenhausen Jahre und
Inhaber des hiesigen Benetfiziums schon Jahre

Supernumerarier: Johann eorg Gogeısl, Kandıdat der Moral- und Kontrovers-
theologie SOWIle des Kıirchenrechts, Jahre, Priester Jahre, in Pfettenhausen

Jahre
Pfarrkırche, Altäre, konsekriert Julı 1696 durch Weıihbischof VO  — Warten-

berg: hil Martın un eorg, HIL Zwölt Apostel, hIl Sebastıian und Vıtus, hIl Johannes der Täuter und der Evangelıist
Filialkirchen (2)

St Nıkolaus iın Egglhausen, Altäre lohne exakte Angaben]
361 Bıstumsbeschreibung 723/274 26
362 Bıstumsbeschreibung 723/974 358—365
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St Blasius iın Fichstätt (Eıchsteth), Altäre: Blasıus, hIl Johannes und Paulus,
Ottilia

Kapellen (3)
St. Anna be] der Pfarrkirche

Kreuz mıiıt Beinhaus bei der Pfarrkirche
Marıa Amatrıx („Liebrische Muetter”) auf dem Klausenberg mi1t Eremi-

torıum, ewohnt VO Finsijedler Anton Unmuiessı1g
Prozessionen (12 „mıt Kreuz und Fahne auswärtigen Orten“) St Markus nach

Oberhatzkoten (1 Stunde); St Phılıpp und Jakob Zur Kapelle St. Sımon 1ın Seeb
(2 Stunden); Kreuzauffindung Zur Katharına 1n Schmatzhausen (1 Stunde);
iın der Bittwoche Montag nach Pfaffendort Stunde), Dienstag Zzu

Laurentius 1n Unterneuhausen / Stunden), Mittwoch ZU Laurentıius 1ın
Niederhornbach (% Stunde); Marıä Heimsuchung Zzu Kloster Rohr (3 Stun-
den); St Ulrich nach Ebenhausen ( Stunde); St Johannes und Paulus nach
Eichstätt ( Stunde); St Margareta ach Margarethenthann % Stunden);
St Laurentius nach Niederhornbach (neu, kann daher durchgeführt oder Nnier-
lassen werden); 1n jedem Jahr nach Bettbrunn (6 Meılen)

Schulische Belange: Dıie Unterweıisung der Knaben und Mädchen 1ın der deutschen
Sprache 1St dem Stadtschreiber („archigramataeus oppi1dı“) anvertraut; der derzeı-
tige unterrichtet schon 7 Jahre gemäfß den erlassenen und ıhm VO Pfarrer 4aUuS-

gehändıgten Schulregeln.

Pfellıng, Pfarrei St Margareta, 236/ Seelen  363
Verleiher/Patron: Kloster Nıederaltaich OSB
Pfarrer: Balthasar Gig] OSB VO: Oberaltaich, zugleich Prior VO Bogenberg [dort

weıtere Angaben]
Kooperator: Cölestin Prandt OSB VO Oberaltaıch, 40 Jahre, Priester 12 Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Il Margareta, Katharına und Barbara, Irennung der HIL

Apostel, Famılıe
Kapellen (2)

St. Michael 1mM Friedhot beım Beinhaus
St Thomas Cantuarıens1is |Thomas Becket VO  ; Canterbury] Jjenseı1ts der Donau
beım Landgut „Hendlhof“

Prozessionen (17 mıiıt Bittwoche) St. eorg nach Degenberg; Sonntag „Exau-
dl“ ZU Koloman iın Lenzıng; Kırchweihtag VO Oberwinklıng 120 ONnNn-
tag nach Pfingsten] und VO  3 Welchenberg f jeweıls dorthin; St. Johannes
Baptıst nach Niederwinkling; ZU ank für die Feldtrüchte einer VO Pftarr-
viıkar festzulegenden Kirche:; Kreuzauffindung und Marıa Geburt nach Bo-
genberg; St Florian SOWIl1e St Johannes und Paulus nach ogen; Pfingst-
dienstag nach Metten; t. Vıtus nach Neuhausen; weıtere Prozessionen
St Markuss, den Bıtttagen und „Schauerfreitag“

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer Johann Mühlbauer unterrichtet ungefähr
Jahre

363 Bistumsbeschreibung 723/24 627
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Pförring, Ptarrei St Leonhard, 1500 Seelen **
Verleiher/Patron: Kloster St mMmeram 1ın Regensburg OSB
Pfarrer: Mathıas Weınman, Kandıdat der Moraltheologie und Doktor beider Rechte,Jahre, Priester Jahre, ın Pförring (Pförıng) 15 Jahre, vorher Jahre Ptarrer

VO  — Eılsbrunn
Supernumerarıer: Joseph Peissinger, Lızentiat der Theologie und Kandıdat des

Kirchenrechts, 31 Jahre, Priester Jahre, ın Pförring 1mM JahrBenefiziaten (4)
iın Marching: Andreas Pfreimbter, Kandıidat der Moraltheologie, 38 Jahre, ın Mar-
ching Jahre, beneficıum sımplex, doch mıiıt oberhirtlicher Erlaubnis Jetzt benefti-
1uUum Curatum, Verleiher/Patron: Grätin VO Rıvera

1ın Forchheim (Forcham): Johann Georg Garr, Kandıdat der spekulativen Theo-
logie, Jahre, 1n Forchheim Jahre, beneficıum sımplex, doch mıiıt oberhirtlicher
Erlaubnis Jetzt beneticıum Curatum, Verleiher/Patron: Kloster St mmeram ın
Regensburg

1n Pförring (Phöring): Johann Nıkolaus Albert Premb, Kandıidat der Moraltheo-
logie, 51 Jahre, ın Pförring Jahre, beneficıum Curatum, Verleiher/Patron: Orts-
pfarrer

ın Ettling: Christian Mayr, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchenrechts,
Jahre, ın Ettling Jahre, beneticıum Curatum, Verleiher/Patron: Präsentations-
recht strıttig zwischen dem Graten VO Lodron und dem Abt VO St Emmeram,
weshalb Mayr das Benetizium 11UT „provisorisch“ innehat

Pfarrkiche, Altäre: Leonhard, Marıa, Wendelıin
Filialkirchen (4)

Marıa in Marching mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa, Hıppolyt, Se-
bastıan
St Margareta in Forchheim (Forchamb) mıiıt Friedhof, Altäre: Margareta, hIl
Vierzehn Nothelfer, Barbara
St Andreas iın Ettling
S55 TIrınıtas ın Dötting (Tötting), Altäre: HI Dreifaltigkeit, Chöre der hiIl
Engel, Famlıulıe

Kapellen (2)
Marıa 1M Schloss Wackerstein (Wakherstain)
Marıa unweıt VO Wackersteıin, ZCENANNL „Au-Kapelle“

Prozessionen (4 ohne Bıtttage): Kreuzauffindung ZuU Kloster Münchsmünster:;
„Schauerfreitag“ nach Mauern; Pfingstmittwoch nach Bettbrunn; Marıa

Heimsuchung nach Allersdorf
Schulische Belange: Der Lehrer 1ın Pförring 1st zugleıich Organıst und unterrichtet

das NZ' Jahr über Je Stunden VOI- und nachmittags und anschließend noch
Stunde ın der Musık; Mıttwoch und Freıitag 1st Stunde dem Katechismus VOI-
behalten.

Pfreimd, Ptarrei Marıa Hımmelfahrt, 1078 Seelen?®
Verleiher/Patron: Kurfürst VO BayernPfarrer: Johann Andreas Norbert Ott, Kandıdat der Philosophie ın Waldsassen,

164 Bıstumsbeschreibung 723/24 273—-275, Benefiziaten 298
365 Bıstumsbeschreibung 723/24 744—747
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Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie iın Regensburg, Jahre, 1ın
Pfreimd Jahre, vorher Jahre Pfarrer VO  - Mährin

Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Assumpta, oseph, Anna, HIL Altarsakra-
ment, Maxımaıulian, Martın, HIL Vierzehn Nothelter

Kloster der Franziskaner-Retormaten ın der Vorstadt
Kapellen (2)

Wallfahrtskapelle St Barbara auf dem Eixlberg, Altäre: Barbara, Apollonıa,
Sebastian

Friedhofskapelle ST Sıgismund, eLtw2a 200 Schritte außerhalb der Stadt, Altäre:
Sıgismund, Hımmeltahrt Christı, 4ssıon Christı

Kleine Heılıgtümer („sacella“, 4
Loreto-Kapelle auf dem Eiıxlberg neben der Kıirche St. Barbara
Schlosskapelle HIL Dreifaltigkeıit

Gelst „1M Hofgarten“ außerhalb der Stadt
St. Johannes Nepomuk beım oberen Stadttor, erbaut 1712 aber noch nıcht konse-
kriert

Prozessionen (7 ohne Bıtttage): Pfingstdienstag ach der Vesper Zur Kapelle
Geılst 1m Hofgarten; den Quatembertagen Z Friedhofskapelle St Sigismund
mıt Requiem und Libera für alle verstorbenen Pfarrangehörigen; St. Markus
ZUr Anna 1ın Wernberg Stunde); Sonntag nach St. Johannes Baptıst nach
Nabburg Stunde)

Schulische Belange: Pfreimd hat Lehrer; der , der Chordirektor ist; weılt
Jahre hıer, der andere schon 18 Jahre Beide unterrichten das I1 Jahr hindurch
werktags VO  ; 7.00 bıs 10.00 Uhr und VO  } 2.00 bıs 15.00 Uhr sowohl 1m Lesen
und Schreiben als auch in der Musık, aber ‚nıcht mıiıt sonderlich lobenswerter
Sorgfalt“.

Pielenhoten Dek Allersburg, [ehemalıge] Ptarrei St Nıkolaus, 24 / Seelen  366
Verleiher/Patron: Freiherr VO Gıise 1n Lutzmannsteın
Ptarrer: Johann Wolfgang Husch, Magıster der Philosophıe, Kandıdat beider Rechte,

Jahre, Priester Jahre, ın Pielenhoten (Bielnhoven) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Marıa, Joseph
Kapelle: ıne kleine 1n der Ortsmuıtte
Prozessionen: außer den VO:  - der Kırche vorgeschriebenen 11Ur iıne nach Velburg
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Jugend VO: Allerheiligen bıs

(Ostern.

Pielenhoten Gde Pielenhoten, Pfarrei St Peter und Paul,;, 741 Seelen 7
Verleiher/Patron: Kloster Kaisheim OCıst
Pfarrer: Gerhard Rieder 1St, Kandıdat der Theologıe und des Kirchenrechts, 28

Jahre, Vikar ın Pielenhoten (Püelnhoven) 1mM Jahr
Pfarrkırche, Altäre: hIl Petrus und Paulus, Marıa, Anna
Filialkirchen (3)

Bistumsbeschreibung 723/24 E} Diese Pfarrei wurde 1951 der Erweıterung
des Truppenübungsplatzes Hohentels aufgehoben. Bistumsmatrikel 199/ 738

36/ Bistumsbeschreibung 723/24 /18
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Marıa ın Frauenberg („Unser Lieben Frauen Berg”) mıiıt Friedhof, Altäre:
Marıa, Sebastıan, Michael

hIl Zwolft Apostel 1n Brunn run) miıt Friedhof
St Leonhard in Wall (Wahl) MIt Friedhot

Kapelle: St Joseph ın Weißenkirchen (Weıissenkirchen)
Prozessionen (5 mıt Bıtttagen): St Markus ZuUur Filialkirche Frauenberg; 1n der

Bıttwoche Montag wiıeder nach Frauenberg, Dıienstag nach Pettendorf;
St Jakob nach Duggendorf; das Schutzengelfest nach Marıaort

Schulische Belange: Dıie beıiıden Lehrer 1ın Pielenhofen und ın Frauenberg unterrich-
ten selt Jahren 1mM Lesen und Schreiben „hıinlänglich lobenswert“.

Pilsting, Pfarrei Marıa Hımmaelfahrt, die 2700 Seelen ®8
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg und Kurfürst VO  - Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Ptarrer: Johann Leopold Feder| VO  - Prückh, Kandıidat der spekulativen Theologieun:! des Kırchenrechts ın Ingolstadt, Jahre, 1ın Pılsting Jahre, kurfürstlicher

und bischöflicher Geıistlicher Kat,; Kanonikus des Kollegiatstifts St Jakob und
Tiburtius iın Straubing

Kooperatoren (2)
Joseph Schmalzhoftfer aus Pılsting, Kandıdat der Moraltheologie, 38 Jahre, iın
Pilsting Jahre
Johann eorg Paijer] aus Amberg, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Ko-

Jahre, 1ın Pılsting Monate
Supernumerarıier: Johann eorg Knor A4auUus Luhe, Kandıdat der Moraltheologie und

des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre, ın Pılsting 1m Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Sebastıan, Famılie, Barbara,

Antonıuus VO  - Padua, Katharına (ın der „Hochholter Capellen“)Filialkirchen (2)
St Leonhard in Ganacker (Ganackher) mıiıt Friedhof, Altäre: Leonhard,
Marıa Magdalena, Marıa, HIL Johannes der Täuter und der Evangelist

St. eorg in Grofßköllnbach (Grossencöllenbach) miıt Friedhof, Altäre: eorg,Wolfgang, Marıa
Kapellen (8)

St Miıchael 1mM Friedhof VO  ; Pılsting
St. Jodok 1mM Friedhot VO Ganacker
St Dıionysıius ın Wırnsing
St Margareta iın Parnkoten (Parnckhoven)
St Ottilıa 1n Parnkoten
St. Stephan 1ın Waibling
St Pankratius 1mM Schloss Leonsberg (Leonsperg), Altäre: Marıa und
Pankratıius, Erasmus, Marıa Dolorosa
St Petrus 1ın Töding (Dötting)

Prozessionen- mıiıt Bıtttagen): St eorg nach Grofßköllnbach:; St. Markus
ZUTr Filialkirche Möglıng, Pfarrei Reißing; alle drei Jahre 1mM Monat Maı nach
Altötting „nach Belieben“; den Bıtttagen den Filialkirchen der eıgenen Ptar-
rel; Sonntag „Exaudı“ nach Haındling; Mıttwoch 1ın der Fronleichnams-

368 Bıstumsbeschreibung 723/974 255258
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oktav nach Bogenberg; Sonntag „Rogate” nach Reißing; St Vıtus ach Tho-
masbach Btm Passau); St Matthäus nach a1ıd (Btm Passau)

Schulische Belange: Im Ptarrdistrikt x1bt Schulen. In Pılsting unterrichten
Johann Reicherstorfter, zugleich Organıst, und Thomas Zeıfßs, zugleich Mesner und
Kantor, die Jugend 1mM Lesen und Schreiben selit Jahren. In Ganacker 1st der dor-
tıge Mesner und Organıst Kaspar Pruckmiuller Jahre Lehrer, in Großköllnbach
der Mesner Christoph Maıiırhoter Jahre

„Memorabilia“: Am Pfingstmontag kommen Pfarreien der Bıstümer Passau und
Regensburg mıiıt „Schauerkerzen“ nach Pilsting; diese Prozessionen gehen der
Überlieferung nach auf eın Gelöbnıs Zur Pestzeıt zurück und wenden sıch eın
Gnadenbild, das VO Volk „Unsere lıebe Tau auf den Mooss“ geENANNL wırd. Aut
dem Hochaltar der Pfarrkirche werden auch orößere Reliquien autbewahrt.

Pinkoten, Pftarrei St Nıkolaus, 38/ Seelen?®?°
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO' Regensburg
Pfarrer: Franz Joseph HOoggmayr, Kandidat der Moral- und Kontroverstheologie,

Jahre, ın Pinkoten (Pınkoven) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Christus Patıens (Ecce homo!“) hIl Sebastıan

und Rochus
Filialkırche: Ptellkoten (Pfelkoven) MI1t Friedhof, Altäre: Marıa Dolorosa,

Joseph, hIl Joachim und Anna
Prozessionen (9 mit Bıtttagen): St. Markus nach Pfellkoten: St Phılıpp und

Jakob nach Haindlıng; Kreuzauffindung ach Allkoten „ voto”; 1n der
Bittwoche Montag nach Pfellkoten, Dienstag nach Uptkofen, Miıttwoch
ach Zaitzkoften; St. Vıtus ach Unterdeggenbach ” voto”; St Johannes
Baptıst nach Dıillkoten » voto”; St Johannes und Paulus nach Obergraßfßilfing
»” voto“

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet selt Jahren „lobenswert“, aber
L1UT 1mM Wınter.

Pittersberg, Pfarrei St Dıionysıius und Nıkolaus, 1100 Seelen?7°
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pftarrer: Christian Deiß, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie SOWl1e des

Kirchenrechts, Jahre, ın Pıttersberg (Pıttersperg) Jahre
Kooperator: Johann Tasmus Balthasar Puchner aus Wıesau, Kandıdat der

Moraltheologie und des Kıirchenrechts, Priester Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: HIL Dionysıus und Nıkolaus, Marıa, Anna
Filialkirchen (2)

St. Michael ın Wolfring mıt Friedhof, Altäre: HIL Vierzehn Nothelter, Miıchael,
Kreuz

St Wolfgang, Ulrich und Martın ın Dürnsricht (Dürnsrieth) mMIi1t Friedhof
Prozessionen (S ohne Bıtttage): Marıa Heimsuchung zZzu Marianıschen Berg

bei Amberg; St Johannes Baptıst Zu Johannısberg be1 Freudenberg; Dreıi-

3169 Bistumsbeschreibung 723/24 235
370 Biıstumsbeschreibung 723/9274 45/
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taltıgkeitsfest ZUu Miesberg bei Schwarzenfeld; Marıa Hımmaeltahrt Zzu

Kreuzberg 1ın Schwandorf:; Sonntag nach Marıa Geburt ach SıegenhotenSchulische Belange: In der Pftarrei xibt Lehrer, nämlich 1ın Pıttersberg, Wolfringund Dürnsricht, die alle ihres Amtes „hinlänglich gut walten, aber DUr den
Wınter über unterrichten, weıl die übrige eıt des Jahres nıemand Zur Schule
geschickt wiırd.

Plattling, Ptarrei St. Jakob, 1625 Seelen?7!
Verleiher/Patron: Bischot VO  ; Regensburg und Kurfürst VO  - Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Lorenz Paür, Lizentiat der Theologie und beıider Rechte, Jahre, iın Platt-

lıng (Platling) Jahre
Kooperatoren (2)

Anton Glingseisen, Kandıdat der scholastischen Theologie und des Kirchenrechts,
Jahre, Priester Jahre

Agid Zıntl, Kandıdat der Theologie, 40 Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Altere, Katharına, Elısabeth, Andreas,

Vierzehn Nothelter (ın einer Art Kapelle)
Filialkirchen (2)

St. Marıa Magdalena iın Plattlıng, Altäre: Marıa Magdalena, Marıa Regına
55 Osarı] [Könıgın des HIl Rosenkranzes], Florian
St Nıkolaus iın Laillıng (Laylıng) mıiıt Friedhof, Altäre: Nıkolaus, Marıa,

Andreas
Kapellen (4)

St Salvator, Altäre: Salvator mundı, Sebastıan, Anna
Marıa „ad Nıves“ Jenseıts der Isar

St. Peter und Paul ın Höhenrain (Höchenrain), Altäre: hIl Petrus und Paulus,
Leonhard

St. Laurentius iın Sıngerhof („praedıum solıtarıum“, Einödhof)
Prozessionen 13 mıiıt Bıtttagen): St Georg nach SOSSaU; St. Markus nach Piel-

weıchs; 1n der Bıttwoche Prozessionen Nachbarorten: Marıa Heım-
suchung nach a1d (Btm Passau); St Johannes und Paulus nach Geıiersberg; ın
der Fronleichnamsoktav ach Bogenberg; St Miıchael nach Michaelsbuch

Schulische Belange: Der Lehrer ın Plattlıng unterrichtet Jahre und 1St kundig 1m
Rechnen und ın der Musık:; einen wesentlichen Mangel habe iıch bei ıhm nıcht
gefunden. uch bei dem ın Laillıng wohnenden Lehrer konnte iıch bislang keinen
substantiellen Fehler entdecken.

Pleystein, Pfarrei St. Sıgismund, guL 1700 Seelen?”?
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern
Pfarrer: Johann Mıchael Weıßß, Doktor der Theologie und Kandidat des Kırchen-

rechts, 61 Jahre, iın Pleystein (Playstain) Jahre
Kooperator: eorg Michael Forster, Kandıdat beider Rechte, 28 Jahre, Priester

Jahre
371 Bıstumsbeschreibung 723/24 258260
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311



Pfarrkirche, Altäre: Sigismund, Marıa, Franz AXaver
Fihalkirche: St Nıkolaus ın Burkhardsrieth (Burchardtried) mıiıt Friedhot
Kapelle: St Ulrich ın Burkhardsrieth
Prozessionen (5) den Bıtttagen den benachbarten Kırchen Miıesbrunn, Burk-

hardsrıeth und ZUr Kapelle St. Ulrich oder eıner anderen nahegelegenen Kırche:
zweımal 1mM Jahr entsprechenden Festtagen ZUr Gewıinnung des Vollkommenen
Ablasses ZU Marienheıiligtum 1ın Oberfahrenberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer dam Schrimbl unterrichtet selt Jahren
den allenthalben üblichen Zeıten „fruchtbringend“.

Pötzmes, Pftarrei St. eorg, 310 Seelen?”>
Verleiher/Patron: Bischot VO  — Regensburg und Freiherren VO' Mammuiıng ın Ratzen-

hoten abwechselnd nach Monatsrecht
Pfarrer: Peter Kölbel, Kandıidat der spekulatıven Theologie und des Kırchenrechts,

Jahre, ın Pötzmes 23 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: eorg, Marıa, hIl Ulrich, Nikolaus, Barbara und

Katharına: außerhalb der Kırche 1mM Beinhaus Altar St Stephan und Sebastian
Fihlalkiırchen (3)

St. Katharına in Rannertshoten (Ranertshoven) mıiıt Friedhof, Altäre [ohne wel-
tere Angaben]

St. Sıiımon „beim Wald, nıemand wohnt“ lın Seeb]
St Andreas iın Rachertshoten (Rachertshoven)

Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Walkertshoften: z sel Beken-
1lCTI Heıinrich ın Ebrantshausen; in der Bittwoche Montag nach Leibersdorf,
Dienstag nach Sandelzhausen, Mıttwoch nach Maıinburg; Kreuzauffindung
nach Grofßgundertshausen; nach Bettbrunn; St. Laurentius ZU Patroziınium
nach Maınburg

Schulische Belange: Dıiıe Ptarrei hat keinen Lehrer:; die hiesige Jugend wırd den
Lehrern iın Maınburg geschickt.

Poi:kam, Pfarrei St Martın, 161 Seelen?”*
Verleiher/Patron: Kloster Weltenburg OSB
Ptarrer: Johann Ludwig Scheuchenstuell, Liızentliat beider Rechte, 4% Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Anna
Prozessionen (4 ohne Bıtttage): St eorg nach Peising; Kreuzauffindung nach

Oberndorft; St Marıa Magdalena nach Blut 1ın Kelheim: St Bartholomäus
nach Bettbrunn

Schulische Belange: Es xibt hier einen Lehrer, der selit einıgen Jahren 1im Schreiben
und Lesen unterrichtet.

Pondort Gde Kırchroth, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 2090 Seelen?’5
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg
Ptarrer: Johann eorg Elt Jul, Erzdekan, Jahre, in Pondort Jahr

373 Bistumsbeschreibung 723/24 422
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Kooperator: Joseph Erhard Beıimler, Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre, Priester
1m ahr

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Kreuz, hIl Apostel, Marıa,
Sebastian

Filialkirchen (9)
N Miıchael] ın Hotdort Hoffdorf) mıiıt Friedhof
[Hl Blut] 1ın Niederachdort (Nıderachdorff)
N Matthäus] ın Zinzendort (Zınzendorff)
St DPetrus und Paulus] in Oberzeitldorn (Zeıdldorn)
[St Johannes Baptıst] ın Weıher (Weyhern)
K Petrus und Paulus] in Obermiethnach (Obermiettnach)
N Jakob] ın Krumbach (Grumbach)
[St Ulrich und Woltfgang] ın Tiefenthal (Dieffenthall)
(B Marıa] 1ın Saulburg

Prozessionen (10 ohne Bıtttage): Pfingstmontag nach Bogenberg; St. Vıtus
nach Kırchroth: einem beliebigen Tag nach Heıilbrunn; St Sebastıan nach
Woörch (dorthıin St Phılipp und Jakob auch AUS$S der Filiale Hofdorf); ONnn-
lag „Exaudı“ und Sonntag nach St. Agidius nach Köfnach:; St. Michael Zu
Patroziınium nach Hofdorf:; Freıitag 1M März und ZU Translationstest
den September korrekt: September] nach Blut ın Nıederachdorf

Schulische Belange: Der Lehrer hıer unterrichtet die Jugend „unermüdlıch“ täglıch
Stunden.

Pondort Gde Altmannsteıin, Vikarie St. Peter und Paul, 64Ö Seelen?7®
Verleiher/Patron: früher Uniuversıität Ingolstadt, „ deren Stelle Jjetzt die kurfürstli-

che Hotfkammer ın München präsentiert”
Vikar: eorg Byhller AUS$ Ingolstadt, Magıster der Philosophie, Kandıdat der Moral-

theologie und beider Rechte, Jahre, ın Pondorf (Pondortf) Jahre
Vikariekirche, Altäre: HI1 Petrus un:! Paulus, Marıa Dolorosa, Joseph
Fiılialkırchen (4)

Marıa ın Neuses Neyses), Altäre: Marıa Dolorosa, Marıa Imma-
culata, hIl Sebastıian un: Rochus
St Wolfgang 1ın Wıinden ınd) mıt Friedhof, Altäre: Wolfgang, Martın,

Nıkolaus
St. Johannes Baptıst in Megmannsdorf (Mengerstortf) mıt Friedhof
St Marıa Magdalena ın Breitenhill (Praidnhill) mıiıt Friedhof

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): „Schauerfreitag“ un: Pfingstmittwoch nach
Bettbrunn: St Ulrich u Sebastian 1n Breitenbrunn (Btm Eıchstätt); St
Sebastian nach Neuses; St Johannes und Paulus nach Thannhausen

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet 1m Wınter „recht und ‚  gut Je
Stunden VOI- un: nachmıittags; 1mM Frühjahr und Herbst hat LLUT die Hältfte
Unterhalt, und WCCI1N ıhm nıcht VO  —- anderswoher Unterstützung zuteilwird, wiırd

nıcht bleiben, Ww1e bıslang keiner lange durchgehalten hat.
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Pressath, Ptarrei St eorg, 2162 Seelen?77
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  - Bayern
Pfarrer: Johann eorg Geıislöhner, Magıster der Philosophie, Kandıdat der spekula-

tıven Theologie und des Kirchenrechts, Jahre, ın Pressath Jahre, vorher
Jahre Ptarrer VO:  - mmerthal

Kooperator: Johann Sımon Pässler, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie
und des Kirchenrechts, 3() Jahre, Priester Jahre

Pfarrkırche, Altäre: eorg, Marıa Dolorosa, hIl Vierzehn Nothelter
Kapellen (2)

St Stephan 1mM Friedhof außerhalb der Stadt, Altäre: Stephanus, Marıa,
Barbara

St Franzıiıskus VO:  - Paula in Weıhersberg (Weıhersperg)
Prozessionen 5 mıiıt Bıtttagen): den Bıtttagen; Dreıifaltigkeitstest Zur Wall-

tahrtskirche ın Armesberg; Rosenkranztest Zzur Klosterkirche 1ın Speinshart
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der auch Kantor ist; lehrt selit 23 Jahren —
ohl das deutsche als auch das lateinısche Idıom

Püchersreuth, Pftarrei St. DPeter und Paul,;, 1155 Seelen ?78

Verleiher/Patron: Inhaber der Gutsherrschaft, derzeıt Johann Chrıistoph VO und
Pftarrer: Petrus Schmäderer, Kandıdat der Moraltheologıie, Jahre, 1n Püchersreuth

(Pigersreuth) Jahre
Ptarrkirche St Peter und Paul iın Püchersreuth (Pigersreuth), 1Ur eın Altar Ehren

dieser Patrone (sımultane utzung
Pfarrkirche St eorg 1n Plöfßberg (Plösberg), NUur eın Altar Ehren dieses Patrons

(sımultane utzung
Pfarrkirche St Ulrich 1ın Wiılchenreuth, L1UT eın Altar Ehren dieses Patrons (sımul-

tane utzung
Filialkirche VO Püchersreuth: St. Katharına 1n Störnstein
Filialkirchen VO Plößberg (2

St Erhard ın Wıldenau
St. Miıchael 1ın Schönkirch

Filialkirche VO  — Wıilchenreuth: „beim St Salvator genannt”
Prozessionen: lohne weıtere Angaben].
Schulische Belange: Die Pfarrei Püchersreuth hat eiınen Lehrer, der hiıer schon

Jahre unterrichtet, aber höchst nachlässig („negligentissime“). Weder versteht
unterrichten noch 11 Er hält sıch Tag und Nacht ın Wıirtshäusern auf

und 1st unverbesserlich. Plößberg hat einen gewıssenhaften Lehrer, der schon
Jahre ‚66  „gut unterrichtet. In der Fıliale Wıldenau unterrichtet eın Schneider die
katholische Jugend. In der Pfarrei Wilchenreuth wurde VOT einem Jahr eın
Lehrer angestellt, der die Jugend „gut unterrichten scheint“.

377 Bıstumsbeschreibung 723/24 542544
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Pürkwang, Pfarrei St Andreas, 1622 Seelen  379

Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg
Pfarrer: Agıdıus Valentin Braun, Kandıidat der Theologie, 68 Jahre, 1ın Pürkwang

(Pırckwang) Jahre
Kooperator: Lorenz Neumayr, Lızentiat der Theologie, 372 Jahre, Priester O  Ö  8 Jahre
Supernumerarıer: Johann Sımon Schwarzmayr, Kandıdat beider Rechte, Jahre,

Priester Jahre
Schlosskaplan ın Traıin: eorg Chrıistoph Öggmayr, Kandıdat des Kırchenrechts,

Jahre, Priester Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Andreas, Kreuz, Famiulıie und Barbara, Sebas-

t1an
Filialkirchen

St Maurıtıus und eorg in Oberlauterbach (Lauterbach) mıt Friedhof, grofßenteıls
neuerbaut 1722, noch nıcht konsekiert, Hochaltar: Marıa Oettingana miıt den
HIL Maurıtıius und eorg; auf der rechten Seıite ıne Art Kapelle mıiıt Grablege des
Siıgismund VO Viehhausen und Altar Ehren: Marıa Dolorosa

St. Johannes Baptıst und Evangelıst 1ın Baldershausen (Baltershausen) mıiıt Friedhof,
Altäre: HIL Johannes der Täuter un der Evangelıst, HI1 Ulrich und Rochus,
Marıa Dolorosa

St. Miıchael ın TIraın mıiıt Friedhof, Altäre: Miıchael, Florıan, Antonıius
der Einsiedler

St. Vıtalıis un Walburga iın Traın, Altäre: hIl Vıtalıs und Walburga, Sebastıan
St. Margareta 1n Margarethenthann (Than) mıiıt profaniertem Friedhof (dıese Fiılial-
kırche wurde 1mM Dreißigjährigen Krıeg zerstort und bislang nıcht wıederaufge-
baut; doch o1bt ın Margarethenthann noch ıne Kırcheu Blut“ mıt Al-
taren: HIL Fünf Wunden Christıi, nna
St Wolfgang ın Kıpfelsberg (Kıpfelsperg), Altäre: Woltgang, Marıa, hll
Petrus und Thomas

Marıa ın Tollbach (Dolbath), Altäre: Marıa, Barbara, Vırgıil
St. Laurentius iın Eschenhart (Eschenhard) mıit Friedhof, Altäre: Laurentius,

Marıa QOettingana
St Nıkolaus ın Woltshausen
St Agidius iın Oberbuch (Oberbuech)

Kreuz 1ın Willersdorf (Wiıllerstorff)
Kapellen (3)

Schlosskapelle St eorg 1n Wıldenberg, Altäre: eorg, Katharına
Schlosskapelle St Anna und Alex1ius iın Oberlauterbach (Lauterbach) mıiıt Altar
Ehren Famlıulie
Schlosskapelle Marıa ın Traın, Altäre: Marıa QWettingana, Johannes
Nepomuk

Prozessionen (16 miıt Bıtttagen): St Markus ZUr Filialkirche 1n Wolfshausen;
St Phılıpp und Jakob ZUuUr Filialkirche St. Vıtus und Walburga ın Traın; Kreuz-
auffindung Zur Filialkirche ın Wıllersdorf: in der Biıttwoche Montag Prozes-
S10n aller Filıalen Zur Mutterkirche, Dienstag ZuUur Ptarrkirche ın Niıederumels-
dorf, Miıttwoch nach Biburg, Samstag nach Laaberberg die Bewahrung
der Feldfrüchte:; Pfingstmontag ach Bettbrunn »” voto”, wobe!] VOT dem
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Autbruch ın der Pfarrkirche be1 ausgesetztiem Allerheıiligsten ıne Messe gele-
SCI wiırd;: St. Peter und Paul Zur Fihalkirche 1n Margarethenthann; Marıa
Heimsuchung Zur Filialkirche ın Tollbach: St Ulrich ZUr Pfarrkirche ın Nıeder-
umelsdorf; St Margareta Zur Filialkırche iın Margarethenthann; St Marıa
Magadalena A Fihalkiırche ın Oberlauterbach 1n Wertschätzung der Altöttinger
Madonna, deren Bıld dort verehrt wird: Marıa Hımmelfahrt Z} Patrozinium
der Klosterkirche ın Rohr; Marıa Geburt nach Laaberberg Zzu Erntedank:;
St Michae]l ZUr Filialkırche St. Michael ın Iraın.

Schulische Belange: In der Ptarrei xibt Lehrer. Johann Dollmann ın Pürkwang,
der zugleich Mesner und Urganıst Ist, unterrichtet dıe Jugend vormıttags VO 7.00
bis 10.00 Uhr und nachmittags VO O0 bıs 5.00 Uhr 1MmM Lesen und Schreiben
SOWIl1e 1im Katechismus und ın den ZU eıl notwendıgen Dıngen selit Jahren.
Mathias Dräxler ın Oberlauterbach, der dort den Dienst des Mesners und Or-
ganısten wahrnımmt, unterrichtet ın gleicher Weiıse Ww1e se1n Kollege ın Pürkwang
seıt Jahren. Dasselbe gilt für Rudaolt Leıttner, der ebentalls selıt Jahren iın TIraın
den Mesner- und Organıstendienst versıieht.

Pullach, Pftarrei St Nıkolaus, ungefähr 400 Seelen 80
Verleiher/Patron: Kloster Kaisheim OCist
Pfarrer: Johann Michael Tunauer aus Kemnath, Magıster der Philosophie und

Kandıdat der Theologie, ma Jahre, ın Pullach (Buellach) Jahre, vorher Jahre
Pfarrer VO Sattelpeilnstein und Jahre VO  - Burglengenfeld

Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Marıa Dolorosa, Leonhard
Fihlalkırchen (2)

St Bartholomäus iın Baıern (Beyrn), Altäre: Bartholomäus, Thomas
St Ulrich 1n Arnhoten (Arnhoven)

Prozessionen (/ mıiıt Bıtttagen): St. eorg nach Weltenburg; St Markus VO der
Fılialkiırche 1ın Arnhofen ZuUur Mutterkirche ın Pullach; ın der Bıttwoche Mon-
Lag nach Unterteuerting, Dıienstag nach Sandharlanden, Miıttwoch nach
Bıburg, „Schauerfreitag“ Flurprozession für die Feldfrüchte: Pfingsten nach
Bettbrunn, laut „Salbuech“ eingeführt 1im Jahr 1617, Autbruch Pfingstsonntag
nach 12.00 Uhr miıttags

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet dıe Jugend beıiderle1 Geschlechts
schon Jahre 1MmM Lesen und Schreiben und hält Katechesen in der 1mM Rıtuale VOI-

geschriebenen Art und Weıse

Pullenreuth, Ptarrei St Martın, 1440 Seelen?8®!
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  e} Bayern
Pfarrer: DPeter Allmanstelder AUus Amberg, Kandıidat der Moral- und Kontrovers-

theologie in Amberg, Jahre, iın Pullenreuth (Pullenraith) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Laurentius, Marıa Auzxiliatrıx
Kapellen (2)

Schlosskapelle St Wolfgang ın Rıglasreuth (Rıglraith)
Klausenkapelle Kreuz be1 Dechantsees mıt Einsiedelei
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Prozessionen (6 mit Bıtttagen): 1ın der Bıttwoche Montag nach Waldershoft,
Dienstag nach Riglasreuth, Mıttwoch nach Ebnath:; Sonntag nach Pfings-
ten A Translationstest des PrıimıLanus nach Kemnath Stadt; Dreifaltig-
keitsfest nach Armesberg; Marıa Hımmelfahrt nach Unterlind; den drei
letztgenannten Orten des Vollkommenen Ablasses halber

Schulische Belange: Der Lehrer Samuel Ziıint] unterrichtet die Jugend schon Jahre
»gUt Im Wınter sınd 1ın allen Dörfern, die Pullenreuth gehören, Lehrer aufge-
stellt, die die Jugend nıcht NUur 1mM Lesen, sondern auch iın der christlichen Lehre
instruleren.

Pullenried, Pfarrei St Vıtus, 1350 Seelen???
Verleiher/Patron: Inhaber der Hofmark, derzeıt Johann Albert Erdmann Portner

VON Theuern un Pullenried
Pfarrer: Andreas Offner, Kandıdat der Theologie, Jahre, ın Pullenried (Bulnrieth)

1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: hl.Vitus, Marıa
Fihalkirche: St. Bartholomäus ın Wıldeppenried (Eppenrieth), Altäre: Bartho-

lomäus, Marıa
Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): 1ın der Biıttwoche Montag nach Wıldeppenried,

Dienstag nach Gaisthal; St Johannes Baptıst nach Oberviechtach: Marıä
Hiımmeltahrt nach Stadlern

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet dıe Kinder schon se1lıt Jahren
täglich Stunden ın den Wıntermonaten; 1mM Sommer werden S1e VO den Eltern

landwirtschaftlichen Arbeiten herangezogen.

Raınertshausen, Ptarrei St Erhard, 446 Seelen ®
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Martın un! Castulus 1n Landshut
Pfarrer: Franz gnaz Bestlen, Lızentiat des Kirchenrechts ın Ingolstadt, Jahre, in

Raiınertshausen fast Jahre
Supernumerarıer: Johann Joseph Grueber, Kandıdat beıder Rechte ın Ingolstadt,

NT C

Pfarrkırche, Altäre: Erhard, Marıa, TAaSsmus
Fihlalkirchen (2)

St. Ulrich 1in Ulrichsried (Ulrichsriedt), Altäre: Ulrıich, Leonhard
St. Martın ın Martinszell, Altäre: Martın, Blasius

Prozessionen (9 mıiıt Bıtttagen): St. eorg nach Pötzmes:; St Markus nach
Ulrichsried; Kreuzauffindung nach Großgundertshausen; ıIn der Bittwoche
Montag nach Pfaffendorf, Dienstag wiıieder nach Ulrichsried, Miıttwoch
nach Pfeffenhausen: Donnerstag nach Pfingsten oder iın der Pfingstoktav Zur

Corona ın Koppenwall; St. Johannes und Paulus nach Eıchstätt; St Jakob
nach Obersüßbach, WOZU „der Ptarrer nıcht verpflichtet“ 1IST

Schulische Belange: Lehrer 1St der Urtsmesner, der die Jugend schon 18 Jahre ‚66  „Kut
unterrichtet.
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Ramspau, Pfarrei St. Laurentıius, 454 Seelen **
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle ın Regensburg
Pfarrer: Johann Michael Harlfinger, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie,

Jahre, ın KRamspau 1im Jahr
Pfarrkıirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Sebastian
Filialkirche: St Salvator ın Heilinghausen (Galinghausen), Altäre: St Salvator,

Marıa, Nıkolaus
Kapelle: Schlosskapelle St Diıonysıus iın Hiırschling (Hiıerschling)
Prozessionen Z ohne Bıtttage): St Jakob nach Regenstauf; St Miıchael ach

Leonberg
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Kınder den Wınter über selit

Jahren „mMit hınlänglich zutriedenstellendem Ertrag‘”.
Rattenberg, Pfarrei St Nıkolaus, 1011 Seelen ®®

Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Johann ın Regensburg
Pfarrer: Gotthard Florian Pauman, Kandıdat der Theologie, Jahre, ın Rattenberg

Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Marıa, Leonhard
Filialkirche: St. Peter und Paul ın Kraulıng (Crallıng) mıt Friedhof, Altäre: hIl

Petrus und Paulus, Marıa, hiIl Johannes und Paulus
Kapellen (2)

Marıa ın Neurandsberg (Neuen Ransperg)
St Anton 1!} 1n Altrandsberg (Alten Ransperg)

Prozessionen (11 miıt Bıtttagen): St. Markus nach Moosbach Stunde); ın der
Bıttwoche Montag ZUT: Kapelle in Neurandsberg ( Stunde), Mıttwoch
nach Sattelpeilnstein (2 Stunden); Sonntag „Exaudı“ nach Neukirchen be1
Blut (6 Meilen und Autbruch Tag ZUVOr); einem beliebigen Tag Zu
Blut ın Nıederachdort (6 Meilen und Aufbruch Tag ZUVOT); 1n der Fronleich-
namsoktav nach Bogenberg 5 Meılen und Autbruch Tag ZUVOT); Pfingst-
mıttwoch ach Sankt Englmar (2 Stunden); St Vıtus ach Wetzelsberg (2
Stunden); Sonntag ach Pfingsten nach Konzell Stunde); St. Peter und
Paul nach Krailing (2 Stunden); St. Michael nach Altrandsberg (1 Stunde)

Schulische Belange: Sowohl ıIn Rattenberg als auch ın der Fılıale Krailing oibt
eiınen Lehrer; VO  — beiden wırd die Jugend‚ unterrichtet.

Rattiszell, Ptarrei St Benedikt, 400 Seelen ®
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg
Ptarrer: Christoph Anton LAaUx, Magıster der Philosophie, Kandıdat der

Moraltheologie und des Kırchenrechts, Jahre, ın Rattiszell (Ratiszell) 13 Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Benedikt, Marıa, Kreuz
Kapelle: St Martın iın Haunkenzell (Haunckenzell)
Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St Markus nach Sankt Englmar voto“ (4 %

Stunden); Kreuzauffindung nach Bogenberg (3 Stunden); ın der Bıttwoche
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Montag nach Haıbach (1 Stunde), Dienstag nach Stallwang (fast Stunde);
Pfingstmontag nach SOssau 3 Stunden); St. Vıtus nach Wetzelsberg (2 Stunden);

St. Jakob nach Haselbach Stunde); St Johannes und Paulus für dıe Bewah-
LUNS der Feldfrüchte nach Nıederachdortf 3 Stunden); St Miıchael ZU Patro-
zınıum nach Stallwang des Vollkommenen Ablasses halber

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet täglıch Vormittag VO  — 7.00
bis 10.00 Uhr, Nachmaittag VO 12.00 bıs 15.00 Uhr, un: ZWAar VO: artını bıs
Z Ende der österlichen eıt.

Regenstauf, Pfarrei St. Jakob, 1540 Seelen?87
Verleiher/Patron: Landesherr VO Pfalz-Neuburg
Ptarrer: Johann eorg Eınsıidel, Bakkalaureus der spekulativen Theologie und Kan-

didat des Kırchenrechts 1n Dıllıngen, Jahre, Ptarrer Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Altere, Marıa, Sebastian
Kapellen (2)

St. Sebastıian 1M Friedhot, erbaut aufgrund eınes Gelübdes ZUuUr Pestzeıt 713/14
St Margareta

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): St Laurentius nach Ramspau; St. Bartholo-
maAaus nach Zeıtlarn; St. Miıchael nach Leonberg

Schulische Belange: „Der Lehrer hıer unterrichtet die Jugend VOI- und nachmittags
Je Stunden ın den guten Sıtten, der Frömmigkeit und der Lehre mıiıt sehr lobens-
wertem Erträg:

Reichlkofen, Provısur St Michael, 570 Seelen  388
Verleiher/Patron: Kloster Niederviehbach ESA
Provisor: Franz Anton Wınhard aus Dıngolfing, Kandıidat der Moraltheologie 1ın

Straubing, 41 Jahre, ın Reichlkoten (Reichlkoven) Jahre
Provisurkirche, Altäre: Miıchael, HII Sebastian und Rochus, Allerseelen-Altar

mıt gleichnamiger Bruderschaft
Fihlialkirchen (2)

St Bartholomäus ın Dechantsreit (Dechantsreıth)
St Agidius 1ın Rıed Rieth)

Prozessionen (14 miıt Bıtttagen): St. Florian nach Kıirchberg S: Patroziınium;
St. Markus erneut nach Kırchberg; ın der Bittwoche Montag nach Hars-

kırchen, Dienstag nach Seyboldsdorf, Miıttwoch wıeder nach Kıirchberg,
„Schauerfreitag“ nach Jenkofen, Ptarrei Hohenegglkofen (Btm Freising);

Sonntag „Exaudı“ nach Reisbach: Pfingstmontag Flurprozession mıt vier
Evangelien; Pfingstdienstag nach Frauenberg; Fronleichnam teierliche Pro-
zession durch die Fluren, Sonntag danach und Oktavtag durch den Fried-
hof; St Peter und Paul nach Oberaichbach: Sonntag nach St. Jakob nach
Kırchberg ZUTr Kırchweıihe:; Marıä Hımmeltahrt ZUuUr Corona in Altenkirchen

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Lorenz Stobl, der zugleich Mesner 1St, 1-
richtet ungefähr Jahre
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Reisbach Ptarrei St Miıchael 1700 Seelen ®°
Verleiher/Patron Franz Anton VO Schleich Schonstett und Stephanskirchen
Pfarrer Martın agner Kandidat der Theologie und des Kırchenrechts, 40 Jahre,

Priester Jahre, Reisbach (Reispach) Jahre
Kooperator Michael Reind! Kandıdat beider Rechte, Jahre, Priester Jahre
Benetiziaten (2)

Johann Christoph rofß Kandıdat der Theologie un! des Kırchenrechts, Jahre,
beneficıum sımplex, Verleiher/Patron Johann Franz Anton VO:  - Schleich
Schonstett
eorg Franz Schmal, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchenrechts,
Jahre, beneticıum sımplex, Verleiher/Patron: Agid Nıdermayr, Bierbrauer ı Mal-

ersdort
Pfarrkirche, Altäre Michael Marıa, Sebastıan, Antonıuius der Große,

Katharına, Anna, Kreuzabnahme Christı, Marıä Verkündigung („Englischer
Grufß“)

Filialkirchen (4)
St eorg Failnbach MIitL Friedhof Altäre eorg, Marıa, Sebastian
St Nıkolaus Fränkendorf (Frenkendorf)
St Stephan Reith Altäre Stephanus Marıa
St Salvator Reisbach Altäre St Salvator HI1 Vierzehn Nothelter, Marıa
(Flucht nach gypten s Antonıius VO Padua

Kapelle: Schlosskapelle St Anna Warth
Prozessionen (18 MIit Bıtttagen): der Biıttwoche 4 ı Pfarrdistrikt; St. Markus

ach Failnbach:; Maı nach Bogenberg (mıt Übernachtung); Pfingstmon-
tag ZUTr Orona ı Altenkirchen: St Vıtus nach Thomasbach (Btm Passau,
Stunden); Marıä Heimsuchung nach Oberhausen; St Laurentius nach Koll-
bach Marıä Geburt wiıeder nach Oberhausen Sonntag nach Marıä Geburt
ach Diepoltskirchen (3 Stunden) eıitere Monatsprozessionen der Corpus-
Christi Bruderschaft während des Sommerhalbjahrs Reisbach außerhalb der
Pftarrkirche

Schulische Belange Dıie Ptarrei hat Lehrer, der SEeIL Jahren VOI- und nach-
mM1LLags Lesen und Schreiben der deutschen und der lateinıschen Sprache Ntier-
richtet

Reifßing Gde Saal, Ptarrei St Peter, 146 Seelen?
Verleiher/Patron: Kloster Weltenburg OSB
Pfarrer: Amilian Reitl OSB, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts, 50

Jahre, ı Reıissing (Reussing) ı Jahr
Pfarrkırche, 2 Altäre Petrus Marıa
Filialkirche St Maurıtıius Buchhoten (Puehhoven) MIi1tL Friedhot Altäre Mau-

rıC1usS, Marıa Immaculata, Joseph
Prozessionen (12 MIit Bıtttagen) St eorg nach Weltenburg; St Markus nach

Peterfecking; Kreuzauffindung nach Affecking; der Biıttwoche Montag
nach Thaldort Dıienstag nach Schambach Miıttwoch nach Unterwendling,
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„Schauerfreitag“ Flurprozession; Pfingstsonntag nach Bettbrunn; St
Vıtus ach Offenstetten; Marıä Heimsuchung nach Thaldorf: St. Marıa Mag-dalena ach Kelheıim: Marıa Hımmelfahrt nach Allersdorf:; Marıa Geburt Zzur

Frauenberg-Kapelle 1ın Arzberg beim Kloster Weltenburg
Schulische Belange: In Reißing unterrichtet eın Lehrer selt Jahren die Jugend 1mM

Lesen und Schreiben und hält Katechesen.

Reißing Gde Oberschneiding, Pfarrei Marıa Unbefleckte Empfängnis,
1300 Seelen 391

Verleiher/Patron: Biıschof VO Regensburg und Kurtürst VO: Bayern abwechselnd
nach Monatsrecht

Pftarrer: Christoph Jonas Heldman, Kandıdat beider Rechte, Jahre, Pftarrer VOCI-
schiedener Pfarreien Jahre

Exposıtus 1ın Hankoten (Hanckoffen): Joseph Auracher AaUus Landshut, Kandıdat der
Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre, ın Hankofen Jahre, beneficiıum
Curatum, Verleiher/Patron: Kloster Seligenthal 1ın Landshut OCıst

Supernumerarıier: eorg Danıel Dıiener, Magıster der Philosophie, Kandıdat der
Theologie und des Kırchenrechts, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Immaculata, Barbara, Sebastian
Filialkirchen (6)

St. Nıkolaus 1ın Gosselding (Gosslding) mMiıt Friedhof, Altäre: Nıkolaus, Joseph
[St. Georg] ın Hankoten |keine weıteren Angaben]
St. Martın iın Mundlfing (Mondlfing)
St Pantaleon ın Lichting (Liechting)
St. Markus 1ın Mögling
St. Petrus ın TIrıeching

Prozessionen (6 ohne Bıtttage) den Zielorten: Bogenberg, Haıd, Loh, Pılsting,Hailing, Mögling
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der schon Jahre meıner Zutriedenheit

unterrichtet, heifßt eorg Oftfner.

Rettenbach, Pfarrei St Laurentius, 1036 Seelen
Verleiher/Patron: Ptarrer VO  — Wörth der Donau
Pftarrer: Franz Sprenger, Kandidat der spekulatıven Theologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, 1n Rettenbach % Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Sebastian
Filialkirche: St. Nıkolaus 1ın Ebersroith
Prozessionen („es 14, VO denen ıch abgeschafft habe, also Jetzt noch

St Markus nach Marıenstein (Z Stunden); St Phılipp und Jakob nach Arrach
Stunde); Kreuzauffindung nach Ebersroith (% Stunde); 1n der Bıttwoche

Montag nach Arrach, Dienstag nach Wıesentelden % Stunden), „Schauer-
freitag“ Flurprozession tür dıe Bewahrung der Feldtrüchte nach Ebersroith;
Mıttwoch 1n der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg (8 Stunden):; St Johan-
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1165 Baptıist nach Falkenstein Zu Patrozınium Stunde); Skapuliertest nach
Brennberg, ıne Bruderschaft esteht und eın Vollkommener Ablass OIl-
nen werden kann Stunde); Marıa Geburt ach Frauenzell (2 Stunden);
Sonntag nach Marı Geburt wieder nach Ebersroith

Schulische Belange: Die Pfarrei hat schon se1lit Jahren eınen Lehrer, der 1Ur in der
winterlichen eıt unterrichtet.

Rıeden, Exposıtur Marıä Hımmelfahrt, 33/ Seelen
Verleiher/Patron: Kloster Ensdort OSB
Exposıitus: Benedikt Karner OSB, Kandıidat der Theologıe, Jahre, ın Rieden

(Rüeden) 1mM Jahr
Expositurkırche, erbaut 1/1/7, Altäre: Marıa Assumpta, [die beiden Seiten-

altäre noch nıcht errichtet]
Prozessionen (16 ohne Bıtttage): Aprıl ZuUur Nachbarkirche St eorg in Rıe-

den (Altenrüeden); Fronleichnam ZuU Jakob lın Ensdort ]; Marıä Heım-
suchung ZUuU Marıiahilf-Berg be1 Amberg; |am Sonntag ach Marıä Heimsuchung]
nach Stettkirchen ZUuU Patrozınium des Vollkommenen Ablasses halber; St
Jakob Zu Patrozınium des Klosters Ensdorf; Marıa Namen ZU Patroziınium
der Kırche in Siegenhofen; ZU[r Kapelle der hll Vierzehn Nothelter iın Eggenberg
be1 Ensdorf; St. Bartholomäus nach Thanheım:; St Michael nach Vilshoten
Zzu Patrozınium; St Leonhard wieder nach Vilshofen

Schulische Belange: Der Lehrer Johann Wolfgang Sperber, Gemeindeschreiber,
unterrichtet die Jugend ın der wınterlichen eıt 1mM Lesen und Schreiben SOWI1e
jeweıils freitags 1mM Katechismus.

Riekofen, Pfarrei St. Johannes Baptıst und Evangelist, 1434 Seelen  394
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  . Regensburg
Pftarrer: Johann Andreas VO Edlburg, Lizentiat des Kirchenrechts, Jahre, 1ın

Riekofen (Riekoven) Jahre
Kooperator: Johann Altman, Kandıdat des Kırchenrechts, 31 Jahre, Priester 1mM

und Koopeator iın Riekoten 1mM Jahr
Beneftfiziat iın Mötzıng (Metzıng): Johann dam Prantl, 38 Jahre, in Mötzıng 1mM

Jahr, beneticıum Curatum, Verleiher/Patron: Ptarrer VO Riekoten und Gemeinde
VO:  - Mötzıng abwechselnd

Pfarrkıirche, Altäre: hil Johannes der Täuter und der Evangelıst, Marıa,
Andreas, Kreuz, Leonhard

Filialkırchen (5)
Marıä Himmelfahrt ın Mötzıng Mözıng), Altäre: Marıa Assumpta, Jako-
bus der Altere, Marıa
St. Markus 1ın Denglıng mıiıt Friedhoft, Altäre: Kreuzabnahme Christıi, Anna,

Leonhard
St. Margareta ın Taımering mMI1t Friedhof, Altäre: Margareta, Marıa,
Laurentius

393 Bistumsbeschreibung 723/24 702
394 Bistumsbeschreibung 723/24 17981
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St Leonhard ın Hellkoten (Hölkoven) mıt Friedhof, Altäre: Leonhard,
Marıa

St Stephan ın Oberehring (Ering), Altäre: Marıa, Kreuzabnahme Christi,Stephanus
Kapellen (3)

Marıa und Anna außerhalb VO Riekofen
St Jakob un\!| Georg bei Hartham
St Petrus ın Mötzın

Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Pfingstdienstag nach Haındlıng; Marıa Geburt
nach Bogenberg; ın jedem Jahr nach St. Salvator bei Donaustauf

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet „hinreichend “  gut”, aber 1Ur 1mM
Wınter, „da 1mM Sommer nıemand erscheint“.

Rımbach, Pfarrei S5t. Miıchael, 1213 Seelen?°>
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO RegensburgPfarrer: Jakob Joseph Frönl,; Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester

Jahre, 1ın Rımbach Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Miıchael, Marıa, Leonhard
Fıhlalkirche: St. Ägidius ın Zenching mıt Friedhof, Altäre: Agidius, Marıa,Stephanus
Prozessionen (9 ohne Bıtttage): St Phıilıpp und Jakob nach Lamberg; Sonntag„Exaudı“ nach Neukirchen be] Blut:; Dreifaltigkeitsfest nach Gratenwie-

SCH; Dienstag der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg; Pfingstdienstag
Zzu Porphyrius ın Arnschwang; Sonntag nach St. Ulrich nach Haıdstein;Marıä Hımmelfahrt und Marıä Geburt ach Weißenregen; St Martın nach
Arnschwang

Schulische Belange: Dıie Pfarrei hat Lehrer: Andreas Januel, Musıker, ın Rımbach
und Franz Pfeıiffer, keın Musıker, 1in Zenching. Beide unterrichten die Jugendschon bzw. Jahre iın der Religion SOWIl1e 1mM Lesen und Schreiben „mMit ge1ISt-lıcher Erbauung der Pfarrangehörigen“.

Roding, Pfarrei St. Pankratıius, 3457 Seelen }°
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle 1n RegensburgPfarrer: eorg Karl Wılhelm VO Prandstett, Magıster der Philosophıie, Doktor der

Theologie und Kandıdat beider Rechte in Rom, Kanoniker des Kollegiatstiftsder Alten Kapelle ın Regensburg, Jahre, ın Roding Jahre
Kooperator: Phılıpp Lantner, Kandıdat der Philosophie, der spekulativen Theologieun der Kasuıstık, Jahre, Priester Jahre
Supernumerarier: Johann dam Stelzer, Kandıdat der Philosophie, der Moral-

theologie und beider Rechte, Jahre, Priester JahrePfarrkirche, Altäre: Pankratius, Katharina, Barbara
Filialkirchen (4)

St. Ulrich 1ın Wetterteld

395 Bıstumsbeschreibung 723/924 662—-664
396 Bıstumsbeschreibung 723/924 Dıiese Beschreibung benennt die 1mM Ptarr-

distrikt gelegene Walltahrtskirche Heılbrünnl 1Ur als Zielort VO  - Prozessionen.
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St Vıtus 1n Pösıng (Pesing)
St Petrus und Paulus ın Obertrübenbach (Iruebenbach)
St Bartholomäus ın Kalsıng (Calsıng)

Kapellen (3)
St Joseph, angebaut die Pfarrkirche
Schlosskapelle 1ın Wetterteld
Burgkapelle 1ın Regenpeılstein

Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): ZU!r Fihalkirche ın Wetterteld deren Kırchweihe
und Mittwoch der Bıttwoche; ZUr Filialkırche 1ın Pösıng Sonntag nach
Fronleichnam, Montag der Bittwoche und St. Vıtus; ZUuUr Filialkirche ın
Obertrübenbach St Peter und Paul und Dıienstag der Bıttwoche:; ZUr!r Filhijal-
kirche 1ın Kalsıng St Bartholomäus:; ZuUur Walltahrtskirche Heilbrünnl St
Markus, Marıa Heimsuchung, Marıa Hımmelfahrt, Marıa Geburt und St Marıa
Magadalena; über den Pfarrdistrikt hınaus 1Ur Sonntag nach Marıa Geburt
nach Schorndort

Schulische Belange: Neben Roding hat auch jeder Filialort eiınen Lehrer. Der ın
Roding unterrichtet das I1 Jahr hindurch, jene ın den Filialorten 11UT 1m
Wınter, und WAar jeweıls Stunden VOI- und nachmıttags. Zweimal ın der Woche
werden dıe Schüler 1mM Katechismus examınıert.

ROtz, Pfarrei St. Martın, 1289 Seelen ”
Verleiher/Patron: Kloster Schönthal ESA
Pftarrer: Korbinian Maurer OLSA, vorher Lektor der Philosophiıe und Theologıe,

auch Kandıdat des Kirchenrechts und der Mathematık, Jahre
Kooperatoren: aus dem gleichen Orden
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa de Consolatione, Anna, Nıkolaus

VO Tolentino, Johannes Gonzalez VO San Facundo (OELESA), Margareta,
Marıa

Fihalkıirche: St. Nıkolaus ın Heinrichskirchen (Hainrichkirchen) mıiıt Friedhot
Kapellen: iın Rötz (Röz
Prozessionen: [keine Angaben]
Schulische Belange: Lehrer 1st hıer der Organıst, „der täglıch MOTSCHS und abends

Schule halt“

Roggensteın, Pfarrei St Erhard, 7721 Seelen ?°8
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern
Pfarrer: Johann Vıtus Wıdmann, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, ın Roggensteıin (Roggenstain) Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Erhard, Wolfgang, Marıa
Prozessionen 3 mıiıt Bıtttagen): St eorg nach Enzenrieth (1 Stunde); in der 1tt-

woche Montag nach Luhe (3 Stunden), Dıienstag nach Pfreimd (5 Stunden);
einem Festtag, dem eın Vollkommener Ablass werden kann, ach

Oberfahrenberg (2 Stunden); St Marıa Magdalena nach Leuchtenberg Stun-
de) des Vollkommenen Ablasses halber; „sehr alte Prozessionen“

397/ Bistumsbeschreibung 723/24 48°)
398 Bistumsbeschreibung 723/24 750
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Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, eın hervorragender Musıker, unterrichtet die
Kınder „tromm und lobenswert“ sowohl 1mM Lesen und Schreiben als auch in der
christlichen Lehre, und ‚Warlr eın halbes Jahr hindurch, da 1mM Sommer „dıe Söhne
un Töchter der Pfarrangehörigen“ landwirtschaftlichen Arbeiten herangezo-
CIl werden.

Rottenburg der Laaber, Pfarrei St. eorg, 1578 Seelen ”
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Martın und Castulus 1n Landshut
Pftarrer: Johann Marquard Ludwig Freiherr VO  — Nothafft Weıißenstein, Kandıdat

der »  ecsam Theologie“, des Kıirchenrechts und der Polemik ın Rom, Jahre,
ın Rottenburg 1mM Jahr

Kooperatoren (2)
Adam Geiger, Kandıdat der Moraltheologie, 40 Jahre, Priester 15 Jahre
Johann Franz Anton Diıchl, Kandıidat beider Rechte, Jahre, Priester Jahre, 1ın
Rottenburg Jahre

Ptarrkirche: St. DPetrus iın unster mıiıt Friedhof, Stunde VO Rottenburg enttfernt
Filialkirchen (10)

St. Georg in Rottenburg, Altäre: eorg, Marıa, Antonıius, hl Joseph
St Ulrich 1n Gisseltshausen (Giselzhausen) mıt Friedhof, Altäre: Ulrıich,
Anna, Sebastıian

St. Walburga (weıtere Patrone: St Phılıpp und Jakob) und Spitalkırche St. Elisabeth
1in Pattendort

St. Nıkolaus ın Schaltdortf
St Stephan ın Kreuzthann
St Ursula und Margareta ın Nıederroning
St Johannes Baptıst 1n Stein
St Leonhard in Oberotterbach, Altäre: Leonhard, HIl Dreifaltigkeit, hIl
Johannes und Paulus
St Jakob iın Unterotterbach
St Thomas 1in Thomaszell

Kapelle: Jüngst erbaut VO Stadtpräfekten Johann Christoph VO  - Miıllern »” Hof-
berg“ ın Rottenburg, vormals eın der Anna gewıdmetes Heılıgtum stand,
das 1mM Dreißigjährigen Krıeg INm:! mıiıt dem Schloss ın Flammen aufging

Prozessionen »” auswärtigen Orten“ 5 ohne Bıtttage): St Markus ZUuU Pet-
ın unster Stunde); Zzu Martın iın Pteffenhausen Stunde); nach Laa-

berberg (2 Stunden); nach Allersdorf (3 Stunden); Pfingstdienstag ZU Kloster
1in Rohr (Z Stunden)

Schulische Belange: Die Knaben und Mädchen unterrichtet „der Sprachlehrer der
Stadt“, der derzeitige se1lit Jahren.

Rottendorft, Pfarrei St. Andreas, 9672 Seelen *°
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern

399 Bıstumsbeschreibung 723/24 340—-347) Der Pfarrsıtz Wr ursprünglıch 1n Münster:
erst 1mM Jahrhundert hat sıch Rottenburg als Ptarrsıtz durchgesetzt, obschon noch 1n obıger
Beschreibung VO Februar 1/24 die St Peterskirche 1ın Münster als Pfarrkirche un! dıe St
Georgskirche 1ın Rottenburg als Fılialkirche bezeichnet Wll'd Vgl hierzu Bistumsmatrikel 1997/

610
400 Bıstumsbeschreibung 723/24 459
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Pfarrer: Wolfang Joseph Merz, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte,
Jahre, ın Rottendort (Rottendorff) Jahre

Kooperator: Maxımilian German Romayr, Kandıdat der Moraltheologie und des
Kırchenrechts, Jahre, Priester 1mM Jahr

Pfarrkırche, Altar: Andreas
Filialkirchen (4)

Marıa Assumpta ın Schmidgaden mıt Friedhot
St Nıkolaus 1ın Trısching (Tresching) mıt Friedhof
St Martın ın Gösselsdorf (Gehestorff) mıiıt Friedhof
St Barbara 1n Etsdorf (Ettstorff)

Prozesessionen 5 ohne Bıtttage): Pfingstdienstag auf den Barbaraberg bei
Pfreimd; Dreifaltigkeitstest auf den Miesberg bei Schwarzenfeld: St Johan-
11C5 Baptıst auf den Johannisberg bei Freudenberg; Marıa Heimsuchung auf den
Marıanıschen Berg be1 Amberg; St. Jakob auf den Kreuzberg bei Schwandorft.

Be1 all diesen Prozessionen bleibt eın Priester zurück und lıest ın der Pfarrkirche
für die zuhause gebliebenen Pfarrangehörigen dıe Messe.

Schulische Belange: Dıi1e Pfarrei hat insgesamt Lehrer, und WAar Je einen 1mM Ptarr-
dorf und iın den Fiılialen; S1e alle unterrichten die Kınder 1M Beten, Lesen, Schrei-
ben und Katechismus „sorgfältig gemäfß meıiner Vıisıtation“.

Rottenegg, Pftarrei St. Martın, 256 Seelen  401
Verleiher/Patron: Inhaber der Herrschaft Rottenegg, derzeıt Adelheid Grätin VO  —

Rıvera
Ptarrer: Johann eorg Lother, Lızentiat der scholastiıschen Theologie und Kandıdat

des Kirchenrechts, Jahre, 1ın Rottenegg Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Sebastıian, Altar ın Allerseelen-

Kapelle
Prozessionen (13 mıiıt Bıtttagen): St. Markus Zu eorg ın Unterpindhart;

Kreuzauffindung Zur Helena 1ın Engelbrechtsmünster; Sonntag nach (Ds-
tern den Reliquien des Dıonysıus ın Geıisenfeld; 1n der Bıttwoche Mon-
Lag ZU Andreas 1n Oberempfenbach, Dienstag ZU Wendelın 1ın ber-
lauterbach, Miıttwoch ZU mMmmeram in Nıederlauterbach, Christi Hım-
meltahrt nach dem Gottesdienst „nolens volens“ Flurprozession, „Schauer-
freitag“ nach Bettbrunn, übernachtet wiırd; St Johannes und Paulus dıe-
SCI1 Heıilıgen ın Obermettenbach für die Abwendung VO Blıtzschlag und Un-
wectter; 5onntag nach St Anna den Reliquien dieser Heılıgen ın Geisenfeld;

Marıa Heimsuchung nach Gosseltshausen:; Marıä Hımmelfahrt nach ber-
mettenbach: Marız Geburt nach Engelbrechtsmünster

Schulische Belange: Es o1bt hıer keinen Lehrer; anstelle dessen unterrichtet eın
Eremuit die Jugend.

Rudelzhausen, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, über 1200 Seelen *°
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pfarrer: Johann Markus VO  - Laupheimb, Kandıidat der spekulatıven Theologıe und

beider Rechte, 38 Jahre, 1n Rudelzhausen Jahre
401 Bıstumsbeschreibung 723/274 148—-150.
402 Bistumsbeschreibung 723/974 408—412

376



Fxposıtus bzw. Kuratbeneftiziat 1ın Steinbach: Franz Balthasar Lerch, Kandıdat der
Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre

Kooperator: Anton Dengler, Kandıdat beider Rechte, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Marıa Dolorosa, Marıa ter

Admirabilis er Mıiıraculosa
Filialkirchen (7)

St Martın 1ın Steinbach (Staınbach) mıiıt Friedhoft
St Stephan 1ın Authausen (Auffhausen) mıiıt Friedhof, Altäre: Stephanus,
Marıa
St Johannes Baptıst und Evangelıst 1n Puttenhausen (Buttenhausen) mıt Friedhoft,

Altäre: hIl Johannes der Täuter und der Evangelıst, Barbara
St Johannes Baptıst 1ın Haslach mıt Friedhof
St Salvator ın Oberhinzing
St Stephan ın Enzelhausen, Altäre: hl Stephanus, Leonhard, Antonıuius VO
Padua
St Wolfgang ın Marzıill, Altäre: Woltgang, Marıa, hll eorg und Chriıs-
tophorus

Kapelle: Marıa zwıschen Steinbach un Authausen
Prozessionen (21 mıt Bıtttagen): St eorg aus der unteren Pfarrei (Steinbach,

Aufhausen, Puttenhausen und Marzıill) nach Pötzmes; St Markus AUS$ der obe-
TCI Pfarrei ach Enzelhausen; Kreuzauffindung aus der BaANZCN Ptarrei nach St.
Salvator 1in Maınburg; Samstag VOT dem Sonntag nach Ostern AaUus der gaNzZCN
Pfarrei nach Steinbach:; iın der Biıttwoche Montag AUS der oberen Pfarrei nach
Enzelhausen, aus der unferen nach St Stephan iın Aufhausen, Dienstag AauUus der
BaNZCH Ptarrei den hIl Johannes ın Puttenhausen, Miıttwoch Aaus der oberen
Pfarrei nach St. Johannes Baptıst iın Haslach, AUS der unteren Pfarrei ZUr Multter-
kırche 1ın Rudelzhausen: Sonntag nach Ostern aus der unteren Pfarrei Zu
sel Heınrich 1ın Ebrantshausen; Pfingstmittwoch aus der aNzZChH Pfarrei nach
Abens:; Dreifaltigkeitssonntag AUS$S der unteren Pfarrei ZUuU Weıhetag der Kır-
che St. Wolfgang ın Marzıll; St. Vıtus Zzu Patrozıiınium 1ın Au:; St Johannes
Baptıst aus der oberen Pfarrei ZUur Fihlialkirche 1n Haslach, aus der unteren Pfarrei
ZUr Filialkirche ın Puttenhausen; St. Johannes und Paulus AauUus der BaANZCH Pfar-
rei nach Mettenbach: St Peter un! Paul aus der aNzZCnN Pfarrei ZU Castulus
1ın Fahlenbach:; Marıa Heimsuchung AaUus der aNzcCcn Pfarrei ZUr Mutterkirche 1n
Rudelzhausen; St. Ulrich aus der aNzZCH Ptarrei ach Oberlauterbach:; St.
Marıa Magdalena AUS der SaNZCH Pfarrei ach Oberhinzing; Marıa Hımmel-
tahrt aus der aNzZCNH Ptarrei ZUTr Feıier des Patrozıniıums der Mutterkirche 1ın Kal-
delzhausen; St Bartholomäus aus der PanNnzen Pftarrei ZU Patrozınum ın Oster-
waal; Sonntag nach Pfingsten AaUus$s der unteren Pfarrei ZUTr Kirchweihe ın
Steinbach: Marıa Geburt AUS der anzcn Pfarrei nach Tegernbach; St Woltf-
Salg aus der SaNzZCNh Pfarrei nach Marzıill; St Martın aus der unteren Pftarrei
ZU Patrozinium nach Steinbach

Schulische Belange: In dieser Ptarrei o1bt einen Lehrer, der aber keine fundierte
Stelle hat. Er unterrichtet die Jugend 1m Wınterhalbjahr VO  e} Allerheıilıgen bıs
Pfingsten “n  „gUt » danach bleibt die andwirtschaftlichen Arbeiten herangezoge-

Jugend der Schule tern. ach dem Tod des derzeitigen Ptarrmesners aber wiırd
1Ur och eın ordentlicher Lehrer und Musiker angestellt.
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Ruhmannstelden, Pfarrei St Laurentius, 1793 Seelen *°
Verleiher/Patron: Kloster Gotteszell OCıist
Pftarrer: Benedikt Stoiber OCist, Kandıdat der Philosophie ın 1N7z und der Theo-

logıe ın Wıen, Jahre, 1ın Ruhmannstelden (Ruebmanstelden) selıt mehreren
Jahren

Pfarrkirche, Altäre: Laurentius, HII Altarsakrament, Christus Ölberg,
Marıa, Martın

Prozessionen (6 ohne Bıtttage): Sonntag „Jubilate“ Zu Kloster in Gotteszell;
St Markus und St Jakob nach Achslach: St Margareta nach Geıiersthal;
St. Johannes Baptıst nach egen (Btm Passau); nach Neukirchen be] Blut

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, „eIn emsıiger und aufmerksamer “  Mann der
zugleich Organıst und Mesner 1st, unterrichtet vormıiıttags VO:  - 7 .00 bis 10.00 Uhr
und nachmıiıttags VO 2.00 bıs 15.00 Uhr.

Rundıng (Pachling), Ptarrei St Andreas, 948 Seelen *°
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  — Regensburg und Hofmarksherren Grafen VO  3

Nothafft) abwechselnd
Pftarrer: Franz X aver Michael Helmsaur, Kandıdat der Moraltheologie und beider

Rechte, Jahre, Ptarrer Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Andreas, Marıa Immaculata, Laurentius, HIL Vier-

zehn Notheltfer, Heıinrich
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St Philipp und Jakob nach Lamberg; Christi

Hımmeltahrt Flurprozession mıiıt dem Allerheiligsten; Sonntag „Exaudı“ nach
Neukirchen bei Blut; Fronleichnam teierlicher Umgang 1mM Ort:
Sonntag nach Pfingsten ZU!r Kırchweihe nach Dalking; St. Jakob ZU Patro-
zınıum nach Cham

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet das NJahr hindurch.

Saal der Donau, Pfarrei Schmerzhafte Muttergottes, 1446 Seelen *°
Verleiher/Patron: Damenstiftt Niıedermünster iın Regensburg
Pfarrer: Joseph Aichner, Kandıidat der Moraltheologıie, 41 Jahre, ın Saal (Saall)

Jahre
Kooperator: Johann arl Helbinger, Kandıidat der Theologie und des Kırchenrechts,

Jahre, Priester 15 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Dolorosa, Joseph, Stephan, hl Sebastıan
Filialkırchen 3}

Marıa 1n Finmufß (Aınmufß) mMIi1t Friedhof, Altäre: Marıa Immaculata,
Joseph

Marıa 1n Thaldort (Thaldorff) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa, eorg

403 Bıstumsbeschreibung 723/24 620
Bıstumsbeschreibung 723/24 6/4 Di1e Pfarrei, die sowohl ach Runding als uch

ach Pachling bezeichnet wurde, heißt 1ın der Beschreibung VO'  - 723/974 och Pachling. „Erst
selit 1880 tühren Pfarrei un! Do: 1Ur noch den Namen Runding.“ Bıstumsmatrıikel 1997/
620

405 Bıstumsbeschreibung 723/24 183
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St Jakob ın Kelheimwinzer (Kelhamwinzer) mıiıt Friedhof, Altäre: Jakobus der
Altere, Erhard, HII Abendmahl Christi

Kapellen (5)
St Martın in Herrngiersdorf (Gıerstorff)
St Johannes Evangelıst in Grofßberghofen (Perghoven)
St Peter und Paul ın Peterfecking, Altäre: hIl Petrus und Paulus, Marıa
St Andreas ın (Unter-)Saal (inferior Saall)
St. Salvator ın Herrnsaal (Herrnsaall)

Prozessionen (4 ohne Bıtttage): Dreifaltigkeitsfest nach Bettbrunn; Kreuzauft-
findung nach Affecking; St. Marıa Magdalena Zzu Blut ın Kelheim;
Marıa Geburt nach Allersdorf

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet das I1 Jahr über vormıittagsund nachmittags Je Stunden „bestens“.

Sallıngberg, Fiıliale St. Miıchael, 215 Seelen 406

Verleiher/Patron: Kloster Rohr CanA
Provisor: Augustinus Rıpl CanA [keine weıteren Angaben]Filialkirche, Altäre: Michael, Anna, Ottıiılıa
Prozessionen (5 miıt Bıtttagen): St Markus nach Unterhörlbach, Ptarrei Kırch-

dorf; ın der Biıttwoche Montag nach St. Elısabeth ın Kırchdorf, Dienstagnach St. Petrus 1in Obermantelkirchen; St Vıtus nach Offenstetten: Marıä
Hımmeltahrt ZuUur Mutterkirche ın Rohr

Schulische Belange: |keine Angaben].

Saltendorf, Pfarrei Marıä Heıimsuchung, 400 Seelen #°7
Verleiher/Patron: Gutsherrschaft 1ın FronbergPfarrer: Johann Hoffmann, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie, Jahre,ın Saltendorf 0,  S Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa, Marıa Dolorosa |Pıeta], Antonıius VO

Padua
Fihlialkirche: Marıa un HIL Zwolft Apostel iın Teublitz (Teubliz)
Kapelle: profaniert, mıiıtten 1M Friedhof miıt Grablege der adeligen Famlıulıie VO  — Teufel
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): St eorg und St Vıtus nach Burglengenteld;St Leonhard nach Leonberg
Schulische Belange: Der Lehrer ın Saltendorf, der selıt Jahren 1Ur 1mM Wınter Nfier-

richtet, untersteht dem Pfarrer. Der Lehrer iın Teublitz, der auch 1L1UT 1mM Wınter
unterrichtet, wurde VO lutherischen Gutsherrn VO Teutel angestellt. Be1 der
Visıtation seıner Schule ftand iıch iıne Luther-Bibel, die iıch dann das Kon-
S1storıum geschickt habe

Sandelzhausen, Pfarrei Marıä Hımmelfahrt, 450 Seelen *98
Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın Ingolstadt 5}

406 Bıstumsbeschreibung 723/24 196
407 Bıstumsbeschreibung 723/24 707
408 Bıstumsbeschreibung 723/24 407
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Pftarrer: Johann Karl Saurlacher, Kandıidat der Theologıe und beider Rechte,
Jahre, 1ın Sandelzhausen Jahre

Kooperator „tfür den Krankheitstfall des Ptarrers“: Philıpp Jakob Amer, Kandıdat der
Theologie und des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Marıa, Anna, Barbara und Katharına, hll Sebastian
und Rochus

Filialkirchen (Z)
St. Ulrich ın Unteremptenbach (Underempfenbach) mıiıt Friedhof, Altäre:
Ulrıich, HIL Dreıifaltigkeıit, Marıa

St. Phılıpp und Jakob 1ın Notzenhausen (Nozenhausen)
Prozessionen (16 mıiıt Bıtttagen): St. eorg nach Poötzmes; St Markus ZU sel

Heıinrich iın Ebrantshausen; Kreuzauffindung nach Grofßgundertshausen; St.
Philıpp und Jakob nach Notzenhausen; 1ın der Biıttwoche Montag nach Otz-
INCS, Dıienstag nach Großgundertshausen, Mittwoch Zur Ptarrkirche 1ın
Mainburg; Pfingstmontag ZUuUr Kirche St Salvator iın Maınburg; St Vıtus Zur

Pfarrkırche 1n Au; St. Johannes und Paulus ach Mettenbach; St. Ulrich nach
Oberlauterbach; St Jakob nach Ebrantshausen; St Laurentius nach Maın-
burg; Marıa Hımmeltahrt nach Lindkıirchen; St Sımon un! Judas ach Seeb;

St. Wolfgang ach Marzılli
Schulische Belange: Die Ptarrei hat weder eiınen Lehrer noch eınen Organısten.

och wiırd die Jugend den Lehrern in Maınburg geschickt.
Sandsbach, Pfarrei St Peter, 1855 Seelen  409

Verleiher/Patron: Kloster Geisenteld OSB
Pftarrer: eorg Schmerpeckh, Kandıdat der Theologıe und des Kirchenrechts,

Jahre, 1n Sandsbach (Sanspach) Jahre
Kooperator: Johann Baptıst Liegl, Kandıidat der Moraltheologıe und des Kırchen-

rechts, 34 Jahre, Priester Jahre, in Sandsbach Jahre
Supernumerarıler: Joachım Gabler, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte,

Jahre, Priester Jahr
Beneftiziaten in Langquaid (2)

Johann Davıd Schwaiger, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte,
Jahre, Priester Jahre, iın Langquaıid 23 Jahre, beneticıum Curatum, Präsenta-
tionsrecht: Kloster Geisenteld OSB, Nominationsrecht: Magıstrat ın Langquaıid
Franz Karhut, Kandıdat der Moraltheologie und des Kirchenrechts, 51 Jahre,
Benetizıat Jahr, vorher Jahre Pfarrer VO Ramspau, beneticıum sımplex, Ver-
leiher/Patron: Magıstrat VO Langquaıid 410

Pfarrkırche, Altäre: Petrus, Marıa Dolorosa, Sebastıian
Filialkirchen (6)

Marıa ın Adlhausen mıt Friedhof, Altäre: Marıa, Marıa, hl. Anna
ST Jakob in Langquaıid (Lanquaid) mıiıt Friedhof, Altäre: Jakobus der Altere,

Marıa, Anna
St Stephan ın Laaber mıiıt Friedhof, Altäre: Stephanus, Marıa Magdalena
St. Martın iın Herrngiersdorf (Herrengierstorf), Altäre: Martın, Marıa
Immaculata, HIL Herz Jesu
409 Bistumsbeschreibung 723/24 268—3/2
410 Bistumsbeschreibung 723/724
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St Agatha ın Leitenhausen (Leittenhausen), Altäre: Agatha, Vıtus
St Wolfgang ın Kıiıtzenhofen (Gızenhofen)

Kapellen (3)
St. Koloman 1ın Leıtenhausen, Altäre: Koloman, Bartholomäus

Kreuz, Friedhofskapelle ın Sandsbach
Kreuz, Friedhofskapelle ın Langquaıid

Prozessionen (La mıt Bıtttagen): St eorg ach Laaber; St Markus nach Kıt-
zenhofen: Kreuzauffindung nach Pörnbach: ın der Bıttwoche Montag nach
Semerskırchen, Dıienstag nach Oberleierndorf, Mıttwoch nach Adlhausen,

„Schauerfreitag“ Flurprozession mıiıt vier Evangelien; Pfingstmontag nach
Laaberberg; Montag nach dem Dreıifaltigkeitsfest nach Bettbrunn (mıt ber-
nachtung); 1ın der Fronleichnamsoktav ach Langquaid; St Vıtus nach Leıten-
hausen; St Margareta wıeder nach Langquaid; Marıa Hımmelfahrt nach
Rohr:;: Sonntag VOT Marız Geburt Zu Kloster ın Mallersdorf (neuerdingsmeınem Vorgänger gelobt, Meılen); St. Koloman dessen Kapelle ın
Leıtenhausen: St. Katharina nach Mıtterschneidhart

Schulische Belange: Dıie drei Lehrer hier Gregor Gämbel ın Sandsbach, zugleıichMesner un! Organıst, Paul Wıdman ın Adlhausen und Johann Behaimb 1ın Lang-quaıid scheinen ıhrer Aufgabe Genüge leisten; insbesondere aber wırd darauf
Wert gelegt, dass S1e die ıhnen anvertirauten Kınder nach dem Unterricht 1im Lesen
und Schreiben Freitag und Samstag ın Glaubensdingen unterweısen und bei
den Katechesen darauf achten, dass sıch die Kıiınder dıe göttlıchen Gebote und
Vorschriftften SOWIl1e tromme Gebete einprägen.

Sankt Englmar, Pfarrei St. Englmar, 694 Seelen*#!!
Verleiher/Patron: Kloster Wındberg OPraem
Pfarrer: Peter Wınger, Kandıdat der Philosophie und Moraltheologie, Jahre,Priester Jahre
Kooperator: eorg Grandsperger OPraem, Kandıdat der Philosophie und scho-

latıschen Theolgie, Jahre, Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Englmar, Marıa, Sebastıan, hIl Johannes der Täuter,

Georg und Florian
Kapellen 1n der Umgebung (3}

St Leonhard
St. Agidius
St Bernhard

Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): St Markus Zur Kapelle St. Leonhard; ın der 1tt-
woche ontag nach Viechtach, Dıienstag Zur nahegelegenen Kapelle St
Bernhard, Mıttwoch ach Neukirchen bei aggn, „Schauerfreitag“ Flur-
prozess1io0n; Sonntag „Exaudı“ nach Gotteszell; Pfingstmontag nach Kolln-
burg; 1ın der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg; St. Johannes und Paulus nach
Edenstetten: Gedächtnis des Paulus (n commemoratıone Paulı“) nach
Pürgl; Sonntag ın der Oktav VO  — St Norbert nach Wındberg; St. Marıa
Magdalena nach Altaitnach; St Jakob nach Achslach; St Laurentius nach
Perasdorf
411 Bistumsbeschreibung 723/974 618—620; ebenda Wiıedergabe: „Leben und Tod des

Pfarrkırch lesen“.
Engelmarı reimweIls VO unerdenckhlich Jahren verfasst, WwI1e och heutzutags 1ın dessen
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Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Sebastıan Castenmayr unterrichtet se1lit
Jahren „sorgfältig“. ber WE 1Ur dıe Eltern die Kindern häufiger ın die Schule
schickten!

Sarching, Provısur Marıa Himmelfahrt, 315 Seelen #12
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO'  $ Regensburg
Provısor: Domuinikus Schmid OP, Kandıdat der Philosophıe und Moraltheologie,

Jahre, ın Sarching (Särching) Jahre
Provisurkirche (Filialkiırche VO  - Illkoten), Altäre: Marıa Assumpta, Sebas-

tı1an, Joseph
Kapelle: Schlosskapelle St. Ulrich mıiıt Benetfizium
Prozessionen (8 ohne Bıtttage): St Sebastıan nach St Salvator 1n Donaustauf;

St eorg nach Roıith: Kreuzauffindung nach Aufhausen; Marıa Heım-
suchung nach Scheuer; St Vıtus nach Niederachdorf; St Johannes Baptıst
wıeder nach St Salvator iın Donaustauf; St Rochus auf den Dreifaltigkeitsberg
(„vulgo Osterberg“) be1 Stadtamhoft: St Michael nach Donaustauf

Schulische Belange: Sarching hat einen Lehrer, der aber 1UTX: 1mM Wınter unterrichtet,
weıl 1mM Sommer CI des Viehhütens kein Kınd die Schule esucht.

Sattelpeilnstein, Pfarrei St DPeter und Paul,;, 500 Seelen 4}3
Verleiher/Patron: Inhaber der Hofmark, derzeıit Freiherr VO: Schufß
Pfarrer: Johann dam Kraus, Kandıdat der Moraltheologie und des Kirchenrechts iın

Regensburg, Jahre, Priester Jahre, in Sattelpeilnstein (Sadlpeylstain) Jahre
Pfarrkırche, Altäre: hIl Petrus und Paulus, Marıa, Antonıius VO: Padua
Kapelle: Marıa lohne weıtere Angabe]
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): St. Phılıpp und Jakob; Sonntag „Exaudı“ nach

Neukirchen be1 Blut (6 Meılen); St Vıtus; St. Marıa Magdalena;
Sonntag nach Marıa Geburt; nach Marıa Himmeltahrt

Schulische Belange: „Im Dort Sattelpeilnstein werden dıe Kınder 1n der wiınterlichen
eıt VO  — eiınem Lehrer unterrichtet.“

Schambach Gde Riedenburg, Pfarrei Marıä Unbeftleckte Empfängnis,
1 308 Seelen *14

Verleiher/Patron: Kloster Seligenporten OC1ist*>
Pfarrer: Johann Baptıst Neumayr, Kandıdat der Rechte, Jahre, Pfarrer Jahre
Exposıtus 1ın Riedenburg: Johann Baptıst Pachmann, Kandıdat der Moraltheologie

und des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre

412 Bistumsbeschreibung 1723/24, 25
413 Bistumsbeschreibung 723/974 665
414 Bistumsbeschreibung 7723/274 269
415 „Das Präsentationsrecht übte Seligenporten aus, bıs das Kloster iınfolge der Retormatıion

1576 erlosch; danach wurden die Ptarrer 1ın der Regel VO: dem VO Landesherrn, dem pfäl-
zıschen Kurfürsten, eingesetzten Klosterpräfekten präsentiert, nach der 1625 erfolgten Re-
katholisierung VO Selıgenporten bıs 1693 VO Bischot VO Eıchstätt; 1695 tiel das Recht dem
Salesianerinnenkloster Amberg als dem nachfolgenden Besıtzer VO Seligenporten 7 Bıs-
tumsmatrıkel 199/ 630
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Kooperator: eorg Wolfgang Daxauer, Kandıidat der Rechte, Jahre, Priester
Jahre

Pfarrkırche, Altäre: Marıa Immaculata, Sebastian, Marıa Dolorosa
Filialkirchen (4)

St Johannes Baptıst ın Riedenburg mıit Friedhof, Altäre: Johannes der Täufer,
Marıa, hIl DPetrus und Paulus, Geılst

St Jakob ın Buch Puech)
St Stephan 1n Echendort mıiıt Friedhoft
St Margareta 1ın Frauenberghausen (Freiperghausen)

Kapellen (4
Schlosskapelle iın Hexenagger (Hexenacker)
Schlosskapelle ın Rıedenburg
St. Anna außerhalb VO Rıedenburg
Schlosskapelle |St. Martın] ın Aıcholding

Prozessionen (8 miıt Bıtttagen): St Markus aus den Filialen ZUr!r Ptarrkirche 1ın
Schambach: St Phılıpp und Jakob ZUuUr hinreichend geräumıgen Kapelle St
Anna; Sonntag danach Zur Marıenkapelle ın Emmerthal; 1ın der Bittwoche
Montag aus den Filialen ZUTr Ptarrkirche ın Schambach, Dienstag Zur Filial-
kırche ın Echendorf, Miıttwoch nach Bettbrunn, „Schauerfreitag“ Zu
Martın 1ın Aıcholding; ST Johannes und Paulus ZUu Schloss Hexenagger

Schulische Belange: In der Pfarrei o1bt Lehrer. Der ın Riedenburg unterrichtet
die Jugend das NZ Jahr über Je Stunden VOTI- und nachmittags 1mM Lesen und
Schreıiben, darüber hınaus Mıttwoch und Freıtag 1M Katechismus und nach
Schulschluss ıne Stunde iın der Musık Der andere 1in der Filiale Echendorft erteılt
1Ur ın den Wıntermonaten Unterricht.

Schambach Gde Straßkirchen, Ptarrei St Nıkolaus, 430 Seelen 416
Verleiher/Patron: Bischof VO Regensburg
Pftarrer: Leonhard Koller (Koler), Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, iın Scham-

bach 20 Jahre
Beneftiziat: Kaspar Hıermayr, Kandıdat der Moraltheologie un: des Kirchenrechts,

Jahre, iın Schambach Jahre, beneficıum sımplex, Verleiher/Patron: Magıstrat
der Stadt Straubing

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Bild), Kreuz, Irennung der HIL Apostel
Fihalkirche: Marıa ın Ainbrach (Eınbrach)
Kapelle: St Vıtus 1mM Friedhot mıiıt Beinhaus
Prozessionen (8) den Zielorten: Ast, Amselting, Bogenberg, ogen, Straßkırchen,

Aiıterhofen, Aıinbrach und Loh
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der dıe Jugend 1mM Lesen und Schreiben -

Ww1e 1mM Katechismus unterrichtet, häalt VO Michaelji bıs Georgı Schule.

Schamhaupten, Ptarrei St eorg, 548 Seelen #!7
Verleiher/Patron: Uniıiversıität Ingolstadt
Ptarrer: Johann Pıxner, Kandıdat der Philosophıie, der Moraltheologie und des Kır-

chenrechts, Jahre, ın Schamhaupten (Schambhaubten) Jahre
416 Bıstumsbeschreibung 723/974 264
417 Bıstumsbeschreibung 723/74 289
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Pfarrkırche, Altäre: eorg, HIl Dreifaltigkeit, Sebastian
Filialkirchen (3)

Marıa ın Sandersdort (Undersanderstorff) mıiıt Friedhof, Altäre: Marıa,
Anna, Marıa

St Peter und Paul ın Schafshill (Schaffshill) mıiıt Friedhoft, Altäre: hIl Petrus und
Paulus, Wendelın
St Nıkolaus 1n Thannhausen (Thonhausen) mıiıt Friedhof, Altäre: hIl Johannes
und Paulus, Nıkolaus

Kapellen (3)
HI Kreuz ın Schamhaupten

Agidius ın Schamhaupten
[hl Joseph] 1m Schloss Sandersdort

Prozessionen (6 mıt Bıtttagen): „Schauerfreitag“ und Pfingstmittwoch nach
Bettbrunn: St. Markus und Montag der Bıttwoche nach Sollern; Diens-
tag der Bittwoche nach Pondorf:; St Ulrich ZuUuU Sebastian in Breitenbrunn
(Btm Eıchstätt)

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet die Jugend VOI- un nachmittags
Je Stunden 1mM Lesen und Schreiben der deutschen Sprache.

Schatzhoten, Pfarrei St Miıchael, 250 Seelen *18
Verleiher/Patron: Kloster Seligenthal 1ın Landshut OCıst
Pftarrer: Joseph Stangl, Kandıidat der Moraltheologie und beider Rechte, 48 Jahre, ın

Schatzhoten Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Miıchael, Marıa Auzgılıiatrıx, Sımon
Fihalkıirche: St. Nıkolaus [ Assıstenz: hIl Marıa Magdalena un: Ulrich] in Gebers-

kırchen (Geberskhürchen)
Kapelle: St Johannes Nepomuk lın Punzenhoften], erbaut 1697
Prozessionen (4 ohne Bıtttage): Pfingstmontag ZU Castulus ın Moosburg

Btm Freising); St. Johannes un: Paulus nach Eıchstätt; St. Vıtus nach (sam-
melsdort (Btm Freising); Kreuzauffindung nach rth

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der zugleich Mesner ISt, unterrichtet dıe
Jugend se1lit Jahren.

Schierling, Ptarrei St. Peter und Paul,; 2303 Seelen  419
Verleiher/Patron: Damenstift Nıedermünster in Regensburg
Pftarrer: gnaz Loi1bl, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchenrechts, Jahre,

1n Schierling Jahre, vorher Jahre Pfarrer VO Köschin
Kooperator: Franz Joseph SEe1Z, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester

Jahre
Supernumerarıier: eorg Mınsterer, Kandıidat der Moraltheologie, 41 Jahre, Priester

Jahre
Benetiziat der Fıhalkırche St. Nıkolaus ın Schierling: Tobıas Münch, Kandıdat der

Moraltheologie, Jahre, Beneftiziat Jahre, beneficıum sımplex, Verleiher/
Patron: Gemeindeverwaltung und Pfarrer VO  — Schierling
418 Bistumsbeschreibung 723/24 215
419 Bistumsbeschreibung 723/24 238 f’ Benetiziaten 240
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Benetiziat 1ın Nıederlei:erndort: Andreas Koboldt, Kandıdat der Theologie und des
Kırchenrechts, Jahre, Benefiziat, der seıne Behausung 707 auf eıgene Kosten
erbauen lıefß, Jahre, beneficıum sımplex, doch 1st der gegenwärtige Inhaber
approbierter Kurat, Verleiher/Patron: Jesuitenkolleg ın StraubingPfarrkirche, Altäre: hIl Petrus und Paulus, Anna, Sebastıan, eorg,
Antonıuus VO  i Padua

Filialkirchen (8)
St. Nıkolaus in Schierling, Altäre: Nıkolaus, Katharına, Barbara

Marıa ın Allersdort (Allerstorff) mıt Friedhof, Altäre: Marıa, Jo-
seph, Sebastian
St Johannes Baptıst und Evangelist ın Rogging mıiıt Friedhof
St. Margareta ın Lindach Linda)

Marıa 1n Nıederleierndorf (Leyrndorftff) mıt Friedhof, Altäre: Marıa,
Sebastıan, Leonhard

St. Miıchael 1n Wahlsdorf (Weıilstorff) mıt Friedhof, erbaut 722723
St Clemens 1ın Biırnbach (Pırnbach) mıiıt Friedhof, erbaut 720/21
St Andreas ın Mannsdort (Manstorff) mıt Friedhoft, Altäre: Andreas, Ste-
phanus, HIL Vierzehn Nothelter

Kapellen (3)
St. Joseph
St. Johannes Baptıst mıt Eıinsıiedelei
St Antoniuus VO: Padua

Prozessionen 7 mıt Bıtttagen): St Markus ach Lindach: Kreuzauffindung
nach Birnbach: 1ın der Bıttwoche Montag nach St Nıkolaus ın Schierling,
Dienstag nach Oberleierndorf, Mıttwoch nach Parıng, „Schauerfreitag“
Flurprozession MmMIit dem Allerheiligsten; ugust nach St Sebastian und
Rochus in Hausen 99 voto“

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, den AaUus welchem rund auch ımmer BL O-Kenteils der Ptarrer unterhalten INUSS, unterrichtet den Wınter über neben den üb-
lichen Gegenständen („praeter consueta”) auch 1n der Musık und 1mM Rechnen.

Schirmitz, Pfarrei St Jakob, 9/3 Seelen 42°
Verleiher/Patron: Kurfürst VO:  — Bayern
Pfarrer: Mathıias Rhedl,; Kandıidat der Philosophie, Kasuistik und spekulativen

Theologie SOWIe des Kırchenrechts, Jahre, ın Schirmitz Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Jakobus der Ältere, Marıa, Stephanus
Fihlialkirche: Marıa iın Pırk (Pürckh) mıt Friedhof, Altäre: Marıa,

Anna, Leonhard
Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen): St eorg nach Enzenrieth; ın der Biıttwoche

Montag nach Luhe, Dienstag nach Pfreimd, Mittwoch ZUT Filialkiırche 1n
Pırk; ZUuU Quirin auf dem „Potzer“ be] Neustadt der Waldnaab; Pfingst-
dienstag nach Eixlberg; St. Marıa Magdalena nach Leuchtenberg; St Bartho-
lomäus nach Rothenstadt ( Stunde)

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet schon selt 18 Jahren „gut

420 Bıstumsbeschreibung 723/24 /49
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Schlammersdorf, Pfarrei St. Lucı1a, 43°) Seelen *!
Verleiher/Patron: Inhaber der Gutsherrschaft Schlammersdorf, derzeit Herr VO  -

Gratenreuth (Gravenreıith)
Pfarrer: Jakob Hösl, Magıster der Philosophie und Kandıdat der spekulatıven Theo-

logıe 1ın Würzburg, Jahre, 1n Schlammersdort (Schlammerdorftf) Jahre, VOI-
her Wochen Kooperator ın Pullenreuth, Jahre Kooperator ın Mockersdorf,
Schlammersdort und Vorbach

Pfarrkirche, Altäre: Lucıa, Marıa
Prozessionen & mıt Bıtttagen): ın der Bittwoche: Marıä Heimsuchung nach

Eschenbach:; Rosenkranztest z Klosterkirche 1ın Speinshart
Schulische Belange: Der Lehrer, der schon Jahre hıer wiırkt, 1St sehr kundıg ın der

Orthographie, der Musık und der Arıthmetik. Er unterrichtet „eifrig“ das NZ'
Jahr hındurch vornehmlıich aber den gaNnzCh Wınter über, weıl 1mM Sommer 1UTLT:

wenıge die Schule besuchen tägliıch Je Stunden VOI- und nachmittags. Am Miıtt-
woch und damstag enttfällt der Nachmittagsunterricht, un:! diesen Tagen lehrt

vormittags das Beten und legt die wichtigsten Glaubensartikel dar.

Schlıicht, Pfarrei St eorg, 1538 Seelen *??
Verleiher/Patron: Bischoft VO Bamberg
Ptarrer: Johann Kaspar Neuhauser Aus Bamberg, Magıster der Phiılosophie, Bakka-

aureus der biblischen Theologie und Kandıdat des Kirchenrechts, Jahre (gebo-
rTemMN. Aprıl iın Schlicht fast Monate, vorher Kaplan und Pfarrer VeI-
schiedener Orte 1m Bıstum Bamber

Pfarrkırche, Altäre: eorg, Marıa, Johannes der Täuter
Kapellen (2)

Kreuz ın Kreuzberg, Altäre: Kreuz, rab Christı
St (Jtto 1n Schmalnohe („in Schmoleno“)
Prozessionen (7 mıiıt Bıtttagen): ın der Bittwoche Montag ZUr Kapelle Kreuz

ın Kreuzberg, Dienstag Zr St. Otto-Kapelle in Schmalnohe, Miıttwoch ZUr

Kapelle St Leonhard bei Vilseck:; weıtere Prozessionen Zur Kreuz-Kapelle
UOstermontag, Kreuzauffindung, Pfingstmontag und Sonntag nach
Pfingsten; be1 all diesen als Kreuzgange gestalteten Prozessionen geht der Pfarrer
mıiıt den Gläubigen den genannten Kırchen und hält dort den Gottesdienst mıiıt
Predigt, wobe! u  IW der Rosenkranz mıiıt Lıtaneien gebetet wiırd

Schulische Belange: Der Lehrer Johann Konrad Laber, Jahre und einst Student
der Philosophıie, der hıer zugleich Mesner un: Organıst 1st, unterrichtet das gan-

Jahr hındurch 1mM Lesen und Schreiben SOWIe ın den auf den Glauben und
die Sıtten bezügliıchen Dıngen. Aufßerdem unterrichtet der Mesner der Kapelle
in Kreuzberg 1Ur 1mM Wınter die Kinder der anderthalb Stunden VO  - Schlicht
entternten Ortschaften, die SCh des Schnees un:! der schlechten Wege nıcht
1ın die Schule Pfarrort kommen können. Der Ptarrer hält wöchentlich, und
War me1lst Freitag, 1mM Anschluss dıe Zelebration der Messe ıne Kate-
chese.

421 Bıstumsbeschreibung 723/74 553556
4727 Bıstumsbeschreibung 723/974 460—462
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Schmatzhausen, Pfarrei St Katharına, 509 Seelen *3
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Ptarrer: Rudolph Apoıinger, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Schmatzhausen

Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Katharıina (darunter Marıa mıiıt hIl Joseph und Domıi-

nıkus, Assıstenz: HIL Petrus un! Paulus); hIl Schutzengel, Sebastian
Prozessionen: „außer den Bıtttagen [ohne weıtere Angaben]Schulische Belange: Lehrer hıer 1st der Mesner, der 1mM Wınter NUur einen Monat oder

deren WEl unterrichtet.

Schmidmühlen, Pfarrei St Agidius, 558 Seelen 424

Verleiher/Patron: Landesherr VO Pfalz-Neuburg
Pftarrer: Wolfgang Chrıstoph Kramer aus Fronberg, Kandıidat der Moraltheologie 1ın

Neuburg der Donau, Studium der Rechte „schon als Priester“ iın Ingolstadt,Jahre, ın Schmjdmühleq Jahre (Investitur: Januar
Pfarrkirche, Altäre: Ägidius, Marıa, Sebastian
Fıilhlialkirche: St Rochus und Koloman iın Waltersheim (Waltenshaimb) 425

Kapelle: Friedhofskapelle St. eorg
Prozessionen 5 ohne Bıtttage): Sonntag nach Marıä Heimsuchung nach Stett-

kırchen; St. Peter und Paul nach Piılsheim:; Skapulıertest nach Hohentels:;
Sonntag nach Marıa Geburt nach Sıegenhofen; St Michael nach Vilshofen

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet schon se1t ungefähr Jahren.
Schnaittenbach, Ptarrei St Vıtus, 54 / Seelen 426

Verleiher/Patron: Pfarrer VO Hırschau
Ptarrer: Johann eorg Schöller, Kandıdat beider Rechte, Jahre, 1ın Schnaittenbac

ahre
Pfarrkirche, Altäre: Vıtus, Marıa, Joseph
Prozessionen (3 ohne Bıtttage): Sonntag ach Fronleichnam nach Hırschau:; \ am

unı ZuUur Kırche St Johannes Baptıst be1 Freudenberg; den HIL Vierzehn
Notheltern bei Hırschau

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der schon Jahre unterrichtet, 1St „eifrig“;
woche esucht.
die Schule wırd aber 1Ur 1mM Wınterhalbjahr VO' artını bis einschließlich der 1tt-

Schönach, Ptarrei St. Martın, 605 Seelen #?7
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Johann ın RegensburgPfarrer: Franz Joseph Lachenmayr, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte,

Jahre, ın Schönach (Schönaich) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa und Johannes der Täuter, Michael

423 Bıstumsbeschreibung 723/9724 3/2
424 Bıstumsbeschreibung 723/924 699
425 Die Ortschaft Waltersheim wurde bei der Errichtung des Iruppenübungsplatzes Hohen-

tels „abgesiedelt“. Bıstumsmatrikel 1997 644
426 Bıstumsbeschreibung 723/24 462
427 Bıstumsbeschreibung 723/24 81
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Filialkirchen (2
St. Margareta iın Oberhaimbuch (Hainbuech) MmMiıt Friedhof, Altäre: Margareta,

Sebastıan
St. Nikolaus ın Dürnhart (Thırnhart)

Kapellen (2)
St. Jakob iın Schaftfhöten (Höffen)
St Vıtus ın Schönach

Prozessionen 3 ohne Bıtttage): nach Bogenberg, SOssau und Haader
Schulische Belange: Der Lehrer ın Schönach (37 Jahre) und der Mesner in ber-

haimbuch (35 Jahre) bringen der Jugend 1mM Wınter das Lesen und Schreiben der
Buchstaben und auch die christliche Glaubenslehre beı; doch 1mM Umgang mıt der
deutschen Sprache eisten beide iıhrem Amt kaum Genüge.

Schönsee, Pfarrei St Wenzeslaus, 3000 Seelen *?8
Verleiher/Patron: Graten VO  3 Autsefß und Metsch
Pfarrer: Johann Fuchs, Kandıdat beider Rechte, Jahre, ın Schönsee 15 Jahre
Supernumerarıer: Wolfgang Gruber, Kandıdat der Theologie und des Kirchenrechts,

Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Wenzes aus, Marıa, Kreuz
Filialkirchen (2)

St Nıkolaus ın Weiding (Weydiıng)
St. Michael ın Stadlern (Stadl), Altäre: beide dem Erzengel Michael dediziert

Kapelle: ıne einz1ıge 1m Pfarrdistrikt
Prozessionen 5 mıiıt Bıtttagen): 1ın der Bittwoche Montag nach Stadlern,

Dienstag ach Weıding, Miıttwoch durch die Stadt Schönsee; St. Johannes
Baptıst nach Oberviechtach: St. Marıa Magdalena ach Tietenbach: hınzu kom-
inNnen die monatlıchen Prozessionen der Corpus-Christi-Bruderschaft durch die
Kırche

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet die Jugend täglıch Stunden ın
der deutschen Sprache und Stunde in der Musık.

Schönthal, Ptarrei St. Michael, |zur Seelenzahl keine Angabe] 429

Verleiher/Patron: Kloster Schönthal ESA
Pfarrer: Konrad Ustermayr OLSA, derzeit Prior des Klosters Schönthal
Pfarrkırche, konsekriert Julı 1711 VO  - Weihbischot Wartenberg, Altäre:

Marıa und Miıchael, Marıa ad Nıves, Geburt Christı, Augustinus, hll
Dreı Könıige

Filialkirchen (2)
[St Johann Baptist] 1ın Hıltersried (Hildersried)
[E Peter und Paul] 1ın Biberbach

Kapelle: Schlosskapelle ın Trettelstein (Tretelstein)
Prozessionen: [keine Angaben]
Schulische Belange: [keine Angaben]

472 Bistumsbeschreibung 723/274 486
4729 Bistumsbeschreibung 723/24 669
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Schorndorf, Pfarrei Marıa Unbeftleckte Empfängnis, 1951 Seelen *°
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  — RegensburPfarrer: Matthäus Däser, Kandıdat der Philosophie und der Moraltheologie,Jahre, ın Schorndorf 11 Jahre
Kooperator: Lorenz Jakob Aman, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologieund des Kırchenrechts, Jahre, Priester JahrePfarrkirche, Altäre: Marıa Immaculata, Geburt Christi, Christus ÖlbergFiılialkirche: Marıa ın Untertraubenbach (Iraubenbach) mıiıt Friedhot (von der

Kırche abgesondert), Altäre: Marıa Auzxiliatrix, hIl Johannes der Täuter
und der Evangelıst, Martın

Prozessionen (14 mıiıt Bıtttagen): St Sebastian mıiıt dem Allerheiligsten und vier
Evangelien ın Schorndorf zur Danksagung für die Abwendung der Pest; St
Markus nach Untertraubenbach:; St Phılıpp und Jakob nach Lamberg; in der
Bıttwoche Montag nach Wulting, Dienstag nach Untertraubenbach,„Schauerfreitag“ Flurprozession mıt dem Allerheiligsten und vier Fvangelien;Fronleichnam nach Cham, be1 der dortigen Prozession der Pfarrer oder der
Kooperator eın Evangelıum sıngen INUSS, weshalb diesem Festtag ın der Pfarr-
kırche überhaupt kein Gottesdienst stattfindet:; St. Johannes Baptıst ZU Patro-
zınıum nach Loifling; St Peter un: Paul Zu Patroziınium nach Sattelpeiln-ste1ın; St Jakob A Patrozıiınium ach Cham:;: 5onntag nach St Laurentius
Zu Kırchweihfest nach Untertraubenbach: Sonntag nach St. Jakob Z}
Kırchweihtest nach Roding; St Michael ZU Patronziınium nach Michelsneu-
kırchen: Marıä Opferung (21 November) Zur Gewinnung eines Vollkom-

Ablasses nach Untertraubenbach: „NB nırgendwo wırd übernachtet“
Schulische Belange: Die Ptarrei hat Lehrer, einen iın Schorndorf, den anderen ın

Untertraubenbach. Beıide unterrichten VO Advent bıs (Ostern täglıch den
üblichen Zeıten und halten mıttwochs und freitags Katechesen.

Schwandorf, Pfarrei St. Jakob, 1300 Seelen ®!
Verleiher/Patron: Domkapiıtel VO RegensburgPtarrer: Johann Jakob Wıldt, Magıster der Philosophie und Kandıdat der Theologie,Jahre, Pfarrer Jahre, 1ın Schwandorft Jahre (Investitur: Januar 9zugleıich Pfarrer VO Haselbach be1 Schwandorf
Kooperator: Johann Völckl,; Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester JahreBenetiziaten (2)

Johann eorg Schreger AUuUsSs Schwandorf, Lıizentiat der Theologie, 28 Jahre, ene-
fizıat 1M Jahr, beneficıum sımplex, Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regens-burg

Joseph Dionys Haagn, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie, Jahre,Benetiziat Jahre, beneficıum sımplex, Verleiher/Patron: Magıstrat VO Schwan-
dorf

Pfarrkirche, Altäre: Jakobus der Altere, Marıa Immaculata, hl Michael
Fıhlalkırchen (2)

St. Vıtalıis ın Ettmannsdort (Ettmonstorff) mıiıt Friedhof, Altäre: Vıtalıs,Famılie, Sebastian

430 Bıstumsbeschreibung 723/24 6/4-677
431 Bıstumsbeschreibung 723/24 705—-707

339



Marıa Immaculata 1ın Fronberg mıt Friedhof
Nebenkirchen (4)

Klosterkirche der Kapuzıner
Spitalkırche Geılst
St Salvator 1mM Friedhot außerhalb der Stadt

Marıa Auzxıliatrıx auf dem Kreuzberg
Kapellen (4)

St Anna bei der Pfarrkiırche
Schlosskapelle 1n Fronberg
Kapelle auf dem Egidienberg
St Sebastıan „auf der langen eıl

Prozessionen: 11UI St Markus und ın der Bittwoche
Schulische Belange: In der Stadt Schwandort sınd der Chorregent, der Kantor und

der Organıst zugleich Lehrer und unterrichten herkömmlıch vormittags VO 7.00
bıs 10.00 Uhr und nachmiıttags VO  - 12.00 bıs 15.00 Uhr. In den beiden Fiılialen hal-
ten die Mesner der dortigen Kıirchen Schule.

Schwarzach, Pfarrei St. Martın, [keine Angabe der Seelenzahl] 4372

Verleiher/Patron: Kloster Niıederaltaich OSB
Ptarrer: Ludwig Anton Otto Dalhover, Doktor der Theologie, Jahre, in Schwar-

zach ungefähr Jahre
Kooperator: Konrad Wısent, Magıster der Phiılosophıe und Kandıidat der Theologıe,

Jahre, Priester Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Marıa Gloriosa, Marıa, Sebastıan, Antonıius

VO Padua
Filialkirche: St Katharına iın Bernried (Pernriedt), Altäre: Katharına, Fa-

mıilie
Kapellen (5)
-„Hof-Kapelle“ 1ın Hınterhot

Allerseelenkapelle St. Michael 1m Friedhot be1 der Ptarrkirche
Kapelle Ehren des Leidenden Christus
St eorg ın Degenberg, Altäre: eorg, Margareta, Pantaleon

Marıa ın Weißenberg mıiıt Einsiedelei für Brüder des Dritten Ordens des
Franz VO  3 Assısı

Prozessionen (9 mıiıt Bıtttagen): ST Markus nach Perasdorf:;: iın der Bittwoche
Montag wıederum nach Perasdorf, Dienstag nach Stephling, „Schauer-
freitag“ nach Bogenberg; 5Sonntag „Exaudı“ Flurprozession; Pfingstdiens-
Lag Zur Klosterkirche ın Metten; Pfingstmittwoch nach Sankt Englmar;

Sonntag 1mM Juli Zu Norbert 1ın Windberg; St Anna nach Gotteszell
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der zugleich Organıst ist, unterrichtet tag-

ıch Stunden 1mM Lesen und Schreiben sowohl der lateinıschen als auch der deut-
schen Sprache, Miıttwoch jedoch 1Ur vormittags, sotern nıcht 1ın die Woche eın
Feıiertag tällt

4372 Bistumsbeschreibung 723/24 629
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Schwarzenfeld, Pfarrei St. Dıionysıius und Agidius, |Gesamtseelenzahl fehlt] 433

Verleiher/Patron: Inhaber der Herrschaft Schwarzentfeld, derzeıt Herr VO Wıildenau
Ptarrer: Johann Franz Ernst Roth aus Amberg, Magıster der Phılosophie und Kan-

didat des Kırchenrechts, Jahre (geboren: Junı > Priester Jahre, ın
Schwarzenfeld Jahre, vorher Kaplan ın Eger, Eıchlberg, Engelbrechtsmünster
un Pressath sSOWwl1e Jahre Pftarrer VO Altendort

Pfarrkirche, neuerbaut 1721, Altäre 1m Entstehen begriffen: hIl Dıionysıius und
Agıdıus, Marıa Immaculata und Joseph, Laurentius

Filialkirchen (2)
St Stephan ın Stulln (Stuelen)
St Wolfgang ın Wölsendort (Welßendorf)

Kapelle: HIl Dreifaltigkeit ın Schwarzenfeld-Miesberg
Prozessionen (35} den Bıtttagen 1m Pfarrdistrikt; Marıa Heimsuchung jJähr-

ıch abwechselnd ZU Mariahilt-Berg bei Amberg und ZUr Barbara ın Eıxlberg;
Marıa Hımmelfahrt nach Marıa Brünnl be1 Nabburg

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer Johann Peter Fınck, der zugleıch Organıst
un! Ptarrmesner ISt, unterrichtet täglich Stunden und hält freitags Katechesen
„dUuSs meınen Büchern“.

Schwarzhoten, Pftarrei St Laurentius, 1700 Seelen *
Verleiher/Patron: Domuiniıkanerinnenkloster Kreuz ın Regensburg (Monıia-

les)
Ptarrer: Johann Sıgısmund Petrus Bartholomäus Domiuinikus Hopfner AUS Amberg,

Kandıidat der Philosophie, der spekulatıven und polemischen Theologie SOWI1e des
Kırchenrechts ın Dıllıngen, Jahre, Ptarrer 1M Jahr.

Pfarrkirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Katharına
Filialkirchen (3

St Johannes Baptıst ın Mıtteraschau (Miıtteraschach)
St Leonhard in Miıtterauerbach mıiıt Friedhof
St Nıkolaus 1ın Unterauerbach mıiıt Friedhot

Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St eorg nach Neunburg VOTIN Wald Stunde);
St Markus nach Miıtteraschau:; ın der Bıttwoche Montag jJäahrlıch abwech-

selnd nach Pertolzhoten (2 Stunden) und Katzdort (1 Stunde), Dienstag nach
Mıtterauerbach, Mıttwoch nach Mıtteraschau: Sonntag „Exaudı“ nach
Eıxlberg (4 Stunden) „Votl Causa ”: St Johannes Baptıst nach Miıtteraschau:;
Marıa Hımmeltahrt nach Miıtterauerbach; Marıä Geburt wieder nach Mıtter-
auerbach

Schulische Belange: Es o1bt 1n der Pfarrei Lehrer ın Schwarzhofen, Mıtterauerbach
un! Unterauerbach. Ersterer unterrichtet das I Jahre hindurch, die beıden
anderen 1Ur 1M Wınter, und War jeweıls vormittags VO  3 7.00Ö bıs 10.00 Uhr und
nachmittags VO 12.00 bıs 15.00 Uhr. Was die Art und Weıse des Unterrichts
betrifft, 1st S1e ‚ordentlich“ sowohl hınsıchtlich der und katholischen Sıtten
als auch der vermıittelnden Lernstoftfte.

433 Bıstumsbeschreibung 723/974 474476
434 Bıstumsbeschreibung 723/24 479
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See, Pfarrei St Martın, 856 Seelen *°
Verleiher/Patron: Herrschaftsinhaber Freiherr VO: und 1ın Parsberg
Pfarrer: Christoph Arnhaider AaUus Parsberg, Kandıdat der Philosophie und der

Moraltheologie, Lizentiat beider Rechte, Jahre, Ptarrer VO  - Nee Jahre, Kam-
Jahre, Dekan Jahre

Sazellan ın Herrnried (Hernriedt): Franz Sımon Hagn Aaus Furth ım Wald]; Kan-
dıdat der Moraltheologie ın Amberg, 28 Jahre, Priester Jahre, bevollmächtigt ZUT

Seelsorge
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa; eın Altar 1st 1mM Entstehen begriffen
Filialkirchen (3)

St German 1ın Granswang (Graswang)
Marıa ın Herrnried mıiıt Friedhof

St. Maurıtıus ın Wıillenhoten (Wilnhoffen)
Prozessionen ® ohne Bıtttage) den Zielorten: Eıchlberg, Parsberg, Degerndorf

und Beratzhausen (zweıimal); teıls, weıl dem eınen oder anderen Ort eın Voll-
kommener Ablass W werden kann, teıls, durch das Gebet ıne den
Feldfrüchten schadende Wıtterung abzuwenden

Schulische Belange: Der Lehrer eorg Männer A4US Beratzhausen, Jahre, Nier-
richtet dıe Kınder vormıittags VO  — 7.00 bıs 10.00 Uhr und nachmittags VO  — 12.00
bıs 15.00 Uhr 1m Lesen und Schreiben der deutschen Sprache SOWIl1e 1ın den kırch-
ıch approbierten Gebeten. uch halt wöchentlich Katechesen.

Seebarn, Pftarreı Marıa Hımmelfahrt, 4672 Seelen  436
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  5 Bayern
Ptarrer: Chrıistoph Heıinrich Sechser AaUsSs Kohlberg, Kandıdat der Moraltheologie

und des Kırchenrechts, Jahre, iın Seebarn (Sebarn) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Anna, Joseph
Kapelle: 1mM Schloss Hıllstett (Hillstött)
Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): 1n der Bıttwoche Montag nach Penting,

Dienstag nach Neukirchen-Balbinı, Mıttwoch Prozession dieser beiden Pfar-
reien ZUuUr Pfarrkirche ın Seebarn;: September Zu Agidius in Dautersdort

Schulische Belange: Lehrer 1sSt hier selt Jahren der Mesner.

Seyboldsdorf, Pfarrei St Johannes Baptıst und Evangelıst, 360 Seelen *7
Verleiher/Patron: Hotmarksinhaber raf VO Seyboltstorff
Pfarrer: Peter Sedlmayr, Kandıdat der Moraltheologie, 61 Jahre, Priester Jahre, 1n

Seyboldsdorf nach Wechsel VO  - der Ptarrei Oberaichbach 1M Jahr
Pfarrkıirche, Altäre: HIL Johannes der Täuter und der Evangelist, hIl Vıtus, Sebas-

t1an und gnes, Marıa, hil Vierzehn Nothelftfer
Filialkirchen (2

St. eorg 1ın Geiselsdort (Geislstorff)
St Miıchael 1n Giersdort (Giesstorff)

Kapelle: St Vıtus 1mM hinteren Schloss („in TU posteriore”)
435 Bistumsbeschreibung 723/24 T
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Prozessionen: n5 verschiedenen Orten  «“
Schulische Belange: Der Lehrer eorg Hueber, zugleich Mesner un! hervorragen-der Choralsänger, besitzt selıt Jahren eın kleines Mesnergut mıiıt deutscher Schu-

le

Sollern, Ptarrei Marıä Hımmelfahrt, 536 Seelen *8
Verleiher/Patron: Kloster St mMmmeram ın Regensburg OSB
Ptarrer: eorg Sprinnginklee, Magıster der Philosophıie, Kandıdat der Theologieun: des Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre, ın Sollern Jahre
Beneftiziat 1n Altmannstein: Johann Franz Albrecht, Kandıidat der Philosophie, der

Moraltheologie und des Kırchenrechts, Jahre, ın Altmannstein (Altmanstain)
Wochen, beneficıum sımplex, Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern autf Denomıi-
natıon des Gemeinderats VO Altmannstein

Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Barbara, Anna
Filialkirchen (3)

Kreuz 1ın Altmannstein, Altäre: Hl Kreuz, Joseph
St Nıkolaus ın Berghausen (Perghausen), Altäre: Nıkolaus, Sebastian, HIL
Antonius un Andreas
St Andreas iın Hattenhausen (Hayttenhausen)

Fılialkırchen, die VO einem anderen betreut werden (2)
Mendortf (Mendorftf) mıt Friedhof
Steinsdorf (Stainsdorff) mıt Friedhof

Kapellen (4)
Friedhofskapelle iın Altmannstein mıiıt Altar Ehren: hIl Vıtus, Thomas und Se-
bastıan
St Walburga ın Neuenhinzenhausen (Sıntzenhausen) außerhalb des Schlosses
|St. Leonhard un: Wendelin] ın Althexenagger (Altenhexenackher)
St Achatius ın Landerhof (Landerhoftf)

Prozessionen (5) Dienstag der Bıttwoche nach Grashausen; „Schauerfreitag“
un Pfingstmittwoch nach Bettbrunn; St Markus und Montag der 1tt-
woche Prozessionen hierher

Schulische Belange: Eınen Lehrer g1bt ın Altmannstein, der zugleich 1ın Sollern den
Dıienst des Organısten und Kantors „gewissenhaft un tromm“ wahrnımmt. Er
unterrichtet täglıch Stunden, auch iın der Musık, und häalt wöchentlich we1l- bıs
reimal ıne Katechese.

SOSSaU, Pfarrei Marıä Heimsuchung, 207 Seelen *°
Verleiher/Patron: Kloster Wındberg COPraem
Pfarrer: gnaz renner UOPraem, Kandıiıdat der Philosophie und Moraltheologie,

Jahre, ın SOssau Jahre
Kooperatoren (2)

Sabinus Auer OPraem, Kandıdat der Philosophiıe und der Moraltheologie,
Jahre, ın SOsSsau Jahr

Martın Wıspauer UOPraem, Kandıdat der Philosophie und der Moraltheologie, 51
Jahre, in SOSsau Jahre
438 Bıstumsbeschreibung 723/24 287—-289
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Ptarr- und Walltahrtskirche Marız Heimsuchung “*°
Filialkirche: St Jakob ı Unterzeıtldorn, Altäre: Jakobus der Altere, Wende-

lın, Isıdor
Prozessionen (10 MI Bıtttagen): St Markus nach Köfßsnach: Sonntag nach

Ostern nach Pondorf; ı der Bittwoche Montag nach Pfaftmünster, Diens-
tag nach Köfßsnach, Miıttwoch nach Öberau, „Schauerfreitag“ Flurprozes-
S1O11 mMi1tL Vier Evangelıen und anschließendem Gottesdienst ı Unterzeıtldorn;
Sonntag „Exaudı“ nach Haındlıng; tejerliche Fronleichnamsprozession; St Jo-
hannes Baptıst dessen Kapelle ı Weıhern: Sonntag nach St. Agidius nach
Köfßnach

Schulische Belange |keine Angaben]

Speinshart Ptarrei Marıa Unbeftleckte Empfängnıis, 986 Seelen  441
Verleiher/Patron Kloster Speinshart OPraem
Pfarrer Wılhelm EIb UOPraem, Magıster der Philosophıie, Bakkalaureus der Theo-

logıe und Kandıdat des Kırchenrechts
Ptarr- und Klosterkirche, 11 Altäre Marıa Immaculata, Norbert Kreuz,

Marıa 55 Osarıı Andreas, Katharina, Michael Marıa Magda-
lena, He Heılıgen, Johannes Nepomuk Sılvester

Fihlalkiırchen (2)
ST DPetrus und Paulus TIremmersdort (Iremsdorff) MIit Friedhof Altäre [ohne
Angaben hierzu]
St Johannes Evangelıst Oberbibrach (Bıbrach) MItL Friedhof Altäre [ohne
Angaben hıerzu]

Kapellen (2)
St Barbara auf dem Barbaraberg bei Speinshart
Kapelle ZU Gelst 1NeC Meıle VO Kloster entternt

Prozessionen (4 ohne die der Gesamtkirche üblichen) Marıa Heimsuchung
nach Eschenbach (aber nıcht jedem ahr); Dreitfaltigkeitstest Zur (Gelst-
Kapelle; 1116 Erntedankprozession schönes Wetter oder be1 Regenmangel auf
den Barbaraberg oder der Fiıhlalkırchen

Schulische Belange Es o1bt der Pfarrei Lehrer Der Speinshart unterrichtet
„CINISC Jahre der Iremmersdort Jahr,I Oberbibrach 18 Jahr
und UVO schon mehrere Jahre andernorts. Ile halten wöchentlich auch dıie
111C oder andere Stunde ı der christlichen Lehre oder behandeln 1NeEe andere VO  3
I1L117E bei der Katechese angesprochene aterıe. An dieser sehr nützlichen Übung
INUSsSeEeN auch ıJeEN«EC Kınder beiderle1 Geschlechts teilnehmen, die iıch ansOonsten, weıl
S1C schon lesen können, VO Schulbesuch Wınter dispensiert habe, dass S1C
auft diese Weıse jede Woche eLWAaS Neues dazulernen oder Altes autftfrischen und
vertiefen

440 Sıehe hıerzu dıe ausführliche Beschreibung durch den AUS Straubing stammenden Wıind-
berger Abt Christoph Halwax 1681 die auf 5 / —0 der Beantwortung des
Fragenkatalogs vorangestellt 1ST

441 Bistumsbeschreibung 723/974 550
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Stallwang, Pftarrei St Miıchael, 1023 Seelen **
Verleiher/Patron: Propst des Kollegiatstifts St. Jakob und Tiburtius ın StraubingPfarrer: Johann Michael Wırnzhoffer, Lızentiat der scholastischen Theologie und

Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre, in Stallwang 11 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta (patrocınıum prımarıum) SOWI1e hIl

Michael und Agıdius (patrocınıum secundarıum), Marıa, hIl Johannes der
Evangelıst, Barbara und Antoniuius der Grofße

Kapellen (2)
Kapelle 1mM Friedhof mıt Beinhaus, deren Altar weder konsekriert noch benediziert
1st
St Johannes Nepomuk, VOTL z Jahren VO  _ dam Karl Freiherrn VO Keck
errichtet, aber nıcht benediziert

Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St. Markus nach Sankt Englmar; Pfingstmon-
Lag nach Bogenberg; ın der Bittwoche Montag nach Loitzendorf, Mıttwoch
nach Wetzelsberg; Sonntag „Rogate” nach St S1xtus auf dem Gallnerberg;
St Vıtus nach Wetzelsberg; St Johannes Baptıst nach Haunkenzell; St Marıa
Magdalena ach Heilbrunn; St. Martın nach Haunkenzell

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer 1st zugleich Mesner und Organıst und üubt
seıne Amter selit Jahren ın gewohnter Weıse („more solıto“) Aaus

Stammham, Pfarrei St. Stephan, 265 Seelen **
Verleiher/Patron: Kloster Rebdorf, Bıstum Eıchstätt, CanA
Pfarrer: Christian Jobst, Kandıdat der Philosophie, der spekulatıven Theologieund des Kırchenrechts, 58 Jahre, 1n Stammham (Stamheim) Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Stephanus, Marıa, Wolfgang
Prozessionen (9 mıt Bıtttagen): St Sebastian nach Kösching „WECSCH einer pest1-lenzischen Seuche ın unNserIer Gegend VOT etlıchen Jahren“; St Markus nach

Westerhotfen; in der Bittwoche Montag nach Appertshoftfen, Dienstag ach
Westerhotfen, „Schauerfreitag“ nach Bettbrunn; Pfingstmittwoch wıeder
nach Bettbrunn; Marıa Heimsuchung nach Appertshofen; St Marıa Magda-lena ZU Kreuz ın Schambach, Bıstum Eıchstätt, teils egen, teıls
schönes Wetter erbıtten; ın der Oktav des Schutzengeltestes den drei Flen-
den Heılıgen Archus, Hereneus un! Quardanus ın Ettingen bei Ingolstadt,iıhre Haupter Zur Verehrung auSgeESETIZL sınd

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet VO est des Andreas bıs
Ostern VOI- und nachmittags Je Stunden und erteılt Mıttwoch und Freıitagkatechetischen Unterricht.

Stamsried, Pfarrei St Johannes Baptıst, 3815 Seelen **
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle ın RegensburgPftarrer: Johann Jakob ayer, Doktor beider Rechte, Kanonikus der Alten Kapelle,

Jahre, Pfarrer 1m Jahr

447 Bıstumsbeschreibung 723/24
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Supernumerarıer: Andreas Schreyer, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,
Jahre, Priester 1m i 1ın Stamsried 1mM Jahr

Pfarrkirche, Altäre: Johannes der Täufer, Marıa, Johannes Nepomuk;
eın Altar 1n der Totenkapelle

Prozessionen: NUur eine, nämlich Marıä Heimsuchung nach Ast
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer 1st 68 Jahre alt und unterrichtet seıt Jahren

„mit allem Lob“

Staubing, Pfarreı St. Stephan, ungefähr 690 Seelen **

Verleiher/Patron: Kloster Weltenburg OSB
Pfarrer: Amılıan Naıs] (OSB. Magıster der Philosophie, Kandıdat der Theologıe

und des Kıirchenrechts, Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Stephanus, Marıa, Katharına
Filialkirchen (3)

St. Katharına 1n Holzharlanden (Holzarlanden) mıiıt Friedhof, Altäre: Katha-
rına, Anna, Sebastian

St. Johannes Baptıst und Evangelıst iın Weltenburg mit Friedhof, Altäre: hIl Jo-
hannes der Täuter und der Evangelist, Wendelıin, Antonıius VO Padua

St. Andreas in Stausacker (Staußakher)
Prozessionen (17 mıiıt Bıtttagen): Osterdienstag nach Mauern; St eorg ZUr

Klosterkirche iın Weltenburg; St. Markus nach Eınıng; Kreuzauffindung
ach Aunkoften; 1n der Bittwoche Montag ZUr!r Frauenberg-Kapelle ın Arz-
berg, Dıienstag nach Sandharlanden, Mıttwoch nach Holzharlanden,
„Schauerfreitag“ Flurprozession; Pfingstdienstag nach Bettbrunn: Fron-
leichnam teierliche Prozession mıiıt dem Allerheiligsten in Staubing; Sonntag
danach ZU Kloster Weltenburg; Marıa Heimsuchung nach Allersdorft:; St
Ulrich aufgrund eines speziellen Gelübdes ZUuUr Abwendung der Viehseuche ZU

Wendelın 1ın Pförring; St Marıa Magdalena nach Kelheıim: Marıa Hım-
meltahrt ZUuUr Frauenberg-Kapelle ın Arzberg; Marıa Geburt wiıeder dorthin;

Sonntag 1M Oktober Zzu Sebastıan ın Kelheim
Schulische Belange: Im ort Weltenburg unterrichtet selit Jahren eın Lehrer die

Kınder beıiderle1 Geschlechts 1mM Lesen und Schreiben und hält Katechesen in der
1mM Rıtuale vorgeschriebenen Art und Weıse

Steinach, Pfarrei St Miıchael, 1159 Seelen *46
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  ; Bayern
Pfarrrer: Joachım Ferdinand Beer, Doktor beıder Rechte, Apostolischer Protonotar,

Jahre, iın Steinach Jahre
Beneftizıat: Joseph Heınrich VO Lemmuing, Gymnasıalstudien ın Bamberg, Kandıdat

der Philosophie ın Fulda, Kandıdat beıder Rechte ın Ingolstadt und Würzburg,
Jahre, Beneftiziat 11 Jahre, beneficıum sımplex, Verleiher/Patron: Schlossherr rel-
herr VO Herwarth („Hörward“)

Pfarrkıirche, Altäre: Miıchael, Sebastıan, Franz Xaver

445 Bistumsbeschreibung 723/24 196—-198
446 Bistumsbeschreibung 723/24 60—62
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Filialkirchen (2)
St. Ursula ın Kapflberg (Köpflberg), „sehr ru1nös“
St. Christophorus iın Gschwendt (Gschwent), Altäre |keine weıteren Angaben]Kapellen (2)
1mM Schloss
1mM Ptarrfriedhof

Prozessionen (15 mıiıt Bıtttagen, „aufßer eiıner alle ın der Nähe“): St Markus nach
SOSSauU: Kreuzauffindung nach Bogenberg; ın der Bıttwoche Montag nach
Pfatfmünster, Dienstag nach SOSSau, Mıttwoch nach Oberaltaich,
„Schauerfreitag“ Reıterprozession „CUIM venerabiıli“ nach Weidenhoten und (30t-
tesdienst in der zZu Kloster Oberaltaich gehörenden Kirche: Sonntag „Exau-
dl“ nach Köfnach: Pfingstmontag nach Haındling; St. Johannes Baptıstnach Sankt Johann, Ptarrei Ascha; St Johannes und Paulus nach Kapflberg;
Marıa Heimsuchung nach SOSSAaU; St Marıa Magdalena nach Oberaltaich:; St
Jakob Zur Fıhlalkirche ın Gschwendt:; Marıä Hımmelftfahrt nach Pondorf; ın der
Oktav des Schutzengelfestes nach Köfßnach:; ”  Ö al diesen Prozessionen wırd
dem Pfarrer nıcht eın reuzer „NeC obolus“) VO  — seiner Kırche zuteıl“.

Schulische Belange: Der Lehrer, der hier schon über Jahre unterrichtet, 1st eın
„guter Mann, sehr musıkbegabt und 1m Unterricht gewıssenhaft“.

Steinbach, Ptarrei St Miıchael, 458 Seelen #47
Verleiher/Patron: Herren VO Pfetten, derzeit Franz Marquard Freiherr VO Ptetten
Pfarrer: Abraham Zwickher AaUuUs Weıden, Kandıdat der Philosophie, der Kasuistik

und der spekulativen Theologie SOWIl1e des Kırchenrechts, Jahre (geboren:
September > Priester Jahre (Priesterweihe ın der Klosterkirche St mMme-
1am: September 9 Pfarrer VO Steinbach Jahr und Monate (Investitur:

Maı 9 vorher Jahre Supernumerarıer 1ın Amberg und Alteglofsheim -
WI1e Jahre Kooperator ın Moosthann

Pfarrkirche, Altäre: Michael, Marıa, Antonıuius VO Padua
Filialkirche: hIl Martın un:! Nıkolaus 1ın Pram Pramb)
Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen): St. Markus ach Hagenau ( Stunde), Ptarrei Hoft-

dorftf; Kreuzauffindung nach Haındlıng (4 Stunden); ın der Bıttwoche Mon-
Lag nach Veitsbuch Stunde), Dienstag nach Ottending kleine Stunde),
Mıttwoch Zur Fihalkiırche ın Pram ( Stunde); ST Johannes und Paulus WwI1e-
derum nach Hagenau „ voto“ ZUr Abwendung VO Unwetter; Marıa Heım-
suchung nach Bayerbach Stunde); Marıa Geburt ZU Erntedank nach
Postau.

Schulische Belange: Eınen Lehrer habe iıch noch nıcht gefunden. ach Meınung der
Pfarrangehörigen wiırd dıe Schule allerdings nıemals besucht, solange 1MmM Pfarr-
distrikt keıin für die Erteilung des Unterrichts 1mM Lesen und Schreiben geeıgnetes
Haus o1bt

Steinberg, Pftarrei Marıä Hımmelfahrt, 360 Seelen 448
Verleiher/Patron: Damenstift Niedermünster 1ın Regensburg

44 / Bistumsbeschreibung 723/24 1771 25
44% Bistumsbeschreibung 723/24 4072
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Pfarrer: Joseph Obermayr, Kandıdat der Moraltheologie 1ın München, Kandıdat bei-
der Rechte 1n Salzburg, Jahre, ın Steinberg (Stainberg) 1mM Jahr

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, HII Dreıitaltigkeıit, Joseph
Prozessionen (7 miıt Bıtttagen): St. eorg nach Griesbach; St Markus nach St

Salvator ın Reisbach: Sonntag nach St eorg nach St. Salvator in Gangkofen;
1n der Bittwoche Dienstag nach Englmannsberg, Miıttwoch erneut nach St
Salvator 1ın Reisbach; Sonntag „Exaudı“ ZUr Ptarrkirche ın Reisbach: St.
Marıa Magdalena nach St. Corona ın Altenkirchen

Schulische Belange: keıin Lehrer.

Stephansposching, Ptarrei St Stephan, 679 Seelen  449
Verleiher/Patron: Kloster Metten OSB
Pftarrer: Benedikt öld OSB, Kandıdat der spekulativen Theologie, der Kasuistiık

und beider Rechte, Jahre, ın Stephansposching Jahre
Kooperator: Joseph Wolfsgrueber OSB, Kandidat der Moraltheologıie, Jahre,

Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Stephanus, Marıa Auzılıatrıx, Barbara
Fihalkiırchen (4

Kreuz ın Loh mıiıt Friedhof, Altäre: Christus Kreuz, Kreuzauf-
tindung, Katharına: Wwel Kapellen tür weıtere Altäre stehen noch leer
Marıä Himmeltahrt in Uttenhoten (Uettenhoven), Altäre: Marıa Assumpta,

Martın, Leonhard
St Pauli Bekehrung ın Rottenmann (Rottenman
St eorg iın Rottersdort (Rotterstorff)

Prozessionen ( mıt Bıtttagen): Ustermontag durch dıe Fluren VO Loh:
Osterdienstag durch die Fluren VO  — Stephansposching; St. Markus nach Rot-
tersdorf; 1ın der Bıttwoche nach Irlbach, nach Rettenbach, nach Altenbuch SOWI1e
ZuUur Fihlialkirche St Paul ın Rottenmann und VO: dort ZuUur Marijenkirche ın Haınd-
lıng; Kreuzauffindung nach Loh:; Pfingstdienstag nach Metten:; Fron-
leichnam, soOweıt möglıch, tejerliıcher Umgang 1mM DE Sonntag nach Fron-
leichnam nach SOSSAaU; ın der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg; St. Johan-
1CS5 und Paulus nach Rottenmann; Marıa Heimsuchung nach Rettenbach:;
Sonntag nach Marıa Heimsuchung nach Geıiersberg; nach St Salvator ın a1d
(Btm Passau); St Michael nach Michaelsbuch. „An den genannten Tagen wiırd
1ın der Pftarrkirche gleichwohl die Messe gefeıiert und tindet i1ne Glaubens-
unterweisung statt  “

Schulische Belange: In Loh 1st der UOrganıst ZU Lehrer bestellt, ın Stephans-
posching der Mesner. Beide sınd sehr ehrenwerte und tleißige Männer.

Straßkirchen, Pfarreı St Stephan, 695 Seelen *
Verleiher/Patron: Bischof VO: Regensburg und Kurtfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Johann eorg Hueber, Kandıdat beider Rechte, 373 Jahre, ın Straßkirchen

(Straßkürchen) Jahre
449 Bıstumsbeschreibung 723/24 260—-262
450 Bıstumsbeschreibung 723/24 265—-26/
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Pfarrkirche, Altäre Stephanus, Marıa, Katharına
Filialkirche St Nıkolaus Paiıtzkoten (Peizkhoven) Altäre Nıkolaus, Iren-

Nung der HI1 Apostel Ursula
Kapellen (2)

Friedhotfskapelle St Michael MI1 Beinhaus
St Martın Haberkoftfen (Habelkhoven)

Prozessionen (19 MIi1tL Bıtttagen) der Bıttwoche Montag nach Schambach
Dienstag nach Paitzkofen, Miıttwoch nach Irlbach und Loh Prozessionen
innerhalb des Ptarrdistrikts Ustermontag die Saatfelder und Gottesdienst

Paitzkoten Osterdienstag ZUr Kapelle Haberkofen:; St Markus nach
Paıtzkoten „Schauerfreitag die Saattelder und Gottesdienst Paıtzkoften;

St Martın ZU!r Kapelle Haberkoten St Nıkolaus nach Paıtzkoten;
Kırchweihtest nach Paitzkoten [Sonntag nach St Margareta] und Haberkoten
[Sonntag VO  —- St Margareta]; Prozessionen über die Pfarrei hınaus ST Sebastıian
nach Irlbach St eorg nach Niederast Kreuzauffindung nach Loh
Pfingstdienstag Z Kloster Metten Sonntag nach Fronleichnam nach SOSsau

Oktavtag VO  — Fronleichnam nach Bogenberg; Sonntag nach der Fron-
leichnamsoktav nach Aıterhoten ZuUur Corpus--Christi-Bruderschaft „eıne VO  -
INC11NECIN Vorgängern nırgendwo verzeichnete, sondern durch Gewohnheit
Brauch gekommene Prozession“ Marıä Geburt nach Oberau

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der zugleıich UOrganıst und Mesner 1ST nNtier-
richtet die Jugend SEILT Jahren Lesen und Schreiben jedem Freıtag
Katechismus

Straubing, Pftarrei St Peter, 1775 Seelen  451
Verleiher/Patron Nomiuinationsrecht Kollegiastift St Jakob und Tiburtius; Präsen-

tatiıonsrecht abwechselnd Stadtmagistrat und Kurtürst VO Bayern
Pfarrer Johann Sıgiısmund Franz VO  - Paula (astner VO  — Maushaım, Doktor der SPC-

kulatıven Theologıe Rom als Alumne des Collegium Germanıcum Kandıdat
des Kırchenrechts, Kanonikus des Kollegiatstifts St Jakob und Tiburtius, Jahre,
Ptarrer Jahre

Kooperator Hermann Konrad Mozınger, Kandıdat der Moraltheologie und des
Kırchenrechts als Alumne des Klerikalseminars Regensburg, Jahre, Priester

Jahre
Ptarrkirche Altäre hIl Petrus und Paulus Marıa, Florı1an, l Barbara und

Christina St Paulı Bekehrung HI] Johannes und Paulus  452
Filialkirchen bzw kapellen (3)

St Nıkolaus mi Leprosenhaus und Leprosenfriedhof
St Michael Altäre Miıchael Marıa, Elogıius
St Corona Domuinı (Dornenkrönung Christi)

Prozessionen (4 ohne Bıtttage) Pfingstdienstag nach Köfßnach Marıa He1ım-
suchung nach Oberau St Johannes und Paulus nach SOSSAU; St Augustinus
nach Bogenberg

Schulische Belange Ich habe VO  - Jahren VO bürgerlichen Magıstrat ohne
InNein Wıssen angestellten un: VO INr als „verschlossen („obstrusum“) rekla-

451 Bıstumsbeschreibung 723/724
4572 Der drıtte Nebenaltar auf der Evangelienseite I1ST nıcht aufgeführt
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miıerten Lehrer, den ich nach der Entfernung des sehr eifrıgen Vorgängers ohne
ernsthafte Auseinandersetzung nıcht zurückweisen kann und unterhalten gC-
ZWUNgCH bın; deshalb I1US$5 ich UuUmMNso sorgfältiger edacht se1ın, dass den zahlrei-
chen Jugendlichen daraus kein Nachteil erwächst.

Straubing, Spitalpfarreı HIL Dreıifaltigkeit, Seelen *
Verleiher/Patron: Stadtmagistrat
Pfarrer: Kaspar Rosenhamer, Kandıidat der Moraltheologie und des Kırchenrechts,

48 Jahre, Pfarrer 11 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: HIl Dreifaltigkeit, Johannes der Täufer, Barbara
Schulische Belange: keıin Lehrer SCH des Fehlens einer Pfarrjugend.

Sünching, Ptarrei St Johannes Baptıst und Evangelıst, 793 Seelen “*
Verleiher/Patron: Bischot VO  — Regensburg und Kurfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Joseph Hauer, Kandıdat der Rechte, Jahre, 1ın Sünching (Sınching) Jahre
Kooperatoren (2 9  on ordınarı1“):

Johann Michael Marckel, Kandıdat der Moraltheologie und des Kirchenrechts, 30
Jahre, Priester Jahre
Wolfgang Leonhard Weıenmayr, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte,

Jahre, Priester Jahre
Pftarrkırche, Altäre: Kreuz, Marıa, Marıa Verkündigung und Geburt

Christıi, Marıa, Corpus-Christi-Bruderschaft, Barbara, Laurentius
Kapellen (3)

St Agıdıus ın Haıiıdenkotfen (Heıdenkoven)
- Maurıtıius ın Sünching
Schlosskapelle St Felıx und Adauctus

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Pfingstdienstag nach Haındling; Marıä Hım-
meltfahrt nach Bogenberg

Schulische Belange: Es x1bt hiıer eiınen Lehrer, der sıch gut und N} das NZ'| Jahr
hindurch der Jugend wıdmen würde: aber diese wırd L1UT ın der wınterlichen eıt
ın die Schule geschickt.

Sulzbach und Rosenberg, Pfarreien Marıa Hımmelfahrt und St Johannes
Evangelıst, 2096 Seelen “*

Verleiher/Patron: Herzog VO: Sulzbach
Pftarrer: Agıdius Strasser, Lıiızentiat der Theologie ın Ingolstadt, Kandıdat des Kır-

chenrechts, Jahre, Ptarrer VO  a Sulzbach und Rosenberg 1mM Jahr, Dekan 1m
Jahr, Angehöriger der iın Gemeinschaft lebenden Weltpriester

Kooperatoren (2)
Anton Krägleder, Kandıdat der Theologie und des Kirchenrechts, Jahre, Priester

1mM Jahr
453 Bıstumsbeschreibung 723/24
454 Bıstumsbeschreibung 723/24 /®
455 Bıstumsbeschreibung 723/274 438—443
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Abb Pfalzgraf Christian August begründete 1656 die Wallfahrt auf den Annaberg bei
Sulzbach-Rosenberg. DDas Gnadenbild, ıne Holzplastık St Anna-Selbdritt VO: ELW 1520, WAar
bıs 1547 1m nahegelegenen Peutental bei Bernricht verehrt worden. Mıt der Reformatıion Wal

diese jedoch eingegangen. (Foto Sıegfried Nıebler)
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Domuiniıkus Strasser, Kandıdat der Theologie und des Kıirchenrechts, 28 Jahre,
Priester 1mM Jahr

Supernumerarıer (2)
Johann Sımeon Hörman, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts, Jahre,
Priester 1mM Jahr
Lambert Gastl, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts, Jahre, Priester
1mM Jahr

Pfarrkirche in Sulzbach (sımultane utzung), Altäre: Marıa Assumpta, Marıa
Verlobung, hIl Apostel

Ptarrkirche 1n Rosenberg (sımultane utzung), Altar: Johannes der Evangelist
Kırchen und Kapellen ın und bei Sulzbach (5)

St. Leonhard-Kapelle bei der Pftarrkirche
Kapelle St Nıkolaus 1m Herzogsschloss (den Katholiken vorbehalten)
Spitalkırche St Elisabeth aufßerhalb der Stadt mıiıt eigenem Friedhof (sımultane
utzung
St Georg-Kapelle 1mM Friedhof außerhalb der Stadt (sımultane utzung
St Anna-Kapelle auf dem benachbarten Berg (den Katholiken vorbehalten)

Filialkırchen VO  — Rosenberg (2)
St Michael ın Michaelspoppenricht (Popenricht) mıiıt Friedhof
St. Barbara in Sıebeneichen (Sıben Euchen)

Prozessionen der Pftarrei Sulzbach (7 mıiıt Bıtttagen): über die Stadt hinaus: ın der
Bittwoche Montag ach Frohnberg bel Hahnbach Stunde), Dienstag
nach Rosenberg, Miıttwoch aut den Annaberg, überall eın Gottesdienst mıiıt
Predigt stattftindet und TW der Rosenkranz gebetet wiırd;: St Anna auf
den Annaberg des Vollkommenen Ablasses halber; Schutzengeltest wiıieder auf
den Annaberg ZUTr Kirchweıihfeier; 1ın der Stadt: Fronleichnam und Oktav-
Lag VO Fronleichnam:; außerdem Marıa Verkündigung ıne Prozession miıt dem
Allerheıiligsten ın der Pftarrkirche Zzu Gedächtnis der Errichtung der Todesangst-
Christi-Bruderschaft

Prozessionen der Pfarrei Rosenberg (5 mıiıt Bıtttagen): 1n der Bittwoche Montag
nach Frohnberg, Dienstag iın Rosenberg, Miıttwoch auf den Annaberg;
Marıa Heimsuchung A4UusSs der Fiıliale Michaelspoppenricht ZUTr Mariahilt-Kirche be1
Amberg; Marıa Hımmeltahrt aus Rosenberg und Michaelspoppenricht nach
Frohnberg

Schulische Belange: In der Pfarrei Sulzbach xibt Lehrer, VO: denen der
Rektor, der Zzweıte Kantor und der dritte, der TSLT 1ın diesem Jahr angestellt wurde,
Lehrer geNaNNtL wird. Der Rektor unterrichtet dıe Jugend schon Jahre „sehr
lobenswert“ sowohl ın der Musık als auch in den [sprachlichen] Anfangsgründen.
Der Kantor, eın Konvertit, wurde 1713 angestellt; ber ıhn o1bt tortwährend
Beschwerden sowohl hıinsıchtlich der Sıtten und der Schulden, die macht, als
auch bezüglıch seiner Unterrichtsweise, dıe sehr schlaff seın scheint. Der „Neu-
lehrer“ zeıgt glühenden Fiter. In der Ptarrei Rosenberg gÄibt Lehrer, eınen 1m
Pfarrort, den anderen ın Poppenricht. Da beide schon über Jahre alt sınd, 1St
nıcht verwunderlıch, dass s1e „trage” sınd und wıederholt verschiedene Klagen
über s1e laut wurden, zumal über den Rosenberger.
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Tännesberg, Ptarrei St. Miıchael, 1282 Seelen *
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern
Ptarrer: Johann Evangelist Hönnıinger, Kandıdat der Moraltheologie und des

Kırchenrechts, Jahre, ın Tännesberg (Tennesberg) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Miıchael, hIl Joachim und Anna, Kreuzabnahme Christiı
Nebenkirche: St Jodok („vulgo bey Sanct Jobst“) 1ın Tännesberg, konsekriert

41 Julı 1689, Altäre: Jodok, hIl Sebastian und Rochus, Johannes der
Täuter 45/

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Marıa Heimsuchung nach Eixlberg; Ska-
pulierfest ach Trausnıtz

Schulische Belange: Der hiıesige Lehrer, unterhalten VO den Einkünftten der beiden
Kırchen ın Tännesberg, 1st zugleich Kantor, Organıst und Mesner. Er unterrichtet
die Jugend selıt Jahren 1M Lesen und Schreiben SOWIl1e jeden Mıttwoch und
5amstag VOT dem Mıiıttagessen 1n den Anfangsgründen der chrıistlichen Lehre, und
‚War „fruchtbringend“.

Tautfkirchen, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 2267 Seelen *>8
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern und Bischof oder Domkapıtel VO Regens-

burg abwechselnd
Ptarrer: Sebastıan Christeiner, Kandıdat der Philosophie, der Theologie un: beıder

Rechte, Jahre, ın Tautkirchen (Tauffkürchen) 1mM Jahr
Kooperatoren (2)

Mathıas Kleimb, Kandıdat der Moraltheologie un des Kırchenrechts 1ın Regens-
burg, Jahre, Priester 1mM Jahr
eorg Schluttenhover, Kandıdat der Moraltheologie und beider Rechte, Jahre,
Priester 1mM Jahr

Beneftiziat ın Staudach: Andreas Spädt, Kandidat der Moraltheologie, Jahre, iın
Staudach Jahre, beneticıum Curatum sOweılt der Ortspfarrer Hıiılfe benötigt, Ver-
leiher/Patron: Bischof VO Regensburg

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Petrus und hIl Apostel, hIl Katha-
rına un:! Barbara

Filialkirchen (8)
St Margareta iın Rattenbach mıt Friedhof, Altäre: Margareta, Sebastıan
St Miıchael ın Kırchberg (Kürchberg) mıiıt Friedhoft, Altäre: Miıchael, Ka-
tharına, Anna
a Corona 1ın Staudach, Altäre: Corona, Wolfgang, Leonhard
St Laurentius ın Rımbach
St Petrus ın Peterskirchen (Peterskürch)
St Martın und Ulrich ın Heißprechting (Heısprecting)
Marıa Opferung] 1ın Dıietring
St Philıpp und Jakob ın Engersdortf (Engelstorph)

Prozessionen (15 ohne Bıtttage): St Sebastian nach Rattenbach: Sonntag „Mı-
serıcordias“ nach Heıliıgenstadt; St. Philipp und Jakob nach Engersdorf;
456 Bistumsbeschreibung 723/24
457 Im Protokaoll des Konsekrators Wartenberg sınd als Patrone der Altäre aufgeführt:

Jodok, Sebastıan, Famılıe und Marıa.
458% Bistumsbeschreibung 723/974 403—405, Benetizıat 374
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Kreuzauffindung ZuUur Pfarrkiırche in Reisbach: Sonntag „Cantate“ nach Stau-
dach:; Maı nach Anzenberg; Juniı ach Staudach:; Pfingstdienstag
nach Diepoltskirchen; Pfingstmittwoch nach Oberdietturt; Freıtag nach
Fronleichnam nach Altötting; St Vıtus ZUuUr Ptarrkirche ın Eggenfelden; St
Johannes Baptıst nach Heıligenberg; St Peter und Paul nach Peterskirchen:;
St. Ulrich nach Heißprechting; St Marıa Magdalena nach Teising; „immer be-
gleitet VO Pfarrer oder VO  - einem der Kooperatoren”

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet 1mM Jahr „gewıssenhaft und
lauter“

Tegernbach, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, [ungefähr] 340 Seelen *

Verleiher/Patron: Gutsherr raf VO Törring-Seefeld in Au
Pftarrer: Agıdıius Wurm, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Tegernbach (De-

gernbach) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa, Andreas, Sebastıan
Prozessionen: z „ohne Kantor und Lehrer“
Schulische Belange: eın Lehrer.

Tegernheim, Pfarrei Marıä Verkündigung, 370 Seelen *°°
Verleiher/Patron: Damenstift Obermünster ın Regensburg
Pfarrer: Ferdinand Roth, Kandıidat der Moraltheologie, Jahre, Priester Jahre, in

Tegernheim (Tögerhaım) Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Verkündigung, Anna, Nıkolaus
Filialkirche: St. Laurentius ın Lorenzen, Stunden VO Tegernheim entfernt, mıiıt

Friedhof
Prozessionen (10 mıiıt Bıtttagen): St. eorg nach Irlbach; iın der Bittwoche

Montag nach Regensburg-Schwabelweıs, Dienstag Zur Schlofßkapelle 1ın
Weichs be] Regensburg, Mittwoch Z Ptarrkirche ın Donaustauf; Pfingst-
dienstag nach St Salvator 1ın Donaustauf; Marıa Heimsuchung ach Marıaort;

St. Michael Zur Pfarrkirche ın Donaustauf; St. Sımon und Judas nach St. Sal-
ın Donaustauf; nach St. mMmmeram 1ın Regensburg, WE der Ptarrer VO

Kloster Zu est der hIl Martyrer und Patrone eingeladen wird; ZUT Bewahrung
der Feldtrüchte und Abwendung VO Unwetter nach Niıederachdorf. Keıne die-
SCI Prozessionen wiırd aufgrund eınes Gelöbnisses oder eiıner Verpflichtung („ex
VOLO vel oblıgatiıone“) unternommen, sondern jede verdankt sıch der TOMMenNnN
Gesinnung der Pfarrangehörigen („eX pıa parochı1anorum devotione“).

Schulische Belange: Der VOT Jahren angestellte Lehrer unterrichtet NUur 1mM Wınter,
weıl die Eltern iıhre Kinder 1m Sommer nıcht ZUrTr Schule schicken.

Tettenwang, Provısur St Bartholomäus, 270 Seelen *®!
Verleiher/Patron: Kloster Seligenporten OCiıst
Provisor: Benedikt Löckher, Kandidat der Moraltheologıe, Jahre, iın Tettenwang

(Dettnwang Jahre
459 Bıstumsbeschreibung 723/24 4728
460 Bistumsbeschreibung 723/24 2153
461 Bıstumsbeschreibung 723/24 270
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Provisurkirche, Altäre: Bartholomäus, Marıa, Antonıius VO Padua
Prozessionen (8 mıt Bıtttagen): St Markus nach Schambach: St. Phıilipp und

Jakob nach Laimerstadt:; in der Biıttwoche Montag wıeder nach Schambach,
Dienstag nach Echendorf, Mıttwoch nach Schwaben, „Schauerfreitag“nach Bettbrunn; Pfingstmittwoch erneut nach Bettbrunn: St Wendelın nach
Pförring

Schulische Belange: Der Lehrer ın Tettenwang hält in den Wıntermonaten allen
Werktagen Je Stunden VOI- und nachmittags Schule und erteılt mıttwochs und
freitags katechetischen Unterricht.

Teuerting, Ptarrei St Oswald, 366 Seelen *®
Verleiher/Patron: Bischof VO:  - Regensbur
Pfarrer: Johann Baptıst Pamer, Kandıdat der Theologie, 48 Jahre, ın Teuerting (Teur-

ting Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Oswald, Marıa, Kreuz, hIl Petrus und Paulus
Fiılialkirchen (2)

St Stephan 1in Oberschambach (Schambach) mıiıt Friedhof
St Katharına ın Unterwendling

Kapelle: Marıa Dolorosa ın Teuerting
Prozessionen (Z mıt Bıtttagen): St Markus nach Pullach: ın der Biıttwoche

Montag wıeder nach Pullach, Dienstag nach Buchhoten, Miıttwoch nach
Reißing; St. eorg nach Weltenburg; Kreuzauffindung ach Affecking;Marıa Hımmeltahrt nach Kelheim

Schulische Belange: Dıie Ptarrei hat keinen Lehrer.

Teugn, Pfarrei Marıä Hiımmelfahrt, 86/ Seelen *®
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern; doch beansprucht das Patronatsrecht auch

der Biıschot VO:  — Brixen  464
Ptarrer: Blasıus Hanser, Kandıiıdat der Theologie un! des Kırchenrechts, Jahre, ın

Teugn (Teugen) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Katharına, Barbara, Marıa

(ın einer Kapelle)
Filialkirchen (2)

St Bartholomäus ın Lengfeld mıiıt Friedhof, Altäre: Bartholomäus, Anna,
Barbara

St Nıkolaus ın Alkoten (Allkoven)
Kapelle: St Petrus ın Teugn
Prozessionen (9 mıiıt Bıtttagen): St Fabian und Sebastian nach Lengfeld; St.

Markus ZUr Kapelle St Petrus in Teugn; Kreuzauffindung nach Mitterschneid-
hart; 1ın der Bıttwoche Montag ach Peising, Dienstag nach Hausen,
Mıttwoch ach Lengfeld; damstag VOTL dem Dreifaltigkeitssonntag nach ett-

462 Bıstumsbeschreibung 723/974 200
463 Bıstumsbeschreibung 723/9724 193
464 Weil uch die Bischöfe VO Brixen Berufung aut ıne Schenkung Heıinrichs IL 1mM

Jahr 1002 das Besetzugsrecht tür Teugn beanspruchten, kam ab 1557 Differenzen mıiıt
dem bayerischen Landesherrn des Päpstlichen Monatsrechts, dıe bıs Zur Säikularısation
immer wıeder Doppelpräsentationen ührten“. Bistumsmatrikel 1997 71
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brunn (mıt Übernachtung); St Marıa Magdalena nach Blut be1 Kelheim;
ST Ulrich nach Alkoten

Schulische Belange: In Teugn 1sSt der Mesner Lehrer, der schon Jahre hındurch
a  „gUt unterrichtet.

Teunz, Pfarrei St Lambert, 1025 Seelen*®
Verleiher/Patron: Gutsherr Peter eorg Freiherr VO Spilberg
Pfarrer: gnaz Kosboth, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie SOWIe des

Kırchenrechts, Jahre, 1ın Teunz 1im Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Lambertus, Marıa Immaculata, Sebastian
Prozessionen (5 mIiıt Bıtttagen): 1ın der Bittwoche Montag nach Tännesberg,

Dıienstag nach Altnufßberg, Mittwoch ZuUur Kapelle St. Walburga be1 Nieder-
murach; Marıa Heimsuchung nach Eıxlberg; Marıa Geburt nach Pertolz-
hotfen

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der zugleıich Organıst und Kantor ist nNnter-
richtet selt 11 Jahren MI1t „genügendem Ertrag”.

Thalmassıng, Pftarrei St Nıkolaus, ungefähr 010 Seelen 46
Verleiher/Patron: Kloster Prüll be1 Regensburg art
Pfarrer: Christoph Pızlmaır, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Thalmassıng

(Tallmassıng) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Nıkolaus, Marıa, Sebastıan
Filialkirchen (3)

St Pankratius ın Untersandıng (Undersandtıing) mıiıt Friedhof, Altäre: Pan-
kratıus, Marıa, Martın
St Petrus ın Obersandıng (Obersandtıng)
St. Vıtus ın Weillohe (Weylohe) mıiıt Friedhoft, Altäre: St Vıtus, Marıa,
Katharına

Kapellen (5)
St Wolfgang ın Neueglofsheim (Neuen Eglofshaıimb)
St Laurentius ın Luckenpaint (Luckhepaindt)
St Wolfgang ın Klausen („auf der sogenanten Clausen“)

Marıa ın Sankt Bäumel („ad vulgo S1C dictus Arbusculas“)
St Nıkolaus ın Poign (Poigen)

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): Pfingstdienstag nach Donaustauf; St Vıtus
nach Prüll

Schulische Belange: Der Lehrer unterrichtet die Kınder gewöhnlıch VOI- und nachmiıt-
Lags Stunden 1mM Lesen und Schreiben SOWI1e ın den Anfangsgründen des Jau-
bens.

Thansteın, Pftarrei St Johannes Baptıist, 44% Seelen 467
Verleiher/Patron: Inhaber der Gutsherrschaft Thansteın, derzeit aronın VO  - Imhof
Pfarrer: Aureus Bernhard eyer, Kandıdat der spekulatıven Theologıe, der Moral-

und Kontroverstheologie SOWI1e des Kirchenrechts, Jahre, in Thanstein 10 Jahre
465 Bıstumsbeschreibung 723/24 48
466 Bıstumsbeschreibung 723/24 234
46 / Bistumsbeschreibung 723/24 483
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Pfarrkirche, Altäre: Schutzengel, Marıa, DPetrus
Fılialkırchen (2)

St. Agıdıus 1ın Dautersdorf (Dautersdorftf) mıiıt Friedhof
St Antonius VO Padua ın Pillmersried (Pılmersrieth)

Prozessionen (3) 1ın der Bıttwoche Montag nach Dautersdorf, Dienstag nach
Pıllmersried; St Markus wıeder nach Dautersdorf

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der zugleich Urganıst und Kantor 1St, nNnier-
richtet schon 18 Jahre „fruchtbringend“ täglıch Stunden 1m Wınter; 1m Sommer
werden die Kınder VO:  - den Eltern andwirtschaftlichen Arbeiten herangezo-
SCH

Theißing, Pftarrei St. Martın, 3908 Seelen *68
Verleiher/Patron: Kloster Scheyern OSB
Pftarrer: eorg Michael Dielın, Kandıdat der Moraltheologie und Lızentiat beider

Rechte, Jahre, ın Theißing (Theyssing) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Antonıuus VO Padua
Filialkirchen (4)

St. Stephan ın Pettling (Pöttling), Altäre: hl Stephanus, Sebastıan, Anna
St. Leonhard in Tholbath (Dallwath) mıit Friedhof
St. Petrus und Paulus 1n Straßhausen (Strasshausen)
St. Laurentius ın Appersdortf (Apperstortf, „eın verlassener, VO nıemandem be-
wohnter o «)

Prozessionen (17 mıt Bıtttagen): St Markus ach Dünzıng; ın der Bıttwoche
Montag nach Oberhartheim, Dienstag nach Tholbath, Mıttwoch nach ett-
lıng, |am „Schauerfreitag“) nach Bettbrunn; Sonntag „Exaudı“ nach Appers-dorf; Pfingstmontag nach Kathariınenberg; Pfingstmittwoch erneut nach
Bettbrunn: St. Margareta nach Weißendorf: St. Johannes und Paulus nach
Tholbath; Marıä Heimsuchung ach Oberhartheim: Marıa Hımmelfahrt
nach Oberhartheim ZUur Gewinnung des Vollkommenen Ablasses:; St Sebastıan
nach Kösching ZU!r Gewinnung des Vollkommenen Ablasses:;: St eorg nach
Oberdolling „des nämlichen Schatzes wegen”; St Johannes Baptıst nach Dem-
lıng „AUuS dem gleichen Grund“; einem bestimmten Tag nach St Sebastian nach
Pettling Zur Feıier des dortigen Zweıtpatroziniums; St Anna nach Pettling ZUr

Verehrung der dortigen „Mıtpatronin“
Schulische Belange: Der Lehrer ıIn Theiwßing, der zugleıich Mesner 1St, unterrichtet die

Jugend den Wınter über AI lobenswerter Weıse“., uch der Mesner in Pettling C1-
teilt dort 1mM Wınter Unterricht mıt löblichem Ertolg.

Theuern, Pfarrei St Nıkolaus, 257 Seelen *69
Verleiher/Patron: Gutsherrschaft, derzeıt die Adelstamıilie VO  - Ruelandt
Pfarrer: Johann Christian Schmid AUS Hırschau, Kandıdat der Philosophie, der

Moraltheologie und des Kırchenrechts, Jahre (geboren: 31 Maäarz >Priester
Jahre, 1n Theuern (Theurn) 1m Jahr, vorher tast 15 Jahre 704 -1 7/19) „Kaplanoder Kooperator“

468 Bıstumsbeschreibung 723/24 1581 160—1 Wıedergabe VO  3 Verkaufsurkun-
den der Jahre 1470 und 1517

469 Bıstumsbeschreibung 723/24 463—465
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Pfarrkırche, 1Ur eın Altar Ehren Nikolaus
Filialkirche: St. Johannes Baptıst iın Ebermannsdort (Ebermannstorftff) mıiıt Friedhof,

VO rund auf neuerbaut LFZ3. 3 Altäre vorgesehen]
Prozessionen (4 ohne Bıtttage): St. eorg Zur Jesuitenkirche ın Amberg;

St Peter und Paul nach Paulsdort; ZUTr Mariahıilt-Kirche bei Amberg; Sonntag
nach Marıä Geburt nach Sıegenhofen

Schulische Belange: Theuern hat einen Lehrer, der die Kıiınder 1mM Lesen und Schrei-
ben unterrichtet und ıhnen zweımal iın der Woche, miıttwochs und mM  b die
Anfangsgründe des Glaubens darlegt und S1e darın examını1ert. Der Unterricht VO  e}

Je Stunden VOI- und nachmiıttags tindet 1Ur 1mM Wınter

Tiefenbach, Pfarrei St. Vıtus, 1219 Seelen *°
Verleiher/Patron: Herren VO  5 Reisach, Inhaber der Herrschaften Tietenbach und

Schönberg
Pfarrer: Lorenz Michael Fischer, Kandıdat der Moraltheologıe und des Kirchen-

rechts, Jahre, 1in Tiefenbach (Tieffenbach) % Jahre
Supernumerarıer: eorg dam Rözer, Kandıidat der Philosophıe, der Moraltheo-

logıe und des Kirchenrechts, Jahre, Priester % Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Vıtus, Anna, Marıa
Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): 1n der Bittwoche Montag nach Heinrichskirchen,

Dienstag AT Walburga iın Treffelstein, Miıttwoch „1UXta consuetudi-
nem  “* Gottesdienst mıt SCSUNSCHCI Allerheiligenlitanei ın der Pfarrkirche; St
Michael nach Stadlern Zur Gewiunnung des Vollkommenen Ablasses

Schulische Belange: Der „sehr ehrbare“ Lehrer Mathıiıas Schieber unterrichtet schon
Jahre 1n der deutschen Sprache und 1m Rechnen, aber 191058 den Wınter über.

Tirschenreuth, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 2409 Seelen, mıiıt Pfarrei Schwarzenbach
28724 Seelen 471

Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCıst
Pfarrvikar: ugen Schmid OcCist, Kandıdat der Philosophie und der spekulativen

Theologıe, Jahre, ın Tirschenreuth (Türschenreıith) Jahre, voher % Jahre ın
Münchenreut

Neben dem Pftarrvikar noch weıtere Protessen VO Waldsassen ın Tirschenreuth:
SuperI10r, Okonom und Kooperatoren:

Bernhard Dallmayr OCist, Kandıidat der Philosophie und der Theologıe, 36
Jahre, Priester Jahre

Richard Kropff OCist, Kandıdat der Philosophie und der Theologıe, Jahre,
Priester Jahre

Supernumerarıer aus dem Weltklerus: eorg Abraham Dallmayr, Kandıdat der
Moral- und Kontroverstheologıie, 28 Jahre, Priester Jahr

Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Kreuz, hIl Apostel
Ptarrkırche St Michael in Schwarzenbach, erbaut 1/23 und betreut VO  —; Tirschen-

reuth, VOrerst 11UT Hochaltar St Michael, vorgesehene Seitenaltäre: Marıa,
Sebastıan

470 Bistumsbeschreibung 723/24 485
471 Bıstumsbeschreibung 723/24 587—589
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Kapellen (3)
St Johannes Baptıst und Evangelist 1mM Friedhoft bei Tirschenreuth
St. Peter un:! Paul be1 Tirschenreuth
St Jakob 1n Marchaney (2 Stunden VO: Tirschenreuth entfernt)

Prozessionen (8 MIit Bıtttagen): St Markus ZUr Kapelle St Peter und Paul: 1ın der
Bıttwoche Montag nach Schwarzenbach, Dienstag nach Wondreb,
Mittwoch einer der gCNANNLEN Kapellen; Dreifaltigkeitsfest nach Kappel;
St. Peter und Paul Zur gleichnamigen Kapelle be1 Tirschenreuth:; St Jakob ZUr

Kapelle 1ın Marchaney; St Michael nach Schwarzenbach SA Danksagung für
die Feldfrüchte

Schulische Belange: In Tirschenreuth unterrichten das I1 Jahr hindurch der
Chorrektor und der Kantor die Knaben 1n der Musık und den Anfangsgründender lateinischen Sprache VOTI- und nachmittags, wobei Dienstag und Don-
nerstag keın Nachmittagsunterricht statttindet. In Schwarzenbach und iın allen Zur
Pfarrei gehörenden Dörtern sınd den Wınter über Lehrer mıt dem Unterricht der
Jugend beiderlei Geschlechts ın der deutschen Sprache beauftragt.

Trausnıtz, Pfarrei St Wenzeslaus, 458 Seelen  472
Verleiher/Patron: Schlossherren in Trausnıtz, derzeit Freiherren VO  — Quentl/
Pftarrer: Johann Baptıst Paul Grueber, Kandıdat der Philosophie und der Theologıie,

51 Jahre, iın Trausnitz (Irausniız ın Thall) 15 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Wenzeslaus, Marıa VO' erge Karmel, Sımon

Stock SCHh der neuerdings eingeführten Skapulierbruderschaft
Filialkirche „oder besser Kapelle“: Auzxiliatores ın Söllitz (Seliz), VO  - rund auf

neuerbaut, Altäre: hIl Vierzehn Notheltfer, „über die |Patrone der] we1l anderen
esteht eın Streıit zwiıischen MIr und dem Territorialherrn Baron VO  - Quent!“

Prozessionen (seıt langer eıt 3 Christi Hımmeltahrt nach Tännesberg; Marıä
Heimsuchung nach Eixlberg; St. Michael wıieder nach Tännesberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer kommt seiner Aufgabe schon selıt Jahren
„1N lobenswerter Weıise“ nach. Er wendet täglıch ın der Schule Stunden lang allen
Fleiß auf un: hält der Jugend auch zweımal 1ın der Woche Katechesen.

Treidlkoften, Pfarrei St. Ulrıich, ungefähr 500 4/3

Verleiher/Patron: Kurtürst VO Bayern
Ptarrer: Johann Philipp Joseph Matthıas Ferb, Kandıdat der Philosophie und des

Kirchenrechts, Lızentiat der Theologie ın Ingolstadt, Jahre, ın Treidlkoten
(Ireutlkoven) 1mM Jahr

Pfarrkıirche, Altäre: Ulrıich, Marıa, StephanusFilialkirche: Marıa in Frauenhaselbach (Hasslbach) mMit Friedhof, Altäre:
Marıa, HIL Dreı Könige, Sebastıan

Prozessionen (12 miıt Bıtttagen): iın der Bıttwoche ZuUur Pfarrkirche und den Filialen
der Pfarrei Bınabiburg; Sonntag ach St. eorg ZUT Filialkirche St Salvator 1ın
Heıilıgenstadt (fast Stunden); AT Fiılialkirche Marıa ın Ranoldsberg (Ebtm
Salzburg, Stunden); Pfingstmontag nach Altötting (6 Stunden); Pfingst-

4772 Bıstumsbeschreibung 723/24 495
4/3 Bistumsbeschreibung 723/24 329

359



Quatember nach Elsenbach Stunde); Marıa Heimsuchung nach Teisıng (fast
Stunden); St. Vıtus ZU Benediktinerkloster St. Veıt der Rott Z Stunden);

Marıa Geburt ZU!T Lauretanıschen Kapelle 1ın Angerbach (% Stunde). — „Alle
diese Prozessionen, AUSSCHOIMNINC die letztgenannte, die VOL Jahren entstand,
sınd ın dieser Ptarrei selt unvordenklicher eıt übliıch.“

Schulische Belange: Es xibt hier keinen Lehrer, aber deren ın den über % Stunde
entternten Nachbarorten.

Treunıtz, Pfarrei St Ulrıich, 1450 Seelen **
Verleiher/Patron: Stadtmagistrat VO Eger
Pfarrer: Andreas Deschler, Lizentiat beider Rechte, Jahren, 1ın Treunıtz (Ireunız)

13 Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Ulrıch, Marıa, Marıa
Prozessionen (2 ohne Bıtttage): nach Marıa Kulm:;: nach Kınsberg
Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet se1ıit Jahren ‚oeuf”.

Tunding, Pfarrei St Katharına, 658 Seelen *>
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern
Pfarrer: Johann eorg Kalmberger AUS Tirschenreuth, Magıster der Philosophie ın

Prag, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologıe als Alumne des Klerikal-
sem1ınars in Regensburg, Jahre, ın Tundıng Jahre, vorher Pftarrer VO  — (Itte-
ring Jahre und VO: Hofdorf % Jahre

Supernumerarıer: Johann Schmid AUS Pösıng, Kandıdat der Moraltheologiıe ın Strau-
bıng und des Kirchenrechts teıls 1ın Passau, teıls 1n Regensburg, Jahre, Priester

Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Katharına, Laurentius, Marıa
Fihalkırche: St. Agıdius 1n Lengthal (Lengenthall) mMi1t Friedhof
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): Pfingstmontag se1it unvordenklicher eıt ach

Pilsting; Pfingstdienstag nach Ottending, Pfarrei Hofdorf: Kreuzauffindung
nach Haındlıng; St. Johannes und Paulus abwechselnd nach Mengkoften, Dorn-
Wang und Moosthenning; St Vıtus ıne gyute Ernte nach Dreifaltigkeitsberg;

einem beliebigen Tag nach der Ernte der Danksagung halber Pr Antonıuus
dem Finsijedler ın der Dingolfinger Schwaige; dıe beiden letztgenannten sınd
„nach Belieben“ und können VO: Nachfolger fortgeführt oder unterlassen WCI -

den
Schulische Belange: In der Pfarrei x1bt Lehrer: Thomas Puechberger, der iın

Tundıng schon Jahre, und Nıkolaus Lohmayr, der ın Lengthal 15 Jahre nNntier-
richtet. Deren Schulen werden VO Ptarrer Öfters besucht, und WE korr1-
zjert oder verbessert werden INUSS, wiırd dies und streng” angemahnt.

Unterlaichling, Pfarrei Marıa Hiımmelfahrt, 360 Seelen  476
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern

474 Biıstumsbeschreibung 723/724 579
475 Bistumsbeschreibung 7723/74 125127
476 Bistumsbeschreibung 723/24 ET
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Pfarrer: Matthias Mayr aus Miındelheim, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın
Unterlaichling (Laichling) Jahre

Supernumerarıer: Johann Jakob Lichtenstern, Kandıidat der scholastischen Theo-
logıe und des Kırchenrechts 1ın Kom, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Sebastıan, Katharına, Marıa
Fılialkirchen (2)

St Laurentius ın Eggemühl (Eggmihl), Altäre: Laurentius, Elisabeth, Geburt
Christi
St Jakob ın Oberlaichling

Prozessionen (8 mıt Bıtttagen): St Phılıpp und Jakob nach Haındlıng; St.
Georg nach Eggmühl; Kreuzauffindung nach Bırnbach: St. Vıtus nach ber-
oder Unterdeggenbach („Deggenpach“); St. Markus nach ber- oder Nıeder-
iındhart („Lindhart“); iın der Bıttwoche Montag nach Schierling, Dienstagnach Parıng, Miıttwoch nach Egemühl

Schulische Belange: Dıie Ptarrei hat eiınen Lehrer, der 1mM Jahr unterrichtet.

Utzenhoften, Pfarrei St. Vıtus, 1186 Seelen  477
Verleiher/Patron: Kloster Kaisheim OCıst
Pftarrer: Johann eorg P1ö4flI, Kandıdat beider Rechte, Jahre, Priester Jahre,

ın tzenhoten (Uzenhoften) Jahre, vorher Jahre Ptarrer VO  - Aschach
Kooperator: Johann Jakob Dorner, Kandidat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, Priester Jahre
Supernumerarier: Pankraz Hımmer, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, Priester 1mM Jahr
Pfarrkirche, Altäre: Vıtus, Marıa
Filialkirchen (4)

St Petrus in Ransbach (Ronspach) MI1t Friedhof, Altäre: Petrus, Marıa,
Antonıhuus VO Padua

St Nıkolaus ın Umelsdortf (Umblstorff) mıiıt Friedhof, Altäre: Nıkolaus,
Marıa
St Johannes Baptıst 1n Albertshofen mıt Friedhof, Altäre: Johannes der
Täutfer, Marıa
St. Stephan ın Freischweibach (Freychweybach) mıt Friedhof, Altäre: Ste-
phanuss, Marıa

Prozessionen: „dUus alter Gewohnheıt“
Schulische Belange: Es xibt hıer Lehrer ın Utzenhoten, Ransbach und Umelsdorf,

die den Wınter über solange unterrichten, bıs die Kinder VO den Eltern ZU
Arbeıten oder Viehhüten herangezogen werden.

Veiıtsbuch, Pfarrei St. Vıtus, 850 Seelen *78
Verleiher/Patron: Graten VO Arco als Gutsherren VO Oberköllnbach
Pftarrer: Johann Joseph Pleninger, Kandidat des Kırchenrechts, Jahre, Priester

Jahre, 1ın Veitsbuch (Veitsbuech) Monate
Exposıtus 1ın Dornwang: Johann dam Starzer, Kandıdat der Theologie und des

Kirchenrechts, Jahre, Priester Jahre
477 Bıstumsbeschreibung 723/9724 466
47 Bıstumsbeschreibung S2704 127129
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Beneftiziat iın Hörmannsdorft: Johann Joseph Honoldt, Magıster der Philosophie und
Kandıdat der Moraltheologie iın Ingolstadt, Kandıidat des Kıirchenrechts ın Würz-
burg, Jahre, Beneftiziat Jahre, beneticıum Curatum, Verleiher/Patron: Bischof
VO  3 Regensburg

Pfarrkıirche, Altäre: Vıtus, Marıa
Filialkirchen (5)

St. Leonhard ın Moosberg, Altäre: Leonhard, Katharına
St. Barbara 1ın Hörmannsdorf (Hörmanstorff), Altäre: Barbara, Marıa,

Famliıulie (Flucht nach Agypten)
St Petrus ın Hınzlbach
Marıa Heimsuchung in Weng Wenng) mıiıt Friedhof, Altäre: Vıisıtatıo
Marıae, Florıan, HIl Altarsakrament

St. Martın ın Dornwang mıiıt Friedhof, Altäre: Martın, Florıian, Marıa
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): Kreuzauffindung nach Haıindling (4 Stunden);

Samstag VOT dem Sonntag „Exaudı“ ZUu Salvator mundı iın Mirskoten (5 Stun-
den); Pfingstmontag nach Pilsting (6 Stunden); Pfingstmittwoch ZU

Wolfgang iın Gerabach (2 Stunden); St Johannes und Paulus Zu Kloster
Niederviehbach (2 Stunden); Marıa Geburt nach Postau Stunde)

Schulische Belange: In der Pfarrei xibt Lehrer, die ın Veitsbuch, Weng und
Dornwang wohnen und VO: denen eın jeder die Jugend iın den Wıntermonaten
VO Allerheıiligen bıs Ostern unterrichtet.

Viechtach, Pfarrei St Augustın, ungefähr 6000 Seelen*”°
Verleiher/Patron: Bischof VO  $ Regensburg und Kurfürst VO Bayern abwechselnd

nach Monatsrecht
Pfarrer: Johann Michael Haslbekh, Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre, ın

Viechtach Jahre
Kooperatoren (3)

Franz Rosset AUS Deggendorf, Kandıdat des Kırchenrechts, Jahre, Priester
Jahre
Franz Wisbekh aus Geıisenteld, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,
Jahre, Priester Jahre
Christoph Alberth A4aUus Parsberg, Kandıdat der Philosophie SOWI1e der Moral- und
Kontroverstheologie, Jahre, Priester M Jahre

Supernumerarıer: Johann Benno Ziegler AaUus Neufahrn, Kandıdat der Theologıe und
des Kirchenrechts, Jahre, Priester 1mM Jahr

Pfarrkirche, Altäre: Augustinus, Marıa, Antonıius VO Padua, Franz
AXaver, hIl Vierzehn Nothelter

Fihalkırchen (3)
St Marıa Magdalena 1ın Kirchaitnach (Kürchaidnach)
St. eorg ın Prackenbach (Brakenbach) mıiıt Friedhof, Altäre: eorg,
Marıa
St Jakob 1n Achslach |sıehe oben Achslach, Provısur St. Jakob]

Kapellen ın Viechtach (3)
St. Anna

479 Bistumsbeschreibung 723/24
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St Elisabeth
Geilst 1mM Spital

Kapellen 1mM Pftarrdistrikt außerhalb VO  - Viechtach (2)
St. Agıdius ın Neunußberg (Nußberg)
S55 Irınıtas 1ın Kollnburg (Kolmburg), Altäre: HIL Dreifaltigkeit, Florı1an,
Leonhard

Prozessionen (12 ohne Bıtttage): Zu eorg 1ın Prackenbach: Zr Anna 1ın
Gotteszell; Pfingstmittwoch nach Sankt Englmar; Zur Muttergottes 1n Schö-
I1aU, Zur HIL Dreıifaltigkeit 1ın Kollnburg; den HIL Vierzehn Notheltern iın Kraıi-
lıng; Zur Marıa Magdalena ın Kırchaitnach; ZU Laurentius ın Wettzell; ZU

Marıenheıiligum 1ın Weißenregen; ZuU Marıenheiligtum 1ın Neukirchen be1
Blut; Zzu Marienheiligtum ın Frauenau; Zu Marienheiligtum 1ın Bogenberg.
„Beı den drei letztgenannten Prozessionen MUuU übernachtet werden, da ıhre Weg-strecken anstrengend und lang sınd, dass sS1e einem Tag nıcht bewältigt WCOI -
den können.“

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer Anton Köppelsperger, der Moraltheologiestudıert hat, unterrichtet mıt seiınem Gesellen schon Jahre die Jugend nıcht I11UT
1ın allem Notwendigen, sondern bringt den Knaben auch die Rechenkunst, die
Musık un: die Anfangsgründe des Lateinıschen bıs Zur Grammatık „lobenswert
und mıt Ertrag” beı

Vilsbiburg, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, ungefähr 1900 Seelen *80

Verleiher/Patron: Kloster St Veıt der Ott OSB
Ptarrer: Agidius Reuther OSB, Kandıdat der Philosophie und der Theologie 1M

Kloster St. Veıt, Jahre, Priester Jahre, Ptarrvikar 1ın Vilsbiburg 1m Jahr
Kooperatoren (2)

Benedikt Wıser OSB, Magıster der Philosophie in Salzburg, Kandıdat der Theo-
logie 1mM Kloster, Jahre, Priester Jahre, Kooperator 1mM Jahr

Roman Diepold OSB, Magıster der Philosophie iın Salzburg, Kandıdat der Theo-
logie 1m Kloster, 38 Jahre, Priester Jahre, Kooperator 1mM Jahr

Benetiziaten (2)
Mathias Lüz,; Kandıdat der Philosophie und der Moraltheologie, Jahre, Priester
40 Jahre, Inhaber VO  - Benetizien (ım Spital un! 1n der Pfarrkirche) 1mM Jahr,
beneticıa sımplicıa, Verleiher/Patron: bürgerlicher Magıstrat
Franz Hölderich, Kandıidat der Philosophie und der Moraltheologie, Jahre,
Priester Jahre, Inhaber VO  - Benetizien iın der Ptarrkirche 1mM Jahr, beneticıa
sımplıcıa, Verleiher/Patron: bürgerlicher Magıstrat

Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Kreuz, Marıa Immaculata,
HIL Sımon un:! Judas, Stephan, Anna, Jakobus der Ältere, Antonius
VO  —; Padua, Achatıus, HII Altarsakrament, Leonhard, Sebastıan,
Antonıuus der Große, Erhard

Filialkirchen (4)
St Ulrich und Margareta ın Oberenglberg (Englberg) miıt Friedhof, Altäre: hIl
Ulrich un:! Margareta, hIl Johannes und Paulus

St. Martın un eorg ın Wolferding (Wolferting)
St Nıkolaus ın Herrntelden (Herrnfeld), Altäre: Nıkolaus, TAasSsmus

480 Bıstumsbeschreibung 723/724 303—305, Benetiziaten 3326
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S55 Irınıtas 1m Heıilig-Geıist-Spital, Altäre: HIl Dreıifaltigkeit, Barbara,
Michael (ım oberen Oratorıum)

Kapelle: Mariahılt aut dem Berg, VOT 35 Jahren erbaut, Altäre: Marıa
Auzılıiatrıx, Joseph, Franz VO  - Assısı, Antonius VO Padua, Johannes
Nepomuk, Michael

Prozessionen 5 ohne Bıtttage): Pfingstdienstag ach St Salvator iın Heıilıgenstadt
be1 Gangkoten; Sonntag ach der Fronleichnamsoktav nach Altötting; nach
der Ernte ZUr!r Danksagung nach Elsenbach: die Bewahrung der Feldtrüchte
Vortag des Dreifaltigkeitsfestes Zur Spitalkırche und Vortag VO  - Marıa Heım-
suchung ZUTr Marıahilf-Kapelle

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet dıe Jugend IMI mıt den
Kantoren se1lt 28 Jahren „1N lobenswerter Weiıse auch ın den Anfangsgründen“.

Vilseck, Pfarreı St. Agidius, 1906 Seelen #8!
Verleiher/Patron: Bischot VO  - Bamberg
Pfarrer: Friedrich Schweigkel, Magıster der Philosophıe, Kandıdat der Kasuıistik, der

spekulatıven und biblischen Theologie SOWIe des Kirchenrechts, Jahre, in ıls-
eck Jahre

Benetiziat: Johann Finck, Kandıdat der Theologıe, Beneftiziat Jahre, beneticıum
sımplex, gestiftet 1689 als Frühmessbenefizium VO bürgerlichen Magıstrat, Ver-
leiher/Patron: Bischof VO Bamberg

Pfarrkırche, Altäre: Ägidius, Kreuz, Marıa, Michael, hIl Heinrich
und Kunigunde

Kapellen (3)
Heilig-Geist-Spital, Altäre: Geıist, Marıa Dolorosa
St. Leonhard außerhalb der Stadtmauer, Altäre: Leonhard und HIL Vierzehn
Nothelfer, Anna

Marıa 1ın Adlholz (210 sylva“), „1N der Montag der Biıttwoche VOT einer
großen Menschenmenge die Messe zelebriert wırd“

Prozessionen (2) St eorg nach Schlıicht: Montag der Bittwoche ZUr

Marıenkapelle „1N sylva, benannt Stainhautften“
Schulische Belange: Die Pfarrei hat Lehrer. Der lehrt seıt 25 Jahren die late1-

nısche Sprache; der Zzweıte unterrichtet selt Jahren ın der deutschen Sprache; der
dritte erteılt den Mädchen se1lt Jahren Unterricht.

Vilshofen, Pfarrei St. Michael, 1130 Seelen  482
Verleiher/Patron: Kloster Ensdort OSB
Pftarrer: Ildephons Westermayr OSB, Kandıdat der Theologie und des Kirchen-

rechts, Jahre, iın Vilshoten Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Michael, Leonhard
Filialkirchen (2)

Marıa Auzxilatrıx iın Sıegenhofen (Vils-Sıgenhoven)
St eorg iın (Alt-)Rieden (Schnarrendorff SCH Altrıeden)

Kapellen (4)
St. DPetrus ın Pılsheim, eın Altar mMiıt Darstellung der Kreuzauffindung
481 Bistumsbeschreibung 723/24 4635
482 Bistumsbeschreibung 723/24 700—702
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St Bartholomäus 1ın Wıinbuch
St Salvator iın Bergheim“®
Allerseelenkapelle 1mM Friedhoft

Prozessionen (12 ohne Bıtttage): St eorg nach Rieden ZUr Feıer des Patro-
ZIN1UmMSs; ZUr HII Dreıifaltigkeit ın Schmidmühlen-Kreuzberg; Fronleichnam
nach Ensdorf; Sonntag nach der Fronleichnamsoktav nach Schmidmühlen;
St Peter un:! Paul nach Pılsheim; Marıä Heimsuchung ZUuU Marıahilf-Berg bei
Amberg; St Jakob Zu Patronzınium des Klosters Ensdorf; Marıä Hımmel-
tahrt ZU Patroziınium nach Rıeden: Marıä Namen ZU Patroziınium und Zur
Kırchweihe nach Sıegenhofen; Sonntag nach Marıä Heimsuchung nach Stett-
kirchen „ob ındulgentias eit patrocınıum“; St Matthäus Zur Kapelle der hIl
Vierzehn Nothelter ın Eggenberg be1 Ensdorf; St Sebastian ZUuU Patroziınium
ın Schmidmühlen

Schulische Belange: Lehrer hier sınd Matthıas und Veıt Manglberger, der selt
36, der andere selıt 15 Jahren. Beide unterrichten NUuUr den Wınter über 1m Lesen
und Schreiben SOWIl1e jeweils Freıitag 1n der christlichen Lehre

Vohburg, Pfarrei St Peter, 1427/ Seelen **
Verleiher/Patron: Kloster Scheyern OSB
Ptarrer: Lorenz Frıes, Kandıidat der scholastischen Theologie und des Kırchenrechts,

Jahre, 1n Vohburg 31 Jahre
Kooperator: Johann Staudinger, Kandıdat der Moraltheologie und der Jurisprudenz,Jahre, Priester Jahre
Supernumerarier: Johann Martın Weındl, Kandıdat der scholastischen Theologieund des Kırchenrechts, Jahre, Priester Jahre
Benetiziat: Johann Mathıiıas Sımon Rıckhauer, Kandıdat der Moraltheologie ın

Regensburg, Kandıdat beider Rechte VOT wenıgen Jahren ın Ingolstadt, Jahre,
Priester Jahre, Inhaber VO  - beneficia sımplıcıa (Spital und Oberhartheim)
Jahre, Verleiher/Patron: Kloster Scheyern

Pfarrkirche, Altäre: Petrus, Joseph, Katharına
Nebenkirchen (2)

St Andreas, Altäre: Andreas, Sebastıan, Rosarıana
55 Trınıtas 1mM Spital mıt Friedhof, Altäre: HIL Dreifaltigkeit, Marıa,
Elisabeth

Filialkirchen (2Z)
St Nıkolaus ın Dünzıng (Dınzıng) mıiıt Friedhof, Altäre: Nıkolaus,
Marıa, Wolfgang

Marıa iın Oberhartheim (Harthamb), Altäre: der Patronın gewidmet, der
der Marıa Magdalena

Prozessionen (13 mıt Bıtttagen): ST Markus nach Dünzıng; Sonntag „Rogate“nach Bettbrunn; 1ın der Bıttwoche Montag nach Irsching, Dıienstag nach
Dünzıng, Miıttwoch nach Münchsmünster; Pfingstmontag nach Katha-
rinenberg; Marıa Verkündigung, Marıä Heımsuchung, Marıa Himmeltahrt und
Marıä Geburt jeweıls nach Oberhartheim: St Vıtus nach Mıtterwöhr: ONN-

483 Die Ortschaft Bergheim wurde bei der Errichtung bzw. Erweıterung des Truppen-übungsplatzes Hohentels „abgesiedelt“. Bıstumsmatrıikel 1997 644
484 Bıstumsbeschreibung 723/24 134—136
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tag ach ST Anna nach Geıisenfeld; 1im Herbst ıne Prozession eiıner außerhalb
der Ptarrei gelegenen Kırche vemäfßs dem Gelöbnıs der Bürgerschaft ZUuUr eıt der
etzten est 117193]|

Schulische Belange: Der Lehrer hier unterrichtet schon Jahre 1im Lesen und
Schreiben SOWI1e 1ın der Musık „mıit außerordentlichem Lob“

Vohenstrauß, Pfarrei Marıa Geburt, 497 Seelen*®
Verleiher/Patron: Herzog VO  - Sulzbach
Pfarrer: Gereon OFMCap aus München, Kandıdat der spekulativen und praktıi-

schen Theologıe, 41 Jahre, Priester 15 Jahre, Pfarrprovisor 1mM Jahr
Kooperatoren (2)

Castus OFMCap Aaus Arnbruck, Kandıdat der spektulativen und praktıschen
Theologıe, 41 Jahre, Priester Jahre

Amantıus OFMCap aus Schärding, Kandıidat der spekulatıven und praktischen
Theologıie, Jahre, Priester Jahre

Ptarrkıirche (sımultane utzung), Altäre: Marıa Regına Coelorum, An-
tonıus VO  3 Padua, Kreuz

Prozessionen (neben der teierlichen Prozession Fronleichnam noch
5Sonntag nach (Ostern nach Oberlind: Christı Hımmeltahrt nach Altenstadt;
Marıa Heimsuchung nach Oberfahrenberg

Schulische Belange: Der Lehrer hıer 1st zugleich Organıst und ertüllt beide Aufgaben
„lobenswert“; unterrichtet die Jugend se1it über Jahren 1m Lesen, Schreiben,
Sıngen und Katechismus.

Volkenschwand, Pfarrei St Agidius, 151 Seelen *8
Verleiher/Patron: Kloster Weıihenstephan OSB
Pfarrer: Anton Sebastıan Menckhover A4US Freising, Kandıdat der Philosophie be1

den Benediktinern in Freising, Kandıdat der Theologıe und des Kirchenrechts be1
den Franzıskanern, Jahre, ın Volkenschwand (Volckhenschwandt) Y Jahr, VOI -

her Jahre Ptarrvikar 1mM Bıstum Freising
Pfarrkırche, Altäre: Agidius, hIl Antonıuus VO Padua und Sebastıan
Fihalkirche: St Alban ın Neuhausen
Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen): St eorg nach Pötzmes; St Markus nach

Ulrichsried: St. Phiılıpp und Jakob nach Furth:; 1ın der Bittwoche Montag
nach Leibersdorf, Dienstag nach Ulrichsried, Mittwoch nach Grofßgun-
dertshausen; Pfingstdienstag wıeder ach Grofßgundertshausen; St Johan-
1165 und Paulus nach Airıschwand

Schulische Belange: FEınen Lehrer g1bt hıer nıcht, weıl die Wohlfeilheit des Ortes
keinen ernährt.

Wackersdorf, Pfarrei St Stephan, 08 Seelen #87
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO Regensburg

485 Bistumsbeschreibung 723/24 505
4X6 Bistumsbeschreibung 723/24 373
48 / Bistumsbeschreibung 723/24 F272
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Pfarrer: Johann Martın Spänner, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-
rechts, Jahre, ın Wackersdorf (Wackerstorff) erst selit kurzem

Pfarrkirche, Altäre: Stephanus, hIl Sebastian und Rochus, Florian
Filialkirchen (2)

St Johannes Evangelıist ın Kronstetten (Cronstötten) mıiıt Friedhof, Altäre: Jo-hannes der Evangelist, Marıa UVettingensıs, HIL Vierzehn Nothelfer, hll Sıe-
benschläfer (»7 Fratrum vulgo Zufluchten“)
St Martın iın Steinberg (Stamberg) mıiıt Friedhof

Prozessionen (ohne die VO:  - der Kırche vorgeschriıebenen 2 Marıä Opferung auf
den Kreuzberg beı Schwandorf:; Marıä Hımmelfahrt Zur Filialkirche Kron-
tetiten

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet ın der wınterlichen eıt seıt
Jahren „mit lobenswerter Sorgfalt“.

Waıdhaus, Pfarrei St. Emmeram, 187 Seelen *88
Verleiher/Patron: Kurfürst VO  — Bayern
Ptarrer: Johann Michael Prockl,; Kandıdat der spekulativen Theologie, der Kasuistik

und Polemik SOWIl1e des Kırchenrechts, Jahre, ın Waıidhaus 1mM JahrPfarrkirche, Altäre: Emmeram, Marıa, Antonıius VO Padua
Prozessionen »5 VOT vielen Jahren eingeführte“): ın der Bıttwoche nach Eslarn und

Miesbrunn: Marız Heimsuchung nach Oberfahrenberg; Marıä Hımmeltahrt
nach Eslarn: nach St. Miıchael nach Neukirchen St Chrıistoph (vulgo nach
„Girgenberg“)

Schulische Belange: Der Lehrer, der hier VOT Jahren angestellt wurde, unterrich-
tet “  ” gUt

Wald, Pfarrei St. Laurentıius, 550 Seelen *89
Verleiher/Patron: Kloster Reichenbach OSB
Pftarrer: Jakob Diıener OSB, Kandıdat der Theologie, Jahre, Priester Jahre, iın

Wald Jahre
Exposıtus ın Süssenbach: Quirin Heng] OSB, Kandıdat der Moraltheologie,Jahre, Priester 18 Jahre, 1ın Süussenbach (Süefßßsenbach) JahrePfarrkirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Leonhard
Fihalkirche: St Jakob ın Süssenbach mıiıt Friedhof, Altäre: Jakobus der Altere,

Marıa, Sebastian
Prozessionen (ohne Bıtttage ın Wald und ın Süssenbach iın Wald St. ene-

dikt ach Reichenbach: St. Marıa Magdalena nach Kırchenrohrbach: St. Jakob ach Süssenbach: Marıä Hımmeltahrt nach Reichenbach:; ın der Fıliale
Süssenbach: St. Benedikt nach Reichenbach: St. eorg nach Sıegenstein;Pfingstdienstag nach Marıensteın; St Peter und Paul nach Bruckbach:; St
Laurentius ach Wald: Marıa Hımmelfahrt nach Reichenbach:; Skapulierfest
burt ach Frauenzell
nach Brennberg; St Marıa Magdalena nach Martınsneukirchen; Marıa (3e-

4X Bıstumsbeschreibung 723/24 502 „Die Ptarrei wurde VOT ungefähr 4() Jahrendurch Abtrennung VO Eslarn errichtet.“
489 Bistumsbeschreibung 723/24 668
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Schulische Belange: Fınen Lehrer x1bt sowohl 1n Wald als auch ın Süssenbach:
„beid unterrichten schon viele Jahre“.

Waldeck, Pfarrei St Anna, 716 Seelen  490
Verleiher/Patron: Kurtfürst VO Bayern
Ptarrer: Thomas Krempel, Kandıidat der Theologıe und des Kırchenrechts, Jahre,

ın Waldeck (Waldeckh) 1M Jahr
Pfarrkirche, „Altäre befinden sıch ın der neuerbauten Pfarrkirche der Anna de

facto noch keine“; „dıe Pfarrei wurde 1m Jahre 16/4 errichtet“ 491

Kapelle: St. Ulrich ın Guttenberg (Guetsenberg), ZUTr Pfarrei Kastl] gehör1g, aber dem
Pftarrer VO  - Waldeck 7zwischenzeitlich „Prov1sor10 modo“ zugewlesen ZU!r Betreu-
ung der sogenannten „oberen Pfarreı Kasıtl‘ > bestehend A4UsS$S den Ortschaften Al
benreuth, Atzmannsberg, Beringersreuth, Bıngarten, Guttenberg, Köglıtz, Kro-
NauU, Rosenbühl,; Schweißenreuth, Zislar und Zwergau

Prozessionen: 99-  ur dıe in der aNnzeCh Kırche den drei Bıttagen übliıchen“
Schulische Belange: Der Lehrer, der zugleich Organıst, Mesner un: Gemeinde-

schreiber ist, tiel schon Jahre lang allen meınen Vorgangern sehr lästıg und
unterrichtet aufgrund seıiner Schwerhörigkeit „nıcht sonderlıch “  gut

Waldershof, Ptarrei St. Fabıan und Sebastıan, 1345 Seelen  492
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCiıst
Pfarrer: Wolfgang Martın Millenath, Magıster der Philosophıie, Kandıdat der Moral-

theologie und des Kirchenrechts, 48 Jahre, ın Waldershot (Waldtershoff) Jahre
Pfarrkırche, Altäre: HIL Fabian un:! Sebastıan, Kreuz, Marıa Assumpta
Kapelle: Marıa ın Poppenreuth (Poppenreıth)
Prozessionen (Z) in der Bittwoche nach Pullenreuth; Dreifaltigkeitsfest nach

Kappel
Schulische Belange: Der Lehrer, der hiıer ununterbrochen se1lt Jahren wirkt, 1st 1mM

Unterrichten „sehr bewährt“ und verdient Lob

Waldmünchen, Pfarrei St Stephan, 3500 Seelen  493
Verleiher/Patron: Kloster Walderbach OCıst
Ptarrer: Johann Chrıs Grün, Kandıdat der spekulatıven Theologıe un: des Kırchen-

rechts, Jahre, ın Waldmünchen (Waldtmünchen) Jahre
Kooperatoren (2)

Stephan Pırger, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Priester 11 Jahre
Joseph Neber, Kandıdat des Zıvilrechts, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Stephanus, Marıa, Joseph, HIL Dreıitaltigkeıt,
Anna

490 Bistumsbeschreibung 723/74 528
491 „In Waldeck, ursprünglıch eiıne Filiale der Ptarreı Kastl, wurde 16/4 ıne eigene Seel-

sorgestelle eingerichtet und mıiıt uraten bzw. Provısoren besetzt. 1690 wurde die Ptarrei
Waldeck errichtet.“ Bistumsmatrikel 199/ /63

492 Bistumsbeschreibung 723/924 567
493 Bistumsbeschreibung 723/974 642
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Filialkirche: Marıa iın Ast mMIt Friedhof, Altäre: Marıa, Marıä Verlobung,
Johannes Nepomuk, Michael, Sebastian

Prozessionen: „NUur ıne
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer eorg Schildt, der auch Moraltheologie STU-

diert hat, unterrichtet Jahre
Waldsassen, Pfarrei St Johannes Evangelıst, 1559 Seelen **

Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen 1St
Pftarrer: Konrad Prandstett OCiıst, Kandıdat der Philosophie und der spekulatıven

Theolgie, Jahre, Jahre nacheinander Ptarrvikar in Münchenreuth und Wald-
S4a4dSSCIl

Kooperator: Theobald Leickı OCist, Kandıiıdat der Philosophie, der Theologie
und des Kırchenrechts ın Rom, 31 Jahre, Priester Jahre

Kloster- und Pfarrkıirche, Altäre: Christus Kreuz mıiıt seıiner Multter und dem
Lieblingsjünger Johannes, Marıa Assumpta, Bernhard VO: Claiırvaux, HIL
Zwölt Apostel bzw. Letztes Abendmahl, Benedikt VO Nursıa, Johannes der
Evangelıst, Miıchael, Katharına, Marıa Magdalena

Prozessionen 7 mıt Bıtttagen): ın der Bittwoche: die SOgENANNLE größere der Erz-
bruderschaft des HII Rosenkranzes Zu Besuch VO Confratres in eiınem anderen
Ort; Zur HII Dreıifaltigkeit 1ın Kappel St eorg, Weıhetag dieser Kırche
und Herbstende ZU Erntedank

Schulische Belange: In Waldsassen unterrichten die Jugend der Kantor und seın
Assıstent sowohl ın der deutschen als auch in der lateinischen Sprache SOWIe 1mM
Gesang, selt Jahren, der Assıstent selt Jahren. Der Unterricht tindet
täglıch STa aber Dienstag und Donnerstag NUur vormıittags. Den Wınter über
sınd tür die umliegenden Dörter Kondrau, Mammersreuth und Hatzenreuth be-
sondere Lehrer approbiert.

Waldthurn, Pfarrei St Jodok, 2656 Seelen 495

Verleiher/Patron: Herzog VO agan ın Schlesien und Fürst VO Lobkowitz als In-
haber der gefürsteten Reichsgrafschaft Störnstein

Ptarrer: Johann Michael Weınzıerl, Liızentiat der spekulatıven Theologie und Kan-
didat des Kırchenrechts, 58 % Jahre, ın Waldthurn Jahre

Supernumerarıer: Adrian Lorenz Gensperger, Kandıdat der Moral- und Kontro-
verstheologie, 78 7 Jahre, Priester % Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Jodok, Kreuz, HII Altarsakrament
Filialkirche: St. Jakob ın Lennesrieth (Lehnersried) miıt Friedhoft, Altäre: Jako-

bus der Altere, Marıa
Kapellen (2)

Marıa ın Oberfahrenberg (Fahrnberg); aneben ıne kleine Kapelle Ehren
der HIL Dreifaltigkeit
St Christoph ın Georgenberg [ Neukirchen St Christoph], Altäre: Chris-
tophorus, Famaiulıie, Leonhard

Prozessionen (10 mıiıt Bıtttagen): innerhalb des Ptarrdistrikts: ın der Bıttwoche:;

494 Bıstumsbeschreibung 723/974 586
495 Bıstumsbeschreibung 723/924 4/2—47/74
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Fronleichnam und Oktavtag dieses Festes; zweımal ZuUur Kapelle ın Obertah-
renberg Kırchweihtag und St Johannes und Paulus; Pfingstdienstag
nach St. Christoph 1ın Georgenberg; über den Pfarrdistrikt hınaus: Christi
Hımmeltahrt nach Sankt Quirin; St Marıa Magdalena nach Pleystein

Schulische Belange: Lehrer x1bt ın Waldthurn und Lennesrieth, die beıide die
Jugend „hinlänglich“ unterrichten, der ın Waldthurn schon Jahre, der andere
Jahre Beide sınd auch musikbegabt und sıngen miıt dem einen oder anderen
Schüler beim Gottesdienst.

Walkersbach, Pfarrei St. Martın, 112 Seelen *°
Verleiher/Patron: Kloster Geıisenteld OSB
Pfarrer: Johann Andreas Sılberhorn, Kandıdat der Philosophie, der Moraltheologie

und des Kırchenrechts, 41 Jahre, iın Walkersbach Jahre
Prozessionen (2 ohne Bıtttage): St. Vıtus und Marıa Heimsuchung
Schulische Belange: Es xibt hiıer SCHh des tehlenden Unterhalts keinen Lehrer.

Walkertshoten, Pftarrei St. Michael, 308 Seelen *”
Verleiher/Patron: Franz Friedrich Freiherr VO: Mammauing, Hotmarksherr VO  - Rat-

zenhofen, und Kloster Hohenwart OSB (Btm Augsburg) abwechselnd nach
Monatsrecht

Pfarrer: Ludwig Lidl, Kandıdat der spekulatıven Theologıe ın Ingolstadt, Jahre,
ın Walkertshoten (Walckertshoven) Wochen

Pfarrkıirche, Altäre: Marıa, Marıa, Sebastıan; Allerseelenaltar außer-
halb der Kırche

Prozessionen (15 mıt Bıtttagen): St eorg nach Pötzmes:; St. Markus ach
Allakofen: St. Phılıpp und Jakob ZU Vitalıis iın Traın; Kreuzauffindung
nach Haunsbach: 1ın der Bıttwoche Montag nach Pfaffendorft, Dienstag
nach Allakofen, Mittwoch nach Margarethenthann; Pfingstmontag ach
Bettbrunn; St Johannes und Paulus nach Eıchstätt:; St. Peter und Paul nach
Margarethenthann; Skapulierfest nach Pfatfendorft; St. Laurentius ach Nıe-
derhornbach:; St Ulrich nach Ebenhausen; Marıa Hımmeltahrt nach Lind-
kırchen; St Sımon und Judas nach Seeh

Schulische Belange: Der hiesige Mesner unterrichtet die Jugend schon 20 Jahre lang.

Wallersdorf, Pfarrei St Johannes Baptıst und Evangelıst, 0872 Seelen  498
Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Johann in Regensburg
Pfarrer: Wolfgang Heinrich Weinzierl, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın

Wallersdort Jahre
Supernumerarıer: Johann Michael Wımmer AauUus Straubing, Kandıdat der Theologie,

Jahre, Priester Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: HIL Johannes der Täutfer und der Evangelıst, Marıa,

Blasius

496 Bistumsbeschreibung 723/974 154
49/ Bıstumsbeschreibung 723/24 47 /
498 Bistumsbeschreibung 723/24 243
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Filialkirche: Marıa 1ın Moosfürtch (Mosfürth) mıt Friedhof, Altäre: Marıa,
Sebastıan, Leonhard

Kapelle: St Sebastian nächst Wallersdort auf treiem Feld mıt Pestfriedhof
Prozessionen (5 ohne Bıtttage): nach SOssau (mindestens Stunden); nach Pılsting(2 Stunden); nach Bogenberg (4 Stunden); nach St. Salvator 1ın aı1d (2 Stunden);

ZU hl 1tus iın Thomasbach (2 '% Stunden); „die beiden etzten UOrte befinden sıch
1ın der Diözese Passau“

Schulische Belange: Der Lehrer, der UOrganıst lst, unterrichet hier schon Jahre„recht ehrenhaft“ und hält zweımal wöchentlich ıne Katechese.

Weıden, Pfarrei St. Miıchael, 10272 Seelen *
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCist
Pfarrer: Venantıus OFMCap, Kandıidat der Theologie, Jahre, KapuzınerJahre, Priester Jahre, Pfarrprovisor ın Weiden Weıda) Jahre
Kooperatoren (2)

Markus OFMCap, Kandıdat der Theologie, Jahre, Priester 15 Jahre, Kapu-zıner Jahre, ın Weiden 1mM Jahr
Gottfried OFMCap, Kandıdat der Theologie, 31 Jahre, Priester Jahre, Kapu-zıner 11 Jahre, ıIn Weıiden 1mM Jahr

Pfarrkirche, Altäre: Michael (sımultane utzung), Kreuz, Marıä Ver-
kündigung (Nutzung der Seıtenaltäre den Katholiken vorbehalten) Vor der Re-
tormation gyab ın dieser Kırche Altäre, nämlich: Michael, Kreuz,
Marıa („Englischer Grufß“), alle Heılıgen, hIl Johannes der Täuter und der Evan-
gelist, Wolfgang, Nıkolaus, hll Christophorus und Katharına, S1Xtus, hIl
Vierzehn Nothelfer, Geıist, Bernhard VO  3 Clairvaux, Marıa Magdalena,hIl Unschuldige Kınder

Kapellen (2)
Kreuz außerhalb der Stadt 1m Friedhof

St Sebastian außerhalb der Stadt, Altäre: Sebastıan, hIl Johannes und Paulus,
Antonıhuus VO Padua: diese 1mM Verlaut des Jahrhunderts „VOI den Häre-

tikern gänzlıch profanierte und iın ıne Scheune umgewandelte“ Kapelle, die den
Katholiken vorbehalten Ist, wurde 16872 iın ıhrer ursprünglıchen orm wıederher-
gestellt, aber E1 August 1691 Inmen mıt Scheunen durch einen
Blitzschlag ın Schutt un: Asche gelegt; VO Opfergaben der Gläubigen und prıva-
ten Spenden der katholischen Bevölkerung 1ın erweıterter Gestalt neuerbaut, hat
s1e Junı 1697 der nachmalige Wıener Fürstbischof Franz Ferdinand VO  —
Rummel E 644- 6| konsekriert 500

Prozessionen (7 mıiıt Bıtttagen): St. Markus ZUr Hl.-Kreuz-Kapelle 1mM Friedhof; ın
der Biıttwoche Montag nach Neunkirchen, Dienstag nach Schirmitz mıt
Predigt, Mıttwoch nach St Sebastıan ohne Predigt; Sonntag nach Ostern
nach Sankt Quirıin be1 Neustadt der Waldnaab:; Pfingstdienstag Flurpro-ZeSS1ON; Marıa Geburt Zu Erntedank ach Altenstadt der Waldnaab

Schulische Belange: In Weıiden o1bt Lehrer, VO:  - denen die Knaben iın den
Anfangsgründen der lateinischen Sprache und ın der Musık unterrichten; der
bringt den Kındern das Lesen, Schreiben und Rechnen be1 Der 1st Chorleıiter

499 Bıstumsbeschreibung 723/924 516—-518
500 Vgl hierzu die Protokollnotizen Wartenbergs ZU August 1659 un! Junı 1697
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und unterrichtet Jahre, der 1st Organıst und unterrichtet Jahre, der 1st
Kantor und unterrichtet se1lit Jahren.

Weidenthal, Ptarrei St Miıchael, 1300 Seelen >!
Verleiher/Patron: Inhaber der Gutsherrschaft Guteneck, derzeit raf VO  — Kreith

(Kreuth) auf Guteneck
Pfarrer: Joseph Reichensperger, Kandıdat der Theologie und des Kıirchenrechts,

Jahre, Priester Jahre, iın Weidenthal (Waidenthall) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Michael, Marıa
Filialkirchen (2)

St Magdalena ın Gileiritsch (Gleyritsch) mıt Friedhoft
St Stephan ın Pischdort (Pıstorff)

Kapelle: St Katharına 1m Schloss Guteneck (Guethenekh)
Prozessionen (4 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Pischdorf: ın der Biıttwoche

Montag wıeder nach Piıschdorf, Dienstag ZUTr Schlosskapelle 1n Guteneck,
Mittwoch nach Gileiritsch

Schulische Belange: Hıer o1bt Lehrer, eiınen 1ın Weıiıdenthal, den anderen in Jle1-
rıtsch. S1e unterrichten den Wınter hindurch, und ‚War miıttwochs und
den SaANZCH Vormittag 1mM Katechismus. Im Sommer besuchen die Kinder die Schu-
le nıcht, weıl sS1e VO den Eltern Zzu Viehhüten verpflichtet werden. Der We1-
denthaler Lehrer Wenzeslaus Honig unterrichtet 11 Jahre, der Gleiritscher Chrıs-
toph Krabb schon Jahre „lobenswert“.

Weıhern, Ptarrei St. Margareta, 53/ Seelen >°
Verleiher/Patron: Freiherren VO  - Wıldenau als Hotmarksherren
Ptarrer: Johann eorg Wenckman, Kandıdat der Philosophie und Moraltheologie,

Jahre, 1ın Weihern Weırn) Jahre, vorher Jahre Pftarrer der „Metallstadt“
Lauterbach 1ın Westböhmen

Pfarrkirche, 1720 ”  (9)81 erbaut oder besser restaurıert“, Altar Ehren
Margareta

Fihlialkıirche: St Salvator in Saltendort (Saltendortft) mıiıt Friedhof
Kapelle: [St. Matthäus] iın Stein
Prozessionen (4) neben den regulären den Bıtttagen 1Ur ıne Skapulierfest

nach Irausnıtz 1mM 'Tal
Schulische Belange: Diese Pfarrei hat Lehrer ın Weihern un: ın Saltendorft. Beide

unterrichten ıhrem Ort ın der üblichen Weıse « und halten zweımal
wöchentlich Mittwoch und Samstag Katechesen, der ın Weıhern seıt Jahren,
jener iın Saltendort se1ıt 31 Jahren.

Weihmichl, Pfarrei St Wiıllibald, 446 Seelen 503

Verleiher/Patron: Kollegiatstift St Martın und Castulus iın Landshut
Pftarrer: Matthıas Hechenstainer, Kandıdat der Theologıe und des Kirchenrechts,

Jahre, ın Weihmichl (Weyhenmichel) 1mM Jahr
501 Bistumsbeschreibung 723/24 493 Laut dieser Beschreibung wurde Weidenthal
August 1693 örmlıch ZuUur Ptarrei erhoben und damıt deftinıtiv VO Nabburg losgelöst.

502 Bıstumsbeschreibung 723/974 494
503 Bistumsbeschreibung 723/24 219
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Pfarrkirche, Altäre: Wıllıbald, Marıa U©ettingana, Kreuz, Florıan,
Antonıuus der Eıinsiedler

Kapelle: St. Sebastıan 1m Friedhof, Altäre: Sebastıan, Anna, StephanusProzessionen (4 ohne Bıtttage): St Phıiliıpp und Jakob nach Furth; St. Johannesund Paulus ach Eıchstätt; Kreuzauffindung nach Arth; Pfingstmontagnach St Martın un! Castulus ın Landshut
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet dıe Jugend selit 28 Jahren „ZEWIS-senhaft un: lobenswert“.

Wenzenbach, Pfarrei St Peter, 531 Seelen >°
Verleiher/Patron: Inhaber der Herrschaft Schönberg, derzeit Franz dam Reichs-

oraf VO un! Lerchenteld
Pftarrer: Thomas Laumpacher, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Wenzen-

bach Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Petrus, Marıa, Kreuz
Kapellen (3)

[Schlosskapelle St. Joseph] ın Schönberg
ın Adlmannstein (Adlmanstein)
[St. Andreas] iın Birkenhof (Pırkenhof)

Prozessionen („neben den VO der Kıirche vorgeschriebenen 2“) Pfingstdienstagnach Donaustauf; St Benno nach Zeıtlarn
Schulische Belange: Der hiesige Mesner unterrichtet 1mM Wınter selt mındestens

Jahren „mMiIt lobenswerter Sorgfalt“.
Wernersreuth, Pfarrei St. Andreas, 485 Seelen >°

Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCi'st
Pftarrer: Peter Konrad gnaz Kleın, Kandıdat der spekulativen Theologie, der Ka-

sulstik und des Kırchenrechts, Jahre, ın Wernersreuth Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Andreas, Marıa, Patron des Altars tehlt)]
Kapelle: Allerheiligen-Kapelle bei Wernersreuth, Altäre: alle Heılıgen, Joseph,Isıdor
Prozessionen (/ MIt Bıtttagen): 1n der Bıttwoche Montag ach Leonberg,Dienstag nach Wondreb, Mıttwoch Zzur Allerheiligen-Kapelle; Dreıifaltig-keitsfest nach Kappel; Sonntag ach Fronleichnam wıeder nach Wondreb:;

St. Peter und Paul Zur Kırche dieser Apostel außerhalb VO  - Tirschenreuth:; ZU
Erntedank ach Leonberg

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer instrulert wöchentlich Tagen auch „1N
geistlıchen Dıngen“. Dıi1e Schule, dıe dıe Kınder 1Ur 1mM Wınter besuchen pfle-
SCH, dauert täglıch VO: .00 blb 0.00 Uhr und VO 12.00 bıs 15.00 Uhr.

Westen, Pftarrei Marı Hımmelfahrt, 1481 Seelen >°
Verleiher/Patron: Kurftfürst VO Bayern und Damenstiftt Nıedermünster iın Regens-burg abwechselnd nach Monatsrecht

504 Bıstumsbeschreibung 723/274 30
505 Bıstumsbeschreibung 723/24 568
506 Bıstumsbeschreibung 723/24 129—1
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Pfarrer: Mathıas töckhl OSB ın Mallersdorf, Kandıidat der Philosophıiıe, der spek-
tulatıven Theologıe und des Kirchenrechts, Jahre, Pfarrvikar 1n Westen (Wes-
tenkırchen) 1mM 11 Jahr

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, HIL Joachim und Anna, Stephanus
Filialkirchen (3)

St Johannes Baptıist 1n Oberlindhart (superi0r Lindthardt) mıiıt Friedhoft, Altäre:
Johannes der Täuter, HI1 Bartholomäus, Sılvester und Antonıuius VO  - Padua,

Kreuzabnahme Christı
Kreuz 1n Oberellenbach (Elnbach) mıiıt Friedhof, Altäre: Kreuz, TYas-

INUS, Marıa
St Wolfgang 1n Gerabach (Gerbach) mMI1t Friedhof, Altäre: Wolfgang, Bar-
bara, Sebastıan

Kapellen (2)
hIl Z wolt Apostel ın Niederlindhart (inferi10r Lindthardt)
+ Martın ın Haınkirchen (Haakırchen), Altäre: Martın, Patron des Neben-
altars fehlt]

In der Pfarrei x1bt noch etliche Kapellen ohne Altäre Ehren Anna, hIl
Joachım und Anna, Englischer Grufß

Prozessionen (9 miıt Bıtttagen): St Markus nach Oberlindhart:; ın der Bittwoche
Montag wieder nach Oberlindhart, Dienstag ZUFr Kırche St Johannes van-

gelıst 1ın Mallersdorf, Mittwoch ZUuUr Pfarrkirche ın Pfaffenberg; St Sebastıan
erneut Zur Klosterkirche in Mallersdorf; St Johannes und Paulus wıederum
Zu vorgenannten Kloster; St. Philıpp und Jakob nach Nıiıederlindhart;
Kreuzauffindung nach Oberellenbach; Pfingstdienstag nach Haıindlıng; WE

das est der Kreuzauffindung autf einen der dreı Bıtttage tällt, unterbleibt die
Prozession einer der besagten Kırchen [Oberlindhart, Mallersdort oder Ptat-
tenberg] zugunsten der Kırche Kreuz in Oberellenbach

Schulische Belange: In Westen 1st der Mesner zugleich Organıst und Lehrer, der die
Jugend schon selt Jahren Stunden tägliıch 1mM Lesen und Schreiben unterrich-
LeL, und ‚WarTr hauptsächlich 1mM Wınter, weiıl ın den Sommermonaten keine Kınder
oder 1L1UT sehr wenıge ZUur Schule kommen. Dıie Mesner 1n Oberlindhart und
Gerabach erteılen selıt ungefähr oder Jahren Unterricht.

Wettzell; Pfarrei St Laurentius, 602 Seelen >°
Verleiher/Patron: Kloster Nıederaltaich OSB
Pftarrer: Johann Matthıas Haıl, Kandıdat der Moraltheologıe, 51 Jahre, ın Wettzell

(Wetzel) Jahre
Pfarrkıirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Johannes der Täuter
Filialkirche: Kreuz ın Sackenried (Sachenried) mıiıt Friedhof, Altäre: Kreuz

und HIL Vierzehn Notheltfer, Marıa, hIl Engel
Kapelle: HIT Johannes und Paulus lohne Ortsangabe]
Prozessionen (18 mıiıt Bıtttagen): St Sebastian nach Kötzting (1 Stunde); St.

Markus nach Sackenried ( Stunde); Sonntag nach (Ostern nach Steinbühl (1
Stunde); in der Bittwoche Montag ach Viechtach % Stunden), Dıienstag
nach Blaıbach % Stunden), Miıttwoch nach Kötzting Stunde); Sonntag
„Exaudı“ nach Neukirchen bei Blut (3 Stunden); Pfingstdienstag nach

507 Bistumsbeschreibung 723/24 628
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Arnbruck (2 Stunden); Dreifaltigkeitsfest ach Gratenwiesen % Stunden);
Sonntag nach Fronleichnam mıiıt dem Allerheıiligsten ach Sackenried, der
Gottesdienst gefeıiert wırd mıt anschließender Prozession die Saatfelder;
Mıttwoch ın der Fronleichnamsoktav nach Bogenberg (4 Meılen); Sonntagnach Pfingsten Z Blut korrekt: Kreuz| ın Schönau (2 Stunden); St.
Vıtus ach Kötzting Stunde); St Ulrich nach Haıdstein (2 Stunden):; St.
Anna ach Schönbuchen % Stunden); Marıa Hımmelfahrt nach WeißenregenStunde); Sonntag nach Marıä Hımmeltahrt nach Sackenried; Marıä (3e-
burt erneut ach Weißenregen

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer unterrichtet 1L1UT den Wınter hindurch: 1ın der
übrigen eıit werden die Kinder nıcht ZuUur Schule geschickt.

Wetzelsberg, Pfarrei St. Vıtus, 779 Seelen >°
Verleiher/Patron: Inhaber der Gutsherrschaft Schönstein
Pfarrer: Miıchael Braitaichinger, Kandıdat der Moraltheologie und des Kırchen-

rechts, Jahre, in Wetzelsberg (Wezlsperg) Ya Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıä Krönung durch die HII Dreıifaltigkeit, Marıä Hımmel-

tahrt, Katharına un:! Barbara
Prozessionen (13 miı1t Bıtttagen): St Markus einer Kırche ach treier Wahl des

Pfarrers: ın der Bıttwoche Montag nach Loitzendortf ( Stunde), Dienstagnach Stallwang (fast Stunde), „Schauerfreitag“ Flurprozession mıt dem Aller-
heilıgsten („in capsula vel bursa“) und vier Evangelien; Pfingstmontag nach
Bogenberg (fast Stunden) mıt Autbruch bald nach Miıtternacht; Fronleichnam
ortsübliche Prozession nach dem Gottesdienst:; St. Johannes und Paulus me1-

ach Nıederachdorf („nach Belieben“); St. Peter und Paul nach Sattel-
peilnstein ZUuU Patrozınium (2 Stunden); Sonntag nach St Ulrich ach Konzell
(1% Stunden):; Sonntag nach St Margareta nach Loitzendorft: St Marıa
Magdalena nach Heılbrunn („nach Belieben“, autf besondere Jährliche Bıtte und
Einladung der Gutsherrschaft ın Falkentfels Zur Gewiınnung des Vollkommenen
Ablasses); St. Laurentius nach Michelsneukirchen (2 Stunden); St Michael
erneut nach Stallwang ZU Patroziınium oder Zur Kırchweihe

Schulische Belange: Der selit Jahren hiıer wırkende Lehrer, der zugleich Kantor
un! Mesner 1st, unterrichtet die Jugend vormittags und nachmıittags; Freıitagerteılt den Kindern Katechismusunterricht und bereitet S1e auf den Empfang des
Bufßßsakraments und der Kommuniıion VOT. Das Landvolk schickt seınen ach-
wuchs 1Ur 1mM Wınter 1ın die Schule:; die übrige eıt 1st dieser mıiıt landwirtschaft-
lıcher Arbeit und mıiıt Viehhüten beschäftigt.

Wıetelsdorf, Pftarrei St DPeter und Paul,;, 1187 Seelen 509

Verleiher/Patron: Domkapiıtel VO Regensburg
Ptarrer: Christian Aschauer, Kandıidat der Moraltheologie und des Kirchenrechts,

Jahre, ın Wıetelsdorf (Wıtelstorff) Jahre
Pfarrkırche, Altäre: hIl Petrus und Paulus, Marıa, Barbara
Filialkırchen (4)

St. eorg ın Klardorf (Clardorff) mıiıt Friedhof
508 Bıstumsbeschreibung 723/24 64-—6!
509 Bistumsbeschreibung 723/24 704
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St. Martın 1ın Premberg mıt Friedhot
St Margareta in Bubach (Buechbach) der aab
St Bartholomäus ın Waltenhof (Waltenhoftf)

Kapellen (2
Schlosskapelle |St Miıchael] ın Naabeck (Naabegg)
Schlosskapelle ın Münchshöf (Minchshoff)

Prozessionen (2 ohne Bıtttage): St eorg nach Klardorf; St Jakob auf den
Kreuzberg be1 Schwandort

Schulische Belange: Die beiden Lehrer ın Wietelsdort und 1ın Premberg unterrichten
den Wınter über se1ıt bzw. Jahren.

VWıesau, Ptarrei St Miıchael, 1653 Seelen >!
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCıst
Pfarrer: Johann Balthasar Gleißner, Kandıdat der Moral- und Kontroverstheologie,

Jahre, iın Wıesau Wısau) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Miıchael, Marıa Dolorosa, Marıa Assumpta
Kapellen (3)

Kreuz, 1000 Schritte VO der Pfarrkırche entternt
Schlosskapelle iın Fuchsmüuhl (Fuxmühl)
Walltahrtskapelle Marıa Auzxıliatrıx auf dem Hahnenberg] bei Fuchsmuüuhl

Prozessionen (4 mıt Bıtttagen): iın der Bittwoche Montag Zur Schlosskapelle ın
Fuchsmühl, Dıienstag nach Miıtterteich, Mittwoch nach Falkenberg;
Dreıifaltigkeitsfest nach Kappel

Schulische Belange: Die Pfarreı hat eiınen Lehrer, der hier schon Jahre unterrich-
CeL, und darüber hınaus einen Präzeptor. S1ıe instruleren die Jugend w1e auf dem
Land üblich 1mM Lesen, Schreiben und Rechnen, aber N1UTLr 1mM Wınter, weıl die
Kınder die übrige eıt VO den Eltern nıcht ZUuUr Schule geschickt werden. Es ware
das Beste, WE künftig eın obrigkeitliches Mandat Zzu ganzjährıgen Schulbesuch
verpflichtete.

Wiesenfelden, Ptarrei Marıa Hiımmelfahrt, 1974 Seelen®!!
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  - Regensbur
Pfarrer: Johann Neumaır, Kandıdat der Moraltheologıe, Jahre, ın Wiesentelden

(Wısenfelden) 1m Jahr
Pfarrkıirche, Altäre: Marıa Assumpta, Katharına, Barbara
Filialkirchen (2)

St Marıa Magdalena ın Heilbrunn („in Viecht PagoOo ad Fontem dicta“), Altäre:
Marıa, Benno

St Aystus 1ın Maıiszell (Maıstzell)
Kapellen (2)

St. upert, Altäre: KRupert, Sebastian
Friedhofskapelle St eorg

Prozessionen 3 außerordentliche und selit unvordenklıicher eıt bestehende): ın der
Fronleichnamsoktav nach Bogenberg, übernachtet wird: Pfingstdienstag
nach SOSSAaU; Marıa Geburt ach Frauenzell
510 Bistumsbeschreibung 723/24 541
511 Bistumsbeschreibung 723/24
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Schulische Belange: Der Lehrer, der zugleich Urganıst un:! Kantor ist, unterrichtet
hier schon Jahre, aber 1Ur ın der wınterlichen eıt.

VWıesent, Pfarrei Marıä Hımmelfahrt, F Seelen>!2
Verleiher/Patron: Hotmarksherren
Pftarrer: Johann Baptıst Gollhofter, Kandıdat der Theologie und beider Rechte, 41

Jahre, ın 1esent Wısent) Jahre
Supernumerarıer: Matthıas Frimberger, Kandıdat der Moraltheologie und des

Kirchenrechts iın Regensburg, Jahre, Priester 1M Jahr
Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Marıa Regına Coeli, Joseph
Kapelle: hIl Vierzehn Nothelter
Prozessionen (10 mıiıt Bıtttagen): St Markus nach Worth der Donau; ın der

Bıttwoche Montag wiıeder nach Wörth, Dienstag nach Frengkofen,
Mıttwoch nach Frauenzell; St Sebastıan nach Wörth; St Phılıpp und Jakob
ZUur Schlofßßkapelle ın Wörth; Pfingstmontag nach Bogenberg (eine Prozessıon,
die ob des überstarken Konkurses VO  — anderswoher autf einen anderen Tag V1 -
schoben werden sollte); Marıä Geburt nach Frauenzell; St Martın ZUr!r

Schlosskapelle 1ın Wörth:; diese Prozessionen bestehen „alle selit unvordenklicher
Zeıt“; Skapuliertest nach Brennberg, eingeführt „VOI ungefähr 15 Jahren mıiıt
der Bedingung, dass die Brennberger est Marıä Hımmeltahrt 1erher kom-
men .  “

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet dasI Jahr hındurch „hın-
länglıch ehrbar“ täglıch Stunden; Mıttwoch un:! 5amstag tindet keıin ach-
miıttagsunterricht se1l denn, fällt eın Festtag ın die Woche

Wıldsteın, Pftarrei St Johannes Baptıst und Evangelist, 1164 Seelen ®>
Verleiher/Patron: Herrschaftsinhaber Sıgısmund Abraham VO  — Trauttenberg
Ptarrer: Dominıkus Nemanıtzcki OP, Miıtgliıed des Konvents St Wenzeslaus 1ın

Eger, Kandıdat der spekulativen Theologie und Kasuıistik, Jahre, ın Wıldstein
1M Jahr

Pfarrkirche, Altäre: hIl Johannes der Täuter und der Evangelıst [ außerdem
Hochaltar dargestellt: HII Dreifaltigkeit und hIl Vierzehn Nothelter], Marıa
Auzxıiliatrıx und Florıan, Johannes Nepomuk

Fihalkirche: St. Katharına ın Klınghart (Klinckard), Altäre: Katharına,
Marıa, Johannes Nepomuk

Kapellen (3)
St Sebastıan 1m Friedhof
St Wolfgang 1mM Schloss Altenteich
HIl Dreıifaltigkeit, erbaut 1721 unweiıt VO unferen Schloss ın Wıildstein

Prozessionen 2 ohne Bıtttage): Pfingstmontag nach Marıa Kulm: Skapulıier-
fest ach Haslau

Schulische Belange: Der 52-jährige Lehrer Joseph esnıtzer ın Wildstein unterrich-
teLt die Kınder schon Jahre 1mM Lesen, Schreiben, Rechnen und 1ın der Musık VO  =
artını bıs Georgı, denn den Sommer über wiırd dıe Schule der bäuerlichen Arbei-

5172 Bistumsbeschreibung 723/24 1335
513 Bistumsbeschreibung 723/924 583—585
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ten und des Viehhütens halber VO  - nıemandem esucht. In der Filiale Klınghart
xibt keinen Lehrer gCcnh des tehlenden Unterhalts un: der Armut der Bevöl-
kerung.

Windberg, Pfarrei St Blasıus, 530 Seelen (ohne Bedienstete des Klosters)>!*
Verleiher/Patron: Kloster Wındberg OPraem
Ptarrer: Adalbert oll UOPraem, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre
Pfarrrkirche, Altäre: Blasıus, Norbert, Ursula mıiıt Getfährtinnen
Prozessionen (7 mıiıt Bıtttagen): St. Markus nach Gaıishausen: 1in der Bıttwoche

Montag nach Neukirchen be1 aggn, Dıienstag nach Sankt Englmar, Mıtt-
woch durch den Klosterbezirk, „Schauerfreitag“ nach Bogenberg; Pfingst-
MONTLAg nach Oberaltaich; Marıa Geburt nach Bogenberg

Schulische Belange: Dıie Pfarrei hat eiınen eiıgenen Lehrer, der auch Mesner 1St und
schon Jahre 1im Dienst dieser Kırche steht.

Wındischeschenbach, Pfarrei St Emmeram, 1/19 Seelen >5
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCiıst
Ptarrer: eorg Sımon VO  — Boslarn aus Weiden, Studium der spekulatıven Theologie

und des Kırchenrechts sowohl ın Rom als Alumne des Collegium Germanıcum als
auch der Universıität Ingolstadt, Doktor der Theologie, Jahre, Priester
Jahre, ın Wındischeschenbach Jahre, vorher Jahre Kooperator 1n Amberg und

Jahre Pfarrer VO  —; Waidhaus
Kooperator: Rupert Anton Männer, Liızentiat beıder Rechte, 28 Jahre, Priester

Jahre
Supernumerarıer: Andreas Benno Grüennagl, Kandıiıdat beider Rechte, Jahre,

Priester Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Emmeram, Antonıuus VO Padua
Fıhalkırche: St Nıkolaus ın Bernstein mıt Friedhof
Kapellen (3)

St Agatha ın Neuhaus
St Andreas ın Püllersreuth (Pıllersreith)

Marıa be] der Pfarrkıirche, errichtet 681/82 VO rüheren Pfarrer gnaz
Küpferle nach dem Vorbild der Gnadenkapelle ın Altötting

Prozessionen (6 mıiıt Bıtttagen): 1n der Bittwoche Montag nach Wurz, Diıens-
Lag nach Püllersreuth, Mittwoch ach Neuhaus:; außerordentliche: Flur-
prozessi0n; zweımal nach Sankt Quirin be1 Neustadt der Waldnaab Pfingst-
MONTLAg und St Marıa Magdalena, jedoch angeordnet, dass die zuhause blei-
benden Personen ıne Messe hören können; WEeNn dıe allgemeıne Notlage weıtere
Prozessionen ertorderlich macht, werden S1e Werktagen, keinestalls aber
Sonn- un Feiıertagen abgehalten

Schulische Belange: Sowohl Wındischeschenbach als auch der Fiılhlialort Bernstein hat
eiınen Lehrer, die beıde die Jugend „eifrig“ selmt bzw. Jahren unterrichten, der ın
Wındischeschenbach das NZ' Jahr hindurch, jener ın Bernsteıin 1Ur 1mM Wınter. In

514 Bıstumsbeschreibung 723/24 610
515 Bıstumsbeschreibung 723/974 522526
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den beiden anderen volkreichen un: weıt VO  — hıer entternten Orten [vermutlich
Neuhaus und Dietersdorf] sınd 1mM Wınter VO mır examınıerte und für den
Unterricht 1mM notwendıgen Wıssen ber den Glauben instrulerte Lehrer aufge-
stellt.

Wınklarn, Ptarrei St Andreas, 957 Seelen 516
Verleiher/Patron: Gutsherr VO Wınklarn, derzeit Johann Friedrich rat VO Auf-

Pfarrer: Johann Ulrich Hebendanz, Kandıidat der Theologie und des Kırchenrechts,
Jahre, in Wınklarn (Wınckhlarn) Jahre

Pfarrkırche, 1Ur eın dem Andreas gewidmeter Altar, ohne Sakriste1
Kapellen 3 „sehr kleine“):

Marıa Assumpta 1m Friedhof
St. Stephan iın Muschenried (Mischenröth)
St Wolfgang iın Schneeberg

Prozessionen: 11UT nach Kırchenbrauch in der Bittwoche den vorgenannten
Kapellen

Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet ‚  »gUt („recte“), aber 1U  m VO
Weihnachten bıs Ustern; selbst 1ın dieser kurzen eıt können viele Eltern SCHh
ihrer Armut dıe Kınder nıcht ın die Schule schicken, weıl sS1e über den Schul-
kreuzer nıcht verfügen.

Wörth der Donau, Pfarrei St Peter, 2197 Seelen  517
Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  —; Regensburg
Pftarrer: Johann Andreas Friderich, Lizentiat beider Rechte, 40 Jahre, ın Wörtch 1mM

ahr
Kooperatoren (2)

Johann Mathıas Franck, Kandidat beider Rechte, Jahre, Priester 15 Jahre
eorg Kueffer, Kandıdat der Moraltheologıe, Jahre, Priester Jahre

Pfarrkıirche, Altäre: Petrus, Kreuz, Marıa, hIl Johannes Nepomuk und
Sebastian

Fihlialkiırchen (3)
St eorg ın Gmünd (Gmündt) mıiıt Friedhof, Altäre
St Jakob 1in Kietenholz (Kürffenholz) mıiıt Friedhof, Altäre

Marıa 1ın Frengkofen (Frenckhoven), Altäre
Kapelle: Schlosskapelle [hl Martın und HIl Dreıifaltigkeit)]
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): Pfingsten nach Bogenberg; Marıa Heım-

suchung nach Frauenzell; den September nach Niıiederachdort Stunde);
Marıa Hımmeltahrt ın jedem Jahr ach VWıesent; all St Bartholomäus nach

Pondorf:; St. Michael nach Hotdort (% Stunde)
Schulische Belange: Dıie Ptarrei hat einen Lehrer, der den Werktagen vormıttags

un! nachmittags Stunden unterrichtet, AUSSCHNOTITNUN mıttwochs und m  9
1Ur der Vormittagsunterricht stattfindet.

516 Bistumsbeschreibung 723/24 484
517 Bistumsbeschreibung 723/24
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Woltsbuch, Provısur St Andreas, 301 Seelen>!8
Verleiher/Patron: Johannıterkommende Altmühlmünster
Proviısor: Johann Joachım Knott, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Wolts-

buch (Woltfspuech) 15 Jahre
Provisurkirche, Altäre: Andreas, Marıa, Antonıuus
Prozessionen (6 ohne Bıtttage): Zu Koloman ın Zell; zu Johannes Baptıist

ın Altmühlmünster: nach St Salvator ın Bettbrunn; Zzu eorg 1n Flügelsberg;
den hIl Johannes und Paulus ın Thannhausen; den HIL Johannes und Paulus

in Grögling
Schulische Belange: „Eınen Lehrer habe ıch NUur 1m Wınter“; unterrichtet täglıch

Je Stunden VOI- un! nachmittags.
Wolkering, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 47() Seelen!?

Verleiher/Patron: Domkapıtel VO  - Regensburg
Ptarrer: Miıchael Landshuetter, Magıster der Philosophıe, Kandıdat der spekulatıven

Theologie und des Kirchenrechts, Jahre, 1ın Wolkering (Wolckering) Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Marıa Heımgang („Dormitio“), Marıa, Sebastian
Filialkirche: St Johannes Baptıist ın Gebelkoten (Gebelckoven) mıiıt Friedhof
Prozessionen (5 ohne Bıtttage): Maı ach Hohengebraching; Kreuzauf-

findung nach Oberhinkofen: „Schauerfreitag“ nach St. Salvator 1n Donaustauf;
Pfingstdienstag wıeder nach St Salvator in Donaustauf; St Michael nach

Köfering
Schulische Belange: Die Pfarrei hat einen Lehrer in Gebelkoten. Er heißt Lorenz

Kachel und eıistet seınem Amt nach usweIls der Schulvisitation Genüge.
Wolnzach, Pfarrei St Laurentius, ungefähr 1000 Seelen  520

Verleiher/Patron: Kurfürst VO  ; Bayern
Pfarrer: Johann Bernhard Wılbold, Kandıdat beider Rechte, Jahre, in Wolnzach

1mM Jahr
Benetizıiat: Michael Oberhaimer, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, Benfiziat 11

Jahre, beneticıum Curatum, Verleiher/Patron: Inhaber der Gutsherrschaft Elsen-
heıiım

Pfarrkıirche, Altäre: Laurentius, Marıa, Sebastıan, Kupert,
Marıa (ın der Kapelle)

Prozessionen (10) den Zielorten: Larsbach, Gebrontshausen (zweımal),
Gosseltshausen (zweimal), Oberlauterbach, Nıederlauterbach, Abens, Johanneck,
Bettbrunn; bei der Prozession nach Bettbrunn INUsSs aufgrund der Entfernung
übernachtet werden, W as bısweilen „mehr ZU Schlechten denn Z Guten  “ BC-
reicht.

Schulische Belange: Der hiesige Lehrer, der die Jugend schon Jahre 1mM Lesen und
Schreiben unterrichtet, scheint seıner Aufgabe bıslang Genüge geleistet ha-
ben

518 Bıstumsbeschreibung 723/974 791
519 Bistumsbeschreibung 723/924 8721
520 Bıstumsbeschreibung 723/24 139—-141
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Wondreb, Ptarrei Marıä Hımmelfahrt, 1318 Seelen?!
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen OCist
Pfarrer: Engelbert Sperl OCiıst, Jahre, Kandıdat der Philosophie und der SPC-

kulativen Theologıe, 1ın Wondreb % Jahre, vorher Ptarrvikar in Münchenreuth
7 Jahre und ın Waldsassen % Jahre

Pfarrkirche, Altäre: Marıa Assumpta, Marıa Zellensis, Joseph,
Marıa Dolorosa, Christı Hımmeltahrt

Fılialkirche: St. Johannes Baptıst ın Großkonreuth (Grossen Cammerreıt), Altäre:
Johannes der Täuftfer, Johannes der Evangelıst, Marıa

Prozessionen (8 mıiıt Bıtttagen): iın der Bıttwoche Montag nach Wernersreuth,
Dienstag nach Tirschenreuth, Mıttwoch nach Großkonreuth:; Dreıifaltig-
keıtstest nach Kappel; St Johannes Baptıst wıeder nach Grofßkonreuth: St.
Peter un: Paul deren Kapelle bei Tirschenreuth; St Marıa Magdalena Zur

Allerheiligen-Kapelle be] Wernersreuth; ZUu Erntedank einer nıcht testgeleg-
ten Kırche ın der Nachbarschaft

Schulische Belange: Der Lehrer iın Wondreb unterrichtet dıe Jugend beiderlei (sJe-
schlechts ın der deutschen Sprache, und ‚War VOI- und nachmıittags; 1Ur
Miıttwoch und 5amstag endet die Schule mıittags. Für Grofßkonreuth und die übrı-
gCn X Pftarrei gehörıgen Dörter sınd Lehrer bestellt, die die Jugend DUr den
Wınter hindurch unterrichten.

Wurz, Pfarrei St. Matthäus, 406 Seelen®??
Verleiher/Patron: Kloster Waldsassen 1St
Pfarrer: Christoph Herkules FIchl AaUus Luhe, Kandıdat der Moral- und Kontrovers-

theologie, Jahre, ın Wurz Jahre, vorher Jahre Ptarrer VO Falkenberg
Pfarrkirche, Altäre: Matthäus, Marıa, Marıa Dolorosa
Prozessionen (5 mıiıt Bıtttagen): iın der Biıttwoche Montag nach Sankt Quirıin,

Dienstag ZuUur Agatha ın Neuhaus, Mıttwoch Zu mMmmeram ın Wın-
diıscheschenbach: St. Marıa Magdalena und Pfingstmontag nach Sankt
Quirin ZuUur Gewıimnung des Vollkommenen Ablasses

Schulische Belange: Der Lehrer hiıer unterrichtet 1mM Wınter VOI- und nachmittags Je
Stunden täglıch 1M Lesen, Schreiben und auch 1mM Rechnen.

Wultschdorf, Pfarrei St. Martın, 625 Seelen }
Verleiher/Patron: Kurfürst VO Bayern
Pfarrer: Johann Baptıst Rıehl AaUuUs Amberg, Kandıdat der Moral- und

Kontroverstheologie, Jahre, ın Wutschdort (Wuthstorff) Ya Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Martın, Marıa, Laurentius
Kapellen (2)

St Johannes Baptıst be1 Freudenberg, Altäre: Johannes der Täufer, Marıa
Immaculata, hl. Sebastıan
St Jakobus der Altere ın Freudenberg

521 Bıstumsbeschreibung 723/24 591
5272 Bıstumsbeschreibung 723/24 515
523 Bıstumsbeschreibung 723/24 4658
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Prozessionen (3 ohne Bıtttage): St eorg ZUuUr Jesuitenkirche in Amberg;
5Sonntag nach Fronleichnam nach Hırschau:; einem Marientest auf den Marıa-
hılf-Berg be1 Amberg

Schulische Belange: Der Lehrer hıer 1st zugleich Organıst und unterrichtet dıe
Kınder 1mM Lesen und Schreiben 11UT VO  - artını bıs ÖOstern, weıl die Eltern ihre
Kinder, die S1e Arbeıiten ın der Landwirtschaft, ZU Viehhüten und anderen
„weltlichen Geschäften“ heranzıehen, 1m Sommer nıcht ın die Schule schicken,
INAas hiıerzu VO  - der Kanzel herab und anderweıtig noch oft ermahnt werden.

Zeıtlarn, Ptarrei St Bartholomäus, 4729 Seelen  524
Verleiher/Patron: Kollegiatstift der Alten Kapelle ın Regensburg
Ptarrer: Martın Könıig, Kandıdat der Moraltheologie, Jahre, ın Zeıitlarn Jahre
Pfarrkirche, Altäre: Bartholomäus, Marıa, eorg
Kapelle: HIL Dreifaltigkeıit 1ın Regendorf (Regendorftf)
Prozessionen („ohne die VO: der Kırche vorgeschriebenen 2«) Pfingstdienstag

nach Donaustauf; Sonntag „Rogate” nach Wenzenbach
Schulische Belange: Der hıesige Lehrer unterrichtet den Wınter über se1lit Jahren

„mit lobenswerter Sorgfalt“.
Zell Gde Dietfurt, Provısur St Koloman, 248 Seelen  525

Verleiher/Patron: Johannıterkommende Altmühlmünster
Proviısor: Matthäus agner, Kandıidat der Moraltheologie, Jahre, ın Zell Jahre
Provisurkırche, Altäre: Koloman, Marıa, Katharına
Prozessionen (7 mıt Bıtttagen): St. Markus ach Wolf£fsbuch: ın der Bittwoche

Montag wiıieder nach Woltsbuch, Dienstag nach Altmühlmünster,
„Schauerfreitag“ den HIL Johannes und Paulus in Grögling; Pfingstmontag
nach Bettbrunn:; Pfingstmittwoch nach Sankt Gregor be1 Meıhern; Junı

den hIl Johannes und Paulus in Thannhausen
Schulische Belange: In der Provısur o1bt eiınen Lehrer, der 1Ur 1M Winterhalbjahr

täglıch Je Stunden VOI- und nachmittags unterrichtet und Miıttwoch und
Freıtag iıne Katechese häalt

Zell Gde Zell, Pfarrei Marıa Hımmelfahrt, 951 Seelen >?®
Verleiher/Patron: Kloster Frauenzell OSB
Pfarrer: Gregor Lotter OSB. Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts,

Jahre, Ptarrvikar ın Zell Jahre
Pfarrkırche, Altäre: Marıa Assumpta, Joseph, Sebastian
Filialkirche: St Peter ın Marıensteın, Altäre: Petrus, Marıa
Kapellen (2)

St Leonhard ın Hetzenbach (Hözenbach)
St Margareta ın Unterranıng (Unterraiming)

Prozessionen (6 „neben den VO  - der Kırche vorgeschriebenen“): St. Phılıpp und
Jakob nach Arrach (2 Stunden); ın der Oktav VO Christiı Hımmeltahrt nach Wal-

524 Bıstumsbeschreibung 723/74 715
525 Bistumsbeschreibung 723/24 29) „Das Proviısorat wurde VOT Jahren errichtet.“
526 Bistumsbeschreibung 723/24 664
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erbach: Pfingstdienstag nach Marıensteıin Stunde); ın der Fronleichnams-
oktav nach Bogenberg (7 Stunden); St. Johannes Baptıst nach Falkenstein
(1 %a Stunden); Marız Geburt nach Frauenzell 2 % Stunden)

Schulische Belange: Der Lehrer hıer unterrichtet während der Woche täglıch
Stunden; „dennoch bleibt ab der vorzügliıcheren eıt des Jahres die Schule leer  c  Z
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DE  - RTE

Für die (Orte des heutigen Bıstums 1st ın Klammern die derzeitige Gemeinde-
zugehörigkeit benannt, für die anderen die damalıge Bıstumszugehörigkeit oder die
geographische Lage (Egerland, Böhmen). Nıcht eindeutig entzitfernde und/oder
nıcht zweıtelsfrei lokalısıerende Orte iın Wartenbergs Protokollen sınd mıt VCI-

sehen, nıcht mehr ex1istierende (Orte miıt

Aıirıschwand (Btm Freising) 218, 226,
366

Abens (Btm Freising) 210, Z1Z, 291, SArı Aiterhofen (Gde Aiterhofen) 44, 149,
380 1538, 159, 237, 276, 292, 333, 349

Abensberg Gde Abensberg) 54, 1ID: Albenreuth Gde Kemnath) 368
154, 280 Albertshof (Gde Hohentels) 231

Achdort Landshut (Btm Freising) Albertshoten (Gde Hemau) f3 361
160, 199 Albertskirchen (Gde Nıederwinkling)

Achslach (Gde Achslach) 127 154, 328, 261
331362 Alburg (Gde Straubing) 41, 154, 142,

159; 203, 301Adertshausen (Gde Hohenburg) 132Z,
154, 159 Aldersbach (Btm Passau) 251

Adlersberg (Gde Pettendorf) 62, 301 Alkoten Gde Bad Abbach) 83, 253
Adlhausen Gde Langquaıid) 102, 330, 356

331 Allakoten (Gde Elsendorftf) 50, 195,; 370
Adlholz (Gde Hahnbach) 364 Allersburg (Gde Hohenburg) Z 155,
Adlkoten (Gde Adlkoten) 4, 73, 113,; 199225

132, 149, 155, 156, 284 Allersdort Gde Abensberg) 54, 154,
Adlmannstein Gde Bernhardswald) 168, 1//, 196, 241, 243, 272, 2853, 295,

37%3 307, 321, 329, 346
Affecking (Gde Kelheim) 85, 130, 156, Allersdort (Gde Schierling) 3235, 2325

241277 320: 329355 Allgramsdorf (Gde Rottenburg) 226
ham (Gde Aham) 73 258 Allıng (Gde Sınzıng) &L, 195
Aholfing (Gde Aholfing) 31, S0, 81, 133 Allkofen (Gde Laberweıinting) 101, 304,

143, 156, 282 305, 310
Aıch (Gde Bodenkirchen) 4, 132 142, Altaitnach (Gde Kollnburg) 331

146, 148, 157, 179 Altdort (Gde Altdorf) 103 132, 149,
Aıchkirchen (Gde Hemau) 106, 127, 150, 160, 161, 198, 250

15/.158.226:227, 232297 Altdürnbuch Gde Bıburg) 154, 178, PFD
Aicholding (Gde Rıedenburg) 333 Alteglofsheim Gde Alteglofsheim) 37
Aiglkofen (Gde Marklkoten) 206 91;82Z, 85; 115: 123; 161, 251, 252, Z68;
Aiglsbach (Gde Aıglsbach) F, 56, 196 269, 347
Aınau (Gde Geisenfeld) 148, 158, 196 Altenbuch (Gde Wallersdorf) 43, HL
Aınbrach (Gde Aıterhofen) 236, 237 113, 134, 161, 348

3373 Altenburg (Gde Hohenthann) 7234

385



Altendort Gde Altendorf) 3L, 162, 341 Amelgering (Gde Falkenberg) 42 202
Altenhammer (Gde Flossenbürg) 204 Ammerthal (Gde Ammerthal) 114, 16/,
Altenkirchen Gde Frontenhausen) 29 314

32,91, 92, 129, 179, 190, 206, 214, 243, Amselfing Gde Aıterhofen) 237 , 323723
258, 287, 290, 294, 319, 320, 348 Andechs (Btm Freising) 29/7, 298

Altenschwand Gde Bodenwöhr) 63, Andermannsdort Gde Hohenthann)
275 104, 150, 16/7, 234

Altensdort (Gde Neufahrn) 225. 226 Angerbach (Gde Gangkofen) 146, 208,
Altenstadt Waldnaab Gde Alten- 360

stadt) 56;.132;:162, 163371 Annaberg Eger (Egerland) 60, 192,
EF1 27RAltenstadt Vohenstrauß Gde Vohen-

strauf) 55, 132, 143, 163, 366 Antenring (Gde Geiselhöring) 122 301
Altenteich (Egerland) 377 Anzenberg (Gde Massıng) 93 287., 354
Altenthann (Gde Altenthann) S1, 163 Appersdorf (Gde Elsendorf) 50, 143,
Altentreswitz (Gde Vohenstraufß) 4, 148, 168, 255, 357

181 Appertshofen (Gde Stammham) F 107,
Altersberg Gde Reisbach) 90, 789 168, 345
Altessing (Gde Essıng) /3, 241 Armesberg Gde Kulmain) 118, 122
Alttalter (Gde Schwarzach Nabburg) 203, 241, 248, 268,  14, 317

52.  ’  ’  64 Arnbruck (Gde Arnbruck) 114, 169,
Altheim Gde Essenbach) 3, 103 104, 1830, Z10.:250; 366, 373

133, 149, 150, 164, 165, 198 Arndort (Gde Otzıng) 296, 297
Althexenagger Gde Altmannsteın) 234% Arnhoten Gde Abensberg) 316
Altmannstein (Gde Altmannsteın) 69, Arnsberg (Btm Eıchstätt) 246
’  4 Y Arnschwang (Gde Arnschwang) 33 64,

118 133; 169 1835; 207, 227. 323Altmühlmünster (Gde Rıedenburg) f3
134, 16.  1932  BF1  S0, 382 Arnsdort Gde Dietfurt) F3 165

Altnußberg Gde Geiersthal) 356 Arnstorf (Btm Passau)
Altötting (Ebtm Salzburg) 53 6/, 93 Arrach (Gde Falkensteın) /8, 170, 263,

1957:178; 193. 198: 202 206 209,.214, 266, 321, 382
219..225.257;  58, 2  „ 287 , 29Y0, 309 Arresting (Gde Neustadt a.d Donau)
316, 354, 359, 364, 378 ’  ’

Altrandsberg Gde Miltach) 66, 6/, 68, rth Gde Furth) 103, 160, Z 288,
318 293, 334, 373

Amberg (Gde Amberg) fDs B 133 13/7, Artlkoten (Gde Essenbach) 164
165, 166, 167, 176, 180, 183, 189, 201, Arzberg Gde Kelheim) 28, 85, 156, S21
252 255 250  A  99. 309  16, 346
341, 342, 347, 378 Asbach (Gde Laberweıinting) 59, 7 3()
Franzıskaner /6, 166 Ascha (Gde Ascha) F9, 133, 170, 248
Jesuuten/St. eorg 166, 1721 209, S31 Aschach Gde Freudenberg) 171, RL,
255. . 3585, 82 242, 278, 361
Paulaner 166 Aschach Gde Lappersdorf) FE
Salesi1anerinnen 131, 166, 3357 Ascholtshausen Gde Mallersdort-Pfaf-
„Hotkapelle“ 167 tenberg) 96, 17 234, 302
Mariahıiltfberg 159; 166, 16/, N: 197, Asenkoten (Gde Neufahrn) 104, 171
209; 221 £33, 310, SAZ, 326, 341, 352 Ast Gde Waldmünchen) 64, 184, 207
358, 365, 382 215, 300, 333, 346, 369
Ptarrkırche St Martın 166 Attenhoten (Gde Attenhotfen) 49, 133
Spitalkırche 16/ 48, 172
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Attıng (Gde Attıng) 45, 132 109 LZL, Berg (Gde Metten) 118, 273 276
157 1/2, 282 Bergham (Gde Stephansposching) 263

Atzlriıcht (Gde Amberg) 16/7, Z Berghausen Gde Aıglsbach) 50, 130,
Atzmannsberg (Gde Kemnath) 368 168
Atzmannsricht (Gde Gebenbach) 209, Berghausen (Gde Altmannsteıin) 69, 343

219 Bergheim (Pf Schmidmühlen)* 365
Au Großmehring Bergmattıng (Gde Sınzıng) 115
Au Hallertau (Gde Au l. Haller- Bergstetten Gde Laaber) 249

tau) 48, 68, 143, 173, 218,; 226, SL, Beringersreuth (Gde Kemnath) 368
33() Berndort Gde Brennberg) 183

Au VOTIIN Wald Gde Hunderdorf) 235 Bernried (Gde Bernried) 154, 301, 340
Auburg (Gde Barbing) 81, 236 Bernstein (Gde Wındischeschenbach)
Auenzell (Gde Wiıesenfelden) 245 378
Authausen Gde Maınburg) 26, 33 97 Bettbrunn (Gde Kösching) FE 142, 145,

41, 48, 89, 9/, 108; 109, 145; 150, 152, 134; 158; 168, 169, 172, 1775 178, 193,
1/4, 252; 32/: 332 195 196, 199-211. 215219 221.:227,

Auhöfe (Gde Vohburg) 70, 264 228, 234, 237, 238, 241, 243, 245, 249,
Aukoten (Gde Miıntraching) 100 235;264, 2/1, 272,276, 280 281..283
Aunkoten Gde Abensberg) 84, 154, 28/, 288 291; 295, 29/.299, 306; 307;

177, 195, 272, 346 512.,:313:,315::216,321..526, 329 331
Aunkoten Gde Marklkofen) 206 333,3453, 345, 346; 355, 357, 365,.370.

380, 382
Beutelhausen (Gde Adlkofen) 135 156,

Bach a.d Donau (Gde Bach a.d Do- 160
nau) 81, 149, 190, 191 Biberbach (Btm Augsburg)

Bad Abbach (Gde Bad Abbach) „ 83, Biberbach (Gde Treffelstein) 40, 64, 338
65 87 118 174 175 Bıburg (Gde Bıburg) 54, 108, 135 ED,

Bad Gögging (Gde Neustadt a.d Do- 1774 1858,243. 272283  15;  16
nau) 34, 85, 279, 280 Bınabiburg (Gde Bodenkirchen) 34, 4,

Bärnau (Gde Bärnau) 56, 173 176, 237 130, 132, 142, 146, 149, 157, 178, 179,
Baıern Gde Abensberg) 316 359
Baiersdorf (Gde Riedenburg) Bıngarten (Gde Kemnath) 368
Baldershausen Gde Pfeffenhausen) 54, Birkenhot Gde Wenzenbach) 81, 373

315 Birnbach Gde Schierling) LA 335, 2361
Bamberg (Bıschofssitz) 165, 179, 184, Bischotsmais (Btm Passau) 261

208, 336, 346 Blaibach (Gde Blaibach) 66, 133 179,
Barbaraberg (Gde Speıinshart) 200, 298, 185, 247, 374

344 Bodenkirchen (Gde Bodenkırchen) 149,
Barbing (Gde Barbing) 83, 126, 133 15/
Bayerbach Ergoldsbach (Gde ayer- Bodenmaıis (Gde Bodenmaıs) 19, 180,

261bach) 89, 230, 347
Bayerisch Eısenstein (Gde Bayerisch Eı- Bodensteıin (Gde Nıttenau) 63, 284

sensteın) 66, 6/, 50, 250 Bodenwöhr (Gde Bodenwöhr) 275
Böbrach Gde Böbrach) 114, 119 149,Beid! (Gde Plößberg) 56, 176, 202

Beilnstein (Gde Beratzhausen) 106 150, 169%, 1/79, 130,  10, 261
Belä na| Radbuzou Weißensulz (Böh- Böhmischbruck (Gde Vohenstraufß$) 54,

men) ’  ’
BoenenhausenBeratzhausen (Gde Beratzhausen) IA

176, 227, 249, 259, 342 ogen Gde Bogen) 181, 261, 295, 296,
306, 333
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Bogenberg (Gde Bogenberg) 38 Chamerau (Gde Chamerau)
90 98 112 147 145 146 154 15/ 150 179 185
159 162 169 170 173 1/4 179 181 Chammünster (Gde Cham) 113
183 184 185 187 190 191 201 203 184
206 207 711 242 216 217 H} 221 Cheb Eger (Egerland)
222 2723 229 235 236 237 245 247 Herren )Chiıemsee (Btm Chiemsee)
248 249 2572 257 261 263 265 266 110
268 276 280 282 285 297 29% 295 Chlum Svate arı  Z Marıa Kulm ger-
296 29/ 299 301 305 306 310 311 land)
313 318 370 321 3723 331 333 3738 ClStä Rovne (ehem Mesto Litrbachy)
340 345 2347 348 349 350 363 3/71 Lauterbach (Egerland)
375 376 VE 378 379 387 Croll

Bonbruck (Gde Bodenkirchen) 149 15/ (Cuneswirt 83
onn (Residenzstadt Köln)
Breitenbrunn Btm Eichstätt) 334
Breitenhill (Gde Altmannsteın) 113 Dalkıng Gde Weıding) 150 170 185
Brennberg (Gde Brennberg) 81 133

181 183 3727 36/ S77 Dautersdort (Gde Thansteın) 2347
Bruck Opft Gde Bruck) 61 183 357

744 Dechantsees (Gde Pullenreuth) 316
Bruckbach (Gde Essenbach) 8 1 164 Dechantsreit (Gde Adlkofen) 319

288 36/ Dechbetten (Gde Regensburg) 126 175
Bruckdort (Gde INZINg 157 29%
Brudersdort (Gde Nabburg) 273 Decislen 110

274 Degenberg (Gde Schwarzach) 295 3()1
306 340Brunn (Gde runn 190 3(0)9

Bubach (Gde ammıng 129 Degernbach (Gde Bogen) 181 185
Bubach aab (Gde Schwandorf) Degerndorf (Gde Lupburg) 105 127

276 12L 231 259 799 234°)
Bubach Forst Gde Holzheim) 51 Deggendort Gde Deggendorf) 41
Buch (Gde Rıedenburg) 68 T 333 110 123 186 187 362
Buchbach (Gde Schönwald) 760 Geiersberg 31 186 187 2764 265

276 311 348Buchberg (Gde Offenberg) 275
Buchhausen Gde Schierling) 171 „Gnad“ 41 162 181 186 15857
Buchhofen (Gde Saal) 3720 355 21 261 264 265 276
Büchling (Gde Oberschneiding) 161 Kapuzıner

Ptarrkirche 42, 114Burglengenfteld (Gde Burglengenfeld)
51 106 11} 134 183 184 239 316 Deindortf (Gde Wernberg-Köblitz) 214
3729 Deisıng (Gde Rıedenburg) I: 165

Burgstall (Gde Wolnzach) 215 Demling Gde Bach Donau) S 1
190 191 219 257Burgtreswiıtz (Gde Moosbach) 115 269

Burgweıinting Gde Regensburg) 126 Dengkofen (Gde Mengkoten) 89 263
Burkhardsreuth Gde Trabıtz) Ö 24(0) Dengling (Gde ötzıng 27272
Burkhardsrieth (Gde Pleystein) 31972 Deuerling Gde Deuerling) 105 127

1587 237
Deutenkoten (Gde Adlkoten) 155
Diemannskirchen Btm reisıng) 158

Cham (Gde Cham) 108 110 113 Diepoltskirchen (Gde Falkenberg)
133 184 251 285 296 61010 17 32309 H2 219 287 3720 354
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Dıernau 7 123 Duggendortf (Gde Duggendorft) S 62,
191, 309Dietelskirchen (Gde rönıng 94, 127,

132, 188
Diıetenhoten (Gde Hausen) 102, 227
Dietersdorf (Gde Wındischeschenbach) Ebenhausen (Gde Pfeffenhausen) 281,

379 289, 306, 370
Dıieterskirchen (Gde Dieterskirchen) 4, Ebenhof (Gde Hırschau oder Gde Wıe-

188, 282 sentelden) 120
Dietfurt a‚ d Altmühl (Btm Eıchstätt) Ebermannsdorf (Gde Ebermannsdorf)

120, 271 358
Dietldorf (Gde Burglengenteld) 189 Ebersberg (Btm Freisıng) 165, 193
Dietrichstetten (Gde Krönıung) 188 Ebersroith (Gde Rettenbach) 170, SEL
Dıietring Gde Rımbach) 92) 353 3727
Dıllıngen Btm Augsburg) 13/7, 251 256, Ebnath (Gde Ebnath) 132 19L 192; 203,

273, 285, 319, 341 317
Dıillkofen (Gde Mallersdorf-Pfaffen- Ebrantshausen (Gde Maınburg) 49, 168,

berg) 305, 310 17.2, 255 Z60; 288 312, 327. 330
Dınau (Gde Kallmünz) 238 Echendorft (Gde Rıedenburg) 68, 339
Dingolfing (Gde Dingolfing) 89, LZE, 355

1933 189 216:257,.2/5,294.. 319360 Eckertshof Gde Hemau) 276
Dırnaich (Gde Gangkofen) 208 Edenstetten (Gde Bernried) Z17: 264,
Döfering (Gde Schönthal) 64, 6/; 300 2/5; 276 331
Döllnitz (Gde Leuchtenberg) 150, 190, Ettenricht (Gde Hohenftels) 238

254 Eger (Egerland) 34, 58, y 60, 1, 192,
Dörfling (Gde Michelsneukirchen) 6/, 193, 204, 254, 271, 274, 291, 341  77

266 Lg (Gde Bernried) 275
Dötting (Gde Pförring) /0, 307
Donaustauf (Gde Donaustauf) 45, ö1, Eg3gänberg (Pf Ensdort)* 197/,; 198, 322

132, 149, 151, 190, 191, 222, 236, 294, Eggenfelden (Gde Eggentelden) 93 1139,;
305; 332; 334, 3/3; 382 k21,, 133193 202225354
St Salvator 45, ’  9 165, 174, 191, Eggenpoiunt (Gde Schalkham) 214
175; 212;, 252,26/, 270, 323, 332;354; Eggersberg (Gde Rıedenburg) F3 193
380 Egglfing Gde Köfering) 1/0,; 294

Donauwörth (Btm Augsburg) Egglhausen (Gde Pfeiffenhausen) 305
Dorten (Btm Freising) 206 Egglkofen (Gde Egglkotfen) 149, 178,
Dornwang (Gde Moosthenning) 151 /79, 245

360, 361, 362 Eggmühl (Gde Schierling) 101, 119; 361
Doubrava S, Grün (Böhmen) Ehenfeld (Gde Hırschau) 209, 219, 228,
Drachselried (Gde Drachselried) 210 229
Dreifaltigkeitsberg (Gde Moosthen- Eich Gde Kallmünz) 238

nıng 296, 360 Eıchlberg (Gde Hemau) 32, 89, 105, 108,
Tenıce Treunitz (Egerland) 122,127, 145 158; 159 177, 194, 195;
Dünzıng (Gde Vohburg) 56, 87, Sl 365 227 2932, 238,240..259, 271..276,.297,
Dünzlıng (Gde Bad Abbach) 172 298 299, 341, 342
Dürnhart (Gde Raın) 3358 Eıchstätt (Biıschofssitz) FZ 59, I1 160
Dürnsricht (Gde Fensterbach) 310, 411 Eıchstätt (Gde Pfeffenhausen) 273 289,
Dürnsteıin (Nıederösterreich) 2973 306, 317 334..370. 373
Dürrenhettenbach (Gde Ergoldsbach) Eilsbrunn (Gde Sınzıng) 106, 149, 15L

62 150, 172, 216 229 230 194, 195, 240, 307
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Eınıng (Gde Neustadt a.d Donau) öI, Eschlkam Gde Eschlkam) 65, 133 150,
195, 264, 346 201, 207, 276

Finmu{(ß Gde Saal) 83, 156, 378 Eslarn Gde Eslarn) 54, 98, 201, 367
Eisendort (Böhmen) 201 Essenbach Gde Essenbach) 104, 149,
FEitlbrunn (Gde Regenstauf) BZ2. 253 64, 165
Eıtting Gde Laberweıinting) 7, 249 Essing (Gde Essıng) 173, za
Eixlberg (Gde Pfreimd) 162, 164, 190, Etsdort Gde Freudenberg) 3726

214, 242, 254, 259, 266, 278, 290, 294, Etterzhausen (Gde Nittendorf) 157
308, 335, 341,.3535; 356,.359 Ettingen (Btm Eıchstätt) 345

Flisabethszell (Gde Haibach) /9, ZZL. Ettling (Gde Pförring) /0, 3(07/
225233 Ettmannsdort Gde Schwandorf) DL

339Elsenbach (Ebtm Salzburg) 1/9, 209,
360, 364 Etzenricht (Gde Etzenricht) 279

Elsendort Gde Elsendorftf) 5Q, 116, 143, Etzgersrieth (Gde Moosbach) 4, 54,
148, 168, 195, 255 181

Eltheim (Gde Barbıing) öl, 236 Eugenbach (Gde Altdorf) 303: 160
Emersdort Gde Elsendorf) 168
Emhoft (Gde Schmidmühlen) 189
mmerthal Gde Riedenburg) 333
Endort (Gde Laaber) 249 Fahlenbach (Btm Freising) ET 427
Engelbrechtsmünster (Gde Geisenfeld) Fahrenberg Gde Waldthurn) 34,

6; 97 108::1393: 1961990212 207 Faılnbach Gde Reisbach) 90, 197; 219
272, 281, 326, 341 370

Engersdortf (Gde Gangkoten) PE 25%3 Falkenberg/Ndb. (Gde Falkenberg) 92.
Englmannsberg (Gde Reisbach) 90, 197, 132, 143, 201, 202

348 Falkenberg/Opft. Gde Falkenberg) 61,
Ensdort Gde Ensdorf) 62, 4, 143, 202, 376, 381

197, 198 322, 365 Falkentels (Gde Falkenfels) 3, 82, 170,
375Enslwang (Pf Adertshausen)* 155

Enzelhausen (Gde Rudelzhausen) 48, Falkensteıin Gde Falkensteın) E B:
277 170 256, 322, 383

Enzenrieth Gde Pırk) 25/, 266, 324, 335 Feldkirchen (Gde Feldkirchen) 41, 45,
Erbendort (Gde Erbendorf) 143, 198 133, 151,; 202. 203, 292
Erding (Btm Freising) Feldkirchen (Gde Mengkoten) 263
Erturt (Ebtm Maınz) 165 Fichtelberg Gde Fichtelberg) PEZ: 150,
Ergolding Gde Ergolding) 103, 109, 191, 203

134, 198, 250 Fischbach (Gde Nıttenau) 284
Ergoldsbach (Gde Ergoldsbach) /4, 83, Flofß Gde Flo4$) 59 203, 204, 314

132, 199, 226, 236 Flossenbürg Gde Flossenbürg) 55, 204
Erlheim Gde Ursensollen) 731 Flügelsberg (Gde Riedenburg) 165, 380
Ernsgaden (Gde Ernsgaden) 56, 199 Forchheim Gde Pförring) /0O, 307

Forstdürnbuch (Pf Mühlhausen)* 271Eschelbach IlIm (Gde Wolnzach) /2,
272

Eschenbach .. Opf Gde Eschenbach) Fränkendort (Gde Sımbach) 90, 197,
142, 200, 217, 244, 356, 544 219, 320

Franken (Gde Laberweıinting) 59, 263Eschenhart Gde Wildenberg) 54, 315
Eschlbach (Gde Leiblfing) 2572 Frauenau (Btm Passau) 169, 180, 210,
Eschlbach (Gde Nıederviehbach) 165, 363

235, 283, 284, 285, 294 Frauenberg (Gde Abensberg) Z
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Frauenberg (Gde runn 114, 249, 309 Furth (Gde Furth) 103, 122 149, 160,
Frauenberg (Gde Landshut) 3, 149, 161;226; 250, 2/5. 366. 373

150, 137 156, 243, 2834, 285, 294, Furth D Wald (Gde Furth l. Wald) 64, 6D,
319 132, 207, 247, 276, 342

Frauenberghausen (Gde Riedenburg)
68, 33

Frauenbiburg (Gde Dingolting) 190; Gaıilsbach (Gde Hagelstadt) 304
216, 284, 296 Gailsberg 7 119

Frauenbründl (Gde Bad Abbach) 175 Gaiburg 109
Frauenbründl (Gde Straubing) 159 Gaindortf (Gde Vilsbiburg) 4, 118, 121
Frauenhaselbach Gde Neumarkt-St. 146, 149, 208

Veıt) 359 Gaishausen (Gde Hunderdorf) 235 378
Frauenhofen Gde Geiselhöring) 203 Gaısthal Gde Schönsee) I4, 294, 317
Frauenreuth (Egerland) 59, 150, 132 Gallner (Gde Konzell) f3 221 DE 248,

204, 274 257, 345
Frauensattlıng (Gde Vilsbiburg) 4, 149, Gammelsdorf (Btm Freisıng) 3234

/8, 208 Ganacker (Gde Pılsting) 43, 44, 260,
Frauenwahl (Gde Hausen) 227 293 309, 310
Frauenzell (Gde Brennberg) 68, 81, 163, Gangkofen (Gde Gangkoten) 134, 150,

17/0; 183, 191 .236; 263, 322: 367,:376; 208, 348
377 379383 Gasseltshausen (Gde Aiglsbach) 86, 196,

raunhoten (Gde Eggentelden) 93, 287 197
Freihausen (Btm Augsburg) 215 Gebelkoten (Gde Obertraubling) 100,
Freihung (Gde Freihung) 239 380
Freischweibach (Gde Kastl) 361 Gebenbach (Gde Gebenbach) 150, 209,
Freising (Bıschofssitz) /5, A07/, 173 198, 219 221 228, 229

260, 366 Geberskirchen Gde Furth) 334
Frengkofen Gde Bach Donau) 377 ; Gebhardsreuth Gde Moosbach) 269

379 Gebrontshausen (Gde Wolnzach) 45,
Freudenberg (Gde Freudenberg) 165, 56, 133, 200, 209, 210, 380

381 Geibenstetten (Gde Neustadt a.d Do-
Johannisberg IM 229, 242, 253, 310, nau) BFA 272
326..337 Geılersthal (Gde Geıersthal) 114, 134,

Frichlkoten (Gde Gottfrieding) 90, 216 150, 180, 186, 200, 210, 261, 328
Friedentels (Gde Friedenfels) 198 Geigant (Gde Waldmünchen) 215
Friedersried (Gde Stamsrıed) 63, FE 278% Geiselhöring (Gde Geiselhöring) ö/, 88,
Friesheim (Gde Barbing) 81, 236 116; 133, 156; Z11,; 220 223 249
Frohnberg (Gde Furth) 160 Geıiselsdortf (Gde Krönıung) 242, 347
Frohnberg (Gde Hahnbach) 190, 209, Geıisenteld (Gde Geisenfeld) 3, 40, 4/,

221, 254, 352 f  8, 148, 158, 168, 177, 196, 197,
Fronau (Gde Roding) 63, BT, 278 1700 2102211212 215219 237, 245
Fronberg (Gde Schwandorf) D: 77, 112Z; 269,2/2, 2851,.287, 288, 291, 326, 362,

117, 337, 340 366
Frontenhausen (Gde Frontenhausen) Geisenteldwinden Gde Geisenteld)

25, 91, 133, 15Z, Z04, Z06 211212
Fuchsmühl (Gde Fuchsmühl) 376 Geisenhausen Gde Schweıitenkirchen)
Fuhrn Gde Neunburg Wald) D, 93 / 133, 1  210:212

27 207 Geıislıng (Gde Pfatter) 50, ö1, 83, 127,
Fulda (Päpstliches Seminar) 346 133, 151212
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Geltolfing Gde Aiterhofen) 149, 158, Grafling Gde Oberschneiding) 161, 236
159 Graflikofen Gde Mammıing) 90, 260,

Georgenschwimmbach (Gde Fronten- Granswang (Gde Hohenftels) 34°
hausen) 206 Grashausen (Gde Miındelstetten) 69,

Gerabach (Gde Bayerbach) 270, 362, 220, 264, 343
374 (sraz (Steiermark) 1586

Gern (Ebtm Salzburg) 287 Greding (Btm Eıchstätt) 116
Geroldshausen (Gde Wolnzach) 86, 133, Greilsberg Gde Bayerbach) 89, 2300

212 213 Greising Gde Deggendorf) 186, 187
Gerzen Gde Gerzen) 95, 133 213, 214 Greißßing (Gde Geıiselhöring) CE I 2720
Giersdort (Gde Vilsbiburg) 347 Griesbach/Ndb. (Gde Reisbach) 90,
Gılla (Gde Abensberg) 154 197, 212, 217, 348
Gisseltshausen Gde Rottenburg) 102, Griesbach/Opf. (Gde Mähring) 58, 2

2182892325
Glaubendorf (Gde Wernberg-Köblitz) Grießenbach (Gde Postau) 235 270

114, 150, 214, 290 Griesham Gde Münchsmünster) 56,
Gleiritsch (Gde Gleiritsch) 54, 3/2 22
Gleißenberg Gde Gleißenberg) 64, 214, Griesstetten (Gde Dietfurt) F Z E 148,

218, 271
Gmünd (Gde Pfatter) 156, 305, 379 Griffenwang (ehem Pt Pıelenhoten)*
Gniesberg 110 224
Gögglbach (Gde Schwandorf) 277 Grögling (Btm Eıchstätt) 380, 387
Gölliz 61 Gronsdort (Gde Kelheiım) 8I, 241
Gösselsdorf (Gde Schmidgaden) 276 Grofßaich Gde Geiselhöring) 174
Göttersdorf (Gde Loiching) 96, 257 Grofßberghoten Gde Kelheim) 2379
Goldern (Gde Nıederaichbach) 243, Grofßenpinning Gde Oberschneıiding)

283, 284 293
Gosselding Gde Pılsting) «71 Großetzenberg (Gde Laaber) 249
Gosseltshausen Gde Wolnzach) 8/, Großgundertshausen (Gde Volken-

151,210, 212,219, 245, 281, 291, 226, schwand) 48, 172, 218, 226, 312, 317,
380 30, 366

Gossersdort (Gde Konzell) P9, 24 / Großköllnbach (Gde Pılsting) 43, 44,
Gotteszell Gde Gotteszell) 114, 154, 30%;. 310

180, 210, 250, 261, 328, 331, 340, 363 Großkonreuth (Gde Mähring) 58, 381
Gottfrieding (Gde Gottfrieding) 90, Grofßmehring (Gde Grofßsmehring) o

132, 215216 Z  ’  ’  19
Gratendort Gde Rudelzhausen) 48, 276 Grofßmufß Gde Hausen) 11 29727
Gratenhaun (Gde Hohenthann) 2372 Großschönbrunn Gde Freihung) 133

151, 209, 219, 228Gratenkirchen (Gde Pemtlıng) 64, Öf
300 Grofßweiher (Gde Moosthenning) 296

Gratentraubach Gde Laberweinting) Grün (Böhmen)
89.97. 150, 216 Gschwendt (Gde Ascha) /9, 347

Gratenwiesen (Gde Grafenwiesen) 66, Günzkoten (Gde Adlkofen) Y5, 195 156
247, 3253, 375 Gummering Gde Niederviehbach) 25/

Gratenwöhr (Gde Grafenwöhr) 200, Gundhöring (Gde Feldkırchen) 203
216. 217 Gundlfing (Gde Rıedenburg) F3 238
Truppenübungsplatz 297 Guteneck Gde Guteneck) 377

Grafling (Gde Grafling) 113 114, 120, Gutmanıng (Gde Cham) 184
127, 133, 186, Z1/, Z76 Guttenberg (Gde Kastl) 240, 368
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Haınsacker (Gde Lappersdorf) 37 133
222

Haader (Gde Laberweıinting) 230 249, Haınsbach (Gde Geiselhöring) 1, ö/;
338 58,  ’  ’  23

Haag (Gde Hemau) 237 Halsberg (Gde Au . Hallertau) 48,
Haarbach (Gde Vilsbiburg) 4, 149, 208 173
Habelsbach (Gde Laberweinting) 249 Handwerk (Gde Unterdietfurt) 93, DE
Haberkofen (Gde Strafßßkirchen) 2349 Hankoten (Gde Leiblfing) 44, 3721
Haberskirchen (Gde Reisbach) 92, 219 Hardt Gde Beratzhausen) 176
Hackenhoten (Gde Parsberg) 299 Hardtheim Gde Flofß) 109
Hadersbach (Gde Geiselhöring) 47 110, Harlanden Gde Oberdolling) /0, F3

211, 220. 223, 249 301 165, 267
Hatendeck (Gde Neustadt a.d Wald- Harpolden (Gde Egglkofen) 1/

naab) 162 Harrlıng (Gde Zandt) 66, 185, 269
Hagelstadt (Gde Hagelstadt) 161, 231,; Harskirchen Gde Adlkofen) 199, 285,

319252; 270
Hagenau (Gde Mengkoften) 229 230, Hartham Gde Rıekoten) 3723

347 Hartıng (Gde Regensburg) 82, 100, 126:
Hagenau Gde Regenstauf) 253 130
Hagenhıill (Gde Altmannstein) 69, 192 Haselbach (Gde Haselbach) P, 128,

220, 221 151, 221, 223, 248,  19
Hagenstetten (Gde Oberdolling) /0Ü, 27 Haselbach (Pf Oberhatzkofen) 289
ager 120 Haselbach Gde Schwandorf) 52, 224,
Hahnbach (Gde Hahnbach) 120, 133 339

221 Haslach (Gde Au l. Hallertau) 48,
Haibach (Gde Haibach) f9, 2Z1, 223, 226327

319 Haslach (Gde Holzheim Forst) 253
Haıbühl Gde Arrach) 66, 24/, 250 Haslarn (Gde Neunburg W Wald)
aıd (Btm Passau) 162, 222 280, Z Haslau (Egerland) 60, 224, 254, 577

310, 311, 321, 348, 371 Hattenhausen (Gde Rıedenburg) 69, 343
aıd (Gde Lupburg) 259 Hatzelsdorf (Gde Zell) 244
Haıdenaab (Gde Speichersdorf) 72768 Hatzenreuth (Gde Waldsassen) 369
Haıdenkofen Gde Sünching) 174, 350 Haugenried (Gde Nıttendorf) 187
Haıdlfing (Gde Wallersdorf) 43, 222 Haunersdort (Gde Otzıng) 42, 43, 29%6,
Haıdstein (Gde Chamerau) DE 24/, 297

323 373 Haunkenzell (Gde Rattiszell) f9, 118,
Haılıng (Gde Leıiblfing) 116, 252, 3721 318, 345
Haındlıng (Gde Geiselhöring) 240 8/, Haunsbach (Gde Elsendorf) 0, 168,

145, 157 15% 161; 1/3; 174, 199: 211. 196, Z55; 370
216;.21/,220,.223..229, 230 234 237 Hausen (Gde Hausen) 101, 1117 119°
249, 252, 25/,; 263; 267:270. 282285 227 298.. 335,.335
295296301 302, 305; 309, 310.:323., Hausen (Gde Ursensollen) 155 195%
344, 34/7, 348, 350, 360, 361, 362, 374 132, 224, 225

Haıindlıngberg (Gde Geiselhöring) 87, Haushausen (Gde Wolnzach)
08 1725  3: 223 251; 292,..299. 301 Haushın 115
305 Hazlov Haslau (Egerland)

Haıngersdorf (Gde Reisbach) I0, 289 Hebertstelden (Gde Hebertsfelden) 93
Haınkirchen (Gde Mallersdorf-Pfaffen- 132 Z0UZ. ZZ5

berg) 3/4 Hebramsdorf (Gde Neufahrn) 104, 132,
225, 226
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Hebrontshausen (Gde Rudelzhausen) Hıllstett (Gde OtZ 347)
132, 133, 148, 218, 226 Hiılpoltstein Btm Eichstätt) 249

Heilbrünnl Gde Roding) 1, 244, 3724 Hıltersried (Gde Schönthal) 64, 338
Heıilbrunn (Gde Wiesenfelden) 82, 170, Hınen 100
S21 A I Hınkoten Gde Obertraubling) 126

Heıiligenberg Schönau (Btm Passau) Hınzlbach (Gde eng 362
202, 219 225, 354 Hırschau (Gde Hırschau) 37 149, 209,

Heılıgenbrunn (Gde Gangkoten) 709 21%; 228 229 2402, 255 278, 33/, Jd/,
Heıliıgenbrunn (Gde Hohenthann) 132 3872

2234 Hirschkofen (Gde Feldkirchen) 257
Heiligenstadt Gde Neustadt a.d Do- Hirschling (Gde Geıiselhöring) 203 318

Nau) 85, 195, 272. 280 Hırschwald Gde Ensdorf) 197
Heıiligenstadt (Gde Gangkofen) 1LOf: Hochdorf Gde Duggendorf) 191

178, 202, 206, 209, 214, 216,  192..287; Hochholding (Gde Massıng) 93, 287
353, 359, 364 Hög (Btm Augsburg) 245

Heılinghausen (Gde Regenstauf) 34, ö1 Högelstein Gde Mähring) 58, 218
242.255, 318 Höglıng (Gde Fensterbach) 197 198

Heıinrichsberg Gde assıng 93 287 Höhenberg (Gde Hagelstadt) /D 100,
Heinrichskirchen Gde OtZ 53, 324, 251

358 Höhenrain Gde Plattling) 311
Heißprechting (Gde Falkenberg) Z ll (Gde Dingolfing)* 190

353, 354 Hölsbrunn (Gde Gangkoten) 43, 213
Heitzenhoten Gde Duggendorft) 191 Hölskoten (Gde Bayerbach) 149, 270
Hellkoten (Gde Aufhausen) 115 1/74, Hönneberg

251323 Hörmannsdort Gde eng 89, 96, 362
Hellmansberg (Gde Kösching) 246 Hof (Gde Obervıechtach) 294
Hellring Gde Langquaıid) 101 298 Hoft egen (Gde Nıttenau) 284
Helmsdort Gde Geisenhausen) 4, 188 Hotdort Gde Hunderdorf) 235
Hemau (Gde Hemau) 98, 106, 110, 158, Hotdort Gde Mengkoften) 46, 4/, I31,

1/7, 226 227 232:276; 29/ 229, 230, 263, 360
Hepberg (Btm Eıchstätt) 246 Dreıifaltigkeitsberg 1, 229
Herrenau (Gde Volkenschwand) 48, 218 Hotdort (Gde Woörth a.d Donau) F7

1151313 DFYHerrnfehlburg Gde Rattiszell) %. 273
Herrntelden (Gde Viılsbiburg) 94, 188, Hotendortf Gde Neufahrn) 104, 149,

208, 365 25, 230
Herrngiersdorf Gde Herrngiersdorf) Hotenstetten (Gde Neunburg Wald)

329 330 33;  ’  „ 278
Herrnried (Gde Parsberg) LE% 259, 2/76, Hoftkirchen (Gde Laberweıinting) 89,

299, 342 109 133; 216. 230, 249
Herrnsaal (Gde Kelheim) 53, 379 Hoftstetten Gde Ensdorf) 207
Herrnwahl (Gde Hausen) 101, Rr Hohenburg Gde Hohenburg) LLL 133

59, 160Herrnwahlthann (Gde Hausen) 101, RE
Hetzenbach Gde Zell) 68, 387 Hohentels Gde Hohentftels) 62, 133
Hexenagger Gde Altmannstein) 68, 189 251 Z91,; 292 337

II ZIE J3 Truppenübungsplatz 224, 225 327
Hıdlıng 68 Hohengebraching (Gde Pentling) 175
Hiendort Gde Mindelstetten) 69, 267 245, 293, 380
Hıenheim (Gde Neustadt a.d ONnau) Hohenkemnath (Gde Ursensollen) 16/7,

85,  ’  79 231
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Hohenschambach (Gde Hemau) 105, Inkoten (Gde Rottenburg) 104, 148,
158, 187, 227, 231,232,276, 297 226, 230, 236

Hohenthan Gde Bärnau) 56, 2372 Inkoten (Gde Schierling) / 101, 220°
Hohenthann Gde Hohenthann) 104, 304, 305

133; 152, 232,234, 288 Innsbruck 'Tırol) 208
Hohentreswitz Gde Pfreimd) DZ. 273 Irchenrieth Gde Irchenrieth) 266

274 Ir] (Gde Regensburg) 112
Hohenwarth (Gde Hohenwarth) 66, Irlbach Gde Hahnbach) a

246, 247 Irlbach Gde Irlbach) 46, 236, 237; 348,
Holzen (Btm Augsburg) 59, K P 349, 354
Holzhammer (Gde Schnaittenbach) 247 Irlbach (Gde Wenzenbach) 126
Holzharlanden Gde Abensberg) 59, Irnkofen (Gde Aufhausen) 174

346 Irnsing (Gde Neustadt d. Donau) 85,
Holzheim Forst Gde Kallmünz) 238 108, 228, 280
Holztraubach (Gde Mallersdort-Pfaf- Irsching Gde Vohburg) 86, A 133

tenberg) an 154, 234, 302 1%6, 200, 237, 365
Horadıng (Gde Falkenberg) 92, 130, Islıng Gde Regensburg) 126

202, 219 Ittlıng Gde Straubing) 46, 132, 257 297
Horneck (Gde Elsendorf) 50, 195
Horni Lomany Oberlohma ger-

land)
Hroznatov Kınsberg (Egerland) Jachenhausen (Gde Rıedenburg) /3,
ull (Gde Wolnzach) 86, 290, 291 135, 237, 238
Hütten (Gde Grafenwöhr) 279 Jebertshausen (Gde Wolnzach) 56, 210

Jena (Thüringen) 165Hüttenhausen (Gde Miındelstetten) 69,
256 Jenkofen (Btm Freising) 156, 319

Hüttenkoten (Gde Mengkofen) IF, I6, Jesendorf (Gde Krönıung) 242, 2473
119 12U: 12/..133, 143, 149,223. 234,; Johanneck (Btm Freising) 1/73, 210, 3580

Johannesbrunn (Gde Schalkham) 73235, 252, 284, 294 213Huldsessen Gde Unterdietfurt) 93, 285
Hunderdort Gde Hunderdorf) 185, 235 Johannısschwimmbach (Gde Marklko-
Hundsbach Gde Waldsassen) E ten) 206

Ittelkofen (Gde Ergoldsbach) /4, ö2, Kaıisheim (Btm Augsburg)
33; 199 Kallmünz (Gde Kallmünz) 3Z, 62, 121,

Illkoten (Gde Barbing) 81, 236, 337 184, 189, 238, 239
Illschwang Btm Eichstätt) 16/ Kalsıng (Gde Roding) O7 3724
Ilmendorf (Gde Geıisenteld) 56, 196, Z Kaltenbrunn (Gde Weıiıherhammer) 148,
Ilsenbach (Gde Püchersreuth) 56, 162, 239

163 Kapfelberg (Gde Kelheim) 83, 85, 133
239Inchenhoften Btm Augsburg) 281

Imbath (Gde Mındelstetten) 69, 256 Kapilberg (Gde Steinach) /9, 80, 34 /
Ingolstadt (Btm Eıchstätt) F 83, Kappel (Gde Waldsassen) 192 224, 24/,

Jesuıten 246, 249, 283 254 268,2/1,2/2,2/%4, 359, 368; 369,
Universıtät 137 155, 161, F3 176, 3/73, 376, 381
180, 184, 185, 189, 194, 198, 256, 259, Kappl (Gde Maxhütte-Haidhof) al,; 253
260; 269; 285. 30%. 317 337 346;350. Karlstein (Gde Regenstauf) 247
55397, 362365 3/0: 378 Kasıng Gde Kösching) / 240, 287
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Kastl] (Gde Kastl) 127 240, 3168 Kıttensee (ehem. DPf. Pielenhofen)* 159,;
Katharınenberg (Gde Großmehring) /2, 274

219. 23/; 287 337, 365 Kiıtzenhofen (Gde Langquaid) 331
Katzberg (Gde Cham) 64, 300 Kliäham (Gde Ergoldsbach) /4, 199
Katzdort (Gde Neunburg V, Wald) Z Klain

278, 341 Klardorft (Gde Schwandorf) 52 1710
37/5. 3/6Kay (Gde Straubing) 159

Keıilsdort (Gde Riıedenburg) 73 Klausen (Gde Thalmassıng) L/ 356
Kelheim Gde Kelheim) 40, 4/, /4, ö9, Kleinberghofen Gde Saal)

107 121; 156; 175, 195, 240,:241;  12; Kleingiersdorf (Gde Saal)
321: 329 346; 355, 356 Kleingundertshausen (Gde Maınburg)

Kelheimwinzer (Gde Kelheim) 379
Kemnath Gde Kemnath) 61, 111° 191,; Kleinmehring Gde Grofßmehring) f

203, 241, 242, 248, 268, 316’, S17 219
Kemnath Buchberg (Gde Schnaitten- Kleinschwarzach (Gde Offenberg) 275

bach) 2472 Kleinweichs Gde Otzıng) 296, 29/
Kemnath Fuhrn (Gde Neunburg Klıinghart (Egerland) 377, 378

Wald) 52, 53, 12/: 133 207 Knapl (Böhmen) 201
Kiıetenholz (Gde Woörth a. d. Donau) Kneıtıng (Gde Pettendorf) 126

279 Köfering (Gde Köfering) 100, 161, 245,
Kınsberg (Egerland) 59, 360 268, 380
Kıpfelsberg (Gde Sıiegenburg) 54, 315 Köglıtz Gde Kemnath) 368
Kıirchaitnach (Gde Kollnburg) 154, 362, Könighausen (Btm Augsburg) 2725

2363 Königsau Gde Moosthenning) 296
Kıirchberg (Gde Eggenfelden) 9Z, 353 Königstfeld Gde Wolnzach) 5/, 245
Kirchberg (Gde Hohenthann) 168 Kösching (Gde Kösching) T Z 151 169,
Kırchberg (Gde rönıng 45 130, 134, 177, 219, 245, 246, 264, 334, 345

156, 235, 242, 243, 258, 284, 285, 294, Köfßing (Gde Vohenstraufß) 4/, 4, 181
319 Köfßlarn (Btm Passau) 275

Kirchberg (Gde Regenstauf) d 247 Kößnach (Gde Kırchroth) 244, 245, 299
Kirchdorf Gde Kırchdorf) 119, 133 304, 313, 344, 347, 349

243, 295, 329 Kötzting (Gde Kötzting) 64, 65, 66, 110,;
143, 151, 179, 194, 246, 247, 374, 375Kırchenbuch (Gde Burglengenfeld) BTF

Kırchendemenreuth (Gde Kirchende- Kohlberg Gde Kohlberg) 239 347
menreuth) 298® Kollbach (Gde Gangkoten) 92. 219, 229,

Kircheneidenteld Gde Lutzmann- 370
stein) Z Kollersried (Gde Hemau) f 27

Kirchenlaibach (Gde Speichersdorf) 243 Kollnburg Gde Kollnburg) 154, Y 363
Kirchenödenhart (Pf Dietldort)* 189 Kollomann (Gde Hebertsfelden) I3
Kırchenpingarten Gde Kirchenpingar- 225

ten) 268 Kondrau Gde Waldsassen) 2369
Kirchenrohrbach (Gde Walderbach) Konnersreut (Gde Konnersreuth) 60,

134, 142, 243, 244, 36/ 24/, 268, 2/2
Kırchenthumbach (Gde Kirchenthum- Konzell Gde Konzell) /8S, 158, 247, 248,

bach) 244 318, 375
Kırchmatting (Gde Salching) 797 Kopanına Frauenreuth (Egerland)
Kırchroth (Gde Kırchroth) /7/, 113, 133, Koppenwall Gde Pfeffenhausen) 102

244, 245, 304,  13 12%. 302, 317
Kirchthann Gde Postau) Z Krailing (Gde Prackenbach) {9, 179 318

396



Kreuzkirchen (Gde Miıtterfels) 248 Langenhettenbach (Gde Ergoldsbach)
Kreuzthann (Gde Rottenburg) 289 5725 165 199
Kiizovatka Klınghart (Egerland) Langquaid (Gde Langquaıid) 102 N
Kronau (Gde Pullenreuth) 368 33() 331
Kronstetten Gde Schwandorf) 267 Lanzenried (Gde Burglengenfeld) 189
Krumbach (Gde Kırchroth) 171 313 Lapperdorf (Gde Lappersdorf) PE
Krummennaa (Gde Krummennaab) Larsbach (Gde Wolnzach) 210 215

288 291 380
Kümmersbruck (Gde Kümmersbruck) Lauf Gde Hohenftels) 116

166 167 Lautenthal (Gde Hemau) 23°
Kürn (Gde Bernhardswald) 110 117

118 247 295
Lauterbach (Btm Freising) 174 210
Lauterbach (Egerland) 377

Kulmaın (Gde Kulmaın) 248% Lauterhofen (Btm Eıchstätt) 249
ulz (Gde Thansteın) 188 Leberskirchen (Gde Schalkham) 213
Kurthambach (Gde Neumarkt St eıt Leibersdorf (Gde Volkenschwand) 48

209 172 218 3172 366
Leiblfing (Gde Leiblfing) 133 143

Laaber (Gde Laaber) 105 108‘ 122° 252 253 263
177 187 249 Leitenbach (Gde Maıinburg) 255

Laaber (Gde Rohr) 102 110 33() 331 Leitenhausen (Gde Langquaıid) 130 331
Laaberberg (Gde Rohr) 102 106, Leming (Gde Eschlkam) 201

154 1772 226 230 236 243 289 318 Lengfeld (Gde Bad Abbach) 355
316 3725 3731 Lengthal (Gde Moosthenning) 3260

Lennesrieth Gde Waldthurn) 369Laberweinting Gde Laberweinting) 7, 370133 2720 249 250
Läuterkoten (Gde Adlkoften) 155 Lenziıng Gde Nıederwinkling) 130

295 306Lailling (Gde Otzıng) 297 311
Leonberg (Gde Leonberg, Lkr AIrıLaiımerstadt (Gde Altmannstein)

270 278 280 355 schenreuth) 108 253 254 373
Lam (Gde Lam) 65 113 250 276 Leonberg (Gde Maxhütte Haıdhof Lkr
Lambach (Gde Lam) 250 Schwandorft) 51 253 3158 319 3729

Leonhardshaun (Gde Ergoldsbach)Lamberg (Gde Cham) 13 113 179, 199184 185 247 300 3723 378 339
Lambertsneukirchen Gde Bernhards- Leonsberg (Gde Pılsting) 309

wald) 3072 Lerchenteld (Gde Neutraubling) 100
267 268Landasberg (Gde Haıbach) 271

Leuchtenberg (Gde Leuchtenberg) 190Landerhof (Gde Altmannstein) 343
254 266 3724 335Landshut 106 137 141 155 189

206 74l} 734 250 251 275 281 288% Lıba Liebenstein (Egerland)
293 298 302 3721 Lichtenberg (Gde Bernhardswald) 163

Blut 160 165 199 7234 250 285 Lichtenhaag (Gde Gerzen) 714
288 Lichting (Gde Oberschneiding) 321
Öt Martın und Castulus 156 160 165 Liebenstein (Egerland) 176 224 254
198 213 293 373 Lindach (Gde Kelheim) 239
Öt Nıkola 103 134 148 198 250 Liındach (Gde Schierling) 17 335
St. Sebastıan 199 Lindkirchen Gde Maınburg)

133 143 168 196 255 260 330 370Selıgenthal 134, 19%, 250. 251 321
Langenerling (Gde Hagelstadt) Fa 100, Lintach (Gde Freudenberg) 255 256

142, 145, 161, 1/74, SL, 252 270 Lınz (Oberösterreich) 3728

39/



Lobsing Gde Pförring) 69, 256 Marchaney Gde Tirschenreuth) 359
Loh (Gde Stephansposching) 46, 236, Marching (Gde Neustadt Donau)

265, 293, 321, 333, 348, 349 . ']  3
Lohberg Gde Lohberg) 250 Margarethen Gde Bodenkirchen) 15/
Lohwinden Gde Wolnzach) ö/, FAn Margarethenried (Btm Freising) 2726

215 Margarethenthann (Gde Elsendorf) 54,
Loiching (Gde Loiching) 96, 133 143, 196, 285; 2897 306;  15;  16, 370

256, 25/, 284, 294 Marıa ulm (Egerland) 192, 204, 224,
Loifling (Gde Traitsching) 184, 330 254, 274, 291, 360, 377
Loitersdort (Gde Frontenhausen) 129 Marıaort (Gde Sınzıng) 40, 4112 1Z1,

206, 289 149, 187, 194, 195, 2  , 301, 309, 354
Loitzendort Gde Loitzendortf) /8, 257 Marıaposching (Gde Marıaposching)

345, 375 114, 127, 134, 142, 261, 265
Loizenkirchen (Gde Aham) 926, 134, Marıenstein (Gde Falkenstein) 68, 170,

25/7, 258 263, 266; 321, 36/; 382, 383
Marklkoten Gde Marklkoten) 1, 42Lorenzen Gde Lappersdorf) ö1, 354

Luckenpaint (Gde Thalmassıng) 2156 151, 204, 206
Luhe (Gde Luhe-Wiıldenau) 104, 107, Martıinsberg (Pf Allersburg) 274

190, 254, 258, 259, 266, 309, 324, 335, Martinsbuch (Gde Mengkoften) 89, 132
381 223, 261, 262

Martınshaun (Gde Ergoldsbach) /4,Lupburg  7259 Gde Lupburg) /6, 105, LZ/,
99265

Martinsneukirchen (Gde Zell) 152, 170,
263, 367

Mährıng Gde Mährıing) I8, H, 218,; Martinszell Gde Obersüfßbach) 31/
308 MarzılIi (Gde Mainburg) 235 260, SE/

Maıerhoten (Gde Paınten) 297 3 3()
Mainbach (Gde Unterdietfurt) 73 287 Massenhausen (Gde Maınburg) 49, 130.

255Mainburg (Gde Maınburg) 49, /6, 148,
168 1/2,:196; 218; 255; Z959, 260; 288. Massıng Gde Massıng) 43, 285, 287
312. 330 Mattenkofen Gde Wallersdort)
St. Salvator 34, 49, 218, 259, 260, 327. Mattıng (Gde Salching) 44, 126
3 3() Mauern (Gde Neustadt A. Donau) 85,

Maisried Gde Böbrach) 180, 10 1776 195, Z28::272. 279 280,.307; 346
Maiszell (Gde Rattiszell) /8: 176 Mausheim Gde Beratzhausen) 112, 176
Malchesing (Gde Geiselhöring) 174 Medersbach (Gde Regenstauf) 253
Mallersdort (Gde Mallersdorf-Pfaffen- Megmannsdort (Gde Altmannsteın) F3

313berg) 33,'97, 216, 230; 270 302;-:331,
3/4 Meıhern (Gde Rıedenburg) [’3 165

Mallıng (Gde Gangkoten) 209 Meılenhoten (Gde Maınburg) 50, 110,
Mallmersdort (Gde Iraın) 50, 110, 195 168, 19%6, 255
Mammersreuth Gde Waldsassen) 2369 elk (Niederösterreich) 130
Mammiıng (Gde Mammaing) 90, 13Z: Mendort (Gde Altmannsteın) 69, /4,

260, 281 127 263, 264, 34%
Mangolding Gde Mintraching) 161 Mendorterbuch Gde Hohenburg) 155
Mannsdort (Gde Schierling) 3735 Mengkofen (Gde Mengkoften) 59, 22
Mantel Gde Mantel) IID, 279 261, 263, 360
March (Gde egen) LZ/ 180, 210 260, Menning Gde Vohburg) /O, 135 264,

261 Z
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Metten (Gde Metten) 31, 38, 42, 46, 4/, Moosburg (Btm Freising) 334
116; 118;.161, 187,. 236,.264; 265,. 276. Moostürth Gde Wallersdorf) 162, 207

371295, 297, 306, 340, 348, 349
Mettenbach (Gde Essenbach) 96, 160, Moosham (Gde Miıntraching) 100, 269

260, 264, 265, 270, 327, 330, 285 Moosthann (Gde Postau) 96, 132, 149,
Metting (Gde Leiblfing) B2I. 252 265, 270, 347
Metzenhof (Gde Kırchenthumbach) 244 Moosthenning (Gde Moosthenning)Michaelsbuch Gde Stephansposching) 110, 296, 360

42, 265, 297, 311, 348 Morolding Gde assıng 43 287
Michaelspoppenricht Gde Poppen- Mühlbach (Egerland) 60, 271

richt) 352 Mühlbach (Gde Dietfurt) f3 127, 154,
Michelsneukirchen (Gde Michelsneu- 148, 218, 271

kırchen) 67, 142, 170, 265, 266, 339, Mühlberg (Gde Neustadt a.d Wald-
375 naab) 162

Michlbach (Gde Bodenkirchen) 178 Mühlessen (Egerland) 274
Michldortf (Gde Leuchtenberg) 266 Mühlhausen Gde Neustadt a.d Do-
Miesbach (Btm Freising) 213 nau) 85, 134, 143, 271, 272, 280
Miesbrunn (Gde Pleystein) 29; 144, 266, München (Kurfürstliche Residenzstadt)

267/; 312367 24,48, 88, 107, 129, 135, 140, 141, 188.
Miılhostov Mühlessen (Egerland) 189, 348, 366
Miltach Gde Miltach) 66, 150, 179 185 Münchenreuth (Gde Waldsassen) 60,
Mındelheim Btm Augsburg) 261 2534, 272 358,.369: 381
Mındelstetten (Gde Mındelstetten) 69, Münchnerau (Gde Landshut) 160

/0,  ,  >  67 Münchshöft (Gde Schwandorf) 376
Mintraching Gde Miıntraching) 100, Münchshoten (Gde Oberschneiding)

157, 143, 267, 268 162, 293
Mirskoten Gde Essenbach) 103, 164, Münchsmünster (Gde Münchsmünster)

165::1938; 265;.3262 66,.135, 272 Z73, 307, 365
Miıtteraschau (Gde Neunburg Wald) unster (Gde Rottenburg) 102, 375

Muglhof (Gde Weıden) 766
Mıtterauerbach (Gde Neunburg Mundlfing Gde Leiblfing) 471

Wald) dZ, 207, 341 Muschenried (Gde Wınklarn) , 279
Miıttertels (Gde Mitterfels) R2 248
Miıtterschneidhart (Gde Langquaıid)

101.:227, 355 Naabeck (Gde Schwandorf) 2176
Mıiıtterteich (Gde Miıtterteich) 60, 150, Naabsıegenhofen (Gde Schwandorft)

268, 376 W
Miıtterwöhr (Gde Münchsmünster) 56, Nabburg Gde Nabburg) DZi 61, 110,

199 237 272, 365 153, 273;2/4, 277, 308 372
Mockersdorf (Gde Neustadt Kulm) Marıa Brünn! E 341

153, 268, 336 Nandlstadt (Btm Freising) 173
Möglıing (Gde Pılsting) 309, 3721 Natternberg (Gde Deggendorft) 265
Möllersdorft (Gde Schalkham) 214 Nebaniıce Nebanıitz (Egerland)
Mötzıng (Gde Mötzıng) 322 23723 Nebanıtz (Egerland) 274
Moosbach/Ndb. (Gde Prackenbach) > Neualbenreuth (Gde Neualbenreuth)

6/,  ;  18 ’
Moosbach/Opft. (Gde Moosbach) 54, Neuburg a.d. Donau (Btm Augsburg)

140, 150, 181, 268, 269 337
Moosberg (Gde eng 362 Neudort (Gde Luhe-Wildenau) 107, 258
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Neueglofsheim (Gde Thalmassıng) 356 Neustadt A. Donau Gde Neustadt
Neuenhinzenhausen (Gde Altmann- d..Dönau) 39, 834, 86, 132, 154; 272,

279, 280ste1n) 69, 34%
Neuenschwand (Gde Bodenwöhr) 63, Neustadt - M Waldnaab Gde Neustadt

143, 2/74, 275 a.d Waldnaab) 56, 61, /6, 162, 165,
Neuessıing (Gde Essıng) /3, 241 279
Neutahrn (Btm Freising) 173 2172 Niıiederachdort (Gde Kirchroth) 32, 77,
Neufahrn Ndb (Gde Neuftfahrn 110119 121 4245:157,; 1/0; 221 266,

db.) 1LAZ: 362 305, 313, 318 319,332, 354,:375, 379
Neuhaus (Gde Windischeschenbach) Niederaichbach (Gde Nıederaichbach)

378.3/9..381 >;  ’
Neuhausen Gde Aham) 214 Nıederaltaich (Btm Passau) 38, 187
Neuhausen Gde Offenberg) 114, 118, Nıederast (Gde Straßkirchen) 158, 159,

154, 217, 261, 264, 2/75, 276, 295, 306 349
Neuhausen (Gde Volkenschwand) 266 Niedergeroldshausen (Gde Wolnzach)
Neuhausen Landshut (Gde Weih- 127212, Z15, 281, ZY0

michl) 103, 275 Niederharthausen (Gde Aiterhoten)
Neuhoten (Gde Laberweıinting) 116, 158, 159

220, 2300 Niederhatzkoten (Gde Rottenburg) 289
Neukirchen (Gde Hemau) 32 103, 12/7, Nıederhöcking Gde Landau Isar

226 227 232276277 68, 90, 135, 260, 280, 281
Neukirchen Gde Schwandorf) IF Niederhornbach (Gde Pfeffenhausen)
Neukirchen (Gde Traın) 271 102, 135, 281, 304, 306, 370
Neukirchen-Balbini (Gde Neukirchen- Nıederlauterbach Gde Wolnzach) 56,

245, 281, 282, 288, 290, 291, 326, 380Balbını) 63, IFT, 278, 300, 347
Neukirchen aggn (Gde Neukir- Nıederleierndort (Gde Langquaid) 101,

chen) 235 334 378 335
Neukirchen Blut (Gde Neukir- Niederlindhart (Gde Mallersdorftf-

chen Blut) 65, 119. 132 145, Pfaffenberg) 234, 302, 361, 3/4
169. 170 179 180 184; 184 201; Z07/. Niedermotzing (Gde Aholfing) 30, LE/,
210, 215, 247, 248, 250,.276; 300,  18, 132, 195/, 282,.298
323, 328, 332, 363, 374 Niedermurach (Gde Niedermurach) 54,

Neukirchen St Christoph (Gde 113, 188, 282, 356
Georgenberg) 26/, 36/, 369, 370 Niedernkirchen Gde Hebertstelden)

Neumark (Böhmen) 201
Neumarkt Opf. (Btm Eıchstätt) Nıederroning Gde Rottenburg) 375

22, 249 Niederschneiding Gde Oberschne:i-
Neumarkt-St.Veit (Ebtm Salzburg) 157 dıng) 2972

179, 209, 214, 287, 360 Niedersüßbach (Gde Obersüfßbach)
Neunaı1gen (Gde Wernberg-Köblitz) 103, 293

278 Niıedersunzing (Gde Leiblfing) 252
Neunburg VOIIN Wald (Gde Neunburg Niedertraubling (Gde Obertraubling)

293Wald) 3a7 52. 113 278, 341
Neunkirchen Weiden Gde Weıden) Nıederulraın Gde Neustadt A Do-

278.279,37] nau) 85,272: 2830
Neunußberg Gde Viechtach) 169, 180, Niederumelsdort Gde Sıegenburg) 54,

210, 3653 35 282::283, 315,  16
Neurandsberg (Gde Rattenberg) /9, 318 Niıiederviehbach (Gde Niıederviehbach)
Neuses (Gde Altmannstein) F 313 96; 134; 143; 149, Z22. Z229, 235;: Z43,
400



257,.263;,.265,270, 283,  84, 285, 294, 27 130,174; 211,.216; 220. 230. 234.
3672 249, 302, 305, 310

Niederwinkling (Gde Niederwinkling) Oberhaimbuch (Gde Mötzıng) 338
114, 261, 306 Oberharthausen (Gde Geiselhöring)Nıederwinzer (Gde Regensburg) 173::203,..301

Nıederwöhr (Gde Münchsmünster) BT Oberhartheim Gde Vohburg) 56, S/,
Nıttenau Gde Nıttenau) 63, 183, 284 Za Z 272287357365
Nıttendort (Gde Nıttendorf) 157 Oberhaselbach (Gde Mallersdort-Pfaf-
Notzenhausen (Gde Rudelzhausen) 33() tenberg) /1

Oberhatzkoten (Gde Rottenburg) 102,
133,.289, 306

Oberhausen (Gde Reisbach) %. 92 132,
Oberaichbach (Gde Niederaichbach) 197, 289, 290, 320

23, 133 .156, 235,. 243. 284. 285; 319 Oberhinkoten (Gde Obertraubling) 380
347 Oberhinzing (Gde Rudelzhausen) 48,

377Oberaltaich (Gde Bogen) 33 38, 44, 45,
/8,/9,98, 112, 128, 223,248, 250,.285, Oberhöcking Gde Landau sar 90,
2%6, Z 306, 34 / 280

Oberbibrach (Gde Vorbach) 344 Oberhoten Gde Rıedenburg) (3 238
Oberbrennberg (Gde Brennberg) 183 Oberhornbach (Gde Pfeffenhausen)Oberbruck (Gde Kulmain) 24% 281,; 302
Oberbuch Gde Rohr) 54, 315 Oberköblitz (Gde Wernberg-Köblitz)Oberdaching (Gde Pılsting) 296 214, 290
Oberdeggenbach (Gde Schierling) 304, Oberköllnbach (Gde Postau) 4/, 110, 270

305, 361 Oberlaichling (Gde Schierling) 361
Oberdietfurt (Gde Massıng) 23 137 Oberlauterbach (Gde Wolnzach) 54, 86,

146, 209, 285, 287, 354 1483: 1499,. 168; 19/; 210; 212215 215:
Oberdingolfing (Gde Dingolfing) 190, 235,260,:281, 288, 290, 291. 315,. 316

216 326, 327, 330, 380
Oberdolling (Gde Oberdolling) /O, 132 Oberleierndorf Gde Langquaıid) 101,

287, 288, 357 298, 331, 335
Obereggersberg Gde Riıedenburg) Oberlind Gde Vohenstraufßs) 53 291,
Oberehring (Gde Rıekofen) 3723 366
Oberellenbach (Gde Mallersdorf-Pfaf- Oberlindhart (Gde Mallersdorf-Pfaf-

tenberg) 230, 234, 302, 374 tenberg) 234, 302, 561, 374
Oberempfenbach (Gde Maınburg) 86, Oberlohma (Egerland) 291

288, 326 Obermantelkirchen (Gde Kirchdorf)Oberengbach (Gde Sımbach) 90, 289 243, 329
Oberenglberg (Gde Vilsbiburg) 208, 363 Obermettenbach Gde Geisenfeld) Sf
Oberergoldsbach Gde Hohenthann) 197/; 253, 2851: 2885 291, 326

104 Obermiethnach (Gde Kırchroth) PS
Oberfahrenberg (Gde Waldthurn) 55, 313

140, 181, 201, 204, 266; 267..269, 312, Obermotzing (Gde Aholfing) 50, 157,
324366 367; 369,.370 173: 202

Obergeroldshausen (Gde Geroldshau- Obermünchen (Gde Obersüfßbach) 103
sen) 127,212, 2135; 281; 290 293

Oberglaım (Gde Ergolding) 104, 152, Obermurach (Gde Oberviechtach) 294
234, 288 Oberndort (Gde Kemnath) öJ, 173 241,

Obergraßfßilfing (Gde Laberweinting) 59, 242, 312
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Oberneuhausen (Gde Weihmichl) 103, Oftendorftf Gde Miındelstetten) 256
275 Offenstetten Gde Abensberg) 84, 243,

Oberottendort Gde Mindelstetten) 69, 235 SZE. 329
Opperkofen (Gde Feldkirchen) 203256  Oberotterbach Gde Rottenburg) 102, Oppersdorf Gde Lappersdorft) 2727

226; 325 Osseltshausen (Gde Au l. Hallertau)
Oberpfraundorf (Gde Beratzhausen)

231, 291 292 Osterwaal Gde Au F Hallertau) Ö,
133172 174; 200; 295, 32/Oberpfreimd (Gde Pfreimd) 273

Oberpiebing (Gde Salching) 44, 1R Ostroh Seeberg (Egerland)
153; Z035, 292 Ottending (Gde Mengkoften) 229 296,

Oberpindhart Gde Aiglsbach) 86, 108, 34/, 360
196 UOttengrün (Gde Waldsassen) 274

Oberraning (Gde Zell) 68 Ottering (Gde Moosthenning) 119, 3,
Oberröhrenbach (Gde Essenbach) 265 295, 296, 360
Oberroning Gde Rottenburg) 104, 149, Otterzhoten Gde Riedenburg) I& 238

230, 234 Otzıng (Gde Otzıng) 42, 43, H3A 1I3Z
Obersaal (Gde Saal) 156 186, 296, 297
Obersandersdort (Gde Altmannsteın)

FE
Obersandıng Gde Thalmassıng) 356
Oberschambach (Gde Saal) 2355 Pachling Rundıng (Gde Rundıng)
Oberschneiding (Gde Oberschneiding) Paindlkotfen Gde Ergoldsbach) 270

44, 133, 136, 285, 292, 293 Paınten (Gde Paınten) 106, 232, 297/
Oberschnittenkoten (Gde Krönıung) 247 Paitzkoten (Gde Strafßkirchen) 236, 349
Oberspechtrain Gde Loiching) 258 Pamsendort (Gde Pfreimd) 273
Obersüßbach (Gde Obersüfßbach) ö4, Pappenberg (ehem Pf Pappenberg)*

103, 275, 293, 304,  17 133 191 297
Parıng (Gde Langquaid) 101 109 1/5,Obersunzıng (Gde Leıiblfing) 2572

Obertraubling Gde Obertraubling) 81, 237 296.335, 361
132, 133, 293, 294 Parksteın Gde Parkstein) 298%

Obertrennbach (Gde Gangkofen) e Parkstetten Gde Parkstetten) 80, 132,
208 150, 298, 299

Obertrübenbach (Gde Roding) O7/ 374 Parnkoten (Gde Pılsting) 44, 309
Oberulraıin (Gde Neustadt Donau) Parsberg (Gde Parsberg) 105, 144, 259
ö 299, 342, 362

Oberumelsdort (Gde Sıegenburg) 2823 Passau (Btm Passau) 11/; 118, 188, 210,
Oberviechtach Gde Oberviechtach) 53 360

54, 188, 282, 294, 317, 338 Patersdort (Gde Patersdorf) 210
Oberviehbach (Gde Niederviehbach) Pattendort Gde Rottenburg) 3725

94, 95, 188, 235, 243, 25/7, 284, 294 Paulsdort (Gde Freudenberg) 166, 171
Oberwattenbach Gde Essenbach) 164 255, 358
Oberwinkling (Gde Niederwinkling) Paulusberg Gde Metten) 264

113, 114, 148, 294, 295, 306 Pechtnersreuth Gde Waldsassen) 277
Oberzeıtldorn Gde Kıirchroth) P 82, Peıisıng (Gde Bad Abbach) 83, 173, 312

13 313 355
Oberau Gde Straubing) 137; 173, 282, Pemliling (Gde Pemftliıng) 63, 6/, 133

344, 349 299, 300
Offenberg (Gde Offenberg) 112 275 Penk (Gde Nıttendorf) 187
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Penting (Gde Neunburg Wald) i 63, Pıesenkofen (Gde Egglkoten) 178
151, 300, 342 Pıesenkoten (Gde Obertraubling) 29%3

Perasdort (Gde Perasdorf) 150, 300, 301, Pılgramsberg (Gde Rattiszell) 245
331, 340 Piıllmersried (Gde otz 357

Perka (Gde Bıburg) 154, 77 178,; 243 Pilsheim (Gde Burglengenfeld) 337 364,Perkam Gde Perkam) 45, 106, 109, b3Z, 3265
151, 220, 223, 301 Pılsting Gde Pılsting) 43, 44, 132 159,Perschen (Gde Nabburg) FA 273, 274 161; 222..223; 229;:235, 252. 263; 265Pertolzhofen (Gde Niedermurach) 3r 280,292, 293;296, 297,.:309; 310, 321,
54, 282, 294,  41, 356 360362371

Peterfecking (Gde Saal) 83, 156, 320, 329 Pınkoten (Gde Schierling) 101, 133 310
Petersglaim (Gde Hohenthann) 237 Pırk (Gde Pırk) 279 3725
Peterskirchen (Gde Eggenfelden) D Pirkensee Gde Maxhütte-Haidhof) 253

353, 354 Pischdorft Gde Guteneck) 4/7)
Pettendort (Gde Pettendorf) 62, 134,

222. 301, 309
Pischelsberg (Gde Eggentelden) 93, 287
Pıschelsdort (Gde Sımbach) 90, 289

Pettenkoten (Gde Essenbach) 165 Pıttersberg (Gde Ebermannsdorf) 310,
Pettenreuth (Gde Bernhardswald) 51, 311

118, 142, 302 Plattling (Gde Plattling) 42, 110, 13
Pettling (Gde Grofßmehring) 35/ 132237311
Pfaffenberg (Gde Mallersdorf-Pfaffen- Ples Plöss (Böhmen)

berg) 96, 133, 171, 234, 302, 374 Pleystein (Gde Pleystein) 54, 5 26/7,
Pftaffendorf (Gde Pfeffenhausen) 102, 311; 312, 370

275, 302, 304, 306, 317, 370 Plöss (Böhmen) 201
Pfaffmünster (Gde Steinach) FE /8, 12/7, Plößberg (Gde Plöfßberg) 56, 314

133, 170, 245, 299, 304, 344, 347 Pöbenhausen (Gde Aıglsbach) 86, 196
Ptakoten (Gde Pfakofen) 61, 101, 304, Pönnıing (Gde Geıiselhöring) 111 301

305 Pörnbach (Btm Augsburg) 331
Pftarrkirchen (Btm Passau) 193 275 Pörndorf (Btm Freising) 275
Pfatter Gde Pfatter) 80, 81, 133; 151 Pösıng Gde Pösıng) 6/, /4, 324, 360

57ı I0S Pötzmes (Gde Attenhofen) 49, 148, 1/Z
Ptettenhausen (Gde Pfeffenhausen) 10Z, 218 255, 260; 512, 317; 327: 3304 366

289, 304, 305, 306, 3  317325 370
Pfelling (Gde Bogen) 143, 181, 295 306 Poign (Gde Pentlıng) 356
Ptellkoten (Gde Pfakofen) 101, 174, 305, Poi:kam (Gde Bad Abbach) ö3, 239 3172

310 Pollandt
Ptellnkofen (Gde Ergoldsbach) /4, 199 Pollenried (Gde Nıttendorf) 187
Ptettrach Gde Altdorf) 103, 160 Pomezi nad T1  M Mühlbach ger-Pförring (Gde Pförring) . LE, 221 and

264, 272, 287, 307, 346, 355 Pondorf (Gde Altmannstein) /3, LEr
Pfreimd (Gde Pfreimd) 190, 254, 259 135, 151;, 313, 334

266, 307, 308, 324, 326, 335 Pondorf (Gde Kırchroth) SZ, f 82,
Pıegendorf (Gde Neufahrn) 225 226, 115; 121, 132; 157, 161, 184, 245, 282,

256,. 257 299, 312, 313, 344, 347, 379
Pielenhoten (Dekanat Allersburg) 224, Ponholz (Gde Maxhütte-Haidhof) 25%3

308 Poppenreuth (Gde Waldershof) 368
Pielenhoten (Gde Pıelenhoften) 62, 108, Postau (Gde Postau) 263. 270, 34/, 31672

134, 308, 309 Pottenstetten (Gde Burglengenfeld) Pds
Pielweichs (Gde Plattlıng) 296, 297, 311 183
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Poxau (Gde Marklkoten) 0, 91 206 Rainertshausen (Gde Pfeffenhausen)
Prackenbach (Gde Prackenbach) 362, 102, 103, 302, 304, 317

363 Raitenbuch Gde Hohenftels) 116, 231
Prag (Böhmen) 137, 204, 277, 298, 360 Ramersdort Gde Rottenburg) 789
Pram (Gde Bayerbach) 34 / Rampoldstetten Gde Frontenhausen)

206Pramersbuch (Gde Mengkofen) 59, 263
Premberg Gde Teublıtz) VE 376 Ramspau (Gde Regenstauf) dZ 2/4,
Pressath Gde Pressath) 314, 341 318, 319
Prienbach (Gde Hebertstelden) 225 Randeck (Gde Essıng)

Rannertshoten (Gde Attenhoften) 49,Prüfening (Gde Regensburg) 82, 127
155187195226 234277 172 312

Prüull (Gde Regensburg) 28, S, 1335, 1E Ranoldsberg (Ebtm Salzburg) 137 359
126 17/5, 195 336 Ransbach (Gde Hohenburg) 361

Prunn Gde Riedenburg) 73 /4, 169 Rattenbach Gde Rımbach) Z 3253
Puchhausen Gde Mengkoften) 252 Rattenberg (Gde Rattenberg) 79, ZE.
Puchhot (Gde Aholfing) 156, 2872 318
Püchersreuth (Gde Püchersreuth) 55 Rattiszell Gde Rattiszell) F9, 132, 191

56,  ’  ’  14 170 221; 223318 319
Püllersreuth Gde Kirchendemenreuth) Ratzenhoten Gde Elsendorf) 5Ü, 148,

378 168, 195, 196, 255
Rechberg (Gde Beratzhausen) 292Pürg] Gde Neukıirchen) Z 223 E3

331 egen (Btm Passau) /6, 210, 261, 3728
Pürkwang (Gde Wıldenberg) 84, 133 Regendorf (Gde Zeitlarn) 387

143, 149, 283, 315, 316 Regenpeıilstein (Gde Roding) 374
Pullach (Gde Abensberg) 54, 154, 194, Regensburg (Bıschofssıtz) £2; 24, 25 27

293, 316, 355 830 332537 97:40:41.45; 4/,50;
Pullenreuth (Gde Pullenreuth) 144, 316, “8:"/9 °CQ78°18 08721 "4#/"89 119 °16

317, 336, 368 89, 97, 98, 100, 104, 106, 107, 108, 109,
114;116. 11/7; 119, 122; 129 137, 134Pullenried Gde Oberviechtach) 54, 317

Punzenhoten (Gde Furth) 334 201 Z
Pursruck (Gde Freudenberg) 255 Ite Kapelle (Kollegatstift) 26, 69,
Puttenhausen (Gde Maınburg) 48, 377 83 98..133, 222 DVU0, 323

Dom 252631 35 27/..45.50,.68; 85
88189. 98100 104; 10% 110; 111,1413,
119 116. 1195 121; 122

Quer (Sankt Quirıin) Gde Michelsneu- Kreuz (Dominikanerinnen) FZ1.
kırchen) DE, 72766 22, 134

Marıa-Läng-Kapelle
Nıedermünster (Damenstift) a 53
89, 985,. 120 133

Rachertshoten (Gde Attenhoten) 49, Obermünster (Damenstift) 122 129,
09 312 1353

Rackendort (Gde Lupburg) 799 St Agidius (Deutscher Orden) 112
Rackersbach (Gde Hebertstelden) 225 St Blasıus (Dominıiıkaner) B 53,
Radlkoten (Gde Gangkofen) 214 1ZU
Ränkam (Gde Furth l. Wald) 170 St. mMmmMmeram (Benediktiner) AA 26,
Räss 47, 70, 76, 106, 134, 195, 30/7, 34/, 354
Raıigering Gde Amberg) 171 St Jakob (Benediktiner) F 134, 151
Raın Gde Raın) 173 St Johann (Kollegiatstitt) 26, 133 785
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St. assıan Rıedenburg (Gde Rıedenburg) 68, 200,
St. Katharınen-Spital I8, 222 258. 332, 333
St Marıa Magdalena (Klarissen) Rıegling (Gde Sınzıng) 194
St Paul (Jesuıiten) 61 Rıekoten (Gde Rıekofen) 41, 42, 101,
St Rupert 133, 322, 323
St. Salvator (Augustinereremiten) 26, Rıglasreuth Gde eusorg 316, 5 4
2/,885,9/. 109. 114 Rımbach (Gde Rımbach) 42 113 133
St. Salvator (Mınorıten) 31 37, 45, 50. 170, 207, 229, 247,  3, 353
SR 100109 111:-113,.116 119 Rıinkam Gde Attıng) 173
21 4122 Rıtterswörth (Gde Geıisenteld) 158, 21 1,
St. Sebald 34, 45, Z
St. Ulrich Rıttsteig (Gde Neukirchen Blut)
St. Wolfgang (Klerikalseminar) 160, 276
161,.162Z;  184, 189, 198,  200.:208; 2 Rockolding Gde Vohburg) 86, 196, 200,
234, 241, 242, 256, 284, 288, 294, 296, 27
308, 332, 349, 353, 360, 365; 377 Roding Gde Roding) 6/, /4, /6, 183,

Regenstauf Gde Regenstauf) 31 174, 323, 324, 339
233259318 319 ot7z (Gde OtZz 3, 134, 3724

Reibersdorf (Gde Parkstetten) 80, 299 Roggensteın (Gde Vohenstraufß) 324,
Reichenbach (Gde Reichenbach) 68, FE 3725

244, 284, 367 Rogging (Gde Pfakofen) 101, 335
Reicheneibach (Gde Gangkoten) 208, Rogelfing (Ebtm Salzburg) 225

209 Rohr Ndb (Gde Rohr) 854, 102, 106,
Reichersdorf (Gde Nıederaichbach) 306,316,.325, 329. 331

235, 283, 284, 285, 294 Rohrbach (Gde Kallmünz) 189
Reichertshausen (Btm Freisıng) 174 Rohrberg (Gde Neufahrn) /4, 19%
Reichlkoten (Gde Adlkofen) LE 134, 276

243, 319 Roith (Gde Miıntraching) 212, 236, 26/,
Reisach (Gde Trausnitz) 190 23°
Reisbach Gde Reisbach) 90, 145, L7 Rom (Kırchenstaat) 24, 23 33 62, 64,

202, 206, 214, 217, 219, 243, 260, 280, 304, 323, 325, 349, 361, 369, 378
2Z290. 319320 348, 354 Rosenbühl (Gde Kemnath) 2368

Reifßing (Gde Oberschneiding) 44, L3IZ.
321

Rosenhof (Gde Miıntraching) 100, 26/,
268

Reißing (Gde Saal) 54, 295, 320, 321, Roshardt 110
310, 355 Rothenstadt (Gde Weıden) 279 335

Reith (Gde Reisbach) 90, 3720
Resch ? 113

Rothenwörth (Gde Bodenkirchen)
178

Rettenbach (Gde Deggendorf) 187, EL1F Rottenburg a.d Laaber (Gde Rotten-
264, 265, 276, 348 burg) 102, LA 3725

Rettenbach (Gde Konzell) /9, 248 Rottendort (Gde Schmidgaden) 142,
Rettenbach (Gde Rettenbach) 81, 133 325, 326

170 183,.:321..322 Rottenegg (Gde Geisenfeld) 56, 149,
Reuth Erbendorf (Gde Reuth Er- 281, 288, 291, 326

bendorf) 198 Rottenmann (Gde Stephansposching)Rıed (Gde Adlkoten) 319 348
Rıeden (Gde Rıeden) 63, 19/7, S22 364, Rottenstuben (Gde Hebertstelden) 2725

365
Rıedenbach 115

Rottersdort (Gde Stephansposching)
348
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Rudelzhausen (Gde Rudelzhausen) 48, Sankt Nıkola (Gde Gangkofen) 209
143, 226, 260, 326, 327 Sankt Quirıin Gde Püchersreuth) 6,

Rudertshausen Gde Au l. Hallertau) W/C *176 *076 °CCC 407 °0/1 C901 Z91
381

Ruhmannstelden (Gde Ruhmannstel- Sankt Rupert (Gde Wiıesentelden)
den) 114, 134, 154, 210, 261, 328 Sankt Ursula Gde Riedenburg) f3 DA

Ruhstorf (Gde Sımbach) 90, 289, 290 Sarching (Gde Barbing) /4, P, 81, 127,
Rundıng (Gde Rundıng) 66, L3 328% 133, 145, 236, 332
Ruppersdorff Sattelbogen Gde Traiıtsching) 257

Sattelpeilnstein Gde Traitsching) G/;
248, 316, 318, 5332, 3397, 53/95

Saulburg Gde Wiıesenfelden) FE 170,
313

Saal Donau Gde Saal Donau) Saulorn (Gde Massıng 923 28 /
83,  ö  ,  29 Schaching (Gde Deggendorf) 186, 15857

Saalhaupt (Gde Bad Abbach) 83, 175 Schathöten Gde Mötzıng) 338
Sackenried Gde Kötzting) 112 169, Schafshıill Gde Altmannsteın) F, EL

247, 374, 375 334
Salching (Gde Salching) 797 Schaltdorf (Gde Rottenburg) 23725
Sallach Gde Geiselhöring) YZ, D 209, Schambach (Btm Eıchstätt) 169, 345

211, 220, 249 Schambach Gde Rıedenburg) 68, 54,
Sallern (Gde Regensburg) 51, 126 134, 320, 332, 333, 355
Sallingberg (Gde Rohr) 54, 106, 134, Schambach (Gde Straßkirchen) 46, 11%

243, 295, 329 132, 151, 333, 349
Saltendortf (Gde Teublıtz) 51 P 112, Schamhaupten (Gde Altmannsteın) PE

184. 253. 329372 35, 295, 333, 334
Salzburg (Erzbischotssitz) 13/, 155; 139 Schärding (Oberösterreich) 2166

181, 186, 188, 189, 194, 208, 236, 269, Schattenkirchen (Gde Gangkofen) 208
296, 348 Schatzhoten (Gde Furth) 103, 134, 334

Sandelzhausen (Gde Maınburg) 34, 48, Schauerstein (ehem Pf Pielenhofen)*
135, 143, 148, 218, 226, 255, 260,  12; 224, 225
3297 330 Schelldort (Btm Eıchstätt) 169

Sandersdort (Gde Altmannsteın) ( £; 334 Scheuer Gde Mintraching) a 8I, 161,
191, 252, 26/, 294, 332Sandharlanden (Gde Abensberg) 54,

154, 195, 280,  16, 546 Schierling (Gde Schierling) 101, 334,
Sandsbach (Gde Herrngiersdorf) 102, 335, 298, 361

330, 331 Schillwitzhausen (Gde Geisenfeld)
Sankt Alban (Btm Freisıng) 173, 2726 Schirmitz Gde Schirmitz) 335 371
Sankt Apoll[onia] (Böhmen) 107 Schlammersdort (Gde Schlammersdorf)
Sankt Bäumel (Gde Thalmassıng) 356 151, 244, 336
Sankt Englmar (Gde Sankt Englmar) 61, Schlicht Gde Vilseck) 133 149, 336, 2364

114; 154; 221, 223; 2395248 257 DUL,; Kreuzberg 336
318, 331, 332, 340, 345, 363, 378 Schmalnohe (Gde Edelsfeld) 326

Sankt Gılla (Gde Mintraching) 251 Schmatzhausen (Gde Hohenthann) 104,
Sankt Gregor (Gde Riedenburg) 238, 234, 289, 306, 337

271, 382 Schmidgaden (Gde Schmidgaden) 376
Schmidmühlen (Gde Schmidmühlen)Sankt Johann Gde Falkenfels) 170 34 /

Sankt Leonhard (Gde Neunburg V, 3562195341975 2831E Z77;  15  65
Wald) 93. Kreuzberg 154, 23653
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Schnaittenbach Gde Schnaittenbach) Schwarzenthonhausen (Gde Beratzhau-
133, 151, 228,..337 sen) 176

Schneidach S13
Schneeberg (Gde Wınklarn) 93 379 Schwarzhoten (Gde Schwarzhofen) DE,

(3r  >;  ;  41
Schneidhart (Gde Hausen)* 298 Schweinbach (Gde Landshut) 155
Schönach (Gde Mötzıng) 45, 197 173, Schweinkofen Gde Dietfurt) F3 27i

282, 337, 338 Schweißenreuth (Gde Kemnath) 368
Schönau (Gde Viechtach) 169, 180, 210, Schweitenkirchen Btm Freising) 2A12

250; 363 3735 Schwimmbach (Gde Leiblfing) 203, 252,
Schönbuchen (Gde Grafenwiesen) 179 263

247, 250, 375 See (Gde Lupburg) 103 144, 299, 347
Schönbuchen Gde Thansteın) 34, See (Gde Wallersdorf) 161, 227
Schöndort Gde Moosthenning) 296 Seeb Gde Attenhofen) 168, 196, 218,
Schöneichen Gde Eschlkam) 201 226,.255, 260; 306.::312..330, 370
Schönfeld (Gde Wald) 81, 163 Seebarn Gde Neunburg Wald) 55 63,
Schönhoten (Gde Nıttendorf) 187 278, 300, 342
Schönkirc (Gde Plöfßberg) 6, 314 Seeberg (Egerland) 60, 224
Schönreuth (Gde Kemnath) 241 Seemannshausen Gde Gangkoten) D,
Schönsee (Gde Schönsee) S, 201, 278, 146, 209, 213, 214

338 Seemannskirchen (Gde ammıng 9I0,
260Schönthal (Gde Schönthal) a 64, 113

154, 338 SeewI1s, Seew]s 7 /6, 116
Schorndort (Gde Schorndorf) 6/, 83, Selıgenporten (Btm Eıichstätt) 3372

1533, 152; 266,.299, 324, 339 Semerskiırchen Gde Herrngiersdorf)Schrotzhofen Gde Beratzhausen) 50, 321
’ Sengkofen (Gde Miıntraching) 82, 100,

chwabelweis (Gde Regensburg) I8, 251, 252
126, 354 Seyboldsdort (Gde Vilsbiburg) M, 142,

Schwaben (Gde Kelheim) 85, 228, 280, 188, 319, 342, 343
355 Sıebeneichen (Gde Sulzbach-Rosen-

Schwabstetten Gde Altmannstein) 69, berg) 352
221: 256 Sıegenburg (Gde Sıegenburg) ä 243,

Schwaig (Gde Neustadt Donau) 56, S72 282283
22 Sıegenhofen (Gde Rıeden) 63, 197 Zi7T,

Schwandorf Gde Schwandorf) 52, 61, 511 322.:337,:358. 364.:365
/4 4 33 143 176, 133:  07, 224, 339, S1egenstein (Gde Wald) 3267
340 Sıngerhof (Gde Plattling) 311
Kreuzberg 112e EL S11ı 326, 340, Sınzıng (Gde Sınzıng) 115, 126
36/, 376 Sıttlıng (Gde Neustadt A, Donau) 85,

Schwarzach (Gde Schwarzach) 114, 185, 195, 280
301, 340 Skalnä (ehem VildStejn) Wildstein

Schwarzach Nabburg (Gde Schwar- (Egerland)
zach Nabburg) Z 108, 13%. 150.-
164

Söllitz Gde Trausnıitz) 359
Sollern (Gde Altmannsteiın) 69, 98, 220,

Schwarzenbach (Gde Bäarnau) 8, 127 264, 334, 343
176 338, 339 Solling Gde Vılsbıburg)

Schwarzentel (Gde Schwarzenfeld) 92 Sollkoten
SOssau (Gde Straubing) LZZ. 142, 1937;

Miesberg 273 311 326, 341 1397 161 1/0, 1/3.:181,; 185, 187.: 203,
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DE 2723 237 245 24% 2572 261 265 Stephling Gde Bogen) 185 295 301
276 2872 285 797 29% 297 299 301 340
304 311 319 338 343 344 347 348 Stettkirchen Gde Hohenburg) 155 159
349 371 2176 197 225 231 R 337 365

parr (Gde Neukirchen) F Stockerau (Niederösterreich) 130
Speinshart (Gde Speinshart) 147 700 Stockhoft (Gde Walderbach) 744

2147 24% 244 314 336 344 Störnstein Gde Störnsteıin) 314
Stachesried Gde Eschlkam) 106 201 Stollnried (Gde Weıihmichl) 234 275
Stadlern (Gde Stadlern) 294 317/ Strahlteld (Gde Roding) F7 JI

328 358 Straßhausen (Gde Grofßmehring) 35/
Stadtamhoft (Gde Regensburg) Z 50 Straßkirchen Gde Strafßkirchen) 41

105 126 114 132 143 236 2972 3373 348 349
Dreifaltigkeitsberg 337 Straubing 38 108 109 119 120 132

Stadtprozelten (Ebtm Maınz) 24°) 13 141 147 158 154 194 2158 25%
Stallwang Gde Stallwang) 133 170 260 274 319 360

319 345 375 Franzıskaner 119 120
Stammham (Gde Stammham) 134 Jesuıten 30 108 119 3235

169 345 Kapuzıner 1272
Stamsried (Gde Stamsried) 183 345 Karmeliten

346 Ursulinen 32 SO 108
Stary Rybnik Altenteich Spitalkırche 109 120 132 350
Staubing (Gde Kelheım) 143 195 346 St Jakob und Tiburtius 108 133
Staudach (Gde assıng 129 249 309 349

287 353 354 St DPeter 119 133 203 237 245
Stausacker Gde Kelheim) 2346 349, 350

St Veıit 120, LD 237 ; Z8Z, Z 299Stefling (Gde Nıttenau) 784
Stein (Gde Neumarkt St Veıt 178 Stulln Gde Stulln) 32 341
Stein (Gde Pfreimd) 3772 Sünching (Gde Sünching) 41 132 350
Stein Gde Plößberg) 61 176 Sußbach Gde Niederviehbach) 257
Stein (Gde Rottenburg) 175 Süussenbach (Gde Wald) 183 3167 368
Steinach (Gde Steinach) 170 245 Sulzbach Donau (Gde Donaustauf)

346 34 / 81 190 191
Steinbach (Gde Maıinburg) 48 W Sulzbach Rosenberg Gde Sulzbach-

347 Rosenberg) 83 104 127 350 352
Steinberg (Gde Marklkoten) 148% 19/ Annaberg 16/ 221 352

34 / 34% 36/ Svata Apolena Sankt Apoll[onıa]
Steinbühl (Gde Kötzting) 169 246 (Böhmen)

247 3/4 Swankoten
Steinburg (Gde Hunderdorf) 225
Steintels (Gde Mantel) 279
Steinkiırchen (Gde Mallersdort Pfaffen- Tännesberg (Gde Tännesberg) 353

berg) 216
Steinkirchen (Gde Stephansposching) Taımering Gde Riekofen) EF

Tautfkirchen (Gde Falkenberg) 132
Steinsdort Gde Altmannsteın) 264 146 2072 353 354

34% Taxöldern Gde Bodenwöhr) 207
Steinweg (Gde Regensburg) Tegernbach Gde Egeglkofen) 178
Stephansposching Gde Stephanspo- Tegernbach (Gde Rudelzhausen)

sching) 147 143 348 147 148 174 2726 3727 354
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Tegernheim (Gde Tegernheim) 81, 143, Tietenbach (Gde Tiefenbach) 93 191
354 338, 358

Teisbach (Gde Dingolfing) 96, 216, 21R Tiefenthal (Gde Woörth A. Donau) pf
256, 257 wa

Teıising (Ebtm Salzburg) 146, 137 17% Tirschenreuth (Gde Tirschenreuth) 58,
208, 287, 354, 360 127, 176, 20Z, 240, 358 359, 373, 331

Tettenagger (Gde Miındelstetten) 69, 256 Tödıng (Gde Moosthenning) 309
Tettenwang Gde Altmannsteıin) 40, 68, Tollbach (Gde Siegenburg) 84, 515, 316

127, 134, 354, 355 Traiıdendort (Gde Kallmünz) 238, 239
Teublıitz (Gde Teublitz) 37 379 Trailling (Gde Lam) 250
Teuerting (Gde Saal) 54, 8I, 132 148, TIraın Gde Traın) 54, 118, 149, 168, 195,

295, 355 272::283, 315;316; 370
Iraunsteıin (Ebtm Salzburg) 298Teugn  356 (Gde Teugn) 82, 83, 133, ZZ7. 3535
Irausnıtz (Gde Trausnıtz) 4, 333; 359,

3772Teunz (Gde Teunz) 54, 356
Thaldort (Gde Kelheim) 53, 156, 320, TTreben Trebendort (Egerland)

21 DA Trebendort (Egerland) 291
Thalkirchen Gde Perkam) Trettfelstein Gde Treffelstein) 338, 358
Thalmassıng Gde Thalmassıng) 100. Treidlkofen (Gde Bodenkirchen) 4,

101, 134, 356 146, 359
Thanhausen (Gde Bärnau) 232 TIremmersdort (Gde Speinshart) 344
Thanheim (Gde Ensdorf) 197, 198, 3272 Treunıtz (Egerland) 360
Thanhöcking (Gde Landau S sar 90, Trieching (Gde Pılsting) 44, 271

280, 290 Triftlfing Gde Aufhausen) 108, 174
Thann (Gde Rıedenburg) 53, 3 165, Trisching Gde Schmidgaden) 3726

193 2Z5 Türkenteld Gde Hohenthann) 230, 2372
Thannhausen Gde Altmannstein) FA Tundıng (Gde Mengkofen) 89, 265 360

165 1/7, 193, 264 Z/1; 313, 334, 3380 Tunzenberg (Gde Mengkoften) 59, 263

Thansteın (Gde Thansteın) 3, (3 143,
356, 357

Thansufß (Gde Freihung) 739
Theißing (Gde Grofsmehring) 70, 143, Ulrichsberg (Gde Grafling) 42, 187, 21/,

287 ; 3D 2766
Theuern (Gde Kümmersbruck) 357 Ulrichschwimmbach Gde Marklkoten)

358 206
Tholbacth (Gde Grofßmehring) 35/ Ulrichsried (Gde Obersüfßbach) 302,
Thomasbach Btm Passau) 280, 290, 304, 317, 366

310; 320. 3/1 Umelsdort (Gde Kastl) 361
Unholzing Gde Postau) Z3D, 270Thomaszell (Gde Rottenburg

Laaber) 3725 Unkoten Gde Hohenthann) DA
Thonlohe (Gde Hemau) F3 23 Unteraich Gde Guteneck) 273
Thürnthenning (Gde Moosthenning) Unterauerbach (Gde Schwarzach

19, 296 Nabburg) OL 341
Thumhausen (Gde Nıttendorf) 194, 195 Unterbachham Gde Gangkofen) 214
Thumsenreuth Gde Krummennaab) Unterbuch (Gde Rottenburg) 289

198 Unterdeggenbach (Gde Schierling) io%
Tietbrunn (Gde Miıntraching) 100, e31. 171 305,310,.3641

2572 Unterdietfurt (Ebtm Salzburg) 43 PF
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Unterdörnbach (Gde Ergoldsbach) /4, Ursulapoppenricht Gde Hahnbach)
2091297  Unterdolling Gde Oberdolling) /0, Usterling Gde Landau sar 90, 280

287 Uttenhoten (Btm Augsburg) 200, 212
Unterempfenbach Gde Mainburg) 48, Uttenhoften Gde Stephansposching)

330 236, 348
Uttenkoten (Gde Stephansposching)Unterglaim  788 (Gde Ergolding) 15 165,

265
Untergünzkoten (Gde Reisbach) 90, 216 Uttobrunn Gde Metten) 264
Unterhaselbach Gde Mallersdorf-Pfaf- Utzenhoten (Gde Kastl) 154, 142, 155,

tenberg) /1 225, 361
Unterhausbach (Gde Hebertsfelden) DE,

202  Unterhörlbach Gde Abensberg) 7 Veitsberg Gde Essenbach) 160, 199 265
243, 379 Veitsbuch (Gde Weng 96, 131 34/, 284,

361Unterköllnbach (Gde Postau) 270
Unterlaichling (Gde Schierling) /4, 101 Velburg (Btm Eichstätt) 108, 308

360, 361 Viechtach (Gde Viechtach) 114, 132
Unterlauterbach Gde Rottenburg) 102, 143, 149, 154, 210, 2  31, 362, 363,

196, 789 3/4
Unterlind (Gde Mehlmeısel) 203, 317 Viehhausen (Gde Sınzıng) 106, 149, 194,
Untermettenbach (Gde Geisenteld) 21 T 195

212 Viılsbıburg (Gde Vilsbiburg) 48, 82, 94,
Unterneuhausen Gde Weihmichl) 293, 122, 188, 208, 363, 364

306 Vilseck Gde Vilseck) 133 ZZ1. 336, 364
Unterotterbach (Gde Rottenburg) 3725 Vilshoten (Btm Passau) 1174 186
Unterpfraundorf (Gde Beratzhausen) Vilshofen (Gde Rıeden) 63, 143, 155,

297 198, 322, 337, 364, 365
Unterpindhart Gde Geisenfeld) 86, Viılssattlıng (Gde Gerzen) 214

926, 326 Vilzıng Gde Cham) 1854
Unterranıng Gde Zell) 382 Vohburg A. Donau (Gde Vohburg
Unterröhrenbach (Gde Essenbach) 265. d. Donau) _ 29; 33; 40; 70 71 86-112,

23/, 272, 365, 366
Unterrohrbach Gde Rımbach) 90, I2, Vohenstraufß Gde Vohenstraufß) I9

789 143, 163, 291, 366
Untersaal (Gde Saal) öJ, 3729 Volkenschwand (Gde Volkenschwand)
Untersandıng (Gde Thalmassıng) 356 103, 148, 218, 366
Unterteuerting Gde Saal) 2316 Vorbach Gde Vorbach) 268, 336
Untertraubenbach (Gde Cham) 6/, 339 VSeruby Neumark (Böhmen)
Unterunsbach (Gde Essenbach) 164
Unterwangenbach (Gde Mainburg) 49,

255
Unterwattenbach (Gde Essenbach) 164 Wachelkoten Gde Hohenthann) 237
Unterwendlıng (Gde Kelheim) 84, 320, Wackersdort (Gde Wackersdorft) 133,

355 66, 367
Unterzeitldorn (Gde Straubing) 344 Wackerstein Gde Pförring) 70
Uptkofen (Gde Mallersdort-Pftaffen- Waftfenbrunn (Gde Waffenbrunn) 300

berg) 171, 234, 305, 310 Wahlsdorf (Gde Schierling) 3235
Ursbach Gde Rohr) Waibling Gde Pılsting) 44, 309
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Waidhaus (Gde Waidhaus) 54, ZUL, 26/, Weidenhüll (Gde Lutzmannsteın) 159
367, 378 Weidenthal (Gde Guteneck) 52 372

Wald (Gde Falkenberg) 92. 202 Weıding Gde Weıiding) 37, 53 338
Wald (Gde Wald) 244, 36/7, 3658 Weigendorf Gde Loiching) R3 784
Waldau (Gde Vohenstraufß) 53, 163 Weihenstephan (Gde Hohenthann) 104,
Waldeck (Gde Kemnath) 143, 150, 240, 232, 234

368 Weiher (Gde Hırschau) FE 229 313
Walderbach (Gde Walderbach) 6/7, 183, Weihern (Gde Pfreimd) 245, 344, 372

244, 382 Weıhersberg (Gde Trabiıtz) 314
Waldershof (Gde Waldershof) 61, S17, Weihmichl (Gde Weihmichl) 103, 150,

368 288, 372, 373
Waldhaus Einsiedel (Gde Nıttenau) 784 Weillohe (Gde Thalmassıng) 356
Waldmünchen (Gde Waldmünchen) 64, Weißenberg (Gde Schwarzach) 340

154, 368, 369 Weißendort Gde Oberdolling) FE 1/7/ ,
Waldsassen (Gde Waldsassen) 60, 118, 264, 28/7, 357

24/, 254, 2/72, 307, 358, 369 Weißenkirchen Gde Laaber) 309
Waldthurn (Gde Waldthurn) 5D, 13Z, Weißenregen Gde Kötzting) 65, 66,

369, 370 °OSZ °Z4Z °Z0Z ‘10Z *481 °62Z1.°02Z1 °691
Walkersbach (Gde Ptatfenhoten a.d 323562375

Ilm) 87, 148, 370 Weißensulz (Böhmen) 107, 109
Walkertshoten (Gde Attenhofen) 49, Welchenberg (Gde Nıederwinkling)

172 304312370 295, 306
Wall (Gde Wolfegg) 309 Weltenburg (Gde Kelheim) 28, 85, 241,
Wallersdort Gde Wallersdorf) 43, 206, 316, 320, 346, 355

3/70, 371 Wendeldort (Gde Aham) 258
Wallkoten (Gde Geiselhöring) 150 132 Wendelskirchen (Gde Loiching) 96, Z36,

174 257
Walpersdortf (Gde Neufahrn) 104, 3( Weng (Gde eng 96, 151, 2362
Walperstetten (Gde Niederviehbach) Wenzenbach (Gde Wenzenbach) F ö1,

188, 243, 284, 294 137.3; 382
Waltendort Gde Niederwinkling) 114, Wernberg Gde Wernberg-Köblıtz) 109,

127, 134, 261 290, 308
Waltenhot (Gde Schwandorf) F 276 Wernersreuth (Gde Neualbenreuth) S,
Waltersheim (Pf Schmidmühlen)* 130, 254, 373, 381

3237 Westen (Gde Mallersdorf-Pfaffenberg)
Warmensteinac Gde Warmensteinach) 6,  0M  16: 1321 193 171; 1722199

127 203 211, 220, 226, 229, 230, 234, 236, 249,
Warmersdort Gde Bodenwöhr) 63, 130 302, 373, 374

275 Westenhausen (Gde Manchıing) 56, 196,
Wartenberg (Btm Freising) ZU0. 237
Warth (Gde Marklkoten) 3720 Westerhoten (Gde Stammham) FE 10/7,
Weichs Gde Bad Abbach) 175 354 169, 345
Weichs (Gde Laberweıinting) 89, 216,

230
Westerskirchen (Gde Schalkham) Z13,

214
Weichshofen (Gde Mengkofen) 59, 263 Wetterteld (Gde Roding) 67, /4, 323
Weiden (Gde Weıden) 50 /4, 107; 108, 374

279, 347, 371, 372 Wettersdort (Gde Frontenhausen) 208
Weidenhoftfen (Gde Bogen) 135 248, Wettzell (Gde Kötzting) 112 143, 169,

285, Z99, UL1, 347 173 24/, 363, 374, 375
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Wetzelsberg (Gde Stallwang) /8, 170, Wölsendort Gde Schwarzach Nab-
221, 248, 25/, 266, 318, 319, 345, 375 burg) 9 341

Wiedersbach (Gde Gangkofen) 209 Worth a.d Donau (Gde Woörth a.d
Wıetelsdort (Gde Schwandorf) 32, 133 Donau) 26, 77, 98, 104, 109, 121, 122,

3/75, 376 133 177 305: 313, 377379
Wıen (Kaiserliche Residenzstadt) 129 Woörth a.d Isar (Gde Worth Sar

13/, 176, 180. 13%9; 204. 206..250,. 251 234, 235, 284, 285
273328 Wolferding (Gde Vilsbiburg) 363

Wıesau (Gde Wıesau) 61, 152 202, 268, Wolterkoten (Gde Stephansposching)
310, 376 293

Wıesbach (Gde Gangkoten) 178, 179 Wolfring (Gde Fensterbach) 310, 311
Wiıesendort Gde Raın) 1/3; 287 Woltsbach (Gde Ensdorft) 95, 1553 156,
Wiesentelden (Gde Wiıesenfelden) 47/, 197, 198

/8, 133, 204, 321, 376, 377 Woltfsbuch (Gde Beilngries) F3 127
1esent Gde Wıesent) ö1, 116, 183, 134, 165, 380, 382

211: 377 379 Wolfsegg (Gde Massıng) 191
Wilchenreuth (Gde Theıisseıl) 56, 314 Wolfsegg (Gde Wolfsegg) 287
Wıldenau (Gde Plößberg) 56, 258, 314 Woltshausen Gde Elsendorf) 54, 315
Wıldenberg Gde Wıldenberg) 84, Wolkering Gde Thalmassıng) 100, 133

315 26/, 293, 380
Wildenreuth (Gde Erbendorft) 198 Wolnzach (Gde Wolnzach) 86, 142, 197,
Wıldenstein (Gde Dietfurt) FL } Z210. 245, 291, 380
Wıldeppenried (Gde Oberviechtach) 54, Wondreb Gde Tirschenreuth) 34, 58,

317/ 254, 359, 373, 381
Wıildstein (Egerland) 60, 191,; 224, SS

378
Woppenhof (Gde Wernberg-Köblitz)

214
Wiıhherling 7 Woppenrieth Gde Tännesberg) 59, 291
Wıllenhoten (Gde Parsberg) 1/ Z 347 Wühn Gde Grafling) 18/, 217
Wıllersdortf Gde Wildenberg) 54, 283, Würzburg (Btm Würzburg) 208, 336,

315 346, 362
Willhof (Gde Altendorft) Z 162 Wulting (Gde Schorndorf) 330
Wilting (Gde Traitsching) 184 Wurz (Gde Püchersreuth) 56, 3/8, 381
Wıinbuch (Gde Schmidmühlen) 365 Wutschdorf (Gde Freudenberg) LL

278, 29/7, 381, 382Wındberg Gde Wındberg) 38, 185, 235,
285, 301, 331, 340, 378

Wınden (Gde Altmannstein) 313
Wındischeschenbach (Gde Wındisch-

eschenbach) 378, 379, 351 Zaıtzkoten (Gde Adlkoten) 155
Wınklarn (Gde Wınklarn) 923 143, 152. Zaitzkoten Gde Schierling) 118, 304,

228, 379 305, 310
Wıinklsafß Gde Neufahrn) 172, 230) Zandt (Gde Zandt) 66, 82
Wınzer (Gde Regensburg) 83 126 Zangenstein Gde Schwarzhoten) 162
Wıppstetten (Gde rönıng 95, 156, ant Gde Ursensollen) 231

188, 214, 243, 284 Zeitlarn (Gde Zeıtlarn) 319, F3 382
Wırnsing (Gde Pılsting) 44, 309 Zelenä hora (Cheb) Annaberg Eger
Wıschhoten 7 109 (Egerland)Zeleznä Eisendort (Böhmen)Wiıschenhoten Gde Duggendorf) 191
Wıttschau (Gde Leuchtenberg) 214 Zell (Gde Dietfurt) F3 127 130, 134,
Witzeldorf Gde Frontenhausen) 258 165, 380, 382
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Zell (Gde Zell) 68, 244, 263, 3872 Ziıslar 368
Zenching (Gde Arnschwang) 112 3723 Zulling Gde Landau a.d sar %. 260,
Zinzendort (Gde Woörth a.d Donau) 780

Zwergau (Gde Kemnath) 368
Zirzenkoten
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Aufsefß, Johann Friedrich raf VO: 2379
Autfseß und Metsch, Graten VO  — 338Aberil, eorg dam RL

Absberg, Heıinrich VOIN, Bischot VO Augustın, Johann dam 210

Regensburg Fa Auracher, Joseph 471

Abtericus, „Katakomben-Heıliger“ RAchaz, Nıkolaus 257
Aichner, Joseph 3728 Baader, eorg Z R
Aıgner, Christoph 2072 Barragan, Franzıska Freifrau VO (geb.
Aıgner, Christoph 250 Schrenk VO  — Notzıng) 116
Akermann, Johann eorg 208 Bassus, Domuinicus VO
Albert (von Haıgerloch), als selıg VCI - Bassus, Johann Joseph Freiherr VO  — 263

ehrter Prior VO  ‘ Oberaltaich 26, 33 Bauer, Matthias DF
Baumann, Coelestin, Abt VO:  - Scheyern

Alberth, Christoph 362 112
Albertskirchinger, Johann dam 212 Baumgartner, Ferdinand Emanuel

Bauscher, Andreas 202Albertus Magnus Or Heıliger BF 43,
83, 125 Bayr, Andreas Franz 200

Albrecht V Herzog VO  3 Bayern Beer, Bartholomäus Franz 183
Albrecht, Johann Franz 343 Beer, Dr. Joachim Ferdinand 146
Allmanstelder, Peter 316 Behaimb, Johann 331
Altersheim(b), Freiherr VO 64, 169 Beimler, Joseph Erhard 313
Altmann, Johann 3272 Bergles, Herren VO:  - 188
Altschaffel, Andreas 297 Bernd, Franz Michael 250
Aman, Loren7z Jakob 330 Bestlen, Franz gnaz 417
AÄmer, Phılıpp Jakob 3 3() Bıersack, eorg 196
Amman, eorg Woltgang Bözel, Leonhard
Angerbaur, Johann eorg 249 Bözl,; Franz 279
Apoiger, Rudolph 3357 Boslarn, Dr. eorg Sımon VO  - 378
Arb OSB, Felician 246 Braitaichinger, Michael 375
Archenbrunner, Johann Baptıst 166 Brand, Franz Michael Joseph VO 2744
Arco, Graten VO 361 Brand, Domuizelların VO Nıedermüns-

ter 118Arnhaıider, Johann Christoph 234°7)
Artınger, Johann Peter 194 Braun, Egıd Valentin 415
Aschauer, Christian 375 Brentan, dam Wıillibald Anton 283

Broebizer, Andreas 179Asterı1us, „Katakomben-Heiliger‘ 33
108 Brugger SJ Rektor des Regensburger

Auer OLSA, (GGerman 177 Kollegs 107
Auer, Marıa Angela Freifrau VO Brugglach, Freıiherr VO  —;

Auer OPraem, Sabınus 343 Bruner, Johann Christoph
415



Brusch, eorg Thomas 204 Freiherr VOIN, Domkapitular, Gesand-
Bucquoy, Charles de 129 ter des Kurtürsten VO Köln 118

Deıiß, ChristianBuechberger, Stephan 221
Bullach OL, Christian Phılıpp 150, 208 Demel, Johann eorg AF
Burkhard, Gründerabt VO:  $ Mallersdort Denck, Mathıiıas 2760

33 Dengler, Anton AT
Byhller, eorg I31, 313 Denich, Sebastıan, Weihbischoft ın Re-

gensburg
Denk, Johann dam 257
Deschler, Andreas 360

Castenmayr, Sebastian 15°) Desıiderıius, „Katakomben-Heıiliger“
Castner VO Maushaıim, Dr. Johann Ö1- Desiderius, OFMBRet ın Cham 66,

gismund Franz VO Paula 349 Deubelli, Sıiımon 151 229
Deuchelius, eorg 284Chzlé)r;gensperg‚ Joseph Domuinıkus VO

Dıchel, eorg Christoph 285
Chrıisteiner, Sebastıan 353 Dıchl, Johann Franz Anton 325
Clemens ugust, Herzog VO  ' Bayern, Dielın, eorg Michael 357

Kurfürst und Erzbischof VO Köln
135

Dıener, eorg Danıel 3721
Dıener OSB, Jakob 236/

Closen, Freiherren VO: Diepold OSB, Roman 363
Clostermayr, Johann Franz 220 Dietl; Johann 299
Colonell:, Frau VO  5 Dieltl,; Johann eorg 299
Colonell:, Herr VOIL, Stadtkommandant Dietrich, Johann eorg 149, 2978

VO Furth 1M Wald 64, Dıiımbler, Maurıtıus Nikolaus 166, 16/
Constum, Johann dam gnaz 1972 Dirnziel, Familie VO 116
Cook, Ambrosius, Abt des Schotten- Dıtler, Wolfgang 227

klosters St Jakob ın Würzburg Dötter, eorg Joseph 24 %
Corona (Korona), Heılige 129 Dollmann, Johann

Dopplerin, Anna, geb Kürzıngerın 71
Dorffmüller, Johann Joseph 15/
Dorffner, Franz Felıx TI

Dachauer, Franz Anton 169 Dorner, Johann Jakob 361
Daäser, Matthäus 339 Dorner, Johann Kaspar 231
Daätter, Johannes, „ftrommes Bäuerlein“ Dorsch, Franz Konrad Valerian 265

VO Vohburg 29, S3 70, A Dozler, Andreas 162
Daigler, Franz Maxımıilıan Joseph Da Dräxler, Mathıas 316
Dalhover, Dr. Ludwig Anton Otto 34() Dürcker 5} Danıel 291
Dallmayr ÖCkst, Bernhard 358 Dürr, Thomas 288
Dallmayr, eorg Abraham 358 Duftftschmid, Joseph Anton
Daltsch, Dr. Franz Christoph 301 Dunzınger, Franz Balthasar 255
Danner, Wolfgang 193
Danzel/Tänzl, Freiherr VO

Dausch, Dr. Johann 184 Eck, Johann 276
Daxauer, eorg Wolfgang 332 Eckert, Johann Korbinian 154
Daxberg, Anna Marıa VO Eckher VO  ; Kapfıng und Liechteneck,
Degl, Bernhard, Abt VO  — Prüfening Famiılie 204
Deıibel, Ulrich 155 Eckher VO: Kapfiıng und Liechteneck,
Deichner, Miıchael dam 2872 Johann Franz, Fürstbischof VO  - re1-
Deisenhausen, Johann Ludwig Ungelter sSIng 107

416



Edlburg, Johann Andreas 3977 Fischer, Georg Christoph 174
Edtmiller, Andreas 259 Fischer, Johann Leonhard Franz 188
Egel, Honestus Anastasıus J5 Fischer, Johann Martın 279
gger OSB, eorg 297 Fiıscher, Joseph 253
Egger, Thomas 234 Fıscher, Lorenz Michael 358
KEıgner, Christoph 185 Fischer, Martın W
Eınsıdel, Johann eorg 319 Fischer, Martın 274
Eıselın, Franz Joseph 294 Fischer 5 ] Miıchael, Domprediger 108
Eıx] UOSB, Thomas T Fleming, Placıdus, Abt des Schotten-
Elb OPraem, Wıilhelm 344 klosters St Jakob in Regensburg F3
Elt ul(tus), Johann eorg 317 82,
Em(mJering, Balthasar, Domzeremoniar Flöhl, Christoph Herkules 381

38, 41, 62, 74, Förstl, Peter 221
Emicho, Abt VO Mallersdorf 33 Forster, Gedeon DE 126, 128
Enz, Johann 187 Forster, eorg Michael 311
Eppo VO St Georgen, Abt VO  -} Mal- Forster, Johann Friedrich 1

ersdort 53 Fränckl, Wolfgang Jakob 195
Erhard, Heılıger, Bischof VO  — Regens- Franck, gnaz Sımon Judas 279

burg Franck, Johann Kaspar 183
Erhardt, eorg Gottlieb 154 Franck, Johann Mathıas 379
Erhardt, Johann Jakob 238 Franckenberger, eorg Michael 177

Franckh, Leonhard 155Erminold, Abt VO  - Prüfening, als selıg
verehrt Franckmann, Johann Thomas 784

Ernst UOSB, Rupert 158 Franzınger OSB, Gregor 7
Erthel, Wolfgang Fraunberg, Ferdinand Amadeus Joseph
Ezdortf, Freiherr VO 234 Freiherr VO  — 206

Fraunberg (ın Poxau), Freiherren VO  —

Faber, Dr. Johann Friedrich Theophıil Fraunhofen, Freiherren VO  3 48, 189
137, 267 Freudenendter OSB, Franziskus 163

Faıistenberger, Johann Lorenz 256 Friderich, Johann Andreas 379
Federl, eorg 261 Fridl, Franz) Valentin 33
Feder] VO  - Prückh, Johann Leopold 309 Frıdlmayr, Wolfgang 251
Feillner, eorg Sıgısmund 297 Friedrich, als selıg verehrter ()SA ın Re-
Fellerer OSB, Jakob 197 gensburg 26,
Ferb, Johann Philipp Joseph Matthias Friedrich IL Herzog VO  3 Österreich 130

359 Frıes, Lorenz 365
Ferdinand, Herzog VO  ; Bayern Frimberger, Matthias 377
Ferdinand Marıa, Kurtfürst VO Bayern Fritsch, Johann eorg AÄgidius 251

25, 129 146 Frız, Fritz Joseph 251
Ferg. Benedikt, Abt VO Metten 38, Froenau, Reichsritter VO: 295
Fiıchtl, Peter 266 Frönl, Jakob Joseph 3723
Filser, Johann 256 Fromb, Benedikt 142, 148, 15/
Fiılsmer, Andreas 219 Froschauer OSB, Benedikt 246
Filzmeir, ugust Frübl, eorg Kaspar 241
Finck, Johann 364 Frueman, dam 273
Finck, Johann Peter 341 Fuchs, Johann 338
Finsterwalth, Johann eorg 259 Fünsterer, Johann Danıiel 256
Fischer, Albert 261 Funckh OSB, Karl 158

41 /



Fux, Bernhard 257 Grasmann OELSA, Valerius LL
Fuxhueber, Jakob gnaz Chrıistoph 279 Gratter OCist, Benedikt 301
Fuyrer, Johann dam 240 Grefß, Liborius 201

Griebenbeck, Wolfgang 245
Grindtl, Leopold Joseph 180
Gröller, Johann 257

Gabler, Joachim 3 3( Gro(ßß, Johann Christoph 3720
Gämbel, Gregor 331 Gruber, Wolfgang 338
Gauller, Martın 287 Grueber, Johann Baptıst Paul 359
Gamelbert VO  ; Michaelsbuch, „Grün- Grueber, Johann Joseph

dergestalt“ VO Metten Grüennagl, Andreas Benno 378
Ganz, Johann eorg 249 Grün, Johann Chris 368
Garr, Johann eorg 307 Grunauer, Johann Michael
Gastl, Lambert 352 Günsheim, Freiherr VO  e} 216
Gay, Johann Baptıst 248% Guertlich, Johann Wılhelm 2721
Gazın, Anna Marıa, Abtissin VO  — (381 ugg0omos, Adalbert, Abt VO Nıeder-

senteld 39 40, altaiıch 38
Geiger, dam 325 Gugler, gnaz
Geislöhner, Johann eorg 314 Guldenkopft, Johann Balthasar 175
Geltinger, Michael 304
Gennadıus, „Katakomben-Heiliger“
Gensperger, Adrian Lorenz 369 Haagen, Johann eorg 207
Gerbel,; Stephan 257 aagn, Joseph Dıonys 3230
Geuzer, dam 247) Haas, Dominikus, Domzeremoniuar 98,
Geyer, Judas Thaddäus 206 106, 107, 108, 109, 113, H3, 117 118,
Giggenbach, Johann Maxımilian VO 119 120, 121

269 Haas, Johann eorg
Gig] OSB, Balthasar 181, 306 Haas, Nıkolaus 237
Gıinshaim, Albert Freiherr VO  —; 116 Häberl, Johann 1772
Gise (ın Lutzmannsteın), Freiherr VO:  -

308
Hägl, Jakob 280
Händl; eorg 161

Gizlhueber, Bartholomäus 235 Haesler, Lorenz 162
Gläfß, Gregor Joseph Ferdinand 269 Hagger, Stephan dam 279
Gleißenthal, Herren VO Hagn, Franz Sımon 347
Gleißenthal, Herr VO  — 64, 65, 66, Haıl, Johann Matthıas 3/4
Gleißner, Johann Balthasar 152, 376 Haımer|l, Johann 180
Glingseisen, Anton 311 Haltmayr, Johann Wolfgang 221
GöÖz, Johann Anton 304 Haltmayr, Mathias 189
ö7z| OCiıst, Nıward 7254 Halwax, Christoph, Abt VO:  - Wındberg
Gogeısl, Johann eorg 305 38, 46, 344
Golhofer, Johann Hannenberger, Johann Michael 243
Gollhofter, Johann Baptıst 377 Hanser, Blasıus 355
Gollich, eorg dam Anton Johann

166
Harlfinger, Johann Michael 318
Harrach, Franz Anton raft VO: Fürst-

Grabner, Johann Joseph 255 ischof VO Wıen, dann Fürsterz-
Gratenreuth, Herr VO 336 bischoft VO  - Salzburg 119
Graff, Johann Wolfgang 203 Hartberger, Johann Michael 196
Grammer, Dr. Johann Chrıistoph 240 Hartınger, Walter 138
Grandsperger OPraem, eorg 3731 Haslang, Freitrau VO  — (geb. VO  3 Wels) 39
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Haslang, Nikolaus Freiherr Vo Pro- Höchtıtl, Johann Ulrich 216
prator ın Abensberg Höchıl, axımılıan 200

Haslbekh, Franz Domuinikus 189 Höggmayr, Franz JosephHaslbekh, Johann Miıchael 3672 MHöggmayr, Georg Chrıistoph 315
Hauer, gnaz 253 öld OSB, Benedikt 348
Hauer, Johann Sebastian 224 Hölderich, Franz 363
Hauer, Joseph 350 Hönninger, Johann Evangelıst 353
Haunold, Johann Friedrich 289 Hörandt, Sebastian 708
Haunsperg, Graten VO  3 Hörmann, Johann Sımeon 357

Hörmann, Sımon FHaunzenberg, Herr VO

Hebendanz, Johann Ulrich 379 Höser, Veıt, Abt VO  - Oberaltaich
Heber, Andreas 194 Hösl, Jakob 336
Hechenstainer, Matthias 377 Hoftenöder, Jakob 159
Heckhl,; Johann Paul 271 Hofftmann, Johann 3729
Heım, Manfred 125, 127 Hofner, Wılhelm 274
Heıinrich IL: Kaıser, Heiliger 355 Hohenzollern-Hechingen, Sıbylla Eu-
Heıinrich VO  — Ebrantshausen, Seliger phrosina Grätin VO  3

Helbinger, Johann Karl 378 oll OPraem, Adalbert 378
Held, Johann Franz 208 Holz, Michael 142, 2766
Heldmann, Christoph Jonas 371 Holzer, Johann Baptıst 254
Helm, Balduin, Abt VO  - Fürstenteld 107 Homme OCIst, Stephan 2F2
Helmeiıster, Berthold 142, 251 Honıig, Wenzeslaus 3/2
Helmsaur, Franz Xaver Miıchael 3728 Honoldt, Johann Joseph 2362
Hemauer UOSB, Amilian 249 Hopfner, Johann Sigismund Petrus
Hemauer, Sebastian 249 Bartholomäus Domiuinikus 341
Hemb, Wolfgang 164 Huber, Altons Z
Hemm, Johann Baptıist, Abt VO: St. Em- Huber, Anton LEF

1ın Regensburg 58, 98 Huber, Wolfgang Z
Hendl, Franz 148, 250 Hueber, Andreas 256
Henffling, eorg Michael 278 Hueber, eorg 3473
Heng] OSB, Quirıin 367 Hueber, Johann Gallus 215
Herb, Sıgısmund Hueber, Johann eorg 348
Herbst, Familie 2709 Hund, Johann Christoph VO: 314
Herdegen, Anton 169 Hundseder, Andreas 211
Hermann, Abt VO:  a} Nıederaltaich 42 Hunglinger, Miıchael 293
Herwarth, Freiherr VO  —; 346 Hunglinger, Thomas 305
Heugl, Jakob Husch, Johann eorg 166
Heydon, Patrıtius Freiherr VoO Propst Husch, Johann Wolfgang 308

VO  - ohr I Hyenner OSB, Vırgil 295
Hezendorffter, Phılıpp ugust 166 Hyllebrandt OCist, Thomas 24 %3
Hıerl, Sımon DPetrus 190
Hiıerlmayr, Kornelius Anton 296
Hıermayrr, Kaspar 323%
Hiıleprandt, Johann Ulrich 142, 261 Imhof, Freitrau VO 356

Ingerl, Johann eorg 196Hımmer, Pankraz 2361 Innozenz AlL., apstHındermauır, Marıa
Hochenegger, Johann Jakob 238
Höchensteiger, Agıd 159
Höcht, Johann eorg 175 Jacob, Matthıas 161
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ager, Marıa Constantıa, Abtissin VO  — Kempft, Matthäus 166
Geisenteld Kern, Johann eorg 212

Jagereıter, Herren VO Kerschbaumer, Johann Andreas Xaver
Jakob, Johann Miıchael 260 1895, 276
Janson VO der Stock, Thomas Martın Kerschl, Matthäus 246

164 Kettemann, eorg Joseph S
Januel, Andreas 1473 Khisl, Johann Heinrich 195
Jobst, Christijan 345 Khnoll, Matthäus 270
Johann, Pfalzgraf be1 Rheın, Adminıs- Khüefftfer, Johann Thomas 186

Lirator des Bıstums Regensburg 159 Kiellmayr, Johann eorg 3()4
Johann, Pfalzgraf VO Pfalz-Neumarkt Kıentl,; Leonhard 237

Kiepleyer, Fr. Anton 284
Johann, Weihbischoft in Regensburg Kimpfler, Gregor, Abt VO  - Scheyern
Johannes, „Katakomben-Heiliger“ Kıntz(e)]I OP, Benedikt 7
Johannes Chrysostomos, Heılıger Kırchberg, Ernst raf VO

Joner, Matthäus VO 113 Kirchberg, Heıinrich rat VO  -

Joseph Clemenss, Herzog VO  — Bayern, Kleimb, Mathıas 253
Kurfürst-Erzbischof VO Köln, Kleın, DPeter Konrad gnaz 373
Fürstbischoft VO  3 Regensburg, re1i- Klein OSB, Primıiın 245
SINg, Hıldesheim un! Lüttich 23, 35, Klieber, Mathıas P
48, F GEP 116 Knäbel, Stephan 218

Justinus, „Katakomben-Heıliger“ Knoblach, Johann eorg 277
Knoblauch 1st, Michael 251
Knottner ©I Anton 274

Kachel, Lorenz 380 Knor, Johann eorg 309
Kästl,; Johann Baptıst 246 Knor, Johann Michael 258
Kahl, eorg 239 Knot, Franzıskus, Abt VO Wındberg
Kalmberger, Johann eorg 360 30, FD
Kaintl, Tobias 261 Knott, Johann Joachım 6310
Kaınz, eorg 257 Koboldt, Andreas 3235
Kamerlacher, Mathıias 156 Köck, Ferdinand 164
Kapuzıner (  ap Kögl, Michael 296

Amantıus 166 Kölbl;, Peter 3172
(CCastus 266 König, Johann Nıkolaus Anton 194
Fiırmıiınus 798 König, Martın 382
Florinus 298 Königsfeld, Felıx Gottfried rat VO  3

Gereon 291 366 794
Gottfried 371 Königsteld, Graten VO L O1 93 108,
Leontıius 298 174, 251, 304
Markus 371 Königsfeld, Johann eorg raf VO 113
Venantıus 371 Köppelsperger, Anton 149, 2363

Karg, Paul 208 Közınger, eorg Lorenz 166, 167
Karhut, Franz 3 3() Kogler, Lorenz 193
Karner OSB, Benedikt 472 Kolbensperger, Andreas 295
Keck, dam Karl VO 345 Koller, Leonhard 3372
Keck, Frau VO (geb. Vısconti) Koller VO  - Mohrentels, Franz Anton
Keck, Kuen 38 162
Keller, Chrıiıstian 202 Kolmperger, Johann eorg 738
Kelz OCiıst, Alphons 251 Koloman (Coloman), Heıilıger 130
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Kopf, Johann 166 Lauber, Wolfgang 271
Kornmann, Konrad 297 Laumpacher, Thomas 373
Kosboth, gnaz 356 Laupheimb, Johann Markus VO  — 376
KOZ, Emanuel 244 Laux, Christoph Anton 3158
Krabb, Christoph 372 Lehner, Johann dam 202
Krägleder, Anton 350 Lehner, Johann Baptıst 128
Kraft, ÖOtto, Abt VO Prüfening ö2, Lehner, Reinhard Mathıias 275
Kramer, Wolfgang Christoph 337 Leiblfing, Veıit Friedrich Freiherr VO

Kraus, Johann dam 33° Leiblfing, Wolf Sıgmund Freiherr VO
25Krau(fß, Johann Nıkolaus 297

Krazer, Johann 234 Leichamschneider, Johann Baptıist 176
Kreith Guteneck, raft VO  —; W Leichamschneider, Dr. ohann) Sebas-
Kreıtl, Wolfgang 2272 tı1an 133 2972
Krempel, Thomas 194, 168 Leicki 1st, Theobald 369
Krempl, Martın 305 Leıttner, Rudolt
Kreutmayr, Martın 283 Lemming, Joseph Heinrich VO 3146
Kronach, Herr VO  - 167 Lener, Christoph
Kropfft OCiıst, Rıchard 358 Lennz, eorg Thomas 273
Kuchenreıiter, Johann Christoph 278 Leontıius, „Katakomben-Heiliger“
Kübeck, Maurus, Abt VO Mallersdort Leopold L, Kaıser
Kuelfter, eorg 379 Leoprechting, Freiherr VOIN, Prätekt VO

Kuefter, Mathıas 264 Kelheim
Kugler OSB, Korbinian 263 Lerch, Franz Balthasar 3727
Kuglmair, Johann 295 Lerchenteld, Franz dam Reichsgraf

VO und 37%3Kumpfmiller, Leonhard 296
Kundter OELSA, Sıg1smund 283 Lerchenfeld, Franz dam Joseph Frei-
Kunigunde VO: Uttenhoten, Selige herr VO  — 263
Küpferle, gnaz 378 Lerchenteld (ın Obersüfßbach), Freiherr

VO  - 302Kylmayer, Andreas 165
Lerchentfeld, Freiherren VO 103
Lerchenteld (ın Aham), Freiherren VO  -

Laber, Johann Konrad 149, 336 208, 258
Lachenmayr, Franz Joseph 337 Lerchenteld, Graten VO  3 245
Lamberg, Johann Phıilıpp raf vVo Lermer, Jakob 269

Kardınal, Fürstbischof VO  3 Passau Lessl],; Johann Matthäus 244
I17 119 Leuttner, Johann Michael 199

Lamberg, Johann Raymund Gu1idobald Lichtenstern, Johann Jakob 3261
Graf VOI, Weıihbischof in Passau 1V: Lidl, Ludwig 370
119 Liegl, Johann Baptıst 330

Lanckes, Wolfgang 302 Lindl, Johann 259
Landshuetter, Michael 380 Lindmayr, gnaz Anton 236
Lang, Sebastıan 199 Lintelo, raf VO  - S1, 98
Langwerth VO Sımmern, Gottfried, Lochner VO Hüttenbach, Johann

Bıstumsadmiuinistrator un Weihbi- eorg 255
schof ın Regensburg 30, 123 126, 135, Löckher, Benedikt 354
139, 140, 141, 296 Lodron, Albert Sigismund raft VO 160

Lantner, Phılıpp 173 Lodron, rat VO 40, 307
Lantrachtinger, Christoph 246 Lohmayr, Nıkolaus 360
Lassler, Johann Kaspar 181 Lohner OCiıst, Robert 250
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Loibl, gnaz 334 Mayr, Johann 156
Lother, Johann eorg 3726 Mayr, Johann Christoph 211
Lotter OSB, Gregor 382 Mayr, Johann Ernst 204,
Ludwig, Johann Andreas 274 Mayr, Dr. Johann Ferdinand 167
Lueger, Sebastıan, Syndikus des LDDom- Mayr, Johann eorg 234

kapitels Mayr, Mathıas 2726
Lautz, eorg 105 Mayr, Matthias 361
Lütz, Margarethe, geNannt Wıltstem 32, Mayr, Michael Franz 268

105 Mayr CanA, Nıkolaus 159
Lutz, Thomas Joseph 291 Mayr, Stephan 186
Luz;: Mathıas 363 Mayr, Woltfgang 2572

Mayr, Wolfgang Joseph BF
Mayrhofter, Johann Joseph 278
Melcher, Christoph Lorenz 209

Männer, eorg 347 Menckhover, Anton Sebastian 366
Männer, Rupert Anton 378 Merz, Johann eorg 247
Mairhofter, Christoph A Merz, Wolfgang Joseph 376
Mammıiıng (ın Ratzenhotfen), Franz eyer, Aureus Bernhard 2356

Friedrich Freiherr VO &71 Mez7z QSB. Maurus 158
Mammuing (ın Ratzenhoftfen), Freiherren Mildaller, Dr. Kaspar gnaz 299

VO  —; 50, 193, 3172 Milhofer, eorg Ulrich 25%
Mammauing, Marıa Johanna Freifrau VO: Millenath, Wolfgang Martın 268

geb Freiun VO ham Miıller, eorg Peter 27®%
Mandeuffel, Rıttmeister VO  ' Miller, Lorenz 207
Manglberger, Matthıas 3635 Millern, Johann Christoph VO 3725
Manglberger, Veıit 365 Millpauer, Andreas Ferdinand 285
Manl, Freiherr VO 160 Mınsterer, eorg 334
Marckel, Johann Michael 350 Mırtl, Sımon 189

Misshessner, Martın 158Marx, Gregor
Maurer OELSA, Korbinıian 3724 Mıttermayer, Michael 273
Maxımuilıian I Kurtfürst VO  - Bayern 129 Mıttermüller ()SB, Rupert
Maxımıilian I1 Emanuel, Kurfürst VO Mörl, Matthäus 230

Bayern 25 46, 48 Mösner, Johann 189
May, Franz Xaver gnaz arl VO  - 300 Mohr, Franz 179
May, Dr. Johann arl VOIlL, Stittsdekan Montort, raf VOIN, Statthalter der Fes-

der Alten Kapelle tung in Ingolstadt 112
ayer, Andreas Ulrıich, Konsistorialrat Mozınger, Hermann Konrad 349

2%, Muck, Adam, Erzdekan VO  - Pondort
ayer, Augustın Konrad 780 Mühlbauer, Johann 306
ayer, eorg Friedrich 789 Mühlpaur, Dr. Johann eorg 259
ayer, Dr. Johann Jakob 345 Müller, Franz Xaver 156
Mayr UOS5B, Andreas 19/ Müller (Molitor), Gregor, Abt VO

Mayr, Balthasar 213 Frauenzell 23 32
Mayr, Bartholomäus 157 Müller, Jakobäa 782
Mayr, Blasıus 2572 Müller, Johann Martın 204
Mayr, Christian 307 Müller, Lorenz 192 788
Mayr WSB. Innozenz 246 Müllpacher OSB, Gregor 246

Münch, Tobıas 334Mayr, Jakob 160
Mayr, Jakob 281 Mürl, Johann 148, 739
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Muggenthal, Freiherr VON, Jagdpräfekt Oberschwender, Michael 201
ın Landshut Ölhafen, Johannes, Abt VO Weltenburg

Muggenthal, Freiherr VO: 26/ Z
Muggenthal, Freiherren VO 709 Oftenlach, Johann Davıd 193
Muggenthal, Johanna Franzıska Sybilla Offner, Andreas

Freitrau VON, Fürstäbtissın VO  3 Nıe- Ohmüller, Sebastıan ı72
dermünster 107, 119 Ossınger, Herr VO

Muggenthal, Marıa Theresia Freifrau Osterhueber, Johann Miıchael 281
VOIN, Fürstäbtissın VO Niedermüns- Ustermayr OELSA, Konrad 3238
ter Ustermayr, Stephan 160

Multz VO  - Waldau, arl Heınrich 254 OUtt, Johann Andreas Norbert 307
Murauer, Johann eorg 189 Ott, Johann eorg 254
Musler, Ulrich 2796 OUtt, Paul 180
Mychıl, Lorenz Chrıistoph Anton DF

Pachmaıir, (Otto Heınrich, Weihbischof
Naısl] OSB, Amilian 346 ın Regensburg
Neber, Joseph 268 Pachman, Johann Matthias 296
Neller, Johann eorg 160 Pachmann, Johann Baptıst 337
Nemanıtzckı OR Domuinikus 377 Päsel, Johann eorg 157

Pässler, Johann SımonNeuhaus, Johann Wolfgang VOoN, DDom-
dekan 126, 127 Paıterl, Johann eorg 309

Neuhauser, Johann Kaspar 326 Pamer, Johann Baptıst 355
Neumaır, Johann 276 Parsberg, Freiherr VO: und ın 347
Neumayr, dam 298 Parsberg, Johann Wolfgang Freiherr VO  —

Neumayr, eorg Sımon 213 und 1in 299
Neumayr, Johann Baptıst 337 Pauer, Chrıistoph 223
Neumayr, Lorenz Pauer, Stephan Andreas 253
Neumayr, Paul 305 Pauer, Wolfgang 207
Neunhörl, Johann eorg 155 aumann OSB, Benedikt 226
Neunhörl, Martın 284 Paumann, Gotthard Florian 318
Neuswıirt, Wolfgang Franz 203 Paumgartner OESA, Stephan 177
Nıdermayr, Agıd 3720 Paur, Joseph 267
Nidermayr OSB, Joseph 276 Paur, Lorenz 11
Nıkolaus VO  —; Lorch 34, 49, 50, 58 Paur, Ulrich 218
Nothafft, Grätin VO 66, Paurnteindt, Johann Christoph 190
Nothafft, raf VO 66, 6/, 119 Peiggler, eorg 300
Nothafft, Graten VO: 3728 Peissinger, Joseph 307
Nothafft VO Wernberg, Wolfgang Pek, Johann dam 2794

Heınrich raf öÖ, 4S Pelkofen, Freiherren VO'
Nothafftt Weißenstein, Johann Mar- Pelkofen, Herr VO: 64, 65, 66,

quard Ludwig Freiherr VO  ; 3725 Pelkoten OFMReft, Ernst 64,
Pelkoven, Maxımıilıan Franz Joseph

Freiherr VO 179
Obendorftter, Johann Kaspar 290 Pensel, Johann Michael 254
Oberhaimer, Miıchael 380 Pertl, Johann eorg 261
Oberhover OSB, gnaz 247 Peterın, Marıa /

Petersen, Herr VOObermayr, Johann 185
Obermayr, Joseph 348 Pettenbeck, Marıa
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Pezl,; Franz Benedikt 258 Prandtsteıidl, Andreas 289
Pfäfftel, eorg 168 Prantl,; Johann dam 3727
Pfeıffer, Franz 3723 Prantl,; Johann Christoph 164
Ptetten, Herren VO 347 Pranil, Johann Philıpp 164
Pfleger, Johann 184 Premb, Johann Nıkolaus Albert 307
Pfreimbter, Andreas 307 Prenner OPraem, gnaz 343

Preuner OS5B, Otto 731Pfriemer, Gabriel Wolfgang 10
Pıberger, eorg 234 Preysing, Graten VO: 251
Piıchelmair, Christoph 29% Preysing, Johann Ulrich raf VO 251
Pichelmayr, Lorenz 156 Prockl,; Johann Miıchael 36/
Pıchelmayr, Nıkolaus 237 Pruckmiuller, Kaspar 310
Pınter, Sebastıan 245 Pruckhmosser, Matthias 263
Pırger, Stephan 368 Prümbss, Woltgang Peter 215
Pıtsch, Johann Thomas 211 Prugg, Joseph Friedrich VO  3 251
Pıxner, Johann 3373 Pruner, (Johann) Baptıst Felizian 188
Pızlmair, Chrıistoph 256 Pryeschenk, Wolfgang TAasSsmus 142, 200
Plaicher, Johann Sebastian 228 Puchner, Johann TAaSsmus Balthasar 310
Plaicher, Woltgang Albert 2972 Puechberger, Thomas 360
Plazer OCist, Adalbert 154 Puechmayr UOPraem, Joseph 300
Plebst, Dr. gnaz, Domkapitular 25 48, Puechpök, Franz 178

Puechpök, eno 178
Plechschmidt, Johann dam 186
Plenagl, Johann Philiıpp 228
Pleninger, Johann Joseph 361 Queıitzsch, Joannes Antonius 239
Plodeck, Johann Anton 24 / Quentl, Freiherren VO 359
P1ölL, Johann eorg 361
Plum, Gottfried, Abt VO Speinshart 30,

Räpel, Franz 179
Pögner, Johann Joseph 173 Raıtt, Dr. Johann eorg Quirıin 270
Pöhlmann, DPetrus 239 Rath, Sebastian 216
Poissel, Frau VO  — Rauscher, Benedikt 299
Poissel, Herr vVoO Stadtpräfekt VO Rauscher, Johann Baptıst 256

Kötzting 64, 65, 66, Rechberg, Gaudenz Freiherr VO:  ; 111
Pollenius, „Katakomben-Heıiliger“ Recordin VO  - Reın und Hamberg, Re-
oppauer UOSB, mmeram 246 21Na, Fürstäbtissin VO Nıedermüns-
Porphyrıius, „Katakomben-Heiliger“ ter 76, 106
Portner VO: Theuern, Phılıpp Chris- Regler UOSB, Martın 265

toph 250 Reichensperger, Joseph R
Portner VO  - Theuern und Pullenried, Reıicherstorfer, Johann

Johann Albert Erdmann 1/ Reıichl, Johann Michael 268
Posch, Rochus Matthäus 170 Reidtmayr, Franz Xaver 236
Prändl, eorg Michael 175 Reidtmayr OSB, Wolfgang 264
Prambhofter, Johann 261 Reindl, Miıchael 370
Prandmiuller, Andreas 173 Reıs, Johann Heıinrich 196
Prandstett, Dr. eorg arl Wılhelm VO Reisach, Herr VO 255

3723 Reisach, Herren VO 358
Prandstett 1st, Konrad 369 Reiseneker, eorg DPeter 217
Prandt UOSB, Cölestin 306 Reıitl UOSB, Amilian 370
Prandt, Johann Augustın 191 Reıtter, Johann Chrıistoph 176
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Remoschı, Johann Baptıst VO 169 Rundıng, raf VO 185
Resch, Benedikt, Abt VO  - Oberaltaich Rupert VO  } Salzburg, Heıliger

Ruprecht, Johann Franz 214, 258, 290
Reuther OSB, Agidius 363 Ruswurm, Freiherren VO  - 224
Reymann, Franz Remigıus 7/C)
Reysach OESA, Fr. Wilhelm VE
Rhedl,; Mathias 335
Rhumel, Herr Sadler OESA, Bonitatius G
Rıckhauer, Johann Mathias Sımon 365 Sadler, Erich Kaspar 24(0)
Riıeder OCist, Gerhard 308 Sadler, Sımon 237
Rıiederauer, Franz Anton 247 Salm, rat VO 117
Rıehl, Johann Baptıst 381 Salm, Weıchard gnaz Wılhelm rat
Rınck VO Baldenstein, Franz Chris- VO: Dompropst 1L 117

toph, Weihbischof 1ın Eıichstätt 23 35 Sartor1, Johann Christoph 305
F3 76, 117 Satzenhotfen, Herr VO

Rıngholz, Paul 176 Sauer, Freiherren VO 162
Rıpl CanA, Augustinus 379 Saurlacher, Johann Karl 3.3()
Rıtschl, Joseph Marıa 201 Sazenhoten, Trau VO
Rıtschl VO Hartenbach, Freiherren VO  - Sazenhoten, Herr VO

Schäzl, Philıpp 258
Rıvera, Adelheid Grätin VO  - 3726 Schainperger, Joseph 200
Rıvera, Gräftfin VO  - 196, 307 Schallendorffer, Wolfgang 3072
Rözer, eorg dam 358 Schaller, dam Paul 191
Rohrbach, Marıa Anna Freifrau VO Schaller, Kaspar 261

Scheckh, Mathıas Thomas 197(geb. VO'  ; Bırzer)
Romayr, Maxımulıian German 3726 Scheffen, Pfarrer
Rorbeck, Johann Ferdinand 261 Scheffter, Markus
Rosenbusch, Freiherren VO  — 194 Scheıiffl, Joseph Anton 184
Rosenhamer, Kaspar 350 Scheifler, Ulrich 195
Roswurm, Freiherr VO. Deputıierter Schelchshorn, Herr 119

des Kurfürsten Phıilıpp Wılhelm VO Schenk VO Castell, Johann Euchar
der Pfalz Graf, Fürstbischof VO  - Eıchstätt 35

Rosset, Franz 362 Scherer, Johann Baptıst 270
Roth, Ferdinand 354 Scherregg, Lorenz Adalbert
Roth, Johann Franz Ernst 2341 Scheuchenstuell, Johann Ludwig 239,
Roth, Joseph 288 117
Rothfischer, eorg Wolfgang 273 Scheur] OESA, Alexander 213
Rotthamer, Johann Michael 276 Schez, Martın 300
Rottplez, Georg Andreas 268 Schieber, Mathıas 358
Rudolph, Benedikt, Abt VON Weihen- Schies] OSB, mMmmeram 257

stephan Schifferdecker, Leonhard 198
Rudorff, Johann Balthasar Schifterl,; Ferdinand 171
Ruelandt, Famiıulie VO 357 Schildt, zeorg 23269
Rueprecht, Franz 176 Schiller, Agıd 168
Ruesch, Martın 218, 271 Schiltenberger, Christoph Johann 24%
Rummel, Franz Ferdinand VON, Titular- Schinagl, Christoph 3072

ischof VO Knın, dann Fürstbischof Schindlmair, Thomas 267
VO  - Wıen 107, 7 Schiesl, Franz 271

Rummel, Johann arl Freiherr VO 163 Schiz, Blasıus 235
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Schleich (ın Schonstett und Stephans- Schwarzer, Johann 189
kırchen), Franz Anton VO 217 370 Schwarzmayr, Johann Sımon

Schleich (ın Schonstett), Johann Franz Schweigkel, Friedrich 2164
Anton VO 37() Schwender OSB, Erhard 276

Schlıicht, Joseph 136 Schwing, Johann 260
Schlierff, Johann Sımon 294 Sechser, Christoph Heinrich 347)
Schlögl, Johann Martın 259 Sedlmaıir, Domuinıkus 142, 178®
Schluttenhover, eorg 3253 Sedlmayr, Peter 347
Schmäderer, Petrus 314 See, Johann Kaspar 276
Schmal, eorg Franz 372() Seel,; Johann Ernst 293

Seeleıitner, Ferdinand 794Schmalhover, Peter 261
Schmalzhofer, Joseph 309 Seidenbusch, Johann eorg 145, 152, 1/4
Schmelzer, eorg Andreas 140, 269 Seı1dl, Christoph 170
Schmerpeckh, ecorg 3 3() Se1dl, Matthäus 198
Schmid OP, Dominıikus 33° Se1Z, Franz Joseph 334
Schmid OCiıst, ugen 358 Se1Zz, Joseph 198
Schmid, Franz Joseph 193 Se1z, Nıkolaus 215
Schmid, Johann 268 Sellmeıister, Berthold 1/4
Schmid, Johann 360 Senser, Ignatıus, Abt VO' Weltenburg
Schmid, Johann Anton 217 Seyboltstorff, raf VO 347
Schmid, Johann Christian 35/ Sıber, Johann eorg 26/
Schmidt, Peter 259 Sılberhorn, Johann Andreas 3/70
Schmuidt, Stephan LL Sılberhorn, Johann Thomas 240
Schmidthueber OSB, Marıan 275 Sippenböckh, Danıiel 249
Schmidtpaur, Joseph Cölestin 179 Sırgel, Tobıas
Schmizperger, Joseph 154 Sonntag, Wenzeslaus 263
Schnegg, Herr VO 209 Spädt, Andreas 353

Spädt, Jakob 169Schnitter, Johann Michael £31, 291
Schöffmann, Joseph 294 Spänner, Johann Martın 26/
Schöller, Johann eorg 257 Späth, Johann eorg 236
Schönauer, eorg Andreas 249 Sperber, Johann Wolfgang 277
Schönbrunn, Freiherr VO  ; Sperl OCist, Engelbert 381
Schopper, Johann Friedrich 211 Speth VO Zwieftfalten, Johann Heinrich
Schräzenstahler, (Leopold) Engelbert VOIl, Domdekan ın FEichstätt

186, BUE Spiering, Freiherr VO'  - F 112
Schräzenstaller, Franz Karl 204 Spilberg, Peter eorg Freiherr VO  - 256
Schraffnagl, Johann Wolfgang 180 Spirckh, Johann Wolfgang 302
Schreder, Matthias 715 prenger, Franz 371
Schreger, Johann eorg 3730 pringer, Felix Joseph 281, 290
Schreyer, Andreas 346 Sprinnginklee, eorg 343

Stängl, Johann eorg 272Schreyer, Johann dam 739
Schreyer, Joseph dam 190, 754 Stängl Reinbach auft Sadlberg und
Schrimbl,;, dam 312 Neuhaus, Johann Franz Karl Mazxı-
Schuester, Anton 238 mıiılıan VO 704
Schurff, Franz Xaver Freiherr VO 245 Stainbauer, Herr
Schuß, Freiherr VO 33° Stainer, Wolfgang Matthäus 203
Schwäbl, Johann Baptist 159 Stainhart OESA, Ludwig 28%3
Schwaiger, Johann Davıd 33() Staınmez, Franz Ludwig 281, 290
Schwarz, Johann eorg 278 Stamsberger OFMRef, P Alban 124
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Stangl, Andreas 218 Tilly, Graften VO 731
Stapiffinger, Anton Franz 258 Tobıas UOSB, Adalbert 265
Starck, Johann Leonhard Joseph 213 Todtveiller, Johann Joseph dam 155
Starzer, Johann dam 361 Törring, Graten VO  - 158, 173, 200
Stauber, Matthias 207 Törrıng, Johann Franz dam raf VO  3

Staudınger, Johann 3635
Staudınger, Johann Baptıst 288 Törring-Pertenstein, Franz Gu1idobald
Steffl, Wolfgang 185 dam raf VO 158
Stegmayr, Kaspar 2872 Törring-Seeteld (ın AU); raf VO  3 354
Steinbacher, Placıdus, Abt VO:  - Frauen- Törring-Stein, Albert VOoN, Fürstbischof

zell 88, IL, VO  - Regensburg 41, 235
Stelzer, Johann dam 373 Trauner, Ignatıus VON, Abt VO St
Stemmer, Andreas Anton 240 mMmmeram 1ın Regensburg 76, ö2,
Stigauner, Johann dam 199 Traurig, Joseph Anton 2713
Stiller, Sebastian 222 Iraut(t)enberg, Sıgısmund Abraham
Stimpfl, Sebastian 183 VO  — 254, 377
Stinglheim, Freiherr VO 110, 118 Tremel, Franz
Stinglheim, Johann Ludwig Michael Tremel, Johann 180

Freiherr VO 118 Trenkmiuller, Johann Christoph 194
Stöckhl OSB, Mathıas 374 Tresch, Wolfgang Annanıas 189
Stoiber OCist, Benedikt 328 Trıbel, Johann Sebastian 274
Strähueber, Alois 178 Trıtsch, Georg Agıd 160
Strasser, Agıdıus 350 Tröllinger OSB, Paul 248, 285
Strasser, Domuiniıikus 3572 Tröster, Johann eorg 23°
Strobl, Lorenz 319 TIröster, Johann Thomas 255
Stromayr, Paulus 186 Türnsteıiner, Johann 198
Stubenhover, Johann Joseph 209
Stubenrauch, Andreas dam 163
Sturm, Christoph 215 Unfrid, Friedrich gnaz 2725Sturm, Mathıias 178 Unmuiessıg, Anton 306

Urban, Phiılıpp Ferdinand 241
Urfarer, Johann Baptıst, Notar des Kon-

sistorıums 38, I8, 111Tänzl,; Freitrau VOIN, Domuizelların des
Damenstitts Nıedermünster 109 Utto, Abt VO Metten, Seliger

Tänzl, Freiherren VO 189
Tänzl, Joseph Freiherr VO 239
Taller, Martın 247 Vecchietti, Franz Anton 251
Tattenbach, Graften VO 202, 209 Veichtgrueber, eorg 285
Teıffel, Joseph 214 Vetterl, eorg Thomas 2724
Tesch, Johann Franz Nıkolaus 21 ;  (  8 Viechter UOPraem, Felix 235
Teschauer, Johann Bernhard 192 Viehhausen, Sıgısmund VO  - 315
Teufel, Famiuılie VO  3 329 Vieregg, Freiherren VO  —; 95 213
Thiendortter, Urban 296 Vıktor, „Katakomben-Heiliger“Thumb, Joseph 204 Vılsmair, Jakob 21
Thun und Hohensteıin, Gu1idobald rat Vischer, Ambrosius 242, 278

VOIl, Kardınal, Fürsterzbischof VO Völckl,; Johann 339
Salzburg, Fürstbischof VO Regens- Vöst, Johann Andreas 165
burg Vaoıt, Johann Christoph 208
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Wezl, Michael 168
Wıdman, Paul 331

Wämpl, Dr. Franz Peter Freiherr VO Wıdmann, Johann Baptıst 204
Dompropst 30, 88, 106, 119 LZ7, 139 Widmann, Johann Vıtus 324

Wagersteın, Siıgmund VO  - Wiılbold, Johann Bernhard 142, 380
agner, Andreas 179 Wıld, Johann 176
agner, Franz Jakob 176 Wıld, Lorenz 159
agner, Johann Michael 248 Wildenau, Freiherren VO  3 3/2
agner, Martın 370 Wıldenau, Herr VO: 341
Walser VO Syrenburg, Stadtpräfekt VO  - Wıldt, Franz Joseph 166

Furth 1M Wald 64, Wıldt, Jakob 2724
Wartenberg, Albert Ernst rat VO Wıldt, Johann Jakob 339

W/ill 5 , JakobWeihbischof 1ın Regensburg 21 DE
26, BF 28, 29 30, 31 32 33 34, ID 76, Wılt, Matthäus 194
127, 128, 145, 194, 305, 338, 353 371 Wımmer, Johann Michael 370

Wartenberg, Ernst Benno raf VO: Wınckler, eorg Martın 173
Wartenberg, Ferdinand Marquard raf Wınger, Peter 331

VO 78 Wınhard, Franz Anton 319
Wartenberg, Franz Wılhelm rat VON, Wırnıizer, eorg 192

Fürstbischot VO Regensburg und Wirnzhoffer, Johann Michael 345
Osnabrück 24, 26, 33 3%. Wısänth, Johann Wolfgang 189

Wedel, eorg Woltgang 256 Wısbekh, Franz 362
Weıchs, Herbart Freiherr VO: Wischlburger, Tobias Franz 186
Weidenmyller, Ludwig 152 232 Wısent, Konrad 34()
Weıdner, Blasius 161 Wıser OSB, Benedikt 363
Weıenmayr, Wolfgang Leonhard 350 Wıspauer OPraem, Martın 343
Weıgl OSB, Friedrich 77 Wıttmann, Johann Andreas 200
Weıindl, Benedikt 252 Wıttmann, Joseph 166, 167
Weındl, Johann Martın 3635 Wollft, Johann TAaSmMUus 247
Weınhart, Balthasar 304 Wolfgang, Johann Ferdinand 149, 7 3()
Weınhart, Franz, Weihbischof 1n Re- Wolfsgrueber OSB, Joseph 348

Wunderle, Benedikt 269gensburg
Weınman, Dr. Mathıas 307 Wurm, Agidius 354
Weinzierl, eorg Friedrich 190
Weinzierl, Johann Michael 369
Weıinzıerl, Wolfgang Heıinrich U
Weıisbacher, Peter Paul 799 Zauner, Johann Peter Paul 278
Weısman OESA, Hılarıus 283 Zeilß, Thomas
Weıfß, Dr. Johann Michael a Zeller, Dr. Ferdinand 167
Weısmayr, Martın 178, 208 Zeller, Joseph Anton Albert 166, 16/
Weıissacher, Lorenz 175 Zeller VO und Leibersdorf, Famiuılıie
Wenckman, Johann eorg 3772 166
Wernberger, Franz Xaver 264 Zeller VO  - und Leibersdorf, Johann
Werner, Johann Heinrich 165 Sigmund, Weihbischof ın Freising
Wesnıitzer, Joseph AF Zelner, Kaspar 156
Westermayr OSB, Ildephons 364 Zels, Johann eorg 225
Westernach, Johann Eustach Egolf VON, Zenger, Famılie VO 163

Weihbischof 1n Augsburg /5, Zetwiıtz, Wolfgang Theodorich 254
Weuz, Thomas 270 Ziegler, Johann Benno 23672
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Ziergibl, Peter 279 Zırngibl OSB, Roman Z Z 26, 29,
31, SE 34, 111Zımps, Johann Marquard 158

Zıintl, Agıd 311 Zobel, Johann Jakob 201
Zıntl, eorg dam 167 Zollner, Johann Christoph 194
Zıntl, Samuel 317 Zwickher, Abraham 2347
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DE ERLEIHER/PATRON DE FARREIE

Autseß und Metsch, Graten VO  - 338 AuftsefS, Johann Friedrich raf VO  -
379

Biıschof VO Bamberg 133, 336, 364 Bergles, Herren VO  — 188
Bischof VO  - Brixen 133, 355 Froenau, Reıichsritter VO 295
Bischof VO  - Freising 133, 255 Grafenreuth, Herr VO 336
Bischoft VO Regensburg I9 133 154, Günsheim, Freiherr VO 216

135 15/, 159 160; 172 178. 185: 188  , Hueber, Johann Gallus 215
190,.1921; 199 201215224 225; 230 Hund, Johann Christoph VO  - 314
Z87 787 6727 077 197 697 /67 %CC Imhof, Freifrau VO  3 356
2857, 292,2953; 296; 298, 301, 309; 311. Janson VO: der Stock, Thomas Martın
5312; 318, 321; 333, 348; 350, 353, 355; 164
362 Königsfeld, Felıx Gottfried raf VO

294
amenstift Nıedermünster 132, 133, Königsteld, raft VO:  —; 251

168, 186, 240, 245, 328, 334, 347, 373, Kreıth Guteneck, rat VO 3/72
Damenstift Obermünster 132, 133, 220, Lerchentfeld, Franz dam Reichsgraf264, 293, 354 VO und 373
Domdekan VO Bamberg 133, 165 Lerchenteld (ın Obersüfßbach), rel-
Domdekan VO Regensburg 13 209, herr VO  — 302

211212 Lerchentfeld, Graten VO 245
Domkapıtel VO  - Freising 13 133,; 226, Lochner VO Hüttenbach, Johann

295 eorg 255
Domkapitel VO Regensburg 153, 135 Muggenthal, Freiherr VO:  - 267

156, 164, 169, 179, 184, 189, 201, 204, Nothafft, Graten VO 378
207 212213 222.232.234,.236,.239, Parsberg, Freiherr VO und ın 347
Z44, 249, 252, 256; 268, 269,273, 285, Parsberg, Johann Wolfgang Freiherr
292; 299 302,.305, 310315322323 VO und 1ın 799
5328, 3532, 339, 353,366; 375,.376; 379
380

Portner VO:  - Theuern und Pullenried,
Johann Albert Erdmann 447

Dominıkanerinnenkloster Kreuz ın Reıisach, Herren VO: 358
Regensburg 154, 341 Rıvera, Adelheid Grätfin VO  - 326

ompropst VO Regensburg 133 196, Ruelandt, Famiulıie VO  — 357
289 Schurff, Franz X aver Freiherr VO

245
Gise (ın Lutzmannsteın), Freiherr VO

308
Schufßß, Freiherr VO  - 33°
Seyboltstorff, raf VO 34°7)

uts-, Hofmarks-)Herrschaft 132 156, Spilberg, Peter eorg Freiherr VO
1880; 182, 17/;224; 251:265,282..329 356
F DE Tänzl, Freiherren VO  - 189
Altersheim, Freiherren VO:  - 169 Törring, Grafen VO  - 158, 200
Arco, Graften VO  - 361 Törring-Seeteld (ın Au), raf VO  - 354

431



Trauttenberg, Sigismund Abraham Kloster Seligenthal iın Landshut 1St
VO  - 77 134,  198, 234, 250, 334
Wıldenau, Freiherren VO  — 372 Kloster Scheyern OSB 134, 357 365
Wıldenau, Herr VO  5 341 Kloster Speinshart OPraem 134, 200,

216, 240, 243, 344
Kloster St IMnmMmeram ın RegensburgHerzog VO  } Sulzbach 132,; 163, 198, 2539,

278..298,.330, 366 OSB 132, 134, 174, 180, 194, ZER,
225 227, Z68. 274 2/5; 281; 290, JU/,
3473

Jesuitenkolleg Ingolstadt 135, 172, 1FE (Schotten-)Kloster St. Jakob 1ın Regens-251264272 282, 329 burg OSB 134, 218, 229
Jesuitenkolleg München 281, 305 Kloster St Mang ın Stadtamhof CanA
Jesuitenkolleg Neuburg Donau 134

132 135,:218,.257 Kloster St Nıkola be] Passau anA 134,
Jesuitenkolleg Regensburg 135 243, 780 159
Johanniterkommende Altmühlmünster Kloster St Veıit der Rott OSB 154,

134, 165, 271,  80, 382 363
Kloster Scheyern OSB J2

Kloster Aldersbach 1Sst 154, 210} Kloster Schönthal ESA 134, 324, 338
Kloster Andechs OSB 134, 297 Kloster Walderbach OCıst 134, 161,
Kloster Berchtesgaden CanA 154, 261 243, 368

Kloster Waldsassen OCist 134, LE3 176,Kloster Ensdorf OSB 154, 197, 322 364
Kloster Frauenzell OSB 134, 163, 170, 202; 203; 217;  22472553 268 272;

263, 302, 382 8/C °9/C€ °C/E *IZE °*69E *89E *8GE *8/Z
Kloster Geisenteld OSB 134, 199, 211, 381

330, 370 Kloster Weihenstephan OSB 134, 366
Kloster Gotteszell OCist 134, 378 Kloster Weltenburg OSB 134, 156, 312
Kloster Hohenwart OSB 134, 1993 370 320, 346
Kloster Kaıisheim OCiıst 154, 183, 301, Kloster Wındberg OPraem 134, 233

308, 316, 361 300, 331, 343, 378
Kloster Metten C(OSB 134, 264, 265, Z Kollegiatstift Unserer Lieben Tau ZuUur

348 Alten Kapelle in Regensburg 133
Kloster Niederaltaich OSB 134, 169, 168, 183,195, 227, 269, 284, 300, 304,;

180:222:236,.:261, 26/, 306; 340,53/74 318, 323, 345, 382
Kloster Niederviehbach ESA 134, Kollegiatstift (Gelst ın Essing 133

242, 25/7, 283,  19 173 193,220:256; 288
Kloster Oberaltaich OSB 134, 158, 181, Kollegiatstift St Martın und Castulus ın

223, 247, 248, 257, 285, 294 Landshut 167, 230,  6, 293,  17,325,
Kloster Prütening OSB 154, 3, 187, 377

209,226, 231,.2/6; 297 Kollegiatstift St Jakob und Tiburtius in
Kloster Prüll bei Regensburg art Straubing 133 170, 202, 304, 349

134, 356 Kollegiatstift St Johann ın Regensburg
Kloster Rebdorf CanA 1534, 345 133 171 221318337970
Kloster Reichenbach OSB 134, 248, ZIT; Kollegiatstift St Philıpp und Jakob ın

36/ Altötting D3 193, 784
Kloster Rohr CanA 154, Z 379 Kollegiatstift Unserer Lieben Frau ın
Kloster Rott Inn OSB 134, 246, 250 München 133, 2172

Komture!1 der Deutschherren 1n Regens-Kloster Selıgenporten OCıst 134, 332,
354 burg 134, 208
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Kronach, Herr VO 167 Multz VO  - Waldau, Kar' Heıinrich 254
Kurtfürst VO  = Bayern 132, 133 135, 154,

155, 157 160, 163, 164, IA LT 178, Pfarrer 133
179 185, 190, 201, 203, 207, 2083, 214, Deggendorf R7
218,; 249 225 226. 228, 231 240, 241, Geıersthal 260
242, 244, 254, 258 259 260, 261, 266, Hırschau 337
270, BL 278, 279 288, 289 290. Z91, Schlicht Z 221, 297
£92, 293 294, 293 2%6, 298, S, 307, Worth 181, 321
309, 310, 311 314, 316, S14 324, 325: Ptetten, Herren VO 2347
326, 535 S 342, 346, 348, 349, 330 Propst des Kollegiatstifts St Jakob und
353, 355,; 357 360, 362, 36/, 368, 3793 Tiburtius 1n Straubing 345
380, 381

Kurtürstliche Hotkammer ın München
313 Quentl, Freiherren VO  - 359

Landesherr des Fürstentums Ptalz- Rundıng, raf VO  ; 185
Ruswurm, Freiherren VO 274Neuburg 132 176, 192 194, Z3f, 238, Schleich (ın Schonstett und Stephans-242, 249, 253 259 2It, 319 327

Landgraf VO  - Leuchtenberg 214, 290 kırchen), Franz Anton VO  - Z17, 3720

Lobkowitz, Fürst VO und Herzog VO  — Tilly, Graten VO 231agan 132 369
Trautenberg, Sıgısmund Abraham VO

(Stadt-)Magistrate 132 254
Furth 1mM Wald 207
Neukirchen bei Blut 276 Uniuversıität Ingolstadt 134, 133 154,
Eger 192, 204, 224, 2710 274, Z91, 360 313 333
Straubing 349, 350

Mamming (ın Ratzenhofen), Franz Weihbischof ın Regensburg 161
Friedrich Freıiherr VO  — 370

Mammuiıng (ın Ratzenhoften), Freiherren Zetwitz, Wolfgang Theodorich 254
VO  — KD, 12
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ZUR GESCHICHTE DES BISTUMS REGENSBURG

and (1967)
G.Schwaiger: Fürstprimas arl Theodor VO  - Dalberg. Ignatıus VO: Senestrey, Biıschof VO  -

Regensburg. Eıne Selbstbiographie. Hrsg. VO: Maı Jockwig: Dıie Volksmission der
Redemptoristen 1n Bayern VO 1843 biıs 1873

and (1968)
Maı Predigtstiftungen des spaten Miıttelalters 1mM Bıstum Regensburg. Stahl: Dıie Wall-

ahrt Zur Schönen Marıa 1ın Regensburg. —J. Dagmeınster: Propst Johann Georg Seidenbusch VO
Authausen (1641—1729).

Band (1969)
Federhofer: Albert VO Törrıng, Fürstbischof VO Regensburg (1613—-1649). Maıer-

Kren: Dıie bayerischen Barockprälaten und ıhre Kıirchen.

Band (1970)
Weitlauff: Kardınal Johann Theodor VO Bayern (1703-1 763)

and (1971)
Becker: Gamalbertus VO Michaelsbuch Hartınger: Dıie Walltahrt Neukirchen bei hei-

lıg Blut. Hammermayer: Das Regensburger Schottenkloster des 19. Jahrhunderts.
Band (1972)

Regensburg und Böhmen. Festschrift ZUr Tausendjahrfeier des Regierungsantrıittes Bıschot
Wolfgangs VO: Regensburg un! der Errichtung des Bıstums Prag.

Band (1973)
Graber: Predigten un! Ansprachen ZU Wolfgangsjubiläum 19772 Schwaiger: Der

Heılige iın der Welt des frühen Mittelalters. Staber: Religionsgeschichtliche Bemerkungen
Zu Ursprung der Marıenwalltahrten 1m Bıstum Regensburg. Hausberger: Gottfried
Langwerth VO: Sımmern (1669—-1741), Bıstumsadmuinistrator und Weıihbischoft Regensburg.

Band V  S  &8 (1974)
Schwaiger: Bayern und das Papsttum. Gamber: Liıturgiebücher der RegensburgerKırche AauUus der Zeıt der Agılolfinger un! Karolinger. Gamber: Dıie Me(ifßteier 1mM Herzog-

ium der Agilolfinger 1mM und Jahrhundert Hubel Der Erminoldmeister un! die deut-
sche Skulptur des 13 Jahrhunderts.

and (1975)
1e6ß Dıie Abtei Weltenburg zwıschen Dreißigjährigem Krieg und Säkularisationj

Band 10 (1976)
Der Regensburger Dom

Band 11 (1977)
Gamber: Der Zeno-Kult 1ın Regensburg. Fın Beıtrag ZU!T Geschichte des trühen Christen-

L[UMmMS in Bayern. Gamber: Das Superhumerale der Regensburger Bischöte 1ın seıner lıtur-
iegeschichtlichen Entwicklung. Hotman: Dıie Anfänge der Pfarrei Rudelzhausen. Eın

Überblick über ıhre Geschichte VO bıs Z Anfang des Jahrhunderts. Schwaiger:
Das Kloster Weltenburg 1ın der Geschichte. Schwaiger: Kırche un! Kultur 1m alten Bayern.

Gegenfurtner: Jesuıiten 1n der Oberpfalz. Ihr Wırken un! ıhr Beıtrag ZUr Rekatholisierung
1n den oberpfälzischen Landen (1621-1 650)
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Band 12 (1978)
Klöster und Orden Bıstum Regensburg

Band 13 (1979)
Schwaiger Pıetas Zur Geschichte der Frömmigkeıt der Bischotsstadt Regensburg
Gamber Der Grabsteıin der Sarmannına Gab Martyrer ömischen Regiınum?
Dörıng St Salvator ın Bettbrunn Hopfner Synodale Vorgange Bıstum Regensburg

und der Kirchenprovınz Salzburg Mer/' 300 Jahre Wallfahrt nserer Lieben Frau
VO Kreuzberg Schwandorftf

Band 14 (1980)
Schwaiger Albertus Magnus der Welt des hohen Mittelalters Maı Albertus Magnus

als Bischot VO  - Regensburg — ] Auer Albertus Magnus als Philosoph und Theologe
Altner Albertus Magnus als Naturwissenschaftler sC1iNCT eıt Maı Die Verehrung

Alberts des Großen Bıstum Regensburg Gruber Das Oratorium der Nerıaner Auft-
hausen Raasch Restauratıon un! Ausbau des Regensburger Doms 19 Jahrhundert

and 15 (1981)
Das Bıstum Regensburg rıtten Reich

and 16 (1982)
Johann Michael Saıiler und eıt

Band (1983)
Studıien ZAAT Kırchen- und Kunstgeschichte Regensburgs

and 15 (1984)
Maı un! Popp Das Regensburger Visitationsprotokoll VO  - 1508 Hausberger Der
arl Borromäus und Verehrung Bıstum Regensburg. Maı: Der Orden der

Paulaner ı der Oberpfalz. Hausberger: Klemens Marıa Hotbauer Z und dıe
katholische Restauration ı Österreich. — Schwaiger: Kontinuität ı Umbruch der Zeıt
Beobachtungen kritiıschen Punkten der bayerischen Kirchengeschichte.

Band (1985)
Röhrer-Ertl] Der St Emmeram Fall Abhandlung und Berichte ZU!T Identiftikatiıon der In-

dividuen un: {{ A4US der Ptarrkirche St Emmeram Regensburg MIt dem Emmeram un
Hugo Schlemmer Eıne barocke Benedictusvıta als Bıldprogramm Retektorium der
ehemalıgen Reichsabtei St Emmeram Regensburg Feuchtner St Eberhard Erz-
ischof VO  - Salzburg Schmid Dıie Anfänge des Klosters Pettendort — ] anauer Der
Teutelsbanner und Wunderheıiler Johann Joseph Gafßner (1727-1779) Maı 100 Jahre
Knabenseminar 5t Wolfgang Straubing

Band 20 (1986)
Schrott Dıie historiographische Bedeutung der Waldsassener Fundatıones Kühl Die

Dominikanerkirche Regensburg Studien ZU!r Architektur der Bettelorden 13 Jahrhun-
dert ın Deutschland Weber Konrad v Megenberg, Leben un Werk Klemm Studien
Zzu Glockenturm VO  - St Emmeram Regensburg Emmerı1g Wolfgang Joseph Emmerı1g
(1772-1 839) Sauer Pastorale Bemühungen Bıstum Regensburg den Gemeinde-
SCSaNg der Messteier 20 Jahrhundert

and 21 (1987)
Herrmann Eın Mirakeltraktat des ahrhunderts AUS Kloster Waldsassen Maı Das

Regensburger Visitationsprotokoll VO 1526 chmidt Beıtrage Zur Reformationsge-
Braun Der Sulz-schichte Ambergs Scharnag! 150 re Regensburger Domorgel

bacher Kalender 841 191 Maı Jahre Katholischer Jugendfürsorgevereın Bıstum
Regensburg Fleischmann Der Bund Neudeutschland 111 Ostbayern während der NS-
Zeıt
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Band 988)
Loichinger: Melchior Diepenbrock. Seine Jugend und seın Wırken 1m Bıstum Regensburg(1798-1 845) Band (1989) 1{

Lebensbilder Aaus der Geschichte des Bıstums Regensburg.
and 25 (1991)

Hılz Dıie Minderbrüder VO St. Salvator ın Regensburg (1226-1810).
Band 26 (1992)

O Riain-Raedel!: Das Nekrolog der iırıschen Schottenklöster. Schrott: Dıie Altäre des
Klosters Waldsassen 1mM Miıttelalter. Popp: Das Register Carıtatıvı subsıdıi des Johann VO:  -
Trebra (1482) Möckershofft: Passıonsprozession un!| Passionsspiel 1mM Bıstum Regensburg
1mM Spätbarock. Schwaiger: Dıie Statusberichte über das Bıstum Regensburg VO 1824 un!
1835 Hausberger: Streiflichter auf dıe seelsorgerliche, sozıale un! wirtschaftliche 1tua-
tıon 1m Bayerischen 'ald Anfang UuUNserICcs Jahrhunderts AUsS der Feder des Kooperators Dr.
Johann Markstaller. Eder: Teufelsglaube, „Besessenheıt“ un! Exorzismus 1ın Deggendortf
(1785-1 r>1) Maı Dıie hıistorischen Dıözesanmatrıkeln 1m Bıstum Regensburg.

Band zr (1993)
Maı: Das Bıstum Regensburg 1n der Bayerischen Vıisıtation VO 1559

Band 28 (1994)
Walltahrten 1mM Bıstum Regensburg.

Band 29 (1995)
Maı Prälat Prof. Dr. Georg Schwaiger Zzu Geburtstag. Maı Bemerkungen ZU!r

Taute der 14 SÖöhmischen duces 1m Jahre 845 K.-] Benz St. Wolfgang un die Feier der
hl. Liturgie ın Regensburg. Hausberger: Dıie Weıihbischöte 1im Bıstum Regensburg VO
Mittelalter bıs Zur Säkularisation. Hopfner: Gravamına und Berichte der Dekanate und
Stitte für die Synoden 1537 un! 1548 Wıttmer: Protestanten ın kath. Kırchenbüchern des
oberpfälzischen Teiles des Bıstums Regensburg (1554—1654). Chrobak: Das St. Nıklas-
Spital Regensburg. Möckershoftft: Die Stiıftungen des Regensburger Domkapitels.G.Schrott: Der „CATALOGUS IGIOSORUM Waldsassensium RESTITUTIONE
monaster11 untner: Der Stittskalender VO St Johann iın Regensburg. — J. Gruber:
Der St. Vıncentius-Verein un! Apolonia Diepenbrock. Maı Das Alten- und PflegeheimSt. Josef 1mM Deutschordenshaus St. Agid 1n Regensburg.

Band A{} (1996)
Popp: Das Registrum carıtatıvı subsıdıı VO 1438 als Geschichtsquelle. Lommer: FEıne

Vergegenwärtigung reformatorischer Alltagsrealität 1im Bıstum Regensburg. Wıttmer: Prä-
dikanten ın katholischen Kıiırchenbüchern des oberpfälzischen Teıles des Bıstums Regensburg
(1554—1654). Dıttrich: Franz Xaver Wırtt und Rıchard Wagner. Anmerkungen wWwel
Brieten VO Rıchard und Cosıma Wagner aus dem Nachlafß VO Franz Xaver Wıtt 1n der
Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg. J. Hoyer: Dıie thematischen Kataloge der
Musıkhandschriften 1ın der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg.

Band 31 (1997)
Hagen: Die politische Behauptung des Hochstiftfts Regensburg zwıschen Reıch, Bayern und

Bürgertum 1M Jahrhundert. Fuchs Überlegungen ZUr Bedeutung der muiıttelalterlichen
Steinmetzzeıichen Beıispiel des Regensburger Domes. uUntner: Dıe Feıer der (Jottes-
dienste Kollegiatstift St. Johann Regensburg 1m Jahrhundert. Gegenfurtner: Der
heilıge DPetrus Canısıus eın Leben und Wırken 1mM Bıstum Regensburg. Caston: Dıie
Brüstung ZUuU unteren Laufgang 1m Nordquerhaus des Regensburger Domes. H.-J Genge:Dıie Totenrotelsammlung VO  - St. Emmeram 1ın der Staatlıchen Bıbliothek Regensburg.M. Eder: Zwelı Jahrhunderte Carıtasgeschichte 1m Bıstum Regensburg. Schmuidt: Dıie
Salesıaner des heilıgen Don Bosco 1n Amberg 0=1 Jugenderziehung ın der NS-Zeıt.
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Band (1998)
Lommer: Kıirche und Geisteskultur 1n Sulzbach bıs ZUr!r Eınführung der Retormation.

Band 33
Probst: Dıie Regensburger un! die Prüfeninger Annalen. Plätzer: Das Kreuz, das Recht

und die Steuer. Fıne Studie ZU Verlauf der Jurisdiktionsstreitigkeiten zwıschen Bischot und
Kat VO'  — Regensburg 1m Jahrhundert. Markmauulller: Niederbayerische Pftarreien des Isar-,
Vıls-, Kollbach-, Bına- un: Aitrachtals 1mM Retformationszeıtalter. Mögele: Die all-
fahrtsmedaillen Marıa Krönung. Schmuck: Die Bilder der Minoritenkirche in Regensburg.

Lehner: Max Prokop VO' Törring-Jettenbach un: die Geschichte des Kollegiatstiftes
Pfaffmünster-Straubing. Trapp: Barbara Popp (1802-1870). Chrobak: Dıie Ehren-
rechte den Entehrten wiedergegeben!

Band (2000)
Das Kollegiatstift nNnserer Lieben Frau ZUur Alten Kapelle 1n Regensburg.

Band 35 (2001):
Von Aresing bıs Regensburg Festschrift Zzu 250 Geburtstag VO Johann Michael Saıiler

November 2001
Band (2002)

Th Parınger: Dıie Rombeziehungen des exemten Reichsstitts St. Emmeram Regensburg 1ın
der trühen euzeıt. Appl Wolfgang I1 VO Hausen (1600-1613). Eın Regensburger
Retormbischoft Begınn des Jahrhunderts. Ernsberger: Die katholischen Bur-
schen. Der katholische Burschenvereıin Proftil eınes ereıns. erl Überlegungen Zur

Baugeschichte der Walltahrtskirche St. Ottilıa Hellring. Schrütfer: Man nannte ıhn
Goschen-Jackl. Biographisches und Zeitgeschichtliches Jakob Wagner (1871—-1938): Pre-
dıger, Pfarrer und Polıitiker. Weber: Cantantıbus organıs. 100 re Cäcıilienkirche Regens-
burg. Schwaiger: Das Exerzitienhaus Werdentels 1mM weıten Weltkrieg. Baumgart-
HO Fın Aventinus des 20. Jahrhunderts. Laudatıo be1 der Verleihung der Ehrendoktorwürde
iın ath. Theologie durch die Uniiversıität Regensburg VO: Herrn Uni1.-Prot. Prälat Dr. Georg
Schwaiger. Schrittenverzeichnis VO Georg Schwaiger.

Band (2003)
F.- VO Hye Brixen un:! Regensburg historische Bezüge und eın spätgotischer Wappen-
steın ın Regensburg. VO Pechmann: Zur Entstehungsgeschichte der Kırche ZUI

Hl. Theresıa VO  - Aviıla Marktredwitz. Weber Nıcht 1Ur Römer 1n Eınıing. Spuren S10-
Rer Kriege 1n der Umgebung einer kleinen Landpfarrei. Hausberger: Lyzeum Philo-
sophisch-Theologische Hochschule Klerikalseminar. Fın Streitzug Urc die Geschichte der
Priesterausbildungsstätten 1n Regensburg. —J Gruber: Valentin Anton Schneid, Weihbischot
1ın Regensburg (1779-1802). Gruber: Joseph Konrad Freiherr Schroffenberg, etzter
Fürstbischot VO  - Regensburg (1790-1802/03). Das Bıstum Regensburg Vorabend der
Sikularıisation. Chrobak: Dıie Säkularısatıon der Klöster 1mM Bereich der heutigen Stadt
Regensburg. Sehy: Der heruntergezogene Hımmael. Johann Michael Saıler als Prediger und
Predigtlehrer. Philipp: „Unseren heben Heıland 1n seiınen Kranken pflegen“. Die
sozlalfürsorgerischen Tätigkeıiten Apolonia Diepenbrocks ın Regensburg (1834-1880).
]. Ammer: Das Kollegiatstift den HIl Johannes Baptısta und Johannes Evangelısta 1m
Spiegel des „Oberhirtliıchen Verordnungs=Blattes tür das Bisthum Regensburg“ bzw. des
„Amtsblattes für dl€ 1O0zese Regensburg“. Dıittrich: Das Motuproprio Pıus und dıe
Anfänge der Regensburger Kirchenmusikretorm. FEın Beıtrag ZUuU 100-Jährigen Jubiläum des
Motu propri0 und Zzu 150-jährigen der Musıca Dıvına VO arl Proske. —J Mayerhofter: Lıie
Seelsorge Kriegsgefangenen und ausländischen Zivilarbeitern 1mM Bıstum Regensburg wäh-
rend des Zweıten Weltkriegs. Maı Zwangsarbeıiter 1ın Einrichtungen der katholischen
Kırche 1m Bıstum Regensburg 9—1
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Band 38 (2004)
Waldsassen. 300 Jahre Barockkirche.

Band 2005):
Kulturarbeit un! Kırche Festschrift Msgr. Dr. Paul Maı ZU Geburtstag.

Band 40 (2006)
Wıttmer: Dıie Regensburger, Augsburger und Nördlinger Bartüßer 1m spaten Miıttelalter.
Deutsch: Iudex ordinarıus und VICAar1us generalıs. Dıie Neuordnung der Regensburger DI1i6-

zesangerichtsbarkeit durch Administrator Johann Wl Pfalzgraf be1 Rhein (1507-1538).
Kroiß Die spätgotischen Fresken 1ın der ehemaligen Karmelitenkirche VO: Abensberg.

Darstellung und Bedeutung der Kommunıion beiderlei Gestalten. Ha Hye Re-
gensburg und einıge seıner heraldischen Denkmale eın Spiegelbild der Konzentratıon mäch-
tiger großer und wenıger mächtiger kleiner, wappenführender Reichsstände des Heılıgen
Römischen Reiches. Gruber: Das Schottenkloster St. Jakob 1ın Regensburg VO 16. Jahr-
undert bıs seıner Aufhebung 1862 Schrott: Eın Visıtationsbericht des Waldsassener
Super10rs Nıvard Christoph A4Uus dem Jahr 1690 C.Weber: Brände, Baufälle, Reparaturen. Dıiıe
Baugeschichte des Ptarrhofes Gottfrieding als Sozialgeschichte eıner nıederbayerischen Land-
pfarrei. Schaber: Dıie Augustinus-Rezeption Johann Michael Saıilers und seiner Schüler
Aloıs Gügler und Joseph Wıdmer. Möckershoff: „Der Geıist aber 1st der gleiche geblieben

Der Vinzentius-Verein Regensburg Hausberger: Das säkulariısıierte Regensbur-
CI Schottenkloster St. als Heımstätte des Priesterseminars seıt IFE Chrobak:
Joseph arl Andreas denestrey (1820—1901). Bayerischer Landtagsabgeordneter (1855-1 5I8,
91881) un: Reichstagsabgeordneter 8/4—1 890) Ammer: Stadtamhoft 1m Spiegel des
„Oberhıirtlichen Verordnungs=Blattes für das Bisthum Regensburg“, Berücksichtigung
der St. Katharına-Spitalpfarrei SOWI1e der Pfarreien Wınzer und Steinweg. Hausberger: Max
Reger (1 862—1 936), heftig umstrittener Regens des Regensburger Priesterseminars ın der We1-

Zeıt. Eıne Lebensskizze und zugleich eın Beıtrag ZuUuUr Personalpolitik 1n der Amtszeıt der
Biıschöte denestrey un! Henle Hausberger: Dıie Philosophisch-Theologische Hochschule
Regensburg 1ın der eıt des Natıonalsozıalısmus. Eıne Bestandsauftnahme.

Band 41 (2007)
Feıstner: Vom „Predigtbuch“ des Priesters Konrad ın Regensburg: Blicke 1n ıne volks-

sprachliche Predigtwerkstatt 1200 Maı Heıltumsschau und Reliquienkult 1mM spat-
mıttelalterlichen Regensburg. Köppl: Pfarrgeschichte VO Lambertsneukirchen. Raıith
LDas Epitaph der Marıa Theresia VO Sandızell, Fürstäbtissın VO Obermünster. 'olf: Jo-
hann Nepomuk VO 'olf (1743-1 829) Eın Priester- und Bischotsleben 1n der „Zeıten-
wende“. Scheuchenpflug: Dıie Privatbibliothek des Bischotfs Johann Michael VO Saıler.

Weber Georg (Ott (1811—1885), Dekan 1n Abensberg Eın Bestsellerautor des spaten
„Geıistlıchen Biedermeier“. Wıttmer: Das Ite Gymnasıum Regensburg ın der Zeıt des
Nationalsozialismus. Gruber: Ausstellungen VO Archıiv, Bıbliıothek und Kunstsamm-
lungen des Bıstums Regensburg anlässlıch des Besuches VO' Papst Benedikt XVI Weber:
Die Kırchenmusık e1ım Papstbesuch.

Band 4) (2008)
Gruber: Geschichte des Stiftes Obermünster 1n Regensburg. Schmuid: Königın Hemma

und Obermünster ın Regensburg. Klimstein: Dıi1e Abtissınnen VO  — Obermünster.
Raıith Dıie erhaltenen Grabmüäler der Abtissinnen VO Obermünster. Maı Eıne Sammel-

handschrift Zu Besıitz VO Obermünster Regensburg. FEın Beıtrag Zur Verwaltungs-
geschichte des Reichsstifts. St. cht Weih St. Peter, eın Benediktinerpriorat auf dem err1ıto-
rı1um VO Obermünster. Eichler Dıie ehemalıge Damenstittskirche Obermünster (Marıa
Himmelfahrt). Chrobak: Der Inkluse Mercherdach Literarısche Überlieferung und seıne
Zelle / Kapelle 1n Obermünster. Gruber: Ptarreien des Stitftes Obermünster 1n Regensburg.

Klımstein: Das Wappen des gefürsteten Damenstiftts Obermünster. Boshot: Fest
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und Alltag 1n einem spätmittelalterlichen Damenstiftt. DDas Reichsstift Obermünster ın Regens-
burg 1m Spiegel seiner Rechnungen. Feıistner: Höftftische Repräsentatıon und relig1öse
Selbstinszenierung. Raumgreifende Höhepunkte 1mM Kırchenjahr der Kanonissen des
Reichsstitts Obermünster. Lübbers „Inıquum eit absurdum CST, utL OVI1 praeferantur antı-
quıs.” Dıie Rangstreitigkeiten zwıischen den hochadelıgen Damenstitten Nıeder- un! Ober-
munster 1ın Regensburg und ıhr Höhepunkt 1mM ausgehenden ahrhundert Schmid Das
Reichsstift Obermünster Regensburg Ausgang des ahrhunderts. erl Das Ere-
mıtorium des ehemalıgen Regensburger Kapuzinerklosters St Matthias 1M Obermünster-
bezıirk. Fuchs Kopffragment eiıner romanıschen Christusfigur Aus Obermünster. Re1i-
del Dıie Deckenbilder VO  - Melchior Steid| ın der ehemaligen Stittskirche Obermünster.
Schrott: Architektur einer Leichenpredigt. Fürstäbtissıin Marıa Theresıa VO Obermünster als
„Preyß-würdigiste Bau-Meısterin“. Morsbach: Die Häuser und Stiftsgebäude des Damen-
stifts Obermünster. Topographische, städtebauliche und baugeschichtliche Anmerkungen.

Sperl: Dıie Brauere1 1ın Obermünster Regensburg VO der Gründung bıs ZUr!r Aut-
lösung. Mayerhofter: Das Klerikalseminar St. Woltgang 1ın Obermünster (1823-1872).
S. Wıttmer: DDas Bischöfliche Knabenseminar Obermünster 1n Regensburg (1882-1945).
R. Dıttrich: Musık und Musıiker 1mM Knabenseminar Obermünster. Dıie Musikprätekten se1it
eo Schrems. Mayerhofter: L)as Bischöftliche Zentralarchiıv und das Matrıkelamt 1n
den Mauern VO Obermünster. Chrobak: Der Neubau der Bischöflichen Zentralbiblio-
thek Regensburg und dıe Einrichtung der Diözesanstelle des St. Michaelsbundes. Mayer-
hoter: Mariıenlob ın der Ruine VO Obermünster.

Band 423
Merkt Splendens patrıa. Die „Vıta Severıinı“ (um 51 1) über ırdısche und himmliche Heımat.

Schmid Herzogın Judith VO Bayern (T nach 985) Jürgensmeıer: Erzbischof Konrad
VO'  - Wıiıttelsbach 161—1 165; 1183—-1200) und die Klöster 1m Spiegel seiıner Maınzer Urkunden.
—J Pılvousek: Von der Patronın Schlesiens ZUuUr Miıttlerin zwıschen Deutschen und Polen. Zum
ult un! der Verehrung der Hedwig (um 1174—-1243) ın SBZ/DDR Ganzer: Dıie
Herzöge VO  - Bayern un! das Regensburger Religionsgespräch VO 1541 Leinsle: Ja-
cobus Pontanus 5] (1542-1626). Humanısmus und „pletas“ 1n der Spätrenalssance. Fı-
scher: „Multa tulit tfecıtque“. Ludwig Luz 5] (1599—-1665) Stationen eınes Lehrers un:
Seelsorgers 1mM Jenste der katholischen (Bıldungs-)Reform. Heım: Kurfürst Ferdinand
Marıa (1651—-1679). Grundzüge eınes bayerischen Christen- un! Herrscherlebens. —J. Gruber:
Andreas Ulrich Mayer (1732-1 802), eın geistlıcher Universalgelehrter und Autor der katholi-
schen Auftfklärung. Kırchinger: Franz Xaver Precht! (1741-1 803) Pftarrer und „Mıtgemeli-
ner  ‚6 ın Martinsbuch. FEın Beıtrag ZUTr Wirtschafts- und Sozialgeschichte des bayerischen
Landklerus 1n der Frühen euzeıt. Baumgartner: Johann Miıchael Saıiler (1751—-1832) un!
die gräfliche Famlıulıe Stolberg-Wernigerode eıne geistliche Freundschaftt. Weber: Jo-
ann Baptıst Stephan Raıth (1776-1 837), Ptarrer VO Wondreb Eın oberpfälzisches Priester-
leben 1mM Schatten der Säkularisation. Schrüter: Von Flucht, Knabenschändung und „ANSC-
regtien Reformen“. Streitlichter AUS der ungewöhnlichen Lebensgeschichte des bayerischen
Deutschkatholiken Joseph Aigner (1792-1 867) Mitschke: Johann Baptıst Zarbl d

Stadtpfarrer 1ın Landshut und Dompropst 1n Regensburg. Kaufmann: „Ep1iscopus
custos“ ? Bischof Ignatıus VO  - Senestrey (1818-1 906) und die Benediktinerabtei Metten.
Landersdorter: Antonius VO Thoma Bischoft VO Passau 889), Erzbischot VO München

und Freising (1889-1 897) eın Könıigskınd? Weitlauft: John ord Acton (1834—-1902) und
Ignaz VO Döllinger (1799-1 890) Lommer: a - uch wenn Sıe nıchts tun hät-
ten und eın hohes Alter erreichen würden Franz Seraph Kutschenreiter (1849—-1921), eın
Regionalhistoriker 1mM Talar. Schwedt: Joseph Schröder (1849-1 903) und der Amerika-
nısmus 1897 Aus der Brietmappe des Kardınals Andreas Steinhuber. Schwarzweller-
adl Fels 1n der Brandung und Stein des Anstofßles: Der Würzburger Apologet Herman Schell
(1850—-1906) als Überwinder neuscholastischer Engführungen ın der Christologie. Ge1-
sentelder: Der Amberger Seminar- und Religionslehrer Dr. Anton Beck (1857-1921) aut der
Suche ach Mönchen tür das verwalste Kloster ohr. der: Dr. Johann Martın Kenner-
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knecht 863—1 912} und ar] Färber j / weı Theologenschicksale 1m Zeichen des
Antımodernisteneides VO: 1910 MadIi Pater Coelestin Maıer (1871—-1935). Gründerabt
des Mıssıonsklosters Schweiklberg un: Apostolischer Administrator in temporalıbus der
Kongregatıon der Missi:onsbenediktiner VO' St. Ottilıen. Weıss Der Seelenwurm. Dr.
Aloıs Wurm (1874-1 968), Herausgeber der Zeıtschritt „Seele“. Seigfried: Dıie Seherkinder
VO Mettenbuch. Vom schwebenden „Adventslıchtlein“ ZUuU nıederbayerischen Lourdes
(1876-1878). Garhammer: Konrad raf VO Preysıng (1880-1 950) der einsame Bischof
VO Berlıin. Immenkötter: Sr. Marıa Josephine (Mathılde) Lederer OSF (1886—-1944). Ge-
neraloberin der Franzıskanerinnen VO Marıa Stern

Band 44 (2010)
Gruber: Dıie Gründung des Bıstums Bamberg 1007 durch Heıinrich IL und die Beziehungen

ZU!T Alten Kapelle 1n Regensburg. — J Bärsch QUEM SEPULCHRO? Lıitur-
g1e- und trömmigkeitsgeschichtliche Aspekte der Feıier VO  - (O)stern 1M Miıttelalter. Gruber:
Konrad VO Megenberg (1309—-1374). Regensburger Domherr, Dompfarrer und Gelehrter.
Zum 700 Geburtstag. Weber: Aktenberge, Geldsorgen un! schlechte Straßen. Aus dem
Leben eiınes bischöflichen Regiıstrators 1mM Jahrhundert. Schrott: „Der ZUT Erden gefal-
lene Jacobs-Stab“ — Johann Georg Seidenbuschs Epicedium für den Regensburger Schottenabt
Placıdus Fleming (T Ammer: Di1e personelle Zusammensetzung des bischöflichen
Konsıistoriıums Regensburg se1ıt dem Bayerischen Konkordat VO  - Ia Scheuchenpflug:
Johann Miıchael Saıler (1751-1 832) „plus qu ’un maitre spiırıtuel!“ Anmerkungen ZUTr Saıiler-
biographie VO: Monique Bouic. Schmuidt: FEıne Kallmünzer Chronık AaUsS dem trühen
19. Jahrhundert. Schrüter: „Es 1St der gyuLe Hemauer!“ Spuren eiınes außergewöhnlichen
Priesterlebens 1mM Regensburg des Jahrhunderts. Haberl: „Labore er Constantıa“ Das
„Leitmotiv“ 1M Leben VO Franz Xaver Haber'. Eın Beıtrag seiınem 100. Todestag. —J Lib-
bert: Vom Privatunterricht ZuUur Musıkhochschule. Die Kirchenmusikschule Regensburg VO
ıhren Anfängen bıs ıhrer Errichtung als Hochschule für katholische Kırchenmusıik und
Musiıkpädagogik 1m Jahr 2001 5S. Wıttmer: Das Bischöfliche Knabenseminar Obermünster 1ın
Regensburg jn969)

and 45 (201 1)
Mınaty: Post sex! Post sex / Wıeder Tageslicht FEıne merkwürdıge Legende des

hl. Wolfgang. Hausberger: Albertus Magnus (um jn  ) Annäherungsversuch den
Universalgelehrten auf dem Regensburger Bischotsstuhl. Maı Das Bruderschattswesen ın
der Oberpfalz. Sperl: Geschichte der Brauere1 Bischofshof (1649-2009) ”Dınkel:
Fulgentius Kleiber (1773-1831), Ex-Augustıiner Ptarrer Kanoniker. Eın Priesterleben ın
Regensburg 1M Ontext des polıtıschen un: kırchlichen Umbruchs, SOWIE ökonomıischer und
sozıaler Krısen. Hausberger: Dıie Errichtung des Regensburger Domkapıtels Ord-
NUung (1817-1 821) Hausberger: Dıie Besetzung der Öheren Kırchenämter der Regens-
burger Bischotskurie 1mM Jahrzehnt nach Saılers To. (1832-1 842) Wagner: Franz Xaver
Engelhart (1861—1924) als Reterent des Cäcıliıenvereins-Katalogs. Zur Erinnerung seınen
150 Geburtstag.

Band 46/1
Vogl Dıie Bayerischen Bischofskonferenzen 50—-1 (1. Teıl)

Band 46/2 (2012)
Vogl Dıie Bayerischen Bıschotskonfterenzen 0-19 (2 Teıl)

Band (2013)
Chrobak: Gısela VO Burgund (F 20.07. Gemahlın Herzog Heıinrichs „des änkers“

VO Bayern, bestattet in Regensburg-Niedermünster. Chrobak: Grafß, ehemalıge Burg
VO Ende des Jahrhunderts bıs ZUr Säkularıiısation Besıitz des Deutschen Ordens.

Mayerhofter: Augsburger Goldschmiedekunst tür das Reichsstift Obermünster ın Regens-
burg ZUTr Typologie des Maxımıilianıschen Monstranzentypus. Hausberger: Dıie Regens-
burger Fürstbischöte Davıd Kölderer VO Burgstall (1567-1579), Johann Georg VO Herber-
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(1662-1663) und dam Lorenz VO  — Törrıng Spiegel ıhrer Intor-
MAatlıVprOZESSE Hausberger Satıs dıgnus valde dignus dign1ssımus Die Intormativ-

der tünt Regensburger Weihbischöfe der Frühen euzeıt Schwaiger Tod und
Memorıa des Regensburger Weihbischots Gottfried Langwerth VO  - Siımmern Novell:

Weber Dıittrich Eın unveröttentlichter ext VO (s10vannı Tebaldini, des ersten 1Ca-
lhıenıschen Schülers der Regensburger Kirchenmusikschule Erinnerungen Mall Der
Kreıs der Martyrer 1enste VO:  - Konnersreuth“ Boniface) Wahrheitssucher der NS-

Zeıt Umkreıs VO  - Therese eumann (1898—-1962) Dechant Die Geschichte der
katholischen Kırchengemeinde Mater Dolorosa Regensburg SEeIL 1926 und ihre Bedeutung tür
die OrTSansassıge Bevölkerung Chrobak Maı 200 Jahre Uniıunversıität Breslau Jubiläum
und Rückblick Breslauer Priester Bıstum Regensburg Weber 4() Jahre Bischöfliches
Zentralarchiv Regensburg Erfolgreicher Rückblick und Herausforderung für dıe Zukunft

Schaller „50 WAar bald wıeder das rechte unıyersiıitare Fluidum gefunden Prof Dr Joseph
Ratzınger Regensburg

and 48 (2014)
Hausberger FEıne Diskontinuität ohnegleichen auft dem Stuhl des Wolfgang 20 Bischots-

wahlen Zeıiıtraum VO  — L1UT sechs Jahren — ] Ammer Veränderungen
der territorialen Gliederung des Bıstums Regensburg SECIL dem Bayerischen Konkordat VO  -
1817 Fendl Heimatforschung Hebftfteier Hıtlerleute Kırche, Dort und olıtık AUS Per-
spektive des Ptarrers arl Holzgartner anhand SC1N1CS Tagebuches Loitzendort 4—1 034

Wagner-Braun Die IGA Bank eG und die Pfründepachtstelle Bayern l Ammer Das
Bıstum Regensburg und reı SÖöhmischen Dekanate (1939-1945) Wohlgut Georg
Wınkler (1879—-1952) Kırchenmaler Ostbayern

Band (2015)
Schmid Ludwig der Bayer un! das Dominikanerinnenkloster Pettendort Zelenkovä

Die Architektur des Prämonstratenserklosters Mühlhausen Ontext M1 der romanıschen
Architektur Regensburg Rıng Wıssenschaftliche Analyse bezügliıch der Baulast der
Wallfahrtskirche Marıa Schnee Autfhausen Hausberger Die Bischotswahlen VO 1763
un:! 1769 Hausberger Keın Ruhmesblatt den Annalen des Regensburger Domkapıtels
alter Ordnung die ahl des etzten Fürstbischots 1790 Baumgartner Johann Michael
Saıler und Napoleon Bonaparte l den Tagen der Zertrümmerung Kammerbauer Das
Wırken katholischer Frauenverbände der 107zese Regensburg 20 Jahrhundert Voder-
holzer Verabschiedung VO Archiv- und Bibliotheksdirektor Msgr IIr Paul Maı und Biblio-
theksoberrat Dr Werner Chrobak Oktober 2014

Band (2016)
Teil Johann Miıchael Saıler Neue Spuren Beıtrage des Festsymposiums anlässlich des
75 Geburtstages VO Prot Dr Konrad Baumgartner Herausgegeben VO  - August Laumer
Laumer Vorwort des Herausgebers Baumgartner Meın Weg mMi1t Johann Michael Sa1-

ler Müller Kongeniales zwıischen Johann Michael Sailers Homiuiletik und der Philosophie
des Frühidealismus. Laumer: Johann Michael Sailers Bedeutung für Pastoraltheologie,
Seelsorge und arıtas. Lübbers: Sailer als Brieteschreiber. Garhammer: Wachen oder
Überwachen?“ Saıiler un:! Reisach — Vertreter VO ‚.WC1 unterschiedlichen Katholizismen.
Unterburger: Saıler und Senestrey — ‚.WC1I unterschıiedliche Regensburger Bischöte Scheu-
chenpflug Saıler Eıne Vısıon? Aut dem Weg Edıition der gesammel-
ten Werke Johann Michael Saılers Laumer Der Entwurt Edıtionsplans für C111C

Saıler-Gesamtausgabe Baumgartner „del gul der Freude wert SC1M Eın verbor-
Kleinod VO 1793 AUS der Feder VO Johann Michael Saıler

'eıl donstige Beıträge
Müller-Braband Altes und Neues ZUuU Bischoft Emmeram VO  _ Regensburg (7 Jahrhun-

dert) Hausberger EınITrost und Ergötzung für erlıttene Verluste Das langwierige
Rıngen des Fürstbischofs Franz Wıilhelm VO: Wartenberg den Roten Hut Weber Weih-
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bıschoft Johann Baptıst Hıerl (1856—1936). Zum 160 Geburtstag und Todestag. Tre1-
ber: Aus dem Tagebuch (1940/41) VO Ptarrer Georg Uuntner: Weihnachten daheim Ostern
daheim. Ammer: Kırchliche Ehrentitel für Kleriker 1mM Bıstum Regensburg. Ammer:
Die Regionen des Bıstums Regensburg und ıhre Regionaldekane.

Band 51 (2017)
Pıetschmann: Das Bıstum Regensburg und die Christianisierung Böhmens. Kırchliche

UOrganısatıon und Missiıonsbewegung zwischen Früh- und Hochmiuttelalter. Weber: 010
Jahre Ptarrei Marı Hımmeltahrt ın Pftreimd. Baumgartner: Clemens Brentano un! Jo-
hann Michael Saıler. Zum 175 Todestag VO  b Brentano Julı 2017 Baumgartner: Dıie
Familie Brentano (Frankfurter Linıe) und Johann Michael Saıler. Hotmann: 165 Jahre
„Bruderschaft des heılıgen un: unbefleckten erzens Marıä“ 1n der Pfarrei St. Martın Thei-
Sing. Hausberger: Joseph Schlicht (1832-1917). Lebensweg, Werk und Wirkung des viel-
gepriesenen Schilderers niederbayerischen Bauerntums. Weber: Jahre „Vereın für Re-
gensburger Bistumsgeschichte“.

Band (2018
Ignatıus VO  — denestrey (1818—1906) ZU 200 Geburtstag. Beıträge seiınem Leben und
Wıirken.

Band
In memor1am Dr. Max Hopfner (1936—-2019). Josef Ammer: Geıstliche Schulautfsicht 1ın
Bayern eıne rechtsgeschichtliche Betrachtung. Heıinz-Jürgen Ipfling: Dıie geistliche Schul-
autfsicht und die Emanzıpationsbestrebungen der Volksschullehrer. Johann Kırchinger: „Seıt
der jetzıge Lehrer bei uns 1St, pafßst NU Sal nıchts me  \n Akteure schulpolitischer Konflikte in
bayerischen Landgemeinden 1mM 19. Jahrhundert. Karl-Friedrich Kemper: 99  ın Betbuch 1st
seıner Hauptbestimmung nach eın Buch ZUuUr Volksaufklärung.“ Johann Miıchael Saılers „Lese-
un|!| Betbuch“ VO 1783 1m spirıtualgeschichtlichen un! ökumenischen ontext. Karl-Fried-
rich Kkemper: Georg oachım Zollikoters „Predigten ber dıe Würde des Menschen“ (1784)
ıne Quelle VO Johann Michael Sailers „Glückseligkeitslehre“ (I’ Werner Schrüfer:
Geteılte Freude 1st doppelte Freude? Presse- un:! Liıteraturschau anlässlıch der Vollendung der
Regensburger Domtürme. arl Hausberger: Der Regensburger Hochschulprofessor DDr.
Josef Engert (1882-1964). FEıne Skizze se1ınes Lebens un! Wırkens mMı1t besonderer Berück-
sichtigung des Engagements für das NS-Regime.

DE  Z BEITRAGEN ZUR GESCHICHTE
DES BISTUMS EGENSBUR

Band (1981)
Dietheuer: Die Bildersprache des Regensburger Schottenportals.

Band (1989)
Dietheuer: Regensburg Studien Zzu mıittelalterlichen Bauwesen.
Dietheuer: Romanısche Steinmetzzeichen 1ın und Regensburg. Dietheuer: Das

Doppelnischenportal VO St. Emmeram 1ın Regensburg.-Miscellanea ZU gleichnamıgen Buch
VO'  — Günther Lorenz. Dietheuer: Dıie zeıtliıchen Anfänge des gotischen Doms
Regensburg.

Band (1990)
Heım: Des Erzdechanten Gedeon Forster Matrıkel des Bıstums Regensburg VO Jahre

1665
Band (19921)

Schnepft: Das Kollegiatstift Z Heılıgen Geilst 1ın Essing (1367-1 795)
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Band (1992)
Heım: Die Heckenstaller-Matrıkel des Bıstums Regensburg (1782-1 787)

Band (1993)
anauer: Die bayerıschen Kurtfürsten Maxımıilıan un! Ferdinand Marıa un|!| die katholi-

sche Restauratıon 1n der Oberpfalz.
Band (1993)

Heım: Dıie Matrikel des Bıstums Regensburg VO Jahre 1600

Band (1995)
uUuntner: Aus dem Leben der Chorherren. Das Kollegiatstift St. Johann Regensburg 1mM

18 und Jahrhundert. Band
Heım: Die Beschreibung des Bıstums Regensburg VO'  —; 723/24

Band 10 (2000)
Gerl1/ Thümmel: Kunstgeschichtliche Arbeıiten zu Bistum Regensburg.
er] Zur Beurteilung muıttelalterlicher Steinmetzzeichen Beispıel der Regensburger

Schottenkirche. Thümmel: Der RNATVS ECCLESIA:  ICVS/KırchenGeschmuck
VO: Müller. Untersuchungen einem Handbuch ber nachtridentinische ırchenaus-

1n der 10zese Regensburg.
Band F (2001)

Dıie Priesterbruderschaft St Salvator Straubing. Studien ihrer Geschichte.
May: Dıie Bruderschaften 1mM Recht der Kırche Gruber: Miıttelalterliche Priester-

bruderschaften besonderer Berücksichtigung des Bıstums Regensburg. Deutinger:
Dıie Straubinger Priesterbruderschaft 1m spaten Mittelalter. Deutinger: Dıe Straubinger
Priesterbruderschaft 1mM kontessionellen Zeitalter 520—1 650). Beobachtungen Zzur Kontinuıität
katholischer Frömmigkeıt zwıschen Spätmittelalter un! Barock. Huber Das Porträt und
Konterteibuch der Priesterbruderschaft VO 1588 Kırche als Vermiuttlerin des
„Gnädigen CGottes“ Zur Spiritualitätsgeschichte der Straubinger Priesterbruderschaft 1m
18. Jahrhundert. Wagner-Braun: Dıie Jahresrechnungen der Priesterbruderschatt St. Salva-
tor beı St. eıt Aaus der Mıtte des Jahrhundert: eine wirtschafts-historische Perspektive.
U.Lehner/H. Lehner: Statistische Untersuchungen ZuUur Mitgliederstruktur der Straubinger
Priesterbruderschaft VO DDl945 D.-M. Krenn: „ad memor.1am“ das Archiv
der Straubinger Priesterbruderschaft und seıne Geschichte. Reidel: Anmerkungen Zzu

iıkonographischen Programm der Bruderschattskirche St. eılt.
Band 12 (2003)

Das Regensburger Visıtationsprotokoll VO 589/90

and 13 (2004)

VO'  — 1773 bıs 1962
Schrüter: Fıne Kanzel ersten Ranges Leben und Wırken der Regensburger Domprediger

Band (2005)
Schilling: St. Gilgen Regensburg. Eıne Deutschordenskommende 1m territorijalen Span-

nungsfeld (1210-1 809)
and 15 2005):

Hoyer: Der Priestermusiker und Kırchenmusikretormer Franz Xaver Haberl (  ja  Y
und se1ın Weg ZuUur Musikwissenschaft.

and 16 (2006)
Freıtag: Max Prokop VO Törrıing-Jettenbach als Fürstbischof VO Regensburg (1787-1789)

und Freising (1788-1 789)
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and (2007)
Maı Rupert Kornmann (1757-1817). Letzter Abt VO:  } Prüfening. Knedlik: Biıblio-

graphie der Veröffentlichungen Rupert Kornmanns. Gerstl: Rupert Kornmann, Gotttried
Valentin Mansınger un Immanuel ant. Zu einem Porträt des Prüfeninger Abtes 1m Bene-
dıktinerkloster Metten un: seınem Rahmen. Kellner: „Ich 1U  — Samıı(«L den Meınıgen
VO:  } der bisherigen Lautbahn ab.“ RKupert Kornmann, Abt des Klosters Prüfening, wendet sıch
1M März 1803 den bayerischen Kurfürsten Max Joseph Lorenz: Neque PeC-
CaUvıt, quod MOTLIUMS est. Das Grabdenkmal und das Kenotaph tür Abt Rupert Kornmann (T

Reıidel: Kumpfmühl 1m Biedermaier. Chrobak: Im Vorteld der Siäku-
larısation. Dıie „Polıitiker“ Abt Rupert Kornmann und Abt arl Klocker. Haerıng OSB
Rupert Kornmann eın Rechtsgelehrter und Juristischer Autor? Pörnbacher: Abt Rupert
Kornmann als Lıiterat. der: „Altäre hne Priester“. Kupert Kornmanns Gutachten ZU

Priestermangel 4aus dem Jahre 1816 1mM Ontext der bayerischen Kirchenpolitik der Ara Mont-
gelas. Schrott: Naturkundliche Sammlungen und Aktıivitäten 1m Kloster Prüfening ZUT
Zeıt Kupert Kornmanns. Kautmann OSB „Doch vielleicht 1st CS NUur unterbrochen!?!“
Das Walberer’sche Fideikommiss 1m Kloster Metten und die Hoffnung auf eın Prüte-
nıng. Knedlik: Mönch Historiker Sprachforscher. Johann Evangelıst Kaınd! aus dem
Benediktinerkloster Prütening. Dünninger: Edmund Wıalberer. Weggefährte des etzten
Prüfeninger Abtes Rupert Kornmann und Zeıtzeuge der Säkularıisation. Schmid: Neues

Benno rtmann. Forschungsliteratur Rupert Kornmann.

and 18 (2008)
Weind!l: Kloster Seemannshausen. FEın „Stadtorden“ autf dem Land Der Augustiner-Ere-

mıten-Konvent Seemannshausen 1M spaten Miıttelalter und iın der trühen euzeıt.

Band 19
Maı/K. Hausberger: Heltfen, Heılen, Wehren. 80ÖO Jahre Deutschordenskommende St. AÄgid

iın Regensburg Jahresrückblick 2010

Band 70 (2011)
Gruber: Münchenreuth, eine Landpfarrei 1mM Waldsassener Stittsland. Schüller: Die ba-

rocke Walltahrtskirche Kappel bei Waldsassen. Studien Zur Architektur un! Geschichte eines
Trinıtätssymbols.

Band 21 (2012}
Maı/K Hausberger: Fünftf Miszellen Zzur Wırkungsgeschichte des Reichsdeputationshaupt-

schlusses VO  - 1803 und einem Beitrag ZuU Todestag VO Erzbischof Dr. Miıchael Buch-
berger, Bischof VO Regensburg (1927-1961).

Gruber Das Bıstum Regensburg 1mM Übergang VO Joseph Konrad VO Schroffenberg
arl Theodor VO' Dalberg 802/03 Hausberger: Begınn eıner „HCUCIL Zeitrechnung?“
Konsequenzen und Fernwirkungen der Säiäkularısatıon VO 1803 Hausberger: Staatsleis-
N:  n die ath Kırche eine Fernwirkung der Säkularıisation VO  - 1803 Veranschaulicht

den vermögensrechtlichen Staat-Kırche-Beziehungen 1n Bayern. Hausberger: Schiff-
bruch zwıschen der Skylla des Kurıialısmus und der Charybdıs des Territorialismus. Dalbergs
vergebliche Bemühungen eine gesamtkırchliche Neuordnung ın Deutschland. Haus-
berger: . Ist reponıren ad 1N1O  - ACTa Der vergebliche Kampf des Maınzer Domkapitels

seiınen Fortbestand als Metropolıtankapıitel des nach Regensburg transterierten Kurfürst-
Erzbischots Dalberg. Maı: Zum Todestag VO Erzbischof Dr. Michael Buchberger,
Bischot VO Regensburg (1927-1 961)

Band P (2014)
Baumgartner/R. Voderholzer: Johann Miıchael Saıiler als Brückenbauer Festgabe Z
Katholikentag 2014 1n Regensburg.
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Papst Johannes Paul I1 Dıie Rechtgläubigkeit dieses Mannes nachahmen. Joseph Kardıinal
Ratzınger/Papst Benedikt XVI .‚OTtt spricht mıit uns. Schwaiger: Johann Michael VO
Saıler. Biıischof VO  - Regensburg (1829—-1832). Baumgartner: Johann Michael Sailer als Pas-
toraltheologe und Seelsorger. Friemel: Johann Michael Sailer und die getrennten Chris-
TE  3 Meıer: Extra Christum nulla salus. Sailers Anstöfße tür eiınen ökumenischen Weg.
Hausberger: Saılers Weg ZUTr Bischotswürde. Maı Johann Miıchael Sailers Wirken als
Weihbischot und Bischof VO Regensburg. Lübbers: König Ludwig un! Johann Michael
VO Saıler. Mıt eiınem Anhang bisher ungedruckter Briete Saılers. Scharnagl: Johann
Michael Saıler un! Proske. Neue Wege der Kırchenmusık. Dünninger/]. Gruber: Dıie
Heimkehr des Johann Miıchael Saıler. Das Bischotsdenkmal wıeder auf seınem angestammten
Ort auf dem Emmeramsplatz. Mıt einem Nachtrag VO Konrad Baumgartner. Meinardus:
Maxımıilıan VO Wıdnmann künstlerischer Schöpfer des Sailer-Denkmals 1n Regensburg. FEın
1n Vergessenheıt geratener Bıldhauer. Amann: Der leuchtende Biıschoft. Scheuchen-
pflug: Saıiler als Brückenbauer 1m Kreıs seiıner Schüler un Freunde. Pastoraltheologische
Skızzen zZzu theologiegeneratıven Potential sozıaler Raume.

and 23 (2014)
Appl/B. Lübbers/B Fuchs Dıie Briefe Johann Michael VO Saılers Eduard VO Schenk.

Mıt eiınem Anhang der Brietfe Melchior Diepenbrocks Schenk.

and 24 (2014)
Rısse: Nıedermünster ın Regensburg. Eıne Frauenkommuniut: ın Mittelalter und Früher

euzeıt.
Band 25 (2015)

Rıng: Propst Johann Georg Seidenbusch (1641-1729). Theologie, „Fama Sanctıitatıs”, Re-
zeptionsprozess.

Band (2016)
Schrüter: „...dieses 1mM BaNZCH Landt wahrhafft ırmmıste Clösterl...“. Das Stadtamhoter

Augustinerchorherrenstift St. Mang zwıschen Dreißigjährigem Krıeg und Siäkularisation.
Band (2017)

Weber Dıie Entstehungs- und Rechtsgeschichte der katholischen Ptarrmatrikeln 1mM Bıstum
Regensburg.

Band z (2020)
Zieroff: Dıie Briete Johann Michael Saıilers (1751—-1 832) raf Alexander VO  - Westerholt

763—1 827) Edition un! OmmMentar.
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